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TEUTSCHES. 

KÜNSTLERLEXIKON 


.  .  . 


oder 


Verzeichnifs 

der 

* 

jetztleb  enden   Teutfchen  Künftler. 


N  e  b  ft 

einem  Verzeichnifs  fehenswürdiger  Bibliotheken; 
Kunfc  -  Münz  -  und  Naturalienkabinete  in  Teutfchland 

und  in  der  Schweitz. 


Verfertigt 
▼  o  n 

JOHANN  GEORG  MEUSEL,  * 

KÖnigU  PrcuüKchen  Hofrathc,    ordentlichem  Profcflör  der  Ge- 
fciiichtkunde  auf  der  lluiverfidft  zu  Erlangen»  und  Ehrenmitglied 
der  könig!.  ,  PrcuflHchen  -Akademie  der  bildenden 

zu  Berlin« 


Zweyte  unigiarbeitete  Ausgabe. 


Erßet  Band« 


L  t   m  g  o 
in  der  Meyevfchen  Buchhandlung  1808. 
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Vorerinnerungen 

tu   der    zweyten  Ausgabe. 


Plan  und  Zweck  diefes  Werkt  find  den  Befitze  in  der 
eilten  Ausgabe  längft  bekannt    Für  diejenigen  der  ge- 
^   genwärtigen  lafT  ich,  um  fie  in  den  ßeurtheilungsftand 
^   xu  fetzen,  die  Vorerinnerungen  vor  den  beyden  Thei- 
len  der  erßen  Auflage  hinter  denen,  die  fie  To  eben  vor 
,  fich  fehen ,  mit  einigen  Zufatzen ,  noch  einmahl  ab- 
drucken.   Meine  dort  geäußerten  Dankfagungen ,  Bit- 
ten  und  —  Klagen  gelten  auch  hier.     Noch  immer 
ßeht  die  gegen  das  Mühvolle  Unternehmen  von  mir  tief 
empfundene  kalte  Hülflofigkeit  hoch  über  der  mir  ge- 
wordenen warmen  Jlülfleiftung.    Hier  und  da  ward  viel . 
verf prochen,  wenig  aber  oder  niehu  gehalten!  Viel- 
leicht  facht  fich  der  Eifer  dieler  Halb  -  Patrioten  bey'm 
Xefen  diefet  wieder  an,  und  macht  fie  zu  Männern 
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IV        Vorerinnerungen  zur  zweyten  Ausgabe. 

vom  Wort,  die  mir  wenigftens  doch  für  den  Reft ,  der 
noch  einen,  etwan  auch  zwey  Bände  füllen  wird,  Un- 
terftützung  angedeihe^i  lafTen.  Vielleicht  werden  da- 
durch  auch  bisher  uhthätige  Künftler  und  Kunftfreunde 
zum  Beyftand  gereitzt.  Möchten  doch  diefe  mir 
fchmeichelnden  Hoffnungen  nicht  unerfüllt  bleiben! 
Ihre  Erfüllung  kann  den  ganzen  beVorft eilenden  Som- 
mer  hindurch,  wenn  man  nur  einigermaflen  will,  ver- 
wirklicht  werden    weil  die  Fortfetzung  des  Drucks  erlb 

auf  den  Herbft  hin  beginnen  wird.  « 

•  ♦  * 

Noch  etwas  weiter  hinaus  kann  man  dem  Ver- 
zeichniffe  fehenswürdiger  Bibliotheken,  Kunft-Münz- 

■ 

und  Naturalienkabinete  förderlich  werden ,  für  welches 
noch  zur  Zeit  fo  gut,  wie  gar  nichts  gefchah.  ^affe 
man  doch  diefe  bittliche  Erinnerung  nicht  in  die  Lüfte 
verhallen ! 

4 

DafTelbe,  und  noch  Mrker,  fey  gefagt  in  Hin- 
licht  auf  eine ,  diefer  Umarbeitung  nach  dem  Rath  ei* 
nes  Freundes  beyzufügende  Mitgabe ,  ein  Verzeichnifs 
der  jetzt  blühenden  Kulthandlungen ,  mufikalifchen 
Niederlagen,  Landkar tenwerkftä'Ue ,  und  dergleichen! 
Wirtten  dabey  die  Befitzer  felbft  oder  unmittelbar;  fo 
würde  die  Ausführung  diefes  Vorhabens « ihren-  Wün-' 

,        .  *  '  fchen 
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Forerinneruttgen  zur  äweyten  Ausgabe.  V 

V  V  \ 

I      f  ' 

fchen  defto  ficherer  entsprechen.  Eine  ähnliche  Bitte 
richttte  ich  vor  beynahe  zwanzig  Jahren  in  den  Vorer- 
innerungen zum  zweyten  TJbeil  der  erften  Ausgabe  an 
die  Tonkünftler  um  vollftändige  und  chronologifch  ge- 
ordnete Verzeichrrifle  ihrer  Kompofitionen.  Ich  kann 
mich  aber  nicht  entrinnen ,  auch  nur  ein  einziges  er- 

halten  zu  haben.    Mögen  fie  dann  immerhin  über  Lü- 

...  •  f 

cken  und  Unrichtigkeiten  fchmollen !  Habeant  libi, 

Druck  und  Papier  diefer  Ausgabe  werden  hoffent- 
lieh  dein  Auge  befler ,  als  bey  der  erften  Ausgabe ,  be- 
hagen;  vielleicht  auch  die  äutfere,  den  Blick  minder 

verwirrende  Anordnung  der  Beftandtheils  eines  jeden 

.         •  *  -  \  \ 

Artikels.  Dadurch,  noch  mehr  aber  durch  die  innere 
Bearbeitung ,  entfteht  —  ich  darf  es  Ohne  Ruhmredig- 
keit  lagen  —  ein  faß  ganz  neues  Werk,  das  aber,  aus 
vorhin  erwähnten  Urfachen,  noch  immer  weit  von  dem 
mir  vorfchwebenden  Ideal  entfernt  bleibt. 

Noch  will   ich  melden ,    dafs  das  fogenannte. 

< 

Todtenregifter  eine  Menge  Nachträge  zu  den  Ve^zeich- 

i 

riifTen  der  Werke  der  in  der  erften  Ausgabe  aufgefübr- 

* 

ten,  feitdem  aber  verftorhenen  Künftler,  ja  auch  Künft- 
ler  felbft ,  die  dort  gar  nicht  vorkamen ,  deren  Exiftenz 
aber  in  die  Zeitpeiiode  des  Lexikons  fällt,  erscheinen 

a  3  ,  wer- 
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VI       Vorerinnerungen  zur  zweyten  Ausgabe. 
werden.   Alfa  auch  dazu  wird  NachCphub  mir  und  dea 

* 

Kunftfreunden  keineswegs  gleichgültig  feyn. 

Zufatze  und  Berichtigungen,  auch  zu  fpa't  ein- 
gelaufene  Beyträge  zu  diefem  erften  Band  follen  der- 

einft  in  einem  Nachtrage  dankbar  benutzt  werden. 

■• 

Anderweitige  Erinnerungen,  wenn  ihrer  nöthig 
werden  Tollten,  werden  dem  letzten  Bande  voran  ge- 
fchickt  werden:  auf  alle  Fälle  aber  das  Verzeiehnifs 
der  Beförderer  des  Werks.  Möchte  es  doch  zahlrei- 
eher  ausfallen»  als  jetzt  der  Anfchein  dazu  vornan- 

Qcfchrieben  zu  Erlangen  am  iSten  April  180$. 

-  G.  Mtufet. 


- 

Vor- 
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Vorerinnerungen 

zum  erßen  Theil  der  erften  Ausgab»* 

* 

■  \  >",  i*i  * 

Vor  beynahe  drcy  Jahren  machte  ich  meinen ,  bereits 
im  Jahr  1773  gefalsten  Entfchlufs  ,.  ein  Teutfches  Künft- 
lerlexikon,  in  Form  de*  gelehrten  Teutfchlande»,  aus- 
zuarbeiten und  herauszugeben ,  in  den  meiften  Journa-^ 
len  und  Zeitungen  bekannt,  mit  geziemender  Bitte, 
diefes,  wie  ich  glaube,  nützlich«  Unternehmen  bieder- 
mafonirch  zu  unterMtzen.   Ich  lies  es  überdem  nicht 
an  f chriftlichen  Anfuchuiigen  in  diefer  Sache  fehlen, 
indem  ich  mich  theils  an  Künßler  felbft,  theüs  an 
Kunftliebhaber  wandte,  und  fie  um  Beyträge  zu  der« 
vorhabenden  Werk  inftändigft  erfucbte.    Meine  Bitten 
wurden  auch  an  den  meiften  Orten  erfüllt,  aber  fo 
langfam  und  mangelhaft,  dals  ich  es  nicht  eher,  als 
jetzt  wagen  konnte ,  mit  einem  Virfuch  hervorzutreten. 
Denn  mehr  als  Virfuch  zu  liefern,  fällt  mir,  alles  Stec- 
hens nach  VoUftändigkeit  ungeachtet ,  jetzt  unmöglich* 
Noch  länger  aber  mit  der  Ausarbeitung  und  Bekannt* 
inachung  jler  von  mir  gefaminleten  Materialien  und 
Beyträge  zu  warten  \  würde  dem  Verzeichnifs  um  kei- 
nen-Grad  weiter  zur  VoUftändigkeit  verholfen  haben, 
weiLich  nun  feit  Jahresfrift  wenig  oder  keinen  Zufchufs 
mehr  erlangt  habe,  und  ich  wohl  einfehe,  man  habe, 
mir  manches  vorenthalten ,  um  erft  zu  fehen ,  was  icn 

Ä.  lernt* 
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VII£       v  .  Voreripnerungen  ♦ 

leiften  würde ,  ob  ich  gleich  in  dem  *tfp5^edruckte» 

Avertiffement  meinen  Plan  deutlich  genug  vorgelegt 
und  verßchert  hatte ,  dafs  diefes  Lexikon ,  wie  das  ge- 
lehrte  Teutfchland ,  d.  h.  ohne  alle  Kritik,  ohne  alles 
Räfonnemenfc  (\vofür  fich  die  meiften  Künftler  haupt- 
fäphlich  fcheuen)  wie  ein  'nacktes  Verzeichnifs  oder 
Regifter  ausgearbeitet  werden  follte.  Ueberdies  druh- 
gen  diejenigen  Gönner  und  Freunde ,  die  mir  Beyftand 
geleiftet  und  denen -ich  fo  vielen  Dank  fchuldig  bin ,  auf 

die  Ausgabe  des  Werks,    Hier  demnach  ift  es !  Findet 

»  * 

man  noch  viele  Lücken ,  vermiffet  man  ganze  Artikel, 
mifsfallen  eingefchlichene  Unrichtigkeiten ;  fo  rechne 
man  mir  die  Schuld  nicht  zu ,  fondern  zeichne  lieber 
getreulich  auf,  was  zu  ergänzen  und  zu  berichtigen  ift, 
und  lende  mir  es  je  eher  je  lieber  zu ,  damit  ich  in  ei- 
nem Nachtrage  allen  Klagen  abhelfen  könne. 

In  dem  Erwähnten  AvertifTement  verfprach  ich, 
alle  jetzige  Bearbeiter  der  fchönen  Künfte,  nämlich 
Tonkünftler,  Zeichner,  Mahler,  Bildhauer,  Kupfer- 
ßecher,  Medailleure,  Schaufpieler,  Baumetfter,  Itunft- 
gärtner ,  künftliche  Arbeiter  in  Wachs,  Elfenbein  u.  f.  w. 
die  fich  über  das  Mechanifche  erheben ,  aufzuführen* ,  das 
heifst ,  nicht  eben  lauter  Originalgenies  und  Erfinder, 
nicht  lauter  Mengfe\  Tifchbeine,  Backe,  Wille, 
—  denri  diefe  und  die  ihnen  gleichkommenden  Künft- 
ler  würden  ein  fehr  kleines  Verzeichnifs  ausmachen  — 
fonäern  auch  folche,  die  um  zwcy,  drey*  "vier  Stufen 
unter  ihnen  ftehen ,  die  nicht  unter  das  Mittelmäßige 
herab  linken,  deren  Werke,  wo  nicht  allgemeinen» 
•  ■  4  •  -  Äoch 
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zum  erßen.  Theil  der  erßen  Ausgabe.  IX 

doch  vielen  Beyfall  finden.  Bey  den  Tonkünftlern,  die 
Kompofitionen  haben  drucken  laffen ,  verfuhr  ich  min* 
der  ftreng :  mehr  aber  bey  fogenannten  Virtuofen ,  die 
fich  nur  Einem  Inftrument  gewidmet  haben ,  und  dann 
auch, bey  den  Mahlern  und  übrigen  Künftlern.  Soll- 
ten, wie  ich  gar  wohl  glaube,  einige  Unwürdige  fich 
in  eine  fo  an&hnliche  Verfammlung  eingefchlichen 
haben,  fo  werde  man  nicht  unwillig  über  mich;  ich 
konnte  unmöglich  über  jeden  Künftler  mehrere  Stirn« 
xnen  einfammeln;  noch  viel  weniger  könnt*  ich  ihn 
oder  feine  Werke  felbft  fehen  und  prüfen,  muTite  mich 
folglich  auf  Korrefpondenten  und  Freunde  verlaflen. 
Ich  hoffe  jedoch,  es  follen  deren  eben  nicht  viele  feyn ; 
man  nehme  nur  beym  Durchblattern  des  Verzeichnif- 
fes  keinen  idealifchen  Maasftab  zur  Hand. 

Auf  Anrathen  einiger  Kenner  hab'  ich  mich  ent- 
fchloffen ,  den  Plan  des  gelehrten  Teutfchlandes  bey 
Abfarfung  diefes  Lexikons  in  fo  fern  zu  verlaffen ,  dafs 
ich  bey  jedem  Künftler,  wo  ich  konnte,  deffen  vornehm- 
Ren  Lebensumftände  kurz  erzähle.     Denn  bey  Künft- 
lern  und  bey  Beurtheilung  ihrer  Werke  kommt  mehr* 
als  bey  Gelehrten ,  darauf  an ,  in  welchem  Lande  und 
von  welchen  Meiftern  fie  gelernt  haben.  *    Etwas  um- 
ftahdlicher  war  ich  bey  folchen ,  die  minder  berühmt 
find  und  doch  bekannter  zu  werden  verdienen.  Aber  wie 
v*eit  mehr  hätt'  ich  auch  in  diefem  Stücke  leiden  können, 
wenn  wirTeutfche  überhaupt  bey  dergleichen,  die  ganze 
Nation  intereffifenden  Arbeiten  minder  lau,  wenn  unfre 
jueiften  Künftler  weniger  eigenfinnig  und  bequem  wären ! 

v        a  5  /  Auffer 
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AufTer  Briefen  und  andern  handfchriftliehen 

Nachrichten  Gnd  von  mjr  folgende  gedruckte  Hülfsmit- 
tel  .benutzt  worden:  Herrn  gfoh.  Rudolf  Füefs- 
IV  n  j  Allgenreines  Künftlerlexikon,  nebft  den  drey  Sun- 
plementen  (man  würde  fich  irren ,  wenn  man  glauben 
wollte  ,  in  diefem  Werke  fände  man  auch  alle  von  mir 
verzeichnete  Künftler;  denn  theils  ift  unfer  beyderfei- 
tiger  Plan  ganz  verfchieden,  theils  fehlen  bey  Hrn. 
Füefsli  viele  jetztlebende  Teutfche  Künftler ,  theils  find 
die  Nachrichten  von-ihnen  bey  ihm  mangelhafter,  als 
bey  mir ;  *uch  hat  er  Tonkünftler  und  Schaufpieler 
ganz  vou  feinem  Verzeichnifs  ausgefchloffen)  ;  des  Hrn. 
von  He  in  ecken  Nachrichten  vonKünaiern  undKunft- 
fachen;  die  unter  Hrn.  W eiffe'ns  Auflicht  blühende 
Bibliothek  der  fchönen  Wiflenfchaften ;  die  allgemeine 
Teutfche  Bibliothek;  die  Augsburgifche  Kunflzeitüng  ; 
des  Hm.  von  Murr  Journal  zur  Kunftgefchichte  und 
allgemeinen  Litteratur;  Burney' s  muftkalifches  Ta- 
geTbuch,  nebft  Hrn.  Bode'n's  Zufätzen;  Hrn.  Mar- 
purg's  hiftorifch - kritifche  Bey  träge  zur  Aufnahme 
der  Münk;  Hrn.  Hiller' s  wöchentliche  Nachrichten 
und  Anmerkungen,  die  Mufik  betreffend;  Hrn.  Nico- 
laVs  Befchreibung  der  Städte  Berlin  und  Potsdam  (wie 
hab'  ich  nach  der  angekündigten,  aber  noch  nicht  ge- 
druckten aten  Ausgabe  diefes  nützlichen  Buches  ge- 
ieufzt!;;  der  Gothaifyhe  Theaterkalender;  die  Wie- 
ra tur  des  katkolifcken  Teutfchlandes  ;  der  Teutfche 
Merkur;  das  Teutfche  Mufeum9  und  andere  periodi- 
fche  Schriften.   In  Anfehung  des  Bibliothekverieich- 

niffes 

i 
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zum  erflen  Tkeit  der  erfien  Ausgabe.  XI 

•  * 

nilfei  war  Hr**fugler  mein  Hauptführer.  S.  feint 
Ausgabe  der  Struvifchen  Bibl.  hiftöriae  litterariae  T.  L 
p.  390-621. 

\  Auch  das  angehängte,  vorzüglich  für  Reifende 
beftimmte  Verzeichnifs  fehcnswürdiger  öffentlicher  und 
Privatbibliotheken ,  Antiquitäten  -  Gemmen  -  Münz  -  Na- 
turalien-und  Kupferfüchfammlungen  >  bedarf —  ich 
fühl'  es  nur  allzuftark  —  anfehnlicher  Vermehrungen 
und  Verbelferungen.  Es  ift  in  Anfehung  der  meiften 
Artikel  mehr  nicht,  als  Probe  oder  Skizze. 

Um  fowohl  beyde  VerzeichnilTe  der  Vollkom» 
menheit  näher  zu  bringen ,  als  auch  um  das  Studium 
und  die  Liebhaberey  der  fchönen  Künfte  in  ?eutfchländ 
weiter  auszubreiten  und  zu  befördern,  bin  ich- Willens, 
in  Gefellfchaft  einiger  Mitarbeiter,  noch  in  dicfem 
Jahr  eine  Kunftzeitung  anzufangen  und  fie  wöchentlich 
mit  einem  ganzen  oder  zwey  halben  Bogen  fortzu- 
setzen *).  Sie  foll  lieh  über  Mufik,  Mahlerey,  Bild- 
hauerey,  Kupferftecherkunft ,  Baukunft,  Stein -und 
Stämpelfchneiderey  ,  mit  einem  Worte  über  alle  fchöne 
Künfte  erftrecken  (nur  Schaufpielkunft  ausgenommen, 
■weil  uns  hierüber  Herrn  Reichard's  Theaterkalender 
und  Theater journal  bereits  die  vollftändigfte  Auskunft 
verfchafft).  Man  wird  alle  Kunftwerke ,  fo  weit  es  nur 
immer  möglich ,  in  ihrer  erßen  Neuheft  anzeigen,  vor- 
läufige Ankündigungen  neuer  Arbeiten  oder  Unterneh. 

mun- 
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XII    Vorerinnerung.  zum  erßcn  TA.  der  zwetjt.  Ausg 

orangen,  wenn  es, verlangt  wird  /  voraus  an^ündi^en, 
Veränderungen  und  Lebensumftande  berühmter  Künft- 
ler  erzählen,  Kunftkabinete  befchreiben  u.  f,  w.  Es 
wird  dabey  nicht  blos  auf  die  Kunftgefchichte~Teutfch- 
hndes,  fondern  aller  gefitteten  Länder  RücUioht  ge- 
nommen werden ;  zu  welchem  Ende  bereits  eine  weit- 

- 

läuftige  Korrefpondenz  angelegt  ift.  *  Ich  ,  als  Heraus- 
geber und  Verarbeiten  der  eingeliohlten  Nachrichten, 
werde  mich  einer  zweckmäßigen  Kürze  befleifligen  und 
auf  Mannichfaltigkeit  und  Neuheit  eifrigft  bedacht  feyn. 
Ich  erbitte  mir  zur  Ausführung  diefes  Vorhabens  den 
Rath  uhd'Beyftand  aller  in  und  aufler,  Teutfchland  le- 
benden Kunftliebhaber  und  —  wenn  ich  es  wagen 
darf  —  auch  der  Künftler.  Je  eher  Xie  mir  ihre  Arbei- 
ten und  Nachrichten  Poftfrey  einfendens,  defto  eher 
werden  Ii«  dem  Publikum  bekannt  werden ,  defto  leich- 
ter werde  ich  dasjenige  vermeiden  können,  was  an  der 
ehemahligen  Augsburgifchen  Kunftzeitung  mifsgefallen 
hat.  ' 

Gefchrieben  zu  Erfurt  am  agten  März  1778. 

gf.  G.  MetifeL 


Ver- 
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Verzeichnifs  der  Beförderer  des  erften  Theils 

der  erften  Ausgabe, 


Herr  Profeflbr  Dohm  zu  Caflel.  "  ' 

—  Profeffor  «Fafor  zu  Ansbach. 

—  Generaldirektor  von  Hagedorn  zu  Dresdea.  f. 

—  Öofiath  Heyne  zu  Göttingen. 

—  geheime  Finanzregiftrator  Hoffmann  zu  Dresden,  f. 

—  Waagamtmann  von  Holzfchuher  zu  Nürnberg,  f. 

—  Baron  von  Hüpfch  zu  Cöln.  f. 

—  Hofadvokat  Link  zu  Coburg.  *j\ 

— r  Oberappellationsrath  von  Lipp  er  t  zu  München. 

—  Konrektor  Maas  zu  Cleve. 

—  Waagamtmann  von  Murr  zu  Nürnberg. 

—  Profeffor  Retner  zu  Braunfeh weig.  *}-. 

^  '  e 

Archivar  und  Bibliothekar  Ruft  zu  Bernburg.  7. 

—  JUth  und  Profeitor  Seibt'zu  Prag/  f. 

.  ■-       •  ■        *  • 

Herr 


1  - 
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XIV  Verzeicknifs  der  Beförderer. 

4  *  ' 

»  4  «• 

Herr  Hofräth  Uhl  zu  Frankfurt  an  der  Oder.  f. 
.  —  Mufikdirektor  Weimar  zu  Erfurt/  f. 

—  Oberamtmann  von  Weinzier l  zu  St.  Peter  bey 

Freyburg  im  Breisgau. 

— .  Oberkreisfteuereinnehmer  Weijfe  zu  Leipzig,  f. 
Kandidat  IVippel  zu  Berlin. 

—  Hofrath  Zaff  zu  Augsburg. 

—  Ehegerichtsrath  Zeller  zu  Mannheim,  f. 


• 


■ 


•  I 


Vor. 
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XV 


Vorerinnerungen 

4 

zum  zweyten  Theil  der  erften  Ausgabe. 


Als  ich  vor  eilf  Jahren  meinen  Verfuch  eines  Teut- 
fchen  Künftlerlexikons  herausgab ,  hoffte  ich ,  dadurch 
Künftler  und  Kunftliebhaber  zu  deflen  Vervollkomm- 
nung  zu  reitzen;  Ganz  ift  auch  diefe  Hoffnung  nicht 
unerfüllt  geblieben:  vielmehr  hat  man -mich  von  eini- 
gen Orten  her  nachdrücklich  unterftüttt,  auch  in 
Rücklicht  auf  das  angehängte  Verzeichnifs  ahfehnlicher 
Bibliotheken,  Kunft  -  und  Naturalienkabinete :  aber 
im  Ganzen  wollte  es  eben  nicht  viel  fagen.  Ich  er- 
neuerte deswegen  meine  Bitten  um  Beförderung  diefss 
mit  Beyfall  aufgenommenen  Inftitutes ,  fowohl  in  öf- 
fentlichen Blattern ,  als  auch  in  einer  Menge  von 
Briefen ,  die  ich  theils  an  Künftler  fchrieb ,  von  de- 
Ben  ich  wüfste  oder  vermuthete,  dafs  fle  nicht  dinten- 
fcheu  wären,  theils  an  Liebhaber  der  fehönen  Künüe 
und  an  Litteratoren.  Meine  Äuffoderungen ,  Vorftel- 
lungtn  und  Bitten  machten  auch  hier  und  da  Ein- 
druck: aber  nur  hier  und  da;  bey  weitem  nicht  über- 
all. Dankbar  »enne  ich  in  dem  diel«  Vorrede  fol- 
gen- 
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XVI  Vorermnerungen 

genden  V erzeichniffe  diejenigen  Beförderer  meiner  Ar- 
beit, die  ~-  wie  leicht  zu  erachten  weder  Ruhm, 
noch  Reichthum  bringt ,  fondern  lediglich  zum  Nutzen 
und  Vortheil  derer,  die  fich  ihrer  bedienen  wollen, 
anzwecket;  deren  Anficht  folglich  fleh  blos  auf  das  Be* 
wufstfeyn,  oder  wenigftens  auf  die  Hoffnung,  etwa» 
Nützliche*  zu  ftiften,  gründet. 

Ich  zögerte^von  einem  Jahre  zum  andern,  im- 
mer in  der  Hoffnung,  mehr  leiften  zu  können,  all 
jetzt  wirklich  gefchieht ;  ich  benutzte  all^mir  bekannt  • 
gewordene  gedruckte  Hülfsmittei;  ich  notirte  mir 
fergfältig ,  was  nur  irgend  zu  meiner  Abficht  tauglich 
fchien:  aber  immer  that  es  meinem  Vorfatze  und  mei- 
nen Vorftellungen  von  einem  folchen  Werke  keine 
volle  Genüge.  Darüber  ftarben  viele  Künftler  hin; 
manche  Nachrichten  veralteten ;  manche  AnÄalten 
oder  Sammlungen  änderten  fich ,  oder  giengen  gar  zu 
Grunde ;  meine  Freunde  ,  die  mir  fbhon  vor  vielen 
Jahren  Beytragezugefchickt  hatten,  fiengen  zum  Theil 
an?  unwillig  zu  werden  über  diefe  Veizögerung,  und 
über  die  —  wie  lie  glaubten  —  unnütz  aufgeopferte 
Mühe.  Ich  war  demnach  gewiflei  matten  genöthi- 
get,  mit  dem,  was  ich  geUeunmlet  und  geordnet 
hatte,  hervorzurücken.  Es  gefchieht  dies,  nicht  in 
einer  neuen  Ausgabe  des  Werks  ,  fonderu  üt  .einem 
zweyten  Theil  deffelben,  oder  in  einem,  Supplement, 
weil  ich  noch  nicht  fo  viel  Vorrath  befitze,  um  «ine 
neue  Ausgabe  des:  Qanzen,  dae  meinen  'Ideen  auch 

.  nur 
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zum  zw  elften  Tketl  der  erßen  Ausgabe.  XVII 

nn*haU  *)  entfp^che,  tu  vemtf  alten.  Bs  gefchieht 
in  der  Hoffnung ,  Kenner  und  Freunde  der  Küafte  und 
der  Litteratur  werden  durch  einen  patriotifchen  und 
edlen  Unwillen  über  die  Fehler  und  Mängel  diefer  gut 
gemeynten  Arbeit  zur  Abhelf  ung  ihrer  Unvollkommen- 
heiten  gefpornt  werden. 


Ehe  ich  mehr  Tage ,  bitte  ich  meine  Lefer  und 
Beurtheiler,  vor  dem  Gebrauch  diefer  Arbeit  die  Vor- 
erinnerungen  zum  erften  Theil»  zu  beherzigen.  Anlafs, 
Maasftab  Und  Plan  fiad  dort  angegeben ,  und  was  ich 
dort  gefchrieben  habe ,  habe  ich  gefchrieben.  Nur  in 
Anfehung  des  am  Ende  geäußerten  Verfprechens,  eine 
Kunftzeitung  herauszugeben ,  muff  ich  erinnern  t  dait 
verfchiedene  Umftände  mich  in  der  Folge  bewogen 
haben,  aus  der  Zeitung  eine  Quartalfchrift  **)  unter 
dem  Titel:  Mifceüaneen  artißifcken  Inhalts ,  zu  fchaf- 
fen.  Es  find  davon  in  neun  Jahren  (von  1779  bi*  1787) 
dreyflig  Hefte  erfchienen ;  und  nun  wird  lie  feit  dem 
Jahr  1787  fortgefetzt,  unter  der  Auffchrift:  Mufeum 

für 


*)  Denn  —  wie  in  der  Allgem.  Teutfchen  Bibliothek 
an  dem  weiter  unten  anzuführenden  Orte  fehr 
richtig  erinnert  wird  —  ein  durchaus  richtige* 
und  voüfländiges  Künßlerlexikon  ift  eine  fchöne 
Idee  ,  die  nie  Wirklichkeit  erhalten  wird« 

**)  Nachher  erfchien  das  Werk  in  zwanglofen  Stttf 
^^5^     ^5  ^l^^ir  I  I^fr  a^t^m# 
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für  Künfllir\uKd  K^nßiiebkaber  (his  just  ffebite  Sffi*' 
dke)  *).  Biefe  an  mannigfaltigen  Nachrichten  reiche« 
$Ä«ir»löngen  habeu^  mir ,  wie .?dor  Augenfchein  lehren 
ftf&t%  bey  der  Ausarbeitung  diefes  zvVevten  Theils  niesb» 
IM-  K4*nßlerle*ikom;  <|p*  wkhtig&*n ,  Dienfte  geleifte^ 
Sie  und  andere  gedruckte  Hülfsmittet  haV -  ich  fo  genau 
und  fo  forgfällig  ,  als  möglich,  bey  jedem  Artikel,  wo 
Jcfc  ntiek  ihrer  bedien te>  angeführt/  ' 

i  Eines  und  das  anhexe  gedruckte.  Hülfsmittel  ify 
ftrft  während  dieler  Ar^beii  erlcfeiejaexL  oder  mir  zu  fpat 
gekannt  geworden..-  Dfahin  gehören  vorzüglich  des  in- 
äwifc^n  verftorb^iien.Jf/iffricÄ  Kßller's,  Nachrich- 
ten voa  allen  . in  Dresden  lebenden  Künftlern  (Leipzig 
**88* «*•  8)-  Jch  konnte  mich  ihr.er  erÄ  von  den  bey- 
der*.  Artikeln  GIESEL  an  bedienen.  Noch  ipätqr 
*«ame  ich  (des  Herrn  Mufikdixektors  Ferkel  'in  Gu> 
{tagen)  muukanfcheri  Almanacb  f ür  Teutschland  auf  das 
äahr  1709  erlangen.  Verfcbiedene  handfchriftliche  Bef- 
rage, auf  die  mmm^h  zuni  Theil  feit  langer  Zeit  ver- 
v trollet  hatte,  liefen  zu  fpät  ein,  um  den  gehörigen 

Ge- 

—  •  -  -    *  —  -     •*    -  -  ■  •  •••     -»  j  . 

■  ■ 

*)  Seit  jener  Zeit  erfcbienen  noch  bis  1792  eijf  Stü- 
t.  eke.  Alsdann  vier  Stücke  unter  dem  Titel  :  Neues 
Mufeum  für  Künflhr  und  Kunflliebhaher  (1 794  dxs 
1795).  Hieraul  14 Stücke,  betitelt:'  Neue  Mifcet- 
.  0  Urnen  artißifchen  Inhalts  für  Künßler  und  Kunß- 
iiebkaber  (i  795  bis  'iööj);  Endlich  8  Stückt  un- 
ter dem  Titel :  Archiv  ßr  Künftler  und  JCunß- 
freunde  (1803  bis  1^08). 
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zum  zweyte»  T.htü  der  erßtn  Ausgabt.  3p£ 

» 

^Gebrauch  dawa  ,macben  aujtfnnjji^  ^inejjun,«!  4<p 
.andere  füge  ich  vielleicht  noch,  .wenn.«*  Zeit  un£  Um- 
ftände  verftatten,  als  Anhang^  t ..odcyr.  Jiefer^e*  4?1 
dem  vorhin  erwähnten  Mufeura. 

» 

t   >      Im  erften  Theil  hatte  ich  abck  Sahaufpieler  Jinfl 
iGciaufpielmnnen  mit  aufgeführt:  jetzt  aber  habe  ich  , 
ihrer  nicht  mit  .erwähnt ,  «und,  .»forde  es  auch  künftig 
,ttnterlaffem   Der,  Aufenthalt*  diefer  Herren  Und  Dm&fi 
4&.?u  unftät,  als  dafsimanmii»B«ftitnintheitIiiglm  Jtwft-  _ 
*e:  heute  find  fie  da,  und  morgen  werden  fie,  dort;  ft$'Jl. 
'Uefcerdies  haben  fie  an  Herrn  Kriegsrath  B  er  kr  am  in 
Berlin  (in  denen  Anhalen  des  Theaters  und  in  deffen 
-feit  dem  Anfang  diefes  Jahres' herauskommenden  allen 
fcBeyfalles  würdigen  Theaterzeitung  für  Teutfchland)., , 
•n  Herrn  Ratji  Reickard  in  Gotha,  und  feiten ncto 
auch  an  den  Herrn  Legationsrath  B er  tue  k  in.Weimar 
^(in  feinem  Modejournal)  fo  aufme^fame,  Pflegeväter 
und  Regiftratoren  y  dafs  man  meine  Bemühung  in  An- 
sehung ihrer  als überfiüffig  anfeile  n>  und  ich  denduicji 
'fWeglaffung  derfelben  gewonnenen ' Raum  zweducnäffig*r 
^benutzen  kann.  »  u  , 

Man  .beliebe  in  Anfe&iug,  ,4er  mit  Cur^eitem 
gedruckten  Namen  der  Künftler  zu  bemerken,  ^dafs 
diefe  hier  zum  erftenmahl  vorkommen ,  dafs  hingegen 
die  mit  gewöhnlichen  Buchftaben  gedruckten  Namen 
?clion~im  erften  Theii  TtehenT^und  hier  nur  fufatze 
oder  Äeric*^j|g^en;erhalten,    Punktete*  4?r~  .^cbe- 

b  *"  ?    v        i'->^'i  deu- 

/ 
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XX  Vortrinnermgen        '  • 

deuten-  Lücken*  dären  Ausfüllung  xhän  wünfcht :  Stricht 
hingegen  (-^)  zeigen  ari,  dafs  da«,  was  man  ftwa  ver- 

ihifTen'xnbchte ,  im  eiflieik  Theil  angezeigt  ift. 

*  l  j 

Das  Verzeichnifs  der  Bibliotheken,  Kunft-und 
'  NtturalieBkabinete  hat,  wie  der  Augenfchein  leicht 
lehren  wird ,  anfehnlichen  Zuwachs  bekommen  nrfd 
beträchtliche  ^Veränderungen  erlitten,  theils  durch  des 
hiefigen  Herrn  Magifters*)  Hirfching  Sammlungen» 
theils  durch  andere  gedruckte  und  handfchriftliche 
Nachrichten.  Es  wird  obgleich  noch  immer  nicht 
mtüftm  Wünfcben  gemäfs  eingerichtet  —  dennoch  zu 
einer  intereffanten  Ueberficht  diefer  Sehenswürdigkei-  j 
ten  ia  Teutschland  dienen,  und  nicht  als  ein  cotnpen- 
dWf es  arm  feiiges  Verzeichnifs,  oder  wohl  gar  nur  als 
Auszug  aus  Herrn  Hirfching's  Sammlungen  betrachtet 
werden.  Diefe  find  zwar  allerdings  benutzt  worden: 
allein  nicht  weiter  ,  als  wo  fie  allegirt  find ;  und  dies 
gefchah  fovvohi  in  Anfehung  diefer  als  auch  anderer 
Nachrichten  mit  der  ßrcng&en  GewiOenhaftigkeit.  Iii 
'Anfehung  fo Icher  Gegenstände,  wo  andere  wenig  oder 

nichts  mittheilten ,  und  ich  Nachrichten  aus  Briefen 

t    '  * 

lind  andern  handschriftlichen  Beyträgen  benutzen 
konnte,  habe  ich  mir  eine  etwas  größere Ümftandlich- 

Jteit  tsrlaubt.       •**•   '*■    *~ L  —  -*  ■  "  *  «•"••-  ■ 

'i-  Vor- 

*  *    .    *  '  V 


naehberigen  aufferordentlichen  ProftiTors  der  Phl- 
lofophie.   |  1800.  ;      ,..  1 

■ 

1  ,  Digitized  by  Googl 


zum  zwtyten  Theil  der  erflen  Ausgabe.  XXI 


Vorzüglich  bitte  ich,  mich  auf  die  Zukunft  mit 
^oUftandigen ,  genauen  und,  fo  viel. möglich»  .nach 
ehronologifcher  Ordnung  eingerichteten  VerzekhnifFen 
der  gedruckten  und  in  Kupfer  geftochenen  Kompofitio- 
nen  unferer  Tonkünftler ,  zu  verfehen.  Am  ficherften  1 
waV  es ,  wenn  diefe  Herren  felbft  folche  Verzeiclinifli 

nu  ff  fitzen  und  mir  zufenden  möchten.  Y 

«        *  .* 

* 

Das  topographifche  Verzeichnifs  der  Künftler  ift 
umgearbeitet,  ihre  Klaflxfikation  aber  ganz  neu  verfer- 
tigt worden.  Ich  hoffe ,  dafs  beyde  Stellungen  zu  man- 
chen nicht  unintereüanten.Boti'achtungen  Anlafs  geben 
werden.  Sie  aber  fo  wohl,  als  das  Ganze,  werden  dann 
crft  zu  fiebern  Refultaten  leiten,  wenn  man  mich  künf- 
tig in  den  Stand  fetzen  wird,  etwas  möglichft  Vollftän- 
diges  zu  liefern.  Hierzu  könnten  auch  Kenntnifsvolle 
Kunftrichfer  vieles  bey  tragen:  allein,  gewöhnlich  find 
fie  zu  bequem  dazu.  Nur  der  Recenfent  Dz.  in  der 
Allgemeinen  Teutfchen  Bibliothek  (im  Anhange  zum 
asften  bis  56ßen  Bande  Abtheil.  II.  S.  865-869)  und 
der  Recenfent  in  der  Nürnbergifcben  gelehrten  Zeitung 
(1778)  trugen  das  Ihrige  bey  Anzeige  des  erften  Theils 
redlich  bey  *).    Die  Leipziger  Bibliothek  der  fchönen, 

b  3  Wir- 


*)  Wenn  Hr.  Dz.  S.  867  erinnert,  Hr.  Rath  Kraus  in 
Weimar  wäre  übergangen  worden ;  fo  mufs  ich  da- 
gegen anzeigen,  dafs  er  wirklich  S.  73  vorkömmt, 
und  zwar  mit  . feinem  Vornamen  Georg  Melchior* 
Damahls,'  da  der  erft»  Theil  diefer  Arbeit  gedruckt 
wurde,  lebte  Hr.  K.  nochin  Frankfurt  axnMayn. 
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■ 

Wiffenrphaften  und  Künfte,  vor,  deren  Richterftuhl 
das  Buchtfo  recht  eigentlich  gehurt  ,  erwähnte  deffeu 
Dicht  einmahl  *).  > 

Dies  ajfo  wären  meine  vorzüglichften  Erinnerun- 

•  ••  •  °  . 

|cui ,  fWünfche  und  Bitten.  Möchten  fie  doch  beherzi- 
get, möchten  fie  doch  erfüllt  und  erhört  werden! 

Gefchrieben  z,u  Erlangen  am  25ften  März  1789. 


<?.  Mtufet. 


•  *)  Defto  ermunternder  und  ergiebiger  gefchah  die« 
in  Anfehung  des  zweyten  Theils ,  im  42(ten  Band 
S.  80- 100. 


■  ■ 

• 4   ■•  • 


•  '  •  ■  .  > 


■ 


'       »  4  - 


■ 


■ 

*       »         t  _ 


Ver- 
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4  4  »  '  * 


Verz^eichnifs  der  Beförderer  des  zwey  ten  Theils 

der  erften  Ausgabe. 


IL  « 


Herr  geheime  Ka^Oi  Baldinger  zu  Marburg,  f.  - 

—  Hofmechanikus  Beyfer  zu  Mannheim. 

—  Regierung*  rath  und  D.  Brilckmann  zu.  Btttfahach 

bey  Coblenz. 

—  Vicedirektor  Chodowiecki  zu  Berlin,  f. 

—  Doktor  Cotta  zu  Stuttgart. 

—  Anfßlm  Elwert  zu  Dörnberg  bey  Darmftadt.' 

—  D.  Elvert,  Stadt  -  und  Amtsphyukus  zu  Bokeiiem 

im  Hildesheimifchen. 

—  Regiftrator  Häsleinzu  Nürnberg.  f. 

—  Rektor  Haymann  zu  Dresden. 

—  Zunftmeifter  Heidegger  zu  Zürich. 

—  Prediger  Hilchenbach  zu  Wien. 

—  Diakonus  ^feiger  zu  Cantftatt.  "  1 

—  Hofmahler  Kehrer  zu  Bernburg. 

—  Diakonus  Kinderling  zu  Calbe  im  Magdebur- 

gifchen.  -J-. 

—  Landgerichtskanzlift  Käppel  zu  Ansbach,  f. 

—  Hofmahler  Langenhöffel  zu  Mannheim,  f. 
~~  Rath  von  Meckel  zu  Bafel. 

. ;  *"    .  .  /       \  Herr 

•  - 

I 

*  <  *  .  ■ 
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XXIV  '         VerzekUnifs  4er  Befördern.  v 

Herr  Stacfttapezirer  Möglich  zu  Nürnberg. 
*-  Kandidat  Reinhard  zu  Helmftädt. 

—  Diäkonus  Roth  zu  Nürnberg. 

—  D.  und  Profeflbr  Siebenkees  zu' Altdorf. 

—  Organift  Sievers  zu  Magdeburg. 

—  geheimer  Herr  von  Stetten  zu  Augsburg.  f\ 

—  Kandidat  IHfs  zu  Heidelberg. 

—  Rath  und  Bibliothekar  IVakft  zu  Meiningen.  *f  ♦ 

—  Buchhändler  IV alt  her  zu  Dresden. 

—  ProfefTor  Will  zu  Altdorf.  f.  ' ,  *  .  < 

—  geheime  Rath  Zapf  zu  Augsburg. 
Einige  Ungenannte. 


i  ■ 


<  • 


TEUT- 


Digitized  by  Googfc 


I 


.         •  '  .4  ■  ' 


DEUTSCHES 

KÜNSTLER  LEX  IKON 

.  oder 

V  e  r  z  e  i  c  h  n  i  'fs 

'    der  jetztlebenden  Teutfchen  Ktfaftler. 


•  M 

— 


/ 


ABB  AR  fH  (fr  .  ,> 

Bildhauer  zu  Kerns  im  Schweitzerifchen  Kanton 
Unterwaiden:  geb.  dafelbß 

Erhielt  da«  Accelfit  bey  der  Kunftauaftellung  tu 
Bern  im  Jahr  1804  ,  wegen  eines  in  Hol«  gefchnitzteij 
Chriftus« 

Vergl.  MeufeFs  Archiv  für  Künftler  und  Kunftlieb« 
haber  B.  1.  St.  4.  S.  66. 

*  r  | 

A BEULE   (JOHANN  CHRISTIAN 

LUDWIG)- 

Königt.  fTUrtembergifcher  Coneertmeißer  bey  der 
ffoßcwette,  Klaveciniß  und  Mußkdirektor  an  der  Stif  ts* 
kirchf  zu  Stuttgart  (war  Zögling  der  hohen  Karls- 
fehule  zu  Stuttgart ,  hernach  Lehrer  der  Tonkun(t_bey 
derrelben,  und  feit  1 788  Hofmufiker) :  geh*  ZU  Bay- 
reuth i?6l  , 

Zwey  Klavierfonaten  mit  einer  Violin.  Erlangen  1785. 
QueerfoL  f*  h 
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Gab  mit  EIDENBENZ  und  SCHWEGLER  heraus: 

Mulikalifcher  Potpourri  für  Liebhaberinnen  and 
Freunde  des  Gefangs  und  Klaviers.  1  -  5tes  QuartaL 
Stuttgart  1790.  4. 

IV  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Forte -Piano.  Heil- 
bronn (1795). 

Fantefia.  Op.  IV.   ä  Offenbach  für  le  Mein  (1793). 

Grand  Trio  pour  Je  Pianofoite,  avec  Violon.&  Violon- 
C'eile.  Oeuvre  XX.    ibid.  (1799).  Langfol. 

Amor  und  Pfyche,  ein'Singfpiei  in  vier  Aufzügen  von 
AT.  Hierner,  in  Muiik  gefetzt  und  für  das  Klavier 
eingerichtet  Augsburg  igoi. 

Lieder  mit  Begleitung  des  Pianoforte.    Leipzig  (1806}. 

Vergl.  Haug's  gelehrtes  Würtemberg  S.  503. 
Gerbers  Lexikon  der  Toukünftler. 


,  ABEL  (GOTTLIkB  FRIEDRICH). 

KönigL    fFürtembergifcher  Hofkupfer  flecher  zu 
v  Stuttgart  feit  1786  (Zögling  der  hohen  Karlsfchule,  vor- 
nkinlich  Joh.  Gotthard  Müller's):  geb.  dafelbfl  176fr 

Zwey  grofle  Plane  von  Hohenheim  und  der  Solitüde. 

Eine  Suite  von  Planen,  zur  Gefchichte  des  fi  eben  jäh- 
rigen Krieges  gehörig ,  von  Rbfch  gezeichnet. 

Befchreibung  und  Abbildung  der  in  Teutfchland  felte- 
neu  wildvvachfenden  und  einiger  bereits  naturalifir- 
ten  Holz -Arten,  als  Fortfetzung  von  den  Abbildun- 
gen der  hundert  Teutfchen  wilden  Holz  -  Arten. 
Nach  dem  Nummern  verzeichnifs  im  Forfthandbuch 
von  F.  A.  C.  v.  Burgsdorf  o.  f.  w.  Herausgegeben  von 
D.  Reiter ,  herzogl.  Würtemb.  Forftfath,  und  G. 
F.  Abel  u.  f.  w.  ifter  Heft.  Stuttgart  1803.  4.  Mit 
05  von  ihm  geftochenen  Kupfertafein.  1 

Arbeitet  auch  mit  an  der  Karte  von  Würtemberg 
Und  Schwaben  nach  Zeichnungen  des  Profeffors  Bök- 
enberg. 

Vergl.  Haug's  gelehrtes  Würtemberg  S.  305.       ^  " 
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ABEL  (LEOPOLD  AUGUST  «). 

Ehedem  Miniatumiahler  in  der  königlichen  Porzel- 
lan fabrik  zu  Berlin ,  hertiach  Mitglied  'des  Ntcolimjchen 
Or cheflers  zu  Braunfchweig,  hierauf  feit  1758  fiirßL 
Schwarzbur gif  eher  Concertmeißer  zu  Sonders Ii  aufeu, 
alsdann  feit  1766  Concerttneißer  des  Markgrafen  zu 
Schwedt,  zuletzt  feit  1770  erfler  Violinifl  der  herzog- 
lichen Kapelle  zu  Schwerin  (ein  würdiger  Schüler  von 
Franz  Benda):  geb.  zu  Kothen  um  i?ao. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

ABEL  C  •  y 

Hifloriewmahler  (und  Füger'i  Schüler)  zu  fPien: 
geb.  zu  .  .  . 

Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcellaneen  artißifchen  Inhalts 
St.  6.  S.  827«  ■ 


ABRAMSON  (ABRAHAM). 

KönigU  Preufjifcher  Medailleur  und  StHmpelfchnei* 
der,  wie  auch  feit  179»  au  ff  er  ordentliches  Mitglied der 
königL  Akademie  der  Ktinße  und  mechanifchen  Wiffcn- 
fchaften  zu  Berlin,  auch" Mitglied  der  Academid  deüt 
Scienze  zu  Florenz  und  einiger  andern  Akademieen :  geb. 
zu  Potsdam  1754  (die  Angaben  von  17^9  und,  1752  finj 
unrichtig). 

Da»  Mechanifche  der  Kunft  lernte  er  bey  feinem 
1780  verftorbenen  Vater,  dem  Münzmedailleur  Jakob 
Abraham  zu  Berlin,  der  in  diefer  Qualität  dem  PreuITi» 
fchen  Haufe  über  50  Jahre  gedient  hat.  Ehe  er  feine 
Kunftreife  im  J.  1788  bis  zu  Ende  des  J.  1792  antrat, 
arbeitete  er  nur  nach  aufgegebenen  Zeichnungen  und 
Erfindungen  der  Gelehrten:  feitdem  aber  findet  man 
in  feinen  Arbeiten  gröfsten  Theils  ihm  eigene  Ideen, 
fowohl  in  Anfehung  der  Infchrift  als  der  Ausführun 
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Folgendes  Verzeichnifs  feiner  Medaillen  iß  gröfsten  Thtils 

\       von  ihm  felbß  aufgefetzt: 

r)  Auf  Herrn  Mofes  Mendelsfohn.  Auf  der  Vorderfeite 
feinBruRbild  mit  der  Umfchrift :  M of es  Mendels fohn. 

%.  Auf  der  Rückfeite  ein  Todtenkopf,  worauf  ein 
Schmetterling  mit  derUmfchrift:  Phaedon ;  iin  Ab- 
schnitte: natus  MDCCXXIX. 

t)  Auf  Herrn  Sulzer.  Auf  der  Vorderfeite  fein  Bruft- 
bild  mit  der  Umfchrift:  gfohann  George  Sulzer. 
Auf  der  Rückfeite,  der  Yogel  Minervens  auf  einer 
Leyer  fitzend,  die  auf  einem  mit  einem  GeRmh  ver- 
zierten Geftelle  liegt ,  mit  der  Umfchrift :  Pulchri 
feientia ;  unten  liefet  man  die  Worte :  natus 
MDCCXIX. 

$)  Auf  Herrn  Ramler.  Die  Vorderfeite,  fein  Bruftbild 
mit  der  Umfchrift:  Carl  Wilkelm  Ramler.    Auf  der 

tirRückfeite,  eine  mit  Loibeern  durchflochtene  Leyer 
mit  der  Umfchrift:  Romanae  fidicen  Lyrae. 

4)  Auf  Herrn  Spalding.  Auf  der  Hauptfeite  fein  Bruft- 
bild mit  der  Umfchrift:  Johann  Joachim  Spalding. 
Auf  der  Rückfeite,  das  Sinnbild  der  Ewigkeit,  eine 
fich  kräufelnde  Schlange  mit  ihrem  Schwanz  im 
Munde ,  mit  der  Infchrift ,  die  das  Motto  feines  phi- 
lofophifchen  Werks  von  der  Beftimmung  des  Men« 
fchen  ift:   Quid  fumus  &  quidnam  vi&uri  gignimur? 

.  Im  Abfchnitte:  natus  MDCCXXIX. 

|)  Auf  Herrn  Euler.  Die  Vorderfeite,  fein  Bruftbild  mit 
der  Umfchrift:  Leonhard  Euler.  Die  Rückfeite, 
die  mathematifchen  Hauptinftrumente  mit  der  Um- 
fchrift: Radio  deferibit  urbem.  Im  Abfchnitte:  na- 
tus MDCCF11. 

6)  Auf  Herrn  Wieland.  Die  Vorderfeite,  fein  Bruftbild 
mit  der  Umfchrift:  Chrißoph  Martin  WieLmd.  Die 
Rückfeite ,  der  Spiegel  der  Klugheit  (der  bey  den  Al- 
ten das  Zeiclien  der  Weisheit  war)  und  der  Jocus- 
ftab,  um  welche  beyde  aber  fich  eine  Schlange  win- 
det, mit  der  Umfchrift:  Utile  duki.  Im  Abfchnitte: 

MDCCXXXI1J. 

7)  Auf  Herrn  Marggraf.  Die  Vorderfeite ,  fein  Bild- 
nifs  mit  der  Umfchrift:  jlndreas  Sigismund  Marg- 
graf.   Auf  der  Rückfeite  ein  Heerd ,  auf  welchem 

Feuer 


Digitized  by  Google 


Feuer  brennt,  darneben1  liegt  Hirfchhorn,  Kraut, 
Kali  undBley,  die  drey  Reiche  der  Natur  anzuzei- 
gen, mit  der  Umfchrift:  Ignibus  abdita  reruntfcru* 
tatur.   Im  Abfchnitte:  natus  MDCCXIX. 

8)  Auf  Herrn  Formey.  Die  Vorderfeite ,  fein  Bruftbüd' 
mit  der  Umfchrift:  Docsndo,  fcribendo  placuü.  Im 
Abfchnitte:  natus  MDCCXI. 

9)  Auf  Herrn  Martini.  Auf  der  Vorderfeite  fein  Bild- 
nifs  mit  der  Umfchrift:  F.  H.  W>  Martini  'Jtf.  D.  Auf 
der  Rückfeite ,  ein Tifch  mit  einem  Buche,  worinn 
das  Wort  Natur  fteht,  und  die  Umfchrift:  Dem 
Stifter  der  Gefell fchaft  naturforfchender  Freunde.  Im 
Abfchnitte:  geb.  1727. 

Auf  Herrn  Bern 01t Iii.  Auf  der  Vorderfeite  fein 
Bildnifs  mit  der  Umfchrift:  Daniel  Bemoulli.  Auf 
Ider  Rückfeite ,  eine  Sternwarte  am  Ufer  der  See ,  in. 
dor  Entfernung  ein  Schiff,  mit  der  Umfchrift:  Ma+ 
ris  &  Coeli  Menfor.    Im  Abfchnitte :  natus  MDCC 

11)  Auf  Herrn  Lejfing.  Auf  der  Vorderfeite  da»  Bild- 
nifs mit  der  Umfchrift :  Gotthold  Ephram  Leßirg, 
natus  MDCCXXIX.  Auf  der  Rückfeite,  eine  Urne, 
auf  welcher  eine  unverlofchene  Lampe  fteht.  Zur 
Linken  die  Wahrheit,  lieh  auf  eine  umgewandte 
Fackel  ftützend.  Zur  Rechten  lieht  man  die  Natur 
mit  verhülltem  Haupte.  Die  Umfchrift:  veritas. 
•  amicum  luget  aemuhim  natura.  Auf  dem  Piedeftal  lieft 
man  den  Titel  des  Meiftei  ftücks :  Nathan  der  Weife. 
Im  Abfchnitte:  denatus  MDCCLXXXL 

1»)  Auf  Herrn  Kant.  Die  Vorderfeite  der  Kopf  mit 
der  Umfchrift:  Emanuel  Kant  Auf  der  Rückfeite 
der  in  Pifa  fchief  gebauete  Thurm,  an  welchem  die 
Bieyfchnur  hängt,  und  am  Fufsgeftelle  der  Sphynx 
mit  der  Umfchrift:  Perfcrutatis  fundamentis  flabili- 
tur  veritas.   Im  Abfchnitte:  natus  MDQPXXllL 

15)  Auf  Herrn  Weiffel  Die  Vorderfeite,  der  Kopf  mit 
der  Umfchrift:  Chrißian  Felix  Weiffe.  Auf  der  Rück- 
feite,  das  Bruftbild  der  Pallas  auf  einem  breiten  Fufs- 
geftelle. Neben  ihm  ein  Lorbeerbaum  ♦  an  welchem 
die  Kennzeichen  der  Tragödie  und  Comüdie  hangen, 
und  an  deflen  Fufs  die  Lever ,  das  Kennzeichen  der 
Lyrifchen  Dichtkunft,  gelehnt  ift,    Die  Umfchrift: 
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Laiet  fub  Paüade  mentor.     Im.  Abfchnitte :  tiatus 

MDCCXXVI. 

14)  Auf  die  Vermählung  des  Königs  von'  England 
Geörg  III.  mit  der  Prinzeffin  Caroline  von  Mecklen- 
burg. Vorderfeitc,  das  Bruftbild  des  Königs  und  der 
PrinzftfGn  mit  der  Umfchrift:  Giorgins  III.  Sophia 
Carolina*  magnae  Britanniae  Franciae  &  Hiberniae 
Rex  &  Regina.  Rückfeite :  England  fleht  beym  Ein* 
gang  eines  Tempels,  in  der  einen  Hand  ein  Stab, 
worauf  eine  Mütze  (das  Zeichen  der  Freyheit),  mit 
der  andern  bey  einem  brennenden  Altar  opfernd,  mit 
der  Umfchrift:  Vota  britanniae.  Im  Abfchnitte :  F$~ 
lici  Vinculo  tfunÜi,  D.  X.  Sept.  MDCCLXI. 

§5)  Auf  Sr.  Majeftät  des  Königs  Acquifition  von  Weft- 
preuffen.  Die  Vorderfeite ,  fein  Bruftbild  mit  der 
Umfchrift:  Frjdericus  Bora (forum  Rex.  Die  Rück- 
feite: Preuffen  und  Polen  unter  der  Geftalt  zweyer 
Perfonen,  davon  die  letztere  der  etften  eine  Land- 
charte  von  der  Netze  und  Weichfei,  nebft  Pomerei- 
lien  und  Preuffen  überreicht,  mit  der  Umfchrift: 
Regno  redintegrato.  Im  Abfchnitte :  Fides  praeflita 
Marienbwgi  MDCCLXXIl 

»6)  Auf  die  Ankunft  des  Grofsfüi  ften  zu  Berlin.  Auf 
der  Vorderfeite  fein  Bildnifs  mit  der  Umfchrift:  Paul 
Petrowitfch,  Rufforum  magnus  Dax,  Friderici  tnagni 
hofpitio*  exceptus.  Auf  der  Rückfeite ,  Minerva, 
welche  das  PreuJTifche  und  Ruffifche  Wappen  mit 
einem  Lorbeerzweige  hält,  mit  der  Umfchrift: 
Sfmguntur  cnfpice  Minerva.  Im  Abfchnitte :  Anno 
MDCCLXXVL 

17)  Auf  den  Prinzen  Heinrich.  Die  Vorderfeite  V  fein 
Bildnifs  mit  der  Umfchrift:  F.  L.  Henrictts  Borufßae 
Princeps.  Die  Rückfeite,  das  Schild  der  Minerva,  auf 
welchem  ein  Helm  mit  Sphynx  liegt,  und  die  Um- 
fchrift: Proximos  occupäns  honores.  Im  Abschnitte : 
nat  MD  Cr XX  VI. 

38)  Auf  des  Königs  von  Preuffen  Verfchönerung  der 
.Städte  durch  neue  Gebäude,  und  befonders  durch 
Erbauung  der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin.    Auf  der 
Vorderfeite,  fein  Bildnifs  in  iömifcher  Tracht  mit 

der,  Umfchrift:  Friderkus  Eoruffiae  Rex  urbes  aedi- 
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buf  ornans.  Auf  der  Rückfeite,  der  Altar  Friedrichs, 
um  welchen  die  drey  Kränze,  ein  Lorbeer-,  Öel- 
zweig  -  und  Aehren  -  Kranz  hängen.  Ein  Genius  bringt 
die  Maurerkrone ,  um  fie  da  auch  aufzuhängen ,  mit 
der  Infchrift:  F.  Ä.  B.  O.  M.  und  der  Ueberfchrif t : 
dignus  &  hac.  Im  Abfchnitte:  Biblwtheca  regia  ex^ 
ftruila  MDCCLXXVIh 

1 9)  Auf  die  Auszierung  der  katholifchen  Kirche  zu  Ber- 
lin von  Galliari.  Auf  der  Vorderfeite,  die  katho- 
lifche  Kirche  mit  den  drey  Künften ,  der  Mahle*  - , 
Bau  -  und  Bildhauerkunft ,  welche  das  gekrönte  Bild 
des  Galliari  nach  der  Kirche  bringen.  Auf  der  Rück- 
feite blos  die  Worte :  B.  Galliari  pedem  ab  andurno 
eui  ftio  aere  opificio  Catholicum  S.  Hedwig  Tetnplum 
,     Berolini  decoravit  &  perfccit  anno  J?73* 

so)  Auf  den  Gber-Confiftorialrath  Burg  cu  Breslau. 
Die  Vorderfeite,  fein  Bruftbild  mit  der  Umfchrift: 
£fo»  Frid.  Burg  R.  M.  Bor  uff.  a  Confi  Confifi.  Dioec. 
Vrat.  Infp.  Eliß  Faß.  aet.  LXXJV.  Auf  der  Rück, 
feite  ein  Monument ,  über  welches  die  Gelehrfam- 
keit  und  die  Religion  den  Lorbeerkranz  halten,  mit 
der  Auffchrift:  Honorandum  Burgio  TheoL  Brest, 
femifeculari >  und  die  Umfchrift:  ex  ntroque  fama  im- 
tnortati  digniffimus.    Im  Abfchnitte:  1763, 

ai)  Auf  den  Frieden  zu  Tefchen.  Vorderfeitc,  das 
Bruftbild  des  Königs  mit  der  Umfchrift:  Fridericus 
Boruffortim  Rex.  Rückfeite,  Minerva  mit  dem  Freu  ff. 
Schilde  am  Arm ,  worauf  der  Adler  und  die  Worte : 
Suum  cuique  ftehen.  Aus  der  von  ihr  in  der  Erde 
geftoflenen  Lanze  fprofst  ein  Gel  zweig  hervor.  Die 
Umfchrift  heifst :  Hanc  incruenta  Fraxinus*  Im  Ab- 
fchnitte :  Ptfrata  Germania  7V/rAinae  JSilefiomm 
d.  XI1L  May  MDCCLXXIX. 

22)  Auf  den  Herzog  Ferdinand  zu  Braunfchweig.  Die 
Vorderfeite,  fein  Bruftbild,  mit  Helm  und  Hai nifch, 
mit  der  Umfchrift:  Ferdinand  Herzog  zu  Braun- 
fdiwcig.  Auf  der  Rückfeite,  Deutfchland  gothifch  ge- 
kleidet, befeftigt  eine  Tafel  an  ein  Säulenwerk,  worauf 
die  Infchrift  :  Dem  Beßeger  der  Feinde  durch  Tapfer- 
keit* Freunde  durch  IVohlthun.  Am  Poftement  liegt  ein 
Füllhorn  und  Siegeskranfc.  Im  Abfchnitte:  1779. 
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ij)  Auf  den  Ausmarfch  beyder  Armeen  zu  Berlin« 
Die  Vorderfeite,  Preußens  Genius  rnit  dem  Helm 
der  Minerva  auf  dem  Haupte,  der  in  der  rechten 
Hand  eine  gleichsehende  Waage  hält ,  und  mit  de* 
linken  den  Preuflifchen  Adler  lenket,  der  den  Don* 
nerkeil  in  den  Krallen  hält,  und  mit!  dem  Munde 
den  Oelzweig  anbietet  Die  Umfchrift  ift:  Veritati 
&  Sfuftitiae*  Im  Abfchnitte:  BeroU  1778.  Auf  der 
Rückfeite,  der  fchon  bekannte  Gedanke,  aus  der 
Friedens- Medaille :  Hanc  incruenta  Fraxinus. 

S4)  Auf  das  Abfterben  der  hochfeligen  verwittweten 
Prinzeffin  von  Preuffen.  Auf  der  Vorderfeite  fetzet  der 
Glaube  eine  Sternenkrone  auf  einen  Alchentopf,  mit 
,der  Uiafchrift:  Regnabis  poft  einer  es*  Im  Monument, 
der  Name  der  hochfeligen  Ludov.  Ämalia  Princ.  Bor* 
Im  Abfchnitte:  Nat.  d,  20.  §fan.  1722*  Den.  d.  13. 
$an,  i?8o*  Auf  der  Rückfeite ,  ein  Cypreffenkranz, 
worinn  die  Infchrift:  Pietas  fitii,  amor  populi, 

#5)  Auf  das  7ifte  Geburtsfeft  des  Königs,  Die  Vorder- 
feite, das  Bildnifs  mit  der  Umfchrift :  Friderkus  Bo~ 
rufforum  Rex.  Auf  der  Rückfeite,  die  Zeit,  da  fie 
von  der  Gefundheit  in  ihrem  Lauf  gehemmet  wird, 
läfst  ihre  Sichel  fallen,  mit  der  Umfchrift:  Diu 
faetus  interfit  popnlo.  Im  Abfchnitte:  Z)ies  Natalie 
LXXL  d.  XXI V.  ff  an.  MDCCLXXX1L 

tfl)  Auf  das  6?fte  Geburtsfeft  der  Königin,  Vorderfeite, 
das  Bildnifs  mit  der  Umfchrift:  Elifäheth  Chrifline 
Känigtn  von  PreuJJen  gebohren  den  VIII.  Novem* 
ber  MDCCXV.  Auf  der  Rückfeite,  Palmzweige, 
worinn  die  Infchrift:  An  Stande  die  gröfste,  noch 
grbfser  durch  Tugenden.  Im  Abfchnitte :  den  VUL 
Novomhtr  MDCCLXXXIL 

37)  Auf  den  Tod  des  Herrn  Herzogs  Leopold  von  Braun- 
fchweig.  Vorderfeite,  der  Kopf  mit  der  Umfchrift: 
Maximitian  fiu'ius  Leopoldus  DuxBrnnfw.  &  Lun* 
natits  d.  X.  OH.  MD  COLI L  Auf  der  Rückfeite,  di« 
Göttin  Frankfurts  ßtzt  betrübt  bey  der  Urne  des  Ver- 
unglückten und  fetzet  folcher  die  bürgerliche  Krone 
auf,  mit  der  Umfchrift:  Cives  fervataro  fiuffibus 
obruto*  Im  Abfchnitte:  Den.  Francof.  ad  Oder  am  in 
nndit  i,  XXVll  April  MÜCCLXXXY. 

s8) 
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a8)  Auf  Jon  Tod  des  Herrn  Herzogs  Leopold  von  Braun« 
fchweig;  eine; Maurer- Denkmünze.  Das  Bruftbild 
mit  der  Umfchrift:  Hersog  Maximilian  tfulius  Leo- 
pold. Auf  der  Rückfeite  ftehet  die  Menfehenliebe 
lieh  betrübend  und  an  eine  abgebrochene  Säule 
ftützend,  auf  welcher  die  Urne,  mit  fünf  fünffpitzi- 
gen  Sternen  bekränzt ,  (ich  befindet  Auf  der  Säule 
felbft  erblicket  man  das  Symbol  des  flammenden 
Sterns,  und  am  Fufsgeftelle  ein  Kreutz  mit  der  Um* 
fchrift:  Fürfl  und  Maurer,  Befehlshaber  und  Men- 
fchenfreund.  Im  Abfchnitte:  Der  ruhmvolle  Sterbe» 
tag  d.  XXV1L  April  MDCCLXXXV. 
Von  obigen  Münzen  wiegV  jedes  Stück  2  Loth  fein 
Silber,  und  koftet  3  Rthlr.  Pr.  Courant 

•9)  Ueber  den  Entwurf  eines  PreuIT.  neuen  Gefetzouchs. 
Vorderfeite,  das  Bruftbild.  des  Königs  mit  der  Um- 
fchrift:  Fridericus  Legislator.  Auf  der  Rückfeite 
wieget  die  Gerechtigkeit,  in  einer  gleichstehenden 

,  Waage  Krone  und  Scepter,  Pflugfchar  und  Hirten- 
ftab ,  und  zeigt  mit  ihrem  entblöfsten  Schwerdt  auf 
die  vor  fich  habenden  Bücher  Codex  legum  und  Ordo 
judiciair ,  mit  der  Umfchrift :  Quaere  veritatem  &  le- 
gem doce.  Im  Abfchnitte :  MD  CCLXXXF.  Wiegt 
'  8  Loth  fein  Silber ,  und  koftet  10  Rthlr.  Pr.  Cour. 

50)  Auf  denfelben  Gegenftand,  eine  kleinere.  Vorder- 
leite ,  die  Büfte  des  Königs  ftehot  auf  Steinen,  wel- 
che einen  Sphynx  zu  Boden  gedrückt ,  mit  der  Um», 
fchrift:  Fridericus  Legislator*  Im  Abfchnitte:  &>/- 
Vit  aenigtna.  Auf  der  Rückfeite  die  Gerechtigkeit» 
welche  der  vielköpfigen  Schlange  mit  de$  einen 
Hand  den  letzten  Hieb  verfetzt  hat,  und  mit  de* 
andern  die  Wagfcbale  ergreift,  mit  der  Umfchrift: 
ff  am  non  refurget  beÜua  centieeps.  Im  Abfchnitte: 
MD  CCLXXXV.  Wiegt  4  Loth  fein  Silber ,  und 
koftet  5  Rthlr.  Pr.  Cour. 

31)  Auf  den  Seidenbau.  Vorderfeite,  der  Kopf  des  Kö- 
nigs9  mit  der  Umfchrift :  Fridericus  Reflaurator^  Auf 
der  Rückfeite  wickelt  ein  junges  Frauenzimmer  Sei- 
de, mit  der  Umfchrift:  Jndußriae  fericae  PruJT*  Im 
Abfchnitte:  ßritx  MDCCLXXXJIL 

A  5  39) 
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5a)  Auf  den  Teutfchen  Fürftenbund,  welche  zugleich 
die  Sterbemedaille '  auf  K.  Friedrich  den  2ten  üfc 
(1786). 

33)  Auf  den  Regierungsantritt  Königs  Friedrich  Wil- 
helm des  flten  (1786). 

54)  Auf  die  Krönung  des  RuHifchen  Kaifers  Alexander 
des  iften  zu  Moskau  1801  (wofür  er  eine  Belohnung 
von  200  Dukaten  empfieng). 

55)  Auf  den  verftorbencn  Schaufpieler  Fleck  zu  Ber* 
lin.   (VergL  Zeitung  für  die  elegante  Welt  180«. 

36)  Auf  D.  Galt,  den  Erfinder  der  Schädellehre  (1805). 

Folgende  Denkmünzen  find  nicht  bey  ihm  zu,  finden, 
indem  nur  die  Eigenihümer  der  dazu  befleüten  Stem- 
pel darüber  zu  difponiren  haben : 

I)  Auf  das  fünfjährige  Jubiläum  des  akadrraifchen 
1   Gymnafii  zu  Mietau.  X779. 

Auf  die  Rückreife  des  Grofsfürften.  178«. 
5)  Auf  die  Eroberung  der  Kvimm.  1785. 

4)  Ein  Curlindifcher  Albertus  -  Thaler. 

5)  Ein  dergleichen  Dukaten. 

6)  Auf  das  Jubiläum  des  D.  und  Superintend.  Gebhards 
zu  Stralfund. 

7)  Aufmuntcrungs- Denkmünze  für  das  Erziehungs- 
Inftitut  zu  Weimar. 

Jubel -Münze  auf  den  Domdechant  Spiegel  zu  Hal- 
berftadt. 

9)  Ehe  -  Jubel  -  Münze  auf  den  Senator  ff  aß  zu  Riga. 

10)  Auf  flie  Genefung  des  Prinzen  Heinrich  von 
Preuflen.  ♦ 

II)  Auf  die  Affecürance  -  Compagnie  zu  Hamburg. 

12)  Auf  dem  Herzog  Leopold  von  Braünfchweig.  178«. 

13)  Diefelbe  kleiner. 

$4)  Die  Maurer  -  Denkmünze  auf  das  Jübelfeft  des 
Herrn  Generalchirurgus  Theden  zu  Berlin. 

#  ■  1  * 

Aufmunterung*-  Münzen. 
1)  Vorderfeite,  ein  Genius  des  weiblichen  Fleiffes, 
hält  in  der  linken  Hand  einen  Myrthenzwcig ,  mit 
der  rechten  zeigt  e*  auf  auf  einen  Spinnrocken,  Neh- 
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rahmen,  Buch  und  eine  Laute.  Umfchrift:  Den 
Preis  verdient  die  Fleißige.  Rückf«ite,  Tnfchrift :  die 
nützende  mit  zierenden  Künflen  verbindet  Wiegt 
1  Loth  fein  Silber.  k  1  Rthlr.  lä  Gr. 

a)  Vorderfeite,  ein  aufgefchlagenes  Buch,  über  wel- 
che^ mit  einer  Rofen- Guit  lande  ein  Schwerdt  und 
ein  Handlungsftab  zufammcn  gebunden  find.  Um- 
fchrift :  EIS  NIT1TVR  ORBIS.  Auf  der  Rück- 
feite,  ein  Eichen -und  ein  Lorbeerkranz,  mit  der 
Umfchrift:  FIRTTTJS  GLORIA  M ERC  ES. 
Wiegt  i  Loth  fein  Silber.  a  1  Rthlr.  is  Gr. 

3)  Vorderfeite,  Kinder,  die  fich  in  Willen  (chatten 
üben ,  und  denen  aus  einem  Füllhorn  Früchte  und 
Gefchenke  zufallen.  Umfchrift:  Der  Himmel  fegiut 
dm  Fleifs.  Abfchnitt:  178«.  Rückfeite,  Infchnft: 
Tugend  belohnt  ßch  felbfl.  Abfchnitt :  Gutes  Zeug- 
nifs.      Wiegt  T\  Loth.  a  1  Rthlr. 

4)  Diefelbe  kleiner.     Wiegt  f  Loth.  a  12  Gr. 

5)  Vorderfeite,  ein  Kind ,  welches  einen  Ulmbaum  be- 
giefst,  der  mit  Weinreben  umwunden  ift.  Um- 
fchrift: Dem  Guten  und  Schönen  die  Kanne.  Ab-  . 
fchnitt:  Aufmunterung.  Rückfeite,  ein  Kind  be- 
fchneidet  den  Auswuchs.  Umfchrift:  Dem  Aus* 
wuclis  das  Meffer.  Abfchnitt:  Warnung.  Wiegt 
T*T  Loth.  k  1  Rthlr. 

6)  Vorderfeite,  ein  Tempel,  der  bis  in  die  Wolken 
reicht  Umfchrift:  Adorer  le  Criateun  Rückfeite, 
die  Wohlthätigkeit  Umfchrift:  Faire  du  bien  aux 
hommes.  Abfchnitt:  Le  devair  de  l'homme  6f  fon> 
bonheur.     Wiegt  T9*  Loth.  a  1  Rthlr. 

7)  Vorderfeite ,  ein  Kind ,  welches  die  mit  Mühe  ge- 
fammleten  Früchte  unter  den  Palmbaum  legt.  Um- 
fchrift: Auf  Mühe  ßfse  Früchte.  Rückfeite,  In. 
fchrift:  Belohnung  des  Fleißes.      Wiegt  t%  Loth. 

k  1  Rthlr. 

Sein  Bildnifs  vor  dem  86ften  Band  der  Krünitz  -  FI6r> 
kifchen  ökonomifchen  Encyklopädie  (1802). 

Vergl. 
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Vargl.  Meufel's  Mifcell.  artift.  Inhaltt  H.  5.  S.  62  u.  f. 

H.  8.  S.  124.  i*6  u.  f. 
Nicolai' s  Befchreibung  der  Stadt  Berlin  (5te  Am* 

gäbe)  B.  3.  Anhang  3.  S.  ss. 
Büfteh  Berlinifcher  Gelehrten  und  Künftler. 
Füfsli'*  allgemeine!  Künftlerlexikon  Th.  a.  Ab- 

fchnitt  if 

'    ABREL  (gOHANV  &AKOB). 

Portrait  -  und  Landfchaf tmahl  er  zu  Ulm  feit  1804: 
geb.  zu  Kempten  ,  .  ,  v y 

ABRIOT  (DAVID  NIKOLAUS).  ■ 

*  Königl.  IVUrtembergifcher  Kabinets  -  Dejfinateur 
und  Architekt  zu  Stuttgart  (ehedem  Lehrer  der  Civil- 
Baukunft  an  der  dortigen  hohen  Karlsfchule ,  deren 
Zögling  er  ift):  geb.  zu  Mömpelgard  17 57- 

VergL  Haug's  gelehrtes  Wurtemberg  S.  303. 

ABSOLON  (JOHANN). 

Erfler  Violiniß  der  Rufßfch  -  kaif er  liehen  Hofkam- 
fnerkapeüe  zu  St  Petersburg :  geb.  zu  Aufcha  im  Leut- 
meritzer  Kreife  des  Königreichs  Böhmen  um  i?4?- 

Vergl.  ( v.  Riegger's)  Materialien  zur  StatiAik  Yen 
Böhmen  Heft  8-  S.  «19.  . 

ACIER  (MICHAEL  VIKTOR). 

Königl,  Stick fif eher  Modeümeifler  zu  Dresden. 
Spürte  von  fugend  an  fiarten  Trieb  zur  Kunfl,  ßudirte 
daher  auf  der  Kmßakademie  zu  Paris  bis  in  fein  zgfles 
fifahr,  und  lieferte  datnahls  fchon  vorzügliche  Werke, 
die  jetzt  noch  in  Frankreich  hier  und  da  fich  befinden; 
Z.  B.  eine  Kapelle  zu  .  .  .  in  Burgund,  mit  vielen  von  ihm 
verfertigten  groffen  Bildfaulen  geziert  Im  gfahr  lröz 
erhielt  er  zu  Paris  den  Ruf  an  die  Porzeüanfabrik  zu 
Meiffen ,  die  von  ihm  eine  Menge  Gruppen ,  Haut  -  und 
Basreliefs  ff,  dgl.  aufzuweifen  hat    Im  gf*  J780  kam 

1  er 
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#r  nach  Dresden,  wo  er  noch  /ehr  viele  Modelle,  aller 
Art,  darunter  auch  Monumente,  verfertigte:  geb.  zu 
Verfailles  am  zollen  gfanuar  J?ß6  *). 

Eine«  feiner  fchätzbarften  in  Sachfen  verfertigten 
Werke  ift  der  Tod  des  Freu/T.  Feldmarfchalls  von 
Schwerin,  von.  welchem  trefflichen  Hautrelief  man 
ein«  nähere  Befchreibung  in  dem  Roftifchen  Kunftka- 
talogen  findet. 

Vergl.  Kell  er' s  Nachrichten  von  allen  in  Dresden 
lebenden  Künftlern  S.  13. 
Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  1. 

ACKERMANN  C  •  •->• 
Hofmahler  des  Fürßen  Primas  zu  Afchaffenburg: 
geb.  zu  Mainz  • •    '  / 

>        ADAM  (JAKOB). 
Kupferßecher  zu  Wien:  geb.  dafelbß  um  174$. 

Bildnifle  berühmter  Männer  in  den  Oeftreichifchen 
Staaten  (z.  B.  Laudon's,  von  Born's,  Denis,  Riedefel's), 
deren  eine  Folge  in  Artaria's  Verlag  im  Oktavformat 
herauskam. 

Das  Bildnifs  Kaifers  Maximilian  des  iften  nach  Lukas 
von  Leyden. 

Die  Vermählungsfeyer  des  Erzherzogs  Franz  mit  der 
Prinzeflin  Elizabeth  von  Würtemberg,  nach  Sam- 
bach. •  _ 

Das  Bildnifs  des  Grofsherzogs  Peter  Leopold  voa 
Tofcana,  nachherigen  Kaifers  Leopold  des  »teri. 

Kleine  Kopieen  des  Wienerinnen  Kaufrufes.  ^ 

Vignetten. 

Vergl.  Hnber's  und  Roß's  Handbuch  für  Kunftlieb- 
haber  und  Sammler  u.  f.  w.  J5.  2.  S.  agS  u.  f. 
FflfsWs  allgem.  Künftlerlexikon  Th.  a.  Abfehn.  u 

ADAM 


*)  K$Mn  a.  a.  0.  fagt  17x6;  wshrfcheinlkh  cid  Druckfehler/ 

t  -  ■ 
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ADAM  OH ANN  LUDWIG).  < 

Vlrttiofe  auf  dem  Piano  forte  zu  Paris:  geb.  zu  .  .  » 
in  Teutfchland  .  .  * 

■ 

Viele  Werke  von  ihm,  fowohl  für  das  Klavier  alt 
für  die  Flöte,  find  zu  Paris  und  Amfterdam  in  Kupfer 
geßochen  worden:  man  kann  aber  kein  Verzeichnis 
der  Felben  geben. 

-  Y-r*  Gtrber's  Lexikon  der  TonkünMer  (jedoch 
nicht  ganz  richtig)» 

* 

ADAM  (VEIT  JEREMIAS). 

■ 

Ein  Wunderhünfiler  in  der  Zuckerbäckercy  zu  Nb'rd« 
fingen,  der  in  Tragant  prächtige  Stücke  für  die  Tafeln 
der  Großen  verfertigt.  Seine  Modelte  gravirt  er  felbß 
und  be fitzt  deren  eine  Menge,  die  v§n  feinem  erfindet^ 
fchen  Genie  zeugen:  geb.  zu  Nürdlingen  i?54+ 

Vergl.  $oh.  Müller  in  Meufel's  Müfeum  für  Künft- 
ler  und  Kunftliebhaber  St.  10.  S.  338  u.  f. 
\       Füfsl'Cs  allgemeines  Künftlerlexikon  Th.  t.  Ab- 
fchnitt  1. 


AGRICOLA  (.  • 

Kufferfltcher  zu  IVten :  geb.  zu  .  .  • 

Kadirte  im  J.  i$o$  ein  kleines  Blatt  nach  Füger's 
Handzeichnung ,  vorteilend  Homer'n ,  wie  er ,  in  der 
größten  Begeifterung  ,  einer  um  ihn  verfammelteri 
Gru 


;uppe  von  Zuhörern  feine  Gefänge  vorträgt. 
Vtrgl.  FÜfsli  au  a.  O. 

\  < 

r 

s. 

AHL  (.  .  .)  und  AHL  (.  .  .)  Brüder. 

Virtuofen  auf  dem  Waldhorn  zu  Mannheim :  geb. 
xu  ...  im  Mfchlenbur gifchen  ... 

Vergl.  Journal  de*  Luxus  und  der  Moden  1807.  Jul. 
S.  439-441.  . 

'  AHRENS 
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AHRENS  (§0H.  AUGUST).  S.  AKENS. 

ALBERT  (HEINRICH). 

Portrait -und  Miniatiirtnahler  zu  Dresden.  Stu* 
dirte  zuerfl  vier'tfahre  unter  Schenau,  Jiernach  unter 
Cafanovay  im  hißorifchen  Fache.  Bey  den  öffentlichen 
Ausheilungen  zeichneten  ßch  feine  Arbeiten  immer  vor* 
theithaft  aus:  geb.  zu  Dresden  i?66> 

Seine  neueftcn  bekannt  gewordenen  Arbeiten  find: 
Ein  Oelgemählde%,  den  Saturn  voi  (teilend,  wie  er  dem 
Amor  die  Flügel  befchneidet.  Eine,  neben  Cupida 
liegende  Danae.  Die  Bildniffe  de»  königl.  Säcbfifchett 
Hofkupferftechers  Rafpe  und  eines  RufTen,  mit  Na- 
men  Sobofev. 

Vergi.  ^Keller's  Nachrichten  S.  14. 

Klabe'ns  neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  4. 
FUfsli  a.  a.  ö. 

MenfeVs  Archiv  für  Künftler  und  Kunftfreunde 
B.  2.  St.  i.  S.  95. 

ALBRECHTSBERGER  (gf  Ott  ANN  GEORG, 
w     gewöhnlich  GEORG). 

Kaiferl.  Königl.  Hoforganifl  und  Komponiß  zu 
Wien.  (Studirte  dafelbß  in  dem  Stifte  der  regulären 
Chorherren  die  Kompofiiioti ,  erhielt  darauf  verfchiedene  1 
Organißenflellen  nach  einander,  bis  er  im  Jtf.  i??2  an 
feinen  gegenwärtigen  Platz  kam) :  geb.  zu  Kloßer  Neu- 
burg unweit\  Wien  am  jten  Februar  1736. 

Ein  Teutfches  Oratorium  für  vier  Sirigftimmen  mit  In* 
ftrumente;  für  die  Wienerifche  muiikalifche  Gefell- 
fcliaft*  •  •  • 

Zwanzig  Motetten  und  Graduale,  in  Lateinischer  Spra- 
che, theils  mit  und  theils  ohne  Violinen,  aber  alle 
mit  der  (>rgel. 

Sei  Fughe  per  TOrgano  o  Clavicembalo.  Op.  VIII.  In 

Vienna  (1709). 
Trois  Sonates  ä  deux  Choeurs ,   favoir  deux  Violons,  > 
Alto  &  Baffe  du  premicr  &  deux  Violons ,   Alto  & 
Baffe  du  deuxieme  Choeur.  a  Vienne  18011. 

Six 
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Slx  Quatuor*  pour  deux  Violons,  Alto  &  Baffe.  Op.  XXI. 
äVienne  1802. 

Troit  Sextuors  pour  dcux  Violons ,  deux  Altos ,  Vio- 
loncelle k  Baffe.  Op.XIlI.  Nr.  1  &a.  ibid.  eod. 

Quirituor  pour  troit  Violons  ,  Alto  &  Baffe ,  contenant 
une  Fugue  ä  quatre  fujets;  compofe*  ä  l'occaiion  de 
fa  reception  k  PAcademie  Royale  de  Mufique  en 
Suede.    ibid.  1805. 


ix  Fugues  pour  les  Orgues  ou  le  Pianoforte.  Op.  X. 
ibid.  eod. 

Sechs  Präludien  für  die  Orgel  t>der  das  Pianofortt. 
Op.  XII.   ebend.  1805. 

Six  Duos  pour  Violon  &  Violoncelle.  ibid.  eod.  .  . 

Ausweichungen  von  C  dur  und  C  moll  in  die  übrigen 
dur-und  molL-Töne.  Leipzig  (180s).  fol. 

Ingannif  TrugfchlUjJe)  per  l'Organo  o  Pianoforte,  oder 
2te  Lieferung  ^der  Abweichungen  u.  L  w.  ebend. 
1806.  fol. 

Trois  Sextuors  pour  deux  Violons,  deux  Altos,  Violon- 
celle U  Baffe,  compofees  &c.  Oeuvre  XIII.  Nr.  I  &  II. 
aVienne  (1805). 

Viele  Orgelfugen  und  Präludien.  , 

Von  feinen  fchriftftellerifchen  Arbeiten  f.  das  ge- 
lehrte Teutfchland. 

Vergl.  Gerber* s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

/ 

-\ 

ALEXANDER  (JOHANN). 
VtotonceUiß  zu  Duisburg:  geh*  zu  Paderborn  .  .  . 

Air  avec  XXXVI  Variations  progreflives  pour  Tetude 
du  Violoncelle»  avec  la  doigte  &  differens  clefs,  avec 
accompagnement  d'un  Violon  &  Violoncelle.  ä  Leip- 
fic  (i8**)*  fol. 

Potpourri  pour  le  Violoncello,  avec  accompagnement 
d'un  Violon  k  d'une  Baffe«  Oeuvre  VL  ä  Leipüc 
(1805). 


♦  ■  > 
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ALTHOFF  (.  ..). 

Mechaniker  und  lnftrumenUnwacher  f  befonders  im 
tnathematifchen  Fach,  zu  Enger  in  der  Qraffchaft  Sa* 
vensberg:  geb.  zu  .  .  . 

l#i  AMBROST  0  •  •> 

Hof  mahler  zu  Prag:  geb.  zu  .  .  . 
Arbeitet  im  hiftorifchen  Fache  in  Oed. 


1 


AMMON  (DIETERICH  CHRISTIAN). 
.  .  .  zu  Hamburg:  geb.  zu  .  .  .  ,  (  s 

Hat  das  Singfpiel :  Das  neue  Rofenmadche» ,  kompo* 
nart  ...  ' 

Arie:  Zu  ihr,  tu  ihr,  die  ich  mir  adserkohren ;  mit 
Begleitung  des  Klaviers.   Leipzig  (1802).  4. 

'  ANCZICZKA  (ALEXANDER). 1 
Virtuoft  auf  dem  Contra  -  Bafs  zu  Prag:  geb.  zu  .  *  * 

AND  RS  (3 OHA NN  ANTON), 

Virtuofe  auf  dem  Klavier  und  Komponiß  zu  Offen» 
hoch  am  Mayn  (Sohn  des  1799  verftorbenen  Johann 
Andre")  s  geb.  zu  Berlin  i??6. 

Eine  Klavierfonate ,  mit  obligater  Violin \\  im  Journal 
de  Mafique  pour  les  Dam«  par  Andre*  1789»  Nr.  27. 

Sinfonie  .d'im  accorapägnement  facile*  deftine>  pour 
les  Cqncerts  d'amateurs.  Op*  IL  Livraifon  I  Sc  IL 
•  *  •  080..)* 

Deu*ierue  Concerto,  cotnpofe*  pour  fon  ami  Mr.  Bayer» 
Oeuvre  X.   ä  Offfenbach  (180 

Er  vervollkommnete  mit  Franz  £fohannet  die  von 
Sennfeldet  entdeckte  Polyantigraphie  oder  die  Kunfs 
der  Steindruckerey.  ( VergL  MenfeVs  Archiv  für  Künfr« 
ler  B.  1.  St.  3*  &  181  u.  f.)* 

Vergl.  Gerber '*  Lexikon  der  Tonkünftleri 

.  Ii  .:  ■     >.  AN» 
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'    ANGEBER  (WILHELM). 
^  .  .  .  zu  t  .  . :   geb.  zu  ... 
Andante ,  avec  VI  Yariations  pour  le  Pianoforte.  Oeu* 
vre  I.    4  Augsbourg  (1798). 

ANGERMANN  (DAVID). 

Mmiaturmahler  zu .  .   (7/i>/f  ykA  /Wf    £5  und 
j?9o  zu  Berlin  auf):  geb.  zu  Eger  i?t f$. 

Ein  Schüler  des  Bildnifsmahiers  Anton  Graff. 
Vergl.  Nicolais  Nachricht  von  Künftlern ,  die  in 
Berlin  fich  aufgehalten  haben  S.  133. 
FüfsWs  allgemeines  Künftlerlexikon  Th.  2.  Ab« 
fchnitt  1.  , 

ANGIOLINI  (CAMILLA). 

Eine  vorzügliche  Sängtrin  zu  Dresden :  geb.  dch 
felbß 

.    f  APEL  (.  .  .). 

Herzogt.  Sachfen  «  Meinin  gif  eher  Kammerfänger  zn 
Meiningen  (bildete  fich  auf  Reifen ,  befonders  bey  einem 
zweijährigen  Aufenthalt  in  Italien  >  zu  einem  kunßrei- 
chen  Bafßßen  aus)  :  geb.  zu  Klingen  ^im  Schwarzbur* 
gifchen  ... 

vons  APELL  (DAVID  AUGUST). 

KurfUrßl.  Hefftfcher  geheimer  Kammerrath  zu  CaT- 
fei  feit  1801;  auch  Mitglied  der  Phüarmonif chen  Gefell* 
fchaft:  geb.  dafelbß  am  2jflen  Februar  1754. 

Trio  für  zwey  Flöten  und  Bafs*  .Leipzig  (..«)•  " 
Einige  Kompositionen  zu  Balletten,  die  unter  Land« 
gi-af  Friedrich  dem  aten  auf  dem  Theater  zu  Gaffel 
aufgeführt  wurden. 

Vergl.  Strieders  Grundlage  zu  einer  Hefiifchen  Ge* 
lehrten  -  und  Schriftfteller  -  Gefchichte  B.  7. 
S.  16»  u.  f.  B.  15.  S.  347  u.  f. 
Gerber* s  Lexikon  der  Tonkünftler. 
Von  feinen  fchriftftellerifchen  Arbeiten  L  das  ge-  ' 
lehrte  Teutfchland  B.  9  u.  *i. 

von 
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von  APEtL 

Gemahlin  des  eben  erwähnten  und  Tochter  des  Ka- 
binetsmahlers  gfokann  Heinrich  Ttfchbein  ZU  Caffel; 
geh*  dafelbß  ... 

Zeichnungen  und  Gemähide.  A 

Vergi.  FüfsWs  allgem.  Künftlerlexikon  Th.  *.  Ab. 
fchnitt  1.  : 


APPOLD  (.  .  .)* 

Orcheßers « 
auf  der  Plate:  geh*  zu  .  .  . 


!  - 


Mitglied  des  Orcheßers  zu  Mannheim  und  Hrtuofe 

Flöte: 


"      Akens  (Johann  augüst). 

Baurath  und  Architekt  zu  Hamburg  feit  17881 
Ufie  auch  Ehrenmitglied  der  künigi  Preujftfchen  Akade* 
mie  der  Künße  zu  Berlin*  Studirte  zu  Kopenhagen; 
gewann  die  vier  Preife,  der  dortigen  Akademie*  und 
machte  alsdann,  von  den  Hamburgern  unterßütztf  eint 
fünfjährige  Künfller  -  Reife  durch  Frankreich  ( wo  er  zu> 
Paris  von  1789  bis  j?oi  bey  dem  Architekt  de  tVaiüy 
ßudirtt)  f  Italien  und  Teutfcfüand :  geb.  zu  Harn* 
bürg  ...  - 

Vergl.  FüfstFs  allgemeines  Künftlerlexikon  Th.  a« 
Abfchnitt  1 ,  unter  AHfLENS. 

ARNDT  (WILHELM). 

Kupferßecher  zu  Forlitz  unweit  Dtjfau :  geb.  zu... 

Zwey  Blätter,   nach  Schubert'*  Zeichnung,  zu  der 
Charakteriftik  Luther'*  und  Friedrich  des  aten ,  im 
1  ften  Bande  des  Pantheons  der  Teutleben  (Chemnitz  , 
1794.  8). 

Danac,  punktirt  nach  van  Dyk  und  Seydelntann's  Zeich-, 
nung  (DefTau  1799)* 

Das  Biidnifs  des  Dichter«  Friedrich  Matthiffon  nach  ei- 
nem Gemähide  von  Ttfchbein  (180;). 

Das  Biidnifs  des  Ruflifchen  Kaifers  Alexander,  nach 
einer  Zeichnung  von  Birofchkow  (180a). 

B  3  Vier 
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Vier  Kupfer  zu  Kuchelbecker's  Mumien  (Penig  I8f>$). 
Das  Bildnif»  de«  Fürften  Friedrich  Franz  von  Anhalt* 

Dettau  (1804). 
Das  Bildniß  des  Konliftorialraths  Plank  zu  Güttingen^ 

vor  der  Neuen  Leipziger  Litteraturzeitung  1805. 
Verfchiedene  andere  Blätter  für  die  chalkographifche 
'  Gefell fc ha ft:  zu  Deffau.  x 
,  Steine  Kupfer  in  Almanachen  und  andern  Büchern« 

Vergl'.  FUfsli  a.1  a.  O* 

*  * 

--.  •  JRNffOLD  auch  ARNOLD  (.  .  .). 

"  Meißer  im  Blnmenmahlen  zu  Meißen:  geb.  zu  . .  ♦ 

Auf  der  Kunftausftellung  zu  Dresden  im  J.  1794  fah 
man  von  ihm  zwey  fehr  fchöne  Blumenftücke  in 
'  Waflerfaibe. 

Auf  derjenigen  zu  Dresden  1800,  ein  gutes  Blumen- 
ßück  und  eine  fehle chte  Landfchdft,  beyde  in  Waf- 
ferfarben  gernahlt. 

Für  die  Kunftausftellung  1801  lieferte  er  acht  treffli- 
che ,  jedoch  nicht  ganz  Tadelfreye  Blumenftücke. 

Für  diejenige  1805,  zwey  Körbchen  mit  Rofen  in 
Waffe,  färben. 

Vergl.  MeufcVs  Neues  Mufeum  für  Künftler  und  Kunß- 
liebhaber  St.  5.  S.  271. 
Deffen  Archiv  u.  f.  w.  B.  1.  St.  4.  S.  116. 
Teutfche  Kunftblätter  H.  1.  S.  28.  H.  2.  S.  60. 
FUfsli  a.  a.  O.  wo  er  unter  Arnhold  (.  .  .)  und 
-  *      Arnold  (.  .  .)  als  zwey  verfchiedene  KüWtlor 
aufgeführt  wird.  " 

ARNOLD  (FRIEDRICH). 
Kupferflecher  zu  Berlin ;  geb.  zn  .  •  » 

Das  Bildnils  der  Ruffifchen  Grofsfüiftin  Helena  Paw-  - 
lowna,  Erbprinzeflin  von  Mecklenburg  •  Schwerin^ 
nach  Schröder  (1604). 

Vergl.  FUfsli  a.  a.  O.  '  - 

•  m  ARNOLD 

« 
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ARNOLD  (JOHANN). 

Üupferflecher  zu  Prag  (Schüler  von  Renz ) ':  geb. 
Xu  Königs gr ätz  *Z33m 

Einige  Portraite  und  viele 'geiftlicjie  Bilder, 

Vergl.  Fltfsti  a.  a.  O, 

Arnold  G...y 

War  ehedem  in  der  Kapelle  des  Fürflen  von  Hohen* 
lohe-  O  ehrin  geny  hernach  auf  Reifen;  jetzt?  geb.  zu... 

Excellirt  auf  dem  Violoncell, 

Premier  Concerto  pour  Violoncelle,  avec  aceompagne« 
ment  de  grand  Orcheftre  &c.  a  Orlenbach  (1894). 

Troilieme  Concertn  pour  Violoncelle,  avec  accomp. 
de  grand  Orcheftre.   ibid.  (1804). 

» 

ARNOLD  (.SAMUEL- BENEDIKT). 

w 

Frefco- Porträt -und  Theatermattier  zu  Dresden. 
Die  Anfangsgründe  der  Zekkenknnß  lernte  er  bey  dem 
ehemahligen  Ingenieurzeichenmeißer  Schütz*  die  Mah- 
lerey  aber  bey  dem  Hof-  und  Theatermahler  Müller.  Zu 
gleicher  Zeit  betrieb  er  die  Porlrätmahlerey  in  Waffer* 
färben,  Im  $ahr  jt^S  erhielt  er  einen  Ruf  nach  £re- 
men  und  Oldenburg ,  und  machte  fich  dort%  fo  wie  in 
mehrern  Städten  Jviederfachfensf  f%nf£fahre  hindurch^ 
rühmlich  bekannt.  Im  *783  kam  *r  nach  Dresden 
zuriifky  arbeitete  unabläffjg,  iind-wcrddafiirim£f.j?Q3 
vom  Hofe  mit  Befoldung  angeflellt;  geh  zu  Dresden 

Unter  andern  die  Frefcogemahlde  in  dem  neuen 
Flügel  des  Schlöffe«  zu  Pilnitz,  und  Arbeiten  in  dem 
prinzlichen  Pallafte  zu  Dresden,  bey  Gelegenheit  der 
Vermählung  des  Prinzen  Maximilian,  nach  der  Angabe 
des  Hausmarfchalls  Fleyherrn  zu  Räcknitz. 

Vergl.  Kellers  Nachrichten  S.  14  u.  f. 

JC'äbe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  4  u,  f. 
FUfsli  a*  a.  O. 

B3  ATZEL 


ATZ  EL  ( ff  OH  ANN  ffAKOB). 

König!-  Würtembergifcher  Landbaumeißer  zu  Stutt- 
gart feit  1801  (vordem  fürftl.  Brandenburg- Ansbaihi- 
fchen  und  hernach  königl.  Preufßfcher  Landbauinfpek- 
tor  zu  Ansbach):    geb.  zu  ...  im  Wiirtembergifche* 

Vergl,  ffaug's  gelehrtes  Würtemberg  S.  306. 
JMeufeVs  gel.  Teutfchland  B.  1  u.  11. 
Reichsanzeiger  1804.  Nr.  tos. 
füfsti's  Mgem.  Künftlerlexi^om  Th.  «.  Ab- 
fehnitt  i, 

A ÜBE RLE  oder  AUB  ERLEN  (L  . .  G. . .). 

Tonkünfller  zu  Zürich:  geb.  zu  ...  ^ 
Lieder  zum  Singen  beym  Klavier.  St.  Gallen  1785.  4. 
Sechs  moderne  charakteriftifche  Walzer  für»  Klavier. 
'  5  Sammlungen,  Op,  VII,  .  .  . 

Vergl,  Gerbtr's  Lexikon  der  Tonkünfller. 


AUBERL1N  0  ♦  )- 

♦  .  ♦  zu  ,  ,       geb.  zu  ,  ,  ,  ,■ 
Profpekte  von  Leipzig, 

Ausfichten  von  Pilnitz,  nach  Thormeyer,  in  Aqua 

tinta  ausgeführt,  s  Blätter  (1800). 

-  *  < 

-     .    ':   AÜUZECK  (DOMINIKUS). 

Jßodetimeißer  in  der  Porzellanfabrik  zu  Nymphen- 
burg unweit  München,  Ritter  vom  goldenen  Sporn; 
geb.  zu  Policzka  in  Böhmen  1734% 

Arbeitete  zu  Wien  und  zu  Rom,  In  der  letzten 
Stadt  verfertigte  er  einige  groffe  Bildhauerarbeiten. 

Bildfäulen  in  dem  königlichen  Garten  zu  Nym 
phenburg,  # 

Modelle  von  Thon  und  Wachs, 

Vtrgl.  Augsburgifche  Kuriftzeitung  177a,  S.  65. 

FüfsWs  allgem,  Künftlerlexikon ,  im  Haupt- 
werk. 

AU- 


> 
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UM  ANN  (DIETERICH  CHRIS  TUN). 
,  Organiß  zu  .  *  +t  geb.  zu  .  .  . 

ChoTalbuch  für  das  neue  Hamburgifche  Gefangbuch. 
Hambarg  1787»,  kl.  fol. 

►fteroratorium ,  mit  einem  doppelten  Heilige  im  Kla» 
lerausiuge.    ebend.  1 78p.  4- 

Jlfotom*  AURNHAMMER  ($OSEPHINE). 


Virtuofin  auf  dem  Klavier  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  ♦ 

Dix  Vatiations,  compofe'es  &  dedi^es  ä  Madame  la  Ba- 
rone ffe  de  Braun.   Op.  LXI1I.  aVienne  (1799). 

Vcrgl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 


JUTENRIETH  (.  .  .). 


Kupferßecher  zu  Stuttgart:  geb.  zu  . 

Zögling  von  Joh.  Gotthard  Müller. 

Ein  heil.  Hieronymus  nach  Goltzi'us. 
Ein  Porträt  nach  Poilly. 

Porträt  des  Nicolaus  Champignon  nach  Edelink. 
Ein  Herkules  nach  Strange. 

Porträt  des  (damaligen)  Generals  Bonaparte ,  m  den 
hiropaifchen  Annalen. 
„r  Gemmen  nach  Guttenberg:  Minerva,  Diana  und 
Aitäon  ,  und  2  Ganymede. 
Pröfpekt  von  Genua. 

Eine  Sibylle ,  nach  Hetlch'ens  Zeichnung. 
Tit«lvignetten. 


r 


W$m^^-r  )  AZEL   S.  ATZEL. 
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BAADER  (JOHANN  MICHAEL). 

Frefcomahlßr  zu  .  .  .  Hielt  fith  lang  in  Rom  umf 
Paris  auf  Sein  jetziger  Aufenthalt  iß  unbekannt :  geb. 
zu  Ekhßcidt  um  1736*  1 

Gefellfchaftsftücke ,  die  zum  Theil  von  Chevillett 
Macret  und  Zentner  in  Kupfer  gcftochen  wurden, 

Die  Gefchichte  Jephta's  und  feineT  Tochter ,  in 
Lehensgröffe ,  in  dem  Gefellfchaftsfaal  des  Jlofgartens 
%u  Eichstädt. 

£u  feinem  Vergnügen  hat  er  auch  in  Kupfer  ge- 
•Höchen, 

Yexgh  Filfslfs  Allgemeines  Künftlerlexikon  Th,  9^ 
Abfchnitt  1. 

BABBI  (CHRISTOPH). 

Ehemahliger  Concertmeißer  des  KurfÜrften  von 
Sachfen  zu  Dresden*  Kam  um  das  £f.  1780  dahin.  Ob 
er  noch  lebe  oder  wo  er  ßch  jetzt  auf  hafte ,  konnte  man 
nicht  erfahren ;  geb.  zu  Cefena  in  Italien  j?48- 

Studirte  fein  Inftrument,  die  Violine,  unter  Paolo 
Alherghi , .  aus  Tartini's  Schule. 

Komponirte  Sinfonien  für  Kirchen -und  Kammer* 
jnußk, 

Quartette  und  Duette  für  die  Flöte. 

Augufta,  eine  Kantate,  in  Mufik  gefetzt  und  im 
Klavierauszuge  herausgegeben,    Dresden  1789» 
x      Mehrere  Violincoucerte  und  Quartette  zu  feinein 
eigenen  Gebrauch, 

Vergl,  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler, 

BACH  (KARL  DANIEL  FRIEDRICH), 

Hofrath ,  Profeffor  und  Vorßeher  der  Schleßfchen 
Kunß^und  Zmhersfchule  zu  Breslau.  Empfing  den 
erßen  Unterricht  in  dar  Mahlerey  von  A.  B.  Krüger  zu 
Potsdam.  Der  Obcrße  Quintus  Icilms  empfahl  ihn  dem 
Akadmiedirektor  le  Suwr  zu  Berlin  1  von  dem  er ,  noch 

mehr 


*5 

mehr  aber  von  dem  Pnofeffor  Frifch,  vielfachen  Nutzen 
zog.  Zu  feiner. anderweitigen'  Ausbildung  trugen  die' 
berühmteren  Gelehrten  zu  Berlin,  z.  B.  Mofes  Mendels** 
fohn,  Sulzer ,  Engel,  nicht  wenig  beif.  Bey  dum  da- 
maligen Mangel  an  lebenden  Modellen  bey  der  Akademie 
der  Künde,  errichtete  er  in  feiner  Wohnung  eine  Akade- 
mie im  Kleinen ,  blos  für  das  Zeichnen  nach  dem  Leben. 
Dort  zeichneten  nun  Chodowiecki,  Frifch,  Suil,  Berger; 
bald  war  der  Raum  zu  eng,  und  le  Sueur  lies  fielt  leicht 
bereden,  einige  teere  akademifche  Zimmer  zu  äiefent  Be- 
huf herzugehen.*  Von  diefer  Zeit  an  erreichte  die  Aka^ 
demie  einen  immer  hohem  Grad  von  Vollkommenheit, 
BacKen  gebührt  unßreitig  der  Ruhm ,  hierzu  werkthä- 
tig  mit  gewirkt  zu  haben.  Er  fand  hernach  auch  auffer 
Berlin,  z.  B.  zu  Salzdatnpi,  Gelegenheit,  feine  Por* 
trütmahlereij ,  fowohl  in  Öel ,  als  in  Paßcl ,  nach  klafft* 
fchen  Mußern,  zu  verbeffertn  Nack  feiner  Rückkehr 
nach  Berlin  gab  ihm  der  Prinz  Heinrich  von  Preuffen 
Erlaubnifs ,  in  feiner  Kunßfammlung  nach  Belieben  zu 
ßudiren.  Eben  kopirte  er  eines  der  grbfsten  Meißer ßücke 
von  Pesne,  qls  ihn  der  Graf  Offolinski,  Woywode  und 
Senator  von  Podl achten,  bey  diefer  Arbeit  antraf,  -  Ge- 
fallen an  ihm  fand,  und  ihn  beredete ,  als  Hof  mahl  er  und 
Hansfreund  ihm  nach  JVarfchau  zu  folgen,  und  in  der 
Folge  Frankreich  und  Italien  mit  ihm  zu  tfCßicher.  Der 
Graf  fetzte  ihm  fogar,  eine  Penßon  zu  einem  vierjcilirigen 
Aufenthalt  in  Rom  aus,  den  er  fehr  zweckmäfsig  be- 
nutzte. Von  Rom  gieng  -er  nach  Florenz,  wo  ihn  die 
dortige  Akademie  zu  ihrem  Profeffor  und  Mitgtiede  auf- 
nahm. Er  nahm  den  Rückweg  nach  Teutfchland  Über 
Venedig,  wo  tr,noch  drey  Monate  verweilte,  und  bc fon- 
ders Stücke  von  Correggio  zu  feinem  Studium  wählte. 
Er  reifete  Uber  Wien,  wo  ihm  der  Oeßreichifche  Ho  fr 
bildhauer  und  Profeffor  Zauner  feine  große  Werkßätte 
einräumte ,  um  eine  '  förmliche  A usßellung  feiner  Arbeiten 
zu  veranßalten.  Ein  gleiches  that  er  zu  Berlin ,  wo  er 
mit  feinen,  ans  Italien  angekommenen  M ahler eve,n  und 
Studien  fünf  gröjfe  Zimmer  füllte.  Der  Minifltr  von 
Heinitz  begehrte  ihneinigemaht  mit  feinem  Befncke;  und 
da  ehen  um  diefe  Zeit  die  Errichtung  der  Provinziat« 
Kutrßfchuten  im  Werke  war ,  ward  Breslau  ihm  anc?e~ 
*J4'  B«  tr<$- 


Digitized  by  Google 


tragen,  und  mit  Vergnügen  angenommen.  Zu  Anfang 
des  $ahrs  1792  wurde  die  dortige  Kunflfchute  eröffnet, 
und  von  B.  bald  in  den  zweckmcifßgßen  Flor  gefetzt,  fo 
dafs  mehrere  Gegenden  Schießens  ausgezeichneten  Nutzen 
davon  zogen.    Geb.  zu  Potsdam  im  May  1756. 

Aufler  vielen  feiner,  in  Polen  und  Rufsland  zer- 
ftreuten  und  in  feiner  eigenen  Sammlung  befindlichen 
Werke  gab  er  im  J.  1790  zu  Berlin  heraus:  Umritte  der 
heften  Köpfe  und  Partieen  im  Vatikan  nach  Raphael, 
auf  grofs  Schweitzerpapier,  nebft  einer  Tentfchen  und 
Franzößfchen  Befchreibung. 

Das  Bildnifs  Königs  Friedrich  Wilhelm  des  sten 
in  Lebensgröße  für  die  Oberamtsregierung  zu  Breslau« 

Das  Bildnifs  des  in  Schießen  dirigirenden  Mini- 
fters,  Grafen  von  Hoym,  von  Sinzenich  in  Kupfer  ge- 
ftochen. 

Das  Gemähide  zu  einem  groffen  allegorifchen 
Kupfer  auf  den  Tod  des  Prinzen  Ludwig  von  Preu£ 
fen,  1797. 

JLe  Triomphe  de  Louife  Reine  de  Prüfte,  von  ihm 
gezeichnet  und  geätzt.  1799. 

Zwölf  Blätter  mythologifchen  Inhalts,  z.  B.  Diana 
au  bajn,  J'enlevement  de  TEiirope,  ebenfalls  von  ihm 
gezeichnet  und  geätzt. 

Anweifung,  nach  richtigen  Verhältnilfen  zu  zeich- 
nen, und  fchöne  Formen  nach  einer  einfachen  Regel 
zu 'bilden,  für  Künftler,  Handwerker  und  Freunde 
des  Schönen}  mit  12  Kupfertafeln,  von  Sander  gefto- 
chen, 

Eine  allegorifche  Zeichnung,  mit, der  Unterfchrift: 
Preuffens  Monarchen ,  vorftel lend  fünf  charakterifii  en- 
de Tagenden,  Klugheit,  Maffigung,  Weisheit,  Tapfer- 
keit und  Gerechtigkeit,  welche  die  BildnifTe  der  fünf 
erften  Könige  von  Preuffen  in  den  Händen  trage» 
(1805). 

Vergl.  SchummeVs  Breslau  er  Almanach  für  den.  An- 
fang  des  lttcn  Jahrhunderts  S.  8-26. 
FüfsWs  allgemeines  Künftlerlexikon. 
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BACH  (WILHELM). 

Örganiß  der  Dreyfaltigkeitskirche  und  Komponifl  zu 
Berlin:  geb.  zu  Büchburg  am  2$ften  May  i?6j. 

Lernte  die  Anfangsgründe  der  Mufik  von  feinem, 
damahls  zu  Bückeburg  Als  Kapellmeifter  lebenden  Va- 
ter J.  C.  F.  Bach,  und  fowohl  im  Klavjerfpiel  als  im 
reinen  vierft immigen  Satz  dient«  ihm  zur  Grundlag« 
Sebaftian  Bach.  In  feinem  i4ten  Jahre  reifete  er  nach 
London  zu  feine*  Vaters  Bruder,  Jr  C.  Bach,  unter 
de  (Ten  Anleitung  er  fich  hauptfächlich  im  Theaterftil 
und  Effekt  übte.  In  feinem  23ften  Jahre  gieng  er  nach 
Paris,  um  den  Effekt  der  Gluckifchen  Opern  zu  hören. 
Als  inzwifchen  fein  zweyter  Lehrer,  J.  C.  Bach,  in 
London. verftorben  war,  wandt'  er  fieh  zu  feines  Vaters 
altern  Bruder ,  P.  E.  Bach ,  nach  Hamburg ,  um  durch 
deffen  treffliche  An  weif ung,  ob  er  gleich  fchon  Alters- 
schwäche (empfand ,  mit  dem  wahren  Vortrage  auf  dem 
Klavier  und  in,  der  Komposition  mit  dem  ächten  Kirv 
chenftil  noch  vertrauter  zu  werden. 

Seine  vorzüglichften  Werke ; 
Ein  Stabat  Mater ,  zu  London, 
Praktifche  Klavierübung,  ebendafelbft, 
Colma,  aus  Oflian  dramatißrt,  zu  Rinteln, 
Trauerkantate  auf  den  Tod  Friedrich  des  Groffen. 
Kantate  auf  die  Ankunft  Königs  Friedrich  Wilhelm  in 
Weftphalen. 

Columbus,  oder  die  Entdeckung  von  Amerika,  als 
Ballade. 

BACHMANN  (C:<  F..\). 

Musikdirektor  und  Lehrer  der  Mathematik  und  Phy- 
fik  an  dem  großen  Raths- Lyceum  zu  Stettin:  geb.  zu 


• .  • 


BACHMANN  (FRIEDRICH  WILHELM). 

'*  gangerer  Bruder  von  Karl  Ludwig  ;  königt.  Preufl 
ßfcher  Kammermufiker  ,zu  Berlin  f  Virtuofe  auf  der  Vfa 
tin :  geh*  dafelbß  ... 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Torikünftler. 
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BACH  MANN  (CHARLOTTE  CHRIS  1TINE 

WILHELMINE). 

Sängerin  in  dem  Liebhabcrcqncert  zu  Berlin  feit  dem 
£?.  177p  (ob  noch?).  Ste  war  fchon  als  Pemoifeüe 
STöIVEN  rühmlichß  bekannt  >  ehe  fie  fich  1785  mit 
dem  folgenden  Karl  Ludwig  Bachmann  verheurathete. 
Sie  iß  auch  Meiflerin  im  Klavier  [fiele :  geh*  zu  Ber- 
lin ... 

Verfchiedene  Lieder  von  ihrer  JCompofiüon  fteKen 
in  Rellftab's  Klaviermagazinf. 

•  V«rgl.  Gerbern  a.  O,  » 

,       BACHMANN  (GOTTLOB). 

...       ...  ;    geh.  zu  ,  .  . 

Lieder  und  Arien ,  von  Salis,  MßtthiJJan  und  ffacobi; 

in  Mufik  gefetzt.  Halle  1794.  Quecrfol. 
.Deux  Quatuors  pour  deux  Violons ,  Alto  &  Violoncelli 

Up;  III,   a  Otfenbach  17  cß.  k  / 

Sonate  pour  le  Fortepiano.  Op.  IV.  ibid.  eod/ 
Zwölf  Lieder,  in  Mufik  gefetzt.   6tes  Werk,  ebend. 

(i799>  ...  . 
Des  Mädchens.  Klage»  ein.  Gedicht  von  Schitier ,  in 

Mufik  gefetzt  u.  f.  w.  Augsburg  (1799). 
Sonate  pour  Je  Pianoforte ,  avec  accouipagnement  de 

Violon  obligc.  ä  Vienne  J801. 
Sonate  pour  le  Pianoforte,  compof^e  &c.  Oeuvre  XXI. 

ä  Leipzig  (1802). 
Sechs  Gelange  beym  Klavier  zu  fingen*    Op.  XXV. 

Wien  1S0  . . 

Elyßum,   von  Matthiffony   beym  Klavier  zu  fingen. 

♦  Op,  XXXI.   ebend.  180.. 

Sechs  Oden,  beym  Klavier  zu  fingen.    Op.  XXXIII. 
ebend.  i{jo  ;  . 

'Sonatine  pour  le  Pianofqrte.  Op.  XXXVI.  ebendf  180  .  . 
Sechs  Oigelftücke,  zum  Th eil  auch  für's  Klavier  uni 

die  Harmonika,    ebend.  (i8*>5)'  f°l« 
Leonardo  und  Blandine ;  eine  Baliade,  mit  Begleitung 

des  Klaviers,  ebend.  (1805).  ioh 

.  "j    "  '   ,   ,  '  Sonate 
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Sonata  pour  le  Pianoforte.  Op.XXXlV.  ibid.  (1*804).  foL 
Gelange  beym  Klavier  zu  fingen»  $9^«  Werk,  ebend. 
(1806).  fol. 

■ 

BACHMANN  (KARL  LUDWIG). 

/Weiterer  Brudtr  vn  Friedrich  IVilhelm;  königL 
Preiifßßher  Kammermußker  und  Hofinßrumentennuicher 
im  Berlin'  feit  1765.  ,  Ein  guter  Concertfpieler  auf  der 
Bratfche.  Errichtete  im  gf.  ifro  mit  Ernß  Ben  da 
tncirfchaftlich  das  Berlin ij che >  Liebhaberconcert,  deffen 
Öekonom  er  damahls  nur  war.:  aber  feit  ßendtis  Todt 
führt  er  es  mit  der  Violine.  Noch  mehr,  als  in  diefer 
Qualität  empfahl  er  fich  durch  feine  fchöne  Bratfchen^ 
inßrumer.te ,  und  durch  eine  im  t??8  cm  dem  Contra* 
vtclon  angebrachte  Erfixdang ,  virmiitelß  welcher  er  der 
Unbequemlichkeit  der  Wirbelßinmung  durch  Schrauben 
oben  am  Hälfe  f  die  durch  einen  kleinen  Schltlffel  die  Sai- 
ten auf  das  genaueße  ßimmefi)  abhalf:  geb.  zu  Ber- 
Im  .  .  » 

.  VergL  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 


r  i 


BACHMANtf  (.  .  .> 

VirUiefe  auf  dm  ViolonceU  und  Mitglied  des  Ruf* 
fifchkaif er  liehen  Orcheßers  zu  St.  Petersburg  :  geb. 
.  .  .  in  Teutfchland  *  .  .  ' , , 


BACHSCUMWT  0  -  X 

Ehedem  ,  um  das  ff.  17H3  >  fürßbifchöfft.  Jtichfiädti- 
fetter  KapeÜmeißer  zu  Eichßüdt  ;  jetzt:5  Ein  guter 
Jfirchenkompom/l  und  Virtnofe  auf  der  Violine.  Nähert 
ßch  in  feineH  IfVerken  der  Graunifchen  Manier  1  geb. 
xu  .  .  • 

Haffdfchrifllich  find  von  ihm  brkatnt:  Sechs  Vio- 
linquartette und  ein'Oboeconcert. 

Vergl.  Gerber9 4  Lexikon  der  Tonkünftler. 
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BACKOFEN  (JOHANN  GEORG  HEINRICH). 

Herzogt,  Sachfin  -  Gothaifcher  Kammermufiker  und 
Direktor  der  Btasinßrumente  zu  Gotha  feit  dem  Decem- 
ber  1804  (vorher  Vikar  des  Mufikchors  zu  Nürnberg): 
(geh,  zu  Nürnberg  ... 

Zeichnet  ßch  vorzüglich  aus  auf  der  Klarinette, 
dem  BaiTethorn  und  der  Pedalharfe. 

Seize*  Variations  für  l'air:  Ah!  vous  dirai  -  je  Maman, 

pour  la  Harpe  ä  crochets  &c.  Leipüc  1796.  8. 
Sonate  pour  la  Harpe  ä  crochets,  dediee  ä  Madame  Ia 

Comteße  de  Cafte Ii  -Remlingen,    nee  ComtefTe  de 

Schoulenbourg.  ibid.  1798. 
Abendgefang  der  Baifora  u.  f.  vv.  ebend.  (1800). 
Recueil  pour  la  Harpe  ä  crochets.  Cahier  I.  ibid.  (1801). 

—  Cahier  II  &  III.  ibid.  (1803). 
Quintetto  pour  Cor  de  Baffette ,  deux  Violons ,  Alto  & 

Violoncelle  &c.  Oeuvre  IX.  ibid.  (1803).         '  ' 
Concerto  pour  deux  Clarinettes.  Op.  X.  ibid.  C18Q4).  fol. 
Trais  Duos  concertanu  pour  deux  Clarinettes.  Op.  XIII. 
v  ibid.  (1804).  fol. 

Deux  ThAmes  varie*  pour  k  Harpe,.  Op.  XIV.  ibid. 

(1804)  .  fol. 

Trois  Sonates  pour  la  Harpe  a  pedales*  avec  aecom- 
pagnement  de  Violon  &  Violoncelle,  par  Jgnace 
Pleyeli    arrangees  a  la  Harpe  a  crochette.  ibicL 

(1805)  .  fol. 

Von  ihm ,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch* 
land. 

,  Vergl.  Kiefhaber's  Nachrichten  zur  Gefchichte  der 
Stadt  Nürnberg  1804.  S.  317-219. 

•  ■ 

BACKOFEN  (...)♦ 

...  Gegenwärtig  Kammermufiker  zu  Dur  lach :  geb.  zu 
Nürnberg  .  .  .   Iß  Virtuofe  auf  dem  Fago  tt 

So  Gerber  a.  a.  O.  B.  1.  S.  95-  Ob  dies  noch  gültig 
fey?  und  ob  überhaupt  diefer  Backofen  noch  lebe? 
kann  man  nicht  beantw  orten. 

. 

BHHR 
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BdHR  (JOSEPH). 

Mitglied  des  Opernorcheßers  zu  Berlin ,  ein  ganz 
ausgezeichneter  Virtuofe  auf  der  Klarinette ,  und  zugleich 
ein  guter  Violiniß.  In  feinen  jungem  §f  (ihren  war  er, 
Feldtrompeter  in  Oeßrekhifchen  und  Franzößfchen  Dien- 
ßen ,  und  machte  als  folcher  verschiedene  Feldzüge  mit. 
Als  er  zu  Paris  unter  der  Garde  du  Corps  war ,  hörte 
$r  einige  gute  Klarinettenbläfer ,  lernte  diefes  Jnßrument, 
und  brachte  es  in  vier  Monaten  weiter  darauf ,  als  feine 
Kollegen;  er  wurde  fogar  der  vor  nehm ße  Klaj'inettiß  in 
Frankreich.  Als  folcher  trat  er  in  die  Dienße  des  Her- 
zogs von  Orleans ,  nahm  aber  nach  wenig  fahren  feinen 
Abfchied,  nachdem  er  Uberhaupt  22  §fahre  in  frank- 
reich  zugebracht  hatte ,  und  befuchte  Holland,  England, 
Teiitfchland ,  Polen  und  zulezt  Rufsland,  wo  er  feit  17  8+ 
Rufßfchkaiferl.  Kammermvßker  zu  St.  Petersburg  war, 
in  der  Folge  aber  in  erwähnter  Qualität  nach  Berlin  kam  : 
geb.  zu  Grünwald  im  Leutmeritzer  Kreife  des  Königreichs 
Böhmen  1746* 

Unter  andern  in  Handfchrift  bekannten  Kompofi- 
tionen  eine  Ariette  für  die  Klarinette  mit  fieben  Varia- 
tionen. (,1782). 

Vergl.  (v.  Riegger's )  Materialien  zur  Statiftik  von 

Böhmen  Heft  27.  S.  137  u.  f. 
Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 
Spazier' s  Berlinifche  mufikal.   Zeitung  1793. 

St.  49. 


BHR  (F.  .  > 
...  zu  ...  :  geb.  zu    .  . 

Ouvertüren  im  Klavierauszuge  ;  Auszüge  der  neueften 
und  beliebteften  Opern.  Nr.  IX,  aus  dem  Scheintod- 
ten.  Orlenbach  (1803).  Queerfol, 

V  -  . 

BäREND  oder  BäREND  T  (KARL). 

Medailleur  und  Graveur  zu  Dresden:  geb.  zu  Du- 
Uta  in  Polen  1770,  kam  aber  fchon  1776  nach  Dresden 
zu  feinen  Verwandten,  die  ihn  erzogen.    Er  widmet  r 

fich 


JkA  derKunß  bey  dem  Infpeklor  Maltkael,  lernte  hier* 
auf  bey  dem  Bildhauer  matten fperger  bofßren  ,  genofs 
nachher  den  Unterricht  des  Direktors  Cafanova^  uud 
widmete  ftch  weiterhin*  unter  Höchter's  Anleitung ,  dtr. 
Stahlfchheidekunß. 

Bey  der  Kunftausftellung  ZU  Dresden  1794  fah 
man  von  ihm  folgende  Basreliefe  in  Wachs  boflirt: 
Drey  Porträte  nach  der  Natur;  Amor  und  Pfyche  nach- 
der  Antike ;  Jakob  >  mit  dem  Engel '  ringend  ,  eigene 
KoninoLition. 

Vergl.  Keller' s  Nachrichten  S.  111. 

Kliibe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  8  U.  f. 
MeufeVs  Neues  Mufeum  St.  2.  S.  aör. 
Deffen  Neue  Mif cell,  aitift.  Inhalts  St.  7.  ,S.  942." 
FtifslVs  allgemeines  Künftlerlexikon  Th.  2. 
Abfchnitt  1. 

BURtNSTECHER  (.  . 

Ekemahls  Kunßmahler  und  Infpektor  der  Gallerte 
zu  Liidwigsburg ,  nun  aber  fckon  feit  gerannter  Zeit  zu 
Nürnberg,  wo  er  für  die  Frauenholzifclie  K Mißhandlung 
arbeitet :  geb.  da/elbß  .  »  . 

Zögling  von  Joh.  Gotthard  Müller» 

Zeichnete  fich  Anfangs  durch  einige  gute  Kopieen 
aus,  z.  B»  Epifcopüs  Huetius  nach  Edelink,  la  Force 
nach  Balefchou  u.  f.  w. 

Vergl/  Haug's  gelehrtes  Würtemberg  S.  304» 

BäRMANN  Ö  • 

Mitglied  des  Opernorcheßers  zu  Berlin  >  Virlmfa 
auf  der  Klarinette  und  dem  Fagott ,  Schuler  von  Bahr  ; 
geb*  zu  •  »  » 

BHRSCH  0  •  0> 
Kupferßecher  zu  Dresden :  geb.  zu  *  »  » 

Das  Bildnifs  des  im  J.  1806  zu  Prag  geftorbenen  Ritter! 
und  Raths  von  Seibt,  nach  -Riihmet% 

.  SAGER 

I 

1  ✓ 

# 
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BAGER  •)  (JOHANN  DANIEL). 

Porträt  -  Frucht  -  und  L.andfchaftenmahler  zu  Frank- 
furt am  May n.  Lernte  bey  dem  Mahler  Bager  zu 
I Fiesbaden  ,  hernach  bey  Fiedler  in  Darm  (ladt ,  zuletzt 
bey  2} ■unker  zu  Frankfurt ,  feinem  nachherigen  Schwie- 
gervater: geb.  zu  Wiesbaden  1^34. 

Vorzüglich  vier  Familienftücke  ,  worauf  jedesmahl 
beyde  Eltern,  mit  ihren  vielen  Kindern,  in  0,  Zoll  ho- 
hen Figuren ,  und  in  verfchiedenen  Stellungen  und 
Befchaftigungen ,  in  einer  Waldung  vorgefieUt  find. 
of.  F.  Berr  und  gf.  G.  Sailer  haben  Bildniffe  nach  ihm 
geftochen.  Letzterer  z.  B.  das  Bildnifs  des  ehemtihli- 
gen  Seniors  und  Doktors  Molche  zu  Frankfurt. 

Vergl.  Hüsgen's  Nachrichten  von  Frankfurter  Künft- 
lern  S.  197. 
Dejfen  Artiftifches  Magazin  S.  403  u.  f. 
FiijsWs  Allgemeines  Künftlerlexikon  Th.  2. 
Abfchnitt  1. 

BAGLTONI  (LUDWIG). 

Ift  von  mir  im  erften  Theil  der  erften  Ausgabe  die- 
fes  Werks  und  hernach  von  Gerber  angegeben  als  Vio- 
lin ift  der  herzogl.  Wüitembei gifchen  Kapelle  zu  Lud- 
wigsburg: allein,  man  hat  mich  nachher  verfichert, 
dafs  er  nicht  dort  gewefen  und  auch  kein  Würtember- 
ger  £ey. 

BALETT1  (ROSETTE  9  ). 

Sängerin  zu  .  .  .  (ehedem  zu  Stuttgart  urd  Paris): 
geb.  zu  Stuttgart  am  6  Oktober  fptfg«  Ihr  V  uer  wir 
herzogl.  Wuiteinbergifcher  Balletmeifter.     Sit  wurde 

in 


9)  Wird  in  d?r  erften  Ausgabe,  durch  Schu'd  einer  unlcferlichen 
Handlchnft,  unier  dem  N*men  BAVER  autgeführt. 

Die  ohne  Vornamen  im  erften  TheU  der  elften  Ausgabe 
diefcs  Wei V  und  von  Gerl>cr  autg^J  whi  te  Söngci in  Ba^tioni 
Toll  eine  andere  feyn  und  nicht  mehr  Jeben. 
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in  der  IJcole  des  Demoifelles  in  Stuttgart  erzogen ,  wq 
fie  1 1*  Jahre  lang  blieb.  Ihre  Bildung  im  Singen  erhielt 
lie  Anfangs  dur.ch  den  ehemahligen  Kapellmeifter  Maa- 
zanti.  Das  Vorzüglichfte  aber  hat  Tie  dem  gegenwarti- 
gen (?)  Kajpellxneilter  Poli  zu  danken. 

%  i  " 

EJLZER  (ANTON) , 
auch   BALZER    der  Jüngere. 

Wakrfcheinlich  gfokann  des  altern  Sohn;  Land- 
fchaftszeichner  und  Kupferßechcr  zu  Prag ;  Schüler- 
vm  Schulze  und  Klar  gel  in  Dresden  wd  von  Schmutzer 
in  JVien.  Er  bereiße  im  1792  die  Bohmifclien  Aders- 
bacher-und  Riefen  -  Geblirge ,  und  gab ,  als  Frucht  die- 
fer  Reife,  im  &  i?9q.  eine  Abbildung  derfelbetfitt  24 
geatzten  und  kolorirten  Blattern  mit,  einer  kurzen  Bs- 
fchreibmg  ( Prag  in  folio)  heraus.  Geb.  zu  Prag  .  .  * 

v  Yergl. .MeufeVs  Neues  Mufeum  St  2.  S.  245  u.  f. 

Deffen  Neue  Mifcell.  ai'tiü.   Inhalts   St.  7. 

S.  955.  « 
FUfslVi  Allgem.  KünAleriex.  Th.  2.  Abfthn.  2. 

BALZER  (FRANZ). 

Sahn  von  gj'ohann ;  Maliler  zu  Prag :    geb.  da- 
felbfi  ....  r 

BALZER  (JOHANN). 

Kupferßecher  zu  Prag :  geb.  zu  Kukus  in  Böhmen 
1^38.    jLeinte  bey  M.  A.  Renz.  , 

Von  ihm  find  die  rrteiften  Bildnifle  in  den  Abbil- 
dungen uvd  Lebensbefchreibun gen  Böhmifdier  und  Mäb- 
rifcher  Gelehrten  und  Künftler  (4  Theile.  Prag  1775- 
1777.  gr.  8)  ;  mehrere  derfelben  nach  Quiritrus  gfahn* 
nach  deffen  und  andrer  Ge-mählden  und  Zeichnungen 
er  auch  hiftorifche  Gegenftände  geätzt  hat. 

Fünfzig  Blatt  Landfcbaften  ,  nebft  andern  ländli- 
chen Vorftellungen,  Schlachten,  KonverfationsftücXe 
u.  f.  w.  in  verfchiedenen  Format ,  nach  Norbert  Grund, . 
einem  ehemahligen  gefchickten  Böhmifchen  Mahler. 

Ver* 
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Verfchiedene  Vignetten  zu  Adäukt  Voigt!  Bdlch  rei- 
lrang Böhmifcher  Münzen  (Prag  1771.  4),  zu  Scopo- 
li's  und  andern  Werken.  .r     -#  * 

S.  auch  den  Artikel  Zto/;r*r  f  Matthias). 
Vergi.  vFßjßrii  a.  a.  O.         v<  .:,      .  J  '1 

BALZER  (IWAN  oder  *}OHANN).  " 

PortrHtmahler  zu  Dresden;  kam  im  Ä  '^93  da- 
hin ,  |<»i  Porträtmahlerey  zu  fludirht,  uvd  benutzte  vor- 
züglich den  Unterricht  des  Direktors  Cafanava.  Beu 
der  Ausfielhmg  >i~?5  zeigte  erlern  Pmbtitomftin  eige- 
ne* Bildnifs.    Geb.  zu  Riga  1??$.  .*.>'. ) 

\  *  Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  o. 

%  A  r»  fi 

.    '      BALZER  (MATTHIAS). 

Bruder  des  vorletzten ,  ebenfalls  Kupferßecher  : 
geb.  zu  Kukus  ... 

*  Beyde  Brüder  haben  in  ihrem  Kun/tverlngVdureli 
eigene  Arbeit  und  damit  verbundene  fremde  Hülfe  über 
taufend  Blätter  herausgegeben. 

Vergl.  FüfsWs  allgemeines  Künftleilexikon.  Th.  t. 

X 


v        BARDOU  )  (^MANUEL).        .  ' 

Bildhauer  und  Modellircr  in  der  kümgl .Porzellan- 
fabrik*  wie  auch  ordentliches  Mitglied  der  konigL  Aka- 
demie der  Künße  zu  Berlin  :  geb.  dafelbß  .  ,  . 

Studirte  in  Frankreich.  - 

*v/  ^ulTer  vielen  Oypsbildern ,  die  Bildfüule  Friedrich 
dei  2ten,  Königs  von  Preußen  zu  Pferde,  mit  dem 
Pofhimemevi8  Zoll  hoch.         *  . 

C  *  t>  * 
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~  ^  IKä  Bildfäul«!  des  Prinzen  Heinrich  von  PreufTen, 
in  greioher  Gröfle. 

Vergl.  Nicolai'*  Befchreibung  der  Stadt  Beilin  (5te 
Ausgabe)  B.  54  Anhang  5.'  S.  22. 
Füfsli  a.  a.  0. 

....  s»  ...  :  z»  . ..  « 

Trois  Duo«  pour,  deux  Flute«.    Oeuvre  II.    k  Leipßc 

X1797).  k 

Trois  Duos  pour  dettx  Clarinettes.    Oeuvre  X.  ibid. 

0798)-  "  t  ■- 


BARTA  (JOSEPH). 

Erß  Organiß  bey^den  Palliarem  zu  Prag,  gien'g 
hernach  JT7 . .  nach  Wien  und  komponirt  dafelbß:  geb. 
zu  .  yvin  Böhmen  .  .  .  ! 

Im  J.  1780  fetzte  er  zu  Wien  für  das  dortige 
1  Theater  die  Operette:  Da  ift  nicht  gut  zu  rathen,  in 
Mufik.  '     "  k  , 

Six  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  k 
Lyon  .  .  .  fol.  Ä 

Sei  Quartetti  per  due  Violini ,  Viola  e  Violoncello, 
ibid.  .  .  .  fol. 

Vergl.  (v.  Rieggis}  Materialien  .zur  Statiftik  von 
Böhmen  Heft  7.  S.  138. 
G erber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BARTH  (CHRISTIAN  SAMUEL). 

Erß  Hoboift  bey  der  Hoßapelle  zu  Caffel  f  hernach 
feit  i?86  Kanmtervvrtuofe  auf  der  Hobae  bey  der  köyigi 
Dänifchen  Kapelle  zu  Kopenhagen:  geb.  zu  Glaucha  in 
der  Graffchaft  Schönbufg  1^3 5.  ? 

Sein«  erften  Jugendjahre  brachte  er  auf  der  Tho- 
mosfchule  zu  Leipzig  ,  unter  den  Augen  des  grölten 
Sebaftian  Bach  zu.  Nachdem  er  fein  Inftiument  ge- 
wählt hatte,   war  leihe  «rfte  Ausflucht  an  den  füifitL 

IHof 


t 
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Hof  zu  Rudplftadt  Hierauf  kam  er  als  Kammermu- 
fiker  in  hcrzogl.  Weimarifche  Dicmfte  nach  Weimar» 
und  blieb  dort  bis  1768*  Alsdann  trat  er,  aufdringen* 
des  Anhalten  das  Prinzen  von  Mecklenburg ,  in  deffen 
Dienfte  zu  Hannover,  von  wo  er  nach  CafTel  u.  f.  w. 
kam. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkühftler. 

BARTH  (3  OH  ANN  AUGUST). 

Privitegirter  Stadtbuchdrucker  zu  Breslau*  der  fuk 
Über  das  Neckanifche  feiner  Kunfl  erhebt ,  und  die  erfle 
Notendruckereu  und  Schriftgiefseretf  in  Schießen  einge- 
führt hat:  geb.  zu  Kbnigswarte  bey  Bautzen  am  j  Au- 
guß  1765. 

* 

Vergl.  SchiimmeVs  Breslauifchen  Almanach  für  den 
Anfang  des  igten  Jahrhunderts  S.  52  -  41. 


#  BARTH  (PHILIPP). 

Sohn  von  Chrißian  Samuel  zu  Kopenhagen.  Einer 
unzuverUifftgern  Nachricht  zu  Folge  war  er  KapeUmei- 
fler  und  foll  im  gf.  1804  geßorben  feyn. 

Zwölf  Teutfche  Lieder»  mit  Begleitung  des  Piaiioforte* 
in  Mufik  gefetzt.  Kopenhagen  (1805). 

♦ 

* 

1 

BARTH  (.  .  .  1), 

Architekt  zu  Stuttgart:  geb.  zu*  Heilbronri  am 
Neckar  ... 

Studirte  zu  Paris  und  Rom. 


BARTH  f.  -  • '  *). 

Klarinettiß  der  ßirfilichen  Kapelle  zu  De  ff  au :  geb. 
zu  •  .  . 


■ 
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SAR'THEL  /bisweilnr  auch  unter  feinen  Arbeite» 
BART EL  ( SfQHANN  CHRISTIAN  ' 
FRIEDRICH*). 

Zeichner  uvd  Kupferfleclier  zu  Leipzig :   geh*  da- 
fetbß  am  ijten  May  lr?^ 

'•ey  einem  gebrechlichen  Korper  und  zum  geiftli- 
chen  Staude  gewidmet,  ftudirte  er  bis  in  fein  i6te» 
Jahr:  feine  entfehiedene  Neigung  zum  Zeichnen  aber 
bewog  feinen  Schwager  Reicheubach  ,  jetzt  Konrektor 
der  Thomasfchule  —  denn  die  Eltern  veilohr  er,  als 
er  16  Jahre  alt  war  —  ihn  ,  der  vorher  fchon  die  Zeich- 
nungsfchule  befucht  hatte ,  dem  Kupferftechef  Baufe  zur* 
weitein  Kunftbiidttng  zu  übergeben.  Nach  zwey  Jahren 
verlies  er  diesen  Unterricht,  der  hauptfächlich  fich  auf 
das  Zeichnen  bezog ,  und ,  von  äufferfter  Armuth  ge- 
trieben ,  mahlte  er  kleine  Bildniile  und  andere  Gering- 
fügigkeiten, deren  Ertrag  immer  weniger  zui  eichen 
wollte.  Dies  vermochte  ihn  endlich ,  mit  dem  Kupfer- 
ftecher  Böttclier  einen  vierjährigen  fchriftlicheh  Ver- 
trag einzugehn ,  vermöge  deflen  er  für  acht  Thaler 
monatlich  und  für  frrye  Koft,  den  ganzen  Tag*  über 
für  ihn  zeichnen  und  feinen  Arbeiten  von  adiren 
mufste^  .  Piefe,  mit  Bötteher's  Namen  bezeichneten 
Arbeiten  beftehen  in  17  bis  so  landfehaftlichen  An-' 
Ziehten  aus  dem  Wörlitzer  und  Abtnaundorfer  Garten.' 
(jllefte  in  Quart,  unvollendet  geblieben)  ,  die  Barthel 
lelbft  aufnahm,  rarlirte,  und  mit  einer  romantifchen 
Befchreibung  begleitete.  Diefe  Verfuche  im  l.and- 
fchafiszeichncn  envaiben  ihin  einen,  fchäi fern  Blick 
auf  die  Natur  \  und  da  er  im  Vortrag  auf  dem  Kupfer- 
liefe  gänzlich  felbft  bilden  mutete  und  wollte ;  fo  zeigte^ 
«r  damahls  fchon  einige  Individualität.  Der  zu  fchmäh- 
lichen  Arbeit  aber  unterlag  endlich  fein  Nervenfyftem. 
Er  hielt  deshalb  um  den  Eilafs  noch  zu  überftehender 
zwey  Jahre  an,  und,  nach  einigen  Nachgeben  und  zu- 
rückkehrender Reue,  trennte  er  fich ,  mit  fi  ey  willigem 
Vexluft  rückfuindiger  fünfzig  Thaler,  gana  von  '  ött- 

chir,,, 
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dter.  Nun  fiehg  er  an,  freyer  zu  atlimen  ,  und ,  wäh-» 
read  er  dem  Zeichner  und  Kupferftecher  Rosmafsler 
gemüthlich  an  einigen  feiner  Kupferarbeiten  half  und 
von  ihm  kräftig  unterftützt  wurde,  erwachte  feine  alte: 
Neigung  zu  der  Lektin  e  der  alten  Klafliker ,  der  er  fich 
«hemahU  ungern  entrifTen  gefühlt  hatte.  Er  übte  fich 
von  neuem  abwechfelnd  in  der  Latinität,  in  neuem 
Sprachen  ,  der  Dichtkuuft ,  dem  Teutfchen  Stil ,  und 
begann  die  Vorbereitung  zu  einem  künftigen  Studiuni 
der  Philofophic  in  Platner's  Hörfaale.  Im  Herbft  180» 
nahm  ihn  Rosmäfsler  mit  fich  nach  Dresden.  Den 
z weymonatlichen  Aufenthalt  dafelbft  benutzte  aber  un- 
fer  junger  Künftler,  defTen  Körperlichkeit  nun  erft  zu 
reifen  anfieng ,  und  der  in  eine  für  ihn  neue  Welt  ein- 
trat, mehr  für  das  Vergnügen,  für  die  Stäikung  feiner 
Gefundheit ,  für  den  artiftifchen  Blick  auf  die  land- 
schaftliche Natur,  die  ihn  früher  intefeffirt  hatte ,  und 
für  das  innere  Fortwhken  des  Geiftes ,  als  zu  einenr 
tiefern  Studium  der  grollen  Mufter ,  welche  die  Gallerie 
und  der  Antikenfaal  darbieten.  Seit  dem  lieferte  er, 
felbltftändig  und  meiftens  nach  eigenen  Zeichnungen 
etliche  60  Kupferarbeiten  für  den  Buchhandel ,  fowohl 
—  meiftens  mit  Zuziehung  der  Urtheile  feines  Freun- 
des, J.  A.  Dietz,  des  einzigen  Landfchafts Zeichners  in 
Leipzig  —  im  Fache  -der  Landfchaft,  wo  ihn  die  Jtar- 
ke  Abftufung  der  Töne,  wegen  des  Kontraftes  durch 
häufig  gebrauchten  Grabftichel ,  charakterifirt ,  als  in 
der  Gefchichte.  Zu  gleicher  Zeit  wählte  er,  bry  ei- 
nem fahr  zurückgezogenen  Leben  ,  nach  öffentlichen 
Vorträgen  und  den  heften  Schriften,  die  PhiWophie 
des  altern  und  neuern  Criticifmus  ,  hauptfächlich  in 
Hiuftcht  auf  die  fchönen  Künfte  ,  zu  feiner  liebften  Be- 
fchaftigung  in  Stunden  der  Mufle.  Ein  Zeugrrifs  hier- 
von legte  Jer,  aufgefodert  durch  den  Buchhändler  »Veit 
zu  Leipzig,  in  der,  meiftens  unter  körperlichen 
Schmerzen  verfafsten  Schrift  abi  Enmorphea,  oder  An- 
leitung zur  Gefchtnacksbildurg  für  die  zeichnenden  Kün- 
fte ,  mit  befonderer  Hinficht  anf  landfchaftUche  DarfteU 
tung.  Mit  20  Kupfern  (Leipz.  1807.  4.)  ;  woiin  er  die 
Anfichten  der  künftlerifthen  Phantafie  niit  der  Theorie 
zu  vereinigen  verfucht ,  und  auf  die  genieinfame  BiU 
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dung  jener  und  einer  verftämligen  Reflexion,  mit  Hin- 

ficht  auf  den  .Geift  des  Zeitalters,  befonders  zum  Be- 
huf des  Jugenduaterrichte«>  dringt.  Hey  der,  fchon. 
anders  wn  angewandten  und  hier  Ichlecht  gedruckten 
landfchaftlichen  Umrifsplatte  mit  angedeuteten  Schat- 
ten ,  die  lieh  von  ihm  im  Ange  ficht  der  Eumorphea 
befindet ,  und  welche  He  wohl  Ichwerlich  aU  ihr  ver- 
wandt erkennen  möchte,  wurde  er  zum  erftenmahl 
zweifelhaft ,  ob  er  für  die  Landfchaft  entfehiedene  Fä- 
higkeit bei'itze,  wie  ihn  das  Zutrauen  des  Buchhandels 
hätte  überreden -wollen.  Er  beantwortete  fich  nun  diele 
Frage  relignirend  mit  Nein  ;  und  da  er  auch  das  eigent- 
liche K  upfevftechen ,  fo  viel  an  ihm  iß,  ganz  aufgege- 
ben hat,  widmet  er  fieh,  bey  alleiniger Ünterftützung, 
durch  kleinere  Entwürfe  für  den  Buchhandel ,  der  hifto- 
rifehen  Zeichnung  und  Mahlerey ;  und  lieht  mit  Sehn- 
fuoht  einem  beffern  Verhältniffe  entgegen ,  welches 
ihm  erlaube ,  das  Studium  ,  vorzüglich  Raphaela,  Ti- 
tian^ ,  und  der  Antiken  in  Dresden ,  nachzuhohlen. 

Seine  vorzüglichem  Arbeiten  in  Kupfer ,  deren 
Nummern  nur  ganz  frühe  Ver jucke  ausfchUeJJen,  find 
folgende:  \ 

Nr,  6.  Eine  Erfrifchungsgrotte ,  Profpekt  mit  land- 
fchaftlichen Neben  werken ,  Aufrifs  und  Grundrifs. 
Nach  Thormeyer*  4.  (Im  Ideenmagazin  für  Gar- 
tenkunft  von  Prof.  Grohmann  &c).  Belle  land- 
fchaftliche  Arbeit. 

Nr.  8.  Eine  Brücke  über  Felfen*  in  der  Nähe  ein 
halbverfallner  Thurm,  Gartenparthie  nach  J.  A. 
Dietz.  gr*.  rjueer  4.    (Für  daflelbe  Werk). 

Nr,  9  u,  10.  Zwey  Oktavkupfer  zu  Cäfar  Caffarelli  &c 
nach  eigner  Zeichnung. 

Nr.  14.   Ein  junger  Faun ,  der  feine  Pfeife  bewundert, 

«  im  Gräfe  liegend.  Umfchlagsvignette .  nach  eigner 
Zeichnung.  (Der  Arabeskenrand  ift  von  Gf.  (Jung  ra- 
dirt  Zu:  il  Gäope*  Duodrama  di  Jtöetoflafio ,  kom- 
ponirt  von  F.  A>  Kanne ). 

Nr.  18  u.  51.  Sechs  innre  und  äufsre,  Anliclrten  des 
Schlofles  Marienburg,  nach  Fricki  und  eine.voa 
dem  konigl.  Schlöffe  zu  Stockholm,  (für  den  Go- 
tha*- 
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.  thaifchen  Hofkalender  1804-^805)  ia:  in  ö  Platten, 
wovon  die  zu  1804  die  belfere  ift.    Kopie  von  Bött- 
.  eher  fen.  aus  Leipzig. 

Nr.  91.  Umfchlagsplatte  zur  Polychorcfa.  Zwey  Me- 
daillons ,  enthaltend :  Amor  auf  deni  Pegafus  und  die 
Verwandlung  der  Daphne  —  von  Attributen  derPöe- 
fie  e n  Arabesque  umgeben.  Nach  eigner  Zeichnung. 
Aquatinta  und  Grabftichel.  4.    Sehr  feiten. 

Extra.    Die  Gegend  der  füfTcn  Waffer  bey  Konftanti-, 
nopel.^  Nach  Bonnet  ,  verbeffert  und  vollendet.  Gr. 
Queetfol.    Einziger  Verfuch  im  Groffen. 

Nr.  «5.  Arion  auf  dem  Delphin.  Nach  eigner  Zeich- 
nung. Ovale  Vignette  zu  Kanne*«  Sfournat  pour  la 
Guitarre.   Mit  dem  GrabfticheL  1804. 

Nr.  24  u.  £5.     Der  Oybin  und  Schlofs  Hohen  ftein, 
.  Beyde  8. 

Nr.  29.  Hymen  zielt  für  Kupido ,  der  gerade  vorwärts 
init,  verbundenen  Augen  den  Pfeil  abdrückt.  Vig- 
nette nach  G.  ofung ,  in  punktirter  Manier;  Nebft 
einer  kleinern  Titelvignette  zu:  Liebe  und  Ehe,  von 
Thiefs.    Gera  1804. 

Nr.  49  u.  -50.  Herkules  erdrückt  in  der  Wiege  zwey 
Schlangen:  Alkmene  eiltherbeyj  und,  Hcrkule»  er- 
'  drückt  den  Antaeus.  Beyde  nach  ff.  $ung.  8*  Grab- 
fticheL 

Nr.  53.    Die  Romantik.  Vignette  zu  Reichardts  roman- 

tifchen  Gefangen ,  mit  Klavierbegleitung.   Nach  eigr. 

ner  Zeiqhnung. 
Nr.  54.    Nordamerikanifche  Trachten  in  Landfchaft, 

zum  Almanach  der  Reifen  v.  Zimmermann  für  das 

J.  tS^7*  4* 

Nr.  55.  Die  Muren  und  Amor  im  Haine.  Titelkupfer 
zum  Toilettengefchenk  für  Damen  1806.  qüeei  4. 

Nr.  56.  Eifenach  und  die  Wartburg  nach  einer  fehl  ech- 
ten Zeichnung  verbeffert,  gr.  4.  Für  den  iftenHeft 
des  Journals:  Deutschland.  Gotha  bey  Stäudel  und 
.  Keil.  1805. 

Nr.  57.    Der  luftige  Nachbar  nach  ff.  gfutrg.  8.  Zu 

einer  Brochüre  gleiches  Namen». 
Nr,  58  bis  61.    H:nry  IV >   Sulltj  ,  Daubigtri,  Biron  v 

und  Mornay  in  verfchiednen  kleinen  Medaillons  auf 
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-vier  Blättern,  tu:  Heinricli  der  Vierte  und  feine 
Freunde.    Leipz.  bey  Schiegg  1806. 

Nr.  65.    Romantifcher  Umiifs.    Titelkupfer  zum  Toi* 
.  lettengefchcnk  für  Damen  auf  das  J.  1807.  quer  4. 

Nr.  6>  Das  Schlof«  zu  Heidelberg  in  nordöftlicher 
Anficht  Frey  nach  Primaveß.  gr.  queer4.  Zudem 
sten  Hefte  von :  Deutfchland.  i#o6. 

Nr.  66.  Allegorie  heym  Antritt  de«  igten  Jahrhun- 
derts —  genannt  der  Friede,  ümrifs  nach  Gr  aßt. 
kl.  Queerfol. 

Nr.  67.  Vauclnfe.  Nach  eigner  Jdee.  $.  Zu  Petrar- 
ka&c  Hamburg,  Hoffmann  i8#7.  Leiste  Arbeit, 
in  Kupfer. 

BARTSCH  (ADAM). 

Zeichner,    Kuvferftecher  und  Kupferatzer wie 
auch  Auf/eher  der  kaiferlichen  Kupferßlchfammlung  und 
Mitglied  der  kaiferU  Ktmßakademie  zu  Wien:  geb.  da- 
felbfl  am  j?ten  Augnfl  175?* 

Das  V  erzeichnifs  feiner  Werke  enthielt  fchon  im 
J.  1796  an  die  358  Stücke,  von  denen  verschiedene 
noch  mit  merklichen  Veränderungen  abgedruckt  find. 
Folgende  verdienen  vorzügliche  Auszeichnung  : 

Portrat  von  Adam  Bartfch.       ,  • 

Johann  Clniftian  Brand,  Mahler  zu  Wien.  * 

Eine  junge  Dame  in  der  Nachthaube,  1784  zu  Pa- 
ris gezeichnet ,  1 785  zu  Wien  geftochen. 

Michael  Wolgemuth,  Albrecht  Dürer's  Lehrer; 
rmch  letztcrem  geftochen. 

Der  Mahler  Correggio;  nach  K.  Muratti. 

Porträt  der  ivtarkme  Tfchida. 

Ein  junget  Mädchen ,  bey  einem  Lichte  im  Buche 
lef»nd  ;  nach  Guido.  , 

Die  Heurath  Alexanders  und  der  Ronane ;  nach 
Parmefatio. 

Kecueil  d'Eftampes  d'apres  los  deffins  originaux 
qui  fe  trouvent  ä  la  Bibliothdque  Imperiale  Royale  de» 
Vienrie;  contenant  39  Pieces,  divife'es  en  fix  Cahiers» 
d'aprcs  Rrmbrandt,  le  Guerchint  Durer ,  la  Fage ,  te 
Parmrfany  8c  difTeiens  (autres)  maitres  Italiens;  exe- 
cutees  dans  le  goüt  du  Dellin.  fol. 
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Zwölf  Blatter:  Stüdes  d'animaux ;  nach  Zeich nun- 
gen  von  iL  Rqos.    In  gr.  und  kl.  4.  > 

Sechs  Blatter;    Darftellungen  der  Tapferkeit  de^^ 
kai  fei  liehen  Soldaten  wider  die  Franzofen;  erfunden 
und  radirt  von  A.  Bartjch.  gr.  Queerfol.    Man  hat  von 
«liefen  auch  kolorirte  Abdrücke. 

Ein  Courier  reitet  in  der  Nacht  durch  einen  Wald, 
und  läsfc  lieh  v  on  einem  Jungen  mit  der  Laterne  leuch-  ' 
ten.    Abdrücke  davon  lind  auf  Sinefifches  Papier,  mit 
fchtvarzer  Kunft,  im  Gefchmack  der  Rembrandüfchen 
Nachtftücke  ,  vorhanden. 

Eine  gt  offe  Vignette  ,  zum  Lob  -  und  Trauer  -  Ge- 
dicht auf  den  Erzherzog  Leopold,  von  dem  Hofrath  von 
ßirkmßock ;  nach  einer  Skizze  von  Füger. 

Eine  andere   Vignette  zu  eben  diefem  Werke 
Pannonien  fitzt  trauernd  am  Afchenkruge  des  Prinzen. 

Obfequien  des  Publius  Decius  Mus;  eine  reiche 
Kompolltion  nach  Rubens.  Ein  fehl5  groffes  Blatt  in 
l^uart- 

Angriff  der  Feftung  Oczakow,  durch  die  Ruffen 
Unter  dem  Fürften  Potemkin  mit  Sturm  erobert;  von 
Cafanova  gemahlt  und  von  A.  Bartfeh  1792  geftochen. 

Etucies  des  chevaux  deffines  par  G.  C.  Rugeudas  &c. 
a  Nurembcrg  (1805). 

Copies  faites  d'apres  des  eftampes  tres  rares  de  dif- 
förens  maitres  ;  als  Anhang  zu  feinem  Peintre  graveur 

1805. 

Suite  von  fechs  Studien  von  Schaafen,  Ziegen  und 
Rindvieh,  nach  Originalzeichnungen  von  Heinrick 
Äoost  van  Bioemen ,  van  de  Felde,  van  der  'Meer  de 
ofonge.   Nürnb»  1805- 3806. 

Zwey  ViehMcke  nach  Heinrich  Roos  und  Wilhelm 
Romeym  ebend.  1806. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

•  Vergl.  Huhcr's  und  Roßs  Handbuch  für  Kunftlieb- 
»      .      haber  und  Sammler  u.  f.  w.  B.  a.  S.  55*-354» 
*    H  Ä.  FUfsirs  Aunalen  der  bildenden  Künfte  in 
den  Ocftreichifchen  Staaten  Th.  1.  S.  165  - 181. 
H.  H  Fnfsir*  allgem.  Kunftleilexikon  Th.  2. 
Abfchnitt  1. 

BAS1LE 
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BASILE  (JANUARIUS ). 
Makler  zu  Brünn  in  Mäkren :   geb.  zu  .  .  .  in 


<frm  Königreiche  Neapel 
Altaiblätter. 

f  m  0i 

JS^rjT^  (ANTON). 

Bruder  der  drey  folgenden;  Kamnurmufiker  des 
Bifchoffs  von  Breslau  im  ^ohannesberge ;  ein  virtuoftr 
Ba/fifl:  geb.  zu  Prag  am  uflen  November  1759. 

BATKA  ( MICHAER). 

^  Ein  virtuofer  Violinifi  zu  Prag*  geb.  dafelbß  am 
stiften  September  1755. 

BATKA  (VEIT), 

Ehemaliger  Kammermnfiker  des  im  gf.  1S00  ver- 
flogenen Herzogs  von  Curland  zu  Sagan;  (wo  jetzt?) 
ein  vortrefflicher  Hoboifl  und  Flautraverfifl :  geb.  zu  Prag 
am  spßen  May 

BATKA  (WENZEL ). 

Kanmermufker  des  Bifchoffs  von  Breslau  im  £?o- 
hannesberge  ;  einer  der  vorziiglichflen  Tenorifltn  und  Fa- 
gotten: geb.  zu  Prag  am  4ten  Oktober  1747. 

Von  diefen  Batka's  f.  (v.  Riegger' s )  Materialien  «ur 
Statiftik  von  Böhmen  H.  #.  S.  220. 
Gerbefs  Lexikon  der  Tonkünftier. 

»  » 
BAUER  (FRANZ). 

Violinifi  zu  .  .  .  in  Rufsland ,   von  außerordent- 
licher* Gefchwindigkeit  und  Präcifion:  geb.  zu  Giffchim 
in  Böhmen  .  *  « 

Vergl.  Gerber* s  Lexikon  der  Tonkünftler, 

BAUER 
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BAUER  (GEORG  CHRISTOPH). 

t  '  " 

.  .  .  zu  .  .  .  ;  geb.  zu  . 

Zwölf  Lieder  von  verfchiedeiien  ungenannten  Dich* 
tern,  für  das  Klavier  gefetzt.  Hof  1785.  kl.  Queerfal. 

It AUER  (JOHANN  BERNHARD).' 

Mechaniker  und  Drechsler  zu  Nürnberg :  geb.  da- 
filbfl  1752.  \  ^  ' 

Eid-  und  Himmelsgloben. 


'  i  BAUER  (JOSEPH  *). 

Eheniaküger  Kapellmeifler  des  Fürfi  -  Eifckoffs  zu 
Würzburg;  geb.  zu  .  .  .       >  «..  V." 

III  Sonate«  pour  le  Clavecin  ävec  Taccompagnemeht  d'u- 
ne  Flüte  traverfiere ,  Violon  &  Violoncelle.  Oeuvre  V. 
ä  Franfcfort  für  lc*  Mein.  1777.  "fol. 

Sechs  neue  Sonaten  fürs  Klavier,  die  Flöte,  Violin  und 
Violoncell.  ...  .  \ 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 


BAUER  (KATHARINEN 

.  .  .  zu  .  .  .  :    geb.^zu' .  .  .  f 
Schülerin  von  Sterkel. 

Douze  Variation*  pour  le  Fortepiano  für  YAir:  Wenn 
Lieschen  nur  wollte  &c.  Oeuvre  IL  ä  Ottenbach  für 
le  Mein  (1709).         -  /. 


BAUERSCHAUDTU  (.  *  .).  v 
Ein  Teutfcher  Tonkünßler  zu  Paris:  geb.  zu  .  .  . 

Sechs  Violinijuartette.  Paris  (um  1784)* 
Sechs  Trif>s  dir  Harfe ,  Klavier  und  Violin.  ebend.  .  .  , 
V«gl.  Gerb*    a.  ü.  j^jif. 


•)  Soll  dtrfelbe  fcyn  ,  der  in  der  erften  Aaieabe  Jikann  hei&t 
y    und  als  Wartburg üchcr  Hoftrompctcr  angegeben  üt. 
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BAUMBACH  fJRRIEDRlCfF  AUGUST). 

War  ttnß  das  3  Musikdirektor  des  Theaters 

$u  Hamburg  (auch  feist  noch?)  ^:geb}  zu  .  ,  ,  ,   *  - 

Sei  Sonate  a  Cembalo  o.Piat^ofbrte,,  YioJino  obligato  e 
\      Violoncello.  Leipz.  1780.  fol. 
Six  Trios  pour  le  Clavecin*  avec  Violo«  obligo*.  .  .  . 

178..  fol.  8 
Six  Solo'*  pour  le  Clavecin.  a  Berlin  178 .  . 
Six  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  Gotha 
1790.  fol.  , 

Ruflifches  Volkslied,  mit  Veränderungen  fürs  Klavier 
oder  Pianoforte.  ebend.  1793.  Queerfoi. 

Alphonfo  und  Zaide;  ein  Duett,  mit  Tierbändiger  Be- 
gleitung am  Fortepiano  zu  fingern  Leipz.  (1795). 
Queerfoi.  ,  .  ■ 

•La, Fayette'ns  Traum  ,  ein  mufikalifches  Gemühlöe 

7  fürs  Pianoforte.  ebend.  1794.  Queerfoi. 

Therefens  Klagen  über  den  Tod  ihrer  Mutter,  Maria 
l  Antonia;  eine  Kantate  am  Forjepiano  zu  finge», 
ebend.  1794.  Queerfoi/  ^ 

Maria  Therefia  bey  ihrem  Abfchiede  von  Frankreich, 
für  das  Fortepiano.  e&end.  1796.  Qtieerfol.  '  1 

Six  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  le  Pianoforte.  Jena 
(179..)  kl.  fol.  .    "  .  . 

Vergl.  Gerber  a..  a.  O* 


vr,"-,  BAUMEISTER  (SAMUEL). . 

:  4  ;  Miniatur -vnd  vörirämlich  Wappenmahler  zu  Augs« 
hurg;  zeichnet  auch  ßr  die  dortigen  GoldftkmMc: 
geb.  dafelbß  ... 

Vergl.  Ftifslfs  allgem.  KünÄlerlexikon  Th.  2.  Ab* 
>    fchnitt  1.       -      *  '       ,      . ,  . 


1 1  - 


.  *  » 


BA  UM  RR  (FRIEDRICH). 

.  .  .  Zu  ♦  .  . ;    geb.  zu  .  - 

Die  fchwärmende  Terpfichore  in  zwanzig  Tanzen  fürs 
Fortepiano.  Berlin  179*.  fol. 

BAU. 
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BAUMER  der  Aeltere  und  der  Jüngere.  • 

Ehemahls  ffaldhornißen  in  der  Kapelle  der  regte» 
rttiderf  Königin  von  Preuffen  (wo  jetzt?):  geb.  zu  Ans* 
back  i?6 . . 

1  m  I 

f 

von  BAUÄiGARTEN  (GOTTUJI.P1). 

'War  ehedem  Premierlieutenant  •»  hernach  'Stabskapi- 
tan  des  konigl.  Preuffifchpn  Regiments  von  Tauenzien  zu 
Breslau  $  nahm  in  letzter  Qualität  im  $1778  an  dem 
Bayrischen  Erbfolgekrieg  gegen  Oe/f  reich  Antheü ,  wur- 
de  aber  in  demselben  gfahre  durch  Nervevzufälle  zu  fer- 
nem Kriegsdienßen  unfähig:  war  jedoch  noch  im  Stan- 
de, die  Stelle  eines  Landraths  des  Groß  -  Str elitzer  Kreit 
fes  eine  Zeit  lang  zu  verwälten.  Saine  Krankheit  zer- 
rüttete in  der  Folge  Geiß  und  Körper  fo ,  dafs  er  feit 
ungefähr  i^H3  zu  allen  Gefchäften  untüchtig  und  gl- 
wtffermaffen  lebendig.  Tod  zu  Breslau  privatifirt:  geb. 
zu  Berlin  am  i2ten  Sfanuar  1741*       •* y  *- 

Zemire  und  ^zor,  eine  romantifche  kömifche  Oper  iq 

Mufik  gefetzt.   Breslau  1775.  4. 
Andromeda ,  ein  Monodrama ,  in  Mufik  gefetzt  ebend, 

1776.  4. 

Das  Grab  des  Mufti ,  oder  die  beyüert  Geitzigen,  eine 
komifche  Operette ,  in  Mufik  gefetzt,  ebend.  1777.  4. 

Von  feinen  fchriftftellerifchen  Arbeiten  f.  Streifs 
aiphabet.  Verzeichnifs  .der  Schief.  Schiiftfteller  und  das 
gelehrte  Teutfchland.  , 

Vergl.  Gerber  a;  a.  O.  k 
SchummeVs  Breslauifche?  Almanaeh  S.  59-41. 

x  -  BAUSE  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Kupfirßecher.  zu  Leipzig:  *u  Hatte  i?s6 

(nach  andern 

In  feinem  igten  Jahre  widmete  er  fich  ganz  der 
Kupferftecherkunft ,  und  arbeitete  ztterft  für  Buci>- 
händler.  Jm  J.  175g  gieug  er  nach  Augsburg  ,  keime 
aber,  nach  Verlauf,  eines  Jahres,  nach  Halle  zurücij, 
ßudirte  mit  angeftreng'tefteif  Fleiffc  die  Werke  der  be- 


Digiti: 


t 

rühmteften  M«ift*r,'  und  wähhet'lich  vorzüglich  zum 
Mufter  den  noch  lebenden  Veteran  der  Teutleben  Ku- 
pferftecher ,  Wille' zu  Paris,  der  durcli  fclitd^lichen - 
Rath  uiei  zu  feinen  Fortfehritten  beytrug;  denn  nach 
Paris  kam  er  felbft  nie.  Im  J.  1766  (nach  andern  1767) 
lies  er  lieh  in  Leipzig  nieder ,  und  wajd  in  der  Folge 
von  der  dortigen  Kunftakademie  als  Mitglied  aufgenom- 
men j  fo  wie  nachher  von  der  königl.  Akademie  der 
Künde  zu  Berlin  als  auswärtiges  ordentliches  Mitglied. 
Diefer  Künftler  gab  einige  glückliche  Veifuche  in  ver- 
fchie denen  Manieren  heraus:  aber  fein  gröfstes  Ver- 
dienft  befteht  in  der  Fertigkeit  und  Reinheit  feines 
Grabftichels ;  wovon  feine  hiftorifchen  Blatter,  'VoF- 
«üglich  aber  feine  Porträte,  die  deutliehften  Beweife 
hnd.  > 

Das  ganze  Baufifche  Werk ,  wenn  man  feine  erften 
Arbeiten  dazu  rechnet,  enthält  weit  über  zwey  hun- 
dert Stücke.  Im  J.  if&6  erfchien  ein  befonders  ge- 
drucktes Verzeichnis  derfelben.'  Verbefferungen  de£- 
felben  lieferte  die  Neue  Bibliothek  der  l'chönen  Wifr 
lenfchaften  B.  34.  S.  320-324.  Ein  anderes,  von  ihm 
felbft  durchgefehenes  Verzeichmfs  befindet  fich  in  Meur 
feVs  Mifccll.  artift.  Inhalts  H.  26.  S;  93-98.  Ein  noch 
genaueres,  von  ihm  felbft  in  Ordnung  gebrachtes  ffeht 
eben  dafelbft  H.  27.  S.  161  -167.  Auch  v.  Heif} ecken  in 
dem  Diclibnnaire  des  Artiftes  und  Huber  und  Roß  in 
rem  Handbuche  für  Kunftlicbhaber  und  Sammler 
(B.  2.  S.  231-235)  liefern  dergleichen.  Hier  mag  das 
xnöglichft  chronologifch  und  vollständige  bis  auf  die 
neuefte  Zeit  Platz  finden.  V 

Die  Schlacht  bey  Prag.         1  •  -  - 

Die  Schlacht  bey  Kollin. 
Die  Schlacht  bey  Rofsbach. 
Die  Schlacht,  bey  Torgau. 
Die  Schlacht  bey  Freyberg.  gr.  fol. 
Noch  einige  Plane  von  Schlachten. 
Etliche  Vignetten,    z.  B.  zu  WeifTc'ns  lyfifchen 
Gedichten. 

Acht  Blätter  zu  der  erften  Ausgabe  von  Millens 
Schilderungen  zi*r  Bildung  eines  edlen  Herzens  in  der 
Jugend j  in  8.  *  •    J 4  *  -  . 
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Sarpi,  Servite;  zum  ifteti  Theil  van  deffen 
Hiftorie  des  JFiiedens-  Conciliums  (1761). 

Papa  Paul  der3tc;  zu  der  Felben  aten  Theil  (1762). 
Noch  verfchiedene  dergleichen  Porträte,  deren 
Benennung  der  Meifter  nicht  mehr  weilt. 

Die  Jnfpektorin  Lange ,  Doris  genannt ;  in  8.  . 
Die  Gräfin  von  Stolberg ;  in  8*  , 
Ein  Mädchen  mit  einem  Kaninchen,  fchwarze 
Kunft;  in  4.   (Aug.  Vind.  nach  Madeleine  Baffeport; 
lehr  feiten). 

Der  König  von  Preuffen ,  Friedrich  der  Ate  ♦  mit 
dem  Hut  auf  dem  Kopf  (Aug.  Vind.  nach  Wille4),  fo). 

Meifter  Juftrecht  Nadelöhr;  in  8.  (Aug.  Vind.). 

Die  Auferftehung  Chrifti;  zu  Young's  Klagen  und 
Nachtgedanken  (1765). 

George  Leopold  H oyer ,  Patricius.  (Aug.  Vind).  4, 

Em  Titelkupfer  zum  Hallifchen  Gefangbuch ,  nach 
Gründler.  8. 

Eine  Orgel.  4. 

Teutfchland  hofft  der  Friedenszeit,  naeh  Nitfon.  8* 

Per  König  Stanislaus  von  Polen.  8. 

Jon.  Stephan  Pütter ,  nach  Dietz.  4. 

Wilhelm  ?itt ,  nach  Hoare.  4. 

Acluret  Erterdi ,  nach  Span.  4. 

Der  König  von  Preuffen ,  nach  fftmpel.  4. 

Der  Baron  von  Prinzen.  4. 

Der  König  von  England.  4. 

*  Die  Königin  von  England.  4. 
PerRufUfcheKaifer,  Peter  der  5te,  nach  Schlitz.  4. 
Dio  Ruffifche  Kaiferin ,  Katharine  die  Ate  ,  naefr 

Schütz.  4* 

Johann  Wilkes,  nach  Hogarth.  4- 

Der  Romifche  König,  Jofeph  der  Ate.  4, 

•  Paul  Petrowitfch  f  nach  Ardeil  4. 

Die  PrinzeOin  Augufta  von  Braunfchweig,  nach 

Ardeü.  4. 

Der  König  von  Preuffen.  8. 
Derfeibe  mit  dem  Hut  in  der  Hand.  gr.  tot 
Ein  Kupfer  ztlm  Don  Quixote%(i  767).  8» 
Goldoni.  8» 

Brvey  Blätter  zum  Beiifaire.  8» 

D  Johann 
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Johann  Georg  Wille ,  nach  Halm.  8. 
Ferg.,  nach  Ferg.  8. 
Karl  Chiiftian  Gärtner.  8« 
K.  W.  Ramler.  8. 

Eilf  Vignetten  zürn  Winklerifchen  Katalogen  über 
deffen  Gemähldefamnilung ,  nach  Oefer. 

Gottfried,  ™it  der  Unterfehl ift:  Sibi,  aliisque.  8- 

Derfelbe  noch  einmahl ,  mit  der  Unterfehl ift :  Sibi, 
arti  amicis.  Beyde  Blätter  nach  Tifchbein. 

Ein  alter  Mannskopf,  nach  Rcntbrandt*  fol. 

Ein  aher  Frauenkopf,  nach  Rembrandt.  fol.  Bey- 
de geatzt. 

Uytenbogaard,  nach  Rembrandt.  fol. 

J.  P.  Uz.  8.  »" 

J.  F.  Tiede.  8. 

Moritz  Auguft  von  Thümmel ,  nach  Oefer.  8. 
Der  Buchhändler  Wendier,  in  Zeichnungsmanier, 

nach  Oefer.  4. 

Der  Bürgermeifter  Horn  zu  Freyberg,  fol  Dtefes 

und  das  folgende  Blatt  find  äufferft  feiten.  . 

Graf  Czernifchef,  en  Medaillon,  nach  Cochin.  4. 
'  Johann  Michael  Albrecht ,  nach  Hausmann,  fol. 
D.  Junius.  fol. 

Dr.  und  Bürgermeifter  Riech,  gr.  4. 

Pierre  Mäum  ,  nach  Hausmann,  fol. 
,    D.  Jakob  Brucker.  4.    Zu  delfen  Gefchichte  der 
Philofophie. 

Joh.  Friedrich  Wilhelm  Jerufalem.  8. 

Geliert,  en  Medaillon;  nach  einem  Miniaturge- 
mählde  von  Dinglinger ,  mit  allegorifchen  Verzierun- 
gen, von  Oefer  gezeichnet.  Das  Porträt  ift  von  Banfe* 
die  Verzierungen  lind  von  Qtyfer  geftochen.  Das  Ti- 
telkupfer zu  Geliert's  Werken  in  8-  * 

Geliert,  nach  Graft.  8. 

Geliert ,  noch  einmahl  von  der  andern  Seite.  8- 
Petrus  wird  aus  dem  Gefängnifle  erlöfct,  nach 
Bloemart. 

Michel  Ehrlich,  in  Schwarzkunft ,  nach  Balth. 
Denner.  fol. 

Dr.  I.  A.  Ernelti ,  nach  Graft.  %. 
Nikolaus  Ludwig,  Graf  y«  Ziniendorf.  -8- 


Digitized  by  Google 


D.  Bock. 

Joh»  Chrift.  Steinbart: 
Hoftath  Schubart,  nach  Oefer.  fol. 
Baumeifter  Winkler ,  nach  Graff-  fol. 
Kammerrath  Joh.  Thomas  Richter ,  nach  Gr  äff,  $. 
Derfelbe ,  nach  Graff.  fol. 
Joh.  Andi  eas  von  Segner ,  nach  Ptiger.  4. 
Kafpar  Richter ,  nach  Graff.  fol. 
Johann  Heinrieh  Küftncr ,  nach  Graff,  fol. 
Madame  Koch>  nach  Graff.  fol. 
Die  Gegend  von  Weimar,  eine  Landfchaft,  nach 
Oefer.  fol. 

Dämon  und  Mufidora ,  nach  Thomfon'»  Sommer; 
von  S.  Bach  gezeichnet,  in  Bifter -Manier.  1779 
geätzt  und  1788  nur -'neu  überarbeitet.   Gr.  Queerfol. 

Die  ftudirende  Kunft ,  nach  Dictrph*  fol. 

Römifche  Rudera  mit  einem  Wallerbrunnen ,  nach 
Ree! am.  fol. 

Zwey alte  Köpfe,  nach  Dietrich,  fol. 

Die  wandernden  Müllkanten ,  nach  Dietrich,  fol. 

Eine  Strickerin  ,  nach  Oefer,  in  zwey  Manieren.  4. 

Ifaak  und  Efau  >  nach  demfelben.  4. 

Noah  und  feine  Söhnt ,  nach  demfelben.  fol. 

Die  Samariter ,  nach  demfelben.  fol. 

Petri  Reue ,  nach  Dietrich,  fol. 

Eine  halbe  Figur  in  Perfifcher  Kleidung,  mit  eirier 
Perle  im  Ohr,  nach  Dietrich.  4. 

Abrahams  Brandopfer,  nach  Oefer;  zwey  Blätter 
in  verfchi edener  Manier,  fol. 

Abraham  auf  Moria ,  nach  demfelben.  fol. 

Der  Kurfürft  Friedrich  Auguft  zu  Sachten,  nach 
Graff.  fol. 

Der  Prinz  Heinrich  von  PrcufTen,  nach  Graff.  toL 
Der  Prinz  Ferdinand  voh  Bj  aunfehweig.  fol. 
Die  Vertraute  ,  nach  £f.  Ktwetzky*  4« 
Die  fleiflige  Hausfrau ,  naen  G.  Douw.  4. 
Der  Perfianer ,  nach  Mieris.  fol. 
Artemifia ,  nach  Guido  Reni.  fol. 
Venus  und  Amor ,  nach  Cigtianl  fol.  ^ 
Die  drey  Apoftel,  nach  Michel  Angela  da  Carfr 
vaggio;  radirt.   Gr.  QÄeerfol. 

V>  9  Stra- 


r  ■  ' 

Stratonica,  nach  Rode.  Queerfol. 
Lucinde,  in  Schwarzkunlt ,  nach  Falconet.  4. 
von  Hoym,  nach  Bardou.  fpl. 
Frau  von  Spiegel  Pickelsheim.  8. 
Kammerrath  Kees ,  nach  Lifzewski.  fol. 
Titelkupfer  zu  Wieland'sOberon ,  nach  Oefer.  gr,  8. 
Die  heilige, Magdalene ,  nach  Pontpeo  Battoni.  Gr. 
Queerfol. 

Hofrath  Böhme ,  nach  Graff.  Gr.  fol. 

Hof räthin  Böhme,  nach  dem  Felben.  Gr.  fol. 

Ein  Perufcher  Kopf  nach  Dietrich  ,  in  Schwan- 
kung und  überradirt.  fol. 

■  Ein  dergleichen  Kopf,  mit  einer  Feder,  nach 
Dietrich,  fol. 

Kammer prafident  Joh.  Fried,  vpn  Domhardt ,  nach 
Becker  (1782).  fol. 

Kammerrath  Frege ,  nach  Graff.  fol. 

Ein  Chriftuskopf ,  nach  Guido  Reni  und  einer  ko- 
lorirten  Zeichnung  von  Oefer  (1782).  fol. 
'     Hofrath<  Kommel ,  nach  Graff.  fol. 

La  petite  Rufee,  nach  Sir  Reynolds  (1784)-  fol. 
(Vergl.  MeufeVs  Mufeum  für  Künftler  u.  f.  f.  St.  18. 
S.  418*420). 

Joh.  Gottlob  Quandt,  nach  Graff.  fol. 

Serena;  Bruftbild  eines  jungen  Mädchen,  nach 
Grenze;  punktiit  (1785).  Kl.  fol. 

Friedrich  der  Grolle,  nach  Graff  (17 87)-  Gr- 

Carel  Wouter  Visfcher,  Penfionaxis  der  Stad  Am- 
Äeldam ;  nach  Schmidt  (1786). 

Peter  der  Groffe ,  nach  le  Roy 1717.  (1785)-  Gr.  fol. 

^.ofetta,  nach  Kajparj  Netfcker  (1789)-  Kl.  fol. 
(Vergl.  MeufcVs  Mufeum  für  Künftler  u.  f.  f.  St.  18« 

S.  4»3-4i5)- 

Amor,  von  Mengs,  nach  einer  Zeichnung  von 

Seydelmann  ;  für  den  dritten  Theil  der  Dresdner  Gal- 

lerie  geftochen.  (1790).  Kl.  fol.   (Vergl.  ebend.  S.  415- 

417)-  ' 

Bildnifs  der  Kronprinzeflin  Luife  Augufte  von  Dä- 
nemark, nach  Graff  (1791).  fol. 

Ein  anatomifches  Blatt  (1791).  Es  ift  der  Kno- 
chenkopf einet  fiebenmonatlichen  Kindes,  fo  abge- 
druckt, 
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druckt,  naf«  die  eingefpritzteh  Gefaffe  der  Haut  ficht- 
bar werden. 

Chaerea,  nach  Ramberg;  zu  Wieland'*  Werken.  4* 

Idris ,  nach  demfelben ,  zu  eben  denfelben.  4. 

Angelica  Kaufmann ,  nach  Möglich  in  Rom  i  vor 
dem  iftenl  Stück  von  Meufel's  Neuem  Mufeum  für 
Künftler  u.  Kunftliebhaber  (i  794).  8. 

Bürgermeifter  Karl  Wilhelm  Müller  zu  Leipzig, 

nach  Griff  (i794)-  j 

Gulfcav  Adolph ,  König  von  Schweden ;  nach  einem 
richtigen  Originalgemä'hlde  aus  Schweden  von  Fittier 
(1796).  Vergl.  (§ufii  in)  Meufei's  N.  Mifcell.  Heft  8. 
S.  1083  u.  f. 

Amor,  drohend;  nach  Mengs  gezeichnet  von  Sey* 
delmann,  geftochen  u.  f.  w.  (179g). 

Blätter  in  G.  W.  Beckcr's  Augufteum  (1804). 

Das  Bildnifs  des  Seniors  des  Kollegiums  der  Alter- 
männer  zu  Bremen,  Konrad  Wilhelmi.  1806. 

Nun  noch  eine  Folge  von  BiUniffen  Teutfchtr  Ge- 
lehrten; alle  in  klein  Folio. 

Chriftian  Fürchtegott  Gellort,  nach  Oefer. 
G.  W.  Rabener,  nach  Graff. 
*  Salonion  Gefsner ,  nach  Graff. 
Chriftian  Felix  Weiffe ,  nach  Graff. 
.Gotthold  Ephraim  Leffing ,  nach  Qraff. 
Mofes  Mendelsfohn ,  nach  Graff.  ,  - 

Jon«  Georg  Sulzer,  nach  Graß* 
Albrecht  von  Haller,  nach  Freudenoergsr. 
Karl  Wilhelm  Ramler,  nach  Graff. 
Chriftian  Ludwig  von  Hagedorn ,  nach  Graff* 
Q.  W.  vdn  Leibnitz,  nach  Scheitz. 
Joh.  Peter  Uz,  nach  ... 
Johann  Winckelmann ,  nach  Maron. 
Joh.  Aug.  Ernelti ,  nach  Graff. 
Joh.  Joachim  Zollikofer ,  nach  Graff. 
J.  F.  WNJerufalem,  nach  Oefer. 
Joh.  Reinhold  Forfter ,  nach  Graff. 
Chriftoph  Martin  Wieland ,  nach  May. 
5.  J.  Bodmer ,  nach  Graff.  s 

Ernft  Ulatrier ,  nach  Graff. 
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,  Immanuel  Kant,  nach  .  •  , 
S.  F.  N.  Morus,  nsLch*Graff. 

Sein  Bildnifs  von  Gregory  vor  dem  35fteh  Band 
der  Neuen  Bibliothek  der  fchönen  Wiüeii- 
fchaften,  nach  Griff  (1788). 

Außer  den  fchon  angeführten  Schriften  vergl.  auch 
Füfilfs  Künftlerlexikon  Th.  1  u.  *, 

BAUSE  (JULIANE  WILHELMINE)* 

Tochter  des  vorhergehenden ;  vermählt  mit  dem  Ban-  . 
qnier  LöHR  zu  Leipzig;    eine  treffliche  Landfchaften- 
zeichnertQ ;  geb.  zu  .  .  . 

Verfuche  im  Radiren  ,  eine  Folge  von  acht  Land* 
Ichaften,  na<h  Bach,  Both ,  ffodges ,  Kobetl,Sücht- 
teven  und  Wagner  Q791).  ' 

Einige  frühere  Blätter  nach  Bach  (1785)- 

Vergl.  Huber's  und  ft^'j  Handbuch  B. 

FUfsWs  allgemeines  Künftierlexikan  Th.  a.  Ab- 
fchnitt  x. 

BAT  ART  (  CO  N STANZ). 

Gelange  von  ^rfo/pA  Gröninger  y  mit  Mufik  fürs  KU« 
vier  im  Violinseichen.  Osnabrück  1 79g. 


BATER  (°fAKOB).  r 

Virtuofe  auf  der  Orgel  zu  Kuttenberg  in  Böhmen : 
geb.  zu  .  .  .  . 

Vergl.  (t/.  Riegger's)  Materialien  zur  Statifük  von 
Böhmen  Heft  7.  S.  159. 
Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 


BAYER  (JOHANN  DANIEL).  S.  oben  BAGER. 
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BATER  (JOSEPH  DANIEL). 

.  .  .  ZU  .  .  .  ;    geb.  ZU  ... 

Repetitions  vartes.du  Th*me  —  $e  Mr.  Pleyel,  com- 
,  pofees  &c.  ä  Augsbourg  (1801).   ...  * 

1     .   i  I  1  .  ■  v  i  V 

•'-••.*  ,% 

Demoifeüe  B  AI  ER- 
Tochter  eines  Hoftrompeters  zu  Wien :  geb.  dafelbß 

um  1760'i  *  -r  .  * 

Zeichnete  fich  an  mehrern  Höfen  um  das  J!  1781 
als  Virtuolin  auf  der  Violine,  durch  ihren  männlichen. 
Ton,  ihre  "Stärke,  Leichtigkeit  und  Gefchwihdigkeit 
aus,  fo  dafs  der  damahls  noch  lebende  König  von 
Preufien  fie  würdigte ,  ihr  Spiel  mit  feiner  Flöte  zu 
begleiten. 

Vergl.  Gerber*  s  Lexikon  der  Tonkünftlex. 

BECHERER  (FRIEDRICH).  3 

K'ömgl.  Prcufllfcher  geheimer  Kriegs -und  Ober-, 
hofbaurathy    Mitglied  des  Senats  der  Akademie  der 
Kiinfle  und  mechamfehen  Jfijfenfc haften ,  wie  auch  Mit- 
glied der  Bau  -  Akademiedeputation  zu  Berlin:  gtk*  zu 
Spandau  1747. 

In  Potsdam  genofs  er.  den  Unterricht  von  «Büring, 
Hildebrand,  Mangcr  und  von  Gontard.  Zu  Potsdam 
(Wohl  als  zu  Berlin  lind  öffentliche  und  Privatgebäude 
von  ihm,  zum  Theil  nach  eigener  Erfindung,  '  Bey 
den  neuen  Thürmen  auf  dem  Friedrichsftädter,  Markt 
zu  Berlin  hatte  er  die  befondere  Aufilcht,  fo  wie  er 
überhaupt  alle  Anfchläge  und  Gefchäfte  im  Bexjini* 
fchen  Baukomtpir  anordnet. 

Vergl.  Nicolai  a.  a.  O.  S.  23.  •  '  ' 

BECHSTADT  (CHRISTOPH). 

Ein  Zeichner;  Grofsherzogl.  Darmfiädtifcher  Forß- 
tneifler  zu  Kranichflein  bey  Darmfiadt :  geb.  zu  Bucbs* 
weiter  t?$T..  «  A 
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Auerbach ,  ler  "Sommeraufenthalt  des  Landgrafen 

von  Heffen-Darmftadt;  eine  romantif che  Partie  der 
Bergftraffe,  mit  feinen  Umgebungen»  geftochen  von 
ff.  K.  Felßrrg.  Darmft.  1795. 

1  Darm  ftadt  mit  feinen  Umgebungen ;  geftocnen  von 
ff:  K  Feifing  1806. 

.  .   '  "  BECK  (JOHANN). 

KönigL  Bayrtfcher  Kammermufiket  und  Flötraver* 
fiß  der  Kapelle  zu  München:  geb.  zu  Nürnberg  um 
$740. 

Gehört  unter  die  gröfsten  Flötcnfpieler  Teutfch- 
fendes.    Auch  fetzt  er »  aber  nur  für  fein  InftrumenU 

VergL  Gerber* s  Lexikon  der  TonkünAler. 

BECK  (JOHANN  EBERHARD). 

Concertmeißer  %h  Paffau  (?) :  geb.  dafelbß  .  .  * 

Ift  vorzüglich  ftark  auf  der  Geige  t  und  hat  fowohl 
f ü?  den  Gefang ,  als  für  mehrerley  Inftrumente  gefetzt» 
jedoch  ohne  öffentliche  Bekanntmachung. 

Vergl  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler.  ' 

•  »ECK  (ff  OH  ANN  SAMUEL). 

Steinmetzmei/ier  zu  Dresden :  geb.  dafelbß  1744. 

•  Von  feinem  Vater  erlernte  er  nicht  nur  diefe  FVo- 
feffion,  fondern  auch,  unter  Leitung  des  damahligen 
Hofbaum  Gifters  Lengwagen  ,  die  Baukunft ,  und  zeigte 
feinen  Eleifs  bey  verfchiedenen  Aüsftellun£en  der  dor- 
tigen Akademie,  bey  denen  man  einige  Kreutz -und 
Tonnengewölbe,  gewundene  Treppen,  Pavillons,  eine 
Biücke  u.  f.  w.  fah ,  wovon  verschiedenes  nach  dem 
Coup  de  pierres  ausgeführt  war. 

In  der  Bildhauerkunft  hat  man  von  ihm  einige 
•nfehnliche  Werke ,  wohin  ein  Denkmahl  zu  rechnen 
ift ,  das  er  feinem  Vater  zu  Ehren  auf  dem  Neuftadter 
Kirchhof  errichtete.  . 

Er 
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Er  beßtit  eiae  Sammlung  von  Zeichnungen  ver* 
fehitdener  und  in  vielerley  Gefcnmack  felbft  entworfener 
Denkmahle  und  Epitaphien ,  nämlich  Säulen,.  Pyra- 
miden ,  Urnen ,  Grabmahle  u.  dgl.  die  er  auf  Verlan» 
gen  theils  in  Modell ,  theils  in  ausgeführter  wahrer 
Gröfle  verfertigt.  t 

Vergl.  Retter' s  Nachrichten  von  gegenwärtig  in  Dres- 
den lebenden  lfünftlern  S.  15  u.  f. 
KVdbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  9. 
Füfstis  allgemeines  Künftlerlexikon* 

BECK  (.  .  .). 
.  .  .  zu  ...  :  geb.  zu  .  . 
Six  Menuettes  k  guatre  mains.  ä  Darmiladt  (1795). 

BECKER  (C 

-    Organiß  zu  Nordheim:  geb.  zu  .  .  . 

Anetten  und  Lieder  am  Klavier.  Göttinnen  1784«  4- 
Stücke  allerley  Art  für  Kinder  und  Liebhaber  des  Kla- 
viers* iftes  Hundert  ebend.  1788.  4.  ^ 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Toakünftler. 

BECKER  (PHILIPP  JAKOB  *). 

GrofsherzogU  Badifcher  Hofmahler  und  feit  1804 
GaUeriedirektor mit  Raths  Rang ,  zu  Carlsruhe:  geb. 
zu  Pforzheim  1763. 

Widmete  lieh  Anfangs  der  Schreibcrey ,  kam  aber 
in  der  Folge,  wegen  feiner  Vorliebe  zum  Figuren- 
zeichnen, nach  Rom  in  die  Schule  des  berühmten 
Mengs.  Nach,  einem  dortigen^  Aufenthalt  von  fechs 
Jahren ,  wovon  er  drey  in  Mengs|  Schule  zubrachte, 
kam  er  im  J.  1735  zurück  nach  Carlsruhe,  wo  er  als 
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•)  im  ttt»  Theil  der  trften  Angabe  und  in  FnfiÜI  KÜnftler- 
kaifcoa  Th«  z*  ohne  Vornamen. 


Hefmahler  angeftelltvfard.  Er  war  «tich  Vorftehef  der, 
im  J.  1790  angelegten ,  vielleicht  wieder-  eingegangen 
nen  Zeichnungsfchule  zu  Carlsruhe.  t 

Zeichnet  fich  aui  im  Porträtmahleir  und  Kopirem  , 
im  Geifte  der  Italienifchen  Schule.  v 

Von  ihm  ift,  unter  andern,  das  Bildnils  des  ver- 
ftprbenen  geheimen  Ratlos  Joh.  Georg  Schloffer,  das 
er  im  J.  1788  mahlte  ,  und  das  C  lv.  Bock  "für  das 
Journal  von.n.  für  Teutfctyand  (im  Jajxrg.  17&8.  St-  5) 
in  Kupfer  ftacji.  * 

Vergl.  MenfeTs  Mufeum  für  KünWer  und  Kunftliebha- 
ber  St.  13.  $.  68-7«. 

BECKER  (.  .  >). 
Klavletinflrumentwachcr  >    befonders  vortrefflicher 
Pfanoforte  zu  London  /  geb.  zu  .  .  .in  Teutschland  .  .  . 
Lebt  er  noch  ?  * 


BECZJV4RZ0WSKT  (ANTON  FRANZ).  ' 
ßin  guter  Klavier  -  und  Vioiinjpeler ,  der  jetzt  zu 
Ansbach  lebt ,  vorher  aber  Kammermufiker  zu  Braun- 
fcliweig  war,  und  vor  diefem  ( um  das  gf.  1???) 
der  gakobskirche  zu  Prag  fland :  geb.  zjijfung-  Dünz- 
lau in  Böhmen  ,  J 

Concerto  pour  Clavecin  in  F.    Op.  I.*  i  Offenbach 

(1793).  '  4 
Gefänge  beyra  Klavier ,  in  Muiik  gefetzt.    1  fter  Heft* 

(1800).    S.  davon  das  Journal  des  Luxus  und  der  Mo-. 

den  1800.  Nov.  S.  593-506. 

Würde  der  Frauen,  von  Schiller;  in  Mufik  gefetzt  u. 

f »  w.  , . 1 .  . 

Vergl.  ( v,  Meggens)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  Heft  7.  S.  145. 
Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler.  — 

von  BEEKE  (.  .  .). 
Ehemahls  Hauptmann  pey  dem  Prinz  Friedrich- 
Wilrtember gifchen  Kreisdragonerregiment  vom  fürjfil. 


•  Gelting- 
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Oetting  -  IPatterffeinifchen  Kantingent  und  an  dem  Hop 
des  Fürßen  von  Oettingen  •  Waller fltin  Intendant  der 
Mufik  zu  fVailerßein  ;  geh,  zu  .  .  .  im  Witrtembergh 
fchen  ...  *  s 

Six  Sonates  pour  le  Clavecin.  Op,  IL  ä  Parif  1767. 

Quatre  Duo  pour  un  Clavecin  &  urt  Viqlon.  ibid.  cod. 

Vier 'Klaviertrios,  ebend.  1767. 

Sechs  Sinfonien ,  a  8  . '  •  •  « 

Sechs  Sinfonien ,  16..  . 

Klagen  über  den  Tod  der  groflen  Sängerin,  Nanett* 
von  Gluck,  von  ihrer  Freundin ,  der  Frau  von  Per* 
nett  *  und  ihrem  Freunde  und  Verehrer  ,  dem  Haupt- 
mann von  Beeke ,  beftehend  in  Cembalo ,  Violino  I 
&  II»  Viola,  BaJTo  e  Soprano.  Augsburg  1777. 
Queerfol, 

Claudine  von  Villa  Bella;  eine  Oper<  Wien  1784% 
Der  brave  Mann  van  B-lirger.  Mainz  1784* 
Die  Weinlefe;  eine  Oper  .  .'. 

Les  Adicux  de  la  Reine  a  fa  prifon  du  Temple ,  pour 

le  Clavecin.  h  Heilbronn  1796. 
Ariette ,  avec  XV  Variatipns  pour  le  Pianoforte;  ibid.. 

Roland,  eine  groffe  Franzöfifche  Oper,  die  er  noch 
vor  GlucVs  Zeit  in  Paris  fchrieb,  dje  aber  nicht  gc 
.  druckt  iß. 

Sonate  für  drey  Fortepiano.  • . ,  r„ 
Die  Jubelhochzeit,  eine  Operette  von  IVeiffe.  .  ,  . 
Eine  Menge  Quartette  und  Symphonien ;  darunter  eine 

Jagdfymphonie.  ...  , 
Sechs  Lieder  von  Klopßock*  Herder  und  Matthiffön ; 

in  Mufik  gefetzt.  4terThei1.  Augsburg  (1801). 

•     Vergl,  Gerber' r  Lexikon  der  Tonkünftler, 

BEER  (gOHANN  FRIEDRICH). 

Mlniaturmahler  zu  Frankfurt  am  Mayn:  geb.  zu 
Eisfeld  im  Hildburghäufi fchen  am  jq  Mcirz  1741. 

Unter  vielen  andern  Bildniffen  dasjenige  des  be- 
räumten Barons  von  Gleichen ;  von  Madame  Preflcl  in 
gefchlagener  Arbeit  verfertigt. 


Dai  BiWnift  des  bekannten  Dichter«  und  lauer»* 
Ifaak  Maus,  von  C.  F.  Stützet  in  Dresden  für  das 
Journal  von  u,  fifr  Teutfchland  verziert  und  geftoehen 
Jahrg.  1786.  St,  7. 

Hat  auch  einige  BildniXTe  der  Einwohner  Frank« 
furts  in  Kupfer  geätzt ,  worunter  das  Blatt  drey er  geift- 
lichen  Jubelprediger  das  gröfste,  und  dasjenige  des 
Pfarrers  Kraft  das  ähnlichfte  ift. 

Vergl  'Hasgen  s  Nachrichten  von  FrankfurtfBr  Künft- 
lern  S.  1204. 
-    Dejft*  Artiftifches  Magazin  S.  429. 

Fufslfs  Allgemeines  Kün&lerlexikon  Th.  *. 

BEER  (&OSEPH). 

Klarinettiß  zu  Berlin  (vorher  zu  Sfc  Petersburg)  5 
geb.  zu  Grünewald  in  Schießen  1744. 

KompoHtionen. 

van  BEETHOVEN  (LUDWlÖV 

Virtuofe  auf  dem  Klavier  und  Komponifl  zu  JVUni 
geb.  zu  Bonn 

Schüler  von  Neefe,    Spielte  fchon  in  feinem  eilf- 
ten  Jahr  das  wohltemperirte  '  Klavier  von   Sebaftiar*  ~ 
Bach,  und  Xornponirte  auch  bereits  in  demfelhen,  näm- 
lich die  beyden  zuerft  folgenden  Artikel. 

Neun  Variationen  eines  Marfches.  Speyer  1785* 
Ei  uige  Lieder»  Mannheim  1 785. 
Trois  Sonate*  pour  le  Clavecin.  ä  Brounsvic  1796. 
\  Zwölf  Teutfche  Tänze,  cbend.  1796. 
XII  Vaiiazioni  per  il  Clavicembalo  oPianoforte.  Nr.  III. 
ibid.  1796. 

XII  Variations  pour  le  Pianoforte ,  -avec  Violön  ou  Vio- 

loncelle  für  un  theme  de  Händel  Nr.  V.  ibid.     .  . 
XII  Variations  für  le  Theme :  Ein  Mädchen  oder  Weib-, 

cheny  pour  le  Pianoforte,  avec  un  Violoncelle  oblige*. 

Nr.  VI.  a  Vienne  (1799).  * 
VIII  Variations  für  le  Theme:  Mich  brennV  ein  hei  ff  es 

Fieber ,  pour  le  Pianoforte.  Nr.  VII.  ibick  (17^)0). 
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X  Variations  pour  le  Clavecin  für  le  Duo:  la  fleffa*  l& 
ßeßlma.  Nr.  VIII.  ibid.  (179g). 

VIII  Variations  pour  le  Clavecin  ou'  Fortepiano  für  le 
Trio:  Tändeln  und  fcherzen  6?c.  de  l'Op&ra  Soliman. 
Nr.  X.  ibid.  (1799). 

Trois  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte,  compo- 
fee* &  dedtes  ä  Madame  la  Comtefle  de  Browne,  ne> 
de  Vietinghoff.  Oeuvre  X  ibid.  (1 799)- 

Grand  Trio  pour  le  Pianoforte,  avec  une  Clarinette  ou 
Violon  &  Violoncelle.  Oeuvre  XI.  ibid.  (1799)- 

Six  Variations  faciles  pour  le  Pianoforte  ou  la  Harpe. 

%.  Nr.  XII.  a  Leipfic  ... 

Tre  Sonate  per  il  Clavicembalo  o  Fortepiano  con  un 
Violino  &c.  Op.  XII.  Vienna  (1799).  fol. 

Grande  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano,  com- 
poie'e  See.  Oeuvre) XIII.  ibid.  (1799)» 

Deux  Sonates  pour  Pianoforte.  Oeuvre  XiV.  ä  Leipfic 
(180.).  fol.  * 

Grande  Sinfonie  pour  deux  Violons ,  Violoncelle  t  Baf- 
fe &c.  ibid  (1802).  fol. 

Concert  pour  le  Pianoforte,  avec  deux  Violons,  Vio- 
loncelle, une  Flüte  &c.  ibid.  (1802).  fol.  * 

Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  un  Violon.  ibid. 
(180a).  fol. 

Concert  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XIX.  .  .  .  idos. . . . 

Grande  Sinfonie.  Oeuvre  XXI. .  . .  1802. .  . . 

Sonate  pour  le  Pianoforte  avec  un  yiolon*,  compofee  &c. 

Oeuvre  XXIII.  ä.Vienne  (1802). 
Sonate  pour  le  Pianoforte  &c.    Oeuvre  XXIV. 

(1802). 

Grande  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano ,  com- 
pofee &c.  Oeuvre  XXVI.  ibid.  (1802). 

Sonata  quali  una  Fantana  per  il  Clavicembalo  o  Piano- 
forte, compefta  &c.    Opera  XXVIL    Nr.  I.  ibid. 

Sonata  quali  una  Fantafia  Opera  XXVIL  Nr.  II. 

ibid.  (1802).  ,  N 
Variations  pour  le  Clavecin  für  leTheme:  Bey  Män- 
nern, welche  Liebe  fühlen,  de  VOpera:  Die  Zauber* 
flöte,  de  Mr.  Mozart,  compofees  &c.    k  Vienne,  le 
pr.mier  Jaa«er  ,8oa.  ■ 
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Grande  Sonate  pour  Je  Pianoforte,  compoWe  &c.  Oeu- 
vre XXVIII.  a  Vienne  (i8«>3). 

Quintetto  pour  deux  Violens ,  deux  Alto  &  Violoncello. 
Op.  XXIX.  a  Leipfic  (1802). 

Sbnate  pour  le  Pianoforte  ä  quatre  miins;  tir£e  de 
r Oeuvre  XXIX.  ibid.  (1802). 

Trois  Sonate«  pour  le  Pianoforte ,  avec  l'accompagne- 
ment  d'un  Violon,  compofe>s  &  dediees  a  S.  M 
•Alexandre  PEmpereur  de  toutes  les  RuITies*  Oeuvre 
XXX.  Nr.  I.  ä  Vienne  (1805). 

BagaUlles  pöur  le  Pianoforte.    Od.  XXXIII.  ibid. 

x   i8<> .  . 

Quatuor  pour  deux  Violons ,  Alto  &  Violoncclle ♦  ar- 
rang£  par  lui  ni&nie  d'apres  une  de  fes  Sonates  dediees 
ä  IViadame  la  Baronne  de  Braun,  ibid.  180  .  . 

Six  Variations  powir  le  Pianoforte,  compoföes  &c  Oeu- 
vre XXXIV.  i\  Leipfic  (1-805). 

Variations  pour  le  Pianoforte ,  compofees  &  de'diees  k  Mr. 
le  Cotbte  Maurice  Lichnowsky.  Oeuvre  XXXV.  ibid* 

(1803)  . 

Grand  Trio  pour  le  Pianoforte,  une  Clarinette  du  Vio- 

Ion  Sc  Violoncello,  arrange  par  lui  meme  d'apres  Iba 

grand  Septuor.  ibid.  1805.  % 
Grand  Concerto  pour  lc  Pianoforte ,  deuxViolom ,  Alte, 
.  deux  Flütes ,  deux  Hautbois ,  deux  Clarinettes ,  deux 

Ballons,  deux  Gois,   deux  Trompettest  Tirnbales, 

Violoncclle  &  Baffe,  ibid.  eod; 
Grande  Sinfonie  pour  deux  Violons >  Alto,  deux  Flu« 

tes »  deux  Hautbois ,  deux  Clarinettes  ,  deux  Corsf 

deux  Tioinpettcs,  Timbales,   Violoncelle  k  Baffe,. 

ibid.  eod. 

Adelaide ;  Gedicht  von  MqtthiJJbn ;  mit  Teutfchem 
und  Italienischem  Textj  für  eine  Singftimme  und 
Pianoforte  cornponirt.  ebend.  (1804). 

'Lebensglück  (  Vita  felice) ,  mit  Teutfchem  und  Italic* 
nifchem  Text,  in  Mulik  gefetzt,  ebend.  (1804). 

Sechs  Lieder  von  Geliert,  am  Klavier  zu  fingen.  Bonn 

(1804)  . 

Das  Glück  der  Freuadfchaft ;  inMufik  gefetzt,  ebend. 
(1804). 

■> 

Der 
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D«rWachteUi;hlag>  mit  Begleitung  dei  Pianoförte,  Nr. 

XXI.  Wien  (1804). 

Variation*  pour  le  Pianoförte  für  le  Theme:  Gode  fave 
the  King.  Nr.  XXV.  ibid.  (1804). 

Grand  Concerto  pour  le  Pianoförte»  avec  adeompagne* 
ment  de  deux  Violons,  Alto,  deux  Flutet,  deux 
Hautbois ,  deux  Clarinettes ,  deux  Gors,  deux  Baf- ( 
Tons,  deux  Trompettes  &  Timbales,  Violoncelle  & 
Balle ,  compofe*  &  dedie*  a  Son  AltelTe  Royale  Mon* 
feigneur  le  Prince  Louis  Ferdinand  de  Pruffe.  Oeu- 
vre XXXVII.  ibid.  180  .  . 

Grand  Trio  pour  le  Pianoförte ,  avec  1'accQmpagnement 
de  la^  Clarinette  ou  Violon  ,8c  Violoncelle  concertans» 
d'aprös  le  Septettp.  —  Op.  XX  >  compofe  par  Ijouis 
Van  Beethoven,  arrange*  par  lui 'meine  Sc  d^die  aMr. 
Jean  Ad.  Schmidt.  Öp.  XXXV111.  ibid.  (1805). 

Deux  Prelude*  dans  tous  ies  douze  tons  majeurs,  pour 
le  Fortepiano  ou  l'Orgue.  Oeuvre  XXXIX.  a  Leipfic 

-;  180  » . 

Serenade  pour  le  Pianoförte  ,  Flute  öu  Violon.  Op.XLl. 
ibid.  (180  .). 

Notturno  per  Pianoförte  ed  AJto.    Op.  XLII.  ibid. 

(180.).  . 
Ouvertüre  pour  deux  Violon«,  deuxFlütes,  deux  Cla* 

rinette*  &c.  Oeuvre  XL1II.  ibid.  (180.). 
3£IV  Variatipns  pour  Pianoförte ,  Violon  &  Violoncelle. 

Oeuvre  XLIV.   ibid.  (180 
Trois  grandes  Mai  ches  pour  le  Pianoförte  ä  quatre  mains. 

Oeuvre  XLV.  ä  Vienne  (180  .). 
Romane e  pour  Violon *   avec  deux  Violons ,  deux 

Oboes  &c.  Oeuvre  XLVI.  ^  a  Leipfic  (180  .). 

Sonata  per  il  Pianoförte  ed  un  Violin o  obligato ,  feritta 
in  uno  ftile  molto  concertante,  quaii  come  d  un  con* 
certo  ,  cornpofia  e  dedicata  al  fuo  amico  R.  Kreutzer. 

v  Oeuvre  XLVII.  ä  Borin  (1805). 

Acht  Lieder,  mit  Begleitung  des  Klaviers.    Op.  LII. 

Wien  (1805V 
Grande  Sonate  pour  le  Pianoförte.  ä  Zuric  (1805). 

Mufica  vocale  per  ufo  de  Cöncerti.    Seena  ed  Aria  (Ah 
perfido lpergiuro)  per  il  Soprano ,  aecomp.  da  2  Vio- 
lini, 


lim»  Viola,  sFarotti,  JFlanto,  »Clarih.  *  Corni  • 

Baffe.    In  Lipfia  (1805), 
Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  LIV.  k  Vienne  (1806). 
Öefänge  mit  Begleitung  des  Klaviers ,  in  Mufik  gefetzt 

u.  f,  w.   ifter  u.  ater  Heft.  Leipz.  1806. 
Sixgrandes  Sonate«  pour  le  Pianoforte,  Violon  oblige* 

&  Violoncelle  ad  libitum.    Oeuvre  LX.    Nr.  I  &  II» 

a  Bonn  (1806).  , 
Andante  pour  le  Pianoforte.  k  Vienne  (1806). 
Sinfonia  eroica ,  compofta  per  feftaggiare  ii  fouvenire 

di  un  grand  Uomo  &c.   Nr.  III  deiie  Sinfonie  ibid. 

1806. 

LIme.  Sonate  pour  Pianoforte  feul.    Op.  LIV.  ibid. 

,  Romance  pour  Violen  principe!  >  avec  accompagnement 

de  l'Oicheftie.  ibid.  1806. 

Sein  Bildnifs  in  Kupfer  geßochcn  1801. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünßler  unter  Bet- 
hen* e*. 

REHR  (KARL  AUGUST). 
Graveur  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

_  BEHRENS  (ERNST  CHRISTIAN  AUGUST). 

f  Herzog!.  Mecklenburg-  Strelitzif eher  wirklicher  Bau^ 
infpektor  zu  Neu  -  Strelitz  (vorher  Mecklenburg  •  Schwe- 
xinifchcr  Bauinfpektor  zu  Hagenow) :  geb.  zu  .  .  • 

Stromcharten  Mecklenburgs,  zur  Neuen  Monats- 
fchrift  von  und  für  Mecklenburg  (1792.  St.  4.)  in  Kupfer 
ge (lochen.    Auch  t  mit  der  Beckcrifchen  Erläuterung  ' 
befonders  abgedruckt 

Noch  andere  Kupfer  in  derfelben  Monatsfrhrift. 

Specialplan  von  der  herzogl.  Reßdenz  zu  Ludwigs* 
luft.  1794.  ful. 

•  Von  ihm,  als  Schriftftelltr,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
1  ä  ii  d » 

BELLE- 
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'  BEL  LEVAL  (KARL), 
zu  ... ;   gib.  zu  .  .  . 


Sonate  pour  la  Harpe ,  avec  Accompagnement  d«  Vio> 

Ion  &  Baffe,   ä  Leipzig  (1799). 
Sonate  pour  denx  Vjolons.  ibid.  (1799). 


BELLING  (EPHRAIM  DANIEL). 


Rektor  und  Prediger  zu  Sommerfeld  in  Neußadt* 
Eberswalde :  geb.  zu  *  .  1 


Lenardo  und  BIandine>  von  Bürger*  füt  das 

Leipz.  1797.  gr.  4. 
Bertha  und  Hildemar,    eine  Ballade  von  Friedruh 

Gutfche;   für  das  Klavier  in  Mufik  gefetzt  Op, 

CCLXX1I.  Berlin  (1801)* 

m  f  m 

BELLING  (ERASMUS  GOTTLIEB), 

Kantor  und  Lehrer  der  Stadtfchult  zu  Stolpen  k 
Hinterpommem :  geb.  zu  .  *  *  . 

Lieder fammlung  beytn  Klavier;  eiri  mufikäliffcher  Ver* 
fuch,  zum  zweytenmahl  ängeftellt  Von  u.  £  w*  Ber* 
lin  (i799> 

BELLMANN  (KARL  GOTTFRIED)* 

.  Mußkerj  Orgel- und  IvftrHtrienth-iächer .zu  Neußadt 
bey  Dresden  :  geb.  zu  Schlöfs'  Augußusbufg  im  Sckh* 
fifchen  Erzgebirge  j?6o. 

"Sein  Vater  *  Örganift  uiid  Orgel- und  Iriftrümenfc 
macher,  unterrichtete  ihn  nicht  nur  in  der  Münk* 
fondern  auch  in  dem  Orgel -und  Inftrürrientbau  $  fd 
dafs  er  feinen  Inftrumenteri-  das  *  Was  man  voh  ihneii 
erwarten  kann  *  zu  geben  Verfteht.  Er  bauet  feine  For«* 
tepiano's  klavier-und  flügelartig  $  ohne  andere  Verän- 
derungen *  als  Welche  diefem  Inftrümehte  eigen  find  und 
wovon  es  feinen  Namen  herleitet  Auch  feine  Geigeit 
werden  gerühmt 

Vergl.  Kläbe'ns  Neüeftes  £el.  Dresden  S.  11  ti,  l 

'  £  vdü 

- 


von  BEMMEL  (GEORG  CHRISTOPH  GOTT- 

LIEB)  der  2te.  ■ 

Sohn  des  im  zten  Theil  der  ißen  Ausgabe  aufge* 
führten  Georg  Chrifloph  Gottlieb  des  ißen.  Landfchaf- 
tenmahlcr  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbjl  am  uten  May 

Sein  Vater ,  ein  berühmter  Porträtmahler ,  ermun- 
terte ihn  zwar  zur  Kultur  feines  Kunftfacrjes :  aber  die 
Landfchaftmahlerey  zog  ihn  mehr  arf ,  fo  dafs  ihn  der 
Vater  am  Ende  felbft  förderlich  dabey  war  ,  und  ihm 
Meifterftücke  diefes  Faches  zu  kopiren  gab:  aber  in  der 
Folge» hielt  er  fich  mehr  an  die  Natur,  um  fich  eine 
eigene  Manier  anzugewöhnen.  Neben  der  bildenden 
Kunft  liebt  erdieMufik,  und  vornämlich  die  Flöte. 

Profpekte  (24)  bey  den  auffern  Schanzen  der  — ■ 
Stadt  Nürnberg ;  gezeichnet  von  G.  C  G.  von  BemmeU 
Nürnb.  1789.  Queerquart. 

Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcellaneen  Su  5.  S.  638« 
St.  9.  S.  97  u.  f. 
FÜfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2* 

BEN  DA  (AGNESE  FELICITAS)* 

.  Gebohrne  RIETZ ;  lies  fich  von  ihrem  erflen  Mannef 
dem  hernach  folgenden  Friedrich  Ludwig  Renda ,  fchei* 
den,  und  heurathete  den  Kammermufiker  RRAUN.  Als 
eine  vorzügliche  Sängerin  war  fie  ehedem  Mitglied  der 
Sc'hanfpielergefellfchaft  zu  Hamburg*  alsdann,  nebfi 
ihrem  ftften  Manne  Mitglied  der  Kapelle  zu  Ludwigs* 
luß.  In  der  Folge  gietog  fie  mit  dem  zweyten  auf  Rei- 
fen. Ihr  jetziger  Aufenthalt  iß  unbekannt :  geh,  zu  .  .  . 

Sie  legte  den  Grund  zu  ihrer  Singkunft  bey  Steffani. 

RENDA  ( AUGUST  A). 

Soll  nicht,  wie  im  sten  Theil  der  ißen  Ausgabe 
gemeldet  wurde ,  geftorben  feyn ,  fondern  noch  leben, 
und  zwar  als  Frau  des  Schaufpielers  ZI  MD  AR. 

BENDA. 

► 
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BENDA  (ERlEDRICH,  LUDWIG). 

-    Sohn  des  im  ffi  i?95  verßorbenm  Georg  Beiida; 
königl.  Preufftfcher  Kammern uftker  uvd  Virtuofe  auf 
der  Violin  zu  Berlin;  vorher  Hofkomponiß  um  Kam* 
ntervirtuofe  auf  der  Biotin  zu  Ludtcigsluß.  DirigirU 
üm  das  ff>  das  Seylerifcht  Theaterorcheßer ,  er- 

hielt darauf  1782  das  Direktorium  des  tiambürgifcheH 
Theater  or che fiers  *  verheufaihete  ßch  mit  der  vorhin  er* 
wähnten  Detnotfelte  Rietz ,  ihat  mit  ihr  eine  Reife  nach- 
Berlin  und  lVi6*s  und  kam  um  i?83  in  die  Vorhin  erwähnten 
M eckt  enbur gif chen  Dienfle  ';  geb.  zu  Gotha  um  1^46* 

Der  Barfeie  von  Sevilien,  eine  Oper  von  Grofsmatä> 

in  Mufik  gefetzt  Leipzig  1 779.     Ein  Klavierauszug 

daraus  erfchien  ebend.  1779» 
Drey  Violinconcerte,  .  »  . 
Das  Närrenballet,  um  1787.  ' 
TreConcerti  per  il  Violino  prinzipale,  düe  Corni,  ä*Ue 

Oboi  See*  l^ipfia  17  .  *  fol» 
Die  Religion  ,  eine  Kantate  von  Heinrich  Julius  Todet 

in  Münk  gefetzt  u.  f»  w.  Königsberg  1701»  fol. 
Louife,  eine  komifche  Operette,  Von  Fr.  ffißer  *  iil 

Mufik  gefetzt  und  für  das  Klavier  eingerichtet  ebend* 

1791*  4*  ♦ 

Ilariechen  ,  eine  Operette  von  Fir*  jfeßer*  für  das  Kit* 
vier,  ebend.  1794.  4* 
VergL  Gerbtr's  Lexikon  der  Tonkünftler» 

BENDA  (FRIEDRICH  WILHELM  HEINRICH),  ^ 
gewöhnlich  nur  FRIEDRICH. 

Aeiteker  Sohn  des  im  i?86  verßorbentn  Franst 
Benda;  königl.  Preufftfcher  Kammermußketi  und  Vir* 
tuöfe  auf  der  Violin  und  dem  Klavier  f  Htü  herlin  t  gfb. 
iafelbß  if45«  -  ^  • 

Pygmaliöri,  ein  Monodrama  im  KlavteräUsZügC;  Leip* 
zig  1780.  gf<  fol.  Mit  einem  neuen  Titel  Und  de* 
lahrzahl  1794* 

Orpheus,  eine  Teiitfchö Oper ,  im  Klavierauszugö,  Ser* 

lin  1787-  gr.  4< 
Sonate  pour  la  Harpe  oü  le  CSiavecin.  ibid.  1787*  4' 

E  4  Di« 
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Die  Grazien,  eine  Kantate  im  Kla,vierauszu'ge,  nach 
der  Poeiie  des  Herrn  von  Gerflenberg ,  in  Mufik  ge- 
fetzt. Berlin  (1791). 

Sonata  per  Clavicembalo  o  Piano  -  Forte  con  Flauto  ob- 
ligato  &  Violoncello,  ibid.  (ohne £f ahrzahl).  LangfoL 

Sonate  II  pour  le  Piano  -  Forte ,  avec  Flüte ,  dediee  ä 
Mr.  le^  Major  de  Schwei  in.  ibid.  .  .  . 

Sonate  III  pour  la  Harpe  ou  Piano -Forte,  avec  Tac- 
cornpagnement  d'un  Violon  &  Flüte  ad  libitum.  De- 
diee ä  Mad.  la  PrincefTe  Elifabeth.  ibid.  17g  . . 

Sonate  k  quatre  mains  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte 
dediee  ä  Mad.  la  Comteffe  de  Ha'feler  &  compofee  &c. 
Op.  VI.  ibid.  (1799). 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BENDA  (KARL  HERMANN  HEINRICH). 

^füng  ff  er  Sohn  von  Franz  Bencia;  königl.  Preuf- 
fifcher  Kanqntermußker ,  feit  1802  mit  dem  Charakter  ei- 
nes" Concertmeißers,  und  Virtuofe  auf  der  Violine  zu 
Berlin :  geb.  äafelbß  J?\g. 

Ift  auf  der  Violine ,  und  vorzüglich  im  Adagio, 
der  befte  Nachfolger  feines  Vaters.  Hat  auch  Solo's  iu 
fjiefer  Manier  gefchrieben.  1 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

Von  der  ganzen  Bendaifchen  Tonkünftlerfamilie  f. 
1    Meufers  MifcelL  artift.  Inhalts  Heft  XU.  S.523- 

325. 


BENDIX  (B.  . .  H.  .  .  *). 

Kupferßecher  zu  Berlin  (Schüler  von  Daniel  Ber- 
ger) ;  geb.  zu  .  .  . 

Porträte  des  Oberkonfiftorialraths  Zöllner,  des 
Doktors  Bloch  und  des  Kapellmeifters  Reichardt. 

BENS- 


*)  Soll  ein  Pfeudonvmus  und  FRICK  fein  wahrer  Name  fem, 
S.  unten  dielen  AriiicJ. 
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BENECKEN  (FRIEDRICH  BURCHARD). 

Prediger  zu  Rotineberg  bey  Hannover  feit  1790 
(vorher  Kandidat  des  Predigtamts  zu  Klofter  Wenning* 
fen  bey  Hannover):   geb.  zu  .  .  . 

Lieder  und  Gefänge  für  fühlende  Seelen;  nebß  fechf 
Menuetten.   Hannover  1787.  4. 

*  Lieder  der  Unfchuld  und  Liebe.    (Ohne  Verlagsort 

>  und  ohne  §f ahrzahl ,  aber  iXoj ). 

Lieder  der  Religion ,  Freundfchaft  und  Liebe ;  mit  Kla- 
vierbegleitung.  Hannover  1803.  gr.  4. 

Variations  pour  le  Pianoforte  für  TAir:  God  fave  the 
King,    ä  Leipz.  1803.  fol. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch» 
land. 

1 

1 

BENNER  (.  .  .). 

Miniaturmahl  er  zu  Paris  ( Schüler  von  Ifabeg  da- 
felbft)  ,  befindet  fielt  aber  meißens  auf  Reifen:  geb.  zu 
Müklhaufen,  ejiedem  zur  Schwcitz,  jetzt  zu  Frankreich 
gehörig,  i??  . .         .  : 

BENTZ  (A.  .'.).■ 
Kupferßecher  zu  Bafel:  geb.  zu  .  .  . 
Eine  Gegend  bey  Zürich ,    geätzt  und  illuminirf 
1799- 

BERETZ  JOSEPH.  t[ 

Ein  £fude  zu  Homburg  vor  der  Höhe ,  gefchiekt  im 
Edelfleinjchneiden ,  das  er  von  feinem  Vater  gfofeph  Adam 
erlernte:   geb.  zu  .  .  .  1745. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  Heft^XVll. 
S.  260. 

m 

BERGER  (DANIEL). 

>  *  • 

Zeichner ,  Kupferßecher  urd  Artzer  zu  Berlin, 
wo  er  feit  j?8?  bey  der  kümgl.  Akademie  der  Kür ße  und 

/        E  3  mechd- 


mschani/chen  Wiffenfchaften  die  Stelle  ah  Rektor  und 
Profejfor  feiner  Jiunfl  bekleidet:  geb.  dfifelbjt  am  »sften 
Oktober  1744. 

Die  Anfangsgründe  der  Kupferftecherey  lernte  er 
von  feinem  Vater ,  und  benutzte  dabey  fefrr  fleiffig  den 
akddemifchen  Unterricht  von  B.  K  le  Suepr,  Er  hatte 
fui<  h  das  Glück,  fich  noqh  unter  G.  Fi  Schmidt  einige 
Monate  weiter  auszubilden,  Da  er  aber  genothigt 
war ,  für  feinen  Unterhalt  zu  forgen ;  fo  unternahm 
er  verfchiedene  Arbeiten  für  Buchhändler »  welches 
feine  Fortfehritte  für  gröffere  Kunftwerke  einö  Zeit 
lang  hemmte.  Besonders  arbeitete  er  fehr  viel  nach 
Chodowiecki  für  Kalender  und  Almanache ,  und  ge- 
wohnte ßch  dadurch  an  eine  leichte  und  gefch  winde 
Manier.  x  Auch  in  der  Englifchen  punktirten  Manier» 
$um  Theil  mit  Farben  abgedruckt ,  lieferte  er  Mehre* 
*es.  Ein  raifoftnipendes  Verzeichnifs  feiner  Werke  t  das 
im  J.  1792  in  der  Roftifchen  Kunsthandlung  zn  Leipzig 
herauskam,  enthält  fchoq  über  800  Nummern,  die 
j*Qch  gröfsten  Theils,  mehrere  Stücke  }n  fich  fallen; 
und  feit  dem  hat  diefe  Anzahl  fich  bis  an  die  Taufend 
vermehrt,  Ein  anderes,  mehr  fummarifches  Verzeich- 
nis findet  man  in  t/.  Heineckeyns  Pidlionnaire  des  Ar* 
Uftes,  und  noch  ein  anderes  feiner  vorzüglichften  Blät* 
ter  iq  Hupefs  und  RofVs  Handbuch  Bt  3.  8.370-274, 
ffier  ein  vollftändiger^  und,  fo  vj$J  möglich}  pftrono» 
Jpgifch  geordnetes ! 

Ein  Kopf,  nach  Bioentart.  1759. 

Ein  Studionftück,  nach  Qhime,  1760,  r 

Ein  Judenkopf.  1765. 

Ein  Studienftück,  nach  Frey.  1765. 

Les  Chafieurs  Flamans,  nach  Querfordt  1764, 

Eine  angefangene  Landßohaft. 

Eine  nackende  Figur  in  Rothfteinmanier,  n*ck 

JJvyey  Stücke  nach*/«  Sueur;  David  und  Bathfeba« 
Pharao  und  Nathan. 

Ein  Kinderjcopf  in  Rothfteinmanier,  nach  leSueur. 

Ein  Brujtftüc* ,  »ach  Mckhont* 

Ein 
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Ein  Kopf  in  fchwarz  und  wcifs ,  nach  le  Sueur. 
Ein  angefangenes  Stück. 

Ein  Zeichenbuch  in  1a  Blatt,  nach  le  Sueur.  \ 
Drey  Blatt  mit  Köpfen  in  Rothfteinmanier ,  nach 
le  Sueur. 

Pietro  Aretino  ,  nach  *  Tizian.  1765. 

Orion  a  la  pourfuite  d'une  Nymphe  de  Diane,  nach 
oful.  Romanus.  - 1 766.    \  -  ?  ^  v 

Joh.  Franz  Reclam  ,  nach  Reclam.  ^ 

Le  Prince  de  Gueldres  menacant  fon  pere  ,  nach 
Rembrandt. 

La  Vierge  avec  TEnfant  Jefus ,  nach  Correggio. 

Titelblatt  zum  Trauerfpiel  Osmanri ,  nach  Beeskour. 

Der  Mindenfche  Stiftskalender ,  nach  Mtü.  1767. 

Der  Staubbach  im  Kanton  Bern,  nach  Zingg. 

Titelvignette  zum  Vademecum. 

Der  Gletfcher  auf  dem  hohen  Sentis. 

Die  Teufelsbrücke  in  der  Schweitz. 

Die  Geltenglet^cher  im  Kanton  Bern. 

Bernhard  Rode ,  en  Medaillon  nach  Reclam*  1768. 

Vignette  zum  Damenkalender. 

GenerarPaoli.  » ♦  •'  1»-  T 

Frau  von  Hagen ,  nach  Chodowiecki. 

Der  Rom.  Kaifer  Jofeph  II,  nach  Reclam. 

Friedrich  Wilhelm  der  Gi^ffe ,  nach  Pefne.  - 

Titel  Vignette  zum  Vademecum. 

Ein  Fakir.  .  >% 

Die  Bantenbrücke.        :  , 

Frau  Kratze,  nach  Falbe.  -  ;  " 

Chinefifche  Frauenzimmer.  . 

Die  Verbrennung  einer  Indianifchen  Frau.  1 769. 

Sieben  Medaillen  auf  ein  Blatt. 

Tab.  XI,  XII,  XLVI  und  XCVI  und  mehrere  zu 
Bafedows  Elementarweik ,  nach  Chodowiecki. 

Zwölf  Scenen  aus  der  Minna  von  Barnhelm,  nach 
Chodowiecki.  .  tu   *. •»'•«. 

Der  Prinz  von  Oranien ,  nach  Chodowiecki. 

Der  Prinz  und  die  Prinzeffln  von  Preuffen ,  en  3VJe- 
daillon ,  nach  Reclam.  1770. 

Eilf  BuEfiTche  Medaillen ,  und  Tijelvignette  zum 
Bicaudifchen  Werke. 

E  4  Der 
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,         Öer  Kopf  Chrifti,  und  5  Vignetten  zu  der  Gefch. 
der  3  letzten  Lebensjahre  Jefu  von  Hefs. 
Papft  Adrian  VI. 
/        Formey,  nach  Chodowiecku 

Zwölf  Vorftellungen  aus  der  Gefthichtö  des  Don 
Quixote,  nach  Chodowiecku 

Titejvjgnette  zu  Burmanns  Fabeln.  ' 
Zwölf  Vorftellungen  aus  Ariofts  wütenden  Roland, 
taacfc  Chodowiecku 

König  Friedrich  II  von  Preuüen ,  nach  Cftodo- 
wiecki. 

•        •  • 

Prinz  Wilhelm  Adolph  von  Braunfchweig,  nach 
Reclam. 

Heinrich  der  Grofle, 

Thomas  Philipp  von  der  Hagen.  1771. 

24  Medaillen  zu  MoernWs  Befchreibung  feiner 
Medaillenfarnmlungvon  berühmten  Aerzten. 

Mofes  Mendelsfohn  ,  nach  Sattler. 

Königin  Chi  iftine  von  Schweden. 

Lavater,  nach  ScheUeftberg. 

Coeleftin  Kowalewski ,  nach  Chodowiecku 

Tuelvignette  zum  Vademecum ,  nach  Neil. 

J£öi%  Guftav  III  von  Schweden,  nach  Reclam. 

*  Medaillen  zu  Moehfen's  Werk.  177a. 

Titel -und  Schlu  fsvig  riptte  zur  Wilhelmine. 

D«ey  Vignetten  und  mehr  andre  Kupfer  zu  Quin- 
fus  Icilius  Memoire*  d'Antiq.  Milit. 

Das  Leben  eines  Lüdeilichen  in  \ 2  Vorftellungen, 
nach  Chodowiecku 

•Köpfe  zu  Lavaters  Phyfiognomik. 
-  PrinaeCTih  Phiiippine,    vermählte  Landgräfin  von. 
flehen  -  C Jilel  ,  nach  Reclam. 

Pie  Jagdluft  Heiniichs  JV,  nach' ChodowiecH. 

Verfchicdene  Stücke  zn  tfawkesworth's  Schreiten, 

Pirna  und  Prjnzeffin  von  PreufTen ,  nach  Reclam. 

Zwölf  Vorftellungen  aus  den  Gefnerifchen  Idyllen, 
-flach  Clmdowieck\  k  ,  .     ■  v 

•       Königin  glifabetb  Chriftine  voi*  PreufTen,  nach 

Chodowiecku  -t  t 

V^rftellun|  4er  Flecken  des  Monds  von  Bode. 

.  < 
*  Fünf 
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Fünf  Wappen  auf  ein  Blatt  1773. 

Der  Laadgraf  und  die  Landgräfin  von  Heffen- Gaf- 
fel, klein ,  nach  Rectßtn. 

Katholifche  Kirche  zu  Berlin  ,  nach  Schilsky. 

Zwölf  Vorftellungen  aus  Sedaine's  Defeite urs ,  nach 
Chodowiecki. 

Prinz  Heinrich  von  Preuffen ,  nach  Reclam. 

12  anatomifche  Blätter  zu  MeckeFs  Werk. 

Wieder  verfchiedene  Kupferftiche  zu  Hawkesworth** 
Seereifen.  1774. 

Wappen  des  Grafen  von  Zierotin. 

Zwölf  Vorstellungen  aus  der  Gefchichte  des  Blaifc 
Gaulart,  nach  Chodowiecki. 

Drey  Blatt  zu  Werthers  Leiden,  s  nach  Krüger 
und  1  nach  Chodowiecki. 

Ein  Bläu  zu  Götz  von  Berlichingen  ,  nach  Krüger* 

Mamfell  Huber  als  Elmire ,  nach  Chodowiecki. 

Ein  Blatt  zu  Göthens  Clavigo,  nach  Chodowiecki* 

Prinz  Eduard  Auguft  und  ia  Vorftellungen  zum 
Lauenburgifchen  Kalender,  nach  Chodowiecki. 

Lotte,  zu  Göthens  Werken,  nach  Chodowiecki 

1775. 

Werther,  nach  ebend. 

König  Friedrich  II  von  Preüflen,  nachlud. 

Mofes  Mendelsfohn. 

Oberkonfiftorialrath  Silberfchlag. 

Juftitzmimfter  J.  H.  C.  von  Carmer.  1776. 

Kupfer  zu  dem  Berliner  Nachdruck  von  Mar. 
montels  Incas. 

Die  Kupferftiche  zur  Triftram  Schandiade,  nach 
Chodowiecki.  Berlin  1777. 

Bernhard  Rode ,  nach  Chodowiecki.  1779. 

XXIV  Kupfer  zur  Bertuchifchen  Ueberfetzung  des 
Don  Quixote,  nach  ebend.  178Q. 

Minifter  Friede  Wilh.  von  der  Schulenburg  (vor 
dem  aoften  Theil  der  Krünitzifchen  Encykl.) 

Minifter  F.  G.  Michaelis  (ebend,  Th.  «i). 

Geheimer  Rath  Tarrach  (ebend.  Th.  «24). 

Ä^inifter  vot^  Werder  (Th.  57). 

Schaufpieldirektor  Döbbelin,  nach  Chodowiecki, 
»  .... 
.  ;  E  g  Demoi- 


* 


.  1 

1 


« 

*  Digitized 


Demoifelle  Niklas,  eine  Sängerin ,  nach  feiner  ei- 
genen Zeichnung.  1780. 

-    Die  von  Ta  ffaert  verfertigte  und  von  gf.  C.  Frifch 
gezeichnete  Bildfä'ulc  des  Generals  Seydlitz.  1781. 

Profpekt  von  Gibraltar, 

Die  Bejagerungsanftalten  gegen  diefe   Feftung.  % 
1782. 

Sufanne  Mecour,  gebohme  Preisler,  nach  Ro- 
ßberg. N 

Das  Bildnifs  des  königl.  Preuit  wirkl.  geheimen 
Staats  -  Kriegs^  und  Kabine  tsminifters,  Grafen  vpn  Hertz- 
berg. 1785- 

Die  drey  bildenden  Künfte ,  nach  Angelika  Kauf- 
mann (in  Englifcher  punktiiter  Manier).  1786. 

Servius  Tullius ,  nach  eben  derfelben  und  in  derfel- 
ben  Manier.  1788»        ,  ' 

Teutfcher  Ftirftenbund ,  nach  einem  Modell  der 
Porzellanmanufak^ur  zu  Berlin. 

Moniment  Friedriche  des  Groffen,  nach  einem 
ähnlichen  Modell,  gr.  4. 

kben  daflelbe,  von  einer  andern  Seite ,  mit  dem 
Motto:  Suum  cuique.  gr.  4. 

Johann  Franz  Reclam,  Hofjuwelier,  nach  Frie- 
drich Rectam. 

Friedrich  Herrmann  Ludewig  Muzcl,  erfter  Leib- 
arzt Friedrich  des  nten ,  nach  A.  Grajf.  fol. 

Moniment,  dem  Andenken  Muzel's  zu  Berlin  er- 
richtet vom  Bildhauer  Mofcr ,  auf  Koften  des  Prinzen 
Ferdinand  von  Preuffen.  fol. 

Madame  la  Marquife  de  Sabran ,  nach  L.  E.  Vigce 
U  Brun,  fol. 

Katharine  die  2te ,  Kaiferin  von  Kufsland ,  mit  ih- 
rer Familie ,  nach  Anfing,  fol. 

Schwerin's  Tod  in' der  Schlacht  bey  Prag  am  öteri 
May  1757  n&chff.  C  Frifch  (Berlin  1701).  gr.  Queerfol. 
Ein  Kapitalftück  des  Malilers  und  des  Stechers,  Ks  er- 
fchien  davon  ein  Nachltich  durch  Nufsbigel  zu  Nürn- 
berg. 

General  Seydlitz  in  der  Schlacht  bey  Rofsbach 
(1799),  Für  diefes  Stück  ward  der  Künftler  von  denv 
Kailer  von  Rufsland  mit  einer  goldenen  Dofe  befchenkt. 

Zufam- 

1  * 
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Zufammenkunft  Ihrer  kairerl.  und  kÖnJgl.  Majeftat 
Napoleon«  I ,  Alexanders  I  und  Friedlich  Wilhelms  III 
auf  dem  Nienren  bey Tilfit,  am  26  Junius  1807.  , 

Sein  Bildnif«,  in  Kupfer  geltochen,  von  feinem  Bru- 
der Friedrieh  (17^2).  Auch  vor  dem  Verzeich- 
nis feiner  Werke  und  vor  dem  55^en  Band  der 
Neuen  Bibl,  der  fchönen  WifFenfchaften. 

-  er %l  Nicolais  Befchreibung  von  Berlin  B.  5,  An? 
bang  3.  S,  23, 
Jfrtber  und  Roß  a.  a.  O.  S.  370^074, 
FUfsti's  Künftlerlexikou  Th,  1x1,2. 

BERGER  (.  •  0- 

Virtuofe  auf  der  Violin  und  Solofpieler  in  dm  Con- 
cert  zu  Leipzig:  geb.  zu  .  ,  .  %' 

Vergl,  G$rh$r's  Lexikoa  der  Tonkünftler,  i 

■ 

BBRGGOLD  (KARL  MORITZ), 

Penßonirter  könlgt,  Säckflfcher  Lieutenant ,  Por- 
trät -  und  Bataillenmdhler  zu  Dresden  ( Schiller  des  Pro- 
feffors  Schenau):  geb<  auf  der  Feßung  Kdnigßdn  im 
Februar  i?6o* 

Ein  fehr  groffes  Stück ,  das  er  für  fein  beftes  halt, 
war  in  den  Händen  des  verftorbenen  Grafen  Heinrich 
von  Brühl. 

In  Lief -und  Curland,  befonders  zu  Riga,  lind 
mehrere  Stücke  von  ihm. 

Eines  der  vorzüglichem  befitat  der  Hausmarfchall 
Freyherr  zu  Räcknitz  iii  Dresden, 

In  Chemnitz  hat  er  viele  Familien,  befonders  den 
Kammerherrn  von  Schönberg ,  und  die  meiften  dorü* 
gen  Griechifchen  Kaufleute  gemahlt. 

Sein  eigenes  Porträt  und  dasjenige  feiner  Frau, 

Vergl.  Ketler's  Nachrichten  S.  16  u.  f. 

Kl'dbens  NeueFtes  gelehrtes  Dresden  S.  13  u.  f, 
FUfslis  KünlUeilcxikon  Th.  *.  unter  Eergold. 

BERG- 
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BERGLER  (JOSEPH). 

- 

Hiftorienmahler  zu  Prag :  geb.  zu  Salzburg  (nach 
andern  in  Tyrol)  1753. 

Lernte  die  Anfangsgründe  der  Zeichen -und  Mah- 
lerkunft  von  feinem  Vater ,  Hof  biidhauer  zu  Paffau. 
Hierauf  gieng  er  naqh  Mayland,  wo  er  bey  dem  Hof- 
und  Hiftorienmahler  Knoller  die  erften  Proben  feJÄer 
ungemeinen  Gaben  ablegte.  Alsdann  reifete  er.  nach 
Rom,  undftudirte,  während  eines  zehnjährigen  Aufent- 
haltes, unter  Anleitung  des  Ritters  Maron,  nach  den 
groflen  Meiftern  alter  und  neuer  Kunft.  Im  J.  1784. 
erhielt  er  den  elften  Preis  der  Akademie  zu  Parma. 
Nach  feiner  Rückkehr  nach  Teutfchland  wurde  er  zu 
Paffau  fürftbifchöfflicher  Kammermahler  und  Truch- 
fefs;  in.  welcher  Eigenfchaft  er  geiftliche  Gefchichten, 
Konverfationsftücke  und  Bildniffe  in  einer  angenehmen 
Manier  und  fchönen  Kolorit  mahlte.  Im  J.  1799  ward 
er  nach  Prag  berufen,  und  bey  der  dort  errichteten 
Privatgefell  fchaft  patiiotifcber  Kunftfreunde  als  Di- 
rektor angeftellt,  und  bildete  in  diefer  Eigenfchaft 
~  mehrere  gefchickte  Schüler.  Er  ätzt  auch  in  einer 
leichten  und  mahlerifchen  Manier,  fowohl  nach  eige- 
ner Erfindung,  als  nach  andern  berühmten  Meiftern. 

Porträt  feines  Vaters,  Hofbildhauers  zu  Paffau,  in  8» 

—  des  dürften  A.  von  Lobkowitz.  8. 
Sein  eigenes  Porträt.  8. 

Poitiät  des  Grafen  Frariz  von  Bernberg.  8. 

—  des  Hrn.  Weffely,  Rait -  Officitrs  bey  derStaats- 
ßuchhalterey  zu  Prag.  8. 

—  des  Ilm.  Kienes,  g. 

—  des  Grafen  ChiiAian  Clamm.  8. 
Amor  reitet  auf  feinem  Bogen.  8. 
per  Genius  der  Hoffnung.  8. 

J)er  Genius  des  Ruhms.  8. 

Ein  Bettler  im  Mantel,  den  Hut  in  der  Hand  hal- 
tend. 8. 

Sechs  verfchiedene  Köpfe.  ,4. 

Zwey  Knaben,  die  um  Früchte  mit  einander  ftrei- 

Chriftus 
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Chriftus  im  Grabe;   Magdalena  kütiet  ihm  die 
Hände.  4. 

Chriftu.«  am  Oelbcrge  im  Gebet ,  und  von  Engeln 
getrottet.  4. 

Ein  Mädchen,  mit  einem  Vogel  in  der  Hand.  12. 

Bruftbild  eines  Mädchens.  12. 

Vier  Allegorieen:  zwey  auf  die  Mußk;  eine  auf 
die^Bildhauerey ;  und  eine  auf  die  Mahierey.  8. 

Zwey  Stücke:  ein  Zeichner  und  ein  Mahler.  12. 

Zwey  Stücke :  der  Genius  des  Ruhms  und  de*  Gei- 
Äes.  8. 

Charon  und  zwey  Mädchen,    gr.  8. 
Apollo  lehrt  den  Schäfern  die  Mufik.  4. 
Ein  fitzender  Mann ,  in  Betrachtung.  8* 
Aef  kulap ,  in  halber  Figur.  4. 
Sokrates  mit  feinen  Schülern,  fol. 
Ein  allegorifches  Blatt  mit  zwey  Figuren,  die  Auf- 
klärung und  die  Dummheit  vorftellend.  fol. 
-   Tanzende  Satyren.  fol. 
Sciilafende  Satyren.  fol. 

Die  Geburt  der  Venus ;  eine  fchone  Kompolitiort 
mit  vielen  Figuren,  fol. 

.  Der  zerbrochene  Krug  -  *ol.\  ndLth  Gefsner'sUyllen. 
Die  betrogene  Liebe.  foL  J 

Vier  Blätter,  die  Elemente  vorteilend:  Das  Feuer, 
durch  einen  Brand  in  einer  Stadt,  mit  vielen  löfchen- 
den  Figuren;  die  Erde,  durch  das  Erdbeben;  die 
Luft,  durch  einen  Orkan;  das  Wafl'er,  durch  eine 
Ueberfchwemmung,  bey  welcher  die  Menfcherr  lieh 
zu  retten  fuchen. 

Blätter  nach  andern  M elftem  i 

Magdalena,  nach  Guido  Renu 

Mariä  Aegy  tiaca ,  das  heil.  Sakrament  empfangend* 
nach  eben  demjelben.  fol. 

Magdalena  knieend ,  nach  Guercifiö.  fol. 

Loth  mit  feinen  Töchtern,  nach  eben  demfelb&t.  foL 

Die  Madonna  mit  tiem  Jefuskinde,  nach  Aftnibal 
Cqtrccu  fol. 

Chriaus  am  Oelberge;   im  Vordergrunde  fchla** 
fende  Jünger,  nach  einem  Altargemählde  in  Rom  von 
Baccio  Ciarpu  io\ 
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Radirtt  BlHttirt 

fiiti  liegender  Bacchu*. 

Apollo  und  Coronis. 

Ein  nachdenkender  Philofophi 

VergL  MeufeVs  Archiv  für  Künftler   B.  i.  St.  d* 
S.  151  -154. 

Winckolmann  und  fein  Jahrhundert;  h traut- 

geben  von  Goethe  S.  507* 
FiifsWs  Kunfticrlexikon  Th.  2. 

- 

BERGT  (CHRISTIAN  GOTTLOB 

AUGUST  *). 

Orgamft  der  Hauptkirchä  zu  Bautzen  in  der  Ober* 
laufitz  ieit  1801:  geb.  zu  Oedern  am  ifgfunius  t??&* 

Studirte  zu  Dresden  in  der  Kreutzfchule  und  zu 
Leipzig  Theologie,  widmete  fich  aber  vorzüglich  der 
Mulik. 

Terzette  für  drey  Singftimmen,  mit  Begleitung  dea 
Pianoforte.  ifterHeft.  Leipz.  (1801).  —  ster  Heft« 
ebend.  (1802). 

Lift  gegen  "Lift;  eine  Operette  von.  L>  F>  Brttzfltr*  in 
Mufik  gefetzt.  Klavierauszug,  ebend.  (1802). 

Trois  Sonates  pouf  le  Pianoforte  ,  avec  Aecompagne* 
ment  de  Violon  &  Violoncelle.  Op*  L  ibid*  (1802). 

Einige  ungedruckle  Kompolltionen» 

Vergl.  Otto's  Lexikon  OberlauTitt.  Schriftftcller  Und 
Künftler  B.  $.  S.  6i$» 

B ERINGER  (DAFlD), 

Mechaniker  und  Kompafsmachtr  zu  Nürnberg  .*  geh • 
dafelbll  i?56* 

Als  im  J.  1789  J.  E.  Bode»  Aftrönom  und  Mitglied 
der  königl.  Akademie  der  WiiTenfchaften  zu  B*ihn»  in 
Verbindung  mit  dem  dortigen  geheimen  Kriegsfekretafc 

und 

*■ 

•)  CtAÖhnlich  nmr  AUGUST, 

-  * 
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und  Geographen  jener  Akademie,  Sotzmann,  von  den 
Kupferftechern  Berger,  Jäck  und  Schleuen,  Se^meitfe 
zu  neuen  Erd-  und  Himmelskugeln  ftechen  ließen}  fo 
übertrugen  fie  Beringer'n  die  Verfertigung  der  dam 
gehörigen  Kugeln,  Meridiane,  HorizontalgefteÜ«  u, 
f.  w.  weil  ei  als  ein  geübter  Künftler  in  dergleichen 
fchon  bekannt  war« 


Vergi  Nürnberg,  gel.  Zeitung  1789.  St.  96.  S.767U.  £ 
und  daraus  die  Neue  Bibl.  der  fchönen  Wiffen^ 

fchaften  £.  42.  S.  84. 

/ 

BERKA  ( TRAN 2).  , 
*  Makler  zu  Prag:  gek.  zu  .  .  . 

t 

BERKA  (JOHANN). 
Kupferßecher  zu  Präg :  geh»  zu  .  .  • 

Acht  Blätter  zu  Mader' s  kritifchen  Beytragen  zu* 
Münzkund^  des  Mittelalters  (Prdg  1803.  8). 

Das  Bildnifs  des  Fürüen  C.  Egon  von  Euben- 
berg, u.  a.  m.  / 

Vergl.  Füfslts  Künftlerlexikon. 

■ 

BERKENKAMP  (.  .  .). 
Mahler  zu  Bremen :  geb.  zu  *  .  » 

BERLlSCHKY  (GEORG  WILHELM). 

Ehemahls  tttarkgräfl.  Schwedüfcher  Landbaumei/ter 
zu  Schwedt;  jetzt?;  geb.  zu  Buchholz  in  der  Mark 
Brandenburg  1^41* 

Unter  andern  baute  er  zu  Schwedt  das  Operetten-»' 
theater,  das  Rathhaus  (beyde  1775)  und  die  kleine 
FranzöUfche  Kirche  (1777). 

Vwgl.  Nicola?*  Befchreibung  von  Berlin  B.  3.  An- 
hang 5.  S.  «4. 

BERNARÖ 
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BERN  ARD  (.  . 
Kupferßecker  zu  ... :  geb.  zu  .  .  , 

Der  luftige  Flamländer ,  nebft  einem  Pendant,  in 
Schwaizkunft  gefchaben.  . 

Die  Lauteufpielerin ,  nach  Caravaggio,  aus  der 
Lichtenfteinifchen  Gallerie  (für  . das  Kunft-und  In- 
duFt.  te  -  Comtoir  zu  Wien).  1804. 
Vegl.  Füfsli's  Künftleilexikon. 

BERNER    (FRIEDRICH  WILHELM). 

tOrganiß  der  Ehfabethkirche  zu  Breslau:  geb.  da- 
felbß  am  16  May  irSo.  „ 

Befchäftigte  u>h  feit  feinem  fünften  Jahr  mit  Mu- 
fik  überhaupt,  und  feit  dem  zwölften  insbefondere  mit 
der  Koinpolition.  Sein  Hauptinftrument  ift  die  Orgel 
und  das  Klavier. 

Auiler  einer  Menge  Klavierftücke  folgende  Korn* 
politionen : 

Zwey  Concerte  für  das  Klavier. 

Ein  Flütenconcert.!  / 

Ein  Fagottconcert. 

Motetten.  » 
Einige  Kautaten: 

Ein  Te  Deum  laudamus.  % 
Einige  Ouveitüren. 

Die  iVlulik  zu  Kirl  Kaibers  Drama :  Der  Ungläubige^ 
Vernmtklich  alle  noch  m gedruckt*, 

BERTUCH  (KARL*  VOLKMAR). 

Organiß  der  Peterskirciie  zu  Berlin  *):  geb.  zu 
Erfurt  lji .  . 

Ein  Schüler  Adlung's,  und  einer  der  ftärkften  Or- 
gelfpieleiv 

Vergl.  HMer's  wöchentl.  Nachrichten  *  die  Mufik  be«* 
treffend,  B.  1.  S.  83. 
Bnrney's  Tagebuch  u.  f.  w.  B.  3.  S.  1^2* 
•  Gerber  's  Lexikon  der  Tonkünftlen 

BÜR- 
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BERWAtD  (tfOHAtJN  FRIEDRICH). 

*  t 

Virtuofe  auf  der  Violinß  und  Komponiß  zu  ♦  . 
geb.  zu  .  .  .  *      ,  ♦  ' 

Schon  in  den  drey  erften  Jahren  feine»  Leber« 
zeigte  fich  feine  Neigung  zur  Mulik ,  welches  fein  Va- 
ter ,  königl.  Schwedifcher  Kammermufiker ,  Georg 
Berwald,  zeitig  bemerkte  und  auf  feine  mufikahlche 
Bildung  einltlich  Bedacht  nahm.  Kaum'fechs  Jahre 
alt,  trat  er  zum  erftenmahl  mit  der  Violine  in  Stock- 
holm im  öffentlichen  Concert  vor  einem  zahlreichen 
Publikum  auf.  Schon  damahls  fpielte  er  befondert 
fein  Adagio  mit  vielem  Ausdrucke.  Bald  darauf  macht« 
der  Vater  mit  ihm  eine  Re,ife  durch  einen  Theil  Schwe- 
dens und  Norwegens.  Nach  der  Rückkunft  fiel  es  ihn* 
ein,  zu  komponiren.  Man  lehrte  ihn  nun  auch  das 
Klavier,  und  damit  wuchs  feine  Neigung  zur  Kompo- 
ütion.  Im  folgenden  Jahre  machten  Vater  und  Sonn 
eilie  weitere  Reife ,  und  letzterer  fpielte  zu  Kopenha- 
gen vor  dem  König  und  feinem  Hof.  Auch  vor  der  ver- 
wittweten  Königin  von  Schweden  mufste  er  nach  der 
Rückkunft  fpielen.  Eine  gefährliche  Krankheit  hemmte 
feinen  Fleifs  auf  einige  Zeit ;  alsdann  fieng  er  an,  eine, 
Ouvertüre  für  ein  volles  Orehefter  zu  fchreiben.  Der 
Abbe  Vogler  unterfuchte  die  Arbeit,  zeigte  ihm  die 
auffallendeften  Fehler,  lies  fie  ihn  felbft  vejbeffern, 
und  fo  gedieh  fie  doch  dahin ,  däfs  fie  öffentlich  aufge- 
führt werden  konnte.  Der  junge  Komponift  erhielt 
dafür  von  der  Akademie  in  Stockholm  eine  goldene 
Medaille.  Nicht  tauge  hernach  trat  der  Vater  mit  ihn» 
eine  groffe  Reife  durch  Rufslarid,  Preußen  und  Teutfch- 
land  an,  auf  welcher  er  firh  im  J.  1799  noch  befand. 

Drey  Volonoifen  für  Klavier  und  Violin.  Berlin 

1798.  ' 

VetgU  Sächhfche  Provinzialblätter  1798.  Dec.  S.  543- 
548.  (aus  der  Allgemeinen  mulikalifchen  Zei» 
*    tung  Jahrg.  1 .  S,  28). 

BERtVALD  •  - 

Vielleicht  der  Vater  des  vorhergehenden  ?  Ein  guter 
Fiolnt/pUler  und  Tinorßtiger.    War  einige  Monate  des 


—   8*   —  ' 

ffahr*  1796  Muftkdirektor  und  Schaufpieter  bey  der 
liüblerifchen  Sckäufpiekrgefeüfchaft  zu  Giißrowi  Stral- 
fund  und  Greifswald ,  die  er  zwar  auf  kurze  Zeit  ver- 
lies, doch  aber  wieder  zu  ihr  nach  Neu- Strelitz  gietig. 
Sein  jetziger  Aufenthalt  iß  unbekannt :  geb.  zu  .  .  . 

Sinfonien. 

~  Verfchiedene  Arien  Zu  Operetten ,  z.  B.  Zemire 
und  Azor ;  Hieronymus  Knicker ;  und  die  ganze  Ope- 
rette: Der  Eremit  auf  Forraentera. 

Nock  zur  Zeit  foll  nichts  von  ihm  gedruckt  feyn. 

» 

vom  SESSEL  (.  .  J. 

<  *         ...  zu  .-  .  ■  .•  geb.  zu  .  .  . 

Concert  pour  le  Clavecin ,  avec  Taccompagnement  des 

divers  inßruments.  äLingen  1789.  fol. 
Zwölf  Menuetten  mit  Trios  fiks  Klavier,  ebend.  1791.  4* 
Sechs  neue  Menuetten,   mit  Trios  für  das  Klavier, 
ebend.  »793.  4» 

*  I 

■  * 

MESSER  fr... 


■ 


Qrganiß  am  Lieben  Frauen  und  Paulsßiß  zu  Hai' 
berßadt :  geb.  zu 


»  •  t 


x     Oden  mit  Melodieen.  1779. 

Die  Frühlingsfeyer  von  Klop flock,  in  Mufik  ge- 
fetzt 1783. 

Klavierftücke  für  Anfanger  und  mittelmälHge  Spie- 
ler,   iftes  Quartal.  1784. 

VergL  Gerber fs  Lexikon  der  f  onkünftler. 

* 

4. 

1      BETTKOBER  (CHRISTIAN  FRIEDRICH 

HEINRICH  SIEGMUND). 

jüngerer  Sruder  des  folgenden;  Zterrathenbüd- 
hauet,  Profeffor  und  ordentliches  Mitglied  der  königl. 
Akademie  der  Künfle  Und  mechanifchen  Wiffenfchaften 
zu  Berlin  i  geb.  dafelbß  am  uten  May  1^46. 

bey  dem  Berii*.  Hof bildhauer  Sigisbert 

Michel 
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Michel  und  bey  dem  Hofkupferftecher  Schmidt.  Sein* 
hauptfächlichften  Arbeiten  find  : 

Ein  groffes  Grabmahl  für  den  Kaufmann  Schütz« 
ia  der  Nicolaikirche  zu  Berlin  1774  in  Gypt  gemacht. 

Eine  Kindergruppe  von  Stein  auf  dem  Wafferma* 
fchinenhaufe  an  der  Stralauer  Brücke. 

Fünf  fteinerne  Kindergruppen  auf  der  neuen  Kö- 
nigsbrücke. 

Ein  Brulibild  des  vorigen  Königs  von  PreufTen. 
Die  Bildraule  des  Kurfüriten  Albrecht  Achilles 
von  Brandenburg  in  voller  Rüftung.    (Vergl.  hierüber 
JVteland's  Teutfchen  Merkur  1805.  März  S.  210  u.  f.). 

Kaifer  Alexander  von  Rufsland ,  das  Publikum  bey 
feiner  Ankunft  in  Berlin  grüffend.  1806, 

Er  hat  auch  verfchiedene  Bildniffe  boflirk 
Vergl.  Nicolais  Befchreibung  von  Berlin  B.  3.  An^ 

hang  5.  S.  24. 
FüfsWs  Künfclerlexiion  Th.  «. 

BETTKOBER  (JOHANN  KARL  LUDWIG). 

Zierrathenbildhauer  und  akademtfeher  Kiinßter  zu 
Berlin:  geb.  dafelbß  am  ^ten  Oktober  1739** 

Bey  Hoppenhaupt  dem  Jüngern  zu  Berlin  arbeitete 
er  von  1755  bis  1761  in  Holz  und  Stein,  modellirta 
auch  in  Thon  und  Wachs.  Seitdem  befchäftigt  er  fich 
xneiftens  mit  Rahmen  zu  Mahlereyen,  die  er  ganz  vorzüg- 
lich zeichnet  und  fchnitzt ,  und  mit  derenjVergoldung. 
Er  macht  eine  Mafle,.  fo  hart  wie^ein,  äus  der  er  dies 
Verzierungen  auf  die  hölzernen  Prolile  der  Rahmen 
fetzt.  —  Er  erfand  auch  eine  feine  blaue,  rothe  und 
grüne  Tufchc ,  die  zum  Zeichnen  fehr  brauchbar  iß. 
Vergl.  Nicolai  a.  a.  O. 
Füfsli  a.  a.  O. 

BETULIÜS  ($  OH  ANN  GOTTFRIED). 

Medailleur  bey  der  Münze  zu  Stuttgart:  geb.  da* 
felbfl  am  $ten  Oktober  1764* 

Im  J.  1781  gieng  er  nach  Augsburg,  Um  dort  das 
Stahl -«nd  Steinfehneiden  tu  lernen  *  hierauf  im  J. 

Fa  1785 


1783  nach  Wien ,  wo  er  drejr  Jahre  lang  die  Akademie 
'frequentirte ,  und  hernach  die  erwähnte  Stelle  erhielt. 

r  , 

Unter  den  von  ihm  verfertigten  Medaillen  zeich* 
nen  lieh  aus : 

Eine  Belohnungsmedaille  für  Bürger. 

Zwey  Krönungsmedaillen  hey  den  Kairerwahlen 
Leopold  des  «ten  und  Franz  des  aten. 

Eine  Medaille  auf  den  Regierungsantritt  des' Her- 
zogs Friedrich  Eugens  von  Wüitemberg,  und  zugleich 
auf  das  Jubiläum  der  Erhebung  Würtembergs  zum  Her» 
zogthum,  «"     , . 

BETZOLD.   S.  BEZOLD. 

BEUTL  (.  . 
Vtrtuofe  auf  der  Klarinette  zu  Prag :  geb.  zu 


BEUTLER  (GEORG  CHRISTIAN). 

Bildhauer  zu"  Ansbaclf :  geb.  zu  Rothenburg  fn  der 
Tauber  am  gten  Augufi  1768* 

Porträtirt  in  Alabafter,  Büßen  oder  flach,  wie 
auch  im  feinften  Alabaftergyps  und  in  gebrannter  Por- 
zellanerde. Modellirt  ferner  in  Wachs  und  Thon  ein* 
fache' Figuren  und  Zierrathen,  oder  Gruppen.  Nicht 
minder  verfertigt  er  erhobene  und  vertiefte  Modelle 
und  Gliedermänner  für  die  Mahler. 

■  Ob  er  derfelbe  Bildhauer  BEUTLER  feyt  der  im 

1800  von  der  Akademie  zu  Berlin  zu  ihrem  aka- 
demifchen  Künßler  angenommen  wurde ,  läfst  fich 
jetzt  nicht  befiimmen.  VergL  MeufePs  N.  Mifcell. 
St.  12.  S.  491. 

BEYEL  (DANIEL). 

Kupferßecher  zu  München  um  i?83;  ßudirte  her- 
nach zu  Halle  Anatomie ,  und  lebte  alsdann*  bis  jetzt  zu 
Zürich :  geb.  dafelbß  1760. 

Por- 
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Porträt©  verfcbiedenerHallifchen  Gelehrten,  z.  B. 
des  gel?.  Raths  Nettelhladt,  D.  Semler,  D.  Nötfelt,  D. 
'Knapp.  Letzteres  fteht  auch  vor  dem  7Öfteri  Band  der 
Allg.  teutfchen  Bibliothek, 

Porträt  der  beiden  Forfter ,    Vaters  und  Sohns, 
nach  £f'      Rigau*  (Weimar  1799).  v 
Mehrere  Arbeiten  für*  Buchhändler. 
Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XXV.  S.  57. 
FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2. 

-     BEYER  (GABRIELE).       >   *  ; 

.  Gebohrne  von  BER  TRAND ,  Frau  des  im  0. 
i?9Ö  verdorbenen  Ho fbildhaucrs  BETER  zu  Wien  (S. 
jße  Ausgabe  des  Kiinßlerlexikons)  ;  Paße Ilmahl erin  ut?d 
Mitglied  der  kaiferl.  königl.  Akademie  der  bildenden  Kjin? 
fle  zu  Wien  (wo  fie  feit  dem  1^38  lebt):  geb.  zu 
Luneviäein  Lothringen  1730. 

Verfchicdene  Paftellftücke  in  dein  [©genannten 
fchwarzen  Kabinet  der  k.  k.  Burg  in  Wien. 

Verfchiedene  Stücke  in  Brüffel  für  den  damahUgen 
Prinzen  Karl  von  Lothringen. 

Das  Bildnifs  der  Kaiferin  Königin  Marie  Thereüe, 
in  dem  Augenblick,  wie  fie  den  Trauerflor  wegwirft 
und  die  Regierungsgefchäfte  übernimmt,  für  die  Koni* 
gin  beyder  Sicilien. 

Viele  andere  Porträte  und  mehrere  Idealköpfe. 
Vergl.  de  Luca  gel.  Oeftreich  B.  2.  S.  290  u.  f.  (wo 
fie  aber  irrig  gebohrne  von  Bertram  heifst). 
Weinkopfs  Befchr.  der  k.  k.  Akadem.  der  bil- 
denden Kunfte  in  Wien  S.  84. 
FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2. 

BEYER  ( .  .  .).  \/ 

Ein  Teutfcher  zu  Paris ;  der  ftch  durch  künßliche 
Erfindungen  berühmt  machte ,  z.  B.  durch  ein  Fortepia- 
no  ä  cordes  de  verre ,  dem  Franklin  den.  Namen  Glafs- 
Chord  gab. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XXVII.  S.  16& 
Gerber }s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

F  $  BEI ER 


BETER  (.  .  .> 

Hoßildhauer  zh  Stuttgart  und  Ehrenmitglied  der 
Ruffichkaifert.  Akademie  der  Künfle:  geb.  zu  .  .  . 

Vergl.  Fßfsli's  Künftlerlexikon  Th. 

JPEYL.    6.  vorhin  BEYEL. 

BEYSER  (JOHANN  DAVID).  7 

KurpflUzifcher  und  herzogt.  Zw  eybr  tickt  fchcr  Jfoß? 
meehaniker  zu  Mannheim  (lebCer  noch?):  geb.  zu  Rap- 
foltsweiler  in  Ober- Elf afs  1723.  j 

Nach  Erlernung  verfchiedener  Sprachen  und  Kün- 
fte  gieng  er  1740  auf  Reifen  ,  Und  machte  befonders  in 
Wien  mehrere  Kunftftücke  unter  der  Aufficht  «ies  k.  k. 
Kunftkammerdirektbrs  von  Roufch.  1753  ward  er  von 
dem  Prinzen  Friedrich  von  Zweybi  ücken  nach  Mann- 
heim berufen  und  als  kurfürftl.  Hofmechaniker  arige-  | 
»ommcn. 

Ein  Quadratzirkel,  1758. 

1766  verfertigte  er  das  erde  von  Pater  de  la  Porte 
erfundene  Spiegelmikrofkop. 

1768  verbefTerte  er  die  gtäfl.  Neubergifche  Schreib- 
jnafchifte. 

1771  verfertigte  er  4,  5  und  Qfache  WafleTfprü- 
tzen ,  mit  denen  an  mehrern  Osten  zu  gleicher  Zeit  ge- 
löfciit  werden  kann. 

Alle  Sorten  von  Mikrof  kopen  und  mathematifchen 
Inftrumenten  und  Mafchinen. 

# 

BEZOLD  (.  .  .). 

.»..*»...;  geb.  zu  .  .  , 

Erfand  ein  neues  mufikalifche«  Inftrument ,  da«  er 
Jtteloäton  nennet.   ■  ■  | 

BJDERMANN  oder  BIEDERMANN  ($0- 
.   HANN  gAKOB). 

Landfchaftenmahler  zu  Coflanz  feit  1604  (vorher 
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I  r 

au  Winterthur,  und  vor  diefem  zu  Bern):  zu 
mntertkur  ... 

Lernte  um  das  Jahr  1780  bey  A.  GrafT  zu  Dresden, 
und  mahlte  Anfangs  Bildnifl'e.  Nach  einigen  Reifen 
nahm  er  feinen  Aufenthalt  zu  Bern  ,  und  arbeitete  dort 
in  Gouache  und  Oei  kleine  Landfchaften  mit  Figuren 
und  Vieh  ,  vornamlich  Pferden ,  wie  auch  mancherley 
radirte  und  kolorirte  Konverfationsftückc ,  in  einer  für 
das  Auge  höchft  angenehmen  Manier.  Pie  Betrach- 
tqng  der  vortrefflichen  Blätter  feiner  beyden  Mitbürger 
Aberli  und  Rieter  fcheinen  ihm  auch  zu  Verfuchen  in 
diefem  Kunftfache  bewogen  zu  haben ,  in  dem  er  feit- 
dem  unabläfßg  faft  einzig  arbeitete  und  darin  Meifter- 
ftiieke  lieferte  ,  die  hauptfachlich  durch  die  Wahl  feiner 
Standpunkte  und  durch  die  Mittel -und  Hintergründe 
feiner  Schweitzerprofpekte  einen  fehr  hohen  Grad  in 
diefer  Kunft  erreichten.  Zu  feinen  vornehmiten  Arbei- 
ten gehören  : 

I<a  Promenade  en  Wisky. 

Delices  de  la  Promenade  foljtaire. 

Les  Gataracles  du  Rhin  pres  de  SchafFhaufen. 

Die  Gegend  bey  Wildegg  im  Kanton  Aargau. 

Lwzern  ,  mit  der  Ausficht  auf  den  dortigen  See, . 

Das  Thal  von  Kanderfta'g. 

Der  Jlolenlauin  -  Gletfcher, 

Vier  Blätter,  die  in  ihrer  Stufenfolge  das  Eigen-  m 
thümliche  der  Schvveitz  von  der  Ebene  an  bis  zu  den 
höchften  Eisgebürgen  den  Augen  darfteilen. 

Die  Hauptorte  der  ehermhligen  dreyzehn  Kantone* 
die,  gleich  jenen  vier  Darftellungen,  geätzt  nnd  kohv, 
rirt ,  in  gröflerem  und  kleinerem  Format ,  erfc^iienen 
imd. 

Eine  Auslieht  bey  Windifch, 
Der  Lrowerzer  See. 

Eine  Viehweide ,  mit  hin  und  wieder  zerftreute» 
Eichen  und  darunter  weidenden  oder  den  Schatten  fa- 
chenden Vieh. 

Eine  Schmiede  ,  vor  welcher  zwey  Pferde,  von  de* 
nen  eines  befchlngon  wird,  freien,  nebft  einem  Mäd- 
chen mit  einer  weiffen  Ziege. 

F  4.  La 
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La  Vue  de  Lucerne. 
\  Die  Stadt  Frankfurt  mit  ihren  Umgebungen,  (1806). 

Vexlg.  MeufeVs  Mufeum  für  Künftler  ü.  f.  w.  St.  14. 

S.  17-19. 

N.  Mifcell.  artift.  Jnhaits  St  9.  S.  558  u.  f. 
Dejfen  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  4.  S.  52  u.  t 

B.2.  St.  1.  S.  67.  83.  St.  a.  S.  32.  51. 
•  J*yW*\f  Künftlerlexikon  Th.  *. 

B1ERET  (GOTTLOB  BENEDIKT). 

'  m/t kdirektor  der  fiofeph  -  Secondaifchen  Schaufelt- 
lergfWfchaft  zu  Dresden;  geb.  dafelbß  am  2$flen \  §fu- 

lutv  1772.  , 


Den  ei-ften  Unterricht  in  der  Mufik  genofs  er  int 
väterlichen  Häufte  von  verfchiedenen  Lehrern.  Bej 
der  überwiegenden  Neigung  zu  diefer  Kunft  lies  ihn 
der  Vater  von  den  gefchickteften  Meiftern  weiter  bil- 
den. Hierauf  ftudhte  er  bey  dem  Kantor  und  Mufik- 
di  ektor  Weinlig  die  Kompolition.  Im  J.  1790  kam  er 
als  Mufikdirektor  zur  Wegnerifchen  Gefellfchaft  nach 
Kothen,  von  da  zur  Döbbelinifchen  nach  Stettin,  und 
hierauf  zu  der  oben  erwähnten.  Folgeride  Kompoütio- 
»en  find  bis  jetzt  von  ihm  bekannt  geworden; 

-  I.  Kantaten.  • 
Die  Sachten  im  Lager. 
Das  Opfer  der  Menfchenliebe. 
Die  Fever  des  Frühlings. 
Zwey  ander*  unter  demfelben  Titel. 
Der  Sieg  Amors. 
11  tributo  di  rifpetto  e  d'amore. 

Sterbekantate  auf  den  Hexzog  Ferdinand  von  Braun- 
fchweig. 

Das  Emdtefeft. 

L'Inverno ,  ovvero  la  provida  paftorella  di  Met*- 
ßaßo. 


Ofttrlantate  j  Klavierauszug.  Leipzig  1806.  fo}. 

*  * 

» 


H. 
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IL  Vorfpiele. 
Wtane  und  Lohn ;  Prolog  in  einem 
Das  Opfer;  in  einem  Akt. 
Volksliebe  für  den  König.  \ 
Muük  zum  Prolog  Patriotenfreude  in  zwey  Akten. 

III.  Chöre  und  Gefönge  zu  und  aus  Schauppiettn. 
Chöre  zu  dem  Trauerfpiel  Lanaffa. 
— -       zu  Maria  Montalban. 
Gelange  zu  dem  Luftlpiel:  Die  Zigeuner. 

IV.  Ballet. 
Der  Marquis  in  der  Klemme. 


.   V.  Operetten. 

Die  Liebe,  im  Lager;  ein  Singfpiel  in  zwey  Akten. 

Phaedon  und  Naide ;  ein  Singfpiel  von  gfacobi. 

Der  Aepfeldieb ;  ein  Singfpiel  von  Bretztier., 

L'Afilo  d'Amore;  Feftoteatraledi  Metaflafid. 

Der  Mädchenmarkt ,  von  Herklots. 

Liebesahentbeuer ,  oder  wer  zuletzt  lacht,  lackt 
im  heften,  von  Grofsmann.  f 

Jen  und  Baetely ,  von  Goethe.» 

Die  bofe  Frau ,  von  Herklots. 

Die  Eheftaridskandidaten ;    eine  Operette 'in  drcy 
Aufzügen ,  von  Kaffka* 

Der  Zauberhayn ;  eine  Operette. 

Das  Blumenmädchen,  eine  Operette  in  einem  Akt, 
vNon  Friedrich  Rochlitz,  in  Mufik  gefetzt.  Klavieraus- 
jsug.   Leipzig  (1802). 

Ouvertüre  und  Gefänge  aus  der  Oper:  Klara,  Her- 
zogin von  Bretannien,  von  C.  F.  Bretzner ,  in  Mufik 
gefetzt  u.  f.  w.   ebend.  (1804). 

]\  matrimonio  per  raggiro  (Heyrath  durch  Liß)>  i 
komifehe  Oper  in  zwey  Akten  ,  von  Cimarofa;  im  Kla- 
vierauszuge u.  f.  w.  ebend.  (1805). 

"  VI.  Vermifchte  Sachen. 

Favorit -Geränge,  mit  Klavierbegleitung ,  aus  dem 

Schlaftrunk.  Leipzig  (1801).  4. 

F  5  Arle: 
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Aiie:  Heldenmuth  l?efcwingt  u.  f.  w. 
,  Romanze:  Ich  fafs  im  Mondenfchein  u.  f.  w, 

—     —     Liebe ,  Freundfchaft  u.  f.  w. 
—     Komm  ,  Mädchen  u.  f.  w. 

Der  Walferträger  ( Les  deux  joum(es) ;  ein  Sing- 
spiel in  dre^  Akten,  in  Mufik  gefetzt  von  Cherubini; 
im  Klavierauszuge.  Leipzig  (i8oc). 

Sech*  Maurerlieder  für  das  Fortepiano,  mit  Vio- 
linbegleitung, in  Mufik  gefetzt,  jfter  Heft,  ebend, 
(1805).  fol. 

Quintett  für  fünf  S ingft immer! ,  mit  Begleitung 
de$  Pianoforte.  ebend.  (1804). 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  15  u.  t 

* 

BIERLEIN  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Zeichner  und  Porträt ma hier  zu  Nürnberg ;  geb. 
dafetbfl  ßtn  gten  April  177+ 

PIERMANN  oder  E1RRMANN  (PETER). 

Landfchaftenzeichncr  und  Makler  zu  Bafel  y  wie 
auch  feit  1795  ordentliches  Mitglied  der  kdnigL  Akade- 
mie der  Künße  und  mechanifchen  Wiffenfchaften  zu  Ber- 
tin :  geb.  zu  Bafel  .  .  , 

Seine  Studien  machte  er  |sey  Rieter  in  Bern  ,  nach* 
her  bejr  Ducros  in  Rom  ,  wo  er  fich  zwifchen  den  Jah- 
ren 1780  und  1790  aufhielt ,  und,  näohft  Rieter'n,  für 
<len  gefefaickteßen  der  dortigen  Aquarellmahler  gehalten 
wurde.  > 

Man  hat  von  ihm ,  theils  in  brauner  Manier ,  theils 
mit  Farben  aüsgemahlt,  mehrere  Blätter ,  z.  B. 

Eine  Ausficht  von  Bafel,  nebft  der  umliegenden 
Gegend,  s  '  • 

Eine  Ausficht  vom  Luzerner  See  f  aus  dem  Stand- 
punkte  von  Küfsnacht  genommen.  (1796). 

La  Cafcade-de  Tivoli. 

La  Cafcade  de  -Terni. 

La  Cafcade  de  LaufFeii ,  pres  de  Schaffhoufe ,  von 
ihm  felbft  gezeichnet  und  Von  F.  Hegi  in  Tufchmanier 
geftochen. 

La 
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La  Cafcäde  du  Reichenbach.  Atich  von  ihm  ge- 
zeichnet und  von  Hegt  geftochen. 

Le  Pont  du  Diable  au  St.  Gotthard.  Eben  To. 

Voyage  pittorefque  de  Basle  a  Bienne  par  les  val* 
Ions  de  Mottiers  -  Granval.  56  Blatter  in  Queerfol. 

Nach  feinen  Zeichnungen  in  Tufchmanier  gefto- 
chen von  Hegiy  Strtiot  und  Haldenwang  (1805- 1806). 
Der  Text  von  Bridel. 

La  chüte  du  Rhin  pres  do  Schaffhoufe» 

Le  Glacier  Interieur  du  Grindelwald. 

La  Chapelle  du  GuiUaum«  Teil  für  le  Lac  de  IV 
Cantons.  (Brey  kolorirte  Blätter,  jedes  15  Zoll  hoch 
und  9\  Zoll  breit). 

Vtrgll  Neufers  Neue  ^ifcell.  artift.  Inhalts  St  5. 
S.  564.  , 

Dejfen  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  1.  St.  4, 

S.  59*  B,  2.  St.  1.  S.  69  u.  f. 
Winckelmann  und  fein  Jahrhundert»  hertusg. 

von  Goethe  S.  535. 
FUfttis  Küstftlerlexikon  Th.  *, 

B1HLER  (FRANZ). 

Abbl  und  Direktor  der  Kirchenmufik  in  der  kathpfc 
fchen  Kathedrallurche  zu  Augsburg :  geb.  zu  .  .  . 

Grande  Sonate ,  avee  Violons  Sc  Violoncello.  Op.1.  & 

Offenbach  (1793). 
Douze  Variations  pour  le  Pianoforte ,  compotees  See. 

ä  Augsbourg  (1800). 
Douze  Variations  für  le  Theme:  Ein  Sch&ffert  und  ein 

Reindl  u.  f.  w,  pour  la  Flute»  avec  deux  Violons, 

Alt  Sc  Balte  See.  ibid.  (x8oo). 
Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte ,  compofee&c.  aMu- 

nie  (1802). 

DerTodJefu;  ein  Oratorium ;  verfaßt  von  Aloys  Mayr, 
kurpfalzbayrifchem  geiftl.  Rath,  Infpektor  und  Pro* 
feflbr  an  der  kurfurftl.  Pagerie  zu  München ;  —  in 
Muük  gefetzt  u.  f.  w.  Augsburg  1 805.  4. 

■  ^  * 

von 


-  / 


Digitized  by  Google 


von  BILFINfiftR  (.  . 

K'önigl.  IVürtembergifcher  Öbrißlieutenant  (?)  bey 
der  Artillerie  zu  Ludwigsburg :  geb.  zu  Stuttgart  .  .  . 
Zeichnet  vortreffliche  militarifche  Riffe. 
Vergl.  Füfsli's  Künftleriexikon  Th.  a. 


l 


BILLW1LLER  oder  BJLL  WEILER  oder  BILWEI- 

LER  (C. . .  L. . .). 

Landfckaftenmahler  zu  Schaffhaufen,  vorher  zw 
Wten,  wo  er  in,  der  Akademie  der  Künße  drey  Sahre 
lang  ßudtrte :  geb.  zu  St  Gallen  ... 

Verfchiedene  landschaftliche  Blätter  in  Aquatinta 
für  Matthias  Pfenninger  zu  Zürich  und  für  Frauenholz 
XU  Nürnberg. 

Sechs  Bildniffe  der  um  das  J.  1805  lebenden  Wie- 
ner  Künftler ,  nach  den  Zeichnungen  eines  andern  jun- 
gen Schweitzers,  Merz,  geätzt. 

Vergl.  FBfiffs  Künftleriexikon  Th.  2. 

MeufeVs  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  2.  St.  1  • 
S.  199  u.  f.  St.  2.  S.  85, 

31  LS  (...). 

Hoforganiß  an  dem  ehemaligen  fiirßl.  Speyerifchen 
Hofe  zu  Bruchfal  (jetzt  ?):  geb.  zu  Lengfurt  am  Mayn 
im  IVürzburgifchen  .  .  . 

Seine  vorzüglichen  Mufikanlagen  entwickelten  fieji  - 
fehr  früh.    Seine  Neigung  gieng  hauptrachlich  auf  das 
Klavier  und  fpäterhin  auf  die  Orgel ,  die  er  auch  in  ei- 
nem  hohen  Grad  der  Vollkommenheit  fpielt. 

Durch  mehrere,  zumTheil  noch  ungedruckten  Kom- 
pqfitionen ,  zeichnete  er  fich  aus ,  vornämlich  aber 
durch  kenntnifsvolle  Behandlung  einer  Mufiklehran- 
ftalt,  die  der  Fürft  von  Speyer  feiner  Leitung  überlies, 
und  durch  mehrere  tüchtige  Zöglinge  ,  wozu  vorzüg- 
lich feine  Tochter ,  eine  vortreffliche  Klavierfpielerin, 
gehört ,   mit  welcher  er  auch  eine  Reife  nach  Wien 

und 
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und  in  mehrere  fegenden  Teutschlands ,  mit  reichlick 
geerndteten  Beyfäll,  machte. 

Vergl.  Elias  von  Siebold  in  der  Frankifcfcen  Chronik 
1807.  S.  531-  .  , 

BINDER  (AUGUST  EGMUNDj. 

Seit  dem  December  i?83  war  er  Orgattiß  in  Neu* 
fladt  bey  Dresden,  feit  dem  May  1785  HoforganißibeU 
dem  Evangelifchen  Hofgottesdietiß  zu  Dresden ,  und  nach 
dem  Tode  feines  Vaters,  deffen  der  lße  Theil  der  iflen 
Ausgabe  erwähnt ,  im  März  1789  Hof-  una{  Kammer- 
organiß  der  katholifchen  Hof  kapeile  eben  dafelbß :  geb. 
dafelbß  i?6i.  \ 

E  r  genofs  von  Jugend  auf  den  Unterricht  feine« 
Täters  in  der  Mufik,  hefonders  im  Orgelfpielen  und  im 
Kontrapunkt und  zeigte  frühzeitig,  durch  Verferti- 
gung verichiedener  Sonaten,  Kantaten  und  Kirchen- 
ftücke  ,  feine  erlangten  Kenntniffe. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  14. 

BINDER  (JOHANN  GEORG), 
geb.  zu  . 

Ländler  für  das  Pianoforte.  Op.  L  Wien  180  .  * 
Varia tions  pour  le  Pianoforte.  Op.  II.  ebend.  180 .  . 

B1NNER  (.  *  .). 
Kantor  zu  Arnsdorf  in  Schießen:  geb.  zu  .  .  . 

< 

Kirchenkompofitionen. 

.  BIRNBACH  (C.  ..  F...).  ,  \ 

.  .  .  zu  Breslau :  geb.  zu  .  .  . 

Concert  pour  le  Clavecin ,  avec  Vaccompagnement  *C 

aus  D  dur  .  .  . 
Concert       —       —      —       aus  C  dur.  1782.  \ 

Vergl.  Gerber 'i  Lexikon  der  Tdnkünftler. 

BIRK- 


\      BffiRMANN.   S.' BIERMANN  <PETER)> 

BISCH  OFF  (F.  .  .  C.  .). 

Fürfil.  Anhalt  -  Deffauifcher  Kammermußktr  zu 
De  ff  au:  geb.  zu  .  .  • 

Erfand  ein  neust  muükalifche*  Inßrumentr  Har- 
tnonicello  genannt. 

S.  hiervon  ihn  felbft  in  dem  Journal  des  Luxus  und 
der  Moden  1795.  Okt.  S<.  538, 

BISCHOFF  (JOHANN  GEORG). 

Mechaniker  und  Optiker,  wie  auch  Virtuofe  auf  der 
Violin,  zu  Nürnberg:  geb.  dmfelbfl  1735. 

Erfand  ein  Univerfahnikrof  kop.  f/^rg/.Teutfchee 
Mufeum  1775.  S.  219). 

Seine  Fernröhre  und  Telefkope  find  vorzüglich 
gut ,  fawohl  in  Anfehung  des  Näherbringens ,  als  der 
Erhellung  des  GegenJlandes. 

Optifche  Gläier. 

Führte  auch  verfchiedene  Erfindungen  feines  Va* 
ters  ,  der  ebenfalls  Johann  Georg  hies ,  aus. 

Vergl.  Teutfches  Mufeum  1777.  St.  9.  S.  ei8  u.  ff. 

Nicolais  Reifebefchreibung  B.  1.  »gl  -288 
tnach  der  dritten  Ausgabe) ,  wo  von-  ihm 
und  feinem  1801  verdorbenen  Bruder ,  det 
auch  Johann  Georg  hies,  ausführlich  ge- 
handelt wird. 

BISCHOFF  (JOHANN  PAUL). 

Kriegs -und  Domainenrath  und  Baudirektor,  ei* 
vorzüglicher  Mechaniker,  zu  Ansbach:  geb.  zu  Neu* 
fiadt  an  der  Aifch  i?6 . . 

Verfertigt  mathematifche ,  hauptfachlich  aßrono* 
mifche  Infttumente  von  vorzüglicher  Güte. 

Vergl.  &  B.  Fifcher's  Befchreibung  des  Für/kenthums 
Ansbach.  Th,  1.  S.  eoa. 

BI- 
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BISCHOFF  (VALENTIN).  - 

Kupferflecher  und  Kunßhcindler  zu  Nürnberg :  geb. 
dafelbft  1740. 

s 

x    BISS  (JOHANN  ANDREAS). 

Kammer muß ktr  und  Virtuofe  auf  dem  Fagott ,  zu 
BrMUiifchweig :  geb.  zu  .  .  .  1764. 

BISTENBACH  (.  .  )- 

%  *  •  zu  •    •  ;         zu  .  .  . 

Macht  Verfuche  in  der  faß  ganz  vergebenen  Glas*, 
mahlerey  ,  welche  die  höchften  Erwartungen  erregen. 

Vergl.  Meufel's  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  a.  St.  12. 
S.  174. 

> 

BlTTHäUSER  (gfOHANN  PLEIKARD). 

Profef/or  der  Kupferftecherkuuß  hey  der  ÜniverßtHt 
zu  Würzburg :  geb.  zu  Bütthard  im  tPürzburgifchen 
am  4  April  1774. 

Zögling  von  Joh.  Gotthard  Mütter  zu  Stuttgart. 

Eine  Ceres  t  nach  Goltzius. 

Epifcopus  Huetius ,  nach  Edelink. 

Porträt  des  Marquis  von  Caftelnau,  nach  Nartenfit» 

Eine  Madonna  mit  dem  Jefuskind ,  nach  Bartolozzu 

Profpekr^des  Julius  «Spitals  zu  Würzburg. 

Folgende  fechs  Platten  zu  dem  bey  Frauenholz 
herausgekommenen  Zeichenbuch  :  Tetes  de  Niobe  \ 
Pieds  cle 'Venus  &  mains  antiques;  Venus  de  Medicis; 
Enfans  antiques  au  Capitole  \  Apollon  en  prohl ;  En« 
lans  antiques» 

Zehn  Platten  zum  Frauenholzifchcn  Gemmenwerk. 

x  Porträt  des  Bildhauers  undProfeflbrs  Scheffauer  zu 
Stuttgart. 

Porträt  des  Kollegienraths  von  Kotzebue,  nach 

Tifchbein. 

Eine  Kopie  des  Abendmahls  von  Morghen%  nach 
Leonardo  da  Vinci,  die  fehr  gerühmt  wird. 

Da» 


« 


Das  Abendmahl ,  nach  Leonardo  da  Vinci  und  Ra- 
phael ,  Morghen.  Nürnberg,  in  der  Frauenholzifchen 
ICunlthandlung  1805. 

Vergl.  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1805.  S.  908  u.  f. 
E.  v.  Siebold  in  der  Fränkifchen  Chronik  1807. 
S.  551. 

füfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2. 

B1TTNER  (.  .  .). 

,  Mahl  er  zu  ».  .  . :  geb.  zu  .  ...  in  Hejfen  .  .  ~ 

Studirte  üm  das  J.  1780  zu  Rom,  wo  er  mit  einem 
Ganymed ,  den  er  öffentlich  ausftellte ,  großes  Auffe~ 
he»  machte. 

Vergl.  FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2*  k 

/ 

BLäTTNER  (ERNST  SAMUEL). 

Mahler  zu  Rom :  geb.  zu  Altenburg  am  $ten  gfa- 
nuar  1745. 

* 

Lernte  hauptfächlich  bey  feinem  Vater  Samuel  zu 
Alteriburg  und  bey  dem  dortigen  Mahler  von  Maron. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XXI.  S.  151. 

BLANK  (BON AVITA). 

M.  der  Phil.  D.  der  Theol.  ehemahlstflxprovinziat 
des  Mineriten  ~  Ordens  >  jetzt  ordentlicher  Profeßbr  der 
Naturgefchkhte  bey  der  Unlverßtät  zu  Wiirzburg  und 
Direktor  des  derfelben  nunmehr  eigentümlichen  Blanki- 
fchen  Naturalien- und  Kunßkabinets :  geb.  dafelbft  am 
22  Mcirz  1^40. 

Gehört  unter  die  Küuftler  wegen  feiner  rühmlichft 
bekannten,  aus  den  verfchiedenen  Reichen  der  Natur 
verfertigten  Mulivgemählde. 

Sein  Leben  und  Bildnifs  von  KbTs  Befchreibung  der 
Bfinkifchen  Mulivgemählde  (W  ürzb.  1796.  8). 

Vergl. 
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VergU  die  Befchreibungen  derfelben  und  anderes 
Merkwürdigkeiten  feines  Naturalienkabinets, 
die  er  in  den  Jahren  1792,  1795,  1796  und 
1802  herausgab. 
E.  v.  Siebold  in  der  Frank.  Chronik  18p7-  S.  ^31* 

Von  ihm ,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

BLASCHKE  (.  .  J. 

JCupferßecher  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  * 

Liefertei  unter  andern,  die  niedlichen  Profpekte- 
Und  Vignetten  zu  dem  Wiener  Tafchenbuch  für  Fieun* 
de  vaterländifcher  Gegenden  (1805). 

Vergl.  FüfsWs  KünftlerleÄikon  Th.  2. 

BLEULER  (HEINRICH). 

Zeichner  und  Kupferßecher  in  Aquatintatnaniir  zu 
Feuert Halen  bey  Schafhaufen:  geb.  zu  Zollikon  am  Zu* 
richer  See  .  .  * 

Lernte  erft  das  Porzellanmahlen  in  der  Fabrik  zu 
Schoren  an  dem  eben  erwähnten  See.  Seine  zuneh- 
mende Liehhaberey  für  Schweitzer  *  Profpekte  aber  be* 
wog  ihn ,  lieh  mit  dem  Illuminiren  derfelben  zu  be« 
fchäftigen.  In  diefem  Fache  arbeitete  er  eine  Zeit  lang 
für  Matthias  Pfenninger  zu  Zürich.,  und  nachher  für 
feinen  eigenen  Verlag,  der  im  J.  1801  bereits  an  die  150 
Blätter  enthielt.  In  feiner  Manier  zu  illuminiren  weicht 
qc  von  der  fontt  gewöhnlichen  Aberlifchen  ab ,  indem 
•r,  ftatt  vonbloflen  Tufch  oder  durch  fichtigen  Farben, 
auch  von  Gouachfarben  Gebrauch  macht.  Zu  feinen 
beften  Aibeiten  gehören: 

Der  Reichenbach,  nach  Rieter» 

Der  Rheinfall  bey  Laufen  (wo  er  fich  eine  Zeit  * 
lang  aufhielt.    (VergL  davon  MeufeFs  Neues  Mufeum 
für  Künftler  St-  4.  S.  472-475). 

Die  Ausrichten  von  Lago  maggiore  gegen  der  Ifola 
Bella,  nebft  dem  Pendant  $  nach  Ludwig  Hefs  f  fo  wie 
die  fechs  folgenden. 

G  Der 
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V 

er  Lungerer  See.  ■ 
Der  Pusklaver  See. 
.    Der  Zuger  See. 

Der  Fifchmatter  Gletfcher. 

Die  Teilen  -  Kapelle  bey  der  Platte. 

Der  Montblanc.  1 

Schlofs  Habsburg.  1801. 

Gefecht  zwifchen  den  FranÄofen  und  Hüffen  auf 
der  Teufelsbrücke  am  Gotthard  im  Kanton  Uri  1802. 
(Vom  Ruffifchen  Kaifer  erhielt  er  dafür  einen  King  von  . 
groflem  Werthe). 

-  Vergi. FüfsWs  Künftlerlexikori  Th.  zf       /  ; 

BLIESENER  (gfOHANN). 

Königt.  Preuflifcher  Hofmufiker  zu  ... :  geb.  zu. .  . 

txois  Quatuor«  concertants ,  pour  deux  Violons ,  Alto 
&  Violoncelle.  Oeuvre  VI.  a  Beziin  (18P1). 

•      ■    .••       .     ...    ■       '.       v    ■  ■- 

BÖBBI  (.  .  .). 

4  .  .  zu  .  .  .  .*   geb.  zu  .  .  . 

Augufta,  eine  Kantate,   im  Klavierauizuge ,   von  —  , 
IVemlig  —  in  Mufik  gefetzt  von  u.  f.  w.  .Dresden 
179  . .  Queerfol. 

LOCK  (CHRISTOPH  WILHELM). 

*      .  •  *  *  * 

JZeickner,  Kupferßecher  und  Kupferätzer  zu  Ntttit- 
ierg:  geb.  dafelbfi  1755. 

Nachdem  er  bey  Nufshiegel  in  Nürnberg  die  An- 
fangsgründe des  Kupferftechens  erlernt  hatte,  machte 
er  einige  Reifen  in  Teutfchland,  gieng  nach  Wien, 
und  ftudirte  dort  unter  Schmutzer'n;  von  da  nach 
Leipzig,  wo  er  lieh  unter  Oefer,  Baufe  und  Geyfer  aus- 
zubilden fuchte.  Seit  feiner  Rückkehr  in  die  Vater-, 
fiadt  hat  er  Porträte  und  andere  Gegenftände  geftochen. 
Die  Anzahl  feiner  Blatter  ift  fehr  grofs.  Hier  können 
nur  folgende  angeführt  werden. 

Gemein« 
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Gemcinrchaftlich  mit  feinem  gleich  folgeren 
Bruder  ätzte  er  i&  Landfchaften  nach  Bemrnel.  - 

Suite  von  Bildniffen  nach  den  Mahlereyen  und 
Handriffen  grofler  Meifter ,   z.  B<  der  Freymüthige,  * 
ein  Studium  nach  Vahdyk;    der  Empfrridfame ,  nach 
demfelben;  der  Gelaffen e  nach  dem  Kopf  eines  Bettlers 
(f.  Meufel's  Mifcell.  irüft.  Inhalt«  HehXlX.  S.  60  u. 
H.  XXL  S.  8  u.  f.). 

,  Sein  eigenes  Porträt,  nach  Moefmer.  kl.  4. 

Das  Bildnifs  des  '  Schaffers  Panzer  zu  Nürnberg*  f. 
177«.  fol. 

Hermann  Jakob  Tyroff ,  Kupferftecher  zu  NürÄ* 
berg.  1772.  -fol. 

.  Chriftoph  Auguft  Reichel,  Prediger  und  Prof,  tu 
Nürnberg.  1774.  fol. 

D.  Jon.  Gottlieb  Bennewitz  zu  Leipzigs  1775.  foL 

Schaffer  Adam  Stellwag  zu  Nürnberg.  1776.  fol. 

Gabriel  Müller ,  Mahler  (insgemein  Kupetzky  Mül- 
ler genannt)  mit  einer  jungen  Mahlerin ;  Namens  Seng» 
177$.  fol. 

Septemvir  und  Ländpfleger  Jak.  Gottlieb  Rudolph 
Potkamer.  1781.  fol.   *  1  f 

Ein  unbekanntes  Frauenzimmer.  1784*  lö. 
Mr.  Blanchard,  nach  Heffell.  1787» 
Hermann  Jakob  Tyroff,  Kupferftecher,  nach  lh~ 

Johann  Anaftafius  Freylinghaufen,   nach  Rudi* 

ger.  4.  ' 
Wolf  Dietrich,  Erzbifchoff  von  Salzburg.  4. 
Hermann  Hieronymus  Petz  de  Lichtenhof ,  Obri- 
ftet  eines  Infanterieregiments  in  Franken,  gr.  fol.       1  . 
-    Der  Kopf  der  Maria*  4.  ' 
Die  junge  TyTolerin.  fol. 
..  Da«  Bildnifs  des  D.  Joh.  Georg  Rofenmülle*.  • 
La  petite  Anfpacoife ,  nach  Naumann. 
Das  Bildnifs  Friedrich  Wilhelm  des  tten,  Königt 
von  Preuffen.  • 

Folgende  Bildnifte  f  die  vor  dem  Journal  von  und 
für  Teutfchland  (1786  *  1792)  ftehen:  Hofrath  Weis- 
haupt, die  Baroneffe  von' der  Recke,  Reichshofrath  von 
MfUr*  Doxnhexr  von  Eürftenberg ,  Erzbifchoff  Wolf 
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l^jejerich  von  Salzburg,  geheimer  Hofrath  Schlofler, 
Freyherr  von  Benzel ,  Fürftabbt  Gerber^  von  St.  Blafii, 
Erzbifchorf  Hieronymus  von  Salzburg,  geheimer  Rath 
und  D.  Hofmann,  damahls  zu  Mainz,  Gxaf  Wilhelm 
pu  Schaumburg  -  Lippe  ,  KonüTtorialrath  Uz  zu  Ans- 
bach, i 
.  >  Chriftian  Heinrich  Seidel,  Diakonut  in  Nürnberg, 
1788.  fol. 

D.  Markus  Herz,  vor  Gruner'*  Almanach  für  Aorzte 
und  Nichtärzte  auf  das  J.  1789. 

In  der ,  erft  von  ihm ,  hernach  von  Joh.  Phil.  Mo- 
fer  herausgegebenen  Sammlung  von  Bildniflen  gelehr- 
ter Männer  und  Künftler ,  nebft  kurzen  Biographieett 
derfelben  (Niürnberg  1791  -  1805.  n  Bande  und  des  5*en 
Bandes  ifter  Heft,  oder  25  Hefte  in  8),  fmd  alle  Por- 
träte von  ihm  geftochen,  un4  zwar  zu  jedem  Hefte 
vier,  in  folgender  Ordnung:  Hufnagel,  SchafTer 
Panzer,  TüTot,  Rektor, /jetzt  Prof.  der  Theol.  Vogel 
zu  Altdorf  *  Hofrath  und  Prof.  Brey  er,  Küifner ,  v; 
Murr,  D.  Staudner ,  Hofr.  u.  Prof.  Mayer,  jetzt  in 
Güttingen,«  Meufel,  Prof.  Sattler,  D.  Spiefs,  v.  Delhis, 
Glück,  Lofchge,  Papft ,  Rau,  Siebenkees,  Hofrath 
Staudner 9  Wittwer,  Ammon,  von  Bommel ,  Degen, 
Malblanc ,  Böckh ,  Geiger,  Im  Hof,  F.  D.  Ring»  boti- 
gin£,  Kenflamm,  Nufsbiegel,  Strobel,  Abicht ,  Ey- 
ring ,  Hoffmann  ,  jetzt  in  Moskau  ,  J.  M.  Schmuzer, 
Gräter,  A.  Meyer,  jetzt  Poftmeifter  zu  Jeudenbach, 
Nyerup,  Paulus,  Miller  in  Ulm,  Poffelt,  Legations* 
fekrctar  Schubart,  Weckhrlin,  Höckmann,  Gerftla- 
cher,  Kayfer  ,  Hofr.  zu  Regen sbuvg ,  Waldau  ,  Junge, 
Lengnich,  Schärfer,  D.  und  Hofrath  zu  Regensburg« 
Venel,  Hofrath  Harlefs,  Jellenz,,  J.  A.  Mayer,  Pfar- 
rer zu  Speyer,  D.  Scharfer,  praktifcher  Arzt  zu  Re- 
gensburg, J.  H.  C ramer,  Archidiakonus  zu  Nördlin- 
gen,  Schöpf,  Senft ,  Weftenrieder ,  Konfiftoriälrath 
Hanlein,  Hellbach,  OKerthür,  Rudolph,  Hofr.  und 
Prof.  Med,  zu  Erlangen  ,  Briegleb ,  Schnizer,  Strauft, 
von  TVöltfch ,  KJeinfchrod ,  Roos ,  Schmid ,  RegR.  u. 
Prof.  zu  Giefen,  Will»  Ackermann  zu  Altdorf,  geiftt. 
Rath  A.  U.  Mayer  zu  München ,  Muth  zu  Erfurt ,  Zim- 
jpbl,  v.  Bemmei,  Hildebrand  zu  Erlangen,  Kl  über, 
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MöTer ,  v.  Bemmel,  Fikenfcher,  Siebold ,  von  Völ- 
derndorlf,  v.  Fahnenberg  ,  Gefner  zu  Rothenburg 
Schenkl,  Zapf,  Gatterer  zu  Göttingen  >  .Kornrnann, 
Schmit  zu  Liegnitz ,  Stäudlin ,  Inihof  ,  Huebpauer,  * 
J.  Ferd,  Roth  zu  Nürnberg,  Schlüter  zu  Münlter,  Be- 
da Afchenbrenner ,  J.  G.  Riedel ,  Schetelig,  Witfchel. 

Auch  find  von  ihm  in  dem  lften  Heft  (mehr  e*.  - 
fchien  nicht)  von  Teutfchlands  jetztlebenden  Volks- 
fchriftftellern  in  Bildnifleii  und  Biögraphieen  (Nürnb. 
»795-  8)  die  4  Portjäte  Hahnzog's,  Salzmann's,  Schlez'ent 
und  Steinbeck's.  • 

Radirte  in  Kupfer  die  von  dem  verftorbenen  B.  A. 
von  Bemmel  hintei  laffenen  Thiei  Zeichnungen  für  junge 
Liebhaber  des  Nachzeiclinens  (1796). 

Das  Bildnifs  des  Weinhändlers  L.  St.  Hütter  zu 
Nürnberg.  1805.  8.  —  des  Landfchaftsmahlets  C. 
Keller  zu  Nürnberg.  1802.  8. ,  des  Buchbinders  C. 
G.  Pötfch  zu  Grave nberg.  1803.  8-  —  des1  Kaufmanns 
Raidel  zju  Nürnberg.  1801.  8.  des  Rektors  Seiz  zu 
Nürnberg.  1805.  8.  des Regiftrators  Solger  zu  Nürn- 
berg. 1803.  8.  —  des  D.  und  Advokaten  Wagler  zu 
Nürnberg.  1803.  8.  —  des  D.  und  Advokaten  Zink  zu 
Nürnberg.  1803.  8.  —  des  Grafen  von  Rumford.  .  .  . 
12.  -  der  Anna  Suf.  Reinmann.  1803.8.  ~r  des  Kauf- 
manns Reinmann.  1803.8.  —  des  Apothekers  Gnopf 
zu  Nürnberg.  1803.  8.  des  Joh.  Siegm.  Joach.  Hal- 
ler v.  Hallerftein  zu  Nürnberg.  1803.  8.  —  des 
Siegm.  Chph.  Hasdorf  v.  Enterndorf  zu  Nürnberg. 
1805.  8.   —   des  Jobft  Wilhelm  Kraus  zu  Nürnberg. 

1803.  8-  —  des  Joh.  Cafp.  Monath  zu  Nürnberg.  i8«>5. 
8.  —  des  Weinhändlers  Ortner  zu  Nürnberg.   1803.  8« 

—  der  Barb.  Rey.  Albert.  Günther  zu  Nürnberg.  1803. 
8.  —  des  Kaufmanns  H.  P.»  W.  Günther  zu  Nürnberg. 
iä«>3.  8»  —  des  Kaufmanns  Meckel  zu  Nürnberg.  — *• 
des  Syndikus  und  Advokaten  E.  C.  C,  Wagner  zu  N  ürn- 
berg.  1803.  8.  —  des  Antiftes  und  Predigers  J.  J.  Baier. 

1804.  8.    -  des  Ilm.  J.  R.  Bavier  von  Chur.  i8<>4-  8« 

—  des  Kaufmanns  Beftelmeyer.  1804.8.  —  des  Kauf- 
manns Bub  und  feiner  Frau.  1804.  8.  —  des  Gold- und 
Silberdrat- Fabrikanten  Kuhn.  1804.  8-  —  des  Mr. 
Liberfalle.  1804.  8.       des  D.  Lindner.  181*4.8.  —  des 

G  3  Hm.     .  v 


Digitized  by  Google 


■ 


IOI 


Hrn.  G.  F.W.  Löffelholz  von  Colberg.  1804.  p.  —  des 
Konrektors  Merkel.  1804,  8.  —  des  Hrn.  G.  C,  W. 
Pömer  von  Dipoldsdorf.  1804.  8.  —  des  Hrn.  C.  W, 
Weifer,  von  und  zu  Neuenhof.  1804.  8. 

In  einer  neuen  Sammlung  vön  BildnifTen,  die  im 
J.  1805  aus  60  Blättern  beftand,  find  unter  andern  ioU 
gende  von  ihm: 

Nr,  3.  Ge.  Chph.  Franz,  Affocid  der  Hommani- 
fchen  Landkarten  -  Oflicin. 

Nr,  4.  Konrad  Tyroff ,  Gandersheimifcher  Ho£ 
Hgent  und  Direktor  des  adelichen  Wappen  -  Bureau. 

Nr.  5.    Georg  Chph,  Wilder,  Diac.  Lauret. 

Nr.  6.  Eberh.  Jodocus  König  von  Königsthal, 
Nürnberg.  Rathskonfulent. 

Nr,  7.  D.  und  Advokat  P.  T«  Wagler  zu  Nürn* 
4)erg. 

Nr.  8«    Advokat  Zink  zu  Nürnberg, 

Nr.  15.    Pfarrer  J.  G.  Baiier  zu  Poppenreuth* 

Nr,  18.    Joh.  Cafp,  Monath  ,  Buchhändler, 

Nr.  124.    D.  und' Advokat  Wagner, 

Nr.  27,    Buchhändler  Zeh, 

Nr.  59,    Advokat  Lindner, 

Nr.  45,    Antiftes  Baier, 

Nr,         D.  und  Advokat  Junge, 

Nr.  55.    Diakonus  Drechsler. 

Nr,  54,    AfTeiTor  und  Sekretär  Pfahler, 

Nr.  57,,   Buchhändler  Grattenauer, 

Nr,  58.    Diakonus  Seyfriet. 

Vergl.  Huberts  und  Roß's  Handbuch  B.  «.  S.  545  u.  f, 
Meufefs  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w,  B.  i\  St.  3. 

S.  1 56  u.  ff,  B.  3.  St.  3,  S.  151  - 168. 
fUßWs  Künftlerlexikon  Th.  *♦ 

fcOCK  (JOHANN  CHRISTOPH). 

Bruder  des  vorhergehenden  ;  Kupferßecher  tu  Nürth 
b*rg:  geb.  dafelbß  jfjj.  *  % 

Gemeinfrhaftlif  h  eines  und  das  andere  mit  feinem 
Bruder,    S.  den  vorherigen  Artikel, 
Auffordern  veifchiedeae  BüdnilTe, 
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Vier  Sceneu  au«  den  letzten  Lebenstagen  Königs 
Ludwig  des  i6ten  von  Frankreich ,  nach  'B'enezech ,  aus 
den  gi  öffern  Blättern  von  Schiavonetfy,  f ür  den  Frauen- 
holzifchen  Kunltverlag  ins  Kleine  gebracht. 

VergL  FüfslVs  Künftlerlexikon  Th.  2. 


BOCK  (JOSEPH). 
.  .  .  zu  ...  :   geb.  zu  .  .  • 

Six  Menuettes  pour  deux  Violons  ,  deux  Hautbois, 
deux  Ciarinettes,  Flute,  Baffon,  deux  Cors,  deux 
irompettes ,  Timbales  &  Baffe,  ä  Vienne  1803. 

Douze  Allemandes  pour  deux  Violons ,  deux  Hautbois, 
deux  Ciarinettes,  deux  Cors,  deux  Trompettes ,  Tim- 
bales &  Baffe,  ibid.  eod. 

Douze  Walzes  pour  deux  Violons.,  deux  Hautbois,  deu* 
Ciarinettes ,  Flüte ,  deux  Cors  Sc  BalTe.  ibid.  eod. 

Six  Angloifes  pour  deux  Violons ,  deux  Hautbois ,  deux 
Flütes.  ibid.  eod. 

Menuets  pour  le  Pianoforte.  ibid.  eod. 

Allemandes  pour  le  Pianoforte.  ibid.  eod. 

Walzes  pour  le  Pianoforte.  ibid.  eod. 

Angloifes  pour  le  Pianoforte.  ibid.  eod.  . 

BOCK  (KARL  KIEDRICH  WILHELM). 

Makler  und  Kupfer ßecher  zu . . .  (ehedem  Hofmahler 
_  Berlin :  aber  jetzt  nicht  mehr ;  vielleicht  geftorben  ?  )  : 
geb.  zu  Berlin  (nach  andern  zu  Potsdam)  1759., 

Baron ,  der  Hofmahler  Frifch ,  und  endlich  Cafa- 
nova  in  Dresden ,  waren  feine  Lehrmeifter. 

Magdalene  und  die  Hirten ,  nach  Battoni. 
König  Friedrich  der  Zweyte  im  Paradefarg. 
Einige- Kopieen  für  den  Herzog  von  Mecklenburg. 

Schwerin.  \  ' 

Man  kennt  auch  von  ihm  verfchiedene  BildniiTe 

und  andere  Blätter  in  Schwarzkünft. 
*    Vergl.  FüfslVs  Künftlerjexikon  Th.  2. 
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BOSCK  (ANfON)  und  (IGNATZ). 

Brüder  und  vortreffliche  Waldkorniften  in  der  Ka- 
pelle des  Fütßen  Batthiany  zu  Wien  um  das  1782; 
uvaren  im  folgenden  Zfahre  auf  Reifen ,  und  verbreiteten 
allenthalben,  woßehin  kamen,  durch  ihren  kunßreiche* 
Ton  und  durch  den  gefchickttn  Gebra  uch  des  Sordtns* 
wodurch  fre  das  Echo  ganz  entfernt  vorßellten  t  allge- 
meine Bewunderung :  geb.  zu  .  .  . 

_  ß  1 

Dix  Pieces  pour  deux  Cors  &  Baffe,  compotee*  See 

Oeuvre  VI.  a  Leipfic  (1803). 
Seftetto  pour  deux  Violons,  Alto,  deux  Cor«  8c  Violon- 

celle&c.  Oeuvre  VII.  ibid.  (1804).  —  Oeuvre  VIII. 

ibid.  (1804). 

Vergl,  Cramer's  Mußkal.  Magazin  S.  1401. 

Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler  Th. 

BöCK  (EBERHARD)    9.  BöX 

Freyherr  BöCKLIN  von  und  zu  BöCKLTNS-AU 
(FRANZ  FRIEDRICH  SIEGMUND  AUGUST). 

Herr  der  Burg  Ruft,  Bifchheim  und  Knoblocks- 
bürg  u,  f.  w%  Berr  der  Baronie  Flecken ßein ,  von  All- 
mansweyler  und  mttenweyer,\  des  rothen  Adierordens 
KtUer  ,  Brandenburg- Onolzbachif eher  und  f Urft L  Ho- 
lienlohtfcher  geheimer  Rath ,  IFilrtembergifcher  Kammer- 
herr ^  Ehrenmitglied  verschiedener  Akademieen  u.  f.  w.: 

^  ^'rasburs  am  28ßen  September 

1  Ein  rnufikalifcher  Dilettant  und  nicht  gemeiner 
Komponüt,  der  das  Glück  hatte,  bey  feinen  guten  na- 
tu »hohen  Anlagen,  einen  Vater  zuhaben,  der  Tie  durch 
-Unterricht  un  Gelange,  im  Klavier  und  auf  der  Violin, 
forgfaltig  bilden  lies.  Sein  Klaviermeifter  war  der  be- 
rühmte Schoberl,  der  ihn,  noch  vor  feiner  Reife  nach 
Fans,  fchnn  zu  einem  faltigen  Spieler  frhuf.  Als  er 
im  J,  1770  ah  wirklicher  Würt«mbergifcher  Kammer- 
herr  nach  Ludwigsbuig  kam,  benutzte  er  die  Anwefen- 
Jielt  des  griffen  Jomelli ,  und  lies  fiqh  von  ihm  ^n  der 
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Komjiofitirm  unterrichten ,  nachher  aher  vöii  (lern  Xa- 
pellrneifter  Richter  in  Strasburg;  bey  welchem  letzten!, 
er  fein  Studium  befcmdcrs  auf  die  Fuge  einfchränkte. 
Auch  feinen  Aufenthalt  zu  Wien,  wo  er  im  J.  1783 
als  fürftl.  Anhalt  -  Zerbftifcher  Gelandter  und  Obrifter 
fich  aufhielt ,  benutzte  er  zur  Erweiterung  feiner  Mu- 
fik  künde. 

XXIV  Lieder  für  Junggefellen ,  in  Mufik  gefetal 
n.  f.  w.    Freyburg  im  Breisgau  1775.  4. 

Sinfonieen  .  .  .  Strasburg  .  .  .  Paris  .  .  .  theils 
geftochen ,  theils  noch  in  Handfchrift. 

Der  Amtmann  von  Kleefeld;  eine  Operette.  .  .  . 
um  1780. 

Der  Zauberer;  eine  Operette.  .  .  .  um  1780. 
Die  Wilddiebe ;  eine  Operette.  1  .  .  um  1780.  ' 
Das  Orakel;  eine  Operette.  .  .  .  um  1783. 
Der  Abend  im  Garten;  eine  Operette.  .  .  .  um 
1783.   (Bey  diefer  ift  auch  der  Text  von  ihm).  [  , 
Viele  Kirchenftücke ,  Chorale  und  Oden. 

Sein  Bildnifs  vor  dem  4iften  Band  der  Krünitzifchen 
Enzyklopädie  (1787). 

Von  ihm,  als  Schrif tfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
1  land. 

Vergl.  Chrißmann's  Biographie  von  ihm,  in  der  mu- 
fikal.  Realzeitung,  und  daraus  Gerber  in  dem 
Lexikon  der  Tonkünaier. 

BöHM  (LORENZ). 

*  Bildhauer  zu  tVien:  geb.  zu  Schrattenberg  in  Böl± 
.  .  • 

Erhielt  im  J.  1787  einen  Preis  der  Akademie  zu  Wien 
in  der  Erzfeh neidekuhft. 

Vergl  MeufeVs  Mifcellaneen  artift.  Inhalts  He  f^XXfc. 

Böhm  (■ .  .)■ 

_  ^ 

Kupferßeeher  zu  .  .      geb.  zu  .  • 
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Die  Madonna  nach  Karl  Dolci^  vor  der  Pracht- 
ausgabe des  Griechifchen  neuen  Teftamente*  von  Gries- 
bach (Leipzig  bey  Göfchen  1803),  kl.  (oL 

Böhme  (c.  . 

Kupferftecker  zu  ,  .  .7   geb.  zu  .  .  . 

Das  Bildnifs  der  firbprüueffin  von  Weimar  t  nach 
Tifchbein  (1805). 

Das  Bildnifs  des  Doktors  Jenner.  1805. 
*    Das  Bildnifs  Herder's,  nach  Tifchbein;  in  der  Zei- 
tung für  die  elegante  Welt  1805,  Nr,  25, 

Das  Bildnifs  A.  F.  Oefer's ,  nach  J.  Graff;  ebend* 
1806.  Nr.  5.  " 

Vtxgl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  u.  £  wf  B,  *,  St  1. 

- 

Böhme  o  * 

Mechaniker  zu  Duisburg  am  Rhein;  geb.  zu  .  .  ., 

Erfand  eine  fpieleride  Harmonika.  Vergl,  Zei- 
tung für  die  elegante  Welt  1804.  Nr.  83»  S.  660  u.  f. 


Böhmer  c  •  > 

Virtuofe  auf  dem  Baffethorn  zu  Jmßerdam:  geb. 
zu .  .  ,  i«  Teutfchland  .  .  , 

« 

BöHNJNGER  (...). 

Makler  zu  .  .  .  (im  gf.  1803  zu  Paris)  :  geb. 
zu  .  ,  , 

Arbeitete  für  die  Wittwe  Rübe  zu  DüJTeldorf  fecht 
Gemälilde  aus ,  die  Gefchichte  von  Amor  und  Pfyche 
vorfallend  ,  deren  Befchreibung  zu  finden  ift  in 
Arkenbergs  niederrheinifch  -  weftphälifchen  Blättern 
B.  1.  Quartal  1.  S.  12a  - 126. 

Vergl.  Füfslis  Künaierlexikon  Th.  s. 

BöK 
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R>K  (A-)  u.  (L)  £  BöCK. 

•  - 

BöK  (EBERHARD), 
War  Hofuiolinifl  zu  Paffau  (wo  jetzt?):   geb.  , 

*»••«••  ,  '  .  :  , 

Einer  der  ftärkften  Geiger  in  Teutrchläud ,  der 
mit  I^olli  wetteiferte.  Er  komponirt  und  gitbt  auch 
Unterricht  in  der  Kompolition.  •  v  . 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler  Th.  *. 


Börner  (Johann  Andrejs).. 

Ein  nicht  gemeiner  Dilettant  der  Kupferflecherkunß 
zu  Nürnberg  f  gel;,  dafelbfl  .  .  .  «  . 

Folgende  neun ,  von  ihm  radirte  Blätter  zeichnen 
fich  Üurch  leichte  und  gefchmackvolle  Behandlung 

und  durch  eine ,  der  Natur  fehr  getreue  Darftellung 

< 

'  Drey  Blätter  mit  Reutern  nach  vermiedenen  Stel- 
lungen, davon  der  eine  nach  VerneL  1803.  8- 

Ein  Pferd ,  das  von  einem  Reuter  geführt  wird. 

1803.  Qneer  8-  .  m '  '      .  . 
Fünf  zufammengeftellte  Schaafsköpfe.  1803.  ^ucer  5. 

Eine  zwifchen  Felfen  liegende  Ziege.  18Q4*  4* 
Eine  Gruppe  Schaafe   unter  einem  Eichbaum. 

1804.  fol. 

Ein  links  fehender  Pferdekopf.  1805.  i»- 

Ein  rechts  feheJdef  Pferdekopf.  1805.  l*>  1 

Vergl.  Meuferskrcbiv  für  Künftler  a.T.  w.  B.  *.  St,  < 
S,iQ*5u,r\ 


Böttcher  (Johann). 

Virtuofe  auf  der  Violine  nnd,kön*gt-  Kammermufiktr 
zu  Berlin :  gek.  zu 


•  •  •  . , 
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,  BÖTTCHER,  auch  BöTTlGER >  (ff  OH  ANN 

GOTTLIEB). 

Kupfer /tecker  zu  Leipzig,  'der  vorzüglich  in  der 
putiktirten  Manier  arbeitet:  geh.  zu  Dresden  i?66. 

Seine  grofle  Neigung  zur  Kunft  veranlafste  ihn, 
ßch  mit  unermüdetern  FJeiffe  dem  Zeichnen  und  Ku- 
pferftechen  zu  widmen.  Um  ßch  in  letzterem  zu  ver- 
vollkommnen, ftudirte  er  unter  J.  G.  Schulz  in  Dres- 
den ,  bey  dem  er  verfchiedene  Stücke,,  vorzüglich  Por- 
träte, verfertigte.  Seit  dem  J.  1796  lebt  er  zu  Leip- 
zig, wo  er  viel  für  Buchhändler  arbeitet  Seine  vor- 
züglichem Stücke  lind  : 

F.  W.  B.  de  Ramdohr ,  nach  Gr  äff.    In  8. 

Die  berühmte  Magdalena  von  Correggio,  au«  der 
Dresdner  Gallerie ,  nach  Seidelmann's  Zeichnung: 
Queerfol. 

Amonund  Pfyche,  nach  Sehen  au.  gr.  foL 


Ganymedes,  nach  Vogel  gr.  4. 

V 9ge 

Kalliope,  nach  Angel.  Kaufmann;  kolorirt;  oval* 


Eine  Veftaiin ,  nach  Vegel<  gr.  4. 


in  4. 

La  Fayette ,  fchlafend  im  Gefangnifs ,  dem  der  Ge- 
nius von  Amerika  das  Ende  feines  Schickfals  ankün- 
digt; nach  Schenau;  eine  Vignette  in  Oval.  Queer  4. 

Bildnifs  des  Galleriedirektors  Nikolaus  Gruibal, 
nach  Schenau;  vordem  5ten  Stück  von  MeufeVs Neuem 
Mufeum  für  Künftler  u.  Kunftliebhaber  (1794). 

Bildnifs  der  Englifchen  Schaufpielcrin  Biilington 
in  der  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1802.  Nr.  17. 

Eine  ,grofle  Anzahl   Vignetten,    nach  Schenan* 
Schnorr ,  Schuhart  u.  f.  w. 
VergL  Huber  s  und  Roft's  Handbuch  B.  2.  S.  381  u.  f. 
MeufeVs  Neues  Mufeum  für  Künftler  u.  f.  w. 

St.  5.  S.  260. 
Füfsli\s  Künftlerlexikon  Th.  2. 

BöTTERICH  (.  .  .).  t 

.  Bildhauer  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

Nicht  gemeinen  Bevfall  erhielt  bey  der  Kunftaus- 

ftel- 
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Teilung  zu  Dresden  hn.  J.  1794  ein*  frey ftehend**  aus 
Thon  geformte  Gruppe,  ^orftellend  den  Thefeus,  Wie 
er  auf  Befehl  feiner  Mutter  einen  grollen  Stein,  empor  * 
hebt,  um  die  darunter  liegenden  Schuhe  und  Warfen 
feines  Vaters  hervor  zu  nehmen,  und' iie  ihm  zu  über- 
bringen. 

Vergl.  >MeufeVsl  Neues  Mufeum  für  Künftler'u.  f.  w. 
St,  3.  S.  06*1  u.  f. 
Deffen  Neue  Mifcell.  St.  7.  S.  941. 
s .  FüßWs  Künftlerlexikon  Th.  2. 


■ 


Bö  T  TN  ER  (30H4NN  CHRISTOPH).. 

Organ  iß  der  Marktkirche  zu  Hannover*  wie  auch 
fifufiklehrer  4&  königlichen  Seminariums  dafelbß:  geb. 
zu  .  .  . 

Choralvorfpiele  für  die  Orgel.  1  fte  Sammlung.  1 787. 
Vergl.  Gerber 's  iexikon  der  Tonkünftler  Th.  s. 


1 1 


BÖHDANOWICZ  (ß.  .  .  .). 
Tonkünßler  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

XII  Polonoifesi  avec  trois  Meces  pour  le  Clavetin.  k 

Vienne  1780. 
Drey  Viölinduette.  Op.  T.  ebend.  1784. 
GrofFe  charakteriCti'fche  Sonate  für  das  Klavier  oder  For- 

tepiano  —  betitelt:    Das  Andenken  des  Vaters  an 

feine  acht  mufikalifehen  Kinder;  kompanirt  u.  ff  w. 

ebend.  (1803). 


VergL  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler/ 


BÖHLt  (  FRANZ  FERDINAND). 

!  Ein  fehr  geschickter  mufikalifcher  Tifchlermeißer  zu 

Kreywitz  zwifchen  Böhmi/ch  -  Kamniiz  und  Romburg, 
drey  Stunden  von  Zittau  *  der  vortreffliche  Harmoniken 
nach  vermiedenen  Sorten  und  Pfeifen  verfertigt :  geb. 

****  .1.  .  ■ 

-  Vergl. 


.••  • 
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VvgUMeufels  Archp  für  Künftleru.  f.  w.  B.-2.  St.  1. 
S.  117-119;  wo  die  verfchiedenen  Sorten  und 
Prelle  feiner  Harmoniken  angegeben  find. 


SOLLINGER  (.  .  \). 
Kupferflecher  zu  .  -      geb.  zu  .  .  • 

Da«  Bildnifs  der  erften  Kammerfängerin  zu  Berlin, 
Marchetti  Fanto2zi. 

Kurfürft  Joachim  der  ste  im  Lager  Kaifers  Karl 
des  5ten ,  als  Fürfprecher  des  Kurfürften  Johann 
drich  von  Sachfen. 

Vergl.  FufsWs  Künftlerlexikon  Th.  2. 


1  \ 


BOLT  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Kupferflecher  zu  Berlin  um  das  gf.  i?94  (ob 
noch?):  geb.  zu  .  . 

...'s 

Kant*s  Bildnifs,  nach  einer  Zeichnung  von  Vernet 
1794.  (Vergl.  MeufeVs  N.  Mifcell.  St.  7.  S.  945). 

Luther'*  Bildnifs,  nach  Cranacki.An  punktirter 
Manier;  tri  dem  Pantheon  der  Teütfchen  (Chemnitz 
1794.  8)  B.  1. 

Da*  Bildnifs  der  Prinzeflm  Louife  Charlotte  von 
Mecklenburg  -  Schwerin  (1797). 

Das  Bildnifs  Kaifers  Peter  des  Gr  offen  f  vor  deffen 
Biographie  von  Ha  lern  (1803). 

Viele  Blättchen  für  Almanache. 

■  -  > 

Vergl.  FUfsJts  Künftlerlexikon  Th.  *. 

-  i 

BOLTSCHHAÜSEN  (HEINRICH)» 

JMüttzgraveur  zu  Mannheim:  geb.  zu  Altenklingen 
dem  Kanton  Zürich  i~54>        #  * 

Lernte  zuerft  das  Pettfchaftllechen  bey  J.  Chrißoph 
AepH  zu  Dielfenhofen ,  das  Boflnen  zu  Zürich  bey 
Curriger  von  Einfiedeln,  das  Modelliren  eben  dafelbft 
bey  Sonnenfchein  von  Stuttgart,  und  das  Graviren  fctt 
Augsburg  bey  dem  jetzigen  Hofmedailleur  Buckle  KU 

Dur- 
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ftarlach.  Im  J.  1780  begab  er  fich  nach  Mannheim, 
wo  er  im  J.  1790  als  Münzgraveur  angeftellt  ward. 

Von  der  Akademie  zu  Mannheim  ei  hielt  er  im 
J.  17^5  eine  goldene  Pieismedaille. 

Die  Badifchen  Huldigungsmec(ajllen  vom  J.  1&05 
und  viele  andere  Denkmünzen  ßnd  van  ihm. 

Vergl.  FÜfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2. 

v     BOHNl  (CHRISTOPH). 

>'  Mechaniker  der  Univerfität  zu  Erlangen  feit  17911 
geh*  dafelbß  am  Q^ßen  Augufi  i?55> 

Von  feinem  noch  lebenden  *  im  J.  1725  am  2 Ilten 
Januar  gebohrnen  Vater  lernte  er  das  Büchfenmacher- 
und  Stöckmacherhandwerk.  -  Nach  vollbrachten  Lehr* 
jähren  gieng  er  in  die  Fremde ,  und  hatte  befonders  in 
Strasburg,  Mannheim  und  Sachten  Gelegenheit ,  feine 
Kenntnifs  mehr  als  Handwerksmäßig  zu  erweitern,, 
Nach  feiner  Rückkunft  ermunterte  ihn  der  nün  ver- 
ftorberie  Hofraih  Und  Prof.  Med*  Rudolph  zur  Verfer- 
tigung anatomifcher  und  chirurgifcher  Jnftrumente» 
Nachher  nahm  ihn  der  jetzt  in  Gottingen  lebende  Hof* 
räth  und  Prof.  Mayer  in  feinen  Vorlegungen  über  die 
Experimentalphyfik  als  Mechaniker  zu  .Hülfe,  b^fon* 
ders  um  phyl'ikalifche  Mafchinen  und  Geräthfchaften 
zu  bearbeiten!  Dies  that  auch  defl'en  Nachfolger,  der 
noch  lebende  geheime  Hofiath  unÜ  Prof.  Hildebrandt* 
Im  Auslande  wird  er  zuerft  bekannt  durch  Verferti* 
•  gung  des  vom  Hofrath  Mayer  fimplificirten  Gazome* 
ters»  Nach  *und  nach  war  dies  dcrfelbe  Fall  mit  an* 
dein  phyllkalifchen  und  chemifchcn  Werkzeugen,  di* 
er  z.  B.  nach  Dorpat,  Wilna,  Danzig,  Carlsruhe, 
Göttingen,  Erfurt,  Krankfurt,  Oftfriesland  und  ander* 
wärts  hin  verfendet.  Die  vornehmften  find:  finglifche 
Luftpumpen  mit  Ventilen  und  mit  Hahnen,  Kompref- 
fionspumpen,  Windbüchfen,  Heronsbiunnen ,  Aero- 
taeter,  N hellen,  Parkers  Mühle  ohne  Rad  und  Tr Il- 
ling, das  Segnerifche  Wäflerrad,'  Dampfmafchinen, 
Prieftley's  Apparat,  aus  Waflerdämpfen  brennbares  Gas 
au  erhalteny  Girtanner's  Apparat  für  Scheintodte,  Co* 

häfioas- 


hä Ii ons platten,  Ehrina nnifc he  Schmelzverfuch  -Mafehi- 

nen  mit  Oxyger,  v.  Marquardts  Glasfchmelz-MaXchi- 
ne ,  Voltaifche  Säulen ,  Elektrifirinafchinen ,  elektri- 
fche  Feuei  mafchinen ,  Vei  ftärkungsflafchen  und  an- 
dere zum  elektrifchen  Apparat  gehörige  Geräthfchaf- 
ten,  Elektrophoren ,  Elektrometer,  Hygrometer,  Sei- 
ftnblafenapparat,  pneumatifche  Gefalle  u.  f.  w. 

BONNI  (KONRAD). 

Bruder  des  vorhergehenden ;  Stadtmufiker  zu  Er* 
langen  feit  1797:  geb.  dafelbfl  am  aoßen  Julius  i??2. 

Lernte  bey  dem  ehemahligen  Kammer -und  Stadt- 
mufiker Glafer  zu  Erlangen,  und  excellirt  .auf  der 
Flöte ,  Oboe  und  Klarinette.   .  . 

BOOS  (ROMANUS). 

Hoßildhäuer  zu  München:  geb.  zu  Rofshaupten, 
einem  Dorfe  unweit  Füeffen  am  2%ßin  Februar  1735. 

Lernte  bey  dem  Bildhauer,  Anton  Sturm,  zu 
Füellen  j  nachher  gieng  er  auf  Reifen ;  arbeitete  als- 
dann zu  München  bey  dem  kurfürftl.  Hofbildhauer 
Jon.  Bapt.  Straub,  befuchte  die  Akademie  der  Künfto 
2u  Wien,  arbeitete  hierauf  bey  Verhelft  in  Augsburg» 
endlich  wieder  in  München,  wo  er  im  J.  1774  Hof- 
bildhauer und  Bildgiefler  wurde,  mit  dem  Auftrag,  di« 
jungen  Bildhauer  bty  der  kurfürftl.  Zeichenfchule  zu 
unterrichten.    Seine  vorzüglichem  Arbeiten  find: 

Ein  Neptun  in  dem  Gartenbaflin  des  Klofters  zu 
Fürstenfeldbruck  nebft  zwey  andern  Statuen  dafelbft. 

Vier  Bildfäuien  (die  heil.  Adelheid ,  Ferdinand, 
Kajetan  und  Maximilian)  an  der  Facade  der  Theatiner- 
hofkirche  zu  München. 

Statuen  in  dem  Hofgarten  zu  Nymphenburg,  z.B. 
eine  Arnphitrite,  ein  Bacchus. 

Die  Thaten  des  Herkules  in  acht  koloffalifchen 
Gruppen,  8  bis  9  Fufs  hoch,  von  Holz.  (Sie  ftehen  in. 
ein  Paar  langen  Gängen  des  Hofgartens  zu  München). 

Eine  Kanzel  in  der  Frauenftiftskirche  zu  Müiir  % 
chen  u.  f.  wf  .  .  .  .4 

In 
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In  dem  Nymphcnburger  Garten  ftehen  von  ihm 
folgende  aus  weilfem  Tyroler  Marmor  gebildete  Sta- 
tuen: Merkur»  Pallas ,  Mars,  Venus,  Bacchus  und 
Ceres. 

VergL  Augsburgifche  Kunßzeitung  1770.  S.  18a  u.l 
JFufsWs  Künftlerlexikon  Th.  1u.11. 

*  * 

BORNHARDT  (&...  II...  C...). 

geb.  zu  .  .  . 

Punfchlied,  im  gefellfchaftlichen  Chkel,  mit  Beglei- 
tung des  For te piano  zu  fingen.  Hamburg  (1798)* 

XI  Lieder,  mit  Begleitung  des  Pianoforte  zu  fingen, 
ebend.  (1799). 

Arien  und  Romanzen  aus  den  beliebteren  Opern  un- 
ferer  Zeit,  mit  Begleitung  der  Guitarre  eingerichtet« 
ifterHeft.    Braunfchvveig  (1799). 

Eilf  Lieder  mit  Begleitung  des  Klaviers,  ebend.  1801. 

Sammlung  beliebter  Teutfcher  und  Italienifcher  Lie- 
der ,  mit  Begleitung  der  Guitarre.  ifte  Lieferung. 
Braun  fchweig  und  Hamburg  (1801). 

Die  Seligkeit  der  Liebe ;  ein  Gefang  mit  Klavierbeglei- 
tung; in  Mufik  geTetzt.    Berlin  (1801). 

Wonne  der  Nacht;  ein  Gefang  mit  Begleitung  des 
Fortepiano.    Braunfchweig  (1802). 

Lob  des  Weins;  Gefellfchaftslied  von  Novalis ,  mit  Be- 
gleitung des  Pianoforte  oder  der  Guitarre,  nebft  voll- 
ständiger Orchefterbegleitung.    ebend.  (1802). 

Vorzügliche  Stücke  aus  den  Opern  Teutfcher  und  Ita- 
lienifcher Meifter,  als  Duetts  für  ztvey  Violinen  u. 
f.  w.    ebend.  (1803).  foL 

Kleinere  Lieder  und  Romanzen  beliebter  Korrrponiften, 
mit  Begleitung  der  Guitarre.  ebend.  (1803).  Qu eeifol. 

TroisSonates  pour  le  Pianoforte.  ibid.  (i8'»3)-  Queerfol. 

Variationen  für  das  Fortepiano.  ebend.  (1805).  Queerfol. 

Rundgefang,  mit  Begleitung  des  Fortepiano  und  der 
Guitarre,   nebft  vollftändiger  Orchefterbegleitung^ 
ebend.  (1803).  Queerfol. 

Zwölf  Lieder,  am  Klavier  zu  fingen,  ebend*  (1804). 

H  'BORN'"  > 
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•   .  BORNKESSEL  (fr. . .  R.}- 
...*»..  •••  geb.  zu-.  .  . 

Kleine  Lieder»  mit  Begleitung  eines  Klaviers  oder 
Pianoforts,  als  Beytrag  zur  Bildung  des  Gefchmack» 
im  Singen.   Jena  1799.  TaTchenformat.1 

BOSSLER  (HEINRICH  PHILIPP  KARL). 

Erfl  Sekretär  zu  Heilbronn  am  Neckar,  wo  er  um 
das  ff.  1780  eine  Mafchine  erfand*  wodurch  nicht  nur 
'Noten  einfacher  und  wohlfeiler ,  als  vorher ,  fonderH 
auch  alte  Schriften  oder  fotche,  die  fich  oft  verändern* 
und  die  man  aus  diefer  Urfache  in  Buchdruckereyen  gar 
nicht  drucken  kann  r  abgedruckt  werden  können.  Im 
*? Si  begab  er  ftch,  mit  dem  Charakter  eines  fürflt.  Brun- 
denbur gifchen  Raths ,  nach  Speyer,  und  brachte  dort 
feine  Idee  zur  Ausführung.  Seitdem  hat  man  feiner 
Notenprtjfe  und  feinem  Mufikverlage  mehrere  fchatzbare 
Werke  zu  danken.  Er  ßiftete  auch  die  mit  dem  Julius 
des  tfttS  angefangene  und  drey  ffahre  fort  gefetzte 
mußkalifche  Realzeitung.  Seit  1792  lebt  er  in  Darm- 
fiadt:  geb.  zu  .  .  . 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Toniünfiler. 

9 

BOUMANN  (GEORG  FRIEDRICH). 

Königl.  Preufßfcher  Oberßer  und  Kommandeur  des 
meunten  Feld-  Artillerie  -  Regiments  >    wie  auch  Arehi~ 
Mkt,  zu  Berlin:  geb.  zu  Potsdam  j?37> 

« 

Sein  Vater  und  zugleich  fein  Lehrer  war  der  ver- 
ßorbene  königl.  Preumfche  Oberbaudirektor,  Johann 
Bo umarm.    Seine  vorzüglichften  Bauwerke : 

Das  Gebäude  der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin, 
das  im  J.  3777  fertig  wurde. 

Im  J.  1783  dirigirte  er  den  Bau  des  neuen  Schau- 
fpielhanfes  in  Schwedt,  und  1785  dafelbft  die  Verferti- 
gung eines  prachtigen  Grabmahls* 

Im  J.  1785  und  1786.  baute  er  in  Rheinsberg  die 
zwey  groiTen  Parillone  an  den  beyden  Ecken  des 
SchLoflei. 

*'  '  '  Vergl. 
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VergL  Nicoläi's  Beschreibung  vofc  Berlin  B.  3,  An* 
hang  5.  S.  25.  ♦  , 

Ä/jrff*  Künftlerlexikon  Th.  3. 

BOUTMY  (JOHANN  JOSEPH). 

Ift  in  der  erften  Ausgabe,  als  Tonkünftler  *uCtever 
aufgeführt«  Da  aber  Cleve  nicht  mehr  zu  Teutfehland  ' 
gehört ,  Boutmy  felbft  aus  Br Uttel  gebürtig  und  über* 
dies  inzwifchen  als  königlich  Portugiefifcher  Hoforga* 
aift  nach  Liffabon  gekommen  iftj>  fo  kann  er  weitet 
keinen  Anfpruch  an  einen  Platz  in  diefem  Werke  ma* 
Chen.  Vielleicht  lebt  er,  der  fchon  im  J.  1725  gtbok* 
ren  ward,  ohnehin  nicht  mehr. 

■  f 

BRANDL  (gfOHAtttt)* 

Mußkdirektor  zu  Bruch fal  von  t?Üp  bif  ♦  •  *  (Vor> 
her  Kapellmeifter  zu  Bartenftein) :  geb.  im  Kloßer  Rohr 
bey  Regensburg  >  einem  Bayrtfchen  Marktflecken  >  am 
s+ten  Oktober  1763* 

Genofs  nur  fehr  kurze  Zeit  den  Unterricht  Sehn* 
baüer's  und  Schlecht'*,  und  ftudirte  hernach  für  fiel* 
die  beften  theoretifchen  Werke  im  Fache  der  Muük* 

/ 

Zwölf  Lieder  verfchiedener  Dichter»  zum  Singen  am> 

Klavier.    Darmftadt,  (1793)» 
Grande  Sonate  ä  Violino ,  Oboe ,  Fagoto ,  Violoncello* 

deux  Altos,  deux  Cors  &  Bailo,  Op»  IV.  aHeilbromV 

0793)* 

Die  Fürftengruft,  aus  den  Gedichten  von  C<  fr  Di 
Schubart ,  zum  Singen  bevm  Klavier,  durchaus  im 
Mufik  gefetzt  xx*  L  w.  Mannheim  (1795).  Qüeerfol 

Quatuor  pour  Flute,  Violon*  Vioie  &  Violoncelle» 
Oeuvre  XV*    k  Orlenbach  (1798)*.  •  -» 

SeXtüor  pour  Violon*  Hautbois,  Baffori,  deux  Ahoi 
&  Violoncelle.    Oeuvre  XV L    ibid.  (i7Öö)* 

Hermann,  ein  heroifches  Singfpiel,  in  Mufik  gefetzt 
( noch  ungedruckt)* 

Grand  Quatuor  gouftteux  Vioiöns  *  Alto  &  Violoncello* 

Oeuvre  XV1IL    a  Offenbach  (tfioa)* 
•  .  Ha  Sin- 


■  1 
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Sinfonie  concertante  pour Violon  &  Violoncelle  oh 
Viola  ä  la  place  du  Violoncelle ,  avec  accompagne- 
ment  de  grand  Orsheftre*   Oeuvre  XX.    ä  Offenbach 

;  (180»).  » 

Zwölf  Lieder  zum  Singen  beym  Klavier.  Op.  XXL 
Heilbronn  (1802). 

Drey,  Gedichte  von  Franz  Schutt  für  Gefang  und  Kla- 
vier. Op.  XXII.  CarlM-uhe,  bey  Schutt  (1802).  fol. 

Sechs  Gelänge  für  Gefang  und  Klavier.  Op.  XXIV. 
ebend*  (1803).  fol. 

Duett  aus  Hermann,  mit  Klavierbegleitung,  ebend. 
(1804).  fol. 

Sinfonie  pour  plufieurs  inftruments.  Oeuvre  XXV, 
ä  Leipfic  (1804).  fol. 

Vergl.  Chriftmanris  biographifche  Nachrichten  von 
ihm  in  der  All  gem.  muiikal.  Zeitung  Jahrg.  5. 
Nr.  9.  S.  149-155. 

* 

BRAUN  (ADAM). 

Afahler  und  feit  1789  ordentliches  Mitglied  der  hat* 
ferl.  kfittigt.  Akademie  der  bildenden  Künfle  zu  Wien: 
geb.  zu  .  .  . 

Konverfationsftücke  in  Mieris  Gefchmack  (davon 
Q.  Mark  eines  in  Kupfer  ftach ,  das  in  der  Sammlung 
des  Fürften  von  Gallizin  in  Wien  war). 

Köpfe  im  Gefchmacke  Denners,  davon  er  in  der 
akademifchen  Ausheilung  1786  Proben  gab. 

Von  feinen  Stücken  find  mehrere  nach  St.  Peters- 
burg in  die  dortige  kaiferliche  Gallerie  gekommen. 
Andere  find  in  den  Sammlungen  des  Fürften  von  Kau- 
nitz und  Lichtenftein  in  Wien  ,  auch  in  Privatfamnv» 
lungen  dafelbft  fow ohl ,  als  in  Paris ,  Genua  und  an- 
dern Orten. 

*  Vergl.  NleufeVs  Mifcell.  Heft  XXVIII.  S.  24»  u.  f. 

Dejfen  Mufeum  für  Künftlex  u.  L  vr.  St.  ft. 
S.  184. 

'    FUfslfs  Küaßledexikoa  Th.  a. 

BRAUN 

- 

•  * 

- 
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BRAUN  (AGNESE  FELICITAS)  'S!  BEND A. 


....  * 


BRAUN  (JOHANN). 

*  ViotanciMfl  der  konigl.  Preuffifchen  Kapelle  zu Ber- 
lin ,  tri*  ÄttrÄ  Inßrufnentalkotnponifl :  geb.  zu  Caß'el  am 
aSfltn  Augufl  1753.  i 

Legt«  den  Grund  in  derMufik  hey  feinem  Vater, 
Violinilt  der  Kapelle  zu  CattWl;  wandte  fich  hierauf 
nach  Braunfeh  weig  und  ftudirte  dort  die  Komposition 
unter  Schwanenberg,  fo  wie  die  Violin  unter  Pqlch." 
Ward  hernach  als  Mitglied  in  die  Kapelle  zu  CaTfel  auf» 
genommen.  Nach  der  Auflöfung  diefer  trefflichen  Ka- 
pelle im  J.  1786  gieng  er  zu  finde  des  Jahrs  1787  naen 
Berlin  ,  und  wurde  dort  im  Januar  des  folgenden  Jalir% 
als  Concertmeifter  in  die  Kapelle  der  Königin  aufge- 
nommen. In  der  Folge  kam  er  in  des  Königs  Kapelle«': 

Von  feinen  Kompositionen  find  drey  Werke,  jedes 
zu  drey  Violintrios,  zu  Paris  und  Amfterdam  geftoche£ 
worden.         ,  *  ; 

Handfchriftlich  find  von  ihm  noch  für  fein  Tnftrtf- 
ment  viele  SoloY,  Trio's,  Concerte  und  Sihfonieen, 
zwey  Doppelconcerte  für  zwey  Horner. 

Auch  ift  die  Mufik  zu  dem  Ballet:  Les  Bergers  de 
Cythere,  von  ihm. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  TonkünMer.  ; 
••     ,  BRAUN  (JOHANN  FRIEDRICH).  . 

^  *  • 

Kammer  muß  her  des  Herzogs  von  Mecklenburg  - 
Schwerin  zu  *  <  . :  geb.  zu  .  .  .  1  f 

Excellirt  auf  der  Oboe ,  wozu  er  die  erfte  Anlei- 
tung von  dem  Kammervirtuofen  zu  Kopenhagen  erhielt. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BRAUPNER  (WENCESLAUS). 
Virtuofe  auf  der  Violine  zu  Prag :  geb.  zu  .  .  . 
VergL  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

H  5  BREDE 


BREDE  (SAMUEL  FRIEDRICH). 

Kantor  und  Subrektor  zu  Perleberg  in  der  zur 
JMark  Brandenburg  gehörigen  Priegnitz :  geb.  zu  .  .  , 

Sechs  Sonaten  fürt  Klavier  oder  Pianoforte,  mit  Regle!- 
tung  einer  Violine.   Olfenbach  1785.  gr.  4. 

Nieder  und  Gelange  am  Klavier  zu  fingen;  nebft  einem 
Rofldo,    ebend.  1786,  fal, 

'<  Vergiß  Gtrber's  .Lexikon  der  Tonkünftler, 

»'-..' 

BHE1TKOPF  (CHRISTOPH  GOTTLOB). 

r  efüngfler  Sohn  des  im  gf,  1794  gtfiorbenen  gelehr* 
$en  Buchhändlers  und  Buchdruckers  njfoh.  Gottlob  Imiiia- 
jntet  Breitkopf  zu  Leipzig  :  geb.  dafelbfl  jf^o. 

r  Bildete  feinen  Gefohmack  frühzeitig'  durch  Be- 
nutzung der  Schätze  in  feine«  Vaters  Mufiknied erläge 
lind  durch  feine  Reifen,  beforiders  bey  feinem  Aufent- 
halt zu  Wien  und  Dresden  in  den  Jahren  1786  und  1787» 
Er  fpielt  das  Klavier  und  einige  andere  inftrumente? 
befonders  aber  die  Harmonika,  in  vorzuglichem  Grade, 
Auch  als  Kornponiß  iU  er  berühmt  durch  feinen 

i 

Oberontanz»  und  durch 

Terpfichore,  oder  Sammlung  von  Angloifeu»  Fran- 
zöfifchen  Quadrillen,   Teutfchen  charaktcrilti- 
fchen  Tänzen,  mit  vollständiger  Mufik.  Leipz, 
1789.  kl.  fol,    —  Elfte  Fortsetzung  der  TerpfU 
\    chore.  ebend,  1789.  4-  1  —    Terpüchore,  im 
_        Klavierauszuget    ebend,  1789»  4- 

Vergl  Gerber 's  Lexiknu  der  Tonküuftfen 

BRENNESSEL  (FRANZ). 

Künigf.  Preu0cher.  Kanmermufiker  und  Firtuof* 
mf  der  Harfe  zu  Berlin  feit  1766:  geb.  zu  .  .  , 

Kompofitioneu  für  fein  Inftrunient,  noch  *ur  Zeit 
haiwtfchriftlich,  . 

VergJ,  Gerber* s  Lexikon  der  Tonküuftler, 
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t  BRE  YS  IG  4...). 

Mitdirektor  und  erßer  Lehrer  der  neu  errichteten 

Kunflfchuli  zu  Danzig  £eit  1805:  geb.  zu  .  I  « 

•  .  EiTt  hielt  er  fich  als  Architekt  und  Theatermahler 
zu  Ballenftedt  im  Anlia Jtifchen  auf,  hernach  ward  er 
Piofeffor  der  fchönen  Künfte  und  erfter  Lehrer  der  kö- 
nigl.  Provinzial-Kunftfchule,  wie  auch  Nationaltheater- 
mahl  er  zu  Magdeburg, 

Erfand  das  Panorama.  VergL  Journal  des  Luxus 
und  der  Moden  1800.  Docember  S.  642-649. 

.  Skizzen  ,  Gedanken ,  Entwürfe ,  Umriffe  u,  f.  w. 
die  bildenden  Künfte  betreffend.  Mit  Kupfern.  Magde- 
burg 1799.  —  ater  fleft.  ebend.  1300,  —  3ter  Heft, 
ebend.  \&u  8-  ■  - 

Die  von  ihm  erfundene  und  errichtete  Ehren- 
pforte bey  dem  Einzüge  des  mit  einer  Heilen  -  Caffeli- 
fchen  Prinzeflin  vermählten  Erbprinzen*  von  Anhalt  - 
Bernburg  im  J.  1795  ward  von  C.  G.  Endner  unter 
Baufe'ns  Auflicht  in  Kupfer  geftochen.  (Vergl.  Metv- 
feVs  Neue  Mifcell.  St.  2.  S,  258  u.  f.).  *♦ 
*ife?v Nachricht  von  feinen  Arbeiten  für  das  neue  Thea- 
ter zu  Magdeburg  ertheilt  er  eben  dafelblt  St.  7.  S,  813- 
891.  !     %  < 

Von  ihm,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
i  land. 


Vergib  Füfstts  Künftlerlexikon  Th. 


X;'  :     BROCK  (.  .  .). 

Hiflorieumahler  zu  Cajfel:  geb.  zu ' .  .  . 

Hat  viele  originale  und  idealifche  Bilder  geftiahlt, 
z.  B.  das  iüngfte  Gericht,  wie  es  die  Bibel  befchreibt 

•  4   General  Ziethen  vor  feinem  König  (1785). 

Die  Scene,  die  fich  am  i4ten  Auguft  1783  zu  Caf- 
Jcl  ereignete ,  als  die  von  Nahl  verfertigte  Bildfaule  dee 
verftorbenen  Landgrafen  auf  dem  FriedrichiplatZ  unter 
vielen  Feyerlichkeiteh  aufgedeckt  wurde. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  II.  27.  S.  *89«-& 
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BRODMÜLLER  (HEINRICH). 

Makler  zu  Zürich :  geb.  dafelbfi  ... 

Mahlt  Porträte,  grofs  und  klein,  in  Ocl  j  haupt- 
aber  BildnüTe  in  Miniatur. 

BROSCH  (JOSEPH). 
Bildhauer  zu  Prag :  geb.  zu  .  .  . 

BRUCKNER  (FRIEDRICH  AUGUST). 

Küpferflecher  zu  Leipzig :  geb.  dafelbfi  am  ^tem 
May  i?8*> 

Lernte  feine  Kunft  bey  Baufe,  undftudirte  hierauf 
tu  Dresden  unter  Giaff  und  Schulze. 


1 

MI 

1 

fcher,  ProfefTor  Eck  der  ältere,  Graf  von  Löben, 
Klopftock ,  Schilter ,  Baron  von  Boude  u.  f.  w.)  und 
hiftorifche  Blatter ,  auch  viele  Vignetten  und  Kupfer 
XU  Büchern,  z.  B.  das  Titelkupfer  zur  Zeitung  für  die 
elegante  Welt,  1804,  Wieland ,  Schiller  und  Göthe 
vorftelknd ,  nach  Dimtnermanris  Zeichnung, 
•  ■ 

BRÜNINGS  (gfOHANN  DAVID). 

»•»#*»,,»;  geb.  zu  *  .  . 

Six  Sonatines  pour  le  Clayecin.  Op«     Leipzig  (1793). 
Trois  Sonates  pour  le  Clavecxnjou  Pianoforte»  Op.  IL 

ibid.  (1793). 

BRUMMER  (KARL  AUGUST). 

Kupferftecher  in  Porträten  und  Figuren  zu  Dres- 
den; geb.  dafelbfi  j?6p. 

Die  Anfangsgründe  der  Zeichnungskunft  lernte  er 
auf  dem  Zeichnungsfaale  feiner  Vater ftadt,  unter  Pro- 
foffbrn's  Direktion,  Hierauf  kam  er  im  J.  1786  zu 
StöIzeFn ,  und  widmete  fich  der  Kupferftechcrkunß. 

Das  Bildnifs  Dr.  Münter's ,  nach  Preifsler. 

Ein 
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Ein  Frauenzimmer  köpf,  nach  Ä^ff^. 


Zwey  Veftalinnen  ,  nach  Sckenau. 
Das  Bildnifs  des  Herzogs  H,arl  von  Curland. 

—  —    des  Bürgei  meifters  Hartmann  zu  Gtfrlits. 

—  —    der  PrinzefTin  Karoline  von  Curland. 

—  —    des  Herrn  von  Dacheiöden. 

—  —    des  Profeffors  Püttmann  zu  Leipzig. 
Hebe,  nach  Schenau. 

Vergl.  Kläbe'ns  Ncueftes  gelehrtes  Dresden  S.  15  u.  fc 

BRUN        .  .). 

Erßer  tf'aldhornifl  der  königt.  Preuffifchen  Kapelle 
zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  .  . 


BR  UNSCHWEILER  (ff.  ..ff...). 


Mahler  zu  ...  in  der  Schwätz :  geb.  zu  .  .  .  in  « 
der  Landvoeteu  Thür g au  .  .  . 

Viele  Bildniffe  In  Oel  -  und  Paftellfarben ,  zu  Zu- 
rieh  und  in  andern  Orten  der  Schweitz. 

gf-  Ä-  Schellenberg  ätzte  nach  ihm  das  Bildnifs  de« 

•nthaupteten  Pfarrherrn  H.  Wafer. 

■ 

Vergl.  FiifsWs  Künftlerlexikon  TJi.  ». 


BUCHHORN  (KARL  LUDWIG  BERN- 
HARD CHRISTIAN). 


Kupferßecher  in  Linien  -  und  punkürter  Manier  zu 
Berlin :  geb.  zu  Halberßadt  am  2%ten  April  1770. 

Studirte  die  Kunft  auf  der  Akademie  zu  Berlin  ,  ar- 
beitete mehrere  Jahre  bey  der  chalkographifchen  Gefell- 
fchaft  zu  DelTau,  darauf  in  Leipzig,  und  feit  1806  in  f 
Berlin,  wo  er  für  den  Verlag  des  Profeffors  Freidhof 
mehrere  Platten  geftochen  hat,  und  noch  für  denfel- 
ben  befchäftigt  ift. 

Laireffe'ns  Frau  und  Kind,  nach  W.  Arndt. 

Die  heil.  Magdalena ,  nach  Mengs. 

Die  eiferfüchtige  Juno,  nach  Ftlippo  Lauri.  In 
Qureroval  (DefTau  1799). 

H5  Jo- 
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Johannes  ,  nach  P.  Battoni,  ; 

Bildnifs  des  Fürften  Leopold  Friedrich  Franz  von 
Anhalt -DelTau  (1802).  —  Vergl  Zeitung  für  die  ele- 
gante Welt  1802.  S»  047,  V 

König  Friedrich  der  ate  von  Preuffen ,  nacli  Cr 
Frifch.  t  5 

Die  Bettler  juxend  ,  ein  Verfuch  charakteriftifcher 
Darftellungen  aus  dem  niedrigen  Leben.   .  r 

Amor  undPiyche,  nach  einem  Gemähide  von  An- 
gelika Käu/mann  ;  in  der  Zeitung  für  die  elegant«  Welt 
1805.  Nr.  8.  (dabeyauch  eine  Befehreibung). 

Madame  R&caniier  zu  Paris  l  in  der  Zeitung  für  die 
jßlegante  Welt  18*4-  Nr,  17.     .....  .  ~i 

D.  Martin  Luther  nach  Cr  an  ach ;  Bruftbild,  $~Zoll 
hoch  und  etwas  über  6  Zoll  breit.  Berlin  1806. 

Vergl,  FUßfts  Künftlerlejcikpn  Th.  2. 


Büchel  (E manuel),  ; 

jfrekitekt  zu  Bafel*  der  fich  fpUter hin  auf  die  Aqua- 
rell <*  und  Paße/lmahlerey  f  wie  auch  auf  das  Kupferätzen 
fegte :  geb.  zu  .  ,  . 

*,  ■»  • 

Nach  ihm  Itach  ^  M<  vier  groffe  Ausfichten  von 
Bafel ;  Jl.  Hofzhalb  eine  Ausficht  von  Botmigen ,  und 
Chovin  einen  Heft  von  18  Blättern  Schnecken. 

Vergl.  IMeufel's  Neue^Mifcellaneen  H.  5.  S.  167, 
FüfslVs  Künltlerlexikon  Th.  *. 

*  • 

^  BüCKÜL  (JOHANN  MARTIN). 

Grofsherzogl.  Badifcher  Hofmedailteur  zu  Durlack  : 
geb.  zu  Geifslingen  bey  Ulm  i?43* 

Widmete  fich  Anfangs  der  Büchfenmacber-Profek 
*fion  zu  Ulm  bis  1772,  nachher  zu  Augsburg,  wo  er 
iich  befonders  im  Graviren  des  Gewehrs  auszeichnete. 
Wählte  hernach  die  Stahlfchneidekunft  zu  feiner  Haupt- 
beschäftigung, wozu  er- fich  felbft  bildete.  Im  J.  1786 
ward  er  als  Hofmedaflleur  bey  der  Münze  zu  Durlach 
ange&ellt,  Er  pouflrrt  auch,  wenigftens  ehehin ,  fehr 
kunftlich,  in  Wachs. 

Das 


> 

■  1 
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Das  Bild  des  Herzogs  Karl  von  Würtemberg.     '  *. 

Eine  Forträt- Medaille  auf  den  Augsbui  gifchen 
Stadtpfleger  David  von  Stetten  1775. 

Ein  Schauftück  auf  die  Stadtpfleger  Langenmantcl 
und  Amman  in  Augsburg. 

Medaille  mit  dem  Bi  uftbilde  des  Für/ten  von. Thum 
und  Taxis,  welche  die  Stadt  Regensburg  ihm  verein  te, 
als  er  auf  eigene  Koften  eine  Alice  um  die  Stadt  pflan- 
zen lies.  1779. 

Zwey  Medaillen  zu  Prämien  der  Kunftakademie  zu 
Augsburg. 

Eine  groffe  Medaille  für  die  zur  Ermunterung  der 
Künfte  errichtete  Gefell fchaft.  178^. 

Medaille  auf  die  Reife  des  Grofsfürften  von  Rufs- 
land und  feiner  Gemahlin  durch  Europa. 

Preismedaillen  für  die  Militärakademie  zu  Stutt- 
gart. 

Goldene  Denkmünze  zum  Andenken  der  fünfzig- 
jährigen Regierung  des  Mavkgrafen  (jetzigen  (irofsher- 
zogs)  Karl  Friedrich  von  Baden  d.  22  Nov,  1796. 

Friedens -Medaille  1805. 

Mehrere  Medaillen, 

Stempel  zu  verfchiedenen  Denkmünzen. 

Mit  gefärbtem  Wachs  pouffirte  er  die  ähnlichften 
Porträte,  z.  B.  dio  ganze  Stettinifche  Familie  zu  Augs 
bürg,  Thomas  von  Raumer,  von  Münch  ,  Senior  Kiaufs, 
den  Stadtpfleger  Amman  ,  den  Teutfchen  Chroniklchrei- 
ber  und  Theaterdichter  Schubart  u.  f,  w 


Vergl.  Nicolai' s  Reifen  B.  8.  S.  137. 

W$U ermann' s  von  Gelehrten  undKünfilern  aus 

Ulm  9.  85  u.  f. 
F&fsli's  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfclinitt  i. 

Bürger,  s,  Bürger. 

BüRGI  (JAKOB). 

txindfckafUnmahler  zu  .  .  prb.  zit  IFatdshut  in 
dem  ehemahligen  Vovdcrüßrckh  J~4~)> 

Lernte  Anfangs  die  Chirurgie,  und  Hand  lang  in 

fol 


foleher  Kondition  tn  Main».  Eih  natürlicher 
zur  Kunftmahtercy  bewog  ihn  aber,  jener  zu  entfagen, 
und  lieh  dem  Landfchaftenmahlen  mit  WafPerfarben  za 
widmen.  Er  bearbeitete  mit  bewundernswürdigem 
Fleiffe  die  fchönften  Gegenden  und  Ausfichten.  Seine 
Arbeiten  wurden  in  England  theuer  bezahlt,  und  wür- 
den im  Preife  noch  höher  fteigen  9  wenn  fein  Kolorit 
oft  minder  hart  wäre. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artü%  Inhaltt  Heft  XVII. 

S.  262. 

FUfslis  Künftterlexikon  Th.  2. 

t 

BüRI  oa«r  BüRRI.   S.  BURY. 

BURINGER  (&OSEPH). 
.  .  .  zu  .  .  .  ;  geb.  zu  •  .  . 
Six  Variation!  pour  le  Pianoforte,  k  Vienne  (1799). 

BÜRDE  (JOSEPH). 
Kupfer/lecker  der  Kunflakadmie  za  Prag :  geb. 

zu  .  .  •  t 

Nach  eigener  Erfindung  hat  er  radirt:  • 
Den  Schleifer  und  den  Keffelflicker.  s  Blatt  in  IS. 
Landfchaften.  6  Blatt  in  4. 

Nach  Ramberg:  Das  Suum  cuique.  g. 

—  —     —     Den  Fafsmahler.  8. 

—  — •     —     Öie  Mariage.  fol. 

—  Lucas  Cangiofi:  Eine  Venus,  fol. 

—  Hahn :  Das  Porträt  des  Bildhauers  Prokop.  $. 
Willmann :  einen  Armenier.  8. 

In  Aqua  Tmtas 
Nach  L*  Cangiofi:  Eine  ländliche  Familie,  fol. 

—  Hoffmann  von  Lanzholz:  Eine  Bataille.  8- 

—  Halevax:  Einige  Köpfe.  8. 

UgoZzi:  Einen  das  Kreutz  tragenden  Heiland.  8- 

—  Ponoel  von  Dianen :  Zwey  Landfchaften.  8* 

—  Betgier:  Den  Apelles. 

MM2A 
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Mit  Scharffunzen  gearbeitet: 
Nach  Bergler:  Einen  predigenden  Kapuziner,  fol. 

—  Reiner:  Den  heiligen  Andreas,  fol.. 

—  einer  rothen  Zeichnung  von  1514:  Einen  Engli- 
fchen  Gruft ,  in  drey  Platten  roth ,  fchwarz  und  weifs 
abgedruckt. 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  u 
St.  ä.  S.  154  u.  f. 
Füfsli's  Künfilerlexion  Th.  ä. 


Bürger  (Johann  Matthias). 

Mechaniker  und  Optiker  zu  Nürnberg: 1  geb.  zu 
Dlttenheim  bey  Gunzenhaufen  im  Fürflenthutn  Ansbach 
1750. 

Trieb  lange  Zeit  das  Bäckerhandwerk  in  Nürnberg» 
übte  fich  aber  nebenher  in  künft liehen  Rechnungen, 
und  e i  theilte  auch  Unterricht  darin.  In  der  Folge  be- 
gab er  lieh  zu  dem  berühmten  Mechaniker,  Pfarrer 
Hahn  zu  Echte  rdiagen  im  Würtembergifchen.  Diefer 
übergab  ihn  feinen  beyden  Brüdern  in  Kornweftheim, 
welche  dort  Grofs  *  und  klein  -  Uhrmacher  waren.  Nach 
geendigten  Lehrjahren  gieng  er  zum  Pfarrer  zurück,  ' 
der  ihn  noch  eine  Zeit  lang  in  den  höhern  KenntnüTen 
der  Mathematik  und  Mechanik  unterrichtete.  'Nach 
feiner  Rückkunft  in  Nürnberg  verfertigte  er  Univerfal- 
Sonnenuhren  u.  a.  m.  welche  die  dortigen  Handelsleute 
an  mehrere  Orte  in  und  aufTer  Teutfchland ,  fogar 
nach  Liffabon,  Cadiz,  St.  Petersburg  u.  f.  w.  verfen- 
den.  Er  verfertigte  Schrittzähler ,  mechanifche  Waa- 
gen, Himmels- und  Erdkugeln ,  Kopernikanifche  Sy- 
fteme ,  Jahruhren  u.  dgl.  m.  In  der  neueften  Zeit  be- 
fchäftigt  er  fich  mit  Schleifen  der.  Gläfer  zu  Telefko* 
pen  u.  f.  w.  treibt  aber  das  Bäckerhandweik  dabey  fort. 

Vergl.  Journal  von  u.  für  Teutfchland  .  .  . 

Fränkifchcs  Archiv  B.  1.  S.  313-319. 

•  -  ■  •  . 
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BURI  oder  BURY  oder  BURRI  öder  BüRI  oder 
BüRRI  *).  (FRJEDRICH). 

Makler  zu  Dresäin :  geb.  zu  Hanau  am  $Un  März 

Erhielt  von  feinem  gefchickten  Vater  ,  einem  Gold* 
arbeiter ,  der  Mitftifter  und  zwevter  ProfefTor  der  Zeich« 
ilUiigsakademie  au  Hanau  war,  die  erfte  Bildung*  her- 
nach in  diefer  Akademie  felbft,  und  dann  von  dem 
Hellen- CaffelifcKen  Hofmahler  Tifchbcin»  Im.  J.  1780 
gieng  er  nach  Düfleldorf ,  \Vo  er  verfehiedene  ♦  jetzt  in 
Hanau  bey  feinen  Verwandten  befindliche,  fehenswer* 
the  Stücke  mahlte.  Jm  J..1782  reifete  er  nach  Rom, 
um  die  Antiken  zu  ftudiren,  und  blieb  dort  bis  zu  An« 
fang  des  Jahrs  1799*  feit  welcher  Zeit  er  in  Dresden 
lebt.  . 

Viele  hiftorifche  Stücke  und  Porträte  t  fc.  B.  dasje« 
nige  des  geheimen  Raths  von  Göthe»  (Vergl.  davon 
Kämmerer  in  Meufel's  neuen  Mifcell.  St.  13.  S.  597- 
005;. 

Für  die  Kunftäusftcllung  zu  Berlin  im  J.  160a 
fandtc  er  die  wohl  gerathene  Kopie  einer  Madonna  von 
Raphael  zu  Diesden  (vergl.  Zeitung  für  die  elegante 
Welt  1802.  Nr.  70.  8.  555  u.  f.);  und  für  diejenige  von 
1804  eine  Kopie  der  Verklarung  Märiens  von  Raphael. 

Zwey  andere  Stücke  von  ihm :  Chriftus  unter  den\ 
Pharifäern,  und  die  Eitelkeit  und  die  Befcheidenheit, 
beyde  nach  Leonardo  da  Vinci  —  in  Aquarellfarben  mit 
dem  Pinfel  punktirt,  und  doch  fo  grofs,  wie  die  Origi- 
nahen  —  beützt  die  Königin  von  Preußen  (vergl.  den 
Freymüthigen  1805.  Nr.  28). 

Vergl.  Meufers  Mifcell.  artiftifchen  Inhalts  H*  50- 
S.  552  u.  f. 

Winckelmann  und  fein  Jahrhundert  $  heraus- 
geben von  Goethe  S.  336  u.  f. 
-   Fufsiis  Künftlerlexikon  Th»  2.  unter  B&fu    .  * 

BUItU* 


*)  Denn  auf  fo  verschiedene  Art  findet  man  feinen  ttariita  ge« 
druckt;  BUKY  ift  wahrfcheialich  die  wahre  Schreibart, 
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BURUCKEk  (gfOHÄNN  MICHAEL). 

Mechaniker  und  Kupferßecher  zu  Nürnberg :  geb. 
dafelbß  .  .  . 

Empfieng  Unterricht  von  feinem  im  J.  1801  ver- 
dorbenen Vater  Wilhelm  (f.  den  iften  Theil  der  lften 
Ausgabe  diefes  Lexikons,  wo  er  irrig  Joh.  Wilhelm 
heilst). 

Seines  Vaters  Portrat  hat  er  zweymahl,  1786  und 
1787,  geftochen,  nach  ff.  E.  Ihle. 

Die  Vorftellung  einer  Burgerifchen  Uhr ,  in  Kupfer 
geftochen.  fol.  (Vergl.  Journal  von  u.  für  Teutfchland 
1790). 

Vergl  N.  Bibl.  der  fchönen  Wiffenfchaften  B.  43. 

Co 

o.  ö7* 

BUSCH  f.- 
Bildhauer  zu  Rom :  geb.  ZU  -.  .  .  im  Mecklenburg* 
fetten  .  .  . 

Arbeitete  in  dem  letzten  Viertel  des  igten  Jahr- 
hunderts zu  Rom  ,  wo  er  lieh  mit  guten  Kopieen  von 
Antiken  und  einigen  wohl  gleichenden  Bildniffen  Bey- 
fall  erwarb.  Eine  Zeit  lang  gierig  er  in  fein  Vaterland 
zurück,  foll  aber  wieder  nach  Rom  gereifet  feyn. 

Vergl  Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  554. 
FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2. 


•v 


BUSSLER  (.  .  y 

Bildhauer  und  Mahler  zu  Berlin ,  wie  auch  feit  lgö& 
Mitglied  der  dertigen  konig l  Akademie  der  bildenden 
Kiinfte  und  mechanifchen  Wiffenfchaften :  geb.  zu  .  .  . 

Excelüxt  in  dem  Fache  der  Figuren  und  Oma* 
mente. 

Vergl.  MeufePs  Archiv  für  fcünftlex  u.  f.  w,  B.  2. 
St.  1.  S.  196. 

.    .  -  • .    •  %    y   .  *  •    •    .     •  h  *  *« 

•  1  BUTZI- 


BUTZIGER  (GOTTLIEB  FRIEDRICH). 

Mahler ,  gegenwärtig  zu  Ansbach :  geb.  z%  Dres- 
den am  .  .  .  May  1783. 

Sein  Oheim,  ProfefTor  und  Hofmahler  zu  (Ans« 
bacn ,  unterrichtete  ihn  fünf  Jahre  lang  im  -Zeichnen 
und  Mahlen,  und  unterftützte  ihn  überhaupt  feit  1797 
fünf  Jafyre  lang.  Er  gieng  alsdann,  auf  deJTen  Rath 
und  mit  deffen  fortgefetzten  Unterftützung,  nach  Dres- 
den. B.  feiner  Seits  ftudirte  dort  mit  allem  Eifer  die 
vortrefflichen  Originalen  der  kurfürftlichen  Gallerie, 
des.  Antikenkahinets  und  der  Mengsifchen  Sammlung 
von  Gypsabdrücken  viertehalb  Jahre  lang.  Schon  war 
er  im  J.  1806  im  Begriff,  nach  Berlin  zu  reifen,  alt 
der  unglückliche  Krieg  ausbrach  und  ihm  zur  Rückkehr 
nach  Ansbach  bewog. 

Kopieen  einer  Magdalena  nach  Correggio,  einer 
Madonna  nach  Raphael  und  verfchiedene  andere.  Sei« 
ne  Porträte  nach  der  Natur  in  Oel  gemahlt  find  ahn* 
lieh  und  mit  Geift  ausgeführt  Sein  erftes  Gemähide 
in  Ansbach  Hellt  zwey  Knaben  in  LebensgröiTe ,  ganze 
Figuren,  mit  einer  Landfchaft,  als  Hintergrund«  dar« 

«  • 

c. 

r 

ÖAFFe*  (DANIEL).  * 

Paftetl- Porträt- und  Landfchaftsmahler  zu  Leip- 
zig: geb.  zu  Küßrin  1750. 

Bis  in  fein  32ftes  Jahr  war  er  Schreiber  und  Die« 
her :  doch  früher  fchon  durch  unwiderftehlichen  Trieb 
Mahler.  Diefem  zu  Folge  gieng  er  in  feinem  esften 
Jahre  nach  Dresden ,  ohne  alle  Unterftützung.  Zu 
arm ,  von  eigenen  Mitteln  zu  ftudiren,  diente  er  noch 
zwey  Jahre  dem  Hofmahler  Schmidt»'  und  eben  fo 
lange  der  Hofmarfchallin  von  Schönberg  auf  Maxen, 
in  der  Nähe  von  Dresden.  Inzwifchen  erwarb  er  fich 
durch  Porträtmahlen  fo  viel ,  dafs  er  endlich  fich  gan* 
feiner  KunTt  widmete.    Er  genvfs  nunmehr  fowohl  den 

höhein 
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höhern  theoretifchen  als  praktifchen  Unterricht  d^s  Di- 
rektors Cafanova ;  auch  unterftützte  Hin  der  Hofma hier 
Graf?  vielfältig  mit  Rath;  damit  verband  er  ein  fleißi- 
ges Studium  nach  Mengs ,  und  bildete  fich  fo  zu  einem 
der  erften  PaftelJmahler  unferer  Zeit.  Seine  Arbeiten 
haben  vor  den  meiften  Pafte  ligern  ahlden  den  Vorzug, 
dafs  fie  mit  haltbaren  Farben  gemahlt  lind,  die  nicht 
durch  Sonne  und  Luft  verfchieflen ,  und  auch  auf  wei* 
ten  Reifen  nicht  abgehen.  Er  mahlt  aber  auch  mit 
Ocl.  Am  liebften  mahlt  er  Porträte  in  natürlicher  odefc 
halber  Lebensgröße.  Er  wagt  fich  aber  auch  *  wider 
die  Gewohnheit  der  Paftellmahler,  an  Knieft ücke ,  und 
fbgar  an  Familiengruppen  in  Lebensgröße. 

AulTer  vielen  andern  Porträten  werdeil  all  Vorzüg- 
lich bemerkt:  dasjenige  des  Kupferstechers  Brückner, 
des  Landkammerraths  von  Niebecker ,  Knjeftück,  und  t 
das  Bruftbild  feiner  Gemahlin,  die  bey  der  Kunftans- 
ftellung  zu  Dresden  1805  vorzüglichen  Be)  fall  erndte- 
ten.  So  wie  bey  derjenigen  von  1606  zwey  Stücke  in 
Niedcrländifcher  Manier ,  mit  Kreide  gezeichnet  f  wie 
auch  fein  eigenes  und  feines  Sohnes  Porträt ,  ebenfalls 
mit  Kreide  gezeichnet ,  etwas  weniges  rriit  Farben  auf- 
gehöht. Endlich  noch  ein  viertes  Stück  f  das  Portrat 
eines  jungen  Frauenzimmers  in  Paftell  f  in  einem  Kopf* 
putze  von  bunten  Flor. 

Vergl.  Keller's  Nachrichten  S.  17  u.  f. 

Neue  Bibl.  der  fchönen  Wiflenfchaften  B.  64. 

S.  155- 159- 

Metifel's  Archiv  für  Künftler  B/l.  St  4,  S.  115, 

B.  2.  St.  i.  S.  91  u.  f.  > 
FüfsWs  tfünftlerlexikon  Th,      AWctnitt  *• 

i$  CALL  (LEONHARD). 

.  •«•£&•««•'  geb.  zu  .  .  .  '] 

Duo  pour  deux  Flütes*   Op-  t  N*.  h  tL  III.  k  Vien* 
ne  .  .  . 

Trio  pour  trois  Flutet .  Op.  II  Nr.  L  II*  ibid. 
Serenade  pour  Guitare,  Violon,  Alto  &  Violoncell». 

Op.  JIL  ibid.  ...  ä 

|  Duof 
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» 

Duos  pour  deux  Fiutes.  Op.  IV.  Nr. I.II,  a  Viennt  .  .  f 

in  Tafchenformat. 
Trois  Fantaiiies  pour  une  Flüte.  Op.  II.  ibid.  ... 
Sereuade  pour  Guitare ,  Flute  &  Alto  See.   Oeuvre  V. 
'    ibid.  (1803). 

Gelange  für  Sopran ,  Tenor  und  Bafs ;  mit  Begleitung 
des  Klaviers.  Werk  VII.  Nr.  I.  IL  IIL  ebend.  (1805). 

Variation*  pour  la  Mandoline  ou  Violon  Sc  Guitare.  Op.« 
Vitt,  ibid.  (1805). 

Gelänge  für  zwey  Tenore  und  zwey  Bä'iTe,  ohne  Be- 
gleitung. Werk  X.  Nr.  I  u..  IL  ebend;  (1805). 

Serenade  pour  Guitare,  Flute,  Violon,  Alto  Sc  Vio- 
loncelle.  Op.  IX.-  ibid.  (1804). 

Gelange  für  zwey  Tenore  und  Bafe ,  ohne  Begleitung. 
Werk  XI.  Nr.  I  u.  II.  ebend.  (lfco^.  . 

Trois .  Duos  pour  Hautbqis  Sc  Baffon.  Op.  XII.  ibid. 
(1804). 

Sechs  Lieder  für  eine  Sopranftimme ,  mit  Begleitung 

der  Guitare.  Werk  XIIL  ebend.  (1804). 
Serenade  pour  Guitare ,  Flüte  Sc  Alto.  Op.  XIV.  ibid. 

;  (1*804). 

Gefänge  für  Sopran  und  Tenor ,  mit  Begleitung  der 

Guitarre.  Werk  XV.  ebend.  (18^4). 
Serejiate  pour  Guitare  &  Violon.  Op.  XVI.  ibid.  (1804). 
Ti  ois  Duos  pour  deux  Flütes.  Op.  XVII.  ibid.  (1804). 
Polonoife  für  Sopran,  Tenor  und  Bafs,  mit  Begleitung 
.  des  Xlavters.  Werk  XJV11I.  ebend.  (1804). 

CALMÜS  (.  .  .). 

VtrtHoft  auf  dem  ViolonaB  zu  Dresden*  nachdem 
er  vx>n  1803  bis  igoö in  Rufsland  gelebt  hatte;  geb. 
zu  Zweybrilcken  ... 

VirgU  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  1600.  März 
S.  141-148. 

•  dAMPAGNUOLI  (BARTHULOmUS). 

Virtuofe  auf  Ar  Violin  zu  Leipzig:  geb.  zu  Cent 9 
bey  Bologna  - 

Sein  Vater  widmete  ihn,  den  WiXfenfctaften:  doch 

,  erlernte 

-  . 
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erlernte  er  auch,  zu  feinem  Vergnügen ,  Mufik,  wozu 
er  aufl'erordentliche  Neigung  befafs.  Da  diefe  immer 
mehr  und  mehr  die  Obeihand  gewann;  fo  brachte  ihn 
der  Vater  nach  Florenz  zu  dem  berühmten  Nardini, 
bey  dem  er  fünf  Jahre  mit  alJem  Eifer  Mufik  ftadirte. 
Von  da  gieng  er  nach  Rom,  und  in  der  Folge  bereifte 
er  ganz  Italien,  um  Hch  möglichft  zu  vervollkommnen. 
Im  J.  1777  kam  er  nach  Teutfchland  ,  war  zwey  Jahra 
lang  Concertmeifter  des  Fürftbilchoffs  zu  Freylaugen, 
unternahm  alsdann  eine  Reife  nach  Polen ,  und  kam 
im  J.  1780  nach  Dresden,  wo  er  fogleich  mit  Gehalt 
angeftellt  wurde.  Im  J.  1783  machte  er  eine  Reife  über 
Leipzig  und  Hamburg  nach  Kopenhagen  und  Stock- 
holm,  wo  man  ihn  mit  dem  Diplom  eirrM  Mitgliedes 
der  königl.  Schwedifchen  Kapelle  beehrte.  Nach  fei- 
ner Rückkunft  ward  er  Conceitineifter  des  Herzogs  vom 
Curland;  nach  deffen  Ableben  er  Leipzig  zu  feinem 
Aufenthalt  wählte,  wo  ei  bey  dem  Conceit  und  in  den 
beyden  Hauptkirchen  als  Vorgeiger  angeftellt  ift. 

Six  Duos  pour  la  Flute  &  Violon.  Oeuvre  I.  II.  III. 
Berlin  (um  17^84).  .  .  . 

Six  Solos  pour  le  Violon.  ä  Dresde  (17p  .  .). 

Trois  Solos  pour  Violon  &  Violoncelle  ou  Viola.  Oeu- 
vre VI.  a  Leipfie,  (179  .  .).  V*  ' 

Trois  Themes  d'airs  connus  varie*s  pour  deux  Violons  &c. 
Premier  Recueil.  Oeuvre  VII.  ibid.  (1798)- 

Trois  Themes  varie*s  pour  deux  Violons.  Oeuvre  VIII. 
ibid.  (179  .  .). 

Trois  Duos  pour  Violon.  Oeuvre  IX.  ibid.  (180..).  fol. 
Sei  Fughe  perViolino  folo.  Op.  X.  Liv.  1.  ibid.  (180  • 
fol. 

Trente  Preludes  pour  le  Violon.  ibid.  (280  .  .).  fol. 
Six  Polonoifes  pour  Violon  feul ,  avec  fecond  Violon  adi 
libitum.  Oeuvre  XIII.  ibid.  (1805).  fol. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler  Th.  «. 

Kläbe'ns  Neueltes  gelehrtes  Dresden  S.  18. 

...  ■  • 

C AN  NABICH  (...).  ^ 
Sohn  des  im  &  1806  verfltrbmtn  Ccuurimtiftert 

Digitized 


|*ri,  Cannabkh.  Schüler  des  grofftn  Vtolinißm  Eck, 
texcellirt  auf  der  Violin  ,  und  kontponirt  auch  für  diifes 
Inßrument:  geb.  zu  .  .  *  f  ■ 


CAPIEUX  (JOHANN  STEPHAN).      ~  ;  , 

Kupfer  ßecher  und  Utriverfitätszeichenmeißer  zu 
Leipzig,  wie  auch  Ehrenmitglied  der  ökonomifchen  Ge~ 
fellfchaft  zu  Leipzig  und  der  Naturforfchenden  Gefell- 
Jchaft  zu  gfena:  geb.  zu  Schwedt  an  der  Oder  am  gten 
Januar  ' x  -  • 

Lernte  die  Mahleikunft  zu  Hamburg  bey  dem 
Mahler  Joh.  Goitfried  Wagner  von  1761  bis  1767.  In* 
letztern  Jahre  reifete  er  nach  Kiel ,  und  dann  über 
Lübeck  wieder  nach  Hamburg;  von  da  nach  Bremen^ 
lind  Braunfehweig ,  wo  er  bey  verfchiedenen  Mahlern 
einige  Zeit  arbeitete,  bis  er  endlich  im  Februar  1769 
nach  Leipzig  kam.  Dort  arbeitete  er  bey  einem  InV 
nungsmahler ,  FalTauer,  der  wegen  feiner  kleinen  Fe- 
derviehftücke ,  die  er  fleifllig  in  Ocl  mahlte ,  bekannt 
-  ift.  Näch  zwey  Jahren,  während  welcher  er  Land- 
fchaften,  Jagden  und  hiftorifche  Stücke  auf  Tapeten 
mahlt«,  auch  dabey  immer  kleine  Staffeleyarbeiten 
hatte  und  Landfchaften  kopirte ,  verlief  er  ihn ,  und 
arbeitete  für  fich,  bis  er  fich  im  Herbfte  1771  bey  dem 
Profeffor  Oefer  meldete,  um  Abends  auf  der  Akademie 
nach  dem  Modell  zu  zeichnen.  Durch  diefen  rauhen 
Mann  abgefchreckt ,  verlies  er  fie  bald  wieder,  und 
folgte  dem  Rathe  einiger  Freunde,  Medicin  zu  Rudi« 
ren,  und  dabey  anatomifche  und  natmhiftorifche  Ge- 

fenftände  zu  zeichnen.  Dabey  gab  er,  wie  vorher, 
Jnterricht  im  Zeichnen.  Der  Buchhändler  Gebauer 
au  Halle  trug  ihn  im  J.  1775  an,  künftig  die  Kunfe* 
zu  dem  von  ihm  verlegten  Naturforfcher  au  ftechen 
und  zu  iliuminiren.  Dies  that  er  mit  dem  heften  Er- 
folg, kam  dadurch  ^mit  mehrern  Gelehrten  kl  Bekannt* 
fchaffc,  und  bearbeitete,  unter  andern,  die  Kupfer  zu 
Retziens  Obff.  botan.  zu  Hedwig's  Hift.  natur.  mufco- 
rum  frondoforum,  zu  Camper 's  Abhandlungen,  zu 
Schröter'*  Konchylienkenntmfs,    Wiinfch'eni  Brief- 

wech- 
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wechfel  über  die  Naturprodukte;  Trebra*!  Erfahrunee» 

vom  Innern  der  Gebürge ,  HoiTmann's  Plantis  licheno- 
Iis»  Bechftein's  NaCurgefchichte  u.  f.  w.  Im  J.  1782 
ward  er  als  Univerfitätszeichenmeifter  angenommen; 
und  feitdem hat  er  nichts  anders,  als  anatomische ,  mi- 
nerälogifche ,  botanifche  und  andere  naturhiftorifche 
Gegcnftände  gezeichnet«  gemahlt,  geftochen  urid  illu- 
minirt.  In  Darfteilung  der  Infekten  excellirt  er  gan« 
vorzüglich.  * 

Von  ihm ,  als  Schrif tfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutsch- 
land. 

Vtrgl.  die  Nachricht ,  die  er  felbft  von  feinen  Lebens« 
umftanden  ertheilt,  in  dem  Allgem.  litter. 
Anzeiger  1 797.  S,  1 550  u.  f. 
FUfsKs  Künftlerlexikon  Th.  *.  Abfchnitt  1. 

CASTELLI  (KARL). 

Sohn  des  im  December  1799  verßorbenen  Theater» 
und  Landfeh a ftsmahlers  Chriflian  Gottlob ;  Kupfer- 
flecher  zu  Dresden:    geb.  dafelbfl  am  a^ten  Oktober 

Studirte  in  der  dortigen  Akademie  und  genofs  Tor- 
züglich  den  Unterricht  des  Direktors  Cafanova.  In  dag 
Zeichenkunft  legte  er  frühzeitig  Proben  feines  Stu- 
diums ab.  Seine  Liebimgsneigung  ift  die  Kupferftecher- 
kunft.  ' 

Vergl.  Klabt'ns  Neueßes  gelehrtes  Dresden  S.  »4,. 

CA  TEL  (FRANZ). 

I  y  ■  1 

Zeichner  und  Mahler  zu  Berlin :  geb.  dafelbß . ; . 

Arbeitete  geraume  Zeit  für  Buchhändler ,  in  (fern 
er  mehrere  gelungene  Zeichnungen  zu  Tafchenbüchern 
und  Kalendern  lieferte.  Unter  ihnen  zeichnen  (ich 
befonders  die  zehen  aus ,  die  zu-  Goethe'ns  Hermann 
und  Dorothea  (Braunfchweig  1799)  gehören.  Seit 
einigen  Jahren  arbeitet  er  aber  auch  ins  Grolle. 
Zeuge  deflen  ift  vorzüglich  fein  im  J.  1 806  vollendetes 

I  3  und 
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Und  mit  Aquarellfarben  ausgeführtes  Gemäkide ,  da* 
Keilend  den  Mord  des  Propftes  Nikolaus  von  Bernau» 
der  im  I.  1303  die  Berliner  Bürger  zum  Aufruhr  undi 
Abfall  von  ihrem  damahligen  Landesherrn ,  dem  Her- 
zog Ludwig  von  Bayern ,  zu  Gunften  des  Herzogs  Ru- 
dolph von  Sachfen  reitzeü  w  ollte ,  von  ihnen  aber  vor 
der  Thüre  der  Marienkirche  in  Berlin  erfehl  trgen  wur- 
de. Die  Hohe  des  Werks  beträgt  etwa  drittehalb  Fufs, 
die  Länge  einen  Fufs  mehr.  Ferner,  ein  von  dem 
folgenden  erfundenes,  von  ihm  aber  ausgeführtes  Denk- 
mahl  Königs  Friedrich  des  2ten  von  Preußen.  Auch 
wurden  bey  der  Ausftellung  zu  Weimar  im  J.  180a  drey 
Zeichnungen  von  ihm  gerühmt;  zwey  mit  Aquarell« 
färben,  das  fogenannte  Wildkirchlein  im  Kanton  Ap- 
penzell und  den  Luzerner  See  zwifchen  Stansftad  und 
Küfsnacht  vorteilend ;  die  dritte ,  eine  lieblich  poetifch 
erfundene  getufchte  Skizze. 

Vergl.  Füfsli's  Künftlerlexikon  Th.  s.  Abtchnitt  1. 

Bartholdy  in  Wieland's  Neuem  Teutonen  Mer- 
kur 1806.  St.  4.  S.  303-310,  , 

CAUCIG  (.  •  X 

Hißorienmahler  zu  Wien ,  wie  auch  Profeffar  der 
dortigen*  kaiferL  kUnigL  Akademie  der  bildenden  Kunfle : 
geb.  zu  Görz-in  der  Graffclwß  die/es  Namens  1759* 

Schon  in  feinen  ertten  Jünglings^hrcn  fuchte  er 
Gelegenheit,  fich  im  Zeichnen  zu  üben.  Mit  Empfeh- 
lungen eines  angefehenen  Kimftliebhabers  in  feiner  Va- 
terftadt  kam  er  in  feinem  fechszehnten  Jahre  nach 
Wien ,  wo  er  vier  Jahre  mit  unabläfflgcm  Studiren  n  ach 
den  altern  Italienifchen  Meifteru  und  mit  dem  Lefen 
der  alten  Gefchichte  zubrachte ,  alsdann ,  auf  Kotten 
de*  Wieher  Hofs,  im  J.  1779  nach  Bologna,  und  hier» 
auf  nach  Rom  gierig,  Dort  ftrebte  er  vollends  un er- 
müdet ,  auch  in  den  praktischen  Theilen  der  Kurt  Ii 
volle  Fettigkeit  zu  erlangen.  Dabey  erwarb  er  ßch 
durch  Forlchen  über,  die  Sitten  und  das  Cottume  ver- 
fehiedener  Völker,  zümahl  des  Altert h ums ,  eine  aus- 
gebreitete und  gewüTer  maffen  kriüfche  Kenntnifs. 

Nach 
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Nach  fiebenjahrigem  Aufenthalte  in  Rem  kam  rfr  eine 

Zeit  lang  wieder  nach  Wien,  ward  dann  im  J.  1791 
mit  Kiini'tauf trägen  nach  Manttfa  gefchickt;  und  gieng 
von  dort  nach  Venedig,  wo  er  fünf  Jahre  nach  den  • 
Meifterftücken  Titians  und  anderer  gf offen  Coloriften 
ftudirte,  und  durch  verschiedene  hiftorifche  Stucke  aus 
eigener  Erfindung  bewies,  dafs  er  den  Geift  der  Vene- 
tianifchen  Schule  eben  fo,  wie  jenen  der  BologneüV 
fchen  und  Römifchen,  zu  fallen  {gewufst  habe.  End« 
lieh  kam  er  im  J.  1797  aufs  neue  nach  Wien  zurück, 
wo  er  bald  daiauf  zum  Profeffor  ernannt  ward,  und 
Werke  zu  liefern  fortfuhr  >  die  der  Teutfchen  Kunft 
zur  Ehre  gereichen,  •  .  >  ■ 

*Die  wichtigften  diefer  Werke  »befinden  fich  in  der 
Wohnung  des  Grafen  Philipp  von  Cobenzl ,  und 
enthalten  faft  alle  minder  bekannte  Züge  aus  der  # 
alten  Gefchichte.  * 
Bey  dem  Küriftler  felbft  fieht  man  eine  beträchtliche 

Anzahl ,  meiftens  aus  derfelben  Quelle  gefchöpf-  , 
ter  Vorftellungen,   mit  der  Feder  gezeichnet, 
und  mit  Tufche  fchattirt, 
Zu  feinen  bellen  neueften  G*in,ahlden  gehören:  der 
Tod  der  Sappho  (1800),  urid  Deiphontes  und 
Hyrnetho  ,  nach  Paufanias  (1806). 

VergL  Meufefs  Neue  Mifcell.  St.  9.  S.  104. 

FüfsWs  Annaien  der  bildenden  Künfte  für  die 
,  Oeftreich.  Staaten  Th.  1.  S.  110-130. 

FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  a.  Abfchn.  1, 

CELLA  (LUDWIG  SEBASTIAN  *), 

Vtolinifi  und  Komponifl  zu  .  .  ,  **) :  gek.  *u  Bay~ 
reuth  1^5. ,  *  - 

Studirte  zu  Erlangen  und  feit  1774,  zu  Göttingen, 
trat  aber  das  Jahr  darauf  in  Öeftieichifche  Kriegsdienfte 
und  gieng  im  J.  1777  zu  Klattau  in  Böhmen  znr  Rö- 

I  4      •   -  inifch- 

—  r  — — ~ — ?  ^  

GewohnUe» Tch reibt  er  fich  Unis. 
••)  Nach  Fiktnfcker  (B.  iL  S.  19)  ift  er  au  Wien  geftor^: 
andere  behaupten  das  Gcgentheil. 


■  - 


miTchkathelifchen  Religion  über.     Bald  darauf  nahm 
er  feinen  Abfchied ,  begab  fich  nach  Bamberg ,  wo  er 
▼an  dem  Fürftbilchoff  Adam  Friedrich  eine  Penfion  er- 
hielt ,  und  ganz  der  Tonkunft ,  mit  der  er  ßch  von  je- 
her berchäftigt  hatte .  widmete.    Der  folgende  Fürftbi- 
fchoff  Franz  Ludwig  ertheilte  ihn  ebenfalJi  die  Penfion, 
und  ernannte  ihn  zu  feinem  Hofkammerfourier;  wel- 
che Stelle  er  im  J.  1790  mit  derjenigen  eines  Haushof- 
jneifters  bey  der  in  Erlangen  lefidirenden  verwittweten 
Frau  Markgrafin  Sophie  Karoline  Marie ,  aus  dem  Haufe 
J&raunfchweig ,  vertaüfcbte.  Aus  Liebe  zu  einer  Schau- 
spielerin loderte  er  im  J.  1796  feine  EntlafTung,  wurde 
Schaufpieler,  dirigirte  eine  eigene  Qefellfchaft,  dieser 
aber  zw  Bayreuth  verlies ,  und  fich  bald  da  bald  dort  in 
Böhmen,  und  zuletzt,  wie  man  fagt,  zu  Wien  auf- 
hielt 

^Iafikalifche  Blätter  für  Freunde  der  Mufik,  zum  An- 
denken in  Stammbüchern  feinen  Gönnern  und  Freun- 
den geweihet  Erlangen  1794  (eigenti  i?93)*  kl. 
Queerfol, 

2 wölf  Veränderungen  fürs  Fortepiano  oder  Clavichord; 
auf  das  fchöne  Finale  in  der  Ditters^ornTchen  Ope- 
rette den  Schiffspatron-:  Freundin  füfTer  Herzenstrie- 
be. Orlenbach  1794*  f°l? 

Siebenzejin  Veränderungen  fürs  Fortepiano  oder  Clavi- 
chord; (ms  4er  Oper  Don  Giovanni.  Erlangen  1797. 
Queerfol, 

Drey  Angloifcn,  »wey  Quadrillen  und  Jechs  Walzer, 
kompunjrt  und  eingerichtet  für  das  Klavier  oder  For- 
tepiano. Nr,  I,  Hejlbr pnn  (179  . .).  Queerfol. 

Vear^l.  Fikenfther's  gelehrtes  Fürftentjium  Bayreuth 
B.  1.  S.  1587*6*.  ß.  iif  S.  19. 

poßoffioimt  und  Kmflliebhaber  %u  Frankfurt  am 
tfHatfn ;  geb.  dafclbß  1743t 

» 

Hat  es  im  Paftollmahlen  fo  weit  gebracht,  dafs 
feine  Porträte  nicht  allein  die  vollkommen fte  Aehn- 
pchkeit ,  fpnderri  auch  ein  fefer  kräftiges  Kolorit  ver- 

t         %  rathen. 

* 
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rathen.  Er  kopirte  auch  meifterhaft  Gemähide  nack 
A.  Mignon ,  J.  VTeninx  und  Schütz. 

Vergl.  Hüsgen's  Nachrichten  von  Frankfurter  Künft- 
lern  S.  304  u.  f. 
Deffen  artiftifches  Magazin  S.  42c)  u.  f.  , 
FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  *.  Abfchnitt  |, 


i 


CHLAUNI  oder  CHL ADKNJ US  (ERNST 
FRIEDRICH  FLORENS). 

Magißer  der  Philofophie  und  Doktor  der  Reckte  zu 
Wittenberg :  geb.  dafelbß  am  ^oten  November  1756. 

Erfinder  de?  Euphon  und  des  Clavicylinders  f  zweyer 
Ttunftreichen  mufikalifchen  Inftrumtfnte.  Gehört  auch 
unter  die  elften  mufikalifchen  Theoretiker. 

Eine  Erklärung,  fein  Clavicylinder  und  das  Me- 
lodikon  des  Hrn.  Riefelfen  (zu  Kopenhagen)  betieffend, 
fteht  in  der  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1803, 
S.  75a# 

Von  ihm ,  als  Schriftfteller  t  f,  da«  gelehrte  Teutfch- 
land. 


1  .  ' 


Sein  Bildnifs  vor  feinen  Entdeckungen  über  die  Theo- 
rie des  Klanges. 

-Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

Horflig  in  der  Allgemeinen  mufikal.  Zeitung 
Jahrg.  6.  Nr.  54.  S.  569-571- 


CHRIST  (JOSEPH). 


Firtuofe  auf  dem  Violoncell  zu  Riga ;  geb,  zu  Po* 
nikla  in  Böhmen  i?6%.  * 

Bildete  fich  zu  Prag,  als  Difkaritift,  ohne  irgend 
einejb  Meifter,  auf  feinem  Inftrurncnt,  und  gieng  hn 
J.  1786  nach  Riga. 

Vergl.  Gtrber's  Lexikon  der  Tornkünftler. 


I  5  CHRI- 
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CHRISTEN  *)  (JOSEPH).  - 1  ■ 

Bildhauer  zu  Bafel :  geb.  zu  Buechs  im  Konto» 
Unterwaiden  am  $ten  Februar  1769. 

Sein  Vater  und  Grofsvater  *%  diefer  ein  Drechsler, 
jener  ein  Bauer,  welche  beyde  zu  ihrem  Vergnügen 
Figuren  in  Holz  fchnitzten,  hatten  fchon  in  feinen 
Kinderjahren  die  Liebe  zur  Kunft  bey  ihm  aufgeregt  ' 
Im  J.  1785  gieng  er  nach  Luzern,  und  lernte  dort  dre 
Zeichenkunft  von  dem  berühmten  Bildnifsmahler  j.  M  . 
Würfch.  Er  blieb  drey  Jahre  bey  ihm»  und  übte  fich 
während  diefer  Zeit  fowohl  in  der  Porträtmahlerey,  alt 
in  der  Sculptur.  Im  J.  1788  reifete  er  nach  Rom,  und 
genofs  dort  den  treuen  Unterricht  des  berühmten 
Schweitzerifchen  Bildhauer!  Alexander  Trippel.  Auch 
der  Umgang  mit  dem  Profefior  Meyer  von  Zürich, 
jetzt  zu  Weimar»  war  ihm  fehr  nützlich*  Kunftfieunde 
zu  Zürich  und  verfchiedene  Schweitzerklöfter  hatten 
ihn  inzwifchen  unterAützt.  Nach  dreyj ährigem  Auf ent- . 
halte  nöthigte  ihn  eine  Krankheit  und  das ,  feiner  Ge- 
fundheit  nicht  zufagende  Klima,  zur  Rückkehr  nach 
der  Schweitz,  wo  er,  nach  einigem  Verweilen  m  Zü- 
rich, Anfangs  in  Stanz,  nachher  zu  Luzern,  fpäter- 
hin  zu  Bern.,  alsdann  «ochmahl«  bey  Luzern,  und 
neuerlich  zu  Bafel  fich  aufhielt  ;  und,  in  Ermangelung 
wichtiger  Aufträge,  hauptfächlich  mit  Büftcn  undBild- 
nifTen  in  Medaillon«  von  Marmor,  Alabafter  und  ge- 
brannter Erde  fich  beschäftigte. 

Seine  erften  Arbeiten ,  vor  der  Reife  nach  Rom, 
waren:  ein  fechs  FuTs  hoher  hölzerner  St.  Nikolaus  : 
von  Flüe,  für  eine  Landkirche  beftimmt;  und  vier 
g rofTe  Löwenkopfe  an  der  Emmenbrücke.  Von  feinen 
neuern  gröflern  Arbeiten  bemerkt  maft:  Ein  Monu- 
ment in  weiflem  Marmor,  zum  Andenken  des  im  J. 
1791  vom  Coi  de  Balme  zu  Tod  geftjirzten  Efchen  voft 
J5erg  .au«  Zürich;  eine  Gruppe  in  Thon;  Angelika  und 
Medor,  die  er  fehr  oft  in  gröflern  und  kleinem  For- 

x   .  maten 


•)  Nicht  CHRIST ,  wie  in  den  N.  MifceH..  «ruft,  Xahahc  (It.  $. 
-   $.  I040  u.  C  w.)  gedruckt  ift. 
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maten  f wr  Kunftliebhaber  verfertigte ;  Ewey  Vi 
der  Mufchel  (Venus  ä  la  Coquille)  u.  f.  w. 

VergU  fein  von  ihm  fclbft  befchriebenes  Leben  in 
MenfeVs  Neuen  Mifceli  St  8.  S.  1040  - 1051. 
Deffen  Archiv  für  Künftler  B.  *.  St.  4.  S.  33  u.  * 

B.  2.  St.  1,  S.  45. 
Füfsli's  KünMerlexikon  Th.  a.  Abfchnitt  1.  " 

^iCHRISTMANN  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Pfarrer  zu  Heutingsheim  bey  Ludwigsburg 
WürUmbergifchen  feit  1784:  geb.  zu  Ludwigsburg 
loten  September  1752. 

'  *  Einer  der  gefchickteften  Und  einfichtsvollften  xnu* 
fikalifchen  Dilettanten.  Als  ihn  fein  Vater  in  feinem 
zehnten  Jahr  in  das  Gymnalium  zu  Stuttgart  fchickte, 
brachte  er  fchon  einen  guten  Grund  auf  der  Flöte  und 
dem  Klavier  mit  dahin.  Durch  fortgefetzte  Uebung 
brachte  er  er  fo  weit,  dafs  er,  als  Jüngling,  lieh  mit 
einem  Flötenfolo  vor  dem  Herzog  konnte  hären  1  äffen.  , 
Bey  feinem  Studiren  in  Tübingen  fetzte  er  felbft  Con- 
certe  für  fein  Lieblingsinftrument.  Im  J.  1777  kam  er 
als  Hofmeifter  nach  Winterthur  in  der  Schweitz ,  und 
verfertigte  dort  feine  mufikalifchen  Schriften  und  Kom- 
pofitionen.  Se4t  1779  war  er  Hofmeifter  zu  Carlsruhe, 
und  .benutzte  auch  dort  jede  Gelegenheit  zur  Vervoll- 
kommnung in  der  Tonkunft ,  befonders  den  Umgang 
mit  dem  Kapellmeifter  Schmidtbaur  und  dem  Abbe^ 
Vogler.  Seine  Uebungen  und  mufikaliffcheii  Arbeiten 
hörten  auch  nicht  auf,  als  er  die  erwähnte  Pfarrftelle 
ejrhielt 

*  Unterhaltungen  beym  Klavier  in  Teutfchen  Ge- 
langen ,  von  einem  jungen  Dilettanten  aus  Schwaben. 
Leipz.  und  Winterthur  1778.  ' 
-  /  Vaterlandslieder  für  Würtemberger  und  andere 
biedere  Schwaben ,  gefammelt  ijnd  in  Muük  gefetzt. 
XÄe  Lieferung.    Tübingen  1795»  Übt 

Oden  und  Lieder  für  das  Klavier.  Leipzig  1798. 
Gab  mit  KNECHT  heraus:  Vollftändige  Sammlung 
theils  ganz. neu  komponiiter,  thcils  verbeflerter  vier- 

ftim- 
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liger  Choralmelodien,  für  dar  neue  Wirtember- 
gifche  Landgefangbuch.  Zum  Orgelf pielen  und  Ver- 
fingen in  allen  vaterländifchen  Kirchen  und  Schulen 
ausfch  Helfend  gnädigft  verordnet.  Nebft  einer  zweck- 
mäßigen Einleitung,  in  zehen  Rubriken  eingetheiltcm 
Regifter  und  einem  mit  diefem  Werke  eng  verbünde« 
neu  Anhange.   Stuttgart  1709,  Längl.  Quart 

-War  Herausgeber  und  Hauptmitarbeiter  an  zweyen 
vopi  Julius  1788  his  •  •  .  zu  Speyer  herausgekomme- 
nen mußkalifchcn  Zeitungen,  unter  folgenden  Titeln: 
Mußkalifche  Realzeitung ,  und  Mufikaltfche  Anthbtogie, 
ütf  der  Realzeitung  praktischer  TheiL 

War  auch  Herausgeber  und  Hauptmitarbeitcr  an 
4er  Mußkaltfchen  Korrespondenz  der  Teutfchen  filarmo* 
ni/chen  Qefetlfchaft ,  die  von  1790  bis  .  .  .  zu  Speyer 
herauskam. 

Auch  hatte  er  Antheil  an  den  zu  Speyer  gedruck- 
ten Bofslerifchcn  Blum  f  nie fen  und  an  dem  Mufikatifchen 
Almanach.  , ; 

Von  4hm ,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutsch- 
land, • 

Vtr^U  fein  von  ihnt  felbft  befchriebenes  Leben  im 
-  4ten  bis  $ttn  Stück  der  muGkalifchen  Real« 
zeitung. 

Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

CLAAR  CA»")*.     . «; 

3  Kupferflecker  zu  Berlin :  geb.  zu  :  .  . 

Aetzte  in  Aquatinta  und  kolorirte,  nach  einer 
{Zeichnung  von  //.  Dähling  >  ein  Blatt»  das  den  groITen 
Kurfürften  Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg  noch 
als  Jüngling  vorftellt,  wie  er  in  dem  Lager  bey  Breda 
dem  Prinzen  von  Oranien  erzählt ,  dafs  man  im  Haag 
einen  Verführüngsplan  gegen  ihn  entworfen  habe. 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  a. 
S.  157  u.  f. 

-   Füfslts  Künßlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  1. 

CLAU- 
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Privat  gelehrter  zu  Leipzig  "  *a 
^fri/  1^5^ 

Sammlung  für  die  Liebhaber  des  Klaviers  und  Ce- 
fa ng  es.  Leipzig  1782.  —  ster-TheiL  ebend.  1765.  — • 
4t ex  The il.  ebend.  1784.  Queerfol. 

Van  ihm,  als  Schriftfteller ,     das  gelehrt*  Teutfch- 


ml  G erber' s  Lexikon  der  Tonkünftler,      1    *ü  jis 

-  \j 


1  ~ 


«H.ütV   CLAUSSNER  (.  ,.)•   '• ';  ' 
'Itupferßecker  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbß  173$. 

JEfK. '.'J  4  •  ,     '  \  ■ r  ■' t  ■  '  - 

lV        CLAUZE  (ISAAK  JAKOB). 

Makler  und  Lehrer  der* j Ungern  Porzeüanmahler 
bey  der  königlichen  PorzeHanfabrik  zu  Berlin :  geb.  da- 


Lernte  erft  die  Miniaturmahlerey  bey  Wolfgang* 
legte  fich  al?er  hernach  aufs  Schmelzmahlen. 

Vergl.  Nicolai'*  Befchreibung  der  Stadt  Berlin  B.  3. 
Anhang  3.  S.  27. 
ifsWs  Künftlerlexikon  Th.  x. 

j-^?  vv.     i-       ■  1  •  ''.:>\''      ti  <•> 

CLEEMANN  (FRIEDRICH). 

-  Hauslehrer  zu  Ludewigsluß  (ob  noch?): 
Leujfow  bey  Ludewigsluß  in  Mecklenburg  1?? 

Oden  und  Lieder  für  das  Klavier.  Ludewigsluß 

(1797).  Queerfol. 

tiederkompofitionen ,  in  Simonis  Tafchenbuch  2ur 

Beförderung  der  Religioßtät  1798; 


SÄ     ♦  ^ 


<1I  < 


1  V  " 


!  (JOHANN'FRIEDRICH). 

Ein  berühmter  Kunferftecher  aus  Kopenhagen,  der 
ficH  «ine  Zeit  lang  in  Berlin  aufhielt ,  und  deswegen 
Theil  der  erfien  Ausgabe  diefes  Werks  mit  auf- 
geführt 


'  "V 
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geführt  wurde,  der  aber  nun,  da  er  nach  Kopenhagen 
zwückgekehrt  ift,  alt  ein^gebohrner  Däne,  nicht  mehr 
suerher  gehört. 

CLO&E  (FRANZ  LUDWIG). 

Mlniatumiahter  zu  Dresden :  geb.  zu  Berlin  i?53** 

'■  Lernte  die  Zeichen  -  Medaillen -  und  Miniaturmah- 
lerkunft  von  feinem  Vater  in  Berlin,  widmete  fich  aber 
in  der  Folge  ganz  der  letztern. 

Vergl.  Keller's  Nachrichten  u.  f.  w.  S.  33.  KVdbt  er- 
wannt  feiner  nicht.  Iß  .er  demnach  viel- 
leicht nicht  mehr  zu  Dresden»   oder  gar 

geftorben  ? 

,    FüfsWs  Künftlerlexikon  TH,  a.  Abfchnitt  1. 

CöNTGEN  (GEORG  JOSEPH). 

Kupferßecher  und  -Makler  zu  Frankfurt  am  Mayn : 
geb.  zu  Mainz  .  •  . 

Viele  in  Kupfer  geftochene  Porträte,  befondexs 
dasjenige  de*  letzten  Kurfürftea  von  Mainz ,  Friedrich 
Karl  von  Erthal.  Auch,  in  Gtipffert's  Gefellfchaft  des 
Frankfurt  D.  Reichard,  in  gefchlagener  Arbeit 

War  auch  Stifter  einer  öffentlichen  Zeichen  -  Man* 
ler -und  Kupferstecher- Akademie  zu  Frankfurt,  die  im 
J.  1779  begann. 

Vergl.  Hüsgen's  Nachrichten  von  Frankfurter  Künlfc- 
Iern  S.  206. 
Deffen '  Artiftifches  Magazin  S.  440-442* 
MeufeVs  MifcelL  artift.  Inhalt«  H»  1  o.  S.  253  u.  £ 
Füfstts  Künftleslexikon  Th.  2i  Abfchnitt  1. 

*  Cöntgen's  Frau,  Elifabeth,  eine  gebohrne  Mund, 
die  üch  bey  ihrem  Vater,   dem  Mahler  ff  oh. 
*  Sain.  Mund  zu  Frankfurt/  in  der  Kunfc  geübt 
hatte  und  Towohl  Gemählde  als  Kupferftiche  lie- 
forte,  ftarb  im  J.  1783.    Vergl.  Büsgen  a.  a.  O. 

COGHO 
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COGHO  (.  •  X 

/fkrzogt  Mecklenburgs  Strelit'zifcher  forftf ehr  etat 
und  Landfchaftenmahler  zu  Neu \Strelitz:  geb.  zu  * 

COGHO  C  •  •>  ' 

(ribokme  PETRIN  1,  Gattin  des  vorhergeher  den, 
Hofßngerm  und  Phrtubfin  auf  4er  Harfe,  tbtn  dafelbß: 
geh.  zu  .  .  . 

MinidUirmahler  zu  Danzig:  geb.  zu  .  .  ' 

Verfertigt  auch  mit  der  Feder  vortreffliche  Hand* 
Zeichnungen. 

VergL  Meufel's  Mifcell.  artiit.  Inhalts  H.  3.  S*  58. 

<F*/j/f*  Künftlerlexikon  Th.  *.  Abfchnitt  1. 

■  ,  - 

CONCIALINI  (JOHANN  KARL). 

*  *  *  ■  x 

Erfier  Sopranifl  btftf  der  etnflen  Oper  zu  Berlin  feit 

1765:  geb.  zu  Sitna  1745. 

Bildete  üch  zuerit  auf  dem  Theater  zu  München» 
£r  wird  allgemein  für  den  gröfsten  und  rührendesten 
Adagiofanger  gehalten  f  und  in  diefer  Hinlicht  der 
zweyte  Salimbeni  genannt.  Im  J.  1784  errichtete  et 
für  die  Frey maurer löge  zu  Berlin  dat  Coriceit  der 
Wohlthätigkeit >  und  übernahm  die  Direktion  derfel- 
ben.  Die  fchone  Vafe  von  Porcellan  mit  feinem  Bild* 
nifTe  y  die  ihm  die  Gefellfchaft  bey  diefer  Gelegenheit 
verehrte,  findet  man  befch neben  in  Cramer's  muiikal. 
Magazin  B.  2.  Den  Befitzern  (eines  BildnifTes  in 
Kupfer  dienet  zu  wiffen,  dafs  die  unten  an  der  Seite 
flehende  Blume  fich  auf  feine  grolle  Kenntnifs  und 
Liebhaber ey  der  Blumen  und  deren  Wartung  bezieht/ 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der -TonkünÄler. 

.  *  ■ 

COR- 


CORNER  (.  .  J. 
•  •  l  zu  .  ,       geb.  zu  .  .  . 

Ouvertüre  &  Airs  de  Pfyche ,  arrang^es  pour  Clavecin 
ou  Pianoforte,  avec  accompagnement  de  Violon. 
a  Paris  (1793). 


- 


CRAMER  (JOHANN  BAPTIST), . 

Symphonie  coucertante  i' Ignace  Pleyet  pour  Pianoforte 
ou  Clavecin,,  Violon  &  Baffe,  arrangee  &  executee 
avec  le  plus  grand  fuccös  au  Pantheon  deLondres&c. 
a  Paris  17.91.  fol. 

Trois  Sonata   Op.  Vil,  ibid. '(179s).  fol. 

Trois  Sonatas  pour  le  Clavecin.  Op.  IX.  a  Offenbacti 
179Ö*  fol. 

Concerto  pour  le,  Clavecin,   avec  Accompafenement, 

Op.  X.    ibid.  eod.  fol. 
Tkree  Sonatas  for  the  Piano  Forte ,  the  two  firft  with 
-an  Accompanimant  -for  a  Violin  and  Violoncello. 

cornpofee  and  declicated  to  Mifs  Reid.  Op.  XIX 
•  London  *  \ 

Rondo  pour  le  Pianoforte  &c.    ä  Munic  (1800). 
Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  &c.  ibid.  (1800). 

Dufts  und  das  nächjl vorhergehende  Werk  find  viel- 
-  leicht  von  einem  andern  Gramer? 
Trois  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte,  compo- 

fäes  &  dödiees  ä  M.  Jofeph  Haydn  &c.  Oeuvre  XXIII. 

a  Vienne  (1800). 
Quartetto  pour  le  Pianoforte  avec  deux  Violons,  Alto 

&  Violoncelle.    ä  Leipfic  (1802). 
Deux  grandes  Sonates  pour  le  Pianoforte,  compotees&cv 

Oeuvre  XXVII.   ibid.  (1802). 
Variations  pour  le  Pianoforte,  compofees  8cc.   k  Muni« 

(i8oa). 

T>ui*  Sonates  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XXVlUi 
ä  Vienne  (1803). 

Deux  Sonates  pouV  lö  Pianoforte ,  *  avec  Violon  k  Vio- 
loncelle.  Oeuvrt  XXIX.   ibid.  (1*03). 

Trois 
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Trois  Sonate«  pour  le  Pianofortc.    Oeuvre  XXX.  ibid. 

(1803).  ; 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte ,  avec  Violon  &  Vio- 
loncello.   Oeuvre  XXXI.  Nr.  1.  a.  3.    ibid.  (1805). 

Notturno  pour  Je  Pianoforte,  avee  accompagnement 
öVun  Violon  &  Violottcelle.  Op.  XXXIL  ibid.  (1803). 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  accompagne- 
ment  de  Violon  ouJFlüte.  Oeuvre  XXXIII.  ibid, 
(1803). 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte.  /Oeuvre  XXXVIII.  . . . 
Quatrieme    Concerto    pour    le  Pianofortc.  Oeuvre 
XXXVIII. ' .  .  .  . 

Etüde  pour  le  Pianoforte  en  42  Exercices  doigtds  dans 
les  diffdrens  tons,  calcutes  pour  faciliter  les  progr,es 
de  ceux  qui  fe  propofent  d^tudiet  cet  inftrument  k 
fond.   I  .&  II  Livraifon.    a  Leipzig  1804. 
Divertiffementpour  le  Pianoforte.  Nr.  I.  ibid.  1805.  fol. 
Marcia  e  Paftorale  pour  Pianoforte.    ibid.  1806.  fol. 

...  .      .  **\ 

GRAMER  (KARL  FRIEDRICH). 

1  M.  der  Phil,  und  von  jjtjnj  bis  ifgo  aufferordent«\ 
ticker ,  von  da  an  aber  bis  1794  ordentlicher  Profeffor 
derfelben  auf  der  Univ'erßUii  zu  Kiel,  ward  in  dem 
letzten  gfahr  entladen,  prtvatißrte  hernach  eine  Zeit  lang, 
zu  Hamburg,  feit  j? 96  abert  und  noch  jetzt,  zu  Paris* 
wo  er  mit  unter  den  Buchhändler  macht:  geb.  zu  Qued- 
linburg am  ?ten  Marz  1752. 

Hat  lieh  auf  mehr,  als  eine  Art,  um  dieTonkunft 
verdient  gemacht,  theils  durch  theoretifche  und  hifto- 
rifche  Schriften,  wohin  fein  Magazin  derMufik,  eine 
Monats Cchrift,  in  zwey  Jahrgängen,  deren  letzter  je- 
doch nur  9  Stucke  enthalt  (Hamburg  1785- i7S6.*8)t ' 
theils  durch  Kiavierauszüge  aus  Opern  und  andern 
grollen  Singkompofitionen  berühmter  Mrifter,  die  er 
eine  Zeit  lang  unter  dem  allgemeinen  Titel Polyhifmnia 
herausgab,  -  Hamborg  und  Kiel,  1783  u.  ff.  Dahin  ge- 
hört z.  B.  Armida,  eine  tragifche  Oper  von  Carlo  Cpl- 
tellini  und  'Antonio  Salieri;  Athalia,  ein  Trauerfpiel 
mit  Chören,  nach  Racine  von  K.  F.  Cramer,  die  Mu- 
fik  vom  Kapellmeifter  Schulz  (Hamburg  1786);  Or- 
*  K  .  pheus 
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phens  und  Eurydice,  eine  tragifche  Oper  t  nach  dem 
Dänifchen  venA.  i'.  Cramer ,  die  Mufik  vom  Kapell- 
meister Naumann  (Kiel  und  Hamburg  178*.)'  Schul* 
ze'ns  Oratorium  Maria  und  Johannes ;  wie  auch  Kun- 
zens Kompofition  der  Ciamerifchen  Lieder. 

Sammlung  einiger  Klavier -und  Singftücke*  Harn-. 
l>urg  1784. 

'Aline,   Königin  von  Golcofida;   eine  Oper  in  drey 
Akten,  von  £f.       P.  Schulz*  königl.  Dänifchem 
•   Kapeflmeifter ;  im  Klavierauazuge  herausgegeben  u. 
*yi  f.  w.    Kopenhagen  1790.  / 

.  yon  ihm ,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teuren- 
land.  * 
Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

CRUSIUS  (GOTTLIEB  I^BRECHT). 


JBruder  des  im  i^Z9  verflorbenen  Karl  Lebrecht ; 
Kupfer  ßecher  zu  Leipzig:  geb.  auf  einem  Dorfe  bey 
Zwickau  i?3o. 

Lernte  die  Kunft  zu  Leipzig,  wo  er  viel  für  Buch* 
handler  zeichnete  und  Aach.    Im  J.  1764  reifete  er  auf 
einige  Jahre  nach  Paris ,  und  fuhr  nach  feiner  Ruck- 
, kunft  fort,  Verzierungskupfer  zu  arbeiten. 
V  Die  Zeichnungen  zu  dem  Hermann  von  Hrn.  von 
Schönaich  fcheinen  zu  feinen  erften  Arbeiten  zu  gehören. 

Die  Kupfer  zu  der  Leipziger  Teutfchen  Ueber- 
fetzung  von  MarmonteVs  Erzählungen,  woran  auch 
ftinverftorbener  Bruder  Theil  hatte.  Dies  ift  der  Fall 
mit  njehrern  Blättern. 

Zwölf  Capricci.  ✓ 

Zwölf  Blätter  zu  einem  FranzöfifcKen  Kalender, 
Gegenftände  der  Tugend  und  des  Lafters  vorteilend; 
nach  feiner  Erfindung,  nebft  Text,  von  ihm  felbft  ge- 
Höchen.    In  16. 

Einige  Porträte,  viele  Titelkupfer  und  Vignetten* 
«lach  feiher  Erfindung.  . 

Vergl.  Huber 's  und  Rofis  Handbuch  für  Kunftliebha- 
ber  B.  2.  S.  194. 
FiifsWs  KünfUerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  1. 

4     *  -  CRUX 
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CRUX (.  . 

Tochter  eines  Balletmeiflers,  Ftrtuoßn  auf  der  Vio- 
line, in  Dienflen  des  Königs* von  Bayern  zu  München: 
geb.  zu  .  .  .  in  Bayern  iffq. 

Eine  Schülerin  des  Concertmeißers  Franzi,  die 
lieh  fchon  in  ihrem  dreyzehnten  Jahre  vor  dem  Kaijfer 
in  Wien,  vor  dem  König  von  PreufTen  zu  Berlin,  und 
au  Hamburg  in  mehrern  Concerten  mit  allgemeinen 
Beyfall  hören  lies.  Sie  jft  auch  eine  Itarke  Klavier- 
fpielerin  und  gute  Zeichnerin.     '  ( 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler.  ? 


•  >  • 

•  •  •  .. 


CULLMANN  (.  .  .). 

.  «  .  zu  *  .  . :  geb.  zu 

Ballade,  Ludmilla  und  Heinrich  von  Poren.  Leip- 
zig (1793)- 

Sammlung  vorzüglicher  Gefänge  aus  Opern  der  Teut-  - 
fchen  Bühne,  fürs  Ciavier  und  Gefang.    iftes*  und 
ates  Stück.   Berlin  (1795). 

CUNEGO  (ALOYS).  » 

Soll  in  fein  Vaterland,  nach  Italien,  gegangen,    '  ^ 
nach  andern  geftorben  feyn. 

CUN1S  (JOHANN  CHRISTOPH)* 

Vater  des  im  gf»  t?98  verßorbenen  Portratmaklers 
Karl  Xaver;  Miniaturmahler  zu  Dresden:, geb.  zu  . . . 

Vergl.  FUfsWs  Künftlerlexikon  Th.  ö.  Abfchnitt  1. 

CURlGtR,  nach  andern  CURRIGER  (AU- 
GUSTIN).      1  '  r 

jüngerer  Sohn  von  gofeph  Benedikt;  Zeichner  und 
firer  zu .  * ;  geb.  zu  Ein  fiedeln  in  der  Schwatz ... 

*     Proben  feiner  Kunft  fah  man  bey  den  Kunftausftel- 
lungen  zu  Bern  1804  und  1805. 

Vergl.  FÜfsWs  Künftlerlexikon  a.  a.  O. 

K  a  CUM- 
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CURIGER  (ILDEPHONS). 

Aelteßer  Sohn  von  gfofeph  Benedikt;  Zeichner  und 
Boffirer  zu  Wien:  geb.  zu  Ein  fiedeln  in  der  Schuf  eitz . 

Sein  Vater  brachte  ihm ,  den  von  frühefter  Jugend 
ah  ein  unwiderftehlicher  Hang  zur  Kunft  belebte ,  die 
erften  Lehren  im  Zeichnen  und  Boffiren  bey.  Nachher 
fah  er  die  Arbeiten  feines  Oheims ,  Jofeph  Anton ,  und 
diele  feuerten  feine  Künftliebe  vollends  fo  an,  dafs  er 
von  der  Begierde ,  fich  auswärts  zu  vervollkommnen, 
und  von  den  Hmderniflen,  die  fich  feinen  Wünfchen 
entgegen  ftellten,  beynahe  verzehrt  wurde.  Endlich 
gelang  es  ihm,  Einfiedeln  zu  verlaffen,  und  fo  lang 
in  Zürich  zu  verweilen,  bis  er  fich  hinreichendes  Reife* 
geld  erworben  hatte ,  um  nach  Wien  zu  gehen ,  wo  er 
die  Kunftakademie  fleiffig  befuchte ,  nach  den  Antiken 
ftudirte ,  und  dabey  fein  befonderes  Talent  fort  übte, 
kleine  Bildniffe  in  Wachs  darzu (teilen ,  welche  unge- 
mein viel  Wahrheit,  Kenntlichkeit  und  Nettigkeit 
haben. 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O. 

-  *■  « 

CURIGER  (JOSEPH  ANTON). 

Bruder  des  folgenden;  Modetlirer  und  Boffirer  zu 
Paris:  geb.  zu  Einfiedeln  in  der  Schweitz  *?5o. 

Er  machte  fich  den  Unterricht  feines  Vaters ,  Au- 
guftin  Matthias,  eines  Goldfchmieds ,  und  feinen  eige- 
nen Fleifs  im  Zeichnen  und  Modelliren  fo  zu  Nutzen, 
dafs  der  berühmte  Ritter  Hetlinger  ihn.  im  i7ten  Jahre 
feines  Alters  für  gefchickt  hielt,  eine  Keife  nach  Paris 
zu  unternehmen ,  wo  er  ihn  fernem  Freunde  Roetiers, 
königl.  Goldfchmiede ,  empfahl,  bey  dem  C.  vier  Jahre 
blieb  und  im  J.  177«  in  der  Zeichnung,  im  Treiben 
und  Modelliren  wohl  geübt ,  in  fein  Vaterland  zurück 
kehrte.  Dort  fetzte  er  feine  Studien  fleiffig  fort,  bis 
ihn  die  Reifeluft  erft  nach  Corfica ,  dann  nach  Toulon 
und  fpäteihin,  im  J.  1784*  wieder  nach  Paris  trieb, 
wo*  er  noch  lebt.  Ohne  eben  groffe  theoretifche  Kenn*- 
nifle  zu  befitzen,  hat  er  es  doch  durch  natürlichen 

Ge- 
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Gefchrrwiek,  feines  Gefühl  und  anhaltenden  Fleifs  in 
der  Kunft  ,  BildnifTe  in  Wachs  zu  bofliren ,  fehr  weit 
gebracht  Nicht  lange  nach  feiner  elften  Ankunft  zu 
Paris  war,  er  fo  glücklich ,  das  Bildnifs  des  damahligen 
Herzogs  von  Orleans  in  Arbeit  zu  bekommen.  Die 
gute  Aufnahme  deffelben  erwarb  ihm  mehrere  Beftei- 
lungen,  fo  dafs  er  fich  in  kurzer  Zeit  mit  dergleichen 
-überhäuft  fah.  Späterhin  boflirte  er  auch  Bonaparte'ns 
Bildnifs  nach  dem  Leben.  Man  hält  ei  für  eines  der 
wahreften* 

Vergi.  FÜfsli  a.  a.  O.  Th.  iu,2,. 

CURIGER  (JOSEPH  BENEDIKT*). 

Bruder  des  ncichß  vorhergehenden  ;  Bildhafter  und 
Boffirer  zu  Einßedeln  in  der  Sehweite .  geb^afelbft  1754* 

Uebte  fleh  von  Kindheit  an  im  Zeichnen  mit  fo 
glücklichem  Erfolge,  dafs  er  in  feinem  1/f.ten  Jahre  fei- 
nem Bruder  nach  Paris  folgte  und  dort  des  Unterrichts 
des  Bildhauers  und  Profeflors  Goi  genofs,  und  dann 
ai»f  der  dortigen  königl.  Mahler-  und  Bildhauer  -  Äkade- . 
mie,  wie  auch  auf  dem  dortigen  anatomifchen  Theater, 
viele  Jahre  nach  der  Natur  ftudirte.  In  der  Folge 
gieng  er  nach  feinem  Geburtsort  zurück.  Im  J.  1802 
hielt  er  fich  6  Monate  in  Ulm  auf  und  verfertigte  mit 
vieler  Kunft  die  trefTendeften  Bildniffe. 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Bern  im  J.  1804  fan 
man  von  ihm  in  Relief  frey  modellhte  anatomifche 
Abbirdungen  des  menfehlichen  Körpers  und  feiner 
Theile,  die  allgemein  bewundert  wurden,  und  die  er 
in  der  feinften  Thonerde  und  in  Wachs  vervielfältigte. 
Die  einzelnen  Stücke  felbft  find  folgende : 

Die  Entftehung  des  Menfchen  und  feine  Entwicke- 
lung  in  zunehmender  Größe  und  all  mahligem  Alter 
bis  zur  Geburt,  in  15  Figuren  vorgeftellt. 

Die  MufJteln  und  alle  Theile  <les  menfehlichen  Kör- 
pers in  verfchiedenen  Stellungen,  in  7  Figuren  vor- 
geftellt 

K  5  Die 
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Die  Eingeweida  des  MonTchen  in  einer  weiWichen 
Figur. 

IJin  männlicher  Kopf,  woran  Mufkeln,  Blutge- 
fäffe  u.  f.  w.  / 

,Ein  Ann,  an  dem  ebenfalls  alle  Mufkeln,  Venen, 
Arterien  u.  f.  w, 

*  Das  menfchliche  Auge,  «ergliedert,  in-  vier  An- 
fichten. 

Das  Gehirn,  mit  den  aUerfeinßen  Ader» äßen. 

Das  Herz  mit  feinen  Nerven  und  Arterien. 

Das  Riechorgan,  an  dem  das  allerfeinfte  Nerven  - 
Netz  bemerkt  ift. 

Das  Gehör,  von  zwey  Anfichten,  mit  dem  Bau 
der  Schnecken  und  der  Kanäle. 

Öer  Kopf,  eih  Fufs  und  ein  Arm,  in  drey  An- 
fichten. 

Drey  Anfichten  vom  Steinfchnitt. 

Man  fehe  über  diefe  anatomifchen  Wachs  -  oder 
Bildpräparate  das  zu  Tübingen  im  J.  1804  im  Hafcl- 
mayerifchen  Kunftverlag  herausgekommene  Programm: 
Anatomifche  Abbildung  des  menfchlichen  Körpers, 
durch  erhaben  gearbeitete  ceroplaftifche  Figuren  dar- 
geftellt.  Dabey  ift  zu  bemerken,  dafs  die  Abgüffe,  die 
Hafelmayer  unter  Curiger's  Namen  herausgiebt,  nicht 
von  diefein  felbft  find ,  fondern  dafs  er  jenem  nur  die 
erften  Modelle  dazu  geliefert  hat. 

Er  verfertigt  auch  Porträte  en  relief ,  aus  weifTem 
lind  kolorirten  Wachs,  aus  Alabailer  und  der  feinften 
'Thonerde.  Dahin  gehören  z.  B.  die  BildnifTe  des  Land- 
ammanns Reding  und  anderer  Mitglieder  der  Tage- 
fatzung  zu  Bern  im  J.  1804;  das  Bildnifs  des  Erz- 
bifchoffs  zu  Wien  u,  f.  w, 

*  ^ 

Vergl.  MeufeVs  Ai  chiv  für  Künftler  und  Kunftfreunde 
Bt  ä.  St.  1.  S.  45-53-  St,  «.  S.  85  u.  f. 
FUfsti  a.  a.  0.  Th.  1  u,  2. 

CURLA ND  (..  .'). 

Hofmahter  zu  Brrunfchweig  ( nachdem  er  fich  lang 
Rufslatid  aufgehalten  hatte);  geb.'dafelbfl  i?7  . . 
Bitdniffe. 

CUSTER 
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CUSTEÄ  (JAKOB).   S.  KÜSTER.  ' 
CZERWENKA  (..  *  .). 

Eßcrhazy  zu  Eflerhaz  in  Ungern  t  geb.  zu  .  .  . 

Vergl.  ( v.  Riegger 's )  Materialien  zur  Statiftik  von, 
Böhmen  Heft  VII.  S.  i  53. 
Gerber' s  Lexikon  der  Toukünftler 

■      /  1 '  » - 

D. 

DABICHT. 

So  nennt  JFSyWf"  im  Künftlerlexikon,  (Th.  *.  Ab- 
fchnitt  2)  den  in  der  erften  Ausgabe  diefes  Werks  und 
unten  in  der  jetzigen  Ausgabe  vorkommenden  DO- 
BICHT.  Welches  die  richtige  Lesart  feyn  möge,  kann 
man  nicht  entfcheiden. 

ÜHHL1NG  (H.  .  .).  •  , 

Zeichner  und  Makler  zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  . 

Um  1804  verfertigte  er  die  Zeichnungen  zu  der 
Vorfteliung  und  IJefchreibung  des  großen  Mafkenbal- 
les ,  der  auf  dem  königl.  Nationaltheater  zu  Berlin,  zur 
Geburtstagsfeyer  der  Königin,  gegeben  wurde. 

Um  diefelbe  Zeit  zeichnete  er  das  oben  unter 
CLAAR  angeführte  BJatt,  welches,  befonders  was  die 
Zeichnung  betrifft,  wegen  der  fchönen  Gruppirung 
ffihr  gerühmt*  wird,  und  wofür  er  von  dem  Könige, 
nebft  einem  huldreichen  Schreiben,  zwanzig  Frie- 
drichsd'or  erhielt. 

Nachher  fah  man  noch  von  ihm  ein ,  von  Bolt  in 
punktirter  Manier  geftochenes  grolTes  Blatt :  Alexander 
in  Memel ,  empfangen  von  König  Friedrich  Wilhelm, 
und  der  Königin  Louife. 

Die  Zeichnungen  zu  den  von  fftigel  geftocheneH 
10  Kupfertafeln  bey  Levezow's  Werk  über  die  Familie 
des  Lykomedes  (1804). 

K  4  Di* 
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Di«  Berlinifche  Nationalgarde  (1807). 
Arbeitet  auch  für  Buchhändler. 

x  Vergl.  Mettfets  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  t. 

St.  2.  S.  157  u.  f. 
FUfsWs  Künftlerlexikon  Th.  it.  Abfchnitt  3. 

r  w 

DäNZEL  (MICHAEL). 

ffißorienmahler  zu  Augsburg:  geb.  zu  Dietenkeim, 
einem  grcifl.  Fuggerifchen  Flecken  in  Schwaben  1748. 

Bildete  üch  in  den  Kunßakademieen  zu  Augsburg 
und  Wien. 

Verfchiedene  Scenen  aus  Teutfchen  Schaufpielen, 
Gonverfationsftücke  u.  dgl.  vorzüglich  eine  Skizze  von 
der  Zufammenkunft  Jofeph  des  2ten  und  Katharinen 
der  sten  zu  Cherfon. 

Drcy  mythologifche  Superports  zu  Lindau,  -unter 
denen  (ich  vorzüglich  die  Ankunft  des  Pluto  mit  der 
geraubten  Proferpine  in  dem  Tartarus,  auszeichnet.  r 

Drey  Scenen  aus  den  Briefen  eines  Frauenzimmer» 
des  isten  Jahrhunderts  (von  Paul  v.  Stetten). 

Zwey  dergleichen  aus  Agnes  Beinauer;  in  der 
Sammlung  des  erwähnten  P.  v.  Stetten. 

'  Vergl.  MeufePs  Mufeum  für  Künftler  St.  3.  S.  70  u.  f. 

von  Stettens  Kunft-  und  Geweibgefchichte  der 
Reichsftadt  Augsburg  Th.  2.  S.  218  u.  f.  (wo 
durch  einen  Druckfehler  Ttinzel  fteht  ftatt 
Dänzel ). 

Ftifslfs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  2. 

Max.  von  Stetten  über  den  gegenwärtigen  Zu- 
ftand  der  Künfte  in  Augsburg;  in  WielancPs 
Teutfchen  Merkur  1804.  St,  6.  S.  129  u.  f. 

» 

'   DÜRINGER  (JOHANN  GEORG). 

Akademifcher  Gefchichtsmahler  zu  Wien:  geb. 
zu  ... 

Zeichnete  fich  durch  ein,  die  Bekehrung  des  Apo- 
ftels  Paullus  vorteilendes  Altaiblatt  rühmlich  aus  1802. 

X       '  Vergl. 
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Vtrgl.  H.  Jt  FÜfslfs  Annalen  der  biMenden  Künfte 

für  die  Oeftreich.  Staaten  Th.  1.  S.  140  *). 
Ä  H.  FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  s.  Ab- 
fchnitt  3. 

Da  ÜBLER  (ALB ANUS  FRIEDRICH). 

Tonkünßler  zu  Nürnberg:  geb.  zu  Heppenheim 
Mm  Afßtn  Oktober  1753. 

Sein  Hauptinftrument  ift  die  Mandorcither ;  er  fpielt 
aber  auch  die  Harfe  Vorzüglich  gut 

Da  ÜBLER  (JOHANN  MARTIN). 

Landfchaftenmahler  zu  Nürnberg  :  geb.  dafelbfl  am 
jrteH  Apfil  1756. 

Mahlt  auch  Hollandifche  Bauernftücke  und  Vögel. 


■ .- 


Freyherr  von  und  zu  DALBERG  (JOHANN  FRI& 

DRICH  HUGO). 

'  Kämmerer  von  Worms,  ehemaliger  Domherr  zu 
Trier ,  Speyer  und  Worms ,  wie  auch  kurtrierifcher  ge- 
heimer Ratfi  zu  Cöilenz;  lebt  jetzt  zu  Afckajfenburg: 
geb.  zu  .  .  .  i?5 

Excel  lirt  auf  dem  Klaviere  und  Fortepiano. 

Zwey  Werke  Klavierfohaten.  Mannheim  um  1780. 
JSva's  Klagen ,  aus  Kiopftock's  MelBa« ,  für  zwey  Violi- 
nen ,  BratfcheundBafs,  nebft  Klavierauszug.  Speyer 

1785.  ... 

Der  fterbende  Chrift  an  feine  Seele.     Dresden  und 

Leipzig  1787.  gr.  4.  ■  •  . 

•Das  Saitenfpiel;  eine  Kantate  von  Herder ,  in  Parti* 
tur.  Leipz.  1790.  fol. 

Eva's  Klagen  beym  Anblick  des  fterbenden  Mefßas ;  ei- 
ne Deklamation  mit  mußkalifcher  Begleitung,  au« 
Klopftock's  Meffiade,    8ter  Gefang.  .  .  .    1792.  .  • 
Vielleicht  mit  dem  vorhergehenden  einerley ,  und  nur 
ein  netter  Titel  ? 

Zwölf  Lieder,  in  Mufik  gefetzt.  Erfurt  1799. 

1  K  5  Grande 
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Grande  Sonate  pour  le  Pianofort«.  Oeuvre  XJ.  ä  B< 

(1803). 

Six  Romances  Francaifes,  avec  accompagnement  de 

Pianoforte.  Oeuvre  XXI.  ibid.  (1805). 
Teutfcbe  Lieder,    mit  Klavierbegleitung.   Op.  XXV. 

I4v.  I  Sc  II,  ebend,  (!8o6).  ~  * 
Viele  ungedruckte  Kompofitionen. 

Von  ihm ,  als  Schrif tfteller ,  C  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

Ver£l.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler 

D ALLINGER  (ANTON  PAUL ). 

Steinfehneider  und  Medailleur  zu  Nürnberg:  geb. 
dafelbß  am  i$ten  Sfunius  i??2. 

,  Lernte  von  dem  Nürnbergifchen  Münzgraveur, 
Jeremias  Paul  Werner ,  die  Stempelfchneidekunft.  Nach 
geendigter  Lehrzeit  aber  fieng  er  an,  fich  in  der  Stein- 
fchneidekunft  felbft  zu  üben,  und  machte  darin  bald 
glückliche  Fortfehritte. 

Er  fchneidet  in  allerley  Steine  Wappen,  Köpfe 
und  Figuren.  Seitdem  er  die  Kunft  gelernt  hat,  den 
Steatik  zu  härten  und  zu  färben,  fchnitt  er  in  diefen 
Stein  erhaben, 

DANNBACH  (fr...  P...). 

Uhrmacher  zu  Bern :  geh*  zu  .  .  . 

Erfand  einen  Kanonenwagen ,  auf  dem  zehen  Ka- 
nonenläufe in  jede  beliebige  vertikale  und  horizontal« 
Richtung  gebracht  und  vermittelft  eines  Flintenfehl of- 
/es  mit  einander  abgefeuert  werden  können.  Plätze 
für  Kanoniere  .zur  Bedienung  der  Mafchine  find  auf 
dem  Wagen  felbft  angebracht 

Vergl.  Meufel's  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  %.  St.  1. 
S.  16, 
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(&OHANN  HEIN R1CR). 

KbnigU  Würtembergifcher  Hofbildhaiter  and  Pro- 
fejfor  zu  Stuttgart,  wie  auch  Mitglied  der  Künßakade- 
mieen  zu  Bologna  undMantua:  geh  zu  Stuttgart  175$. 

Wurde  in  der  ehemahligen  Akademie  zu  Stuttgart 
Ton  1771  an  auf  Kotten  des  dauiahligen  Herzogs  erzo- 
gen, und  reifete  auf  Koften  eben  deffelben  im  J.  178» 
nach  Paris  ,  w«  er  den  Unterricht  des  berühmten  Pajon 
genofs.  Im  J.  1784  begab  er  fich  nach  Rom ,  von  wo  er 
im  J.  1790  von  feinem  Fürften  zurück  berufen  wurde. 

,  v 

Ceres ,  den '  Sommer ,  und  Baechus ,  den  Herbft 
vorftellend;  zwey  Statuen  von  Carrarifchen  Marmor, 
in  Hohenheim,  die  er  in  Rom  1787  und,  1788  verfer- 
tigte. Vergl  Italien  u.  Teutfchland  von  Moritz  u.fjirt 
St.  «.  S.  14  u.  ff.  (wo  Bacchus  in  Kupier  gellochen  ift). 
Wielants  Teutfcher  Merkur  1706.  St.  3.  S.  168. 

Zwey  Opferdienerinnen  mit  Fackeln,  zurBeleuch- 
tung  eines  Saals ,  eben  dafelbft. 

Hektors  Bildfaule  in  dem  Zeughaufe  zu  Ludwigs« 
feurg.  Vergl.  [Vielanks  Teut.  Merkur  1803.  St  7,  S.  235. 

Eine  Vefta  von  Stein ;  in  Stuttgart. 

Ein  fitzendes  über  den  Tod  ihres  Vogels  trauerndes 
Mädchen ;  eben  dafelbft. 

Entwurf  zu  einem  JVIonument  zum  Andenken  der  ' 
im  erften  Wochenbett  verftorbenen  elften  Gemahlin 
Kaifers  Franz  des  2ten  (1792). 

Eine  liegende  Sappho,  welche  die  Lyra  zur  Seite 
legt ;  in  Stuttgart» ' 

Ein  koloiTalifcher  Hektor,  der  dem  Paris  feine 
Weichlichkeit  vorwirft;  im  Zeughaufe  zu  Ludwig$bui£. 

Ein  Orabnlahl  in  gebrannter  Erde  ,  Vater  und  Mut- 
ter, Hand  in  Hand,  trauern  in  dem  SchooJTe  der  Reli- 
gion um  den  Verluft  ihrer  bey den  Söhne  ;  die  Religion 
trocknet  der  Mutter ,  die  fich  an  fie  hin  febmiegt,  mit 
ihrem  Schleyer  die  Thvänen  ab  und  deutet  in  die  Zu- 
kunft; der  Vater  ftützt  fich  auf  einen  Anker,  und  fieht 
gen  Himmel.  , 

Die  drey  Parzen,  Atropos  ■  Schlafend ;    ein  Uhr- 
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Die  drey  Grazien  heben  den  Amor  auf  einen  Can- 
delaber,  der  Oel  in  dje  Lampe  giefst 

Ein  Basrelief  von  Carrarirchen  Marmor,  vor/teilend 
die  Hiftorie,  wie  fie  der  Tragödie  vorließ,  die'fich  auf 
fie  ftUtzt  und  dichtend  über  fie  weg  ficht 

Das  Bruftbild  des  Herzogs  Friedrich  Eugen  von 
Würtemberg.  Vergl,  MeufeVs  Neue  Mifcell.  St  8. 
S.  1075, 

Schiller's  Büfte  (Kopf  mit  wenig  'Anfang  von  der 
Bruft)  vpn  weifTem  Marmor  (Befitzer  jft  der  geheime 
Rath  von  Wolzog«n  zu  Weimar), 

P<?s  Künftlers  eigenes  Bruftbild, 

Achilles  und  Paris ,  nach  Homer  (1802). 
/       Das  Bruftbild  des  Tonkünftlers  Zumfteeg  (1805). 
■  füne  über  6  Fufi  hohe  Ariadne  auf  dem  Panthep 
(1803).    Vergl.  ^/awrfVTeutfchen  Merkur  1805.  St  2. 
S.  i5a-i59-  1807,  St  5.  S.  47  u.  f. 

Der  Faunbrunnen  zu  Ludwigsburg  (der  Brunn 
ftellt  nämlich  einen  jungen  ,  fünf  Schuh  hohen  Faun 
vor ,  fchäckernd  auf  den  rechten  Arm  geftützt ,  der  auf 
einem  Schlauche  ruht  Der  linke  iß  gegen  das  Auge 
hingebogen ,  gleichfam  um  das  Waffer  abzuwenden ,  das 
.aus  dem  gedrückten  Schlauche  durch  den  Armbogen 
auffpringt  (1805).    VergU  ebend.  1804.  St  1.  S.  65  u.  f. 

Lavater's  Bruftbild  von  Carrarirchen  Marmor  zu 
Zürich  (1804),  Vergl  Intclligenzblatt  zur  Allgemei- 
nen Litteraturzeitung  1806.  Nr.  82.  S.  654.  MeufeVs 
Archiv  für  Künftler  B,  2.  St  a.  S.  106  u.  f. 

:  Das  Grabmahl  des  Grafen  von  Zeppelin  zu  Stutt- 
gart ( 1  805),  Vergl.  IVielßnfs  Teut  Merkur  i  806.  St.  4. 
S.  394-  398. 

Vergl.  MeufeVs  N.  Mifcell.  St  1 1.  S.  508  u.  f.  auch 
St  8.  S.  1075.    ■  *  * 

Winckelmann  und  fem  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  555. 

Würtembergifches  Tafchenbuch "  auf  das  J. 
1806. 

FüfsWs  Künftleriekikon-Th.  2.  Abfchnu  a. 
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DANNENBERG  (.  . .). 
Bildhauer  zu  >  .  .  .*  geb.  zu  Bremen  >  .  . 

■ 

»Studirte  um  das  J.  1785  *u  CaiTel  in  der  K^nftaka- 
demie ,  wo  er  einen  Preis  erhielt. 

DANNER  (CHRISTIAN). 

Ptrtuofe  auf  der  Violin  und  grofsherzogl  Badifcher 
Mußkdirektor  zu  Carlsruhe:  geb.  zu  Mannheim  am 
Ilten  Julius  175^. 

Kam  in  einem  Alter  von  f  1  Jahren  als  Kammer* 
xnußkus  zu  dem  Orchefter  des  Kurf üiften  Karl  Theodor 
von  Pfalzbayern.  Als  diefer  um  die  Tonkunft  hoch  ver« 
diente Fürft  nach  München  zog»  ward  D.  ebenfalls  als 
Kammermufiker  im  J.  2778  dort  angeftellt.  Im  J.  1785 
trat  er  als  Concertmeifter  in  Zweybrückifchef,  und  im 
J.  1787  in  Markgraf!.  Badifche  Dienfte.  Am  Sölten  Marz 
1805  ward  er  zum  Muilkdirektor  befördert. 

Von  feiner  Komposition  lind  folgende  drey  Violin- 
Concerte  im  Stich  erfchienen: 

In  F  dur,  zu  Paris  im  J.  1785«/ 

In  B  dur  eben  dafelbft  im  J.  1757. 

In  F  dur  zu  Heilbronn  im  J.  1803. 

Vergl.  Gerber" s  Lexikon  der  Tonkünitler. 

DAN  ZI  (FRANZ). 
KapeUmeißer  zu  München :  geb.  zu  .  .  . 

Die  Mitternachtsfiunde;  eine  konrifche  Oper  in  drey 
Akten,  in  Mulik  gefetzt  u.  f.  w.  Bonn  (1801). 

Preis  Gottes,  Kanute,  in  Mufik  gefetzt  u.  f.  w.  Parti- 
tur. Leipzig  (i8oa)..  / 

Trois  Quatuors  pour  deux  Violons ,  Alto  &  Violoncelle. 
Oeuvre  VI.  ä  Munic  (1802). 

Sonate  pour  le  Pianoforte  a  quatre  mains.   Oeuvre  IX. 

-  k  Leipzig  (1803). 

Sei  Canzonette  aecompagnate  colt  Pianoforte ,  compo* 

ftc  &c.  Opera  XIII.  Monaca  (1805). 
Sechs  Teutfche  Lieder  fürs  Klavier.  Qp.  ZV.  Leipz. 

(18°3)-  Sech, 


Sechs  dreyftimmige  Gelange  (Italienifch  und  Teutfch) 
für  Soprano,  Tenor  und  Bafs.  Op.  XVL  Nr.  II. 
(1803). 

Sechs  dreyftimmige  Gelange  (Italienifch  und  Teutfch) 
.   für  zwey  Sopranftiminen  und  Bafs  ;  nebft  Klavierbe- 
gleitung. Nr.  I.  ebend»  (1805). 

Acht  vieiäi mutige  -Lieder  ;  mit  Klavierbegleitung, 
ebend.  (1305).  / 

Siugübungen  für  eine  Sopranfiimme.    ebend.  (1805). 

i^ueerfoL 

Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  accompagnement  d'un 

Gor  &  Violoncelle.  Oeuvre  XXVIII.  ibid.  '(1805).  fol. 
Trois  Quatuors  pour  deux  Violcms  ,  Viola  &  Violoncelle. 

Ou.  XXLX.  ibid.  (1805).  fol. 
Cuneert  pour  Flüte  principale.  Op.  XXX.  ibid.  (1805). 

fol.    —    Op.  XXXI.  ibid.  (1805). 
Das  Freudenfeft ;  eine  Kantate  für  vier  Singftimmen ; 

mit  Begleitung  des  Orchelters.    Partitur,  ebend. 

(1805)  .  fol. 

Singübungen  für  eine  Bafsftimme.  Op.  XXXII.  ebend. 

(1806)  .  fol. 

Iphigenia  von  Aulis;  eine  groffe  Oper  in  drey  Aufzü- 
gen.   {Noch  ungedruckt). 

DARBES  (JOSEPH  FRIEDRICH  AUGUST). 

1 

Portr'dtmahler  und  feit  1796  Profeffor  und  Lehrer 
'  der  Portratmahlerey  bey  der  königL-  Akademie  der  bil- 
denden Künße.  zu  Berltn,  deren  ordentliches  Mitglied  er 
iß ,  mit  Sitz  und  Stimme  in  dem  akademifchen  Senat :  geb. 
zu  . . .  in  Curland  •  .  . 

Mahlt  in.Oel,und  Paftell  Bildniffe,  welche, Spre- 
chende Aehnlichkeit  nicht  mit  gerechnet,  fchon  als 
Kunftwerke  an  und  £ürjfich  intereffiren;  wie  z.  B.  die 
Bildniffe  des  jetzigen  Königs  von  Preuffen  und  der 
königlichen  Familie  ,  des  Prinzen  Auguft  von  Eng- 
land, der  Frau  von  der  Recke  u.  f.  w.  Sie  find,  zum 
Theil ,  von  Bock  ,  Ch  Kohl  in  Wien  und  C  Küttner 
in  Kupfer  geftochen  worden* 

Ve'rgl.  Füfili's.  KünÄlerJexikoin  TJb.  4«  Abfchnitt  2. 
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BARNSTEDT  (ff  OB  ANN  ADOLPH). 

Kupfer  flecher  in  Landfchaften  zu  Dresden :  geb.  zu 
Auma  1769.  i 

Im  J.  1784  kam  er  nach  Dresden  zum  Profeffor 
Schulz ,  benutzte  auch  den  Profefibr  Zingg,  befuchte 
den  Modellfaal  der  dortigen  Akademie ,  und  trieb  vor- 
züglich das  Landfchaftftechen. 

AufTer  vielen  Arbeiten  für  Buchhändler  folgende  : 
Sechs  Blatt  nach  IVagner ,   für  die  Möllerifche 
Sammlung, 

Die  Kupfer  zu  Becker's  Befchreibung  des  Seyfers- 
dorfer  Thaies,  40  an  der  Zahl,  in  Quart  (1793-1793)., 
Zwey  Blatt  nach  Wagner*  für  die  Prof.  Beckerifche 

Sammlung  (1793)- 

Der  Magier,  nach  Dieterich  dem  Sohne.  (1801). 

Geme'mfchaftlich  mit  SCHUMANN ,  nach  SiegePt 
Zeichnungen  *  die  Blätter  zu  Stieglitzen«  Gemahlden 
von  Gärten  u.  f.  w. 

Mit  SCHMIDT:  Zwey  Blätter,  Chriftus  und  St. 
Peter,  nach  altenN  Gemahlden  auf  Marmor  (um  1804). 

Le  Mage,  peint  par  Dieterici,  giave*  par  Darnftedt 

(1806)  . 

Le  Mage  parmi  les  pafteurs  ,  peint  par  Dieterici  &c. 

(1807)  .  —  VergU  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1807. 
Nr.  82  i  und  Meufefs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St.  3. 

S.  1 1«  . ,  *•    *  'i 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden/S.  08  u.  f. 
FüfsWs  Künftle»lexikon  Th.  2.  Ablchnitt  2. 
MeufeVs  Neues  Mufeum  für  Künftler  St. 
S.  259*  1  . 


DAUTE  (JOHANN  KARL). 

Saudirektor  und  Kupfer  flecher  zu  Leipzig,  toie 
auch  feit  1774  Mitglied  der  dortigen  Kunftäkademie:  geb. 
zu  Grofsfchochar  bey  Leipzig  i?49* 

Als  Baumeifter  kennt  man  von  ihm.4 

Den  neuen  Concertfaal  im  alten  Stadtbibliotheks- 
geb iude  zu  Leipzig.  \ 

;T  "    ~  Das 


Das  Fufsgeftell  zu  71er  eben  dafelbft  im  J.  1780  eil 
richteten  Bildfaule  des  Kurfürften  Friedrich  Auguft  von 
Sachren. 

Ein  von  ihm  erfundenes  bewegliches  Gerüfte,  def- 
fenBcfchreibungin  MeufePsMu£eumf\ir  Künftier  H.  V. 
S.  92  u.  f.  befindlich  ift.  . 

Als  Kupferftecher  entdeckte  er  das  Geheim nifs  der 
berühmten  getufchtcn  Manier  des  Franzofen  le  Prince, 
und  lieferte  in  derfelben  ein  Blatt:  Raines  cfltalie  nach 
B.  Breenberg;  ferner»  eine  Landfchaft  mit  Gebäuden 
und  Bruchftücken ,  nach  eben  demfclben ;  Zeichnung 
eines  Gebäudes  mit  einem  GefängnuTe  ;  und  einen  run- 
den Gartenfaal ,  in  Form  eines  antiken  Tempels.  Al- 
le« im  J.  1770. 

Vergl.  FüfslPs  Künftlerlexikon  Th.  s.  Abfchnitt  2. 

DAVID  (ANTON). 

War  bis  i?#o  einer  der  gröfsten  Klarinettißen ,  feit- 
dem  aber  bläfeV er  das  voH  inm  vervollkommnete  Baßet- 
hörn:  geb.  zu  Offenburg  ... 

■Legte  den  Grund  zur  Mufik  in  feinem  Geburtsort; 
hielt  fich  hernach  einige  Jahre  in  Italien  auf,  und  er- 
warb heb  dort  durch  feine  Kunft  viele  Freunde  und 
Gönner.  Hierauf  kam  er  nach  l/ngern,  und  trat  in 
die  Dienfte  des  Fürften  Brefchinski.  In  der  Folge  er- 
hielt er  einen  Ruf  nach  St.  Petersburg:  bald  aber  nö- 
thigte  ihn  die  Sorge  für  feine  Gefundheit,  jenes  rauhe 
Klima  mit  .einem  gemäßigtem  zu  verlaufenen.  Er  be- 
gab fich  deswegen  im  J.  1785  von  neuem  auf  Reifen, 
und  lebte  bis  1789  in  Schlefien  auf  den  Gütern  des  Ba- 
rons von  Hohberg.  Seitdem  hat  man  nichts  Zuverläf- 
figes  von  feinem  Aufenthalt  erfahren.  Vermuthlich  ift 
er  wieder  auf  Reifen  t  und  zwar  in  Gefellfchaft  feines 
Schülers  Vincenz  Springer ,  eines  vorzüglichen  Klari- 
nett-und  Ba (Tethorn bläfers. 

Vergl.  Cramer's  Mulikal.  Magazin  B.  1. 

Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 
Rekhardt  in  der  Mufikaüfchen  Monatsfchrift 
1702.  St  a.  S.  41. 

DE* 

►  * 


DEBOER  (.  -  J,  gtbohme  TIMMERMANN. 

Mitglied  der  Makler akadtmie  Zu  CaffeL;  lebt  zu 
Hamburg:  geb*  zu  ...  v 

Mahlt ,  al*  Liebhaberin  der  Künft  >  rächt  brav  Mi* 
niatur  und  in  Oel. 


DEGLE  (FRANZ  JOSEPH). 
Mahler  zu  Augsburg  i  geb.  dafelbft 
Mahlt  in  Oel*  Freico  und  Miniatur*  befehdet! 

Porträte.    Erhielt  im  J.  1765  ™  Rom  bey  dor  Mahler- 

akademie  den  /erftcn  Preis. 

Unter  vielen  Porträten  befondörä  dasjenige  des 

ehemahligen  Augsburgifchert  Städtpfleger»  David  vor* 

Stetten«  .         ,    ,  . 

Frefcogemählde  in  der  Kirche  des  ehemfrhls  bi* 

fchöffl.  Augsburgifchen  Fleckens  KetterfchWang  bejf 
Kaufbeuren. 

Vergl.  von  Stetten'*  Künft  -  und  Handwerksgefchichte 
Von  Augsburg  Th<  i,  &  554  u<  f-  *• 
S.  210. 

jRfyi/frf  Künftlerlejrikön  Th.  ä,  Abfchnitt  2» 


Btintt  (&OHANN)< 

Bildhauer  tu  Dresden*  geb.  dafelbfl  l??ö* 

Studirte  unter  feinem  Vater  *  dem  hüri  Vcfrßör- 
benen  Hofgalleriebildhaüer  Jöfeph  Deibei *  nicht  nut 
die  Bildhauerkühft  *  föndern  auch  äüf  der  dottigett 
Akademie  die  Zeichenkunß  und  Vvas  äü  feinem  Fach* 
gehört 

Vergl.  mbe'ns  Neüeftes  gel.  Dresden  & 

>,     DELÖtm  (MARKUS  AtiTöN)* 

Hefuhmachet  zU  Bfäünfckrteigi  geb.  M  QiHf 
i?52t    '  •  -    ♦    ,  ' 

Ein  Vorzüglich  gefchickter  Methan iker  *  der  irrt 
Ührmachen  exeelliret.    Er  lernte  die  Kühlt  VOn  feiri*ttl 

U  Vater* 


Digit 


Vater ,  einem  gleichfall«)  berühmten ,  lä'ngft  verdorbe- 
nen Mechaniker ,  der  vorzüglich  durch  die  logenanntet 
Zaubetuhr  des  Hofraths  Ben  eis  zu  HelmAädt  (deiea 
Zauber  durch  einen  Magnet  bewirkt  wird)  bekannt  ift. 

Viele  künftliche  und  andere  Uhren  ,  unter  andern 
•ine-  horizontale  Uhr  in  einer  Urne. 

DEM  AR  (SEBASTIAN). 

Kojnponiß  zu  Orleans  in  Frankreich.  Dort  ift  er 
Prtfident  des  Corntnijfaires  du  Penßonat  da  Confervatoire 
de  Miifiaue  Departement  du  Loiret  6?  Chef  de  Mupqite 
&  Directeur  au  grand  Concert  d*  Amateurs  <f  Orleans: 
geb.  zu  Gauafchach  int  Würzhut gifchen  am  .  .  .~i?66+ 

Mehrere  in  Kupfer  geftochene  Werke  und  einige 
ungedruckte  Mellen. 

.   Vergl.  B.  v.  Siebold  in  der  Frank.  Chronik  1807.  Nr.  28. 

V  • 

DEMMLER  (ANTON). 

Bildhauer  zu  Dresden :  geb.  zu  Schirkiswaldß  beiß 
Bautzen  J^SS* 

Lernte  feine  Kuaft  zuerft  von  dem  Bildhauer  Ham- 
mer in  Prag,  kam  alsdann  nach  Bautzen  zum  Bild- 
hauer Schreiber,  im  J.  1780  aber  nach  Dresden,  und 
lies  fich  dort  nieder. 

Bey  dem  Aufbau  der  Kreutzkirche  lieferte  er  ver- 
schiedene Arbeiten ,  fo  wie  bey  dem  Ausbau  des  Zwin- 
gers und  bey  dem  neuen  kurfürlUichen  Pal  lad  zu  Pill- 
nitz., Auch  verfertigte  er  zwey  Löwen,  die  vor  dem 
Sommerpallaft  des  Grafen  von  Marcolini  in  der  Frie- 
drichltadt  befindlich  find,  .nämlich  die  beyden  letzten 
nach  der  Kirche  zu  5  denn  die  beyden  er ften  find  nicht 
von  ihm. 

Vergl.  Klabe  a.  a.  O.  S.  mq  u.  f. 

...... 

DEMUTH  (.  .  .>  - 

HißorienmahUr  zu .  >  .  t  gib.  zu  *  .  .  in  Teutfch- 
land  ...  ^ 

Waad 
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Ward  Im  J*  1803  von  der  Akademie  tu  St.  Peters- 
burg nach  Italien  g&fchickt  »  Um  fich  in  der  Gefehichta* 
rnahlercy  auszubilden.  ' 

VergL  Fufstfs  Küriftlerlexikon  Th.  a.  Abfchnitt  *♦ 

DENN1NGE&  (SOtiAtiN  NIKOLAUS). 

Mnßkdirektor  zu  Oehrittgett  im  HohenlöhifckeUt 
geh.  zu  *  *  » 

EinKlavierCöncertj  mit  Begleitung*  Mannh*  i£88» 

Vergli  Gettos  Lexikon  der  Tonkünftler» 

DESTQÜCHES  (FRANZ)* 

Concertmetflef  der  herZogU  Sachfen  -  ffitiniärifcheit 
ffofkapetie*  wie  auch  Lehrer  der  ToHkunfi  an  dem  Gym- 
najium  zu  tVeiman  geb.  tu  *  »  * 

Trois  Sonate* .  ptm*  le  Clavecin.         I»    a  ÖffcÄDmch 

(1792)* 

Sonate  pour  le  Pianoforte*  avee  l^Acdompagnement 
d'un  Violon  &  Violoncelle*  Oeuvre  XL  ä  Augsbourg 

(i7Ö9)» 

Grand  Coticfcrt  pour  Piannfofte»  ävec  äcfcömpägnement 
de  grand  Orcheftre*    eompof^  &  de'dide  a  Madame 
Wilhelmine  de  Müller  *  n£e  ßaronne  de  Schlämme«* 
dorff.  ibid.  (l80a). 
Turandot  von  Schilief  j  mjt  Müßt  tuid  für  Piaüöfortö 

und  Begleitung  einer  Violin.  ebönd.  (i8ö6)» 
Wilhelm  Teil,  Schaufpiel  von  Schiller  *  mitMüfilt  Und 
Pianoforte  eingerichtet;  ebend;  (1806)* 


VJtWMAlt  (JOHANN  CMimAtf)* 

Örgahiß  der  reförmirttn  HotlHndifcken  und  Fran&o* 
ß/chen  Gemeine  zu  Naqrden  in  Holland  i  geb>  zu  Clevi 
am  gten  Septehther  t?6g* 

Concerto  poti*  U  Clavecitt  öti  Piäflö -forte*  Ave*  l'U* 

compagnenüenti  Ofcuvre  I*  (1791)1 
Drey  Sonateri  <  .  * 

fiin  Solo  '  •  '   '  Lfl  D£T- 
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i64  — 

*  *. 

DETLEF  C^ARL  GOTTLOB). 

Orgelbauer  zu  Dresden ,  der  fielt  über  das  MitteU 

mäßige  erhebt:  geb.  zu  .  .  . 

•  - * 

DEVECCHT  (.  . 

Frau  des  Advokaten  die/es  Namens  Zu  Prag,  eine 
gebohrne  CANN ABICH. 

Eine  der  korrekteften  Sängerinnen ,  auch  Mcifterin. 
auf  dem  Forte  piano. 

Vergl.  Allgemeine  mufikal.  Zeitung  Jahrg.  2.  Nr.  30. 
S.  513- 

DETLE  ($  OH  ANN). 
Bildnifs-  und  Gefchkhtsmahler  zu  Augsburg:  geb. 

.zu  ... 

Vtrgl.  FUfstis  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  a. 

DIES  (ALBRECHT  CHRISTOPH).  < 

Landfchaftsmähler  und  Kupferßecher  zu  Wien  ( vor- 
her zu  Rom):  geb.  zu  Hannover  ... 

Landschaften ,  befonders  drey  Ausfichten  des  alten 
Roms. 

Die  kleinen  WalTerfalle  zu  Tivoli. 
Die  Auslieht  des  Berges  Vefuv,  mit  dem  Meer« 
bufen. 

Ein  Theil  der  Stadt  Neapel. 

Eine  Landfchaft ,  deren  Inhalt  aus  Gefsner's  Idyl- 
len  genommen  ift ,  für  den  Herzog  von  Curland  1 787. 
Vergl.  ^iWaffrf^TeutfeherMerkur  1796.  St.  2.  S.  169  Ii.  f. 

Einige  radirte  Blätter  aus  der  Gefchichte  von  Ri- 
naldo  und  Armida  (um  1790). 

CafckteHa  di  Tivolis««i  Lago  di  Nemi ;  in  der  öten 
Lieferung  der  mahlerifch  radirten  Profpekte  (1792). 

Vereinigt  mit  MECHAU  und  REINHARD  gab  et 
die  bekannte  fchätzbare  Sammlung  von  Anhebten  Rö- 
mifcher  Gegenden  und  Alterthümer  zu  Nürnberg  in 
zwölf  Lieferungen  heraus  (1794-1797). 

"   '  ■  Vergl. 
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Vcrgl.  Wieland: s  Teutfcher  Merkur  1786.    St.  1. 
S.  73  u.  f. 

Winckehriann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
'   v-  •       gegeben  von  Gottlie'S.  331.  333.  335. 
FüfslPs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  2. 

*  \ 

DIETRICH  (gfOHANN  PAUL). 

Kupferßecher  zu  Nürnberg :  geh*  dafelbß  i?68* 

Mehrere  Blätter  zu  P.  *f.  S.  1'ogePsV  ertlich  über 
die  AegyptiMie  und  Griechifche  Religion.  Nürnberg 
im  Frauenholzifchen  Kunftverlag.  > 

<  DIETRICH  (...)., 

Bildhauer  zu  Potsdam?  geb.  zu  .  .  ■ . 

Unter  andern  viele  Zierrathen  in  dem  neuen 
Schlotte  bey  Sansfouci. 

Vergl.  Nicolais  Befchreibung  von  Berlin  u»d  Potsdam 
B.  3.  Anhang  3.  S.  «7. 

DIETTER  (CHRISTIAN  LUDWIG). 

<  Kanmermufiker ,  Violimft  und  Komponiß  in  der  hö- 
nigt.  Hofkapefle  zu  Stuttgart:  geb.  zu  Ludwigsburg 
am  jjten  gftmus  175?. 

Kam  im  J.  1770,  als  einer  der  erften  Zöglinge  ,  auf 
die  hohe  Karlsfchule,  und  widmete  fich  Anfangs  der 
Mahlerey ;  wobey  er  die  Vorlefungen  über  Mythologie, 
Erdbefchreibung  Und  Gefchichte  hörte,  und  die  Italie- 
nifche  und  Franzöfifche  Sprache. lernte.  Seine  Erhoh- 
lungsftunden  waren  der  Mulik  gewidmet.  Der  He*  zog 
bemerkte  feine  Talente  zu  diefer  Kunft ,  und  rieth  ihm, 
ihr  ganz  zu  folgen.  Er  wählte  hierauf  die  Violine  zu 
feinem  Mauptinftrument,  und  ftudirte  Tic  unter  de* 
Anführung  des  Mufikmeifters  Seubert  und  des  berühm- 
ten Celeaini  mit  dem  heften  Erfolge.  Dies  genügte  aber 
feiner  Wüsbegieide  noch  nicht.  Er  wünfehte  auch 
Unterricht  in  der  #Kompofition  und  der  Theorie  der 
Mufik  zu  genieffen.'    Da  er  ihn  aber  von  dem  damahli- 

L  3  gen 
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g<tn  Kapellmeifter  Boroni  nicht  erlangen  konnte  $  fb 
Füchte  er  feine  Kenntnifle  durch  eigenes  Studiuni  mu- 
fikalücher  JVerke  und  Partituren  von  JomelJi  und  an- 
dern groiTen  Meiftern  au  erweitern.  Dies  tfcat  er  mit 
anhaltendem  Fleifse  und  mit  fo  vielem  Glücke,  daf«  er 
fchonim  J.  1778  in  der  Kompoßtion  die  Preismedaille 
erhielt,  die  er  lieh  fchon  in  den  beyde»  vorhergehen- 
den Jahren  auf  4er  Violine  erworben  hatte.  Sein  Auf- 
enthalt in  der  Akademie  dauerte  nachher  noch  bis  tum 
Jahre  .1781 ;  worauf  er  ein  Hornconcert,  als  fein  el  ftes 
öffentliches  Werk ,  bekannt  machte.  Nach  diefem  ver- 
fertigte er  folgende  prajttifche  Werke?  - 

•   Für  das,  Theater; 

%.  Der  Schulz  im  Dorf. 

s.  Der  Jrnvifch, 

5»  Der  Rekrütennushub, 

4.  Das  Fr eyf chi offen, 

5.  Laura  Rofetti. 

6.  Belmonte  und  Conftanze. 

7.  Glücklich  zufammengelogen, 

8.  Die  Dorfdcputiiten, 
g,  Der  Luftballon. 

iQ- 12.  DreyFeftins  auf  die  Geburtstage  des  Her- 
zogs yon  Würtemberg.  0 

13-16,  Vier  dergleichen  auf  die  Geburtstage  der 
Herzogin,  * 

Nr.  2 1  §  und  9  hält  er  felbß  für  feine  heften.  <W 
rette»,    >  *  * 

*'•  • 

Für  die  Kammer; 

Drey  Violinconcerte, 
Sechs  Violinfolos, 
Vier  Waldhornconcerte, 
Acht  Fl  otenconeerte. 
,  Vier  Doppelconcerte  für  die  Flöte. 
Sieben  Fagottconcerte,  ■  »  ... 

Zwey  Doppelconcerte  für  den  Fagott, 
Vier  Hoboeconcerte. 
•    Ein  DoppeJqoncert  für  zwey  Hoboen, 

Sechs 
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Sechs  Duette  für  zwey  Flöten,  Stuttgart  179«. . . 

Concert  pour  la  Flute,  k  Brounsvic  1796.  , . 
Vir  gl  Mulikal.  Reaizeitung  1789.  Nr,  55.  S.  256  u.  ff, 
Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünffler. 

DIETZ  (tfOSEPÜ). 

Virtuofe  auf  der  Biotine  zu  Dresden  (vorher  eine  1 
Zeit  lang  erßer  Violinijl  im  Ruffifchkaifer  liehen  Kam- 
mer concert  zu  St  Petersburg) :  geh,  zu  ,  .  . 

Klavierfonate  mit  einer  Violine.  Nürnberg  1768.  .  . 
Drey  Werke,  deren  jedes  aus  fechs Klaviertrios  mit 
Violine,  Amfterdam  u.  Paris  .  .  . 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünltler. 


DIETZ  (JULIUS  ATHANASIUS). 

Zeichner  und  Privatlehrer  der  Zeichmingskunfl  zu 
Leipzig:  geb.  dafelbfl  17?  * . :  y 

Sein  Vater,  den  er  etwa  in  feinem  i8ten  Jahre 
verlohr ,  war  ein  nicht  ganz  ungefchickter  Mahler  aus 
der  vor  Oefer'n  beftandenen  Innung,  Der  Sohn  leinte" 
die  Anfangsgründe  der  Zeichnung  bey  Nathe  ,  der  da> 
mahls  in  Leipzig  ftudirte.  Nachdem  er  fpäterdie  Zeich-  , 
nungsakademie  befucht  und  auch  in  d*n  Wiffenfchaf- 
ten  mit  fteter  Regfamkeit  (ich  fortgebildet  hatte,  gieng 
er  nach  Görlitz  zu  Nathe,  und  kam  mit  einem  richtig 
geleiteten  Vortrage  in  der  Landfchaft  und  einer  tiefern 
Kunfttheorie  zurück]  nach  Leipzig,. wo  er  von  nun  an 
unter  der  Auf  ficht  des  KunßhänxLlers  Roll  gute  Gemähl- 
de  für  denselben  kppirte,  mit  gröfster  Anftrengung  die 
landfehaftliche  Natur  ftudirte  ,  und  zu  eigenen  Kornpo- 
ßtibnen  von  Zeit  zu  Zeit  fcliriftlichen  Rath  von  feinem 
Lehrer  Roft,  einem  bekanntlich  ftrengen  Kritiker ,  er-  ( 
hielr,  Diefer  würdige  Mann  ,  der  fich  mit  ausgezekkr 
neter  Güte  um  ihn  verdient  gemacht  hatte  ,  -ftarb,  und 
es  wurde  ihm  nun  fchwer,  von  dem  Ertrage  feiner 
Zeichnungen  zu  leben  r  zumahl  da  die  kindliche  Liebe 
die  Unterfintzung  feiner  alten  Mutter  foderte.  Di« 
grollen  Zeichnungen,  die  er  zu  feinem  eigenen  Ver- 
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gnügen  noch,  neben  dem  immer  fortgefetzten  Studium 
der  Natur,  vollendet,  tragen  einen  hohen  Styl,  mei- 
ßcns  fchwermüthigen  Geiltes,  an  fich,  und  nähein  fich 
immer  mehr  dem  romantifch  Idealen. 

Auffer  einigen  fiüheften  Verfuchen  an  Vieh,  hat 
er  nicht«  in  Kupfer  gearbeitet. 

-     's   •  , 

f  •  »  •  '  t  . 

>  ,  r 

PIETZ  (-  .). 

Mechaniker  zu  Emmerich  im  Herzogthum  Cleve: 
geb.  zu  .  .  . 

Erfand  ein  neues  mufikaljfches  Tnftrument,  Melo- 
dion  genannt.  S.  AHgem,  mufikal.  Zeitung  Jahrg.  8. 
Nr.  45.  S.  715-718. 

Ebend.  S.  718  u.  f.  wird  Nachricht  ertheilt  von  ei- 
nem andern  Inftrument,  das  er  erfand ;  und  Chalysfo- 
nans  genannt  wird.  Es  befteh*  aus  einer  Verbindung 
von  Sfalil  -  und        -  Stäben. 

» 

DJLL1S  (GEORG) 

Gaflerieinfpektor  und  Landfchaßenm'aMer  zu  Mün- 
chen: geb.  zu  .  .  . 

•  • 

Der  Winklerifclie  Katalog  führt  von  ihm  zwey, 
J795  datirte  Blätter  an,  deren  eines  das  Dickicht  eines 
Woldes,  das  andere  hingegen  eine  Waldöde  vorftellt. 

Jfergl*  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1804.  S,  149. 
Fiifslfs  Künftlerloxikon  Tk.  3.  Abfchnitt  3. 

PIMWERM4NN  (K. ,  ,  W, .  ). 

.  .  .  zu  JVtitnar:   geb.  zu  .  .  . 

Zeichnung  zum  Titelkupfer  der  Zeitung  für  die 
elegante  Welt  1804,  geftophen  von  ßrUtkner* 

DINOLING^IV  (SOPfl)E  FRIDERIKE). 

Tochttr  des  im  ff.  i?6?  verthrherta  geheimen 
Kümmerers,  Goldarbeiters  und  Mechanikers,  Soliann 

Frit- 
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Friedrich  Dinglinger  zu  Dresden;    Mäklerin  dafetbfl: 
geb.  dafelbfl  ifjö*  4 

Sie  lernte  das  Zeichnen  von  ihrem  Vater ,  und  von 
Oefer  in  Leipzig  die  Miniatarmahlerey.  In  diefem  Fa- 
che der  Kunft  brachte  Tie  es  durch  unermüdeten  Fleifs 
bald  zu  einer  beträchtlichen  Hohe,  fo  dafs  fie  als  eine 
der  heften  Miniaturmahierinnen  bekannt  wurde. 

Nach  zwey  Gemählden ,  die  Nogari  in  Oel  gemacht, 
die  Lautenfchlägerin ,  und  der  Knabe  mit  dem  Vogel- 
toeft  in  der  einen ,  und  der  „Katze ,  die  ex  zurückhält, 
in  der  andern  Hand. 

Ferner,  eine  Kleopatra  nach  Tifchbein. 

BildnilTe  des  vorigen  Kut  fürften  von  Sachfen  und 
feiner  Gemahlin ,  nach  Gr  äff. 

Amor  und  Pfyche  ,  nach  Liberi. 

Eine  heilige  Familie ,  nach  Raphael  kopirt ,  befin- 
det fich  in  der  königlichen  Gallerie  zu  Dresden. 

Das  Rildnifs  ihres  Vaters.  , 

Ein  Nachbild  nach  Titian  in  Miniatur, 

Ihr  eigenes  Bildnifs  nach  Graff  in  Miniatur, 

Kleopatra,  nach  Tifchbein* 

«. 

Vergl.  (von  Heinecke'ns )  Neue  Nachrichten  von  Küuft- 

lern  Th.  1.  S.  47. 
Keller1  s  Nachrichten  S.  58  u.  f.  ( Klebe  erwähnt 

ihrer  nicht.     Sollte  lie  demnach  nicht 

mehr  leben?) 
Hirfchiftg's  Handbuch  denkwürdiger  Perfonen  * 

des  i3$en  Jahrhunderts  B.  2.  Abtheil.  J. 

S.  21. 

Füfslts  Kunftlerlexikon  Tlß.  1  u.  2. 

DIOQG  (FELIX  MARIA). 

Portratmahler  zu  Bern:  geb.  in  dem  V»xfcken  An-, 
dermatt  im  Urfeler  Thal  auf  dem  Gottliardsberge  ...  J 

Von  feinem  Vater  ermuntert,  der  etwas  Weniges        .  .? 
'vom  Tirdilerhandwerke*  verftand  ,  ffeug  er  fch'»n  in  fei-  \ 
nem  liebenten  Jahr  an ,    Crucifixe  und  Heilig*  zu 
fchnitzeln,  nach  den  bunten  Bildeichen,  die  in  katho- 
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lifchen  Ländern  To  häufig  find,  zu  zeichnen,  ja,  felbft  Kei- 
fen und  Bäume  nach  der  Natur  mit  Röthelftein  zu  kopiren. 
Von  einem  durchreifenden  Gurkenmahler  wurden  mit 
der  Zeit  Farben  und  Pinfel  erhandelt  ,  und  Glasfchei- 
ben  damit  bemahlt ,  die  nach  und  nach  in^ener  Gegend 
ihre  Liebhaber  fanden.  In  dem  benachbarten  Klofter  . 
Difentis  fand  endlich  der  junge  Künftler  Gelegenheit, 
einem  gerade  dort  arbeitenden ,  nicht  ungefchickten 
Hiftorienmahler  alle  Sonn -und  Fefttage  etwas  mehr 
abzulernen.  Unterdes  bemerkte  der  Abbt  des  Klofteri 
die  zunehmende  Gcfchicklichkeit  des  JBauerknabens  mit 
Antheil ,  und  empfahl  ihn  in  die  Mahlqrfchule  nach 
Befancon ,  welcher  Würfen ,  gleichfalls  ein  gebohmer 
Schweitzer  4  damahls  mit  Ruhme  vorftand.  Dort 
brachte  der  junge  D.  vier  Jahre  fo"nützlioh  zu ,  daft 
in  Porträtmahlerey ,  die  fein  Hauptftudium  wurde, 
nichts  weiter  dafelbft  für  ihn  zu  thun  war,  und  fein 
Lehrer  ihn  mit  dem  Ehrenvollen  Zeugnifs  entliefs ,  es 
darin  fo  weit,  als  er  felbft ,  gebracht  zu  haben.  Er 
leitete  hierauf  nach  Italien ,  wo  ihm  feine  fchon  ge- 
machten Erfparnifle  und  ausnehmende  Mäßigkeit,  wo- 
zu in  der  Folge  noch  eigener  Erwerb  kam ,  erlaubten, 
drey  vofte  Jahre  zu  verweilen.  Auch  ihm  gierig  es 
dort ,  wie  mchrern  trefflichen  Köpfen.  Er  verzweifelte 
Anfangs  bey  dem  Anblick  fo  vieler  Meifterwerke ,  und 
würdigte  feiue  eigenen  Fähigkeiten  weit  unter  ihrem 
Werth.  Ohne  den1  Vorrang  eines  Raphael  zu  verken- 
nen, fympathifirte  fein  Kunftgefühl  am  m eilten  mit  den 
Arbeiten  eines  Dominichino's.  Durch  zu  groffe  An- 
ftrengung  wurden  am  Ende  bey  ihm  Milzfucht  und 
Heimweh  rege ,  die  er  in  feinem  Vaterlande  zwar  bald 
wieder  ve>lohr,  doch  aber  an  die  zu  grobe  Koft  in  vä- 
terlicher Flutte  fich  nicht  wieder  gewöhnen  konnte, 
fondern  in  andern  Gegenden  Helvetiens  für  feinen  Fleifs 
Befchäftigung  fuchen  mufste.  Demnach  kam  er  zueift 
nach  Rapperfchweil  ,  wo  man  ihn  zum  Bürger  auf- 
nahm, von  da  nach  Zürich,  und  endlich  im  J.  180« 
nach  Bern,  wo  er  lieh  feitdem  gröTstentheils  auf- 
hält. 

Unter  vielen  andern  Bildniflen  dasjenige  des  Dok- 
tors Hans  Kafpar  Hirzel  zu  Zürich,  und  zwar  zweymahl 
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in  verschiedenen  Gemüthszuftande ;  dasjenige  von  Siu- 
ner  zu  Aarberg}  dasjenige  des  Kanonikus  ISüfcheler  zu 
Zürich >  vorzüglich  aber  diejenigen  der  beyden  Söhne 
des  im  J.  3798  ermordeten  Generals  von  Ei  lach;  nicht 
minder  die  meifterhafte  Abbildung  des  fogenannten 
Hirzenbenaent  Efchbacher',  eines  berühmten  Jägers 
in  den  Gurnigel  -  Bergen. 

Vergl,  ( Hans  Kafpar)  Hirzel  über  Diogg  den  Mah- 
ler, einen  Zögling  der  Natur.  Züriah  1794« 
gr. 

FUfsWs  Küiiftler'exikon  Th.  2.  Abfchnitt  2. , 
MenfeVs  Archivf ür  Künftler  B.  2,  St,  a.  S.  105. 

DJSTLER  (GEORG)* 

Tonkünfll&r  und  Komponifl  zu  .  .  .:  geb.  zu  ,  .  ♦ 

,Concerto  pour  le  Violon,  pour  le  Violon  prjncipal, 
avec  raccompagnement  de  deux  Viölons,  &  Altes, 
Bade,  deux  Hautbois  &  deux  Cors,   deux  RajTons, 
^  u  Ciarihi  &  Tympano,    ä  Bäle  1790.  fol, 

POBICHT  (.  .  .)• 

Stahlfckneider  und  Medailleur  zu  Bückeburg  ( vor- 
her Buchbinder)  geb.  zu  Cadotzburg  im  FMrßenthum 
Ansbach  .  .  . 

Ehe  er  nach  Bückeburg  kam,  arbeitete  er  zu  Neu- 
wied ,  alsdann  in  der  Brandenbürg  -  Ansbachifchen 
Münzftätte  zu  Altenkirchen  in  der  Graffchaft  Sayn. 

VtrgL  Sammlung  berühmter  Medailleurs  Nr,  486*. 

FüfstPs  Kunftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  aj, 
unter  Dabiclü  und  Dobicht* 

DöLL   (FRIEDRICH  WILHELM  EUGEN). 

Hofbildhauer  und  Profeffor  dir  bitdevden  Künfle  zu 
Gotha;  geb.  zu  Hildburghanfen  am  {den  Oktober  J750. 

Sejn  Pathe,  der  Prinz  Friedrich  Wilhelm  Eugen 
von  Sachfen  -  Hildburghaufen ,  lies  ihn  die  Bildhauer« 
kunft  bey  dem  Bildhauer  Ney  (aus  .Fulda  fünf  Jahre - 
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lang  erlernen,  Im  J.  1770  kam  er  nach  Gotha.  Der 
im  Jf  1 8Q4  verftorbene  Herzog  Kruft ,  damahliger  Erb- 
prinz von  Gotha,  /chickte  ihn,  nach  anderthalbjähri- 
gen Aufenthalt  dafelbft ,  mit  dem  Bildhauer  Boudon, 
der  zu  eben  jener  2$eit  in  Gotha  war,  nach  Paris, -^yo 
er  unter  deflen  Führung  14  Monate  ftudirte  und  bey 
dem  'grolTen  Zergliederer  Tetier  die  Anatomie  befuchte. 
Von  da  gieng  er  nach  Italien,  und  brmchte  in  diefem 
Lande  die  nteifte  Zeit,  nämlich  acht  Jahre,  in  Rom  zu. 
Dort  erhielt  er  ,  nachdem  er  einige  Jähre  die  Antiken 
ftudirt  und  Bülten  und  Basreliefs  in  Marmor  gearbeitet 
hatte  ,  von  dem  Rufllfchen  General  Tfchernichef  den 
Auftrag ,  eine  Minerva  in  Lebensgröße  von  feiner  Er- 
findung In  Carrarifchen  Marmor  zu  bearbeiten.  JDiefe 

•  Figur  ftellte  die  Ruffifche  Kaiferin ,  Katharine  die  flte, 
ina  Krieg  und  Frieden  vor.  In  der  rechten  Hand  hält 
fie  feinen  Spies  und  in  der  linken  einen  Palmzweig. 
Das  Gelidn  war  nach  einem  wohl  getroffenen  Porträt 
derfelben  verfertigt.  Nach  diefem  arbeitete  er  für  den 
General  Schuwalow  eine  Gruppe  von  Marmor,  welche 
die  Erkenntlichkeit  vorftellte,  indem  ein  i4jähriges 
Madchen  vor  der  Kaiferin  auf  einem  'Altar  opfert. 
(JJeyde  Stücke  wurden  der  Kaiferin  verehrt).  Zu  Rom 
in  der  Rotonda  ift  von  feiner  Arbeit  Winckelmann's 
Grabmahl,  das  der  Hofrath  Reifenftein  verfertigen 
lies,  aufgefteljt.  Von  feiner  Erfindung  erhielt  der 
Herzog  von  Gotha  aus  Rom  ein  Basrelief  von  Marmor, 
worauf  Beliorophon  vorgeltellt  ift,  wie  er  vor  def- Mi- 
nerva den  Pegafus  erhält,  mit  dem  er  die  Chimäre  er-  r 
legte^  Ferner,  eine  Büfte  des  Ritters  Mengs,  und 
eine  von  der  Sappho ,  beyde  aus  Carrarifchen  Marmor. 
Seif  feiner  Rückkunft  au«  Italien  hat  er  auf  dem  Schlöffe 
zu  Gotha,  wo  feine  Werkftritte  ift,  wo- jer  akademifche 
Stunden  giebt,  und  wo  zur  Winterszeit  nach  dem -Le- 
ben gezeichnet  wird,  viele  Porträte  rriodellirt  und  eine 
Bü^te  Winckelmann's  und  einen  Batchüskopf  aus  Car- 

>  rarifchert  Mirmor  für  den  Herzog  verfertigt.  In  einem 
Saale  von  Gipsmarmor  im  Gartenhaufe  des  Prinzen 
Auguft  tu  Gotha  hat  er  die  neun  Muten -en  Basrelief 
über  Lebensgroße  angebracht.,  Für  den  Fü>ften  von 
Anhalt  r  Deüau  hat  er  ein  Basrelief  modellirt  ,  worauf 
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der  König  Gußav  Adolph  vdrt  Schweden  zu  Pferde  *o> 
geftellt  ift,  wie  er  von  einer  Vjktorie  gekrönt  vyird. 
Die  Bülte  der  Fürßin  hat  er  z  weymahl  aus  Marmor* 
eine  aus  Carrarifchen ,   die  andere  aus  Sächllfchen, 
earbeitet.  —  P^ür  Rott  in  Leipzig  modeilirte  er  drey 
ebensgroffe  Figuren  von  feiner  Erfindung,  nämlich 
eine  Minerva ,  eine  denkende  Mufe  *  und  eine  Hygiea* 
wie  auch  die  Porträte  Zollikofer's,  Weilie'ns  und  Plat- 
zier'*. Ferner  verfertigte  er  verfohiedene  Monu- 
mente von  fch Warzen  und  weilten  Marmor^   die  aüt^ 
antiken  Altären,  Urnen  auf  Poftamenten  und  Meilen" 
faulen  befteheh ,  worauf  die  ^orträte  der  Verftorbenefl, 
mit  bronzenen  Cypreflenkrän2en  umwunden  und  mit 
erhabenen  bronzirten  Buchitaben  auf  der  Infcriptions.- 
tafel  eingelegt  find;  dergleichen  lind  z.  B.  nach  £ur- 
Jand  für  die  Frau  von  Behr  gekommen.    —    Für  die 
Gemahlin  des  Grafen  von  Einfiedel  zu  Dresden  modei- 
lirte er  einen  geflügelten  Genius  mit  umgekehrter  1 
Fackel  übet  einer  Urne  weinend,  nebft  ihrer  Bülte.  —  . 
In  Leipzig  für  Madame  Schleuer,   für  den 'Hofrath  ' 
Kerften,  Hofmeifter  des  im  J.  i8oü  verftorbenen  Für-' 
ften  zu  Lippe  -  Detmold ,  iri  Meiningen  für  den  Ver* 
ftorbenen  Herzog  Karl  modeilirte  er  zu  einem  Sarko- 
phage im  Quadrat  ein  Basrelief,  worauf  Caftor  mit  dem 
Pegafus  vorgefteilt  ift.    —    Für  die  geheime  Räthin 
von    Bachoff  zu  Altemburg   einen  Afchenkrug  von 
weiffem  Sächfifchen  Marmor,  worauf  ihr  Porträt  auf 
der*einen  Seite ,  und  auf  der  andern  eine  Schreibtafel 
mit  Guir landen  behangt,  zu  fehen  ift.    —    So  auch 
für  den  Kanzler  von  Rothkirch  und  Trach,  in  Gotha 
für  die  Mutter  des  geheimen  Raths  von  Frankenberg, 
eine  gebohrne  von  Schmettau,  für  den  geheimen  Rath 
und  Kanzler  von  Stodnitz,  für  das  Fräulein  von  Helmolt, 
für  den  Hofrath  von  Hendrich  u.  f.  w.    —  Nachher 
verfertigte  er,  auf  Koften  des  Herzogs  von  Gotha,  ein 
Monurnertt  für  den  geheimen  Oberkon fiftoi  ialrath  und 
Öberhofprediger  BauJPe,  das  aus  einer  abgebrochenen. 
Säule  von  fchwarzem  Marmor,  mit  einem  Afchenkrug 
und  einer  bronzenen  Infcriptionstafel ,  die  an  der  Säule 
angebracht  ift«  — *    Auf  Koften  der  Herzogin  für  die 
Oberhofmeifteritt  von  Buchwald  einen  acüthalb  Schuh 
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langen  -Sarkophag  *  woran  eine  tnfcriptionstafel  von 
weiflem  Marmor  mit  vier  vergoldeten  Hofen  >  nebft 
ihrer  Bülte  von  weiffemCarrarifchen  Marmor,  die  darauf 
fteht*  —  Vier  Büften  von  dergleichen  Marmor,  nämlich  * 
Newton»  die  Herzoge  Ernft  Und  Bernhard  von  Sachfen* 
und  der  verftorbene  Generalfuperintendent  Koppe.  — 
Das,  Leffing'en  zu  Ehren  uud  vor  der  Bibliothek  zu 
Wotfenbüttel  aufgehellte  Denkmahl*  (Vergl.  hierübet 
Meufel's  N.  Mifcell.  St.  4.  S.  514-516). 

Währen/V  feines  fünfmonatlichen  Aufenthalts  zu 
Berlin  wohnte  er  der  Gieffung  einer  zehen  Fufs  hohen 
Bildfäule  der  RüfTifchen  Kailerin  bey ,  welche  die  Stadt 
Mölkau  von  dem  Bildhauer  Meyer  verfertigen  lies. 

Der  Herzog  von  Gotha  ertheilte  ihm  unter  dem 
17ten  November  1786  den  Charakter  eines  Profeffort 
der  bildenden  Kimftc,  und  am  8ten  Julius  1781  ward 
er  als  Ehrenmitglied  in  die  Akademie  ZU  Berlin  aufge- 
nommen 4  In  diefem  Jahre  übergab  ihm  auch  der 
Herzog  die  Aufilcht  über  die  in  feinem  Lande  in  den 
Landhiufern  und  Luftgärten  befindlichen  Kunftwerke. 

VergU  Gothaifcher  Hofkalender  auf  das  Jahr  1792. 
&  54-  57. 

Meufers  Mifcell.  artift.  Inhalts   H.  XVUL 
...         S.  360  u.  f.  H.  XXX.  . S.  360. 

Intelligenzblatt  zur  Allgem»  Litteraturzeitung 
1789.  S.  680-682. 
;  -       Klehe'ns  Gotha  und  die  umliegende  Gegend 

^»  ^35  ™  <2^J.Ot 

Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  '.heraus* 

gegeben  von  Goethe  S.  554* 
Füfsli's  Künftleriexikon  Th.  2.  Abfchnitt  4» 

ÖoLL  OH  AN  Ist  ir£lT). 

Küttig!.  Scichßfcker  Hnfgraveur  zu  Suhl  im  Heniti* 
her  gifchen ,   Stakt  -  und  Steinfchnädtr  i    geb.  dafelbß 

Seines  Herkommens  ein  BüchlWnfchäfter  *  genofs* 
er  nie  mündlichen  Unterricht  iii  feiner  Kunit*  Im 
1.  1765  auf  einer  Reife  nach  Wien  erwarb  Heb 
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Kenntnifle  im  Graviren  überhaupt.  Seit  1768  fierjg  er 
an,  nach  guten  Meillern  in  Stahl,  und  1785  nach 
Werken  feines  -Oheims,  des  Kabine  tft  ei  nfchrieiders 
Klette  in  Dresden,  der  ihm  blos  einige  Handgriffe 
zeigte,  in  Stein  zu  fchneiden.  Diefe  Werke  ftudirte 
er  noch  lange  fort,  weil  er  eher  andern,  als  fich  felbft, 
Genüge  thut.  '  - 

Mehrere  Schaumünzen,  auf  Jahres wechf el ,  zur 
Belohnung  des  Fleifles,  als  Gefchenke  für  Ffeun- 
de  u.  f .  f . 

Eines  feiner  vorzüglichen  Stücke  ift  das  ^roflere 
Siegel ,  das  er  für  die  Gefellfchaft  der  Unternehmer 
der  Hallifchen  Allgemeinen  Littferatnrzeitung  gearbei- 
tet hat. 

Als  Steinfehneider  ift  er  jetzt  der  erfte  Teutfche  in 
diefem  Fache.  Man  betrachte  z.  B.  feinen  Antinous 
in  Chalcedon  und  eine  Hebe,  die  den  Adler  Jupiters 
füttert;  bey  dem  D.  Brückmann  in  Braünffhweig« 
Ferner,  ein  in  einen  dunkeln  Amethyft  gefchnittenes 
Pantheon;  bey  dem  Gewehrfabrikanten  Anfchütz  zu 
Suhl. 

Im  J.  1805  ward  er  von  der  königl.  Akademie  der: 
bildenden  Künfte  zu  ihrem  auswärtigen  Ehrenmitglied 
erwählt. 

tfergl  Allgemeine  Teutfche  Bibliothek  B*  XCVL 
St.  1.  S.  133. 
Brückmann  in  MeufeVs  N.  Mifcell.  artift.  In- 
halts  St.  3.  S.  322-324. 

FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfclinitt  2. 

1 

DOPPLER  (GOTTLIEB). 

Makler  ZU  Berlin :  geb.  dafelbß 

Hat  die  Bildnifle  des  Kon fiftorialraths  und  Predi- 
gers Erman  und  des  Franzöüfchen  Predigers  Reclam  » 
zu  Berlin  gemsjilt  Und  auf  zwey  Foliobogen  in  fchwar- 
zer  Kimft  gefchabt* 

Vergl'  Aligein.  Teutfche  Bibl.  B.  113.  St.  2.  S.  420. 

»  r  \   •  ' 
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DöRFFÜR  (GEORG  STEPHAN). 

Ein  fich  weit  über  das  Mittelnuifftge  erhebender  Sil- 
berarbeiter  zu  Würzburg:  geb..dafclbfli??i. 

Seine  Stücke  verfertigt  er  in  getriebener  Arbeit 
nach  den  neueften  Zeichnungen.  Sie  gehen  fehr  häu- 
fig ins  Ausland.  In  Hinficht  der  Fac,on  herrfchet  an 
ihnen  grolle  Mannigfaltigkeit. 

Unter  andern  eine  Gefch mackvolle  Monftranz,  die 
man  von  ztvey  Seiten  anfehen  kann  *  für  die  Kirche 
des  Julius -Spitals  Zu  Würzburg.  '  • 

Eine  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  Jefus  auf  dem 
Arme,   für  die  Stadtkiiche  zu  Mergentheim. 

Eine  Angelmonftranz  mit  Ciborium  für  die  grofs- 
herzogliche  Hofkirche  zu  Würzburg. 

Vergl.  Scharons  Würzburg  und  die  Umliegende  .Ge- 
gend S.  84  u.  f. 
B:v.  "Siebold  in  der  Fränkifchen  'Chronik  1 807. 
S.  534*  s 

> 

Döring  (Johann  Friedrich  Sa- 
muel)* 

Kantor  und  SckulMege  zu  Görlitz  feit  1796  ( vor* 
her  Kantor  zu  Luckau  in  der  Niederlaufitz ,  nachdem  er 
von  t?89  bis  1^94  auf  der  Thomasfehute  zu  Leipzig 
und  auf  dortiger  l/niverßtät  ßudirt  hatte) :  geb.  zu 
Gatter  ßädt  bey  Querfurt  am  hößen  Julius  i?66* 

Eine  Arie  t  Die  drey  Rofen  i  in  Partitur.  4  *  \ 
Vollftändiges  Görlitzer  Choral  *  Melodien  -  Buch  iü 
Buchftaben«    vierftimmig  gefetzt  und  herausgege- 
ben.   Görlitz  (1802).  '  , 

*  Er  iß  auch  mufikalifcher  SchHftßeUef /  denn  er  gab 
heraus: 

Etwas  zur  Berichtigung  des  Urtheils  über  die  mtilika* 
lirchen  Singechore  auf  den  gejehrten  proteftanti- 
fch'en  Schulen  Teutfchlands  5  ein  Verfuch.  Görlitz 
1796,  4. 

Vergl«'  Ottö's  Lexikon  der  Obetlaufitzifchen  Schrift- 
lioüer  B.  U  Abtheil,  1,  S,  359« 

DOLES 
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DOLES  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Sohn  des  im  t?g?  verflorbenen  Mufikdirektors 
und  Kantors  zu  Leipzig,  ff  oh.  Fried*  Doks;  Doktor 
der  Rechte,  Bey fitzer  der  ffurißenf akut  tat  und  Tonkünft- 
ler  zu  Leipzig:  geb.  zu  Freyberg  (wo  fein  Vater  von 
1744  bis  1756  Kantor  war)  am  aöflen  May  1746. 

Sei  Sonate  par  il  Clavicembalo  folo.  In  Riga  1775.  fol. 
Ob  das  im  Manufcript  bekannte  Clavierconcei  t  von 
ihm  oder  von  feinem  Vater  herrühre,  ift  ungewifs. 
V«rgl.  Gerber-s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

DOIrST  (CHRISTIAN  GOTTLIEB). 

Miniaturmahler  und  Infpektor  des  königlichen  Kupfef- 
ßichkabinets  zu  Dresden:  geb.  dafelbfl  1740. 

Sein  Vater  lies  ihn  WifTenfchaften  und  Sprach- 
kenntniffe  lernen,  und  beftimmte  ihn  zum  Gelehrten: 
er  bezeigte  aber  mehr  Luft  zur  Mahlei ey ,  und  nach- 
dem er  den  Grund  in  jenen  gelegt  hatte,  ei  hielt  et 
den  erften  Unterricht  in  der  Zeichenkunft  von  dem 
ehemahligen  Mahler  Kirft.  Im  J.  1755  änderte  er  fei- 
nen Plan,  indem  ihn  der  damahlige  Hofminiaturmah- 
ler  Göbel  beredete,  Miniaturmahler  zu  werden.  Et 
gefchah,  und  er  gieng  mit  feinem  Lehrer,  während 
des  fiebenjährigen  Krieges  v  nach  Warfchau ,  wo  fich 
damahls  der  königl.  kurfürftl.  Hof  aufhielt.  Nach  dem 
Frieden  1765  kam  er  wieder  zurück,  und  trat  als  Mi- 
niaturmahler in  die  Befoldung  der  Kunftakademie  ein. 
In  diefer  machte  er  verfchiedene  Reifen  nach  Prag, 
Wien,  Berlin  und  St.  Petersburg;  von  welchen  letz- 
tein er  im  J.  1788  zurückkam.  Seine  Miniaturmahle- 
rey  ift  an  vielen  Höfen  bekannt,  und  am  Ruflifchen 
fchatzt  man  feine  Porträte  befonders.  Im  J.  1794  er* 
hielt  er ,  du  ch  das  Abfterben  des  Mahlers  Klafs,  die 
Stelle  eines  Infpektors  des  kurfürftl.  Kupfei  ftichkabi- 
nets.  Er  fetzt  dabey  feine  Mimatui  mahlerey  hoch  eben 
fo  eifrig  und  thätig  fort ,  wie  vorher. 

VcrgL  Keiler's  Nachrichten  u.  f.  w.  S.  59  u.  f. 
.  Kläbe'ns  Neuefte*  gelehrtes  Dresden  S.  50. 
Füfiifs  Künftl*rfc*ikon Th.  ä.  Abfchnitt  «. 
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DOWN  ICH  (HEINRICH). 

Profejfor  am  kaiferl.  Frartzößfchefr  Cor.fevvatoire  de 
Alußqne  zu  Paris,  Komponiß  und  Virtuoje  auf  dem 
Waldhorn:  geb.  zu  Wilrzburg  :  .  . 

Unter  Anleitung  feines  Vaters ,  des  nun  verftorbe- 
nen  Hüfwaldhorniften ,  Friedrich  Domnich,  legte  er 
fxch  fehr  früh  und  mit  folchem  Erfolg  auf  fein  lnftru- 
xnent ,  dafs  er  fchon  im  zwölften  Jahre  fich  bey  Hofe 
mit  entfchiedenen  Beyfall  ah  Concertift  hören  lies, 
mit  einer  Fülle  des  Tons,  die  eher  einen  jungen  vollen- 
deten.Mann,  als  den  Knaben,  ahnen  lies.  Er  verfer- 
tigte auch  damahls  fchon  mehrere  Concerte  für  das 
Horn,  und  eines  für  die  Viole,  die,  nebft  dem  Horn, 
fein  Lieblingsinftrument  war.  Mit  diefen  vorzüglichen 
Anlagen ,  und  bey  den  mit  fo  vieler  Auszeichnung  am 
Hof  geleifteten  Dienften,  glaubte  er  einige  Unter- 
ftützung  theils  in  Rückficht  feines  Lebensunterhaltes, 
theils  feiner  fernem  Ausbildung  wegen  verdient  zu  ha- 
ben: allein,  fein  Bittgefuch  wurde  ihm  gerade  zu  ab- 
gefchlagen.  Er  kam  hierauf  zuerft  nach  Mainz  in  die 
Dienfte  des  Grafen  von  Elz,  eines  grollen' Liebhaber» 
der  Tonkunft :  als  aber  diefer ,  gegen  fein  Verfprechen, 
die  Achtung  für  die  Künfte  fo  vergafs,  dafs  er  ihn  zu 
Lakeyendienften  herabwürdigen  wollte;  fo  verlies  D. 
diefe  Stelle,  und  reifete  gerade  zu  nach  Paris,  wo  er 
an  dem  berühmten  Waldhorniften  Punto,  der  mehrere 
Jahre  vorher  als  Hofwald hornift  in  Würzburgifchen 
Dienften  geftanden  hatte,  einen  redlichen  Beförderer 
fand,  fich  immer  mehr  vervollkommnete,  und  fich 
fcudi  erften  Waldhorniften  in  Frankreich  empor 
fchwang»  Bey  Errichtung  des  Confehatoriurns  wurde 
ihm  die  erfte  Profeffur  im  Horn  zu  Theil,  welche  Eh- 
xenftelle  er  noch  jetzt  bekleidet. 

Nebft  vielen  Kompolitionen  für  fein  Inftrument, 
auch  Opern. 

Auch  feine  Brüder  zeichnen  fich  auf  demfelben 
Inftrument  fehr  vortheilhaft  aus.  Der  jüngere,  Arnold 
Domnich,  ift  herzo'gl.  Sachfea-Meiningifcher  Hofwald- 
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hornift,  und  der  ältere,  £fakob  Domnick ,  lebt  zu  Phi- 
ladelphia in  Nordamerika. 

» 

Vergl.  £.  v.  Siebold  in  der  Fr^nk.  Chronik  1 807.  S.  534. 

DORN  (JOSEPH). 

Maliter  zu  Bamberg;  geb.  zu  Kratzfumbach  im 
B  amber  gifchen  am  uten  Augufl  jy6o. 

Mit  angebohrnen  Trieb  zur  Mahlerey  ward  er  in 
feinem  eilften  Jahr  Lehrling  eines  Miniaturmahlers  zu 
Bamberg.    Nichts  konnte  ihm  erwünfchter  feyn:  aber 
feine  Freude  war  nach  einem  halben  Jahre  bereits  zu 
Ende.  Er  ward  bey  der  damahligenTheurung,  da  er  fein 
Brod  noch  nicht  verdienenund  ihn  feine  Eltern  nicht 
hinreichend  unterstützen  konnte,  nach  Haufe  gefchickt. 
Er  mufste ,  wie  fein  Vater ,  Schneider  werden.  Indef« 
,  fen  entzog  er  der  Nadel  manche  Stunde ,  um  fie  dem 
Pmfel  zu  opfern.    Schon  foltte  er  zu  einem  Schneider- 
meifter  in  Bamberg  kommen,  als  Mahler  Treu,  der 
ältere,  lieh  erbot,  ihn  zu  fich  zu  nehmen.  Dorn, 
nunmehr  16  Jahre  alt,  gieng  weit  lieber  als  Mahler- 
junge  nach  Bamberg,  ob  er  gleich  dort  als  Schneider- 
gefelle hätte  auftreten  können.     Treu  gab  ihm  nicht 
nur  Anleitung  und  Unterricht  in  feiner  Kunft,  fondern 
fogar  Koft  und  Kleidungsftücke  unentgeldlich.  -  Ob  er 
nun' da  gleich  vorzügliche  Anweifung  zum  Koloriren 
erhielt;  fo  fand  er  doch,  zur  Befriedigung  feiner  Lieb« 
lingsneigung  zur  Niederländifchen  Schule,  nur  wenig 
Gelegenheit,    Der  Jefuite  Pickel,  der  vorher  fchon 
fein  Rathgeber  und  Beförderer  gewefen  war,  rieth  ihn, 
mit  feinen  Empfehlungen  nach  München  zu  gehen. 
Dort  bot  fich  ihm  Gelegenheit  genug  zu  feinem  Stu- 
dium dar :  aber  es  fehlte  ihm  am  Gelde :  feine  Erfpar- 
niffe ,  wenige  Gulden ,  fehienen  bald  aufgezehrt  zu 
feyn:  aber  er  fafste  den  Entfehl ufs,  zu  entbehren,  um 
auszudauern ;  und  richtete  fich  demnach  fo  ein,  dafs  er 
täglich  nur  1 2  Kreutzer  verzehrte ,  um  4  Monate  blei- 
ben zu  können.    Ohne  Auffchub  gieng  er  ans  Werk, 
und  kopirte  einen  Franz  Mieris;    Die  Aibeit  erhielt 
den  Beyfall  des  Direktors  und  der  Profefforen.  In 
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14  Tagen  war  das  Stück- fertig.    Ein  Engländer  fah  et; 
es  gefiel  ihm»  und  fogleich  machte  er  Beftellung. 
Abermahls  in  14  Tagen  ward  fie  gefördert;    und  D. 
hatte  lieh  dadurch  fo  viel  Verdient,  dafs  er  nun  9  Mo- 
nate aushalten  konnte.     Diele  Zeit  ward  ganz  dem 
raftlofeften  Studium  gewidmet,  und  unausgesetzt  wur- 
den Kopieen  verfertigt.    Eine  Parthie  derfelben  nahm 
ihn  der  Herzog  von  Curland  ab ;  und  nun  häuften  fit  h 
die  Beftellüngen  von  allen  Seiten ;  wobey  D.  viel  Geld 
verdiente.    Ueber  manche  Gegenftände  der  Mahler- 
kunde ertheilte  ihm  der  geiftl.  Rath  von  Ritteishaufen 
Belehrungen.    Im  J.  1786  gieng  er  nach1  Wien,  wo  ihn 
der  Galleriedirektor  von  Rofa  in  die  Geheim nifle  der, 
Kunft  einweihte.     Mit  unermüdlicher  Tha'tigkeit  ko- 
pirte  er  Niederländifehe  Mufter,  be  fonders  Cafpar  Den- 
ner's  allgemein  gefchätzte  Köpfe,    rioch  in  demfelben 
Jahre  gieng  er  nach  München  zurück,  und,  nach  ei« 
nigen  Monaten ,  wieder  nach  Bamberg.    Nach  einem 
Aufenthalt  von  anderthalb 'Jahren,  während  deflen  er 
ununterbrochen  arbeitete,  fchickte  ihnderFürftbifchoff 
Franz  Ludwig  auf  feine  Koften  nach  DüfTeldorf  und 
Mannheim.    D.  fand  dort  in  reichem  Maafe  alles,  was 
feine  Ideen  nähren ,  berichtigen  und  vervollkommnen 
konnte.    In  diefer  Laufbahn  zeichnete  er  fich  fo  a\is, 
und  feine  Gemähide  waren  fo  auffallend  herrlich,  dafs 
man  ihn  auf  der  Rückreife  zu  Würzburg  arretirte,  weil 
man  den  Verdacht  gefchöpft  hatte ,  die  Gemähide ,  die 
er  unter  Wegs  gezeigt,  wären  jene,  die  damahls  aus  der 
Gallerie  zu  Dresden  waren  geftohlen  worden.    D.  ward 
bald  auf  freyenFufs  geftellt,  und  erhielt  von  dem  Reichs- 
grafen von  Schönborn  Erlaubnifs ,  in  feiner  Gallerie 
zu  Pommersfelden  'zu  ftudiren.    Bald  nachher  ward  er 
nach  DüfTelderf  berufen,  um  Stücke  aus  der  Nieder- 
ländifehe n  Schule  zu  kopiren,  die  nach  England  ge- 
fchickt  wurden ,  um  dort  in  Kupfer  geftochen  zu  wer- 
den.   Seine  Kopieen  fehen  den  Originalien  fo  vollkom- 
men ähnlich ,  dafs  er  oft  das  Vergnügen  genofs ,  jene 
für  diefe  von  Kennern  gehalten  zu  fehen.    Aber  nicht 
nur  Kopift  ift  er ,  fondern  er  führt  auch  eigene  Erfin- 
dungen mit  gleich  glücklichem  Erfolge  aus.  Beweife 
davon  find  die  Abnahme  des  Heilandes  vom  Kreutze, 
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und  deffen  Auferftehung.    Im  Ju*iua  des  Jahr i  1794 

fand  er,  in  Gefelirchaft  feines  altern  Bruders ,  JCafpar 
Dorn  *) ,  eines  der  erften  Schöntchreibmeifter  zu  Barn, 
berg,  die  verlohren  gegangene  Kunft,  gefchlagenet 
Gold  auf  Pergament  fo  aufzulegen,  dafs  es  das  Glätten 
und  hernach  das  Mahlen  von  Schriftzügen  mit  Farbe 
verträgt. 

Vergl.  Schneidawind's  Befchreibung  des  Hochftiftt 
Bamberg  Abtheil.  1.  S.  218-224. 

Fränkifcher  Merkur  1700.  S.  394-  599-  (A** 
Schneidawind ,  ohne  ihn  zu  nennen). 

Füfsli  im  Künfüerlexikon  erwähnt  zwar  feine* 
auch,  aber,  in  Ermangelung  der  hier  be- 
nutzten Hülfsmittel,  auf  eine  ganz  un- 
brauchbare Art 


von  DORNER  (JAKOB). 

Hofmahler ,  wirklicher  Hofkammerrath  und  zwei- 
ter oder  Vice-  Direktor  der  königl.  Kunßgallerie  zu 
München,  ehedem  auch  feit  1774  Lehrer  der  Zeich- 
nungskunß  bey  dem  dortigen  Gyntnaßnm,  Icingjl  aber 
nicht  mehr:  geb.  zu  Ehrenflätten  im  Breisgau  174*- 

Lernte  bey  Franz  Jofeph  Röfch,  kaiferl.  königl. 
Hofmahler  zu  Freyburg.  Im  J.  1759  gieng  er  mit  ie*~- 
nem  altern.  Bruder  Jofeph ,  einem  Bildhauer ,  nach  _ 
Venedig,  ftudirte  und  blieb  dort,  fo  lang  es  ihm  feine 
madige  Baarfchaft  erlaubte.  Die  Brüder  kamen  nach 
Teutfchland  zurück,  und  zierten  die  Kirche  der  Kreutz- 
herren  zu  Wefterheim  mit  ihrer  Arbeit.  Jakob  verfah 
auch  mit  Frefcomahlerey  eine  Kirche  in  der  Gegend 
von  Meiningen ,  und  half  zu  Augsburg  dem  Künftler 
Mages  verfchiedene  Häufer  ebenfalls  auf  naflem  Kalk 
mahlen.  Schon  im  J.  1762  erhielt  er  zu  München  — 
und-  zwar  noch  beyJ>Lebzeit  des  damahligen  Gallerie- 

M  3  di- 


•)  Diefc?  ,ift  Arehivregiftrator  zv  Bamberg,  und  befitit  auch  mc- 
chanitebes  Talent ;  er  verfertigt  *.  B»  gute  fortepian«. 
ohne  in,  ditfer  Art  Bankünde  die  fceiin^ttc  Anleitung  )* 
empfangen  zu  haben. 
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Direktors  von  Fasmann  und  auf  delTen  Empfehlung  — 
den  Auftrag,  die  Stelle  eines  Generalinfpektors  der 
kuifürfthchen  Mahlereyen  zu  verfeken,  mit  der  feltfa- 
men  Bedingung,  vier  Kabinetsftücke  in  G.  Douw's  Ge- 
fchmack  jährlich  zu  liefern.  Im  J.  1766  unternahm  er 
eine  Reife  ipi  die  Niederlande,  und  wandte  dort  zwey 
Volle  Jahre  darauf,  die  Geheimniffe  der  Niederländi- 
fchen  Schule  zu  durchdringen.  Der  E  nglifche  Anti- 
quar Alton  lud  ihn  nach  London  ein:  allein  diefe  Reife 
ward  durch  kurfürstlichen  Befehl  gehindert.  Hierauf 
gieng  er  nach  Paris ,  und  kehrte  alsdann  nach  Mün- 
chen zurück,  wo  er  die  erwähnten  Stellen  nach  und 
nach  e«  hielt..  Im' J.  1774  verfertigte  er  den  Plan  zur  , 
Zeichnungslehre  für  die  kurbayi  ifchen  Schulliä'ufer, 
nachdem  er  felbft  die  Stelle  des  Lehrers  diefer  Kunft 
an  dem  Gymnafium  zu  München  eine  Zeit  lang  ver- 
fehen  hatte. 

Von  der  eben  erwähnten  Zeit  an  kennt  man  einige 
kleine  geätzte  Blätter  von  ihm,  welche  Koftumftücke 
im  Rembrandtifchen  Gefchmack  vorftellen. 

Ferner:  Cimon  und  Pcro,  eines  feiner  vorzüglich- 
ften  Gemähide. 

Ein  Zahnarzt  und  ein  Kunßpritfchler. 

Das  Bildnifs  feiner  Eltern. 

Der  Tod  der  Lucretia. 

Zwey  Landfchaften. 

•Bey  der  Kunftausftellung  zu  München  im  J.  1788 
fah  man  von  ihm  ein  fchffnes  Altarblatt  für  die  Kirche 
zu  Waldkirchen  in  der  Oberpfalz,  das  die  Apoftel  Peter 
und  Paul ,  wie  fie  zum  Tod  geführt  werden  ,  vorftellt. 

Er  befitzt  auch  die  Kunft,  alte  Gemähide  wieder 
herzustellen. 

VergL  Augsburgifche  Kunftzeftung  1770.  S.  89. 

Sein  Leben  und  Charakter  in  der  Pfalzbayri- 
4    fchen  Mufe  vom  J.  1786.  St.  6  und  7;  und 
daraus  in'  MtttfeVs  Mufeum  für  Künftler 
St.  1.  S.  74-84. 
Ifmfr!  ebend.  St.  6.  S.  98.  St.  17,  S.  316  u.  f. 
FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  1  u.  2. 

DORSCH 
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DORSCH  (JOHANN  BAPTIST). 

Kb'nigl.  Sächßfcher  Hofbildhauer  zu  Dresden :  geb. 
zu  Bamberg  i? 44. 

Lernte  zuerft  bey  dem  Bamberg*-  Würzburgifchen 
Hofbildhauer  Titz  feine  Kunft ,  gierig  alsdann  auf  Rei- 
fen, und  hntte  das  Glück,  zwey  Jahre  lang  unter  dem 
Profeffor  Nahl  in  Caffel  zu  arbeiten  und  fich  zu  ver- 
vollkommnen. Im  J.  1777  kam  er  nach  Dresden,  nach- 
dem er  abermahls  eine  Reife  zum  Behuf  feiner 
Beobachtungen  in  der  Kunft  vollendet  hatte.  Seit  jener 
Zeit  war  er  immer  in  Dresden,  und  ward  im  J.  17S6 
als  Hofbildhauer  angeftellt,  Er  hat  unter  andern  gear- 
beitet zwey  von  den  vier  Löwen,  die  vordem  Somrher- 
pallaft'  des  Grafen  von  Marcolini  in  der  Friedrichsftadt 
ftchen  (S.  oben  Demmler).  Viele  Bildfaulen  im  Zwin- 
ger, die  Sphynxe  in  Pillnitz  u.  f.  w.  Auf  dem  katho- 
lifchen  Kirchhofe  zu  Dresden  ftehen  von  ihm  fcwev 
grofle  Denkmahle,  nach  Giefel's  Erfindung,  einer  auf 
dem  Grabe  des  Feldmarfchalls  von  Sa  eh  Ten,  das  andere 
dem  Commaiicjeur  Foiel  gewidmet.  Feiner,  die  Bild- 
hauervei  zierungen  in  den  Bibliothekfa'len  des  Japani- 
fchen  Pallaftes^,  wie  auch  ein  von  ihm  erfundenes  und 
in  Holz  ausgearbeitetes  Altarftück  in  der  Kapelle',  die 
fich  in  dem  Englifchen  Garten  des  Prinzen  Anton  be- 
findet, 

Vergl.  Keller }s  Nachrichten  u.  f.  w.  S.  40  u.  f.  ( KVdbt 
erwähnt  feiner  ni/sht). 

FlifsWs  Kunft  lerlexikon  Th.  2.  Abfcjinitt  2, 

».  »  •  * .  » 

DOTZAUER  (.  .  .). 

Tonkünflter  zu  .  .  .:  geb.  zu  .  .  . 

Deux  Senates  pour  Violoncelle  avec  B,  ä  Leipzig 
1804.  fol. 

Variations  pour  Violoncelle  avec  B.  ibid.  eod\  fol. 

Six  Walzers  ä  quatre  mains  pour  Piariofortc.  Oeuvre  V. 
ibid.  1805.  fol. 

Variations  pour  Violoncelle  avec  deux  Violons,  Oeu- 
vre VII.    ibid.  eod.  fol. 

.  .  '  M  4       *  *DRECHS, 


.  1 


Digitized  by  Google 


DRECHSLER  (JOHANN). 

Blumenmahler  und  feit  1787  ProfeJJbr  der  Manu- 
fakturzekhnungsfchute  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Anfangs  war  er  Porzellanmahler ,  arbeitete  aber 
nachher  mit  dem  glücküchften  Erfolge  nach  Huyfum 
und  in  defTen  Manier.  Von  letzterem  findet  lieh  ein. 
Beweis  in  der  fürfü.  LichtenfteinifchcH  Gallerie  zu 
Wien:  von  erfterem  in  der  Sammlung  des  dortigen 
Kaufmanns  WoelfeL 

Yergl.  Füfslfs  Künftlerlexikon  Tn.  2.  Abfchnitt  s. 

DRECHSLER  (.  .  .). 
TonkÜnßler  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  , 

Rondo  für  I*ianoforte,  mit  Begleitung  einer  Flöte  oder 

Violon.    CXp.  IV.   Leipzig  1805.  4. 
Mifla  folemnis.    Op.  VIII.    Mit  ganzem  Orchefter  die 

Stimmen,  zum  Auflegen,    ebend.  1804.  fol. 

DRESSLER  (JOHANN  TRAUGOTT). 

Miniaturmahlet  zu  Dresden:  geb.  dafelbft  .  .  . 

Bildete  fich  in  der  Schule  des  Piofeflors  Schenau, 
und  verfertigte  theüs  wohl  gleichende  BildnifTe,  theilt 
Kopieen  nach  den  Gemählden  der  königlichen  Gallerie.  >■ 
Im  J.  1788  befand  er  fich  auf  Reifen.  Nach  feiner 
Rückkunft  fah  man  von  ihm  auf  der  Kunftausftellung 
zu  Dresden  1794  zwey  gute  Kopieen  nach  Pou (Tin; 
dann  einen  Amor,  nach  einem  Paftelle  von  Mengs, 
und  ein  Paar  BildnifTe  von  ungleichem  Werthe. 

Vcrgl.  Kelters  Nachrichten  u.  f.  w.  S.  41.  (Kläbe 
übergeht  ihn  mit  Still  fchweigen,  vielleicht 
weil  er  ge Horben*  ift). 
MenfeVsW.  Mufeum  für  Künftler  St,  5.  S.  258, 
Fiffslfs  Künftlerlexikon  Th.  a.  Abfchnitt  9.  \  ' 

* 

D RETER  (FRIEDRICH  ADOLPH). 
■      Landfchaftenmahler  zu  Dresden:  geb.  zu  .  .  . 

'■    .  *  DRET- 
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DRETRORN  (CHRISTIAN  ROMANUSj. 

Schrift  -  und  Zandkartenflecher  zu  Nürnberg :  geb. 
dafelbfl  am  aSflen  gfulius  jttX- 

DROBITSCH  (.  . 

Ehemahls  Mußkdirektor  des  Theaters  zu  Schwerin* 
wo  nun  ?  iß  unbekannt :  geb.  zu  .  .  . 

Außer  einem  in  Manufcript  vorhandenen  Magni- 
ficat  ä  10,  lies  er  im  J.  1786  zu  Berlin  fechs  Duos  für 
Flöte  und  Violin  Op.  I.  fachen. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

DULON  (LUDWIG). 

Virtuofe  auf  der  Flöte  und  dem  Klavier  auf  Reifem 
4  geb.  zu  Oranienburg  an  der  Havel  1769. 

Sein  Vater,  ein  guter  Flötenfpieler  und  Schulet 
von  Quanz ,  war  Accisinfpektor  zu  Stendal.  Der  Sohn 
hatte  das  Unglück,  fchon  im  dritten  Monat  nach  feiner 
Geburt  blind  zu  werden.  Der  Vater  unterrichtete  ihn, 
der  von  der  zarteften  Kindheit  an  ein  Lahres  mufikaü- 
fches  Genie  äußerte,  felhft  auf  der  Flöte,  und  der 
dorrige  Organift  Angerftein  auf  dem  Klavier.  In  bey- 
den  hatte  er  es  in  feinem  i5ten  Jahre  fo  weit  gebracht, 
dafs  er  nicht  allein  auf  feinen  im  J.  1783  angetretenen 
Reifen  zu  den  vorzüglichften  Städten  und  Höfen  Euro* 
pens  die  fch,werften  Concerte,  Duette  und  Solo's  auf 
aer  Flöte  mit  aufferordentlicher  Leichtigkeit  und  Rein- 
heit herausbrachte  ,  und  ganz  fchwere  Stellen  aus  Se- 
baftiah  Bachifchen  Fugen  mit,  Präcilion  und  ohne  An- 
ftofs  auf  dem  Klaviere  vortrug;  fondern  daA  er  auch 
felbft  komponii  te ,  dafTelbe ,  ohne  ein  Inftrument  da- 
bey  zu  brauchen,  andern  mit  der  gröfsten  Genauigkeit 
an  die  Feder  diktrrte,  fo  dafs  auch  keine  Paufe,  kein  . 
Bogen  über  den  Noten  fehlen  durfte. 

Trois  Duos  pour  Flüte  &  Violon,  compoKs  Sc  dödi^s 
a  Mr.  le  CJomte  Henri  Ernefte  Comte  regnant  de 

M  5  Schöen- 


Digitized  by  Google 


Schoenbourg-Rochsbourg.  Oeuvre  I.  k  Leipf.  (180. 
fol.    —    Oeuvfell.  ibid.  (1802).  fol. 

VergJ.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler* 
/  Dülons,  des  blinden  Flötenfpielers  ,  Leben 

und  Meynungen  ,  von  ihm  felbft  bearbei^ 
tet ;  herausgegeben  von  C  Martin  Wieland» 
ißerTheil.  Zürich  1607.  8* 

t 

DU  MOUCEAU  (ANDREAS  LORENZ). 

Mechaniker  zu  Ansbach  feit  1796:  geb.  zu  Landau 
im  Elfafs  am  6ten  Januar  i?6#. 

War  von  1782-1791  in  königl.  FranzÖf.  Militär- 
dienften  als  Ofiieier  unter  dein  Regiment  Royale  Heffe- 
Darmftadt,  ernigrirte  dann  und- diente  unter  dem  Ro- 
hanifchen  Corps  als  Hauptmann;  worauf  er  von  1704- 
I79Ö  firh  bcy  dem  Kardinal  Rohan  aufhielt.  Während 
dicfer  Zeit  erhielt  er  durch  die  Kunftfammlungen  dcffel- 
ben  Gelegenheit,    feine  natürlichen  Talente  und  be- 
reits erlangten  Kenntniffe  in  den  fchönen  und  mecha- 
nifchen  Wiffenfchaften  und  Künften  zu  nähren  und  zu 
vervollkommnen.    Jedoch  genofs  er  eigentlich  nur  deg 
Unterrichts  eines  einzigen  Lehrers,  nämlich  des  Hof- 
medailleurs Bückle  in  Durlach,  von  dem  er  das  Gra- 
viien  erlernte.   Im  Jul.  1796  zog  er  nach  Ansbach,  wo 
er  lieh  Anfangs  blos  mit  Miniaturmahlen  und  Graviren 
befchaftigte ,  alsdann  aber  fich  die  zu  verfchiedenen 
mechanifrhen  Kunftarbeiten  erfoderlichen  Inftrumen- 
tp  anfehaffte.     Auf  folche  Weife  als  Künftler  bekannt 
geworden,  erhielt  er  unter  dem  loten  Dccember  1797 
da«  Patent  als  königl.  PieufTifcher  Mechaniker  beyder 
Frunkifclien  Füiftenthümer ,  und  fetzte  als  folcher  bis 
jetftt  feine  Arbeiten  fort.    Auch  wurde  ihm  früher  eine 
auiferordentliche  Unterftiitzurfg  von  800  Gulden  und  in 
der  Folge  eine  jährliche  Penüon  von  550  Gulden  au* 
königl.  Kaffon  bewilligt. 

Seine  Gefchicklichheit  äuffert  fich  vorzüglich  in 
Miniaturmahlen  ,  Graviren ,  Verfertigung  von  Pedal- 
harfen ,  welche  er  vervollkommnete ,  aller  Arten  von 
mathematischen  und  phyfikalifchen  Inftrumenten  ,  ins- 

'  befon- 

»  * 
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befondere  Aftralabien  mit  Repetrrionen ,  BoufToIen, 
Barometer,  Thermometer,  optifche  Werkzeuge,  fer- 
ner lackirte  Blecharbeiten  u.  f.  w. 


JDüRMER ,  auch  DUMMER  (F. . .  F.. .). 

Kupferßecher  in  punktirter  Manier  zu  Wien :  geb. 
dafelbß  um  j?66. 

Francifcus  II.  Imperator  ßcc.  ff.  Züerer  pinx.  in 
Oval,  braun  abgedruckt;  in  gr.  4. 

Maria  Therefia ,  Imperatrix  &c.  Gegenftück. 

Elifabeth ,  Gomteffe  de  Rafoumofski ,  ne>  Comtefte 
de  Thun.  Elifabeth  le  Brun  pinx.  in  Oval;  in  4. 

Die  vier  Jahrszeiten ;  nach  Guido ,  aus  der 
Gallerie.    In  gr.  Queerfol. 

Pallas,  hls  d'Evandre,  tue*  par  Tournus,  fe  voit 
ätendu  für  le  litlfunebre;  nach  Angel.  Kaufmann;  in 
der  Wiener  Gallerie.  In  gr.  Queerfol.  (1792). 

Retour  d'Arminius  aupres  de  liens  apres  la'  de- 
faite  de»  Romains.  Ang.  Kaufmann  pinx.  aus  der  Wie- 
ner Gallerie.  Gegenftück.  (1792). 

Jo  und  Jupiter,  nach  van  der  Werf 

Das  Bildnifs  des  Abbe's  Vogler  ,  wahrfcheinlich 
nach  Oelenhainz* 

Vergl.  Huber  s  und  Rofl's  Handbuch  für  Kunftliebha- 
ber  u.  f.  w.  B.  2.  S.  584. 
Füfstts  Künftlerlexikon  Th.  3.  Abfchn.  2. 

#  * 

DULSICK  (JOHANN). 
Ürganiß  zu  Czaslau  in  Böhmen :  geb.  zu  .  .  . 
Einer  der  heften  Orgelfpieler  in  Europa. 

* 

Vergl.  Bnrncy's  Tagebuch  einer  müfikalirchen  Reife 
Th.  5«  S.  2. 
'  Gerber' i  Lexikon  der  Tonkunftler. 


DUNKEL  (FRANZ). 

'  Konigl.  SHchfifrher  Kammermufiker  und  Violiniß  zu 
Dresden:  geb.  dafelbß  176g. 

Sein 
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Sein  Vater,  gleichfallt  Kammermufiker ,  tratet» 
richtete  ihn  fchon  vom  6ten  Jahr  an  in  der  Mufik  ,  weil 
er,  vorzügliche  Neigung  zu  ihr  zeigte.  In  der  Folge 
ftudirte  er  bey  dem  Kantor  und  Mulikdirektor  Weinlig 
die  Kompofition.  Im  J.  1788  ward  er  bej  der  Kapelle 
als  Violiaift  angeftellt. 

Drey  Kantaten:  Der  Frühling;  das  Lob  Gottes; 
das  Lob  der  Tonkunft,  v 

Die  Engel  bey  dem  Kreutze  Jefu  5  ein  Oratorium. 

Verfchiedene  Symphonieen,  Arien«  Concerte  füx 
Violine  und  Violohcell,  Quintette«  Quartette,  Trios» 
Duette  für  zwey  Violinen«  Duos  für  eine  Flöte  und  eine 
Violine.  ,  1 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  31. 

DUNKER  (BALTHASAR  ANTON). 

Knpferflecher  und  Bürger  zu  Rolle  im  Kanton 
Bern;   geb.  zu  Saal,  einem  Dorfe  unweit  Stralfund 

1746. 

Lernte  Anfangs  zu  Stralfund  bey  dem  nachher  fb 
berühmt  gewordenen  Jakob  Phil.  Hackert ,  mit  dem  er 
im  J.  1765  nich  Paris  gieng,  und  dort  erft  von  Vien« 
hernach  von  Halle  Unterricht  empfieng.  Anfangs  wid- 
mete er  fich  dem  Studium  <Jw  Gefchichtsmahlerey, 
welches  er  aber ,  aus  Mangel  der  von  feinem  durch  Mifs- 
gefchjick  heruntergekommenen  Haufe  bisher  genoITew 
nen  Unterftützung ,  verlies ,  und  von  da  an  der  Land« 
fchaftenmahlerey  oblag.  Endlich  gab  ihm  Aliamet  die 
erfte  Anleitung  zum  Kupferätzen ,  welches  feitdem, 
nebft  der  Handzeichnung ,  fein  eigentliches  Fach 
blieb. 

Anfangs  arbeitete  er  für  Bafa»,  Huquier ,  Mariette, 
Wille  und  andere.  Hierauf  einige  Zeit  (1772)  zu  Bafel 
bey  Chriftian  von  Mechel  an  der  Düfleldoi  fer  Gallerie ; 
und,  endlich  zu  Bern  bey  Aberli  an  delTen  Schweitzer  - 
Profpekten. 

Mit  Freudenberger  unternahm  er  alsdann  verfchie- 
dene typographifche  Werke ,  und  zumahl  ♦  nach  den 
Zeichnungen  deffelben  das  (chöne  Heftamiron  t  Fron- 

fit, 
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ctis,  ou  les  Nouvettes  fte  Marguerite,  Reine  de  Navarre. 
a  Paris  1781  - 178*.  3  Voll,  in  gr.  8-  74  Kupfer  und 
144.  Vignetten.  Nouvelle  Edition,  a  Berne  1792. 

Eben  fo  den  Verfuch  einer  freyen  Ueberfetzung 
deflelben,  unter  dem  Titel :  Romantifche  Erzählungen 
der  Königin  Margritha  von  Navarra  (von  Gerthes), 
Bern  1791.  8.  Mit  17  Kupfern  und  55  Vignetten. 

Der  Titel  feiner  Coßumes  des  moeurs  &  de  Vefprit 
des  Franc  ois^avant  la  Revolution  ,  gravi  es  en  carieature* 
a  Lyon  (eigentl.  Bein)  1791.  96  Blätter  in  4,  ward  blos 
als  neuer  Titel  feinen*  Kupfern  zu  Mercier*s  Gemähide 
von  Paris ,  von  dem  Verleger  beygelegt. 

Ferner  gab  er  heraus :  Principes  du  Deffin  des  Pey* 
fages »  avec  6  Planches  a  Veau  forte,  a  Berne  1792.  fol. 

Der  Pohtifche  Courier  (oder  Figuren  -  Zeitung)  an 
Kupfern.  10 Hefte,  mit  40 Kupfern.  Bern  1798- 1800.  4, 

Zu  feinen  übrigen  heften  Arbeiten  gehören  : 
Ein  Heft  von  12  Blättern,  mit  der  Auffchrift:  LA* 
vre  de  diffirens  fujets  de  Figures  &  d' Animaux  £  apres 
H.  Roos ,  van  der  Does  &  autres.  Queerfol. 

Vues  des  Environs  de  Rome.  £?•  Ph.  Hackert 
pinx.  4. 

Vues  de  quelques  Contrdes  pittorefques  de  la  Skile. 
Idem  pinx.  4. 

Vier  Ausfichten  von  Livorno.  Id.  pinx.  Von  Dun* 
her  radirt ,  von  Eichler  mit  dem  Grabftichel  beendigt. 
Queerfol. 

Vue  de  rEgliTe  de  St.  Pierre  de  Rome  ,  prire  de  la 
part  du  Ponte  Molle ,  nach  £f.  P.  Hackert  von  ihm  ge- 
atzt, und  von  Volpato  mit  dem  Grabftichel  beendigt. 

Eben  fo  bearbeitete  er  mit  Eichler  gemeinfehaft- 
lich :  La  petite  fatnille  Suiffe ,  nach  Freudenberger. 

Vue  des  Environs  de  Coblence.  Schütz  pinx. 
Dunker  Sc  Byrne  fc.  Grofsfol. 

Haller's  Monument,  föl. 

Chaine  des  Alpes,  vüe  depuis  les  Environs  de 
Berne.  Stouder  pinx.  Danker  fc.  Ein  vorzüglich 
fchön  kolorirtes  Blatt« 

Vüe  de  Morat ,  kolorirt  in  Abtrli's  Manier,  Gr. 

Queerfol. 

Vüe  d'Avancht;  eben  fo.  ^jei- 


Digitized  by  Google 


*  KleitJungscoftume  des  Helvetifchen  Vollziehungs  - 
Direktoriums,  des  Senats  und  des  grollen  Raths  dei  Neu- 
Heivetifchen  Republik j  gezeichnet,  geatzt  und  kolo- 
^  rirt  von  Dunker.    Bern  1798.  gr»  8. 

Mehrere  frühere  Blätter  nach  P.  Breughel,  du 
gfardiu,  G.  Metzu,  Oftade,  Potter,  StalbenU  Teniers 
und  IVouvermans, 

Geyfer ,  Mafqueüier  und  Schelletiberg  haben  Eini- 
ges, jedoch  nicht  fehr  Bedeutendes,  nach  ihm  ge- 
stochen. 

Von  ihm,  als  Schrif tfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 

land. 

f^ergl.  Sein  Leben  ,  von  ihm  felbft  befchrieben  ,  im 
Anhange  von  £f.  C.  FttfsWs  Gefchichte  der 
bellen  Künftlei  in  der  Schweitz  S.  131  -  147. 
MeufeVs  Mifceil.  artiftifchen  Inhalts  H.  XL 

S.  2S5  f. 

Deffen  Mufeum  für  Künftler  St,  II.  S.  27  -  29. 

45.  46. 

Deffen  Neues  Mufeum  St.  4.  S.  427-462. 
Deffen  Neue  Mifceil.  St.  5.  S.  549-555- 
Deffen  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  2.  St  1. 

S.  67. 

Huber's  und  Ro/Ts  Handbuch  B.  2.  S.  281  -  287. 
Journal  für  bildende  Künfte  H.  2.  S.  146- 152. 
FüfsWs  Künftieplexikon  Th.  2.  Abfchnitt  2. 

DUNKER   (.  .  .). 

Hoßildfchnitzer  zu  St.  Petersburg,  auch  ein  ge- 
fchickter  Mufiv  -  Arbeiter :  geb.  zu  Wien  .  .  . 

Vergl.  MeufeVs  Mifceil.  artift.  Inhalts  H.  n.  S.  276. 
BernouüVs  Reilen  B.  5.  S.  181. 
'    Füfsli's  Künftlerlexikon  Th.  1  u.  Th.  2.  Ab-  . 
(  Tchnitt  2. 

•     1  * 

1 

DÜPORT  (.  .  .)  der  ältere. 
Intendant  der  kijtiigL  Preuffifchen  Kamtnertnufik  zu 
Berlin  feit  ungefähr  1772  (vorher  zu  Paris):  geb. 
zu  ...  in  Frankreich  .  .  . 

-  -  •        »  Einer 


• 
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Einer  der  erften  und  gröfsten  jetztlebenden  Vio- 
Ioncelliften  ,  audh  im  vorzüglichen  Grade  Komponift 
für  fein  Inftrument:  doch  lind  von  ihm  nur  fechs  Solo't 
zu  Paris  in  Kupfer  geftOchen.  .  f 

Vergl.  Gerber*  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

D UP ORT  (.  .  .)  der  jüngere. 

Bruder  des  vorhergehenden  ;  kfinigl,  Preufftfcher 
Xammermußker  und  erßer  ViolonceUifl  im  Orcheßer  zu 
Berlin  (vorher  VioloneelM  in  dem  Opernorcheßerzu  Pa- 
ris) :  geb.  zu  .  .  .  in- Frankreich  ... 

«  .  Giebt  feinem  Bruder  wenig  oder  nichts  nach. 1  Ob 
er  auch  Komponift  fey,  ift  unbekannt. 

'    :  DUPUY  (.  .  .). 

Virtuofe  auf  der  Violin ,  ehedem  in  Dienßen  dts 
Prinzen  Heinrich  von  Preuffen  zu  Reinsberg;' wo  jetzt? 
geb.  zu 


»mm 
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DURAND  (A...  F...). 
Virtuofe  auf  der  Violin  zu  .  .  .  :  geb.  zu 

Sechs  Teutfche  Arietten  für's  Klavier  oder  Pianof orte. 

Dresden  1801. 
Trois  Duos  pour  deux  Violons  concertants  Op.  IL 

Livx.  IL  ä  Leipzig  1804.  fol. 

DURMER.    S.  DüRMER. 

;    .  DUSCHECK  (IGNATZ). 

Verwandter  des  im  Sf.  1799  verdorbenen  grpjfen 
Klavierißen  und  Komponiflen  ?  Virtuofe  auf  dem  Forte- 
piano  zu  Prag  t  geb.  zu  . . . 


DU* 
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DUSCHECK  (&OSEPHA). 

Fraß  des  im  verdorbenen  Franz  Du fc heck, 

getohrne  HAMBACHER ;  eine  vorzügliche  Scittgerm 
und  Ktavierfpielerin  zu  Prag:  geb.  dafelbft  1756. 

Sie  komponirt  auch  für  den  Gefang. 
■  Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

DUSLER  (gfOHAÜN  DANIEL). 

Miniaturtnahler  zu  Dresden :  geh»  dafelbft  1758' 

,  Bildete  fich  in  der  Schule  des  Pröfeffors  Schenau. 
Im  J.  1784  reifete  er  nach  Berlin,  hielt  fich  drey  Jahre 
dort  auf,  und  fetzte  fein  Studium  unermüdet  fort. 
Von  dort  gieng  er  nach  Warfchan ,  und  blieb  vier  Jahre 
dafelbft.  N  Hierauf  begab  er  fich  nach  Gallizien ,  und 
Verlebte  beynahe  zwey  Jahre  in  Lemberg,  wo  er  eine 
Menge  Porträte  nach  dem  Leben  verfertigte  und  da- 
durch vielen  Ruhm  einerndtete.  Seit  feiner  Rückkunft 
nach  Dresden  lieferte  er  befonders  einen  Amor  nach 
Mengs »  eines  feiner  beften  Stücke  ;  ferner  zwey  Kom- 
pilationen nach  Poußin;  die  Bacchantinnen  nach  Vo<* 
gel,  halb  Miniatur ,  halb  Wafferfarbe  tranfparent;  und 
noch  andere  lobenswerthe  Stücke. 

Vergl.  Klahe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  30. 

•     DUSSEK  (FRANZ  LUDWIG). 

Ehedem  Musikdirektor  des  Prinzen  Ludwig  Von 
Preujfen,  jetzt  des  Fürften  von  Benevent  zu  Paris; 
ner  der  gröfsten  Klavierfpieler :  geb.  zu  ... 

Variations  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  für  les  deux 

Airs  d'Atur:  gfe  füis  natif  de  Ferrare  &  Ainfi  que 

VAbeille.  k  Beilin  (1793). 
Petits  Airs  connus  varies  pour  Clavecin  ou  Pianoforte. 

Oeuvre  VI.  ä  Paris  (17g  . .). 
Three  Senats  for  the  Piano  Forte,  compofed  and  dedk 

cated  to  Mis.  Apreece.  Op.  XXXIX.  London  (1799). 
Grand  Concert  militaire  pour  le  Pianoforte,  avec  Ac^ 

compagnement  (ad  Libitum)  de  deux  Violons,  Alto» 

deüx 
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deux  Obois ,  deux  Fiütes ,  deux  Clarinettes ,  deux 
Cors,  Sc  une  Baffe ,  ainfi  qu'il  a  4te  execute'au  Con- 
cert  de  l'Opera  Sc  dans  les  Oratorio  du  Thöatre  de 
Covent- Garden.  Opera  XL.  ä  Pari«  (1800). 
Grande  Sonate  pour  Pianoforte.  Oeuvre  XLI3L  ibidL 
1802.  foL 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte  feul.  Oeuvre  XUV. . . . 

(1802). 

Six  Sonatines  pour  la  Harpe,  ä  Leipzig  1802.  fol. 
Six  nouvelles  Walfes  pour  le  Pianoforte,   a?ec  Violott 
Sc  Flute  ad  libitum,  ibid.  1805.  fol. 

DUSSIK  (JOHANN  LUDWli  *). 

Virtuoft  auf  dem  Klavier  und  auf  der  Klaviatur- 
Harmonika  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  .  um  i?48- 

Um  das  Jahr  1784  war  er  zu  Berlin ,  im  J.  179a 
au  Paris ,  und  fpaternin  zu  London.,  Die  Harmonika, 
auf  welcher  er  lieh  während,  feiner  Reifen  hören  lies» 
war  von  der  gewöhnlichen  durch  nichts  unterfchieden* 
als  dafs  er  die  Glocken  durch  einen  Fufstritt ,  der  durch 
eine  Schnur  mit  ihnen  verbunden  war,  in  Bewegung 
fetzte,  und  dafs  die  Glocken  ftatt  an  einer fMvan  d*ey 
Wellen  neben  einander  liefen,  um  fie ,  wegen 4er  Ta- 
ften ,  näher  beyfammen  zu  haben. 

Drey  KJavierconcerte ,  mit  Begleitung,  Op.     Haag  .  •  • 
Sechs  Klavierfonaten  mit  einer  Violin.  Op»  IL  ebend. . .  . 
Sechs  dergleichen.  Op.  IH.  ebend  ... 
Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte  ,  avec  l'accompagnö- 

ment  d'un  Violin  Sc  Baffe.  Berlin  1786.  Queerfol. 
Drey  kleine  Klavierfonaten.  Op.  I.  Paris  1787.  QueerfoL 
Trois  Sonates  pour  Clavecin  Sc  Violon.   Op.  XVIIL. 

ibid.  (1792).  'i 
Trois  Sonates  pour  Clavecin  Sc  Violoii.    Op.  XXVIIL 

Livraifon  II.  ibid.  (179a). 

Grande 


■  f 


•)  Vielleicht  mit  den  vorhtrgeheidcn  tinerley  ? 

N 
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Gdrande  Sonate  pour  Piaüoforte ,  k  quatre  mahlt.  Op. 

XXXII.  .  .  .  1806.  ; 

Trais  Sonates  pour  Pianoforte,  avec  accompagnement 
d'une  Flute  &  Violon.  Op.  LI.  .  .  .  1806. 

La  Chaffe  pour  PianoForte.  .  .  .  1806. 

Elegie  harmpnique  für  la  mort  de  Son  AltelTe  Royale  ]# 
Prince  Louis  Ferdinand  de  Prüfte  en  forme  de  Sona- 
te, pour  le  Piano -Forte  compotee"  &c.  k  Leipzic 
(1807).  > 

Trois  Prelndet  pour  le  Pianoförte.  ibid.  1807. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 


DfPORNIK  ( WENCESLAUS). 
Virtuofe  auf  der  Klarinette  zu  Prag  :  geb.  zu  .\  . 


* 

*  ■ 


DWRSNIKC  •  •> 
Virtuofe  auf  dem  Cöntrabafs  zu  Prag  :  geb. 


DTCKERHOF  (FRIEDRICH  CHRISTOPH). 

Baudirektor  zu  Marnheim :  gtb.  zu  . .  . 
Studtrte  Architektur  zu  Berlin. 
Vergl.  T itfsli's  Künftlerlexikon  Th.  *.  Abfchxutt  a. 


•  ■  ► 


E. 

EßELL  (HEINRICH  KARL). 

.  .  .  zu  .  .  .  ;  geb.  zu  .  .  . 

Monolog  der  Thekla  aus  Wallenfteins  Tod  von  Friedrich 
Schiller;  in  Mufik  gefetxt  und  —  der  regierenden 
Königin  ?on  Preußen  —  augeeignet.  Berlin  1801, 


EBER- 
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EB ERHARD  (.  .  .). 


■ 


WarHoboifi  unter  dem  Heffen  -  Cajfelifchen  Militaire; 
ob  weh  ?  geb.  zu  .,  .  . 

Brachte  die  Operette:  Das  Tartarifche  Gefetz,  in 
Mufik,  um  1780. 

VergL  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

EBERL  (JOHANN  ANTON*). 

Virtuofe  auf  dem  Klavier  und  Komponift  zu  Wien : 
geb.  dafelbll  am  jjten  gfunius  i?66. 

Sein  Talent  zur  Muük  zeigte  fleh  fchon  in  früher 
Jugend.  Ohne  mit  deu  Regein  der  Tonkunft  vertraut 
*u  leyn,  koinponirte  er  fchon  in  feinem  i4ten  Jahre, 
blos  aus  der  Fülle  feiner  Phantafie,  die  erfte  Opuer^ 
nach  deren  Aufführung  Ritter  Gluck  felbft  ihm  gratu*- 
lirte  und  zugleich  ihn  zur  weitern  Kultur  feiner  Gaben 
ermunterte.  Er  unternahm  in  der  Folge  mit  Mozart'gf 
•Wittwe  feine  erfte  Kunftreife  durch  Teutfchland,  auf 
der  er  bald  vortheilhaft  bekannt  wurde.  Er  erhielt 
hernach  einen  fehr  vortheilhaften  Ruf  nach  St.  Peters« 
bürg,  wo  er  fich  als  Komponift  und  Klaviermeifter  in' 
allgemeine  Achtung  fetzte.  Nach  faft  vierjährigem  - 
Aufenthalt  dafelbft  kehrte  er  in  feine  Vaterftadt  zurück/ 
Er  gieng  hierauf  noch  cirtmahl  nach  Petersburg,  wo  er 
Haydn's  Schöpfung  dirigirte.  Nach  feiner  -Rückkunft 
in  Wien  befchäftigte  er  fich  einzig  nur  mit  Inftiumen- 
talkompoßtionen.  A-uf  einer  fpätern  Kunftreife  durch' 
Teutfchland  ward  er  überall  mit  groffer  Auszeichnung 
empfangen. 

Die  Zigeuner,  eine  Operette  ... 

La  Marciiande  des  Modes  ,  Operette  ... 

Deux  Sonates  ä  quatre  mains  pour  le  Clavecin  ou  Pia» 

noforte.    Oeuvre  VII.    k  St*  Petersbourg  (1800).  — 

Oeuvre  VII.  Nr.  2.  k  Vienne  (1800). 

N  *  Troia 


•)  Diefcr  Artikel  war  bereits  ausgearbeitet :,  alt  die  unerwar* 
tete  Nachricht  von  dem  am  Uten  Marx  I&07  erteigeen 
Abftcrben  des  Knnftlers  eintraf. 
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Trois  Triot  pour  Ie  Pianoforte,  Violon  Sc  Violoncelle 
oblig&.  Oeuvre  VIII.  Nr.  L  ibid.  (1800).  — •  Oeu- 
vre VIII.  Nr.  2.  ibid.  (1800).  —  Oeuvre  VIII.  Nr.  5. 
ibid.  (1800). 

Variation*  für  l'Äir:  Afconta  Jeanette:  Oeuvre  IX. 
ibid.  (1800). 

Deux  grandea  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano, 
le  premtere  avec  aecompagnement  d'un  Violon  oblig^ 
Sc  d'une  Balte  ad  lioitum ,  la  feconde  aecompagnee 
öVune  Clarinette  ou  Violon  obiige  Sc  d'une  Balle  ad 
libitum.  Oeuvre  X.  ibid.  (1800). 

Grande  Sonate  caradeViftiquc  pour  le  Pianoforte  f  Com* 
pofee&c.  Oeuvre  XIL  ibid.  (1803). 

Grande  Sonate  pour  le  Fortepiano ,  avec  l'accompagne« 
ment  d'un  Violon,  compofce  Sc  de'die'e  ä  Madame  la 
Ba rönne  de  Hall.  Oeuvre  XIV.  ibid.  (1802). 

Fantrfiüe  Sc  Rondeau  pour  le  Clavecin  au  Pianoforte« 

Oeuvre  XV.  ibid.  (1803), 
.Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte.    Op.  XVL  ibid. 
180 

Variationa  für  un  Theme  Rufle  pour  le  Pianoforte  Sc 
Violoncelle  concertant.  Op.  XVII.  ibid.  180. . 

Grand  Quatuor  pour  le  Pianoforte Violon,  Alto  & 
Violoncelle.  Op.  XVIII.  ibid.  180  . . 

Polonaife  pour  le  Pianoforte  ä  quatre  mains.  Op,  XIX. 
ibid.  180 . . 

Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec' aecompagnement  de 

Violon  oblige\  Op.  XX.  ibid.  1805. 
Caprice  Sc  Rondeau  pour  le  Pianoforte.    Op.  XXI. 

ibid.  180. . . 

Grand  Quatuor  pour  le  Pianoforte,  Violon,  Alto  Sc 

Violoncelle.  Op.  XXV.  ibid.  180  . .  fol. 
Grand  Duo  pour  le  Pianoforte  &  Violon  concertant. 

Op.  XXVI.  ibid.  180  . .  fol 
Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  XXVII.  ibid. 

(1805).  fol. 

Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  Aecompagnement  d'une 
Flute  oblige>.  Op.  XXlX.  ibid.  (1805).  fol. 

Amufement  pour  le  Pianoforte.  Op.  XXX.  ibid.  (1805). 
fol. 

Frrflude 

.    :  - 
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Prdlude  fuivi  de  huit  Variation«  pour  deux  Fianotorte 
für  la  marthe  favorite  de  1'OplraR.avu),  Barbe  bleue. 
Op.  XXXI.  ibid.  (1805)., fol. 

Sjnfonie  a  grand  Orcheftre.  Op.  XXXIV.  ä  Leipfic 
1806.  fol. 

Grand  Trio  pour  Pianoforte ,  Clarinette  (ou  Violon)  & 
Violoncelle.  ün.  XXXVI.  ibid.  1806.  foJ. 

Die  Königin  der*  fchwarzen  Infein  j  eine  Oper  nach 
Wielctnd  in  Mufih  gefetzt  (1801). 

Einige  feiner  Kompofitionen  wurden  ihm  entwendet* 
Und  erschienen  unter  MozarVs  Namen.  Man  zweifelte 
fo  wenig  daran,  dafs  Mozart  V er f äff  er  derfelben  feyf 
dafs  mehrere  fogar  vielfach  Uberfetzt,  inflrtmentirt  %. 
f  w.  herauskamen. 

Vergl.  Gerber* s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

Neue  Annalen  der  Litteratur  des  Oeftreichi 
Kaiforth  ums  1807.  May.  IntelligcnzM. 
S.  21 6  -230. 

Wieland 's  Neuer  Teutfcher  Merkur  1807.  St.  6. 

S.  125- 125. 
Allgemeine  mufikalifche  Zeitung  1807.  Nr.  7. 

S.  425*430. 

EBERLE  (JOHANN  ANTON). 

Hof  -  lnjtrumentenmacher  und  Münzwar  adein  zu 
München :  geb.  zu  Dahlkeim  in  der  ekemakligen  kmferL 
Grafschaft  Falkenflein  1735*  « 

EBERLEIN  (C.  * 
.  .  .  zu  .  .  .;   geb.  zu  . 

Theoretifche  und  praktifche  Anweifung,  Land- 
fchaften  nach  Kupferftichen ,  Gemä'hlden  und  nach  der 
Natur  zu  zeichnen  und  zu  koloriren.  Mit  19  Kupfer- 
Ufeln.  Hannover  1805.  gr.  4. 

N  3  ,  EBERS 
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EBERS  (KARL  FRIEDRICH). 

.  Herzogt.  Mecklenburg  -  Strelitzifcher  Kammerkom- 
poniß  zu  Neu-Strelitz:  geb.  zu  .  .  . 

Pachter  Steffens  Abentheuer ,  feinen  Freunden  am  Ka- 
min erzahlt  ;  ein  Gedicht  vom  'Herrn  Prediger 
Schmidt. in  Werneuchen,  durchaus  komponirt  mit 
Begleitung  eines  Pianoforte.  Berlin  (1798). 

Zwölf  Eecotfaifen,  fechs  la  ngfame  und  fechs  Wiener 
•Walzer  fürOrchefter,  Op.  XVII.  Leipz.  (1806).  fol. 

Schwärmereyen  am  Klavier;  zur  Begleitung  des  Toilet- 
ten- Gef che nks ;  ein  Jahrbuch  für  Damen.    eben<L  v 
(1807).  4- 

'       .  '      EBERSOLD  (>.  .).  - 

Makler  zu  Bern :  geb.  zu  Burgsdorf  im  Kanton 
Bern  .  .  . 

,  ...       *  •» 
Eine  heilige  Familie,  nach  Rubens  (1804). 

Vergl.  MenfeVs  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  1.  St.  4. 

s.  55. 

Füfstfs  Künftlerlexikon  Th.  *.  Abfchnitt  ». 

ECHTLER  (£?  OHA  NN  PETER). 

Stukkaturer  zu  Breslau:  geh.  zu  Steingaden,  der 
ehemahlizen  Prämonßratenfer  •  Abbtey  in  Bayern  am 
ziflen  Augufl  1741. 

Lernte  von  feinem  uten  Jahre  an  bis  in  das  i8te 
bey  Dominikus  Zimmermann,  einem  fehr  gefchickten 
Baumeifter  und  Stukkaturer  zu  Landsberg  am  Lech; 
half  hernach  auf  feiner  Wanderfrhaft  an  ver'fehiedenen 
Kirchen-und  Schlofsbauen  in  Fifchingen  und  St.  Gal- 
len, in  der  bifchofflichen  Befidenzftadt  Eichftätt  und 
dem  BergfchlolTe  Hiifchberg.  Am  längften ,  drey  Jah- 
re,  hielt  er  fich  im  Bambergifchen,  an  dem  Wall- 
fahrtsorte, Vierzehnheiligen,  dem  chemahlip.cn  Klo- 
fter  Langheim  gehölig,  auf.  Der  'Bau  des  neuen 
Schloffes  zog  ihn  nach  Potsdam,  und  er  arbeitete  dort 
über  ein  Jahr.    Der  damahlige  Pfeuffifch-Schlefifch« 


Digitized  by  Google 


_  » ■ 


—    199  — * 

Minifter-  Schlaberndorf  Füchte  einen  ausgezeichneten 

Künftler  für  fein  Schlofrin  Seppau;  und  die  Wahl  fiel 
auf  ihn.  Er  kam  im  J.  1768  dahin  ,  und  als  er  mit  dem  " 
erhaltenen  Auftrag  fertig  war,  zog  er  nach  Breslau» 
port  bekam  er  Antheil  an  dem  Hatzfeldifchen  Palais;' 
und  im  J.  1^76  verfchrieb  ihn  der  Minifter  Görne  nach 
Berlin,  um  fein  Haus  zu  decoriren.  In  diefer  Stadt 
hinterlies  er  au  ff e  f  dem  in  verfchiedenert  Palläften  und 
Häufern  Werke  feiner  Kunft ,  verfertigt  in  den  Jahren 
1776  und  1777.  t)er  Herzog  von  Braun fchweig  ♦  der 
ihn  im  J.  1790  zu  Breslau  kennen  lernte ,  kaufte  viel  von 
ihm,  und  wollte  ihn  unter  vorteilhaften  Bedingungen 
nach  Braunfchweig  ziehen:  er  war  aber  zu  fehr  an 
Breslau  gewöhnt,  als  dafs  er  es  hätte  verlaflen  können. 
Einer  feiner  neueften  Arbeiten  ift  ein  Saal  in  dem  er- 
neuten fürftbifchö fftV  Palais  zu  Breslau.  Porphyr  und 
Marmor  weifs  er  fehr  täufehend  nachzuahmen.  In 
dem  Journal  von  und  für  Teutfchland  1785.  B.  0.  S.  550 
u.  ff.  fteht  ein  Verzeichnifs  feiner  Gypsabgüfle. 

Vergl.  SchummeVs  Breslauifcher  Almanaeh  Th.  i* 
FüfsÜs^n^xUrUid\on  Th.  *.  Abfchnitt  3. 


ECK  (JOHANN  FRIEDRICH).  • 

Ein  um  1780  in  der  KapeOezu  Mannheim  undjetzt 
zu  München  flehender  vorzüglicher  Virtuofe  auf  der 
Violine  *):  geb.  zu  .  .  . 

Concertante  pour  deux  Violons  prineipaux  f  avec  Ac- 
compaghement  de  TOrcheftre.  Oeuvre  VIII.  ä  Leipz. 
1802.  fol. 


Vergl.  Gerber7 s  Lexikon  der  Tonkünftlerv 


N4  . 


ECKARD 


■ 

•)  Jteichardt  in  der  nmfikalifchcn  Monatsfehrift  C«?M*  Sc.  f« 
S.  66)  fast  »on  ihm  ,  er  fey  un  freit  ig  einer  der  allererst 
Violimfteil  in  Europas 
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ECK  ARD  oder  —  weichet  nicht  richtig  ift  —7  ECKART 

(JOHANN  CHRISTIAN). 

Kupferßecherzu  ÜUjfeldorf,  vorlief  zu  Stuttgart: 
geb.  zu  Laufen  175?. 

Ein  Zögling  der  hohen  Karlsfchule  zu  Stuttgart ,  be- 
f Orders  des  Hofkupf erfrechen  Johann  Gotthard  Müller. 

Unter  andern,  das  Porträt  des  kaiferlichen  Hof- 
jnahlers  Martih  de  Meytens  zu  Wien,  , 

Bacchus ,  eine  Kopie  nach  Goltzius. 
'  '    Die  Mutter  Gottes ,  mit  dem  Jefus-Kind,  nach  C. 
Waralte.  v 

Vergi.  FUfstis  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  a. 

ECKARDT  (ANDREAS  CLEMENS). 

Profeffor  der  bildenden  Künße  am  Hofe  des  Fürflen 
Primas  zu  Afchaffenburg :  geb.  zu  Gerlachsheim  an  der 
Tauber  in  Franken  am  zgflen  Oktober  i?6$. 

Er  bildete  fich,  mit  Unterftützung  der  Fürftbi«. 
fchöffe  zu  Würzburg,  Franz  Ludwig  und  Georg  Karl, 
theils  in  der  ehemahligen  Akademie  der  Künfte  zu 
Stuttgart ,  theils  zu  Rom ,  in  welcher  letztern  Stadt  er 
lieh  zwey  Jahre  lang  aufhielt. 

Als  ein  Ideenvoller  und  ausgebildeter  Künftler  lie- 
fert* er.,  unter  andern  •  mehrere  vorzügliche  Basrelief!^ 
originelle  Entwürfe  zur  Errichtung  eines  Grabmahli 
zur  Seite  der  Afche  des  -Fürftbifchoffs  Franz  Ludwig, 
und  fchöne  Gemmen  aus  Stealit 

Vergl.  Würzburg,  gelehrte  Anzeigen  1802.    Th.  I. 

S.  248. 

JS.  v.  Sieböld  in  der  Fränkifehen  Chronik  1807. 

.  -        »  . 

ECKHARDT  (JOHANN  TOBIAS)^ 

t  Hofbildhauer  zu  Darnifladt :  geb.  dafelbß  1? 54. 

Ek  erwarb  lieh,  auf  feinen  Reifen,  befonders  durch 
reine*  dreijährigen  Aufenthalt  zu  Berlin,  Wien  und 

Mann- 
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Mannheim,  Kenntniffe,  die  ihn  weit  über  den  mittei- 
mä  Aigen  Künftler  erhoben.  Sein  Landesherr  ernannte 
ihn  daher  zu  feinem  Hofbildhauer, 

Frey  ftehende  Figuren  fowohl ,  ah  Basreliefs  in 
allerhand  Gattungen  Stein, 

„  Vargl  MmfeFs  Mifcell.  artift.  Inhalt«  H.  XV,  S.  181. 

H.  XVII.  S.  s64. 

Ftifsli  a.  a.  Q. 

■»    • »  •  . 

EDEL  (GEORG). 

Tonkünßler  zu  .  *  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

VIII  Airs  Allemands  pour  le  Clavecin ,  compoIe\«  Sc  de'die* 
ä  Mad.  la  Comtefle  Loopoldine  de  Sednizka.  Oeu- 
vre V.  a  Vienne  (1801). 

EBER  (PHILIPP). 

Tonkünßler  zu  ...  ;  geb.  zu 

Variations  tres  faciles  pour  le  Pia nof orte.  Op.  I.  a  Vien» 
ne  180 .  . 

Variations  tres  faciles  pour  le  Pianoforte.  Op.  II.  ibid. 
180 . . 

Sonate  tres  facile  pour  le  Pianoforte ,  avec  accompagne- 

ment  de  Violon.  Op.  III.  ibid.  18Q.. . 
Rondeau  tres  facile  pour  le  Pianoforte.   Op,  IV,  ib^d. 

*8o . \  c 
Walzes  pour  le  Pianoforte.  Op.  V.  ibid.  180.. 
AHemandes  pour  le  Pianoforte.  Op.  VI.  ibid.  180  . . 

EDLINGER  oder  ETLINGER ,  auch  wohl  noch  un- 
richtiger EGLINGER  (JOHANN  GEORG). 

Künigl.  Bayrifcher  Hof  -  und  Porträtmahler  zu 
München:  geb.  zü  Gr  ätz  in  Sieyermarft  174  ss 

Studirte  um  das  J.  1770  in  dei  Akademie  zu  Mün- 
chen; hauptfächlich  nach  Demarees  Gemi'hlden.  Ue- 
brigens  bildete  er  Ikh  nach  und  nach  einen  eigenen, 
fo  großen  Gefchmack ,  dafs  er  unter  den  neuern  Teut- 

Ng  fchen 
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fchen  Bttdnifsmahlern  einen  vorzüglichen  Platz  ver- 
dient. 

Uni  das  J.  1780  arbeitete  er  zu  Augsburg,  w9 
mehrere  Stücke  von  ihm  zu  fehen  find;  hernach  für 
den  kurfürftl.  Pfalzbayrifchen  Hof  zu  München.  Neuer* 
lieh  hat  man  nichts  weiter  von  ihm  erfahren. 

Vergl.  MeufeVs  Mifceil.  artift,  Inhalts  Heft  XIIL 

S.  46  u.  f. 

Deffen  Mufeum  für  Künftler  St.  18.  S.  459  u.  f. 
'  v.  Stettens  Kunftgefchichte  von  Augsburg  Th.  2. 

S.  225. 

,       FUfslfs  a.  a.  O.  unter  Edlinger  und  Ettinger. 

i' 

EDLINGER  (.  .  .J.  " 

Portratmahter  pu  Dresden ,  ein  Schüler  Pochmann' s : 
geb.  zu  .  .  .  \ 

Des  Künftlers  eigenes  Porträt ,  wieder  vor  der  Staf- 
feley  fitzt,  Knieftück. 

Porträt  der  Oemoifelle  Thielemann  fitzend.  Knie« 

ftück. 

Vergl.  MtnfeVs  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  Jl.  *.  St  u 
S,  95,  B.  3.  St  3.  S.  8. 

•  •  • 

EDTER  (KASPAR). 

Geheimer  Kanztifl  zu,  Bamberg :  geb.  dafelbß  .  .  . 

Befitzt  im  Scfrraffiren  mit  der  Keder>  fowonl  in  Por- 
träten als  in  andern  Vorftellungen ,  verzügliche  Ge- 
schicklichkeit. 

Vergl.  Ftfsli*.<L  C 

EGELL  (AUGUSTIN). 

Htflildhauer  und  Mahler  zu  Mannheim:  geb. 
zu  .  .  . 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O. 

EGGE- 
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EGGEBRECHT  (KAHL  FRIEDRICH). 

Landfchaftszeichner  und  Bildhauer  zu  Leipzig: 
geb.  zu  Meijfen  i?$2< 

EGGEN  SCHIFEILER  oder  EGGENSCHWT - 

LER  (PANKRATZ). 

Bildhauer  zu  Rom :  geb.  zu  Matzendorf  im  Kan* 
ton  Solothurn  ... 

Hielt  lieh  lange  in  Paris  auf,  wo  er  vor  einigen 
Jahren  durch  Ausheilung  feines  Basrelief!,  Kleobia 
und  Biton,  das  er  hernach  der  Kantonsregierung  von 
Solothurn  fchenkte ,  den  erften  grollen  Preis  im  Natio* 
nalinftitut  erhielt.  Im  November  1804  kam  er  nach 
Solothurn,  wo  er  Ehrenvoll  aufgenommen  und  behan- 
delt wurde.  Er  reifete  aber  noch  in  dcmfelben  Monat 
nach  Rom,  um,  als  Franzöfifcher  Penfionär,  in  der 
dortigen  Franzöfifcheu  Kunftfchule  fein  Studium  fort- 
zuletzen. 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O.  y  - 

Meufel's  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  3. 

St.  1.  S.  53-57- 

*  ■ 

EGLI  (DAVID)". 

Zeichner  und  Mahler  zu  Zürich  :  geb.  zu  Wald  im 
Kanton  Zürich  ... 

Schüler  von  J.  Pfenninge^  . 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Zürichern  J.  1806  fah 
man  von  ihm  ein  Bildnifs  in  fchwarzer  Kreide  gezeich- 
net, und  eine  wohl  gerathene  getufchte  Kopie  von 
Bitthäüfer's  Abendmahl  nach  da  Vinci. 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O. 

EHBISCH  (' .  .'). 
Bildhauer  zu  Dresden :  geb.  . zu  .  .  . 

*  - 

EHLERS 
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fänger  zii  Weimar  l  wo  aber  jetzt?  geb.  zu  .  >  , 

Ob  von  ihm  folgende  Kompofitionen  herrühren kann 
man  nicht  beßimmen,     . ,        '  \ 

Gefäiige,  mit  Begleitung  für  die  Guitare  eilige* 
richtet.    Tübingen  1805.  Tafchenformat. 

Der  Rattenfänger  von  Hameln  j  mit  Pianoforte  o$et 
Guitare.  Leipz.  1806.  fol, 


EHREN  REICH  ({JOHANN  BENJAMIN]. 

Wähler  und  Kupferätzer  zu  Frankfurt  am  Mayn: 
%eb,  zu  Ludwigsburg  1739. 

.  Kam  im  J.  1745  m**  Wnem  Vater  nach  Frankfurt. 
Ein  natürlicher  Trieb  zur  Kunft  brachte  ihn  in  frühen 
Jahren  im  Zeichnen  nach  Kornbrand  fehr  weit  Schon 
von  1750  findet  lieh  von  ihm  ein  Kopf,  den  er  in  der 
Manier  diefes  Meifters  in  Kupfer  äizte.  Br  verfertigte 
hernach  mehrere ,  die  von  Liebhabern  mit  Beyfall  auf- 
genommen wurden.  Gemahlt  hat  er  wenig:  war  er 
aber  hierin  that,  erregt  Bedauern ,  dafs  er  nicht  mehr 
in  diefem  Kunftfach  arbeitete.  Im  J.  1767  reifete  er 
zu  feinem  Bruder  nach  Stockholm  und  unterrichtete 
dort  die  königlichen  Kinder  ein  Jahr  lang  im  Zeichnen» 
Vehrte  hierauf  nach  Hamburg ,  und  von  da ,  nach  eini- 
gem Aufenthalt,  nach  Frankfurt  zurück. 

Unter  andern  hat  er  in  den  Jahren  1749  ^d  1750 
folgende  fechs  Blatter  geätzt : 
Drey  orientalifche  Ruften. 

Zwey  Mönche  und  zwey  Weiber,  die  aus  der  Kir- 
che kommen. 


Kindern  fpricht. 

Vergl.  HÜsgen's  Nachrichten  von  Frankfurter  Künft- 
lern  $.  5<>i  u.  f. 
Dejfen  artUtifches  Magazin  S.  410.  ' 


Ein  Kri- 


Füfsli  a.  a.  (X 
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EICH  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Mahler ,  um  i??o  Zu  Aräunfchweig ,  in  der  Foige 
zu  Altona:  geb.  zu  *  *  »  am  Harte  i?48>  1 

Legte  lieh  Anfangs  auf  die  Pharmacie ,  und  fan>  , 
Hielte  üch»  auITer  den  gründlichften  chemifchen,  eine 
Menge  anderer,  vorzüglich  litterarifcher  >  Kuttft-tinct 
Weltkenntniffe.    Zweymahl  durchreifte  er  ganz  Eu* 
ropa. 

Die  Biidniffe  ton  P*  J.  F\  Wöitfch  und  del  Arzt** 
Brückmann ,  von  Chodowiecki  in  Kupfer  geftochen. 

Bas  Bildnif*  .des  geheimen  Raths  Friedrich  Hein- 
rich Jacobi,  von  Gey] er  für  das  Jöurnal  von  Und  für 
Teutfchland  geftochen,  im  Jahrgang  1785»  St  9« 

Das  Bildnifs  des  Doktors  Gall,  als  er  üch  in  Altona 
aufhielt  t8«6. 

^  Vergl.  FÜfsli  *>  a.  O, 

EICHHORN  (*fOHANN)> 

Virtuofe  auf  der  Violine  bey  dem  Theater  zu  Mann- 
heim feit  dem  ißen  Oktober  1R06  (vorher  feit  dem  soften 
Marz  17^0  erfter  Violinfpieier  bey  der  Hofkapelle  und 
Hofmufik  des  Fürftbifchoffs  von  Speyer  zu  BrUchfal)? 
geb.  zu  Epitwl  in  Lothringen  am  j&ten  November  1750. 

Von  feiner  Kompolition  erschienen  bis  1806  fol- 
gende Werke  im  Stich: 

Drey  Quartette  für  zwey  Violinen,  Bratfthe  und 
Violoncelh  % 

Drey  Duette  für  zwey  Violinen. 

Ein  Quintett  für  zwey  Violinen,  zwey  Bratfchen 
und  VioloncelL 

«■ 

EICHLER  (ERNST). 

Tonkünßler  zu  Paris  (ob  er  wohl  noch  lebt?): 
geb.  zu  .  .  .  in  Teutfchland  .  .  . 

Seit  dem  J.  1783  lief»  er  zwey  Werke  ftechen,  de- 
ren jedes  fechs  Violinquartette  enthält. 

Vergl.  Gerber  s.  Lexikon  der  Tonkünßler. 

KICH- 
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EICHLER  (GOTTFRIED  MATTRIAS'*), 

Zeichner  und  Kupfer ßechtr  zu  Augsburg:  gib*  %,% 
Briangen  am  j.ten  Februar  i?48> . 

Die  Anfangsgründe  der  Zeichnungskunft  lernte  er 
von  feinem  Vater  Gottfried,  der  einige  Jahre  lang  Zei« 
qhenraeiiier  der  Univerfität  zu  Erlangen  war ,  hernach 
aber  in  feine  Vateiftadt  Augsburg  zurückkehrte,  wo 
ihm  zuerft  Gottlob  Rugendas  und  Thelot  die  erfte  An- 
leitung zum  Graviren  gaben ,  bis  ihn  Aegidius  Verhelft 
1767  auf  fechs  Jahre  in  die  Lehre  nahm.  Mit  diefern 
sog  er  noch  in  demfelben  Jahr  nach  Mannheim.  Dort 
belichte  auch  E.  mit  anhaltenden  Fleifl'e  die  Zeich- 
nungsakademie,  und  gewann  im  J.  1773  den  dritten 
Preis.  Bald  darauf  kam  er  nach  Bafel  zu  Herrn  von 
Mechel ;  wo  er  auch  Gelegenheit  fand,  fich  unter  Gut* 
tenberg's  Anführung  mit  der  Kaltnadel  oder  Schneide- 
nadel zu  üben.  Nach  zwey'Jahren  ward  er  Mitarbeiter 
an  der  bekannten  Düflel%>rfifchen  Gallerie,  worin  das 
jungfte  Gerieht  nach  Rubens  eine  feiner  heften  Platten 

Nach  einem  etwa  vierjährigen  Aufenthalt  in  Bafel» 
um  1778,  begab  er,  fich  nach  Bern  ,  und  arbeitete  dort 
für  Buchhändler.  Zugleich  befchäftigte  er  fich  aber 
doch  auch  mit  verfchiedcnen  Platten  von  den  Beroi- 
fchen  Eisgeb  ürgen,  nach  Wolf.  Die  meiften  radirte 
Dunker,  und  Eichler  ftach  fie  aus.  Eben  dies  ift  der 
Fall  mit  mehrern  Landfchaften ,  die  Philipp  Hackert 
damahls  ihnen  von  Rom  aus  zufchickte.  Auch  im 
Aetzen  machte  er  nunmehr  Verfuche.  Eine  Probe  da- 
von lieht  man  in  des  Bernifchen  Architekten  Ritter 
Memoire  abrege*  &  Recucil  de  quelques  Antiquars  de 
la  Suiffe,  avec  des  deffins  levös  für  les  lieux  depuis 
I783.  a  Berne  1788.  gr.  4.  Im  J.  1796  kam  E.  nach 
Herifau  im  Kanton  Appenzell  zu  dem  Handelsmann 
Walfer,  um  an  dem  bekannten  weitläufigen  Unterneh- 
men feiner  zahlreichen  Sammlung  Rufhfcher  ProTpekte 
zu  arbeiten. 

AufTer 
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Auffer  den  fchon  angeführten  Arbeiten  können 
hoch  vöa  ihm  angeführt  werden: 

Da*  Bildnifs  Salonion  Gefsner's ;  nach  A.  Graff; 
von  Dunker  geätzt,  fol.  (Vergl.  NleufeVs  Mufeum  fu* 
Künftler  St.  14.  S.  41.  und  dejfen  N.  MilcelL  St  ß> 
,S.  555). 

La  petke  famille  Suiffe  nach  S.  Freudenber- 
ger.  fol. 

*  ,  Premier  Cahier  des  difflrens  habillements  diftinc- 
tifs  de  la  Ville  de  Berne;  nach  Freude nb erger.  6  Blat- 
ter in  8«  > 

Plan  8c  elevation  de  la  Ville  de  Berne ,  avec  let 
principaux  edifices;  gezeichnet  von  Carl  von  Sintier 
^790.  Gr.  Queerfol.  (Vergl.  Meufel's  Mufeum  fü* 
Künftler  St.  14.  S.  40). 

IV  Vues  de  Livourne. 

X  Vues  de  la  Maifon  de  Campagne  d'Horace  Sc  de 
fei  environs. 

II  Vues  d'Ancona.  (Dißfe  Jtalienifcken  Ausßchten 
find ;  wie  gefügt ,  von  Dunker  geatzt  und  von  Eiclüer 
aüsgeßochen  worden ,  ausgenommen  vier  von  den  Aus* 
flehten  der  Stadt  Lworno). 

Das  Bildnifs  des  zu  Zürich  verftorbenen  Mahlers 
Freudweiler,  nach  Ups  1796.  (Vergl.  MeufeVs  Archiv 
für  Künftler  B.  2.  St.  3.  S.  144). 

Einige  Blätter  von  der  Meyerifchen  Schweitzer* 
karte.  Imperialfol. 

Ein  Ruflifcbes  Bad. 

Ein  Ruflifcher  Profpekt 

Eine  Landfehart  mit  Walter ,  in  dem  fich  Nym* 
phen  baden. 

Zwey  Anfichten  von  Augsburg. 
Vergl.  v.  Stetten'*  JLunftgefchichte  von  Augsburg 
Th.  1.  S.  414.  Th.  2.  S.  239. 
MeufeVs  Mufeum  für  Künftler  St.  t.  S.  60  -  66 
(wo  Eichler's  Leben  von  feinem  Freunde, 
demKupferftecher  Ernftf  befchrieben  wird). 
Dejfen  N.  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  5.  S.  555  558. 
Huber' s  und  Roft's  Handbuch  Th.  2.  S.  299  u.  f. 
/^W<wrf\r  Teutfcher  Merkur  1804.  St.  6.  S.  134. 
FüfsWs  Künfderlexikon  Th.  ä.  Abfchnitt  2. 

EICKER 
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Komponiß  zu  .  .  . :  gib?  zu  .  .  . 

Lieder  für  aas  Klavier.    Mannhohn  (179 .  .)•  Qucei* 
quart* 

EIDEN  BENZ  (CHRISTIAN  GOTTLIEB). 

Hofmufiker  und  Komponiß  zu  Stuttgart,  ein  Zog* 
ting  der  ehemahls  dort  blühenden  Hohen  -  Kar lsfchulet 
Virtuose  auf  der  Viola  oVAmore:  geb.  zu  Owen  im 
W&rtembergifchen  i?6t  *).. 

Gab  mit  ABEILLE  und  SCH WEGLER  heraus: 
Mufikalifcher '  Potpourri  für.  Liebhaberinnen  und 
Freunde  des  Gefangs  und  Klaviers.  i-5tes  Quartal» 
Stuttgart  J790.  4. 
Vier  und  zwanzig  leichte  Klavierbeluftigungeii ,  aus 
fechs  Minuetten ,  feclis  Angloifcn ,  fechs  Schleiferü 
und  fechs  Liedern  begehend;  vorzüglich  dem  Wür- 
tembergifchen  Frauenzimmer  gewidmet  ebend. 
1793.  .  . 

Zwölf  Lieder  mit  Begleitung  des  Klaviers,  koinpo- 

nirt  ü.  f.  w.    Leipzig  1798- 
Leichte  Klavierftücke.    ebend.  (1799). 

Außerdem  folgende  Ballette :  Der  glückliche  Schiff 
Weh.  Achilles.  Venus  und  Mars.  Der  Raub  der 
Helena,  u.  a.  m. 

EIGENWILLIG  (CHRISTIAN  HEINRICH)* 

Rathsbau  -  und  Mauertniißer  zu  Dresden :  geh  da* 
felbß  1732.  ^ 

Genofs  in  feiner  lugend  Privatunterricht  in"  der 
Mathematik  und  Handzeichnung  von  verschiedenen 
Lehrern,  weil  damahls  die  Kunftakademie  ifoch  nicht 
errichtet  war.  Trat  hernach  bey  der  Maurerinnung  in 
die  Lehre ,  und  ftudirte ,  nach  überftandenen  Lehr jah- 


m)  Zm  Folge  einer  vor  mir  lie^erfden  H*ndichrift. .  Hang  in  dem 
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ren ,  die  BaukunR  unter 1  dem  damahligen ,  Hofcon- 
dudteur  Krubfacius.  Hierauf  leitete  er  »ach  Hanno- 
ver, Braunfchweig  u.  f.  w.  und  half  bey  verfehl  eck  nen 
grollen  Bauen.  Zu  Anfang  des  liebenjährigen  Krieget 
reifete  er  mit  Krubfacius  nach  Nicderfachfen,  erlangte 
in  den  beyden  Mecklenburgifchen  Städten  Güftrow  und 
Malchin  das  Mauermeifterrecht ,  ward  gräfk  T*leffifcher 
Baumeifter  zu  Ivenack ,  und  befbtgte  ih  diefer  Qualität 
einige  Gebäude  und  Gartenanlagen  in  den  Mecklen-: 
bürg  -  Schwerin  -  und  Streiitzifchen  Ländern;  Nach 
geendigtem  Kriege  ward  er  von  dem  Stadtmagirlrat  zu 
Dresden  zurück  berufen,  erlangte  im  J.  1767  dasMarÜr^ 
meifterrecht,  und  führte,  als  Rathsmauermeifte»,  ver» 
fchiedene  Raths -und  bürgerliche  Baue  au«,  worunter 
der  Lindenbergifche  Gafthof  zu  rechnen  ilt.  Er' führt» 
auch  feit  1769  den  Kreutzkirchenbau,  wie  auch  den 
Waifenhaus  -  und  St.  Johannis  -  Kirchenbau ,  glücklich 
aus. 

Vergl.  Keller's  Nachrichten  von  jetztlebenden  KümV 
lern  Zu  Dresden  S.  42. 
Küthe1  ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  31  u.  f. 
Füfsli  a.  a.  O. 

E1MANN  C  •  •> 
V&tuofe  auf  dem  Contra  -  Bäfs  zu  Prag:  geb. 
zu  ... 

EISEN  (ANTON  PAUL). 
Kupfer ßecher  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbß  am  aiflen 

gfanuar  1???. 

Uebungen  für  junge  Landfchaftszeichner  nach 
Ferdinand  Kobeln  radirt  von  A.  P.  Eifen.  Mit  acht 
Landfchaften.  Nürtib^  (ohne  £f ahrzahl).  Queerformat. 

Ceres  bey  dem  Aetna;  nach  Naht.  Imperialföl. 

EISENMANN  (JAKOB  ANDREAS). 
Kupfer ßecher  zu  Wöhrd  bey,  Nürnberg:  geb. 

zu  .  .  .  1-748*      -  '  ,    ,  . 

Arbeitete  mit  an  den  Knorrifchen  Naturwerkeri  in 

Schwarzkunft. 

Ein  Seofturm.  •■  -        •  - 

.    -  O  EISEN- 
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EISEN  MENGER  (.  •  .> 

Mitglied  des  Orchefters  tu  Mannheim  und  Virtuofi 
auf  der  Violine:  geb.  zu  .  .  » 


EKELL  (FRIEDRICH). 

Ehemahliger  BauconduUeur  des  Prinzen  Heinrick, 
von  Prtuffen,  wo  er  um  das  i??5  vieles  baute;  wo 
jetzt  ?  geb7  zu  .  .  . 

Plan  &  Vuci  du  Chäteau»  du  Jardin  Sc  de  la  Ville 
de  Reinsberg  —  leve  &  de/fine*  par  E.  a  Berlin  1775* 
q  Bogen  mittlerer  Gröfle»  Geftochen  von  C.  B.  Glas* 
back  und  ji,  L.  Krüger. 

Vergl.  Nicolais  Befchreibung  von  Berlin  B.  3.  Art* 
hang  5.  S.  21: 
Füfsli  a.  a.  O. 

*     ♦     •■  r 
* 

EL  ME  N REICH  (.  .  .). 

Königt.  Bayrifcher  Kammerpinger  und  VirtUofe  im 
Bafi fingen  zu  München :  geb.  zu  .  .  » 

ELSNER  (JOSEPH). 
Komponiß  zu  .  *  . :  geb.  zu  .  .  * 

Sonate  pour  Pianoforte  &  Violon.  Oeuvre  X»  Nr.  L  IL  1IL 

ä  Orlenbach  (1805  u.  ff.)» 
Polonaife  a  quarre  mains»  compoföe  d'aprös  l'Ouvrage 

de  TOpöra  Lodoiska*  de  Kreutzer»    ibid.  (1807). 
Polonaife  k  quatre  mains  y  compoföe  d'aprei  la  March e 

de  rOpöra ,  Lei  deux  journ£es ,  de  Cherubini»  ibicL 

(1807). 

Troi*  Rondeaux  pour  Pianoforte.    ibid»  (1807). 

ELSPERGER  (JOHANN  CHRISTOPH  ZACHARIAS). 

Kantor  der  Lateinifchen  Schule  zu  Sulzbach  in  der 
Oberpfalz :  geb.  zu  Regensburg  ♦  .  » 

Komponirte  ein  Paar  Jahrgänge  Kirchenftücke» 
viele  Klavierfachen  ünd  Sinfonien. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

ELS- 
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ELSRICH  (KARL  TRAUGOTT), 

.  •  .  zu  .  .  .  :  geb.  zu  .,  •  * '  ^ 

Vier  und  zwanzig  Lieder  für  das  Klavier  oder  Fortepiano 
inMufik  gefetzt  u.  £  w.  Meiffeu  (1805).  foL 


EMMERT  (ADAM  &GS&PH). 

Sohn  des  folgenden ;  Salzbur gif  eher  Archivrath 
und  geheimer  Archivar,  wie  auch  erfler  Official  bey  dem 
kaiferl.  konigt.  geheimen  Archiv  zu  Wien:  gell  ZU 
Würzburg  am  2+ßen  December  1765. 

Komponirte  die  Oper  Don  Sylvio  yonRofalva  1789* 

XVI  Tcutfche  Tänze  im  Klavierauszug.  Salzborg  (1799). 
Harmonieen  für  zwey  Hörner  und  ein  Fagott  ebemL 

(1799). 

Der  Sturm ,  eine  Oper  (Salzburg  1806).  /  1 

Verfchiedene  Singftücke  und  mehrere  Harmonieen 
mit  blafenden  Inftrumenten  in  den  Jahren  1800,  1801, 
180a  und  1803  zu  Salzburg.  \ 

Vergl.  B.  v.  Siebold  Fränkifche  Chronik  1807.  S.  547, 


EMMERT  ($ÖS£Pff). 

Rektor  der  Schule  zu  St.  Bernard  und  Komponiß* 
zu  Würzburg :  geh,  zu  Kitzingen  im  Würzburgifchem 
am  x?ften  November  173a.- 

Mehrere  Kompofitionen ,  «.  B.  Pfalmodiia  vefpertfc 
na  methodo  figurata  -  chorali  cum  quatuor  antiphonis. 
Augsburg  1766. 

Die  Mefslieder,  die  (von  Stumpf  geftochen)  unter 
dem  Für ftbifchoff  Franz  Ludwig  im  ganzen  Würzbur- 
ger Lande  eingeführt  wurden  1786. 

Er  brachte  1800  das  von  dem  Pferrer  Wilberg  vetm  . 
fertigte  Gefangbuch  in  fcweckmäflige  Ordnung ,  verbef- 
ferte  in  demfelben  die  Melodieen,  und  komponirtu 
dazu  gegen  40  neue  Lieder« 

Komponirte  a#ch  Opern ,  t.  B,  Efther,  Judith,* 
Semiramis ,  Tomyris  ,  Eberhard. 

0  a  Meh- 


-  ' 


Mehrere  Kpchenftircie,  alr  LatermTcbe  unel  Teut- 
liehe  Metten,  Vefpern,  MilererVn ,  Te  Deum  u,  f.  w. 

V*rgl.  5.  t/.  Siebdtd  a.  a.  CV  7 


ENDLER  (FRIEDRICH  GOTTLOB). 

Kupfer ßechet  #H  Breslau:  geb.  zu  Lüben  am  jäten 
März  o> 

Sein  angebohrnes  Talent  trieb  ihn  zum  Zeichnen. 
Sein  Vater,  ein  Ziergärtner,  gab  ihm  felbft  einigen 
Unterricht  im  freyen  Hand  zeichnen ,  und  lehrte  ihn 
zugleich  den  Gebrauch  (des  Zirkels,  und  WinkelmaaJTes. 
In  feinem  löten  Jahr  ahmte  er  fchon  leicht  radirte 
Kupferftich«  mit  der  Krähenfeder  ganz  ähnlich  und 
richtige  nach.  Dies  that  er  aber  nur  im  Winter:  im 
Sommer  war  er  ganz  Gärtner.  In  feinem  isten  Jahre 
follte  er  anfangest,  den  Unterricht  eines  Bauinfpektort 
zu  Lüben  au  genielTen :  allein  mit  diefem  architekto- 
nifchen  Unterricht  fah  es  eben  Jo  windig  aus,  als  mit. 
einem  andern  in  Breslau.  Nach,  andern  Verfuche.n, 
ßch  durch  Rechnen ,  Schreiben ,  Zeichnen  und  Vögel- 
mahlen  -iblrfczuhelfen ,  kehrte  er  znm  Baufache  zurück, 
und.  zwar  bey  Langhans  in  Breslau,  der  ihn  als  könig- 
lichen Kammer -Conducteur  anbrachte.  Fünf  Jahre 
arbeitete  er  bey  liefern  Architekten.  Mislüngene  Ver- 
füchc ,  weiter  empor  zu  kommen  und  eine  feite ,  hin- 
reichende Versorgung  zu  erlangen,  bewpgen  ihn,  ohne 
die  geringfte  Anweifung,  lieh  der  Kupferftecherkunft 
zu  widmen.  Dennoch  fanden  gleich  feine  erften  Ver- 
fuche  bey  dem  dirigirenden  Minifter  und  der  königli- 
chen Kammer  fo  viel  Bey  fall,  dafs  er  nicht  lange  her- 
nach von  der  letztein  eine  aufmunternde  Prämie  von 
loa  Reichsthalern  erhielt  In  den  folgenden  fünf  Jah- 
ren brachte  er  es  fo  weit,  dafs  er  nach  eigenen  Zeich- 
nungen illuminirte  Kupferftiche  von  La ndfc haften  und 
andere  Arbeiten,  die  zum  Theil  auch'  einen  erfinde-" 
rifchen  Kopf ,  der  ßch  jedoch  kaum  über  das  Mittel- 
mäßige erhebt,  verrathen,  herausgeben  konnte.  Die 
vorzüglichen  feiner  Blätter  find:  # 

HirTchberg  nebft  dem  RitfÄngebirge  (1792)« 

t  t  j  Warm- 


Digitized  by  GoogU 


! 

Wfcrtnbrunn  (179*).  ^ '/ f ^    I  r^  I 

Der  Zac£enfall  (178G).    *  k  ^  JV'  Jra 

Die  Rabenfteine  (1786). 

Die  Stadt  Landeck. 

Das  Bad  zu  Landeck. 

Das  Schlofs  Furftenfteüi.    »  Blätter. 

Die  Stadt  Freyburg. 

Die  Heufcheuer  in  der  GrarTehaft  Glatt.  Diefe 
zehn  i/luminirten  Blätter  find  in  Queerfolio.  Folgende 
erfchienen  in  etwas  kleinern  Format: 

<^  Zwey  Hefte  Breslauircher  Luftörter  in  2wölf  illü- 
Winirten  Blättern  (1794),  nämlich:  1)  Zimpel,  ein 
Jagdhaus;  2)  Morgenau;  3)  Skarfine,  ein  Gefund- 
brunn;  4)  Poltfchine ;  5)  Alt- Scheitnitz;  6)  dafTelbe 

*1roii  einer  andern  Seite;  7)  das  Vogelhaus;  8)  dat 
*  ^Schwanenhäuschen  zu  Schleibitz ;  9)  Schwoitfclf; 
10)  Trefchen;  11)  Tlchanfch;  12)  der  heil.  Berg  zto 
Oswitz.  Als  Fortfetzune  können  betrachtet  werden  die 
in  den  Sohren  1797  und  1798  gelieferten  Vatcrläridi- 
leben  Blätter  zum  Nutzen  und  Vergnügen ;  jeder  Jahr- 

Sang  mit  13  Schlefifchen  Gegenden.  Ferner:  Abbir- 
ungen Schlelifcher  und  Glatzifcher  Gegenden  ,  nebft 
einer  kurzen  Befchreibung ;  in  5  Heften  und  in  jedem 
f  Kupfer  (1799).    Ein  *ter  Heft  foüte  folgen. 

Für  den  Landfyndiius  Berner  mahlte  E.  die  von 
demfelben  angelegte  Vogelfammlung ,  welche  die  öko- 
nomifche  Gefeilfchaft  zu  Breslau  für  4000  Rthlri  kaufte» 
mnd  nach  ihrer  Trennung  der  Ritterakademie  zu  Lieg- 
nitz fchenkte.  Sie  follte  in  illuminirten  Kupferftichen, 
herauskommen :  welches  aber  aus  Mangel  an  Fonds  un- 
terblieb. 

Auch  in  BildnifTen  übte  fich  E.  mit  Glück,  Be- 
weife  davon  lind  die  Porträte  des  damahligen  königj. 
PreufT.  Kronprinzen  (1793),  des  Minifters  von  Hoym, 
des  Fürabifchoffs  von  Breslau  (1796).,  des  Königs  und 
Aer  Königin  (1798).  v 
Breslaus  Bitten  und  die  Zerftöhrung  des  Tempels 
Unreiner  Freuden;    2  Blatter,  veranlagst  durch  den 
.Tumult  zu  Breslau  1793. 

Auffordern  werden  ihm  zwey  aTtiftifche  Erfindun- 
gen beigelegt.    Die  erße ,  die  Platten  wie  getufent  fu 
^  O  3  ätzen, 


Diqitizi 
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itzen,  ift  wirklich  von  ihm  gemacht,  aber  aus  Mangel 

an  Untei Tiützung  ganz  aufgegeben  worden.  Die  zwey- 
te,  der  Farbedruck  in  Eng  Ii  Jeher  Manier ,  nämlich  mit 
Einer  Platte  vielerley  bunte  Farben  zu  drucken ,  ein 
Geheimnifs ,  zu  deffen  Entdeckung  t  fonft  Teutfche 
Xünftler  nach  England  reifeten,  gehört  eigentlich 
Sticht  ihm»  föndern  feiner  Frau,  einer  treuen  Gefähr- 
tin ,  nicht  blos  feines  Labans ,  ,  fondern  auch  feiner 
Kunft.  Noch  erfand  er  die  Kunft,  Kupferftiche  auf 
Porzellan  und  Fayence  abzudrucken.  Der  Kupferftich 
wird  nämlich  feucht  auf  das  Gefchirr  gelegt ;  die  Farbe 
bleibt  daran  kleben,  und  wird  dann  eingebrannt  la 
der  Fabrik  zu  Gr  ottkau  werden  ganze  Service  auf  diefa 
Art  verfertigt. 

Uebrigens  lies  E.  auch  fpäter  keine  Gelegenheit  „ 
torbeygeben ,  feine  in  der  Baukunft  ei  langten  Kennt* 
Stifte  anzuwenden.  Er  hat  felbft  Gebäude  aufgeführt, 
unter  andern  au  Seppau,  dem  fchönen  Landfitze  de« 
Qrafen  von  Schlaberndorf.  Auch  macht  er  auf  Ver- 
langen arebitektonifche  Rille ,  und  giebt  jungen  Bau- 
fcünftlern  Unterricht 

Vir  gl*  Allgemeiner  litterarifcher  Anzeiger  1  _ 
S.  1604- 1606. 
SchummeP s  Breslauifcher  Almanach  Th.  i". 
1  S.  1 12  -  1 18. 

FUfsli  a,  a.  O. 

'/  •  * 

v    ENDTNER  (GUSTAV  GEORG).  ' 

Ziiekernmifler  und  Kupfer  flecher  zu  Leipzig :  geh. 
jrtf  Nürnberg  J?5+ 

*  '■'  Lernte  zu  Leipzig  bey  Baufe,  und  ward  um  dat 
J.  3780  Mitglied  der  Künftierakademie  zu  Dresden. 

Viele  Porträte,  z.  B.  Peter  der  GrofTe.  Die  Kö- 
nige von  England  und  PreulTen.  Papft  Pius  VI.  Lord 
Gordon.  General  Elliot.  Nacker.  Klopftock.  Salz- 
mann. D.  Körner.  Gozzi  (vor  dem  soften  B.  der 
Bibliothek  der  fchönen  Wiffenfchaften). 

Kupfer  im  Göttingifchen  Kalender  nach  Chode- 
wiecki.  Kupfer  zu  mehrern  Bücharn,  z.  B.  zum  Kiit- 
•  -  de/- 


I 
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derfreund  und  Briefwechfel  des  Kinderfreundes  ,  zu 
Leske'ns  und  Carofi's  Reifen ,  zu  Wünfch'ens  kosmo- 
logifchen  Unterricht  u.  a.  m. 

VergU  Leipziger  Gel.  und  Kun&lcralmanach  auf  das 

J.  3787. 

Materialien    zur  Nürnberg.  Gefchichte  von 

Siebenkus  B.  j.  S,  354, 
ttfsli  a.  a,  O, 

ENGEL  (C.  °f.  ..). 

Komponiß  zu  .  \  , ;         #ft  .  *  . 

Sammlung  von  Menuetten,  Polonoifen  und  Tanzen 
aus  Una  cofa  rara ,  fürs  Klavier  u.  f.  w.  2  Theile. 
Lcipz.  \79*  4- 

ENSL1N  (PHILIPP). 

Kapettmeifter  zu  Wetzlar:  geb.  zu  .  .  . 

Drey  Klavierquartette  mit  zwey  Violinen  und  Violon- 
cell.    Frankfurt  1786.  fol. 

Verfchiedene  Klavierfaclien  in  der  Voglerifchen 
mufikalifchen  Monatsfchrift  und  in  der  Speyerifche» 
Blumenlefe. 

Vcrgl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

EPPINGER  (HEINRICH). 
Komponiß  zu  ,  .  , ;  geb.  zu  .  .  . 

VI  Variazioni  per  Violino  e  Violoncello  ful  Duettov 
nel  cor  piü  noji  mi  fento,  delV  Opera:  la  Molinara. 
In  Vienna  (1799), 

■ym  •   -  -  _•   '  •  ?  • 

ERHARD  (.  . 

Firtuofe  auf  dem  Waldhorn  zu  Nürnberg:  geb. 
dafelbß  .  .  . 

O  4  ERNST 
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r       ERiNST  •  (IR5ANZ  ANTON).-«  fr-  ^  •  -*r» 

Coftctrtmeifter  und  elfter  Violinifi  der  kir zogt.  Kä- 
pette  zu  Gotha;  geb.  zu  Gtorgehthal\  eitern  Städtchen 
in  Bühren  , der  S&chßfchen  Grävze  >•  .  . 

Studirte  zu  Prag,  und,gab  fich  dabey  gjofle  Mühe, 
*uf  der  Veline  gefchicfct  tu  werden.  Nach  gehörter 
Recfitsgelehrfamkeh  ward  er  in  feiner  Vaterftadt  als 
Syndikus  angeltellt.  Dort  hörte  ihn  ein  Graf  Salm  die 
Violine  fpielen  und  trug  ihm  feine  Dienfte  an.  Er 
trat  wirklich  als  Sekretär^  bey  "ihm  ein ,  und  da  der 
Graf  die  Winterszeit  meiftens  in  Prag  zubrachte«  fo 
horte  Ernft  den  berühmten  Lolli  fpielen  ,  deffen  Spiel- 
ai&  ihm  £o  wojil  gefiel,  dafs  ex  Unterricht  bey.  ihtn 
nahm.  Als  er  fich  ftavfc  geoug  im  Allegro  zu>  feyn 
glaubte,  wollte  er  auch  wahre  Kenntgufs  vom  Adagio 
haben.  Zu  dem  Ende  reifete.  er  durch  Teutfchland, 
befuchtc  die  meiften  Höfe ,  wo  er  gute  Tonkünftler  zu 
finden  glaubte.  In  Strasburg  ftfnd^ef  Acn  berühmten 
Stad,  dei  alle  Schwierigkeiten  fpieUe  ,  die  man  bey 
Lolli  findet,  und  auTTeidem  noch  weit  mehr  im  Adagio 
berühmt  war.  Ernft  nähm  alfo  bey  Stad  nochmahls 
Unterricht,  und  kam  hierauf  nach  Prag  zurück.  1778 
erhielt  er. den  Ruf  in  die  herzog!.  Gothaifche  Kapelle. 

Die  meiften  Con'cterte  und  Solo's  für  fein  Inftriir 
ment  fchreibt  er  fich  felbft. 

Ein  Concert  von  feiner  Arbeit  in  Es  dur  iß  in  Ber- 
lin  und  Amfte*dam  bey  Hummel  geftochen. 

Vergl.  ( v*  Riegger' s )  Materialien  zur  StaUftik  von 

VV         Böhmon  H.  7.  S.  154«  ^ 
Gerberxs  Lexikon  der  Totikünftter. " 

ERNST  (KARL  MATTHIAS). 

Zeichner^  Mahler  uttd  Kupferßecher  zu  Mannheim  : 
geb.  dafelbß  am  2j.ßen  Februar  i?58: 

Lernte  in  Mannheim  bey  Verhelft  und  VerfrhafTelt ; 
Welt  fich  hernach  in  .Bafel  auf ,  wo  es  ihm  fei»  Übel 
gieng.  War  darnach  eine  Zeit  lang  am  Wurtembcrgi-* 
fchen  Hofe  zu  Mömpulgard.     1781  kehrte  er  nach 

.  J  Mann- 
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Mannheim  atunickr'  Wurde  178S  Horzeicheniffeifter 
des  Förfcen  xon  Naflku  -  Weilbmg  zu  Kirchheim- Fd* 
landen ,  kehrte  aber'  in  der  Folge  nach  Mannheim 
zurück.  ,  :'  .  .  *  ;  v 

Kupferßicke:  La  Mere  de  Rubens!  1775, 

Eine  drey  Genien  faulende  weibliche  Figur  ( ohne 

Namen  und  gfahrzakt). 

'  Autheil  an  dem  unter  dem  Namen  des  Hm.  von 

Meckel  vorhandenen  Kupferftich  des  Grabmahls  des 

Marfchalls  von  Saehfenr  au  Strasburg.,  , 

Zwey  Schweitzergegenden  nach  Franz  Schütz 

»778.  1779-  ' 

Der  Rheinfall  bey  Schafhaufen  nach  eben  demfeU 

ben  1778. 

Das  Bildnifs  des  Fürftbifchoffs  Friedrich 


Franz  zu  Bafel,  1780. 

Bildnifle  des  Prinzen  und  der  Prinzedin  von 


-  ■ 
^  - 


NalTau  -  Weilburg  ( auf  eine  neue  Manier  in  Farben  ab- 
gedruckt). 

Scipio's  gröfster  Sieg  nach  SoUmene  1 788.  (Dte- 
fes  Blatt  hat  er  nach  einer  von  ihm  erfundenen  Manier 
bearbeitet*  indem  nchnlich  auf  heraldifche rtArt  die  Farben 
durch  verfchiedene  Sehr afjirun gen  angedeutet  find )• 

Zeichnungen:^  Eine  zu  Mannheim  1782  gezeich- 
nete akademische  Figur. 

Ein  mit  fchwarzer  Kreide  gezeichneter  Kopf. 

Vergl.  MtüfeVs  Mufeum  für  Künftler  St.  7.  S.  58-80 
(wo  fein  Leben  von  ihm  felbß  befekrieben^ 
fleht).    Vergl.  S.  88-91. 
Füfsli  a.  a.  O. 


ERNST  (MARTHA). 

Zeichnerin  und  Gouache-  Mäklerin  zu  Bern: 

•  •  •  »« ■ 

■ 

Im  J.  1806  hielt  Tie  fich  zu  Tnterlaken  auf,  um  den 
zu'UnterPpen  wohnenden  Kupfrrätzer  und  Mahler  Kö- 
nig bey  Ausführung  feiner  mann  ichfachen  Kunftunter* 
neiimungen  behülflich  zu  feyn.     v      V  ~  • 

^  •     " 4,1  O  5  -  '   ■  Bey 


v  I 


;  • 


Bev  der  Ausheilung  zu  Bern  1804  fah  man  von  ihr 

ein  gezeichnetes  Blatt:  le  Chat  puni,  welches  fehr  ge- 
rühmt wurde, 

Vergl.  MeufeVs  ArcmVfurKünftler  B.  I«  St,  4.  S.  65. 

Füfsli  a,  a,  O, 

ES  OBER  (HANS  KASPAR). 
Neffe  des  nächß  folgenden  ;  Architekt  zu  Zürich  : 
geb.  dafelbß  77 7 5- 

Lebte  mehrere  Jahre  als  Dilettant  der  bildenden 
Künfte  in  Rom ,    ftudirte  dort  hauptfäehlich  ,  unter 
Weinbrenner's  Anleitung,  die  fr  hone  Baukunft,  und 
zeichnet  architoktonifche  und  technifche  Riffe, 
Vergl.  füfsli  a.  a.  O. 


'•r  j 


ESCHER  (KONJRAD). 

Künfller  zu  Zürich ;  geb.  dafelbß  176 

,  Eigentlich  ein  Minerale^  ,  der  feit  Sauffure's  Tode 
die  Sehweitzerifchen  Alpen  und  die  anliegenden  Hoch* 
gebürge  der  Nächbarfchaft ,  am  gründlichsten  ,  noch  in 
gröfferm  Umfange  kennt,  und  feine  Kunde  derfelben 
durch  jährliche  Keifen  unermüdet  erweitert  Er  ver- 
fertigt in  P feierlicher  Manier  Reliefs,  und  zeichnet 
eine  Menge  AlponausHchten ,  zwar  vorzüglich  zum 
Behuf  feiner  Lieblingsftudien :  fie  haben  aber  in  topo- 
graphifcher  rjinficht  hohen  Werth  ♦  und  lind  auch, 
wegen  der  ungemeinen  Wahrheit  und  Richtigkeit  der 
Gebürgs  •  Zeichnung  f  für  den  Mahler  aufferft  merk- 
würdig. 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O, 

ESCHER  (.  .  .). 

Kunfltieb haber  zu  Zürich:  geb.  dafelbfl  1756* 

Mahlt  fehr  fchöne  Landfchaften  ,  theils  nach  der 
^fatur ,  theils  im  Gefsnerifchen  Gefchmack.  Derglei- 
chen fah  man  bey  der  Kunftausftellung  zu  Zürich  im 
J.  1803. 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O. 

ESCH- 
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ESCH RISCff  (Fräulein  von). 

Mäklerin  zu  Wien:  geb.  dafelbfi  .  . 

Kenner  rühmen  an  ihren  BildnilTen  (z.  B,  an  dem- 
jenigen  des  Erzherzog*  Karl  von  Oeftreich ,  der  grofTem 
Klavierfpielerin  Fräulein  von  Spielmann ,  und  des 
Doktors  Gall)  die  richtige  Zeichnung,  die  fchöneh 
Stellungen,  und  einen  Geift  und  Leben  cthmenden 
Ausdruck.  Das  zuletzt  erwähnte  Bildnifs  wurde  voa 
Wreenk  in  Kupfer  geftochen. 

Vtrgl.  den  Freyin  üthigen  1803.  Nr.  58, 

Füfsli  a.  a,  O,  . 

ETLINGER  (.  .  .)•   S.  ob»n  EDLINGER  (JOHANN 

GEORG). 

EUNIKE  (FRIEDRICH). 

Komponiß,  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Klavierauszug  von  Mozart's  Zauberflöte ;  fürs  Klaviei 
eingerichtet;  geftochen  und  herausgegeben  von  Ar. 
Simrock.  Bonn  (179..).  kl.  Queorfol. 

-  !  ,  ßJ 

EUNIKE  C  •  •> 
Sängerin  und  Schaufpielerin  zu  Berlin :  g*b<  zu  •  .  . 

ETLEN  STEIN  (JOHANN  FRIEDRICH 

ADAM). 

Ffofmußker  und  Stadtorganiß  zu  Weimar:  geb. 
zu  .  .  . 

Lieder  von  beliebten  Dichtern  Teutfchlands ,  mit  Be- 
gleitung des  Klaviers.  Weimar  1782.  Queerfol, 

Vergl  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler, 

' %  fr*         -  *•  ■  •  '    7      .  *  »,  ■  n 

fy6fltoftf«tt^«r,i!'''f  f'.  •[  >' 

F. 
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FACIUS  (FRIEDRICH  WILHELM). 

Memfckneider  zu  Jlrtimar  um  96  (noch  jetzt?): 
web.  zu  .  .  .  -  ; 

Unter  ender*  diu  Kopf  dei  geheimen  Raths  von 


Vefgl:  MeufeFs  W;  Mifcell.  artift.  Inhalts  St  j. 
S.  254* 

JV/jJfr  Kiinftlerlexiken  Th.  s.  AbTchnitt  t. 
FACIUS  (GEORG  SIEGMUNI» « 

'    /  *  .  •      .        'Und       '        \     ♦     y    -'-'^«-  '       -  -  * 

(JOHANN  GOTTLIEB). 

Brüder ,  Zeichner  und  Kup/vfinhe*  in  punk- 
tirter  Manier  zu  London :  beyde  geb.  zu  Regensburg 

*?$o.  *     *    - ;  ' 

,k™Ihr<  Vater  war  lange  Zeit  Cdnful  dei  Ruflifche* 
Hofes  «11  Brüflel,  und  erzog  feine  Söhne  für  die  Kunft 
Nachdem  fie  einige  praktifche  KenntnifCe;  erlangt  hat- 
ten, giengen  fie  im  J.  1776  nach  England,  wo  fie  feit 
diefer  Zeit  für  Boydell's  und  anderer  Kunfthändler  Ver- 
lag eine  groffe  Anzahl  Platten  verfertigten ,  die ,  ob  fie 
gleich  den  Arbeiten  Bartölozzi's  und  Rjrland?*  nicht 
gleich  kommen,  doch  wegen  ihrer  guten  Wahl  der 
Meiner  fowohl,  als  auch  Ihrer  Ausführung  ',  von  Lieb- 
habern fehr  gefchätzt  werden.  . 

»  « 

öemeinfehaftlich  lieferten  fie,  unter  andern ,  fol- 
gende Blätter,  die  theils  fchwarz,  theils  braun,  theils 
in  Farben  abgedruckt  find:        .        ,    .  - 

The  golden  Age,  nach  Weft.  1778.  gr.  fol. 

Mr.  Weft  and  Family,  nach  Weftr\n$.  in  fr. 
Queerfol.«  (Ihr  Meißerftück). 

Angelica  and  Medoro  f  nach  Weft.  1778.  gr.  foL 

Ariadne  awaked  f rom  Slup ,  find*  herfelf  abandoned 
by  Thefeus  ,  nach  Angelika  Kaufmann,  Oval.  gr.  fol. 

Sappho,  infpired  by  Love,  compofes  an  Ode  to 
Venus,  nach  derselben.  Oval.  gr.  fol.  (GegenßUck). 

Achil- 
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Achilles  difcover'd ,  nach  dir  [tibi*.  . 
The  Birth  of  Venus,  natf»  Barry.  177&.  fr«Jbl. 
Nativity ,  nach  Reynolds. 
.   Sophonisbe,  Reine  de  Carthage,  nach  Angelika 
Kaufmann  1778.  Oval.  gr.  Queerfol.  .  ,  Ui 

,.     PhenilTe.  Gigenftück.  * 

Eine  Geburt  Chrifti ,  nebft  den  Heben  Haupt- Tu- 
genden; auf  das  grofle  Bogenfenfter  in  der  Kapelle  zu 
Oxford  von  ffervaife  auf  Glas  gemahlt ,  gezeichnet  von 
Reynolds,  und  von  Facius  "geft och en.  14  groffe  Blätter. 

Da  tue  mit  dem  goldenen  Regen,    nach  Titian, 
1780.  gr.  Queerfol. 

Eine  fchlafende  Venus,  nach  Titian.    1781.  gr, 
Queerfol. 

Abraham  und  die  drey  Engel ,  nach  Muriäo.  1781., 
gr.  Queerfol. 

Bruftbild  P.  P.  Rubens,  nach  Rubens.   178«.  4. 

Bruftbild  der  Frau  Rubens,  nachdem/elben.  1782.  4. 

Cupids  Paftune.    Nr.. I  und  II;  nach  Ang.  Kauf- 
mann. 1785- 1785.  Oval.  gr.  Queerfol. 

Prinz  0<5tavius,    eine  jugendliche  Figur,  nach 

Weß.  1785-  fol. 

Daedalus  befeftigt  dem  Ikarus  die  Flügel,  nach  7# 

Brun.  gr.  fol.  1 

Vergl.  Hubens  und  Äo/jYHandbuch  B.     S.  307-309. 
fityUB  a.  a.  O. 


s 


FA\LKEISEN  (THEODOR). 
.     Zeichner  und  Kuvferflecher  zu  Bafel:   geb.  da- 

Seine  erften  Studien  trieb  er  bey  Holzhalb  in  Zü- 
rich, nachher  zu  Bafel  in  der  Mechelifchen  Chalko- 
graphie.  Von  da  gieng  er  um  das  J.  1708  nach  Paus, 
wo  er  lieh  der  Leitung  Karl  Guttenbcrg's  anvertraute. 
Um  ßch  noch  mehr  in  feiner  Kurtft  zu  vervollkomm- 
nen, begab  er  ßch  nach  London,  kehrte  aber,  feiner 
Gefondheiuumftände  wegen ,  nach  kurzer  Zeit  in  fein 
Vaterland  zurück,  wo  er  mehrerer  Jahre  zu  feiner  völ- 
ligen Wiederherftallung  beäurTte. 

•«  ,,!"  11  !vlan 
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Man  kennt  -von  ifcm  :  ^  1 

•  •  BflrvToA  des  Englifchen  Generals ;  eine  Kopie  des 
berühmten  Blattes  von  PTooBett,  die  von  diefem  Ur* 
bilde  kaum  tu  unterfcheiden  ift.  (Vergi.  MeufeVs  N. 
Mifceli.  St  5.  S.  56».  " 

Den  Alp  ,  nach  Heinrich  Füfsli  (als  Gegen  (tück  zu 
Ti  Burne's  Nightmare  ,  nach  eben  diefem  Künftler). 

Verfchiedenes  für  Buchhändler. 
1    JBöy  drr  Kunftausftellung  zu  Zürich  hn  J:  180a  fah 
man  von x  ihm  einen  mit  fchwarzer  Kreide  Ichön  ge^ 
zeichneten  Kopf  nach  xRegnier.  '  *  ^ 

Ein  Blatt ,  das  die  Schweitzerifehen  Staatsgefange* 
nen  Beding,  -Hirzel,  Wirfch,  auf  der  Maus  und  Zell« 
weger  auf  der  Feftung  Arburg,  nach  ff  oh*  Pfenning*** 
vorfallt ,  befchäftigte  ihn  im  J.  1806.  « 

Vergi.  Füfsli  a.  a.  Q. ..  .  <, 

FAL  TSCHECK  (.  .  .> 

Tonkünßler  zu .  .  . :  grfr.       .  .  . 

Romanze ,  Lieb*  und  Hoffnung ,  holde  Sterne  u.  £  w, 
für  die  Harfe  oder  Fortepiano.  Hamburg  (1799). 

FECHHELM  *)  (CHRISTIAN  GOTTLOB). 

Per triü  -  und  Miniaturmakler  und  feit  1765  Unter* 
(ehrer  der  Zeichnungskunfi  bey  der  Akademie  der  bilden' 
den  Küuße  zu  Dresden;  geb.  dafelbft  ^32. 

Genofs  den  Unt».  rieht  eines  Mengs ,  von  Manjocky 
und  Hutin,  und  widmete  Geh  vorzüglich  der  Bildnifs* 
mahlerey  ♦  Anfangs  in  Miniatur ,  nachher  in  Oel  und  • 
Paftell.  Während  des  fiehenjährigen  Krieges  fand  er 
die  meifte  Aufmunterung ,  und  lieferte  damahls  auch' 
feine  heften  Werke ,  besonders  BildnifTe  von  fünf 
de ft reich ifchen  Generalen,  deren1  Namen  er  nicht 
mehr  weifs ,  die  auf  Befehl  der  Kaifcrin  Marie  Thereüe 
Cur  die  adeliche  Kriegsfchnle  zu  Wien  beftimmt  wnr~» 

den. 


1  ■ 


*)  FfiCüELM  ift  aftrichtif, 
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den.     Bey  der  Kuhftausftellung  tu  Dresden  1794  fah 

man  von  ihm  eine  kleine  Zeichnung:    Orpheus,  der 

feine  Gattin  Eurydice  zum  zweytenmahl  verlichrt }  ali 
er  fie  eben  dem  Orkus  entführt  hatte. 

Vergl.  Keller's  Nachrichten  u.  f.  w.  S»  46. 

Klabe'tts  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  33  u.  £f 
MeuMs  Neues  Mufeum  für  Künftler  St  J. 

......  .  •  ■ 

FECHHELM  (GEORG  FRIEDRICH). 

Profpejkt-und'  Landfchaftenmakler  tu  Bertin  *)* 
gtb>  zu  Dresden  2^40.  ,  » 

»  * 

-Lernte  bey  feinem  im  J.  1785  rerftorbenen  Bruder 
Karl  Friedrich. 

Vergh  FÜfM*.*.0*  '  .  ' 


4i  . 
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FECHHELM  (KARL  CHRISTIAN). 

Sohn  von  Chrißian  Gottlob  ;  Portrcitmahler  in  Pa* 
fish*  und  Miniatur  zii  Dresden :  geb.  dafelbfi  i??o. 

Widmete  lieh  von  Jugend [ auf ,  unter  der  Anlei- 
tung feines  Vaters,  der  Kunft,  in  welcher  er  bey  den 
dortigen  akademifchen  Ausheilungen  fich  vortheilhaft 
auszeichnete.  Er  mahlt  auch  in  Oel ,  und  hat  sieht 
nur  für  die  königliche  Gallerie ,  fondern  auch  für  den 
Grafen  Marcolini  und  andere  Herrfchaften  in  Dresden» 
mehrere  Produkte  feines  FleifTes  geliefert« 

Vergl.  Kellers  Nachrichten  S.  46. 

KIHbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  34. 
Fü/sli  a.  a.  O, 

1  FEHR 


•)  Wahr  (che  inl  Uli  geftorbtn  oder  anderswohin  getoge».  We- 
nigstens erwähnt  der  atuefte  Berlin.  Adrcfskalendtr  feiner 
nicht, 

i/t         '  • 
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!  TEHR  (JOHANNA      -  \  V  : 

(3wl-  Ingenieur  -  Architekt  und  Fortifikätlons  -  Di- 
rektor zu,  Zürich  :    geb.  zu  Rheineck  im  Rheinthal 

17639     ,  ,      ;    '    .      ;     '  , 

Empfierig  durch  einen  Öheim ,  den  LandfcÄnHber 
Ronrad  Vögfclin,  den  erften  Unterricht  in  Wiffenfchaft 
und  kuna,  vornämlich  in  der  Mathematik  und  Waffer- 
baukunft.  Sein  eigener*  fei  tencr  Fleifs  that  da«  Uebrige. 
im  J.  1785  ward  er,  durch  Unterftützung  de«  Zürchi- 
f«;hen  Kriegsraths ,  auf  Reifen  gefthickt,  um  lieh  für 
feine  künftige  Bestimmung  weiter  auszubilden;  Zuerft 
gieng  er  nach  Wien,  wo  er  die  Architektur r  Akademie 
und  nächher  auch  die  Univerfität  belichte,,  und»  ne- 
ben feinem  Hauptftudium,  in  verschiedenen  feiner  frü« 
Hern  JUiebUugswiilenfchaftana  >  z»  B.  in  der  Botanik, 
Mineralogie,  Chemie  und  Aftronomie,  Unterricht  er«i 
hielt.  Eben  fo  wenig  verfaumte.  er ,  auf  der  dortigen 
Zeichnungsakademie,  unter  Schmutzer'n ,  Mch  mehr 
Fertigkeit  in  der  Handzeichnung  zu  ei  werben,  und 
feine  praktifchen  Kenntniüe  durch  Befuchung  der  Bau- 
plätze und  merkwürdigen  Bauunternehmungen  zu  er- 
weitern. Im  J.  1784  begab  er  fich  nach  Dresden,  wo 
er  fich  ein  volles  Jahr  lang,  unter  Leitung  des  Hof- 
baumeifters  Auguft  Hölzcr's ,  faft  ausfchliefslich'  dem 
Studium  der  Baukunft  widmete,  jedoch  in  den  Stunden 
feiner  Mufe  auf  die  Vermehruhg -feiner  phyfikalifchen, 
mathematifchen,  befonders  aftronomifchen  Kenntniffe, 
Bedacht  nahm.  Im  Frühjahr  1 785  reif ete  'er  über  Ber- 
lin, wo  Bode,  der  Aftronom,  und- Chodowiecki ,  als  ( 
Menfch  und  als  Küriftler  ihn  an  fich^zogen ,  nach  Hain* 
bürg,  fchilfte  fich  dort  nach  Rouen  ein,  gieng  von  da 
nach  Paris,  hielt  fich  da  bis  zu  Ende  des  Jahrs  auf, 
und  machte  die  nützlichßen  und  ehrenvolleren  Be- 
nannt fchaften.  Auf  dem  Rückweg  von  Paris 'verweilte 
er  mehrere  Monate  zu  Strasburg  bey  einem  gefchickten 
B*umeifter ,  und  kam  im  Frühjahr  1786  wieder  nach 
Haufe ,  ward"  das  Jahr  darauf  als  Civil  r  Ingenieur  angS- 
ftellt,  und  von  da  an  bis  179$  zu  Beforgung  allerley 
Landbaufachen  und  geometriiehen  Arbeiten  ,  niit  vor- 
züglichen Vertrauen  zu  feiner  bewahrten  Reqntfchaf- 

,  fenheit, 
•  - 
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fenheit,  als  zu  feinen  gründlichen  Kenntniffen,  ge- 
braucht. Während  diefer  Zeit  wurde ,  nach  feinem*  • 
Vorfchlag,  von  der  phylikalifchen  Gefellfchaft  die  Kup- 
pel der  Karlskirche  in  Zürich  zu  einer  kleinen  Stern-, 
warte,  auf  obrigkeitliche  Kotten,  eingerichtet,  und x 
mehrere  fchöne  Inftrumente ,  hauptfächlich  zu  feinem 
Gebrauch,  angefchaft.  Im  J.  1786  erhielt  er  von  dem 
nachherigen  Helvetifchen  Finanzminifter  Cufter  von 
Rheineck  den  Auftrag,  auf  «reffen  Koften  eine  Kart» 
des  Rheinthals  aufzunehmen ,  die  auch  bereits  im  Sonw 
mer  1787  geendigt  und  durch  Lips  fo  meifterhaft  gefto- 
eben  wurde,  dals  fie  zu  dem  Beften  gehört,  was  die 
Schweitz  an  folchen  Arbeiten  aufzuweifen  hat.  Bey 
diefern ,  mit  einem  Spiegel fektanten  und  in  Gefellfchaft 
des  nun  verftorbenen  Sachfen  -  Meiningifchen  Ingenieur- 
Lieutenants  von  Meifs,  vollbrachten  Werke1  hatte  er 
zuerft  Gelegenheit ,  von  feiner  früher  erworbenen 
Kenntnifs  der  beften  aftronomifch  -  geographifchen  Auf- 
nahms  -  Methode  Gebrauch  zu  machen.  Als  im  J.  1793 
die  Revolution  in  der  Schweitz  ausbrach,  und  feine 
Stelle  als  Civil -Ingenieur  aufhörte,  folgte  er  dem  Rufe, 
des  Herzogs  Georg  von  Sachfen  -  Mciningen  zu  der*  Stelle 
eines  Bauinlpektors  nach  Meiningen ,  und  beforgte ,  als 
folcher ,  das  Bauwefen  in  dem  ganzen  Fürßenthum  die- 
fes  Namens ,  zur  beften  Zufriedenheit  diefes  Regenten 
bis  an  deffen  im  J.  1803  erfolgten  Hinfeh eiden ,  und 
alsdann  während  der  Obervormundfchaft  feiner  hinter* 
laftenen  Gemahlin  bis  in  den  März  1806;  wo  er,  zu 
Folge  eines  Rufes  der  Zürchifchen  Kantonsregierung» 
feinen  Abfchiad  nahm,  um  abermahls  das  Amt  eines 
Civil  -  Ingenieur  -  Architekt«  und  For  ünkations  -  Direk- 
tors zu  übernehmen. 

Vergl.  FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  s.  . 

FEH RE  Cef*  •  •  ^* m  *Jt* 

Mußkdirektor  zu  Riga ,  ein  ausgezeichneter  IQavlep 
fpieler:  geb.  zu  .  .  ;  -  . 

Difförentes  Picces  pour  le  Clavecin  &c.    Vol.  I.  4 
Vienne  (179  . .).  Queerfol. 

P  FEIGE 
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FEIGE  (JOHANN  FERDINAND). 

Bildhauer  zu  Drestien:  geb.  dafelbß  i?6?. 

Lernte  unter  Anführung  feines  nun  verstorbenen 
Vaters  Johann  Friedrich  *)  und  zugleich  in  der  dorti- 
gen Kunßakademie  die  Zeichnungs  •  und  Bildhauerkunft. 
Mahlt  auch  zu  feinem  Vergnügen  auf  Glas. 

Von  mehrern  feiner  Denkmahle,  die  er  mit  einer 
vorzüglich  eleganten-  Schrift  zu  veifehcn  vveifs  >  befin- 
det fich  eines  in  Weidenau  bey  Herzberg ,  das  der  Hr. 
von  Rebhuhn  errichten  lies. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  34. 

FEIGE  (JOHANN  GOTTLIEB). 

Theaterin ektor  und  erfler  Bafsfänger  am  herzog- 
lichen Tlteater  zu  Strelitz :  geb.  zu  Zeitz  J?4#* 

'  Kam  im  J.  1769  auf  das  Theater. 

Der  Frühling  und  die  Kirmes,  zwey  Operetten; 
wahrfcheinlich  ungedruckt. 

Vergh  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftlar. 

FEIGE  C  * 

Vtriuofe  auf  der  Violine  zu  Breslau*  nach  andern 
zu  Riga:  geb.  zu  .  .  . 

Stand  im  J.  1775  noch  als  UnterofHcier  in  Dan  zig, 
und  machte  fich  als  guter  Ripienift  in  den  dortigen 
Concerten  brauchbar ,  bildete  fich  aber  dabey,  vermöge 
feines  vortrefflichen  Talents  und  dureh  aufmerksames 
Studium  darchreifendei  Virtuofen ,  zu  der  Vollkommen- 
heit, die  man  fchon  längft  an  ihm  bewundert. 

FEL- 

/ 

r 

--  "  ■ 
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•)  Er  und  fein  Bruder  Johann  Chriftian,  ebenfalls  Bildhauer 
zu  Dresden,  von  denen  Keller  Nachricht  giebt,  lind  ge- 
storben :  man  weifs  aber  nicht  wann  ? 

» 
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^  FELSIN  G  (ff  OHA  NN  KON  RAD). 

Gnfsherzegl.  Darmftaitifcher  Hofkupferßecher  zu 
Darmfladt:  geb.  zu  Giefen  i?66. 

Ein  Schüler  Göpfert's,  herzoglv  DarmÄädtifehen 
Hofkupferftechers  (f  1788). 

Artemifia,  nach  Schmidt.  1797. 

Porträte  von  Gatzert,  Hüpfner  und  Wenck*  lammt* 
lieh  nach  Hill 

Das  Porträt  des  Doktors  und  Seniors  Hufnagel  zu 
Prankfurt  am  May n. 

Das  Porträt  des  Dichters  Göckingk ,  nach  Bur- 
chardt. 

Das  Porträt  des  Pfarrer's  ff.  L.  W.  Scher 'er' 
nach  Niefen. 

Die  Haafifche  Situationskarte  1804-  i$o6. 

Vir  gl  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1801.  S.  1255. 
FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  «. 

« 

FEODOR  IWANÖIV. 
(auch  IWANOWiTSCH ,  doch  bekannter  unter 
dem  Namen  FEODOR). 

Kaltnuk  * ) »  grofsherzogl.  Badifcher  Hofmakler  zu 
Carlsruhe  feit  1803»  hVchft  wahrfcheinlich  Sohn  eines 
Tatarifchen  Fürfien  oder  Anführers  einer  großen  Horde: 
geh.  in  der  großen  Tatar ey  >  und  zwar  unweit  der  Se- 
neßfehen  Mauer  ,  wie  feine  Geftalt  beurkundet  t  um  * 
1766.  > 

Als  Kind  von  ungefähr  fünf  Jahren  ward  er,  wäh- 
rend der  Regierung  der  Kaiferin  ,Katharine.  der  2ten, 
feiner  Farrhlie  geraubt,  und  an  den  Hof  nach  St.  Pe- 
tersburggebracht, wo  junge  Leute  aus  fremden  Natio- 
nen, die  auf  diefe  Art  herbeygezogen  waren,  wie  Pagen 
gebraucht  wurden.  Auf  der  Reife  nach  St.  Petersburg 
ward  F.  zu  Irkuzk  getauft.     Im  J.  1773,  als  Paul 

P  a  der 


•)  Nicht  Koftte ,  wie  FüfiÜ  wifl^' 
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der  ifte,  damahliger  Grofsfürft,  fich  mit  einer  Darm- 
ftädtifchen  PrinzefEn  vermählte,  machte  die  Kaifevin 
feiner  Schwiegermutter ,  der  Landgrafin  von  Hellen - 
Darmftadt ,  ein  Gefchenk  mit  dem  jungen  Kalmuken, 
den  die  Schwefter  der  neu  vermählton  Glofsfürftin  ,  die 
nachher  vermählte ,  jetzt  vervvittwete  Marksräfiu  Ama- 
lie  von  Baden,  auf  ihrer  Rückreife  von  St.  Petersburg 
.nach  Darmftadt  mitbrachte.  Auf  der  Durchreife  in 
Berlin,  wohin  er  durch  einen  eigenen  Dollmetfchex 
begleitet  ward,  erregte  feineTatarifche  Geftalt  Friedriche 
de«  GrolTen  Aufineikfainkeit.  Der  König  lies  ihn  mit 
dem  vierjährigen  Sohne  des  damahl igen  Kronprinzen, 
dem  jetzigen  König,  in  Ein  Zimmer  bringen,  um  felbft  • 
unbemerkt  zu  beobachten  ,  wie  fich  die  beyden ,  fo  ver- 
feinerten organifirten  Kinder,  die  lieh  durch  die  Spra-^ 
che  einander  nicht  verftändlich  machen  konnten ,  von 
jeder  andern  Gefellfchaft  entfernt ,  wechfeifeitig  beneh- 
men würden.  Die  geheime  Beobachtung  des  Königs 
ward  indefs  bald  unterbrochen  ,  durch  einen  Zwift, 
der  fich  über  das  Eigenthum  der  Spielfachen  erhob, 
AveJches  der  Prinz  gegen  den  zugreifenden  ,  übermäch- 
tigen Fremdling  geltend  zu  machen  fliehte,  der  dage- 
gen, auf  gut  kalrnukifch,  das  Recht  des  Stärkern  aus- 
üben wollte.  Im  J.  1774  empfahl  die  Landgräfin,  kuiz 
vorihremTode ,  Feador's  Erziehung  ihrer  Tochter,  der 
vorhin  erwähnten  Erbprinzeffin  von  Baden.  Diefe 
nahm  ihn  in  demfelhen  Jahre  mit  nach  Carlsruhe. 
Von  feiner  durchl.  Pflegemutter  zu  dem  Amte  eines 
gejieimen  Sekretars ,  Vorlefers  oder  Arztes  vorläufig 
benimmt,  ertheilte  man  ihm  angemeflenen  Unterricht, 
theils  zu  Carlsruhe,  theils  intern  Philanthropin  *u 
Marfchlins.  Lavater,  der  ihn  auf  der  Durchreife  in 
Zürich  fah,  nahnr  fein  Porträt  in  die  phyfiognomifchen 
Fragmente  auf,  und  machte  folgende  Schilderung  von 
ihm  (Th.  4.  S.  $yv):  „Diefer  Junge  ift  voll  Bonhomie, 
„Fertigkeit,  Lebhaftigkeit  und  Trug- und  Bosheitslo- 
,,fer  WildheiK"  Blumenbach  in  Göttingen  befilzt 
ebenfalls  fein  Porträt,  und  zwar  zweyfach,  inreifeiem 
Alter,  das  eine  von  Feodor  felbft  in  Rom  gezeichnet 
Er  erwähnt  dcffelben  ifo.jßr  Decade  coüe&iofiis  fuae  cra- 
motum;  in  Contntentai+«&tbus  Soeiet  feitntiar.  Göttin- 
,  ^  '  genfis 

1 
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.  .genßs  Vol.  X.  p.  18  (1791).  Nach  ,  der  Rückkehr  von 
.Maifchl'ins  bezeigte  F.  Vorlieb«  für  die  Kunft.  Man  ver- 
fchaffte  ihm  deshalb  drey  Jahre  lang  zu  Strasburg  /len 
Unterricht  des  Mahlers  Meiling,  und  feit  1785  des  Hof- 
mahlers  Becker  zu  Carlsiuhe;  wo  er  bald  nachher  in 
der  öffentlichen  Zeichnungsfchule  den  Unterricht  mit 
befolgte,  auch  Privatunterricht  ertheilte  ,  und  fich  im 
Porträtmahlen  auszeichnete.  Ein  junger  Engländer, 
Looftus ,  den  er  dort  unterrichtete ,  veranlafste  ihn ,  im 
J.  1790  nach  Italien  zu  reifen,  wo  er  neun  Jahre  lang 
in  Rom  mit  der  Kunft  fich  beschäftigte ,  und  die  in  ar- 
tiftifcher  Hinficht  intereffanten  Gegenden  und  Oeiter 
Italiens  bereifete.     Dort  arbeitete  er  mit  dem  heften 

'Erfolg,  vorzüglich  in  der  Kompolition  hiflorifcher  Bil- 
der, als  feinem  Lieblingsftudium.  Vom  J.  1799  an 
durchreifete  er,  nebft  mehrern  Künftlern,  vier  Jahre 
lang,  Griechenland  und  Kleinafien ,  in  der  Karavane 
des  Lords  Elgin.  Dicfer  lies  dort  die  Denkm^hle  ö>r 
Griechifchen  Kunft  theils  fammeln ,  theils  abbilden ; 

'  worüber  ein  groffes  Werk  erfcheinen  foll.  F.  arbeitete 
dabey  als  Hiftorienmahler ,  hauptfächlich  für  Basreliefs, 
Statuen  und  Nationaltrachten  der  Griechen  und  Tür- 
ken. In  der  Abficht,  für  Elgin's  Werk  den  Stich  der 
Kupfertafeln  in-  England  zu  dirigiren,  begab  er  fich  im 
J.  1803  durch  Italien  und  Teutfchland  nach  London. 

-Auf  der  Durchreife  ward  er  in  Carlsruhe  zum  Hofmah- 
ler  ernannt.  Elgin ,  der  durch  Frankreich  zurück- 
kehrte, ward,  bey  dem  Ausbruche  deä  EngUfch  -  Fran- 
zöfifchen  Kriegs,  dafelbft  ergriffen,  und  als  Kriegsge- 
fangener bis  1806  zurückgehalten.  Hierdurch  ward 
das  Werk  verzögert,  und  Feodor  blieb  zwey  Jahre  ver- 
gebens in  London,  wo  er  indefs  abermahls  mit  hiftori- 
fchen  Kompofitionen  fich  befchäftigte ,  und  der  Prin- 
zeffin  von  Wallis  Unterricht  ertheilte.  Im  Sommer 
1805  reifete  er  über  Holland  und  Weftphalen  nach  Pa- 
ris, von  da  im  May  1806  nach  Carlsruhe  zurück,  — 
In  yGöthe*frs  Winckelmann  und  fein  Jahrhundert  (S. 
549  u.  f. Y wird  er  —  wegen  feiner  zwölf  großen  Ku- 
pfertafeln nach  den  halb  erhabenen  Arbeiten  n1  er  be- 
rühmten Thüren  des  L.  Ghiberti  an  der  Taufkapelle 
zu  Florenz  —  Vorzugsweife  den  Kupferftechern  bey- 
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gezahlt:  allein  *  viele  feiner  Arbeilen  berechtigen  ihn 
zu  einer  Stelle  unter  den  vorzüglichften  Hiftorienmäh- 
lern  unfers  Zeitalters.  Hier  nur  einige  leiuor  neuern 
Stücke : 

Hektor  und  Paris,  wie  jener  diefem  Vorwürfe 
macht ,  dafs  er  als  Held  bey  den  Weibern  verweile ,  ftatt 
den  Griechen  vor  Troja  zu  Hülfe  zu  eilen, 

Bacchanalftucke. 

Dädalus  und  Ikarus  ,  wie  Tie  aus  dem  Labyrinth 
fliegen,  und  der  Vater  den  Sohn  vor  dem  zu  hohon 
Fluge  warnt. 

Ein  Cyclus  des  Kampfe«  der  Centauren  und  Lapi- 
then,  in  14  Blättern, 

Herkules  und  Omphale ;  jener  bey  dem  Spinnrocken, 
diefe  mit  deffen  Attributen  umgeben,  * 

Ein  großes  all e£orifch-hiftorifc lies  Bild  über  Eng* 
land  und  feine  Befitzungen  in  andern  Erdtheilen, 

Vergl,  FtfiU  a,  a,  Q, 

FERDINJlNDI  (.  . 
Virtuofe  attf  dem  Forte fiano  zu  Prag :  geb.      ,  .  . 

FERNOW  (LUDWIG)* 

W.  der  Phil,  ,  feit  1802  außerordentlicher  Profeffor 
der  Phil,  zu  gfena,  feit  1804  aber  Bibliothekar  der  ver~ 
wittweten  Herzogin  von  Sachferi-  Weimar  zu  Weimar* 
wo  er  nach  dem  Ableben  die/er  Fürjlin  ( 10  April  J80?) 
frivaüfirt;  geb%  zu  Blumenhagen  in  Preujfen  1^63. 

Da  er  uns  nicht  als  Künßler,.  wohl  aber  als  vor- 
trefflicher avtiftifeher  Schriftfteller  bekannt  ift;  fo  er- 
zählen wir 'hier  weiter  nichts  von  ihm,  fondern  ver- 
weifen '  auf  das  gelehrte  Teutfchland ,  und  auf  FU/sli 
«»  a.  O, 
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FESEL  (KASPAR  KARL). 

Solin  des  Kabinetsmahlers  Chriftoph  Fefel  (vergl. 

das  Todtenregifter). 

PortrlümahUr  zu  Würzburg :  geb.  dafelbß  am  . 

Er  zeigte  fchon  in  früherer  Jugend  große  'Nei- 
gung zur  Mahlerkunft ,  die  der  Vater  Anfangs  mehr  zu 
unterdrücken,  als  su  befördern  Füchte  ,  und  ibn  .des- 
wegen auf  dem  Gym,nalium  zu  Würzburg  ftudiren  lies. 
Allein,  in  der  Zwifchenzeit ,  während  der  Vater  auf' 
längere  Zeit  lieh  auf  Reifen  befand ,  lies  der  Sohn  fei- 
ner Neigung*  freyen  Lauf,  und  übte  fich  leidenfchaft- 
lich  im  Zeichnen.  Bey  der  Rückkehr  bewunderte  der 
Vater  deffen  Fortfehritte  fo  ,  dafs  er  von  nun  an  lieh 
den, Unterricht  des  Sohnes  in  der  Kunft  defto  angelege- 
ner feyn  lies.  Ermu^te,  unter  feinen  Augen ,  grofle 
Meifterftücke ,  yoi  züglich  eines  Rubens,  van  Dyk  u. 
dgl.  kopiren.  Sein  erftes  Stück ,  wodurch  er  lieh  zu 
empfehlen  fuchte  ,  war  eine  Kopie  des  heil.  Sebaftian 

,  von  Michel  Angelovda  Carravaggio ,  welche  der  Fürft- 
bifchoff  Georg  Kail  in  der  Kirche  zu  Oberbreunfeld 
aufstellen  lies.  Mehrere  Kunftkenner  unter  dem  hohen 
Adel  zu  Würzburg  ermunterten  und  unterftützten  da« 
für  die  Zukunft  viel  verfprechende  Talent  des  jungen 
Künftlers ,  und  fchickten  ihn  zur  weitern  Vervoll- 
kommnung auf  die  kaiferliche  Kunstakademie  nach 

sWien  ,  wo  er  fich  drey  Jahre  lang ,  unter  Anleitung  des 
Direktois  Füger  und  Hubert  Maurer's,  weiter  bildete. 
Seit  dem  lebt  er  wieder  in  Würzburg  *  und  fucht  lieh 
theils  durch  Porträtmahlen,  theils  durch  Wiederher- 
fteljuug  alter  guter  Gemühide  feinen  Unterhalt  zu  er- 
werben.  , 

v  Unter  den  bisherigen  Porträten  empfehlen  fich  vor 
allen  folgende : 

Dechant  Sartori us  zu  Fritzlar. 

Sein  eigenes  Bildaifs ,  das  der  Freyherr  von.  Fe- 
chenbach  befitzt. 

Der  verftorbene  Freyherr  von  Wambold  z\l  Afcbaf- 
fenburg. 
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Der  geheime  Rath  Sartorius  una  deflen  Gemahlin 

Würzburg.  , 

Der  Rentamtniann  Will  und  deffen  Frau  zu  Bi- 
fchoffsheim  an  der  Tauber. 

Der  geheime  Kanzlift  Mohr  und  deffen  Frau  zu 
Würzburg. 

Der  Oberlieutenant  Kantler  dafelbft. 

Der  verftorbene  Oberft  Nickels  eben  dafelbft.  . 

Das  neuefte  Werk  ift  eine  eigene  Kompofition ,  -.ein 
7  Schuh  hohes  Hiftorienbild  ,  vorftellend  die  Befreiung 
des  heil.  Petrus  aus  dem  Kerker. 

'/ 

Vergl.  B.  v.  Siebold  in  der  Fränkifchen  Chronik  1807. 
S.  549  u<  f. 

JF ESSEL  (JOHANN  HEINRICH'ERNST). 

lnflrumentmacher  zu  Dresden:  geb.  zu  Wernige- 
rode am  Harz  am  i?ten  April  1764. 

Nachdem  er  in  feinem  .Geburtsorte  das  Tifchler- 
handwerk  erlernt  und  auswärts  fich  manche  Kenntniffe 
erworben  hatte»  kam  er  nach. Quedlinburg  zu  dem  da- 
mahls  fehr  berühmten  Orgelbauer  Braun ,  bey  dem  er 
den  Grund  zu  der  Kunft,  Inftrumente  au  verfertigen, 
legte.  Im  J.  1785  führte  ihn  fein  Schick fal  nach  Dres- 
den zum  Hoftifchler  Behringer,  und  nach  kurzer  Zeit 
w>n  diefem  zu  dem  berühmten  Inftrumcntmaeher 
Horn,  in  Arbeit,  unter  deffen  Amveifung  er  diefe 
Kunft  völlig  und  gründlich  erlernte.  Im  J.  1791  fieng 
er  an ,  für  fich  zu  arbeiten  ,  hauptfächlich  Klaviere, 
mit  unter  aber  auch  FortepianoY  Seine  lnfirTimente 
befitzen  Vollkommenheiten ,  welche  Kenner  noch  nie 
in  einem  beyfammen  angetroffen  haben. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  34. 
1  FETER  (.  .  .).     ' . 

t 

Komponift  zu  .  .  .  :  geb.  zu 


•  •  • 


Grand  ConCerto  ä  Violons  &c    Op.  II.    k  Offenbach 
(»733)-        •    .  •  ' 

FIALA 
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F1ALA  (G.  .' 
,     Kotnponiß  zu  ... :  geb.  zu 

Trois  Duos  concertants  pour  Violon  &  Violoneelle.  Oeu- 
vre IV.  Livraifon  I.   ä  Augshourg  (1798V 

Duos  concertants  ppur  Flute  ,  Hautbois  &  Ballon.  Ca- 
hier  I  &  II.  äRegensbourg  1806.  fol. 

r 

FIALA  (JOSEPH). 

Katnmertnußker  des  ekemahllgen  Furßbifchoffs  von 
Salzburg  zu  Salzburg  (wo  jetzt  ?) ,  Virtuofe  auf  der 
Hoboe  und  Kotnponiß:  geb.  zu  Lochowitz  in  Bäk- 
tneu  ...  \  1 

War  .erft  Diener  in  einem  gräflichen  Haufe  zu  > 
Prag.  Weil  er  aber  in  diefer  Lage  auf  keiner  Seite  ir- 
gend eine  günftige  Aüsficht  für  fein  mufikalifches  Ge- 
nie finden  konnte;  fo  nahm  er  feinen  Abfchied  felbft,  - 
und  gieng  in  fremde  Länder.  Unterdes  brachte  man 
es,  nachdem  man  feinen  Aufenthalt  ausfindig  gemacht 
hatte,  durch füffe  Versprechungen  dahin  ,  dafs  er  nach 
Prag  zurück  kam.  Da  man  jedoch,  ftatt  fie  zu  erfül- 
len, ihn  nur  defto  härter  hielt  r  entwifchte  er  zum  zwey- 
tenmahl ,  und  fetzte  fich  nun  ganz  in  Freyheit. 

Sechs  Violiaquatros.  Frankf.  am  Mayn  1780.  fol. 

Vier  dergleichen.  Wien  1786.  fo). 

Viele  Concerte  für  das  Violoncell,  für  die  Flöte 
tmd  Hoboe,  wie  auch  Sinfonien  für  grolle  Orchefjer, 
ungedruckt. 

Vergl.  (v.  Bicgzer's)  Materialien  zur  Sjtatifük  von 
Böhmen  H.  7.  S.  155.  y 
Gerber  s  Lexikon  der  TonkünAler.  \ 

♦  ■  :  ' 

%  \  .  s 

\ 

FIALA  (.  .  x 


Sollte 


Einer  der  beßen  Gambiften  der  reuern  Zeit,  zu  .  .  . 
9  er  etwan  eiaer  der  beyden  vorftehend«n  feyn?  v 
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'  FJEDLER  (C...  ff...). 

Komponifl  zu  .  .  . ;  geb.  zu  . >  .  . 

Wahnfinn  aus  Liebe ;  Dialog  und  Mufik  für  das  Forte- 
piano.  Hamburg  (1799),  \ 

r 

FIESSINGER  *)  (GABRIEL)* 

War  eine  Zeit  lang  Kupferßecher  zu  München, 
hielt  (ich  hernach  ( um  j~H6)  zu  Fteyburg  im  Breisgau, 
alsdann,  in  der  Schwätz  und  in  Frankreich ,  zuletzt  in 
England  auf.  Sein  jetziger  Aufenthalt  iß  unbekannt: 
geb.  zu  Offenburg  im  Breisgau  ,  ,  , 

Hatte  bereits  bey  den  Jefuiten  Profefs  gethan,  all 
der  Orden  aufgehoben  wurde  $  lernte  hierauf  die  Ku- 
pforftecherkunftohne  Anwcifung,  und  arbeitete  fowohl 
%u  Wien  als  zu  München  um  1789  nach  Gemählden  der 
dortigen  Gallerien,  Die  Zeichnungen  nach  Gemähl- 
den, die  er  ftechen  wollte f  wurden  von  ihm* mit  Sine- 
fifcher  Dinte  fehr  fleiffig  ausgeführt. 

Ein  Benedicite ,  nach  van  Dyk. 

Eine  Klugheit,  nach  Francefchlnu 

Herkules  und  Jole ,  nach  Domenichino. 

Herkules,  der  feine  Kinder  ins  Feuer  wirft,  nach 
dänfelben.  , 

Eine  Madonna ,  nach  Cignanl 

Ein  drohender  Arnor,  nach  Guido. 

Die  Verfpottung  Chrifti  durch  die  Kriegsknechte, 
nach  gfofeph  von  Aepino  (Vergl.  Meufcfs  MifCell.  ar- 
tilt.  Inhalts  H.  14.  S.  119,  wo  er  aber  durch  einen 
Druckfehler  Hieffmger  heiftt).  * 

Ein  Weib  und  ein  Mädchen  ,  die  beten,  nach  van 
Dyk.  (Vergl.  Weßemieder's  Jahrbuch  der  Menfchen- 
gefchichte  in  Bayern  .  .  .)• 

In  Paris  lieferte  er  die  BildnWe  aller  Präfidenten 
der  erften  National verfammlung  in  Profilen  auf  Krei- 
denmamer. 

In 


•)  Nicht  FLIESSINGER,  wie  er  in  dem  atea  ThcH  der  e-fte« 
Aufgabe  heißt. 
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In  jfcngland  gab  er  unter  andern,  um  1705,  m 
punktirter  Manier  heraus  die  Bildnifle  Mirabeam's  nach 
Guerin  und  des  Lords  Hood  nach  Northcote*  (  Vergl. 
Journal  für  bildende  Künfte  9.  128). 

Vergl.  Filfslfs  Künftlerlexikon  Tb,  $.  Abfchnitt  a. 

FINKEL  (JOSEPH). 

PortrHtmahler  in  Miniatur  zu  Ulm :  geb.  zu  Inmeh- 
fladt  in  der  Graffchaß  Känigseck-  Rothen f eis  ..<•-, 

War  viele  Jahre  auf  Reifen;  16  derfelben  brachte 
er  in  Paris  zu.  Jn\  J.  1804  kam  er  nach  Ulm,  wo  er 
Porträte  in  Ringe,  Dolen  und  Prätenfionen  verfer- 
tigte, 

FIORILLO  (F.  .  .). 

Virtuofe  auf  der  Mandotine  ztt .  .  *.y  gib.  zu  v .  , 

Treis  Quintetti  ä  deux  Vio^ons,  deux  Alto  &  Baffe. 

Op.  XII.    k  Paqs  (1792).. 
Rondeaü  pour  Pianoforte,   avec  aecompagnemeiit  de 
.    Flute.  Op.  XVI,   ä  Offenbach  (1806),  .;  ' 

FIORILLO  (JOHANN  DOMINIKUS).    '  ; 

Bruder  des  vorhergehenden*  folglich*  [0  wie  er* 
Soltn  des  im  rr#7  verdorbenen  Kapeümeißers  Ignatz 
Fioriflo  zu  Caffä;  '  Zeichenmeifier  und  Auffeher  der 
Jfupferjjichfainndtwg  der  Uni'verßtätsbihliothek  %  wie 
auch  feit  1799  außerordentlicher  Profrffor  der  Phihfo- 
phie  zu  Güttingen;  geb,  %u  Hamburg  am  i3ten  Okto^  ^ 
ber  3748. 

Studirte  die  Mahlorey  feit  1750  auf  der  vom  Mark, 
grafen  Friedrich  zu  Bayreuth  errichteten  Mahlerakade- 
mie;  feit  1761  zu  Ronr  unter  Pömpejus  Battoni  und  Jo- 
feph  Battoni ;  feit  1 765  zu  Bologna  unter  Vittorio  Bigai  i, 
wo  er  zugleich  bey  ErcoleLolli  Anatom»«  hörte,  wie  auch 
Architektur,  Perspektive  uf  f.  w.  In  den  Jahren  1763, 
17669  1768  erhielt  er  auch  dafelbft  verfchiedene  Preife, 
und  ward  1769  Mitglied  der  Clexnentinifchen  Akademie. 

In 
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In  eben  diefexn  Jahre  kehrte  er  nach  Teutfchland  zu- 
rück >  und  hielt  lieh  am  Braunfchweigifchen  Hofe  als 
Hiftorienmahler  auf.  1781  kam  er  nach  Göttingen» 
wo  ihm  1784  die  erft  erwähnte  Stelle  aufgetragen 
wurde. 

Die  Auslieferung  der  Brifeif,  in  dem  Augenblicke, 
dar  Achilles  den  beyden  Herolden  die  fchöne  Gefangene 
einhändigen  läfst  (f.  Me ufelrs  MifeelL  H.  XIX.  S.  11  u.ff. 
vergl.  auch  H.  XV.  S.  185). 


Von  ihm,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfeh- 
land. 

'  m 

Vergl.  Pütter's  Gefchicht«  der  ÜniveiBtät  zu  Göttin- 
.  gen  Th.  a.  S.  198. 
F&Jsti  a.  ».  O, 


FISCHER  (ANTON). 

<  — 

Tonkünfller  zu  Wim :  geb,  zu  .  .*  . 

Zwölf  Menuetten  für  das  Pianoforte.  Op.  I.  Wien  1805. 

Zwölf  Teutfche  Tanze  für  das  Pianoforte.    Op.  IL 
ebend.  180  •  . 

•  -  "• . 

FISCHER  ,(A...  S..X 

■  k 

TanhünflUr  zu  ... :  geb.  zu  .  <  . 

Air  de  Righini  varte  pour  le  Piano -Forte,    a  Offen- 
bach  (1800). 

Vier  Motteten  und  vier  Arien  für  Singechöre.  Leipz. 
1805.  fol.  x 

- 

FISCHER, (F.. .  A...). 

Virtuafe  auf  der  ffoboe,  178?  zu  Berlin.:  aber 
jetzt?   Geb.  zu  .  .  . 


■  r 


FISCHER 
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FISCHER  (FRIEDRTCH  FERDINAND  *). 

Hauptmann  und  Architekt  zu  Stuttgart :  geb.  da* 
felbfl  ij45r 

La  Guepiere  war  fein  Lehrer :  aber  er  weift  groflt 
Ideen,  die  jenem  fehlten,  damit  zu  verbinden.  Bey* 
der  ehemahligen  hohen  Karls  fchule  war  er  als  Profef- 
for  der  bürgerlichen  Baukunft  angeftellt. 

Viele  anfehnliche  Gebäude,  in  Stuttgart  (befondert 
die  Militärakademie),  in  Hohenheim^  Scharnhaufen, 
und  auf  der  Solitude. 

Vergi.  Haug's  gelehrtes  WürtemBerg  S.  307. 

Nicolais  Befchreibung  einer  Reife  B.  10.  S. 
f#y>/iVKünftlerIexikon  Th.  2.  Abfchnittfl.  un- 
ter Fifcher  ( R.  F.  H). 

FISCHER  (G...  A...). 

Tonkünßler  zu  ... :  geb.  zu  .  . 

Andante  mit  zwölf  Variationen  tur  das  Klavier.  Dres- 
den 1794. 

FISCHER  (GEORG  WILHELM). 

War  Hofmeifter  bey  dem  Baron  von  Firks  zu  Volk- 
fledt  bey  Eisleben :  aber  jetzt  ?   Geb.  zu  .  .  . 

Verfuche  in  der  Tonkunft  und  Dichtkunft.  Leipzig 
1784.  Queerquart. 

FISCHER  (JOHANN). 

Perfpektivmähter ,  und  ordentliches  .  Mitglied  der 
Akademie  der  Künfle  zu  Berlin,  hält  fich  aber  nicht 
mehr  dortmif;  wo  denn  alfo?  geb.  ' zu  ... 

Man  fieht  vieles  von  feiner  Arbeit  in  den  PallaTten 
und  Haufern  der  Stadt  Berlin wie  z.  B.  in  dem  Pai- 

lafte 


•)  Nach  *ndera,   und  in  dem  2ten  Theil  der  lftcff  Ausgabe» 
REINHARD  FERDINAND  HEINRICH, 
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lrfte  df  $  veiftorbenen  Prinzen  Heinrich ,   im  Gravi  usj- 
fchen  Haufe  u.  f.  w.   vornamlicn  aber  in  dem  fürftl. 
DelTauifchen  Luftfchloffe  Wörlitz,   befonders  in  dem 
/  grollen  Saale  die  vier  Jahrszeiten. 

Vergl.  Nicolai 's  pefchreibung  von  Berlin  B.  3»  An- 
hang  3.  b.  29. 
Rodens  Bcfchreibung  von  Wörlitz  S.  45  u.  f. 
Ffffsli  a.  a.  ü. 

•  .  '  - 

FISCHER  (JOHANN  MARTIN  *). 

Bildhauer  und  Profsffor  der  Anatomie  bey  der  kai* 
ferU  königl.  Akademie  de/  bildenden  Künße  zu  Wien: 
geb.  zu  Tuffen  in  der  Pfarrei/  Hopfen  (nach  andern  zu 
ßebehl  im  Allgan)  am  2ten  November  174.1. 

Eines  Fifchers  Sohn,  der  fich  fchon  beym  Hüten 
der  Heerde  feines  Vaters  mit  allerley  Schnitzeleyen 
thierifcher  und  menfehlicher  Figuren  befchäftigte,  und 
zum  Wagnerhandwerk  beftimmt  war,  nachher  aber, 
wegen  feiner  zarten  Leibesbefchaffenhcit ,  zu  einem 
Dorfbildhauer ,  Schweiger,  in  die  Lehre  gethan  wur- 
de, von  dem -er  nur  wenige '  mechanifche  Handgriffe 
lernen  konnte  ,  aber  bald  durch  eigene  Forfchbegierde 
und  durch  Betrachtung  der  ihn  umgebenden  Natur 
weiter  kam,  im  J.  176*0  mit  einem  Dukaten  Baarfchaft 
nach  Wien  gieng,  und  bey  einem,  freylich  auch  ge- 
meinen Bildhauer,  Talota,  ein  Paar  Jahre  hindurch 
Befchäftigung  fand.  Nachher  unterftützte  ihn  der  da- 
mahlige  Prof ef  Cor  der  Akademie,  Schletierer,  vier 
Jahre  lang  wie  ein  Vater.  Epoche  bey  Fifcher'n  machte 
die  Verzierung  der  Facade  des  Pallaftes  der  Prinzeffin 
Emanuele ,  Nichte  des  Prinzen  Eugen  ,  die  er  gernein- 
fchaftlich  mit  Mefferfchmied  unternahm»  Er  hatte  die 
fchickliche  Gelegenheit,  als  Penfionär  nach  Horn  zu 
kommen  yerfaumt:  dafür  wandte  er  doppelten  Fleifs 
auf  das  Studium  der  Natur,  und  fuchte  daflelbe  durch 
eine  genaue  Unterfuchung  der  fchönen  Formen  der 
Antiken  zu  berichtigen.     Zu  feiner  Nebenbefchäfti- 


#)  füfili  acont  ihn  aar  MARTIN» 

.  .*  ; 
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gung  machte  er  die  Anatomie.  Der  Vrint  von  Kaunitz 
und  der  Ungrifche  Bifchoff  Klimo  wurden  feine  Gön- 
ner; und  letzterer  berief  ilm  nach  Fünfkircbcii',  um 
das  Gefühl  feine»  Landsleute  für  die  bildenden  Künfte 
empfänglicher  zu  machen.  Allein,  eine  Krankheit 
nöthigte  ihn  zur  Rückkehr  nach  Wien.  Mit  Beyhülfe 
des  berühmten  Anatomikers  Barth  brachte  er  durch 
unglaublichen  Fleifs  eine  Figur  zu  Stande,  die.  jungen 
Künftlern  zur  (ichern  Grundlage  einer  eigentlich  kor- 
rekten Zeichnung  dienen  konnte.  Dafür  wurde  er  der 
Ktfiiftakademie  als  Mitglied  einverleibt,  und  bald  her« 
nach  von  Kaifer  Jofeph  dem  öten  als  Profeflbr  der  Ana- 
tomie und  Rath  derfelben,  fo  wie  noch  etwas  fpäter, 
neben  Zauner'n ,  als  Lehrer  der  Bildhauerkunft  ange- 
ftellt. 

Unter  feinen  vielen  Arbeiten  find  die  merkwür- 
digften:  ' 

Ein  Grabmahl  aus  Carrarifchem  und  fchwarzem 
Marmor  für  den  Banquier  von  Bender  in  Presburg. 

Mucius  Scävoia  aus  Marmor  im  Garten  zu  Schört- 
brunn« 

Zwey  allegorifche  Gruppen  am  Rathhaufe  zu  Wien. 

Die  vier  Evangeliften  auf  dem  Hochaltar  bey  St. 
Michel  in  Wien. 

Peter  und  Paul  für  die  Pfarrkirche  im  Lichten- 
thaie. 

Die  Gottheit  des  Todes  nach  Lefling,  aus  Marmor 
für  den  Grafen  Kohler. 

Harpokrates  aus  Marmor  für  den  Grafen  Jofeph 
Kaunitz. 

*  10  Statuen  in  die  Pfarrkirche  zu  Ullerfpach. 

Graf  Waffenaers  Porträt  au»  Marmor, ,  für  den  Gra- 
fen Karl  Palfy. 

Die  Nothwendigkeit  nach  Horatz  aus  Allegorie  für 
den  Grafen  Ludwig  Batthiany. 

Flora ,  Ceres  und  Cybele  für  den  Fürften  Adam 
Auersberg. 

Merkur  und  Venus  für  die  Gräfin  Kinsky. 

Eine  Priefterin  des  Bacchus  und  eine  Mufe  für  die 
Gräfin  Khevenhüller. 

Apollo  für  den  Grafen  Althan. 


*  - 
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Gidippe  für  den  Fürften  Lobkowitz.  (Diefe  letz- 
tem alle  aus  Stein). 

Ein  Gladiator  von  kleiner  Statur,  für  den  könig- 
lich PreuflifcIYen  Rehdenten  Jacobi  in  YVien.> 

Die  erwähnte  Anatomie  von  ungefähr  zwey  Schuh 
Höhe,  die  er  mit  viel  Aufwand  von  Zeit  und  Mühe  in  Ge- 
fellfchaf t  des  Prof.  Barth  verfertigte.  Sie  wurde  im  J.  1  £04 
in  weichem  Metall  ausgegoflen;  und  Gypsabgüfle^  tia: 
von  <vuiden  auf  Verlangen  ins  Ausland  gelendet.  (Vergl. 
Meufe/'s  Archiv  für  Künftler  B.  4.  S.  170  u.  f.). 

Zwcy  Seitenaltäre  für  die  Kathedralkirche  zu  Fünf- 
kirchen. 

Der  Borghefifche  und  der  fterbende  Fechter,  in 
dem  Garten  des  Feldmarfchalls  von  Lafcy  zu  Dornbach. 

Eine  Circe,  für  eben  denfelben. 

Uie  drey  Grazien,  für  den  Fürften  Franz  von 
Lichtenftein  zu  Eisgrub. 

Die  Pietas  und  Fides  publica,  auf  dem  Portal  des 
Ratlihaufes  zu  Wien. 

Mehrere  Bilder  der  Apoftel,  Evangeliften  und  der 
heil.  Jungfrau  in  der  dortigen  Hofkriegsraths  -  und  Mi- 
chaels -  Kirche ,  fo  wie  in  der  Kirche  zu  Lichtenthai. 

Zwey  Wappenfchilder  mit  vier  fteinernen',  eilf 
Schuhe  hohen  Figuren,  die  den  Ruhm,  die  Helden- 
tugend, Urania,  und  die  Göttin  der  freyen  Künfte  vor- 
teilen, über  der  Hauptfacade  des  Pallaues  des  Fürften 
Ludwig  von  Lichtenftein. 

In  dem  Hofe  eben  diefes  Pallaftes  eine  Pallas  Gha- 
limitis  (?) ,  die  an  der  Hippokrene  den  Pegafus  be- 
zähmt, von  weichem  Metall  gegolten. 

Eine  Pallas  in  Lebensgi ölfe ,  in  dem  Lichtenfteini- 
fchen  Garten  zu  Hütteldorf. 

Das  Gi»brnahl  des  Bifchoffs  Kerens  in  der  Dom- 
kirche  zu  St.  Pölten. 

Chriltus  am  Kreutze,  mit  Johannes  und  Maria,  in 
Lebensgroße  von  Holz  gefchnitten  an  dem  Hochaltar 
der  Kirche  zu  Währing. 

Die  Brufibilder  der  Kaifer  Jofeph  des  fiten  und 
Franz  des  2ten,  der  Feldmarfchälle  Laudon  und  Lafcy, 
des  G.afen  Saurau  u.  a.  für  öffentliche  Gebäude  und 
Privutkabin*te. 

Dit 
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Die  Bildläufe  des  Friedens  »von  Metall,  für  den 
Grafen  Pr.  Zinzendorf ,  zu  Ehrensbrunn. 

Das  Grabmahl  der  Gralin  von  Weifeck,  zu  Stutfc. 
-  bach ,  nach  der  Idee  des  Architekt»  Heinrici. 

Mofes ,  der  das  Walter  aus  dem  Felfen  fchlagti  auf 
dem  Brunnen  des  Francifcanerplatzes  zu  Wien,  in 
grpffem  Charakter.  ,  ^ 

"  Hygiaea  ,  auf  dem  Brunnen  im  Hofe  des  KliH^ar- 
pallaftes  dafelbft. 

Das  Bild  der  Wachfamkeit  im  Staat,  auf  einem 
Brunnen  in  der  Allfer  Vorftadt. 

Das  Bruftbild  des  Freyherrn  von  Quarin,  für  dii 
Univerfität. 

Das  Bruftbild.  des  Hofraths  von  Frank,  für  das  all? 
gemeine  Krankenhaus.  * 

Man  verdankt  ihm  auch  zumTheil  die  vortreffliche 
Wiederherftellung  des  Brunnens  auf  dem  neuen  Markt 
in  Wien ,  des  Meifterwerks  von  Raphael  Donner.  v 

Zu  bemerken  ift  noch,  dafs  mehrere  feiner  Werke 
von  feinen  Scholaren,  jedoch  immer  nach  feinen  ei- 
genhändigen Modellen ,  unter  feiner  Aufficht  und  ^oft 
mit  feiner  Nachhülfe  ausgeführt  wurden. 

Sein  in  Kupfer  geftochenes  Bildnifs ;  unter  den  Bild- 
nifTen  lebender  Künftler  bey  der  k*  k.  Akademie  der 
bildenden  Künfte  zu  Wien. 

Vergl.  MeufeVs  Mufeum  für  Künftler  St.  5.  S.  4.7-52. 
FüfsWs  Annalen  der  bildenden  Künfte  in  d«** 

Oeftreich.  Staaten  H.  fc.  S.  32  -49. '  > 
FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  *. 

"*   j  »#  •  •      'l  . ,  * 

FISCHER  (LUD fT IG). 

Königl.  Preuffifcher  Sänger  bey  der  groffen  Italiens- 
fchen  Oper  zu  Berlin:  geb.  zu  Mainz  i?45> 

Ein  vortrefflicher  Bafsfänger,  Schüler  des  groffen 
Tenoriften  Raff,  war  nach  und  nach  in  Mannheim, 
Wien,  Paris,  Rom,  Venedig,  Ravensburg,  und  feil 
1789  in  Berlin.  .  r  ; 

'  •  -    '  £       .  q  .  FISCHER 
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FISCHER  (MICHAEL  GOTTHARDT). 

Tonkünßler  zu  .  .  .  (Schüler  von  ' Kittel  zu  Er- 
furt): ggb-  zu  •  *  • 

Zwey  grofle  Quartette  für  zwey  Violinen,  Bratfche  und 
Violoncell.  ifte*  Werk.  Offenbach  am  Mayn  (1799), 
'fol.  , 

Grande  Sonate  pour  le  Clavevin  ou  Pianoforte.  ä  Er- 
Jord  (1802).  fol. 

Zwölf  Qrgelftücke.  4te$  Werk,  ifter  Theil.  ebend. 
(1802).  .fol. 

Sinfonie  ä  grand  Orcheftre.  Op.  V.  aLeipfic  (1803).  fol. 
Quintejttb  pour  deux  Violons ,    Alto  &  Violonceile. 

Oeuvre  VII.    ibid.  (1806).  fol. 
Zwölf  Orgelftücke  verfchiedener  Art.     ifter  Heft  ~ 

Op.  IX.    ebend.  (1806).  fol. 

' FISCHER  (RUDOLPH). 

Baumeifler  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Stuäirte  im  J.  1787  auf  dortiger  Akademie,  ' 

Yergl,  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  {J.,3o,  S.  360. 
Füfsli  a.  a.  O. 

FISCHER  (.  .  .). 

Rathherr  und  Mechaniker  zu  Schaßauf en:  geb. 

zu  .... 

■ 

Vervollkommnete  den  von  Montgolfier  erfundenen 
Waflerfiebel  (le  belier  hydraulique).  . 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  JB.  *.  St.  1.  S.  p  u.  f. 

FISCHER  (.  .  .). 

Kupferflecher  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  . 

Kommt  ohne  Vornamen  und  ohne  andere  Bezeich- 
nung vor  in  MeufeVs  Archiv  für  Künftle*  B.  1.  St.  3. 
S.  16.  FüfsWs  Anmerkungen  darüber  führen  zü  kei- 
nem Refultat.  i 

►  •  ^ 

FLACHS- 
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FLACHSMANN.  •  S.  FLAXMAN. 


FLASCHNER  (GOTTHILF  BENJAMIN). 

Komponifl  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

Zwanzig  Lieder  vermifchten  Inhalts ,  r  für  Klaviejr  lind 
'    Gefang.    Zittau  und  Leipz.  1739.  4., 
Neue  Sammlung  von  Liedern  fürs  Klavier,  Harmonika 
und  Gefang ,  nebft  vier  Märfchen.  ebend.  1793.  4. 

* 

-        FL  ÄUßERER  (PAUL). 

Stukkatur  er  zu  Satz  bürg:  geb.  zu  .  .  . 

Seine  Gefchicklichkeit  in  Figurenbildun£en  wird 
vorzüglich  gerühmt,  wie  auch,  dafser  den  felnftert 
Vorftellungen ,  Ornamenten  u.  f.  w,  mit  dem  Poufflr* 
cifen  eine  überaus  zarte  Glätte  und  bewundernswürdige 
Vollendung  zu  geben  .wiffe«  . 

Vergl.  Hühner }s  Befchreibung  der  Refidenzftadt  Sal*. 
,  bürg  B.  2,  S.  $13. 

% 

FLAXMAN  oder  vielmehr  FLACHSMANN 

OH  ANN). 

KönigL  Grofsbritannifcher  Zeichner  x  Mahler  und 
Bildhauer ,  wie  auch  Mitglied  der  königlichen  Akademie 
der  Künfle  zu  London :  geb.  zu  . .  .  in  Teutschland  .  .  . 

Schon,  während  feines  Aufenthaltes  zu  Rom  im 
letzten  Viertheil  des-  i8ten  Jahrhunderts  fchienen  feine 
plalufchen  Arbeiten,  z.  B.  fein  Athamas  *),  wenige» 
Beyfall,  als  viele  gezeichnete  Skizzen  nach  Homer, 
Aetchylus  und  Dante  gefunden  zu  haben.  Bald  nach 
ihrer  Ausgabe  erfchienen  auch,  ihrer  hohen  Preifö 
wegen,  Kopieen;  nämlich:  Oeuvres  de  Flaxfnann 
III  Uvr.  VOdyffie  (2«  Blatt).  Vlliaie  (33  Blatt). 
AeJ chile  (Paris  chds  Nitot  -  Dpfresne ,  Graveur  Edi- 
teur  &c,  1803),  und  in  Teutfchland  die  Iliade  von  Rie* 

*  ■ 

  ^  ^^„^1  

•)  Vcrgl.  WUUnfii  N,  Tcmfcher  Merkur  17*9«  *****  *♦  **'  *h 

\  N  -      -  *  \         •  * 

*  *  . 

♦  '  - 
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ftnhaufen  (Göttingen  34  Blatt  in  Queerfolio)  und  die 
Odyflee  von  demfelben  (28  Blatt). 

Bey  der  Kunßausftellung  zu  London  1805  fah  man 
▼on  ihm  verschiedene  Modelle  und  Zeichnungen. 

Vergl.  Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  'heraus* 
gegeben  von  Goethe  S.  32a  u.  f. 
FUfslt*.*.  O. 

FLEISCHER  (.  .  .). 

Herzogt.  Braunfchweigifcher  Landbaumeißer  ztc 
Braunfchweig :  geb.  zu 


.  .  . 


;  .,      FLEISCHMANN  (FRIEDRICH). 

Komponiß  zu  .  .  .:  geb.  zu  .  .  . 
Einige  Lieder,  uverfafst  von" Ihrer  Durchl. ,  der  regie- 
-  jenden  Frau  Fürftin  von  Neuwied,  mit  Melodieen  u. 
f.  w.   Leipzig  1798. 

FLEMMING  (F.  ..F..)* 

Komponiß  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Lieder  für  die  Guitare.    Breslau  1804.  Queerfol. 
Des  Freundes  Befuch,   ein  Gedicht  von  Karl  Streck" 

fufs9  irt  Mufik  gefetzt»  mit  Begleitung  des  Forte- 

piano.    Berlin  (1806). 

FLEURT  (A...). 

1  ■  -  •  r 

i,.  Zeichner  und  Kupferßecher  zu  Hamburg:  geb. 
zu  . :  .  . 

Lieferte ,  in  Gemeinfchaft  mit  C.  horenz  B.  MIR« 
BECK,  Ingenieur,  Buchdrucker  und  Kupferftecher  in 
Altona,  zwey  Landfchaften  von  den  beyden  Elbufern 
bey  Altona ,  eine ,  39  Zoll  breite  und  24  Zoll  hohe 
Kupferplatte,  auf  Velinpapier  abgedruckt 

FLöRCKE  (JOHANN  &AKOB). 

Komponiß  zu  .  . ' . :  geb.  zu  Bützow  .  .  . 

©den  und  Lieder  ven  verfchiedenen  Dichtern,  mit  Me- 
lodieen, Bützow  und  Wismar  1779. 

FLOR- 
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FtÖRSCHüTZ  (E,  . 

Organiß  bey  der  ffakobskirche  zu  Roflock:  geb.  zu 
Läuter  bey  Coburg  1757. 

Grande  Sonate  pour  le  Fortepiano,  compotee  Sc  dedide 
a  S.  A.  I  Madame  la  PrincefTe  he^ditaire  de  Meck- 
lenbourg  Schwerin,  a  Hambourg  ( ohne  QahrzM)* 
Queerfol. 

Chanfonette ,  Tarife  pbur  le  Fortepiano,    ibid.  ( ohne  » 

§j f ahrzahl).  Queerfol. 
Grande  Sonate  ä  quatre  mains ,  pour  le  Pianoforte. 

ä  Leipzig  1803.  fol.  1 
Sonate  ä  quatre  mains  pour  le  Pianoforte.    Oeuvre  II*. 

ibid.  1805.  fol. 
Grande  Sonate  ä  quatre  mains  pour  le  Fortepiano  &c. 

Nr.  I  &  II.    ibid,  cod..  fol. 
Capriccio  con  Fughetta  per  il  Pianoforte.    Oeuvre  V. 

ibid.  eod.  fol. 

Vergl.  Gtrbers  Lexikon  der  Tonkünftler, 

FOCKE  (C.  .  .). 

Mahler  zu  Dresden :  geb.  zu  i :  •  • 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Dresden  fah  man  vom 
ihm  eine  Partie  aus  dem  Lager  bey  Dresden,  mit  Sol-  \ 
datengruppen  und  einem  Marketender  -  Zelte ,  in  Oel. 

Vergl.  MenfeVs  Archiv  für  Künftler  B,  1«  St,  4. 
S.  116  u.  f. 
Füfsli  a.  a.  O. 

■  * 

FODOR  (C.). 
Jüngerer  Bruder  des  folgenden, 

Cembali fty  um  i?$4  zu  Paris;  wo  jet*t?  gt*. 
zu  .  .  .  in  Teutschland  .  ;  . 

» 

FODOR  r^-.  )•  "  ]\ 

Hotiniß  zu  Paris  um  diefetbe  Zeit ;  wo  jetzt?  geb. 
...»  Teutfchland  .  .  . 

'  '      Q  S  t  Unter 
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IJnter  den  Namen  die f er  heuden  Brüder  findet ,  man 
viele  mufikatifcke  Werke  verzeichnet ,  die  theils  zu  Paris* 
theils  zu  Berlin ,  theils  zu1  Offenbach  geftochen  wurden. 
Da  aber  der  den  Vornamen  bezeichnende  Buchßabe  bald 
ein  C  f  bald  ein  J ,  bald  gar  ein  A  iß ,  «wdf  g^r 
jWkft ;  * *  fchwer ,  w  /*<fai  <fcw  Seinige  zu- 
zutheilen. 

Vier  Violinconcerte. 
Sech«  Violinduos. 

Zwölf  Flötenduos.  ' 
Verfchiedene  Klaviertrios* 

Verfchiedene:  Sammlungen  variirter  Arien  für  die  Yifh 
lin  fowohl,  als  für  das  Klavier. 

Sinfonie  ä  grand  Orcheftre  in  D.  Op.  V.  a  Amüer- 
dam  (1793). 

Concerto  pour  Clavecin  in  B.   Op.  VI,  ibid.  (1703). 

Trois  Sonates ;  deux  avec  Violons ,  la  troilierne  a  qua- 
tre  mains.    ibid.  (1793)« 

Six  Sonates  pour  Violin ,  accompagnees  d'un  fecond. 
Livraifon  II  de  Sonates.    k  Paris  (1793). 

Concert  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte ,  avec  Accom- 
pagnement  de  deux  Violons,  Viola,  Violoncello, 
deux  Clarinettes  Sc  deux  Cors.  Oeuvre  VIII.  k  Ber- 
lin (1799)'  '  « 

Sonate  ä  quatre  mains.    Oeuvre  IX.   ibid.  ... 

Six  Duos  k  deux  Violons.   Op.  XIII.    ibid.  .  .  . 

Trois  Duos  a  deux  Violons.  Op.  XIV.  Livr.  I.  a  Offen- 
bach (1793).  ■ —    Livr.  II.  ibid.  (1795). 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

Förster  (emanuel  alots). 

Komponiß  zu  ... :  geb.  zu  .  .  .. 

* 

Deux  Sonates  pour  le  Forte  Piano  ou  Clavecin.   Op.  I 

&  II,    ...  1791.  Queerfol. 
Notturno  concertant  pour  deux  Violons,  deux  Altos, 

Flute,   Oboe,  Baffon,  deux  Cors,  Violoncelle  Sc 

Baffe,    Nr,  I,  k  Augsbourg  (1798). 
Trois  Quatuprs  pour  deux  Violons,   Alto  &  Baffe. 

Oeuvre  XVI.  Livr.  2.   iVienne  (1799X  Langfol. 

An- 

- 
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Anleitung  zum  Geaeralbafs.  Mit  geftochenen  Noten- 
beyfpielen  in  146  Nummern.  Wien  u.  Leipz.  1805.  4. 

Trois  Quatuor  pour  deux  ViolonV,  Alto  Sc  Violoncelle. 
Op.  XXI.    aVienne  180.. 

Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  XXII.  Nr.  x.  2.  3. 
ibid.  1803. 

prande  Sonate  pour  le  Pianoforte  a  quatre  mains. 
Op.  XXIV.    ibid.  1805. 

Fantaifie ,  fuivie  d'une  grande  Sonate  pour  le  Piano- 
forte.   Op.  XXV.    ibid.  1803. 

Six  Sonate«  tres  faciles  pour  le  Pianoforte.  Livraifon  l 
Seil,    ibid.  1803. 

Quintuor  pour  deux  Violona,  deux  Altos  Sc  Violoncelle, 
compofe  See.    Oeuvre  XXVI.    ibid.  (1805). 

..    FöKSTER  (.  .  ). 
Virtnofe  auf  der  Viotin  zu  Breslau :  geb.  zu  .  ,  * 

1 

FORKEL  (JOHANN  NIKOLAUS). 

Magißer  der  Pkilofophie,  Totikünßler  und  Mufik- 
direkter  zu  Göttingen  (zuerß  Organiß  der  dortigen  Uni- 
verßtätskirche)  :  geb.  zu  Meeder  unweit  ' Coburg  am 
stßen  Februar  1749. 

Gl eim's  neue  Lieder,  mit  Melodieen  fürs  Klavier.  Göt- 
tingen 1773^  kl.  Queerfol. 

Sechs  Klavierfonaten.  Göttingen  u.  Leipz.  1778.  fol. 

Sechs  Klavierfonaten ,  nebft  einer  Violin -und  Vjolon- 
celiaimme,  zur  vvillkührlichen  Begleitung  der  zwe\> 
ten  und  vierten  Sonate,  ate  Sammlung,  ebend. 
1779.  fol. 

Ein«  Sonate,  nebft  einer  Ariette ,  mit  18  Veränderun- 
gen fürs  Klavier.    ...  1781.  .  • 

Vier  und  zwanzig  Veränderungen  fürs  Klavichord  oder 
Fortepiano  auf  das  Englifche  Volkslied :  God  fave  tht 
King.    Göttingen  1790.  fol. 

Ungedruckt  find  folgende  Saclien: 
Hiskias;  ein  Oratorium. 

Die  Macht  der  Harmonie;  eine  Kantata  mit  Dop- 
pelchören, o  4  Di. 


Diait 


Die  Hirten  bey  der  Krippe  zu  Bethlehem;  'eine1 
Kantate, 

Verfchiedene  Gclegenheitsmufiken.  * 
Einzelne  Arien»  Qhöre,  Sinfonien,  Sonaten  und 
Goncerte  fürs  Klavier. 

Von  ihm,  als  Schrif tfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
Jana. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  TonkünAler. 

FORSMAN  (GUSTAV  ADOLPH). 

.  Kupfer ftecher,  in  der  Englifchen  Schrift  gie ff  er e$ 
und  Perlmutter  flieh  vorzüglich,  zu  Hamburg. 

FORST  (JOHANN  HUBERT  ANTON). 

Vorßeher  der  Mahler  bey  der  königl.  Porzettan- 
fabrik  zu  Berlin:  geb.  dafelbß  1756. 

Lernte  unter  Anführung  des  Hofmahlers  Böhme 
die  Miniatur -und  Porzellanmahlerey.  Er  manlt  auf 
der  Fabrik  Landschaften  und  Profpekte,  Schlachten 
nach  Rugendas,  und  GefeUfchaftsltücke  nach  Watteau 
und  Lancret. 

Vergl,  Füfsli  a.  a,  O, 

JFRHNZEL  oder  FRäNZL  (F. . .). 

Direktor  des  kdnigl.  Bftyrifchen  Or cheflers  zu  Mün- 
chen feit  1806:  geb.  zu  ,  .  , 

Genofs,  aufTer  dem  Unterrichte  feines  Vaters ,  auch 
die  Anleitung  der  Kapellmeister  Pleyel  und  Richter. 
War  erft  Violinift  in  der  kurfür  KL  Pfalz  »ayrifchen  Ka» 
pelle  zu  Mannheim,  und  feit  1785  lang  auf  Reifen, 

Die  Luftbällo ;  eine  Operette  ,  .  , 

Sei  Quartetti  ä  deux  Violcrns ,  Alto  &  Bafs.   Op.  L  k 

Ottenbach  für  Mein  (1792), 
Concerto  ä  Violino  in  D.  Op.  IL  ibid.  (1795). 
Cinquieme  Concerto  pour  le  Violon  &c,    Oeuvre  VL 

ibid,  (1804)* 

Sizicme 
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Sizieme  Concerto  p*ur  le  Violon ,  dejtfe^ä  fon  ami  R. 

Kreutzer.  Oeuvre  VII.  ibid.  (1804).  , 
Septieme  Concerto  pour  Violon.   Oeuvre  VIII.  ibid. 

(1804)  « 

Trois  Quatuor  pour  deux  Violons ,  Alto,  &  Violoncello 

coricertants.  Oeuvre  IX.  ibid.  (1804). 
Trois  grandes  Sonates  pour  Pianoforte  &  Violon,  arran- 

g£es  d'apres  les  trois  Quatuors  Oeuvre  IX  de  F. 

FränzU  par     -Amtn.  ibid.  (1806).  . 
Six  Romances,  avec  accompagnement  de  Pianoforte  &e. 

Oeuvre  X.  Liv.  I.  de  Romances  Fran^aifes.  ibid. 

(1805)  .  '  ' 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkü-Jller. 

Mufikalifches  Wochenblatt  1792.  S.  28- 

♦ 

* 

FRäNZEL  oder  FRäNZL  (IGNATZ). 
Vater  des  vorhergehenden. 

V  '  tut 

Grofsherzogl.  Badifcher  Mußkdirektor  zu  Mann* 
heim,  einer  der  gröfsten  Virtuofen  unferet  Zeit  auf  der 
noUH:  geb.  zu  . .  . 

Von  feinen  Kompositionen  wurden  feit  1778  zu 
Paris  geftochen : 

Zwey  Violinconcerte.    Op.  I. 

Sechs  Violintrio'«.   Op.  II. 

Sechs  Violinquartette.    Op.  III. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 


FRANK  (.  .  J. 

Wahler  zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  . 

Verfertigte  im  J.  i8<>5  ein  Gemähide  von  der  Scene 
aus  Fanchqn,  wo  fie  die  Leyer  fpielt,  das  lehr  gerühmt 
wurde. 

Vergl.  JFUfsli  a.  a.  O. 

Q  5  FRANKE 

r  >  t 

M 

\ 

Diqitiz« 


FRANKE  (ADOLPH  *). 
IM inittur maller  zu  Dresden  ;  geb.  dafetbß  i^STm 

Studirte  zuerß  bey  dem  Direktor  Hutin :  da  er 
aber  nachher  der  Miniaturmahlerey  insbesondere  fich 
zu  widmen  entfchlofs;  fo  nahm  er  Unterricht  bey  dem 
Frofeffor  Camerata ,  und  brachte  et  unter  deffen  Anlei* 
tung  fehr  weit  Man  hat  von  ihm  auch  viele  Schätzbar* 
Stücke,  die  er  nach  Dresdnifchen  Galleriegemählden 
kopirte ;  2.  B. 

Eine  Magdalene,  nach  Bat  tank 

Jofeph  und  Potiphars  Weib ,  nach  Karl  Zeniani. 

Einige  Stücke  nach  Rubens  und  van  Byk* 

Vergl.  Keller* s  Nachrichten  S,.  49. , 

Kläbe'ns  Neueftes  gel  Dresden  3.  55  u.  f. 
Ffifsti  a.  a,  O. 

FRANKE  (CHRISTUN  ADOLPH).  ' 

Oberfandfetdmeffer  und  Landbaumeifler  zu  Dresden 
feit  1767:  geb.  dafelbfl  1740. 

Wurde  von  feinem  Vater ,  einem  Kammerkonduk- 
teur ,  von  Jugend  auf  in  der  Mathematik ,  Handzeich* 
nung  und  Architektur  felbft  unterrichtet»  und  fetzte 
dann  feine  Studien  unter  den  berühmteren  Architek- 
ten feiner  Geburtsftadt  fort.  Er  hat  Üch  durch  feine 
Kenntiliffe  in  der  Baukunft  fehr  ausgezeichnet  und  viele 
öffentliche  fowohl  als  Privatgebäude  aller  Art  theils  neu 
aufgeführt,  theils  mit  wichtigen  Verbellerungen  ver- 
fchen. 

Vergl.  Keller' s  Nachrichten  S.  48  u.  f,  » 

Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  35. 
Filfsli  a.  a.  O. 

* 

FRANKE  (JOHANN),  S.  FRANKE  (ADOLlPH). 
'  '     [.       %    >  *  <  FRANZ 


•>  Ktfbc  nennt  ihn  JOHANN;  und  *wai  vielleicht  richtiger. 
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(JOHANN  CHRISTIAN). 

Königl.  Preujfifcher  Sänger  und  Baffiß  zu  Berlin* 
wo  er  feit  i?X?  auch  in  der  großen  Itaiienifchen  Oper 
fingt;  geb.  zu  •  .  ,  ' 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler,  wo  er  oh- 
\  ne  Vornamen  fteht ,  und  irrig  von  ihm 
gcfagt  wird ,  er  fey  ein  Schüler  von  Con- 
cialini, 


FRANZ  (KARL). 

Baritomß  und  Wäldkornift  zu' München:  geb.  zu 
Langen  -  Bielau  im  Schleichen  Fiirflenthum  Schweidnitz 

Wurde  von  feinem  9ten  bis  zum  iSten  Jahre  au 
Falkenbcrg  von  feines  Vaters  Bruder,  Waldhorniften 
und  Haushofmeifter  des  Grafen  Zerotin ,    zur  Mußk 
und  Landvvirthfchaft  angehalten.  In  feinem  soften  Jahre 
kam  er  als  Waldhornift  in  Pienfte  des  Fürftbifchoffs 
von  Eck  zu  Olmütz ,  wo  er  fein  Inftr^ument  zu  folcfaer 
Vollkommenheit  brachte ,  dafs  fich  in  der  reinen  Her- 
vorbringung der  halben  Töne  durch  die  Hand,  in  der 
Gefchwindigkeit  und  in  der  Höhe  und  Tiefe  (er  blies 
bis  fünf  C)  faft  kein  Künftler  fand ,  der  es  ihm  gleich 
gethan  hätte.    Nach  dem  Ableben  diefes  Fürften  wurde 
er  nach  Wien  zum  Fürften  E,fterhazy  berufen  ,  in  def- 
fen  Kapelle  er  vierzehn  Jahre  Hand.     Während,  diefer 
Zeit  erlernte  er  das  Bariton  für  fich  felbft ,  und  brach- 
te es  darauf  zu  der  Fertigkeit ,  die  allgemein  bewundert 
wurde.    Er  gieng  alsdann  nach  Presburg  zum  Kardinal 
Batthyani,  und  blieb  acht  Jahre  in  deffen  Pienficn, 
bis  bey  dem  Antritt  der  Regierung  Kaifers  Jofeph^des 
sten  der  Kardinal  genötliigt  wurde ,   die  Mufik  abzu- 
fchaffen,   JFranz  gieng  hieraüf  nach  Wien,  blieb  doit 
zwey  Jahre,  und  reifete  alsdann  (feit  1786)  in  Teutfch- 
land  herum  ,  biss  er  die  erwähnte  Stelle  zu  München 
erhielt.  \ 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler, 

v  '  FRANZ 
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FRANZ  (MICHAEL). 


  ,.  ,  ...   J ,  .  er  Hofmak- 

ter  zu  Eichßädt;  aber  jetzt  ?  geb..  zu  . . . 

Er  mahlte  1786  in  der  Domkjrche  zu  Eichftädt  die 
Familie  des  heil.  Wilibald ,  welche  in  der  Höhe  ia 
herrlichen  Einfaffungen  herum  hangt 

FRATREL  (.  .  .> 

Sohn  des  im  ff.  *?83  verßorbeken  Maklers  und 
Kupferätzers  gfofeph  Fr atrel  zu  Mannheim ;  Miniatur- 
mahler  zu  ...  ;  geb.  zu  Mannheim  ...  \ 

Erwarb  fich  durch  langes,  anhaltendes  Studium 
auf  der  Akademie  feiner  Vaterftadt  eine  große  Korrekt« 
heit  der  Zeichnung.     Von  eigenen  Kompofitionen  ifl 
bisher  noch  nichts  bekannt  geworden. 
Vergl.  Füfsli  a.  a.  O. 


FREIDHOFF  (ff  OH  ANN  JOSEPH). 

Kupferßecher  in  gefchabter  Manier  und*  mit  dem 
Prädikat  eines  Profeffors ,  öffentliches  Mitglied  der  kö- 
nigl.  Preuffifchen  Akademie  der  Künße  zu  Berlin :  geb. 
zu  Heggen  im  Herzogthum  Ifteßphaten  am  i2ten  Fe* 
bruar  j?6%. 

Er  wurde  erft  in  der  Schule  feines  Geburtsortes, 
alsdann  in  den  Gymnaßen  der  Franziskaner  zu  Atten- 
dorn und  der  Norbertiner  zu  Arnsberg  unterrichtet ; , 
ftudirte  ein  Jahr  auf  der  Universität  zu  Bonn  ,  und  war 
darauf  drey  Jahre  hindurch  bey  dem  Landzollkommif- 
fariate  zu  Uerdingen  als  Sekretär  angeftellt.  Bis  zu  die- 
ferZeit  konnte  er  aus  Mangel  an  Vermögen  feinen,  von 
der  früheften  Kindheit  an  genährten  heifleften  Wunfeh 
nicht  erfüllen ,  ßch  den  bildenden  Künften  ausfchlieflcnd 
zu  widmen:  doch  benutzte  er  jede  Mufle,  Kupferftiche 
und  andre  Vorbilder  ohne  Unterricht  eines  Meifters 
nachzuzeichnen.  Als  er  endlich  an  dem  Rheinzöllher  zu 
Uerdingen ,  Hrn.  M.  F.  v.  Maftiaux,  einen  grofsmüthigen 
Freund  fand,  defTen  Geldunterftützung  es  ihm  möglich  v 
machte,  die  Kunft  ßudiren  zu  können,,  begab  er  fich 

I 
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1791  in  einem  Alter  ^on  33  Jahren  nach  Düflelderf  zu 
dem  Kupferftecher  J.  G.  Huck  (einem  Schuler  des  be- 
rühmten V.  Green  zu  London)  in  die  Lehre.  Gegen 
das  Ende  des  J.  1794  reifete  er  zugleich  mit  Huck  nach 
Hildesheim,  wo  der  Graf  von  Brabeck  von  ihnen  eini- 
ge Gemähide  feiner  Sammlung  frechen  lies,  und  alt 
ein  fehr  eifriger  Liebhaber  der  Kunft  einen  Plan  ent- 
warf,  mehrere  dergefchickteften  Kupferftecher  Teutfch- 
lands  zu  vereinigen ,  und  durch  ihre  Arbeiten  nach  den 
fchönften  Gemahl  den  feiner  Gallerie  fowohl  als  anderer 
berühmten  Sammlungen  einen  bedeutenden  Kunfthan- 
del  zu  errichten.  Zur  beflern  Ausführung  feines  Plans  1 
verlegte  er  im  darauf  folgenden  Jahre  die  Anftalt  nach 
Deffau.  Hier  wurde  lie  ,  nachdem  der  Fürft  und  meh- 
rere vermögende  Partikuliers  beträchtliche  Fonds  zn 
dem  Unternehmen  mit  hergegeben  hatten ,  fehr  erwei- 
tert ,  und  unter  dem  Namen  der  chalkographifchen  Ge- 
fcllfcliaft  zu  einejn  Inßitut  erhoben,  das,  durch' die 
vielen  dort  erschienenen  vortrefflichen  Kupfer  in  allen 
Manieren ,  fich  in  der  Kunftgefchichte  unfers  Vaterlan- 
des fehr  glänzend  ausgezeichnet  hat.  Freidhoüf  war  feit, 
dem  Entftehen  diefer ,  bekanntlich  jetzt  wieder  cinge-  ' 
gangenen  Anftalt,  bis  zum  Jahr  1798  einer  der  thätig- 
ften  Arbeiter  bey  demfelben.  Am  Ende  diefes  Jahrs 
lies  er  fich  in  Berlin  nieder,  wo  er  einige  der  vorzüg- 
lichften  Gemähide  der  königV  Gallerie  fchabte ,  und 
von  mehreren  der  gefchickteften  Kupferftecher  Platten 
für  (ich  bearbeiten  lies ,  womit  er  bis  jetzt  fortfährt, 
und  dadurch  einen  Verlag  begründet  hat ,  der  an  Ge- 
halt und  Anzahl  der  Blätter  alle  bis  jetzt  in  Berlin  ge- 
wefenen  Unternehmungen  diefer  Art  übertrifft.  Von 
Berlin  aus  machte  Freidhoft  im  Jahr  1800  eine  Reife 
nach  Holland ,  und  zwey  Jahre  darauf  nac  h  Paris  ,  uni 
feine  Kenntnifle  durch  die  dortigen  Kunftfammlungen 
aller  Art  zu  bereichern.  Im  Jahr  1805  wurde  er  zum 
Profeffor  und  Mitglied  des  Senats  der  königl.  Akademie 
der  Künfte  und  mechanifchen  Wiffenfchaf  ten  zu  Berlin 
ernannt. 

Von  feinen  Blättern  find  uns  bis  jetzt  folgende  be- 
kannt geworden : 

Paris  und  Helena. 

Venus 
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Venus,  nadi  Dominkhino  (DefTau  179. 
Der  Tod  cle«  Geimanikus,  nach  Pouffin  (ebenda 
1798). 

Maria  mit  dem  Kinde ,   nach  Correggio  (ebend. 

Jofephs  Abfcheu  vor  Lafter,  nach  Cignani  (ebend. 
1798). 

Chriftus  Bruftbild ,  nach  Hannibal  Carracci  (ebend. 
J798)* 

Porträt  der  regierenden  Fürftin  Louife  zu  Anhalt  - 
DefTau,  nach  Angelika  Kaufmann  (1798). 

Leopold  Maximilian^  Fürft  zu  Anhalt  -  DefTau« 
nach  Pesne  (DeTfäu  1799).  ' 

Eine  Landfchaffc  mit  einem  Wafferfalle ,  nach  gf. 
Jtuysdad  (ebend.  1799),  die  in  Ruckficht  des  Effekts 
und  der  bis  aufs  äuflerfie  genauen  Nachahmung  der  ei« 
genthümlichen  Manier  des  Mahlers  zu  den  gelungen« 
ften  Produkten  der  gefchabten  Kunft  gehört. 

Die  Grablegung  Chrifti,  nach  Dontinkkina. 

Achilles  ,  der  Knabe ,  im  Stygifchen  Waller  gehär- 
tet, nach  C.  Rotari  (DefTau  1799;. 

Herkules ,  der  den  Löwen  bekämpft ,  nach  Rubens. 

Die  Bettlerin ,  nach  Rembrandt. 

Ein  Kind  mit  einem  Hunde,  nach  IVeitfch. 

Das  berühmte  Gemähide  von  Gerhard  Laireffe: 
Alexian ,  nachmahliger  KaiTer  Alexander  Severus ,  wird 
zum  Caefar  ernannt,  im  Veftatempel  zu  Area;  in  Ku« 
pfer  geftochen.  —  VergU  Zeitung  für  die  elegant* 
Welt  1806.  Nr.  59. 

Bildnifs  des  Schwei  tierif eben  Pädagogen  Peftalozzi 
(1806). 

Er  arbeitete  um  diefelbe  Zeit  die  von  Clemens  nach 
Cnnningham  geftochene  Platte  um,  welche  Friedrich 
den  Grollen  zu  Pferde,  umgeben  von  den  Prinzen  fei- 
nes Haufes  und  einigen  Generalen  darfteilt. 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St.  1.  S.  194 
(wo  aber  ftatt  1801  gelefen  werden  muff 

^Fufsli  a.  a,  O.  (fehr  unruhtig). 

FREtT- 


■ 
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FRENZ  EL  (.  .  ): 

Kupferßecher .  zu  Dresden  ;  DarnßedVs  Schüler  : 
geb.  zu  ...  - 

Bey  der  Kunftausftellung  2u  Dresden  i8of>  fah  maii 
von  ihm^ejrie  bäum  reiche  ]Landfchaft  »ach  Ruysdael, 
die  ihm  und  feinem  Lehrer  Ehre  machte. 

y«rjl.  Meufel's  Archiv  für  KünftlerB.  a.  St.  i.  S.  aoi. 

:    FRE ÜDENFELD  f.  . 
Inßrumentenmücher  zu  Berlin:  geh»  zu  .  .  . 
Vorzüglich  Aeolsharfen  von  eigener  Erfindung. 

FREUND  (PHILIPP). 
Kömponifl  zu  .  .  .  . 

VIH  Variations  ppur  le  Clavecin  ou  Pianoforte  &c.  ä 

Vienne  (1799). 
Grand  Trio  pour  le  Violon ,  Alto  &  VioloUcelle.  Op.  V* 

ibid.  180  .  . 

Sept  Variations  pour  le  Pianoforte.  Op.  XXII.  ibid. 
Variation«  pou*  le  Pianoforte.  Op,  XXIL  Nr.  IX.  ibid. 

« 

(JOHANN  MICHAEL). 

"  Mahl  er  und  Kupferßecher  zu  Augsburg  feit  1768: 
geh*  zu  Biberach  am  soßen  April  i?5o. 

Hat  üch  gröfstentheils  durch  eigene«  anhaltendes' 
Studium  gebildet;  und  mahlt  und  ätzt  vorzüglich 
Landfchaften  mit  gutem  Gefchmack. 

Zu  den  letzten  gehört  befonders  eine  grolle  präch* 
tige  Landfchaft  nach  RuysdaeU 

'  Hernach  eine  Sammlung  von  hundert  Blättern 
Auslichten  an  der  Donau,  von  Ant.  Chrißoph  Gignotix 
aufgenommen  und  gezeichnet. 

Auch  ein  Paar  radirte  und  mit  Farben  illuminirte 
Konverfationsftticke,  beV  denen  aber  ebenfalls  die  Land- 
V  fchaft 
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fchaft  die  Hauptfache  ausmacht,  theils  nach  Welte'ns, 
theiU  nach  eigener  Zeichnung. 

Nicht  weniger  hat  er  in  der  von  le  Prince  erfunde- 
nen Manier,  mit  dem  Pinfel  in  JCupfer  zu  arbeiten,  ari 
der  Befieyung  des  heil.  Petrus  nach  Rembrandt  einen 
glücklichen  Verfuch  'gemächt. 

Vergl.  Meufets  Mifcell.  H.  XVI.  S.  206  u.  f. 

v.  Sutten  a.  a.  O.  Tti.  1.  S.  356.  Tri.  2.  S>  21 1. 
Füfsli  a.  a.  O. 

•   \  s       ■  •  . 

FRET  (i  .  \.), ,     ,  x 
Kupferßeeher  zu  tTarfckau:  geb.  zu  .  .  .  7 

Kündigte  im  J.  1806  das  Prachtwerk  einer  mahle« 
rifchen  Reife  dür6h  Polen  an ,  das  er  mit  dem  Profef* 
for  der  zeichnenden»Künfie  am  dortigen  Lyceum,  Vo- 
gel ,  -unternahm,  und  das  fchöne  Gegenden,  alte 
Denkinahle  und  neuere  Prachtgebäude  dMes  Landes 
enthalten  follte. 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O.  l/   ]  1 "  11  \]  . 

*  * 

*    •  1  c  " 

FRE  TS TäD  TLER  (FRANZ  ff  AKOR). 
Kompofiiß  zu ■'.  .  .:  geb.  zu  .  .  . 

Six  differentes  Pieces  faciles  &  agT^ables  pour  le  Piano- 
forte.   Oeuvre  VIII.  ä  Vienne  (1799).  fol. 

XII  Variation«  für  le  ThAme:  Matna  mia  non  mi  gri- 
datßj  de  T Opera  Principeffa  d'Amälfi,  pourle  Piano- 
forte  &c.  .  .  .  (1800).  fol.  .         .\  >. 

XIV  Variations  pour  le  Pianoforte  für  le  Thfcme  de 
l'Andante  fi  lenomme  de  Mr.  Haydn  &c.  .  .  »  (1800), 
fol 

Etüde  ou  XL  Variations  inftruclives  pour  le  Pianoforti 
a  Tufage  des  Commercans.  ä  Leipzig  1805.  fol. 

VIII  Variations  pour  le  Pianoforte  für  une  Piece  d*Al* 
cina.  ibid.  eod.  fol.  1 

XII  Variations  für  l'Air:  Im  Arm  der  Liebe  U.  f.  W. 
ibid.  1804.  fol. 

IX  Variations  für  TAir:  Iß  denn  Lieben  u.  f.  w*\  ibid. 
eod.  fol.  '  * 

Sechs 
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Sechs  Lieder  für  eine  Singftimme*  mit  Begleitung  des 
Pianoforte  >  in  Mufik  gefetzt ,  und  aus  Hochachtung 
zugeeignet  feinem  Freunde  Sigismund  Stelner.  lfte 
und  ate  Lieferung.   Wien  (1806). 

Demotfeüe  FRETSTEIN  oder  TRETE  NS  TE  IN 
(JOHANNE  MARIANE). 

Mäklerin  zu  Leipzig :  geb.  dafelbfi  am  tflen  May 

Eine  Schülerin  von  Oefer  und  Klengel. 

Lieferte  bey  der  Kunftausftellung  zu  Dresden  im 
J.  1806  fünf  Landfchaften-  in  Üel,  fämtlich  Profpekte 
Sächfifcher  Gegenden.  Minder  gute  Arbeiten  von  ihr 
fah  man  bey  einigen  vorhergegangenen  Ausfüllungen. 

Vergl.  FUfsli  ä.  a.  O.  unter  Freyenßein, 

Meufel's  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  *• 
St  1  S.  95  u.  f. 

FRETTAG  (KONRAD). 

Kupferftecher  und  Landfchaften  -  lUumlnirer  zu  Set* 
fetd  bey  Zürich ;  geb.  dafelbfi 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Zürich  im  J.  1799  fah 
man  von  ihm  ungemein  mahlerifch  illuminirte  ^Schwei» 
tzerprofpekte ,  von  Hegi  und  Billweiler  in  Aquaünta 
geätzt* 

Vergl.  Fiifsli  a.  a.  O. 

F RETTAG  (...). 
Komponift  zu  .  .  ■  •  :  geb.  zu  .  .x  ♦ 

Schubarts Lieder  mit  Melodien,  zum  Singen  beym  Kit» 
vier.  Leipzig  1790.  4. 

TRICK  (FRIED RlCß). 
Kupfirftecher  zu  Berti».   S.  oben  BENDIX. 
Vergl.  Füfsli  a.  a.  0. 

K  FRICK 
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-  frtck  (Philipp  joseph). 

Tonkünßler  zu  London*  wo  er  Unterricht  im  Kla- 
vierfpielen  giebt:  geb.  .  zu  IFillanzheim  bey  IFürzburg 
am  zfflen  May  1^40. 

War  ehedem  Hoforganift  des  Maikgrafen  zu  Baden- 
Baden.  Im  J.  1769  reifete  er  mit  einer  von  ihm  felbft 
verfertigten  Harmonika  nach  Eranklinifcher  Art  in 
Teutfchland  herum,  gab  aher  diofes  Inftrument  wegen 
feiner  Nerven  erfchütternden  Eigenfchaft  im  J.  1786 
auf. 

Ausweichungstabelten  für  Klavier  -  und  Orgelfpie- 
ler.  ifter  Theil.  Wien  1772.  Queerfol. 
,  Er  ift  auch  Verfaffer  zweier  Werke,  $ie  in  Eng* 
land  hochgefchatzt  werden.  Das  eine  kam  r/86  her* 
aüs,  und  handelt  vom  Generalbaß;  es  wird  darin  fehr 
deutlieh  gezeigt  die  Bauart  und  der  einfache  Gebrauch 
eines  jeden  Akkords  mit  feinem  Grundbafs;  es  enthält 
verschiedene  neue  und  nothwendige  Regeln  über  die 
reine  Harmonie,  Bezifferung  u.  f.  w.  Das  zweite 
Werk  itt  ein  Öidtionnaire  für  die  Harmonie,  worin 
eine  jede  Bewegung,  die  in  der  engen  vierftimmigen 
Harmonie  gemacht  werden  kann ,  eben  fo  leicht  zu  fin- 
den ift ,  wie  ein  Wort  in  einem  Wörterbuch. 

Ob  »er  übrigens  derfelbe  fey,  der  in  der  Allgemei- 
nen Teutfchen  Bibliothek  (Anhang  zum  25  -  3Öften  Band 
Abtheih  2.  S.  866)  FRICKE  heilst,  und  von  dem  nicht 
vortheilhaft  geurtheilt  wird,  kann  man  nicht  ent- 
fcheiden. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tankünltler. 

FRICKE  (ELIAS  CHRISTIAN). 

Tanz  -  und  Exercitienmeißer  auf  der  Un  'werfitat 
Jtetmßädt:  geb.  zu  Quedlinburg  1^40. 

Neue  Englifche  Tänze  mit  Mufik  und  Touren  ,  Hebft 
Erklärung  der  Touren.  Blankenb.  u.  Quedlinbuig 
1772.  —  ater  Theil.  ebenda  1777.  —  gter  Theil. 
ebend.  1785.  gr.  8. 

Sechs  Contretanze  mit  vollftimmiger  Mufik.  ebend. 

Oden 
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Oden  und  Lieder  zum  Singen  beym  Klavier.  Göttin  gen 
1790-  4.  \ 

Zwölf  neue  vollftändige  gefellfchaftliche  Tänze;  mit 
der  Anweifung  ,  folche  zu  tanzen,  nebft  Touren  und» 
den  Erklärungen.  Helmftädt  1805.  8.  , 

.  FRICKE  (ERNST  CHRISTIAN). 

Tonkilnfller  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Oden  und  Lieder ,  zutn  Singen  beym  Klavier.  'Göttin* 
gen  1790.  4. 

t     FRIEDEL  (JOHANN). 

Königt.  Preuflifcher  Bauadjutant  (?)  zü  Berlin: 
geb.  zu ....  ,  v  .„  • 

Verfchicdene  Gebäude  in  Berlin  und  Reineberg, 
tum  Tbeii  nach  eigenen  RiJTen. 

VergL  Nicolai'*  Befchreibung  der  Stadt  Berlin  B.  5. 
Anhang  3.  S.  29. 
Füfsli  a.  a.  O.  , 

FRIEDEL  (S. . .  L  .  >)/ 

Komponiß  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

Trois  Sonates  pour  Violoncelle  &  Baffe,  Cömpofe*es  & 
dediees  äMr.  Duport.  ä  Olfenbach  (1798).  % 

FRIEDRICH A..J. 

Landfchaftenmahler  zu  Dresden:  geb.  ZU  Greifs* 
u/alde 

Lebte  eine  Zeit  lang  in  Mecklenburg,  hernach  in 
Italien ,  feit  mehrern  Jahren  aber  zu  Dresden ,  von 
wo  er  aber  faft  jährlich  Reifen  nach  der  Oftfee  unter- 
nimmt.   Im  J.  1801  reifete  er  in  die  Schweitz. 

•Bey  der  Kunftausftellung  zu  Dresden  im  J*  1803  iah~ 
man  von  ihm  eine  in  Sepia  getulchte  Zeichnung,  wel- 
che Kreidengebürge  auf  der  Infel  Rügen  aum  Gegen- 

ftand  hatte«  _ 

R  a  Bey 


JJey  der  Ausstellung  im  J.  1805:  Zwey  Anflehten  der, 
ebenfalls  durch  ihre  Kreidengebürge  bekannten  Dam* 
fchenlnfelMoen,  worin  dieDarftellungder  an  fich  todten 
Natur  diefer  Gegend  durc,h  die  Staflirung,  auf  der  ei- 
nen mit  einem  Hirten  und  einigen  zerftreuten  Schaafen, 
auf  der  andern  mit  einem  einzelnen  Keifenden,  der 
mit  dem  Fernrphr  in  die  weite  See  hinaus  fchaut ,  be- 
lebt wird.  — r  Eine  andre  Zeichnung  gefiel  fehr*  durch 
das  Originelle  der  Kompofition  und  den  melancholifch 
gehaltenen  Ton,  nämlich:  Im  Vorgrund  Ruinen;  im 
Hintergrund,  auf  der  offenen  See  ein  einzelnes  Schirl; 
in  der  dunkeln  Luft  durch  einander  geworfene  Vögel, 
die  den  nahen  Sturm  verkündigen. 

Bey  der  Ausheilung  im  J.  1806:  Profpekt  einer 
Gegend  auf  der  Infel  Rügen.  —  Ein.  Mondfchein  in 
einer  reitzenden  Gegend ,  mit  einer  Fläche  Waffers.  — 
Eine  freye  Auslieht  durch  ein  geöffnetes  Fenfter  auf 
eine  Baftey  bey  Dresden ,  der  Bär  genannt. 

Bey  der  Ausftellung  im  J.  1807:  Drey  groffe  Land- 
fchaften,  in  Sepia  getufcht. 

Vergl.  FÜfsli  a.  a.  O. 

Meafifs  Archiv  für  Kunftler  B.  *.  St.  1.  S.  96. 
B*  2*  St  3*  S.  9. 

FRIEDRICH  (JOHANN  CHRISTIAN  JAKOB) 

Blumen -  und  Latidfchaftsmahler  und  Kupferätzer, 
wie  auch  Zeichner  zu  Dresden ;  geb.  zu  Friedrichsftadt 
bey  Dresden  174?. 

Legte  auch  bey  feinem  Vater  den  Grund  zur  I\lah- 
lerey ,  kam  nachher  in  die  kurfürftliche  Akademie ,  wo 
Cafanova  in  diefer  Kunft ,  und  Krubfacius  in  der  Ar- 
chitektur und  Perfpektive  feine  Lehref  waren.  Land— 
fchaftsmahlerey  ift  fein  Lieblings ftudiujn.  Pie  von  ihm 
erworbenen  Kenntniffe  in  der  Botanik  verurfachten, 
dafs  er  feit  1785  im  kurfürftl.  botanifchen  Garten  zu- 
Pillnitz, mit  der  gröfsten  Zufriedenheit  des  Kurfürften,' 
fowohl  fremde,  als  einheimifche  Gewächfe  nicht  nur 
in  Kupfer  ftach,  fondern  auch  nach  der  Natur  aus- 
mahlte und  in  das  kurfürftl.  Kabinet  lieferte.  Die  Ku- 
pfer- 

■ 
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pferftecherey  ( lernte  »er  blos  aus  eigenem  Antrieb  und 
ohne/irgend  eine  Anweifung.  Sein  Werk:  Anfangt-  \ 
gründe  Blumen  zu  zeichnen  und  zu  mahlen  (1788-  4)> 
ward  mit  Beyfall  aufgenommen.  Es  befteht  aus  36  Plat- 
ten, wovon  13  ausgemahlt  find.  Die  Rö'mifchen  Ge- 
genden,  die  er  nach  Piranefi  ftach ,  befinden  fich  in 
den  Briefen  über  Rom  vom  Architekten  Weinlig  zu 
Dresden.  Außerdem: 

Eine  Landfchaft  mit  einer  Meyeiey,  im  Vorder- 
gründe zwey  Schweine.  Ohne  Namen,  In  ^ueerquart. 

v  Zwey  Landfchafteh  mit  Vieji.  Friedrick  inv.  Sc  fec. 
kl.  Queerfol. 

Sieben  Blätter :  Gegenden  von  Sachfen ,  nach  den 
Gemahl  den  in  Waflerfarben  von  Wagner  y  von  Friedrich 
radirt  und  kolorirt.  Das  Titelkupfer,  als  das  fiebente 
Blatt ,  enthält  die  Zueignung  an  den  Prinzen  Hein- 
rich von  Preußen.  Dresden,  in  J.  G.  Moeller's  Ver- 
lag, gr.  Queerfol. 

Zu  einer  Befchreibung  von  Syrien  zwey  Platten, 
nämlich:  Der  Sonnentempel  zu  Baibeck,  und  die  Stadt 
Palmyra. 

Vier  Platten  zuj'der  von  Becker  herausgegebenen 
Gefchichte  des  Seidenwurms. 

Vergl.  Keller' s  Nachrichten  S.  51  u.  f. 

Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  1}  res  den  S.  36. 
Huber' s  und  Roß's  Handbuph  B.  2.  S.  290  -  292.  ^  , 
Füfsli  a.  a.  O. 

•  I  -  . 

FRIEDRICH  (KAkOLINE  FRIEDERIKE). 

Schwefter  des  vorhergehenden. 

Penßonärin  der  königlichen  Kunßakademie  und  Blu- 
men maklerin  zu  Dresden;  geb.  zu  Friedrichs jladt  17 

Ihr  Vater  unterrichtete  fie  im  Zeichnen  und  im 
Wafferfarbenmahlen :  doch  war  die  Natur  ihre  größte  x 
Lehrmeifterin  ,  der  fie  jederzeit  treu  folgte.  Das  Oel- 
mahlen  lernte  fie  -von  ihrem  verltorbenen  altern  Bru- 
der,  Johann  Alexander  David,  Unterlehrer  an-  der 
Akademie  der  Baukunft  (S.  von  ihm  das  Todtenregi* 
fter) ;  wovon  fie  jedoch  weniger  Gebrauch  macht. 

R  3  .  Auffer 
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Aufftr  vielen  andern  Blumen -und  Fruchtftücken, 
findet  man  in  Dresden  folgende  von  ihr: 
Ein  Stück  in  der  königlichen  Gallerie. 

Eey  dem  Prinzen  Anton:  -  zwey  kleine  Blumen- 
ftücke  in  Gläfern. 

Bey  dem  General  Grafen  von  Callenberg :  zwey 
Stücke  Blurnenfträuffer  in  Gläfern. 

Bey  dem  geheimen  Rath  Grafen  r.  Dallwitz:  ein 
Frucht -und  Blumenftück  mit  Weintraube  ,  Hofe  und 
Leberblümchen  in  Glas. 

Bey  dem  geheimen  Rath  v.  Ferber :  ein  Fruchtftück 
mit  Weintrauben ,  Plirfchen,  Judenkirfchen  u.  f.  w. 

Bey  dem  Hrn.  de  Legor:  zwey  Fruchtftückchen ; 
em  Blumenftraufs  in  Glai ;  eines  dergleichen  in  einer 
Vafe  mit  antiken  Figuien.  ' 

Bey  ,dem  Hausmarfchall  Baron  zu  Räcknitz :  zwey 
Blumenftücke  in  Vafen.  * 

Bey  dem  Hofmth  v.  Teubern:  zwey  Blumenftücke 
in  Vafen;  ein  Fruchtftück  mit  Weintrauben,  und  ein 
Glas  mit  einer  Rofe.  * 

Ein  Blumenftraufs  in  einer  Vafe ,  auf  dem  Vor- 
grunde Pfirfchen;  nebft  einem  Glas  mit  einem  Laub« 
frofehe,  der  auf  den  Raub  einer  Fliege  lauert. 

In  Berlin  bey  Hrn.  Gleich:  ein  Fruchtftück,  / 

In  Curland/bey  Hrn.  vt  Andrai:  fünf  Blumen  -  und 
Fruchtftücke. 

In  England  bey  Lord  Forbes;  eiu  Fruchtftück  mit 
Melone,  Pflaumen,  Aprikofen,  Weintrauben  und  ei- 
nem Kaninchen. 

In  Frankfurt  beym  Kaufmann  Nothnagel:  zwey 
Frucht- und  drey  Blumenftücke. 

In  Holland  bey  dem  Baron  Ray  de  Breukelerwaert: 
zwey  Blumenftücke,  auf  einem  ein  Vogelneft ,  und  ein 
Fruchtftück  mit  Melonen,  Weintrauben,  Aprikofen, 
Feigen  und  einem  Kaninchen. 

In  Polen:  Viele  Stücke  in  fürftl.  und  gräfl.  Häu- 
fern ,  durch  KommilTionen  gekauft. 

In  RnfslaiKl  bey  dem  Füllten  Belofelsky  r  ein  Korb 
mit  Blumen,  und  ein  Fruchtftück.  Aufferdem  noch 
mehrere ,  durch  Jtommiflionen  gekauft. 

-. 
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In  cler  Schweitz  bey  dem  ProfelTor  Rieter:  ein 
Fruchtftück  mit  Melone  und  Weintrauben. 

In  Köftritz  bcj  dem  Grafen  Heinrich  dem  45ften: 
ein  Fruchtftück. 

Bey  der  Kunftausftellung  in  Dresden  1806  fah  man 
ihren  elften  Verfucii  imPaftellmalilen,  vorftellend  eine 
junge  fpiolende  Katze. 

Bey  der  kunftausftellung  1807:  ein  r^ruchtftüdfc. 
(Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St.  3.  S.  6). 

Vergl.  Dcifsdorfs  Befchreibung   der  Refidtnzfta^t 
Dresden  S.  599. 
Kellers  Nachrichten  S.  52  u.  f. 
Kläbe'ns  Neucftes  gelehrtes  Dresden  S.  36  u.  f. 
Meufel's  Archiv  für  Künftler  J3.  it  St.  4.  S.  112. 

B.  2.  St.  1.  S,  9Q. 
jF/Z/j//  a.  a.  O,  -  , 


FRISCH  (JOHANN  CHRISTOPH). 

Direktor  der  komgl.  Akademie  der  Künfle  tivd  fite- 
chanifchen  IViJfenfchafien  feit  (vorher  Vice  -  Direk- 
tor) und  Hiflorienmahler  zu  Berlin:  gcb>  dafelbß  1739»- 

Bildete  fich  zuerft  unter  Bernhard  Rode.  Hernach 
kapirte  er  durch  VVmittelung  des  Marquis  d'Argens, 
dem  er  die  Entwickclung  feiner  Talente  verdankt  ,  ver- 
fcliiedene  Gemähide  der  Gallerie  zu  Sans-Souci.  Spä- 
terhin reifete  er  mit  diefem  Marquis  nach  dei;  Provence, 
von  da  auf  einige  Jahre  nach  Rom  ,  und  kam  von  dort, 
mit  vielen  Studien  nach  Raphael  und  den  Antiken ,  über* 
Paris  wieder  nach  Haufe.  Der  König  gab  ihm  bald 
darauf  einen  jahrlichen  Gehalt  und  lies  ihn  Verfchie- 
denet  arbeiten.  x 

Vorzüglich  hjftorifche  Gemähide ;  unter  andern 
drey  Decken -und  einige  an/Icre  Stücke  in  dem  neuen 
Schlofs  bey  Potsdam  ;  auch  das  grolle  Deckenftück  im 
dort  i  ge  n  Kaval  ier  1  ia  u  fe. 

ÄufTerdem  verfchiedene  Bildnifre,  z.  B.  König 
Friedrich  den  2ten  von  Preuflen ;  die  Familie  des  Prä- 
fidenten von  Oeymont;  Mofes  Mendelsfohn;  Madame 
Ephiaim  mit  ihrer  Tochter. 

R  4  Der 
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Der  Tod  des  Feldmarfchalls  von  Schwerin. 
Der  Triumph  der  Thetis. 

Eine  Scene  aus  LeffingY  Nathan ,  zwifchen  diefem 
und  dem  Tempelherrn. 
Eine  Ino  in  Gel. 

Ein  großes  Gemähide,  vor  (teilend  König  Friedrich 
den.aten,  wie  er  feine  Kolonien  auf  den  Stöllenifchen 
Bergen  befucht. 

Ein  dergleichen,  vorteilend  den  König,  wi«  er 
nach  der  Schlacht  bey  Torgau  noch  Abends  in  einer 
Kirche ,  in  der  Nähe  des  Schlachtfeldes  den  Siegesbe- 
richt »aeh  Berlin  fchreibt. 

,  Orpheus  ,  wie  er  Eurydice'n  aus  der  Unterwelt  bi5- 
freyet 

Eurydice  ,  die  ihren  Gatten  wieder  entriflen  wird. 
Eine  Scene  aus  Wieland's  Oberon. 
Eine  von  Berger  in  Kupfer  geftochene  Zeichnung, 
vorteilend  den  Augenblick,  wo  König  Friedrich  nach 
-  dem  unglücklichen  Trelfen  bey  Collin.  auf  einer  Brun- 
.nenröhre  fafs,  mit  dem  Stock  Figuren  in  den  Sand  zir- 
kelte >  und  ajsdann  zu  feinen  herbeykommenden  Offi- 
4  eieren  fagte:    He,  Meffieurs,  hier  müfTen  wir  nicht 
zaudern  j  die  Zeit  ift  edel ;  nehmen  Sie  Ihre  Schreib- 
tafeln ! 

Vergl,  Nicolai  a,  a.  O.  S.  29  u.  f. 

Büften  Borlinifcher  Gelehrten  und  Künftler 
S,  08  u,  f. 

Oberthür  in  Wieland's  Teutfchem  Merkur  1 800, 

Jul,  S,  227-250, 
Fllfsti  a.  a,  Ot 

■ 

FRTTZSCHp  (JOHANN  AUGUST). 

Bläsinßrumentenmacher  in  Meffing  und  Holz  ztt 
Dresden:  geb.  zu  ,  .  , 

FRJTZSCHE  (KARL  AUGUST),  : 

iSlasivflrumentenmacher  in  Holz  >  wie  auch  Geigep- 
mtchtr  *%  Dresden :  geb.  zu  •  ,  . 

.  FRb'ER 

♦ 
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.      -  -  FRSER  (...  .). 

Landfckaftennkihler  zu  Nürnberg ;  geb.  da- 
felbfl  .  .  , 

i  T: 

FUCHÖ  (FELIX  KAJETAN). 

Makler  zu  Rapper fchw eil  in  der  Schwätz:  geb. 
dafelbß  if^9* 

Lernte  bey  Jofeph  Mages  zu  Augsburg,  und  ftu> 
dirte  in  den  Schulen  von  Nikolaus  de  Piccola,  Anton 
Maron  und  Raphael  Mengs  zu  Rom.  Auch  üjbte  er 
Höh  in  der  Bawkunft  bey  paiilPofi.  Im  J.  1775  kam  er 
wieder  nach  Haufe,  und  gab  verfchiedene  Proben  fei- 
ner erworbenen  Kenntnifle.  Seine  gröfste  Stärke  ]>e- 
fteht  im  Skizziren.  Ohne  fich  weiter  Her  Kunft  zu 
widmen,  lebt  er  gegenwärtig  in  öffentlichen  Gefchäf- 
ten. 

Die  Lieblingsgegenftände  feines  lebhaften  Genies 
lind  meiftens  aus  Shakefpeare  entlehnt,  befonders  aus' 
Macbeth  "und  Hamlet.     Den  Todtengraber  aus  dem 
letztem,  und  eine  Allegorie  auf  die  Revolution  wäh-' 
rend  der  Schreekenszeit  fah  man  bey\  der  Kunftausltel- 
lung  zu  Zürich  im  J.  1801, 

Vergl.  MeufcVs  MifceH.  artiftifchen  Inhalts  H,  xi. 

8.  £286  u.  f. 

Füfsli  a,  a.  O,  :\     .  • 

■ 

FUCHS  C  •  <)• 

Komponiß  zu  Paris  (vielleicht  derjenige  ,  den  Ger- 
ber einen  vortrefflichen  Concertfpieler  auf  der  Violine 
nennet) :  geb.  zu  ... 

Six  Duos  ä  Clarinetto  &  Violon,  Öp.  I.  a  Paris  (1792). 
Six  Duos  ä  Clarinetto  &  Fagotto.  Op.  IV.  ibid.  (1792), 
Six  Duos  a  Clarinetto  &  Corno.  Op.  V,  ibid.  (1702), 
Suite  d'hai'monie  ä  quatre  Clarinettes,  deux  C015,  deux 

Baffons ,  Serpent  ou  Contre  -  Baffe.  "JSr,  XC1I1,  XClV, 

XCV.  ibid.  (1792),  * 

,       R  5  FUG  ER 
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FÜG  ER  f  ff. .  1  C  :.), 

Bruder    des  folgenden. 

*.  > 

Tonkünfller  zu  Heilbronn :  geb.  dafelbfl  .  -  . 

CharakteriftifcheKlavierfonaten,  Winterthur  1786.  4.  — 
Diefe 'Sammlung  enthält  folgende  12  charakteriftifche 
Stücke:.  1)  Ausgelaffenheit ;    2)  Lebhaftigkeit;  5) 

V  Frölichkeit;  4)  Heiterkeit }  5)  Freude  und  Froh- 
locken; 6)  Zärtlichkeit;  7)  Sehnfucht;  8)  Stolz  und 
Kühnheit;  p)  Schwermuth  und  Gemüthsunruhe; 
xo)  Wnth  und  Raferey;  u)  Bitten  und  Drohen; 
12)  Schmeicheln  und  Liebkofen. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünfller, 

1  t 

> 

füger  (Heinrich  Friedrich  *). 

Direktor  der  kaiserlichen  Makler -und  Bildhauer- 
fchule  und  feit  1806  auch  Direktor  der  kaif er  liehen  Bil- 
dergaller ie  zu  Wien;  Hiftorienmahler :  geb.  zu  Heil- 
bronn  am  Neckar  am  Sten  Dccember  if^i» 

Sein  Vater,  ein  Prediger,  fchickte  ihn,  als  er  Ge- 
nie zur  Kunft  an  ihm  bemerkte,  in  feinem  i5ten  Jahr 
nach  Ludwigsburg,  wo  er  die  Akademie  der  Zeichnung 
bef uchte,  lieh  unter  dem  herzoglich  Würtembergi- 
fchen  elften  Hofmahler  Guibal  im  Oelmahlen  ,  und  für 
lieh  felbft  in  der  Miniatüre  übte.  176$  gieng  er  nach 
Halle  t  in  der  Abficht,  unter  Klotz'en  die  Theorie  der 
fchönen  Küufte  zu  ftudiren,  und  fand  dafelbft  an  Seg- 
ner'n  einen  zweyten  Vater,  der  ihn  in  der  Optik  und 
Perfpektiv  mit  der  groTsten  Sorgfalt  unterrichtete. 
1770  kam  er  nach  Leipzig,  befuchte  die  kurfürftl. 
Kunftakademie ,  frudirte  unter  Ocfor'n  ,  und  machte 
fich  die  Winklerifchen  und  Bichterifchen  Kunftkabinete 
zu  Nutzen.  Ein  von  ihm  zur  Gemähldeausftellung  nach 
Dresden  gefchicktes  Miniaturbild  erregte  die  Aufmerk- 
famkeitdesEnglifchenGefandten  ,  Ritters  Murray  Keith, 


•)  Nicht  FRIEDRICH  HEINRICH« 
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fo  dafs  er  ihn  veranlafste,  nach  Dresden  zu  kommen. 
Sein  Genie  bekam  dafelbft  durch  Betrachtung  der  herr- 
lichen Gallerie  und  prächtigen  Antikenfammiung  einen 
neuen  Schwung.  Nach  zwey  Jahren  kam  er  in  fein 
Vaterland  zurück,  übte  fich  dort  eine  Zeit  lang  in  der 
Stille,  und  reifete  1774  nach  Wien  ,  wo  er  feinen  Gön- 
ner, den  Ritter  Keitli,  wieder  antraf,  de<  ihn  dem. 
Fürften  von  Kaunitz  und  diefer  der  Kaifenn  Königin  . 
bekannt  machte.  Die  Monarchin  fetzte  ihm  eine  Pen- 
fion  aus ,  und  fchikte  ihn  nebft  einigen  andern  jungen 
Künftlern  nach  Rom,  wo  er  von  1775  bis  1781  die  be-  * 
ften  Kunft\yer«e  ftudirte.  Im  J.  1782  ward  er  nach 
Neapel  berufen,  um  für  die  Königin  ein  Zimmer  mit 
hiftorifchen  Gemählden  zu  zieren  ;  welches  anrh  zu 
ihrer  befondern  Zufriedenheit  ausfiel.  Von  Neapel 
ward  er,  nachdem  er  eine  Einladung  in  Ruffifclikaife.*- 
liche  Dienfte  abgelehnt  hatte,  im  J.  1784  nach  Wien  .  ' 
berufen,  als  Vicedirektor  der  Mahler-und  Bildhauer- 
fcliule  ,  an  des  jubiürten  Sambachs  Stelle,  nach  deffen 
Tode  er  wirklicher  Direktor  wurde.  Irn  J,  1788  be» 
fachte  er,  nach  lfijähriger  Ahwefenheit,  feinen  Vatfcr 
in  Heilbronn,  uiid  begab  fich  auf  einig**  Monate  rnch 
Mainz ,  wo  er  von  dem  Kurfürften  vorzügliche  Ehre  , 
genofs,  und  alsdann  nach  Wien  zurückkehrte,  und  iu 
der  neuern  Zeit  die  fchon  erwähnte  anfehnliche  Stelle 
dafelbft  erhielt.  ' 

Mit  Miniaturmahlen  fieng  er  zwar  an,  legte  fich 
aber  in  der  Folge  mehr  auf  das  Ocl  mahlen ,  worin  er  fich 
bauptfächiieh  in  Rom  bcfeüigte.  Die  Miniaturmahlc- 
rey  behandelte  er  mit  einer  kühnen,  fetteti,  eines  Iii» 
ßorien mahl ers  würdigen  Manier. 

/ )  Miniatur  puckc)  Eine  Kopie  von  der  Magdalena 
des  Correggio  in  der  Dresdner  Gallerie. 

Das  Bildnifs   der   verwittweten   Kurfürfun'  von 
Sachien. 

Sein  eigenes  Bildnifs. 

Das  Bildnifs  der  Erzherzogin  Chriftine,  Gemahlin 
des  Herzogs  von  Sachfen  -Tcfchen. 

Das  Bildnifs  de*  Kaifeis ,  der  Furftin  Piccolomini, 
des  Franz.  Gefangen  Marquis  de  BreteuiL 

Venus  und  Adonis. 

Vor- 

i 

9 

I 
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Vorzüglich  aber  ein  Gemähide  von  beträchtlicher 
Gröffe  init  ganzen  Figuren,  das  die  Rückkunft  des  Her- 
zogs von  Tefchen  und  feiner  Gemahlin  aus  Italien  vor- 
ftellt,  und  worauf  auch  die  Bildnifl'e  derv  verwittweten 
Kaiferin,  des  Kaifers,  der  zwey  kaiferJ.  unvermählten 
PrinzeiTinnen  und  des  Erzherzogs  Maximilian  vorkom- 
men, 

Vjele  Porträte  in  Wafforfarben ,'  meiftens  im  hifto- 
rifchen  Stil -vorgeftellt;  fie  haben  befonders  das  Ver> 
dienft  einer  cbarakteriftifchen  Parftellung. 

*  2)  Oelgemahlde:  Herkules  und  Omphaie,  ehedem 
in*  Winkl erifchen  -Kabine*  zu  Leipzig. 

Caefar's  Tod,  ehedem  im  Hagedornifchen  Kabinet 
zu  Dresden. 

Eine  ausgeführte  Skizze  eines  Altarblattes,  die 
Grablegung  Chrifti. 

Der  Tod  des  Germanicus  ,  in  der  Mahlerakademie 
zu  Wien  aufgeteilt.  Eine  reiche,  wohl  geordnete 
Kompofition,  ungefähr  8  Fufs  lang  und  5  bis  6  Fufs 
hoch.    Es  find  23  Figuren  halb  Lebensgi  öffe. 

Bathfeba  im  Bade,  in  der  fürftl.  Kaunitzifchen 
Gallerie. 

Prometheus,  der  das  himmlifche  Feuer  entwendet, 
für  den  Grafen  Zinzendorf  im  Schlöffe  zu  Ernftbrunn. 

Philipp  (?)  und  Erafiftratus,  in  der -Gallerie  des 
Grafen  von  Fugger. 

Orpheus ,  der  von  Pluto  die  Rückkehr  feiner  ge- 
liebten Eurydice  erbittet. 

Dido  auf  dem  Scheiterhaufen,  in  dem  fürftl.  Kau- 
nitzifchen Kabinet. 

Die  erften  Eltern  bey  Abels  Leiche,  für  den  Herrn 
von  Raith.  '  x  ■ 

Das  Urtheil  des  Junius  Brutus  über  feine  Söhne; 
und  das  Seitenftück :  %  - 

Der  Tod  der  Römerin  Virginia;  •  bey  de  in  der 
Kunftfammlung  des  Grafen  von  Fries. 

Ariadne  auf  Naxos.  (Vergl.  'MenteVs  N.  Mifcell, 
St.  4.  S.  461  -464). 

Alexander  und  lein  Arzt  Philipp.  (Vergl.  ebend. 
S.  466  -  469). 

.  1'  Se- 
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Semiramis,  die  an  ihrem  Putztifche  die  wider  fie 
ausgebrochene  Empörung  der  Babylonier  erfahrt.  (Von 
ihm.felbft  in  Kupfer  geätzt). 

Die  Vergötterung  des  Herkules.  %  (Ehen  fo). 

Allegorie  auf  die  Mahlerey.    (Eben  fo).     j     /  t 

Sokrates  vor  feinen  Richtern. 

Johannes  der  Täufer,    für  die  kaifei  liehe  Hof» 
kirche  in  Wien.    (Vergl.  MeufeVs  N.  Mifcell.  St.  14.  .< 
S.  713  u.  f.   [das  dort  erwähnte  Seitenftück,  die  heil. 
Katharinen  ift  von  Prof e (Tor  Maurer].    Deffen  Archiv 
für  Künftler  B.  1.  St.  2.  S.  159.  St.  4.  S.  170). 

Achilles  bey  dem  Leichnam  des  Patroklus. 

t Jupiter,  der  dem  Phidias  erfcheini. 

Biidniffe  in  Lebensgröjfe :  Kaifer  Joseph  der  ate, 
als  Bundsgenoffe  der  Kaiierin  vonRufsland,  Katharine  _  . 
der  2ten.  » 

Die  Erzherzogin  Elifabeth,  die  für  ihren  Gemahl, 
den  jetzigen  Kaifer,  einen  Lorbeerkranz  windet. 

Gideon  Ernft  Lauden,  im  Hainifch,  als  Bezwin- 
ger der  Feftung  Belgrad.  (Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  St.  4. 
S.  464-466). 

Frau  de  Witt  in  neu  Griechifchen  Coftume. 

Jofeph  Gabriel  Füger,  Senior  Mini fterii  zu  Heil-  , 
bronn,  Vater  des  KünTtlers;   ein  Knieftück.  (Vergl. 
Meufel  a.  a.  O.  S.  469  u.  f.). 

Der  vorletzte  Kurf ürft  von  Mainz. 

Der  jetzige  Fürfi  Primas  (von  Dalberg) ,  damahU 
Koadjutor  des  Kurfürften  von  Mainz. 

Der  Tcutfchmeifter,  Erzherzog  itarl  von  Oeftreich. 

Friedrich  Wilhelm,  Prinz  vonHohenlohe,  kaiferl. 
iönigl.  General -Feldzeugmeifter.  (Vergl.  Junker  in 
MetifeVs  N.  Mufeum  für  Künftler  St.  2.  S.  212-219). 

*  Zwanzig  Handzeichnungen  ,  nach  Klopftock's  Mef- 
fiasj  auf  blauem  Papier,  mit  Kreide  und  Tufch,  ,weifs 
aufgehöht,  deren  einige  zu  der  Leipziger  Prachtaus- 
gabe diefes  Gedichts  von  tfohn  in  punktirter  Manier, 
geftochen  find.     (Vergl.  MeufeVs  N.  Mifcell.  St.  9. 

S.  104).  * 

in  den  königl.  Neapolitanifchen  Schlöffern  zu  Ca- 
ferta  und  Portici  find  Frefcogemählde  von  ihm. 

Auch 
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Auch  in  Paftell  lieferte  er  1786  bey  der  aladcmi- 
fchen  Ausftellung  zu' Wien,  ein,  Porträt  "5n  natürlicher 
GrölTe,  da«  bewundert  wunje. 

Hat  auch  dio  Zeichnung  zu  dem  von  Banfe  gefto- 
ebenen  Bildnifs  des  Geh.  Raths  v.  Segner»  und  zu  de> 
neu  von  Gey f er  radirten  Kupfern  bey  der  neuen  Aus- 
gabe von  Yorick's  empfindfamwi  Beilen  verfertiget. 

Nach  ihm  ftachen,  aufler  den  fchon  erwähnten 
Mßiftprn,  in  Kupfer:  Bartfeh  >  Beckenkam  ♦  Geiger* 
tfacoty)  Kininger*  Pfeiffer*  Pichler  f  Rhein  und 
V/renk. 

'  Sein  Porträt  in  Kupfer  geftochen;  unter  den  Bildruf* 
fen  lebender  Künftler  bey  der  k.  k.  Akademie  der 
bildenden  Künfte  in  Wien. 

Vergl.  IntelligenzbJatt  zur  Allgem.  Litteraturzeitung 

1790-  S.  39. 

IL  R.  Filfsirs  Annalen  der  bildenden  Künfte 
für  die  Oeftreich.  Staaten  Th.  1.  S.  67*  10g. 

Seiune  in  IVieland's  Teutfchen  Merkur  1802. 
St.  2.  S.  139  - 144» 

Allgemeine  Zeitung  Jahrg.' 1802.  Nr.  176 u.  f. 

Winckelmann  und  fein  Jahrhundert  j  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  306  u.  f. 
.      '       Filfsli  a.  a.  O. 

s 

Fürstenau  (C. . 

Komponift  zu  .  .  .  ;  geb.  zu  .  .  . 

Conceito  pour  la  Flute  principale,  avec  Accompagne- 
ment  de  deux  Vioibns,  deux  Altos,  deux  Hautbois, 
deux  Cors,  deux  Trompettes,  Timballes  &  Baffe« 
äLeiplic  (1804).  foL 

Trois  Duos  pour  deux  FjüteS.  Op.  II.  ibid.  (^1804).  fol. 

Treis  Duos  podr  deux  Flütes.  Op.  V  &  VL  ibid. 
1506.  fol. 

Drey  Lieder  für  Guitarre.  Hamburg  1806.  Qtieerfol. 
Theme,  avec  fix  Variations  pour  la  Guitare.  ibid«  1806. 
Queeifol.  "  s 

'  Variation*  pour  la  Flute,  avec  Orcheftre.  Op.  IX.  a  Ber- 
lin !8o6. 

i     .  Zwölf 
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Zwölf  Favorit  -  Stücke  für  zwey  Flöten  und  Guitare. 

ebend.  i8oö'.\ 
Zwölf  dergleichen  für  zwey  Flöten  allein,  ebend.  1806. 

FüSSLI*)  (HEINRICH). 

M ahler  .und  Prof e ff or  der  k'önigl.  Kunflakademie  zu 
London:  geb.  zu  Zürich  1742  (nicht  174t). 

Widmete  fich  Anfangs  dem  geiftlichen  Stande  und 
den  Wiffenfchaften :   doch  faft  noch  früher  der  Künft, 
deren  erfte  Grundfätze  er  von  feinem  Vater  Kafpar  und 
altem  Bruder  erhielt,  und  von  da  an,  ohne  irgend 
einen  andern  Lehrer,  als  fein  Originalgenie,  das  Stu* 
di um  der  Antiken,  und  der  wenigen  wahrhaft  grollen 
Neuem  —  Michel  Angelo's  vornämlich  —  in  Aus- 
übung brachte.    Nach  tiner  im  J.  1761  mit  Lavater'n 
unternommenen  Reife  nach1  Teutfchland  ,  gieng  er 
nach  London,  wo  er  lieh  einige  Jahre  aufhielt,  alsdann 
im  J.  1772  nach  Rom,  wo  er  bereite  für  Ausländer  ar* 
beitete.     Im  J.  177$  kehrte  er  nach  England  zurück, 
und  wählte  fich  dort  feinen  beftändigen  Aufenthalt. 
Meißens  aus  den  Werken  Siiakefpeare's,  diefes  mit  dem 
feinigen  ganz  verwandten  Geiftrs,  und  vornämlich  aus- 
gestattet mit  allen  Schauern  deffelben ,  find  die  Urbil- 
der der  zahlreichen  Blätter  gefchöpft,  welche  T.  Burke, 
T.  Falkeifen ,  Grignion ,  Ryder ,       R.  Smith ,  P.  IV, 
Totnkings,  W.  Ward  u.  a.  nach  ihm  geftochen  haben. 
S.  befonders  die  bekannte  Sammlung  von  Boydellt  Ca- 
talogue  of  the  piclures  in  the  Shakefpeare's  Gallery. 
Lond.  179Q*  8.    (Vergl.  MeufeVs  Mufeum  für  Künftler 
St.  17.  S.  562*565).    —    Zu  feinen  neueften  Arbeiten 
gehört  ein  in  dem  Londner  Salon  von  1805  ausgepell- 
ter Jupiter ,  der  die  Todtenfchickfale  des  Achilles  und 
Memnon  wägt.    (Vergl.  MeufeVs  Archiv  B.  1.  St.  v2. 
8.  160);  und  ein  Charakterbild,  ihn  felbft,  im  Ge- 
fpräche  mit  Bodmer'n  begrißen,  vorftellend. 

Im 


•)  F*rsli,  Püfslin,  Fü*f*h>  F»*f'li  F*ftU  »ft  alles  da»  NJfm. 
liehe«.  E%  ift  nur  Eirte  Faftoilic,  deren  Filiation  man  aii- 
RCi>ebeii  findet  in  Fü-'slit  Kttaftlerlcjfikon  Tb,  Z,  Abfchmct}. 
S,  400, 


Im  J.  180..  wählte  ihn  die  königl.  Grofsbritanni- 
fche  Kunstakademie,  nach  Weft's  Refignation ,  zu  ih- 
rem Präsidenten,  welche  Stelle  er  aber  nur  pfoviforifch 
annahm,  fo  dafs  er  bereits  im  J.  1806  von  dem  Bau- 
*  meifter  Wyatt  darin  abgeiöft  wurde. 

Von  ihm,  als  Schriftft eller ,  f.* das  gelehrte  Teutfch- 

land.  / 
VergU  Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  295  -  297. 
Füfsli  a.  a.  O. 

1 

FüSSLI  (£f  OH  ANN  HEINRICH, 
auch  HEINRICH  fchlechtwtg, 
-  und  demnach  im  Verhclltnifs  mit  den  vorher- 
gehenden ,  der  jüngere). 

Landjckaftszekhner  und  Kunfihandler  zu  Zürich : 
geb.  zu  Hoogen  1755* 

Lernte  die  Anfangsgründe  der  Kwnft  bey  feinem/ 
im  J.  178-  vevftorbenen  Oheim  Johann  Kafpar.  Um 
das  J.  1776  gieng  er  mit  Wagner'n  von  Bern  nach  Pa- 
ris, wo  letzterer,  mit  feiner  Beyhülfe,  eine  Samm- 
lung von  Schweitzei  profpekten  zu  liefern  gedachte« 
Das  Unternehmen  mifslang.  F.  gerieth  in  grofle  Ver- 
legenheit. Aber  Rechtfchaffenheit ,  Fähigkeiten"  und 
Fleifs  brachen  ihm  endlich  die  Bahn,  fo  dafs  er  fich, 
theils  mit  Unterricht  in  angefehenen  Häufern,  theils 
mit  Zeichnungen  für  Kupferftecher,  namentlich  auch 
für  das  Werk:  La  Galerie  du  Palais  d'Orltans,  publiie 
par  J,  Couche ,  immer  nützlicher  befchäftigen  konnte. 
Nach  einem  zwölfjährigen  Aufenthalt  in  Paris  kehrte 
er  in  das  Vaterland  zurück,  und  erwaib  lieh,  unter 
andern,  das  doppelte  Verdienft,  mit  einigen  feiner 
Mitbürger  die  erfte  bedeutende  Kunfthandlung  in  Zü- 
rich anzulegen  und  die  dort  feit  1799  jährlich  eröffnete 
Kunftausftellung  zu  veranftalten. 

Zu  den  ötf entlichen  Proben  feiner  Kunft  gehören 
vorzüglich:  , 

Merkwürdige  Gegenden  der  Schweitz,  mit  einer 
hiftoril'chen  B elchreib ung  begleitet.    6  Hefte,  1797* 
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An&ngsgründe  zum  Landfchaftszeichnen,  in  zwölf 
getu/chten  und  einem  kolorirten  Blatte  \  nebft  einer 

Anleitung  zum  Illuminiren.  1804. 

.  .  .  »  . 

Einzelne  Blätter: 

Porträt  des  armen  Mannes  aus  dem  Toggent  urg  *) ; 
nach  dem  Leben  gezeichnet  und  ausgemählt. 

An  der  Hochfteig,  oder  Ausficht  der  Wohnung  un<| 
Gegend  des  armen  Mannes  im  Toggenburg. 

Vue  des  environs  &  du  lac  de  Zürich,,  prife  de  la, 
Promenade  du  rempart. 

Bey  fcfrnmtlichen  Züricher  Kunftausftellungen  fah 
man  von  ihm  Landfchafts  -  Zeichnungen  in  verfchiede- 
ner  Manier;  befonders  bey  derjenigen  von  1806  zwey 
in  Tufch  und  fchwarfcer  Kreide ,  nach  den  Original  ge- 
mählden  von  Bidautt  und  Bourgeois. 

Vcrgl.  MeufeVs  N.  Mifcell.  artift.  Inhalt*  St,  5. 
S.  581  -  583- 
Dejfen  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St.  1.  S.  75.  85« 

St.  2.  S.  in« 
Füfsli  a.  ».  O.  ■ 

FÜETER  (CHRISTIAN).  '  ' 

Münzmeifler  zu  Bern:  geb.  zu  .  .  .  in  Nordame- 
rika (wo  ftch  damahls  fein  aus  Bern  gebürtiger  Vater,  ' 
•in  gefchickter  Goldfchmied ,  aufhielt)  1^51»  v 

Zu  Bern  lernte  er  von  dem  jungem,  noch  leben- 
den, Mürikofer,  das  Steinfehneiden  und  Medaillen- 
ftechen ,  vervollkommnete  fich  darauf  in  *  Paris ,  und 
lies  fich  nachher  in  Bern  nieder.  Im  J.  1790  ward  er 
von  der  Regierung  auf  Reifen  gefchickt,  um  die  Münz- 
kunft  praktifch  zu  erlernen,  und  nach  feiner  Rückkunft 
mit  der  einträglichen  Stelle  eines  Münzwaradeins  oder 
Münzmeifters  belohnt. 

Seine 


•)  Seine  Lebcnibcfchrcibung  erfchteo  ta  Zürich  1792,   %  Theiit  , 
ia  %. 

S 

a  -  ; 
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Seine  Arbeiten  in  Stein  und  Metall  find  fehr  fchö* 
und  GefchmackvolL  i  ,  ■  « 

Vergl.  Meufers  N.  Mifcell.  St.     S.  568.        ;  ' 
Deffen  Archiv  B.  1.  St.  4.  S.'  36  u.  t 
Füfsli  a.  a.  O.  ^ 

FUNK  (JOHANN  PKlEDRlCti  ^    '  . 
Bildhauer  zu  Bern:  geb.  dafelbft  JZ45* 

Xernte  die  Bildhauerkunft  bey  feinem  Vater  tiiid 
bey  Vaffe  zu  Park,  wo  er  lieh  neun. Jahre  aufhielt* 
und  einige  öffentliche  Werke  verfertigte,  unter  denen 
die  Bildiäule  des  groffen  Conde  in  der  darnahls  könig- 
lichen Kriegsfchule  vorzüglich  zu  rechnen  ift.  In  Tei* 
ner  Heimath  kennt  man  einige  mehr  oder  minder  wich- 
tige Grabmähler  von  ihm;  z.  B.  das  Grabmahl  desOber- 
ften 1  Lombach  zu  Biimpfitz  im  Kanton  Berrt,  Und  des 
Bürgermeifters  Halenbach  zu  Bafel.  Auch  das  Modell 
•und  Bruftbild  Albrechts  vort  Haller  in  Marmor  fand  viel 
Beyfall. 

Vergl.  ^MeufeVs  N.  Mifcell.  St.  5.  'S.  568  ü.  f. 
Füfsli  a.  a.  O. 

.      FUNK  C  *  X 

::  tfkrmnther  und  Mechaniker  zu  Beritt  geb.  da* 
felbfl  ... 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Bern  1804  fah  man 
von  ihm  vier  Tablcanx  mouvans>  womit  durch  Uhr- 
werke die  Bewegungen  der  Menfchen  in  mehr  als  hun- 
dert Befchä'ftigungen  Zum  Bewundern  nachgeahmt  und 
dargeftellt  werden.  j 

VergL  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St  1* 
S.  17  u.  f. 


•)  Der  Ecyfatz:  von  Kyddu,  im  fteo  Theil  der  erften  Ausgabe, 
Lft  ganz  Überfluß! .4 ,  zumahl  da  er  nur  dorr  Bärger  ift. 


•  ■ 
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GABEL  {.  ,  ).  . 


Ein  f ehr  gefchkkttr, Makler  in  der  PorztHatfahrik 
zu  Gotha :  geb.  zu  Hildburghaufen  .  ,  . 

Vergl.  KUbfns  GotHa  und  die  umliegende  Gegend1 
S.  218  u.  f. 

'  l       «  .  /  ...... 

GABELL*  ( SfOHANN  ANDREAS),  7 

-  j      Konnponiß  zu  .  .  . ;  ... 

XXIV  Gelange,  nebft  vier  Polonoifen ,  drey  Conträtän- 
zen  und  vier  Ariglöifen,  fürs  Klavier.  Riga  1794:'' 
gr.  fol. 


GABLER  (AMBROSIUS). 

Kupfer  ßecher  und  Zeichner  zu  Nürnberg :  geb.  am 
ijten  Dtcimber  1^62.  1».  m«**,*' 

Den  erften  Grund  zum  Zeichnen  und  Mahlen  legte 
er  bey  feinem  Vater  Nikolaus  Gabler,  der  zwar  ein 
Rothgeirber,  aber  2ügleich  ein  fehr  gefchiekter  Kranit«^ 
und  Miniaturrnahler  war.  Die  Kupfeiftecherkühft 
lernte  er  von  Gebrg  Paul  Nufsbiegel  in  Dürnberg.  V 

Da*  Bildnifs  des  Diakonus  Dreykorn. 

Die  perfpektivifche  Vorftellung  der  1784  abgel^ro- 
fckenen ~ St.  .EÜfabethen-  Kapelle  im  Teutleben  Hau^ 
zu  Nürnberg,  von  innen  ,  auf  zwey  Quai  tblättern. 

Das  Bildnifs  des  verdorbenen  Buchhändlers  G.  N.« 
Rafye  u.  f.  w.      1  ;  •  > 

•>  Sammlung  in  Kupfer  geftochener  Blumenftücke. 

Charakteriftifche  feilbietende  und  ausrufende  Per- 
Ionen  in  Nürnberg,  mit  den  vorhehmlten  Profpekt6£ 
der  dortigen  Hauptfh  äffen,  Markte,  Plätze  u.  dgl.  ' 

Vergl.  MeufeVs  Mufeum  für  Künftig  St.  8»  S.  18G. 

-  » 
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Komponiß  zü  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

Sonate  pour  le  Clavecin  6u  Pianoforte.  Leipa.  179$.  fol. 
Der  Pilger  am  Jordan,  fürs  Fortepiano.  abend.  1797.  foL 
Dpuze  petita«  Pieces  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  &c. 
"Oeuvre  XVII. '  .  .  .  (1800). 

Six  Allemandes,  compofee*  &  arrangees  pour  le  Piano- 
forte Oeuvre  XVIII.  Cahier  I.    ä  Leipfic  (1800). 

Trois  Sonate*  pour  le  Pianoforte,  compofee«  &c.  Oeu- 
vre XIX.    ibid.  (1801).  | 

Walzes  ^  quatre  inain s.  III  Livraifons.  ibid.  (1801  • 
»805). 

Sonate  pcur  le  Pianoforte  ä  quatre,  xnains,  Oeuvre  XXII. 
iVid.  (1802).  fol. 

Zwölf  Lieder ,  mit  Begleitung  des  Klaviers  oder  Forte- 
piano.   ebend.  (1802).  4. 

Sechs  dergleichen,    ebend.  (1802).  4. 

Andante  avec  IX  Variations  pour  le  Pianoforte.  ibid. 
(1802).  fol. 

Neuf  Variations  für  TAir:  Ncl  cor  non  piii  mi  fento* 
,  pour  le;  Pianoforte,    compoföes  &c.    Oeuvre  XXV. 

ibid.  ( i8*55).  fol. 
Grande  Soäate  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XXVI.  ibid. 

(1805).  fol. 

Andante  avec  neuf  Variations  pour  lc  Pianoforte.  Oeu« 

vre  XXXI.  Nr.  4.    ibid.  (1807). 
Quatre  Variations  pour  le  Violon,   avec  aeconipagne- 

ment  de  Violbn  &  Balte,    ibid.  O807). 
Dix  Variations  pour  le  Violon ,  avec  aecompagnement 

de  Violon ,  Alto  &  Baffe,    ibid.  (1807).  , 

GABRAM  (.  .  .). 
Mufikalifchey  Inftrumentenmacfier  für  Klaviere,  Or- 
geln u./.  w.  zu  St.  Petersburg:  geb.  zu  .  .  .  in  Teutfch' 
land  ... 

,  ,  GäNSBACHER  (<t. ...}.  .;  . 

Kompomfl  zu  .  .  .  ;  gtb.  zu  .  .  .  v 
Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  acompagnement  de 


€A"  Violoncelli   iVienne  180.. 


CALL 
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GALL  (KARL  FIDELIS).     .  . 

Schönfärber  und  Mechaniker  zu  Weüderßatt,  zwty 
Meilen  von  Stuttgart:  geb.  *dafelbfi  am  iflen  April 

Eine  fehr  künftüch*  und  nutzbare  Tuch  -  un4 
Zeugdruckerey ,  auf  welcher  die  fefteften  Tücher  und 
härteften  Zeuge  bequem*  gedruckt  werden  können. 

< 

gallus  r^...;. 

Komponifl  zu  .  .  .    geb.  zu  .  .  .  ' 

Troit  Caprices  tres  faciles  pour  le  Pianoforte  avec  Vio- 
lon  öbligrf.   a  Vienne  (1802). 

*MS»i|  V  • 

GANZ  (JOHANN  PHILIPP). 

Hofhupferftecher  zu  Hannover  und  feit  1784  Mit-  ' 
güed  der  Akademie  der  Mahlerey  und  Bildhauerei  zu 
Cajfel;  geb.  zu  Eifenach  1746. 

Das  Bildnifs  de«  Bifchoffs  von  Osnabrück  und  Her- 
zogt von  York  (vergl.  Meufefs  Mifcell.  H.  XI3£.  S.  61). 

Das  Bildnifs  des  Oberhof rnfsar  2  tes  Kerfting  zu  Han- 
nover (f.  ebcnd.  H.  XXI.  S.  185). 

Das  Denkmahl  der  Königin  Karoline  Mathilde  von 
Danemark;  vor  dem  iften  Stück  des  iften  Jahrg,  der 
Annalen  der  Braunfchw.  Lüneb.  Churlande. 

Das  Bildnifs;  des  Generalfup.  Jacobi  zh  Zelle; 
cbend.  St.  3. 

Die  Hans  -  Kühnenburg ;  ebend.  St.  4. 

Das  Bildnifs  der  Mademoifelle  Dorothea  Schloezer  \ 
ebend.  Jahrg.  s.  St  1. 

Das  Bildnifs  des  Hofapothekers  Andreae  zu  Hanno- 
ver; vor  dem  77«en  Band  der  Allgem,  Teut.  Bibl, 

Das  Bildnifs  des  Barons  von  Knigge« 

Apollo,  als  antikes  $ruftbjld<  in  Kreidemanier, 
kl.  fol. 

Das  antike  Bruftbild  eines  Kindes;  eben  fo^  kl.  fol. 
Per  Kopf  des  Laokoon;  eben  fo.  kl.  foL 

Der  Kopf  der  Medufai  e^€n  fo-  U-  foL 

S5  Zwölf 
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Zwölf  Statuen  aus  der  Gallerie  des  Grafen  von 
VWallmoden ,  nebft  Titelkupfer ;  zum  Lauenburg.  Ka- 
«lender  .  ,  .  • 

Sidonia  von  Borcke;  im  Stil  des  alten  Familieuge- 
%*ählde$  getreu  kppirt.    Für  das  Journal  von  und  für 
Teutfchland  ...  * 

Einiget  Anfielen  vom  Harz,  nach  der  Najur  ge- 
zeichnet, radirt  und  kolorirt;  z.  B.  von  Hübichenftein 
bey  der  Stadt  Grund,  fol.  —  Anficht  des  Schnarchers 
(2  Granit felfen)  ;  oben  fo.  Gegenftück.,  —  Anficht 
eines  kalkartigen  Felfens  auf  der  Soefe-;  eben  fo.  — 
Anficht  einer  Granitfelfenfpitze  auf  dem  KaHbergj 
"^eben  fo.  "  - 

,  Vergl.  Huber's  und  Roß'*  Handbuch  B.  2,  S.  378  u.  t 

*  ✓  s 

k 

:     G AREIS  (V.  .). 

Virtuofe  auf  dem  Fiolonfchell zu  Kanth  zwifchen 
^StcAweidmtz  mä  Breslau:  geb.  zu  .  .  .  in  Mähren  .  .  \ 

Vergl.  Spanier' s  Berlinifche  mufikal.  Zeitung  1793« 
St,  18. 

•  * 


'  r, 


Dcmoifctle  GASSMANN  (.  . 

'Sängerin  ,bey  der  Teutfchen  Oper  zu  IVkn ;  geb. 
zu  •  .  . 


1  . 


<    v -  ;      '  GASSNER  (SIMON). 

Mahler  zu  München:  geb.  zu  Steinberg  in 
■  rol  ir 55-  „ 

Lernte  bey  Streicher  in  Salzburg,  hernach  bty 
Gallrap  und  Demel  in  München,  hielt  fich  alsdann 
auch  einige  Zeit  in  Rom  auf.  Mahlt  Zimmer,  Ära- 
'  besken ,  Landfchaf ton  in  Wafler färben  u.  .m.  Im 
J.  1791  ätzte  er  die  Gegend  des  dorifchen  Tempels  in 
dem  neu  angelegten  Englifchen  Garten  zu  München  in 


.Acmatinta- Manier. 


4. 


« 
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Vergl  Magazin  der  bildenden  Künfte  B.    S,  219  u.  ff. 
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GATTI  ( ALOTS). 

Abbe ,  filrßbifchößicher  Kapellmeiflcr  und  Kompo- 
fiiß  zu  Salzburg  (ob  noch  dafelbft?) :  geb.  zu  JWan* 
tua  .  .  . 

Mehrere  Qpernmufiken ,  z.  B.  Olimpiade,  die  zu 
Piacenza  im  J.  1784  mit  außerordentlichem  Beyfall  auf- 
geführt wurde.  Eben  fo  Demofoonte  zu  Mantua  1788. 

Vergl.  Gerbir's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

GAUERMANN  (JOSEPH). 

Kupferßecher  zu  Wien:  geb.  zu  .  .  . 

Zwey  Landfchaften ,  mit  Vieh  ftafflrt  Wien  1806, 
Zwey  andere  Landfchaften.  1806. 
Die  Wallfahrt  der  drey  heiligen  Frauen  zum  Gra* 
be.  1806. 

Jefus ,  mit  den  zwey  Jüngern  nach  Emaüs  wan* 
dernd.  1806.  , 
Zwey  grolle  heroifche  Landfchaften.  1807. 

Vergl.  Meufel's  Archiv   für  Künftler  B.  3.  St.  J» 
S.  116  - 123. 

GAUS  (EBERHARDINE  KAROLINE  FRIDERTKE). 

Gibohrne  Huth;  Gattin  des  Hofmußkers  und  Schau- 
fpielers  gfakob  Friedrich  Gaus;  Ho  ff än  gerin  und  Schau* 
Jpielerin  zu  Stuttgart  feit  1783:  geb.  dafelbß  jtöi- 

GAYER'  (gfOHANN  JOSEPH  GEORG). 

Concertmcißer  des  Landgrafen  zu  Heffen-  Homburg 
feit  1774  (ob  noch?):   geb.  zu  Enqelhaus  in  BöhmetK 

Virtuofe  auf  der  Violine  und  Komponift  f  der, 
nachdem  er  in  feinem  Gebu  tiort  mk  der  Singkunft  den 
Anföng.  gemacht  hatte,  bey  verfchiedenen  SchultektOn 
ren  kleiner  Städte  da«  Klavier,  den  Generalbaß,  die 
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noch  «in  ganzes  Jahr  Unterricht  zu  Prag  hcj  dem  be- 
rühmten Violiniften  Pichl  auf  der  Violine  und  bey  Loos 
in  der  Kompofition.  »  AJsdann  gieng  er  auf  Reifen,  und 
lies  lieh  während  derfelben  noch  ein  Vierteljahr  von 
Enderle  zu  Darmftadt  in  Paffagien  unterrichten. 

Er  verfertigte  folgende  Sivgkotnpofitionen: 

Ein  Paflionsorajorium:  Der  Engel,  Menfch^und 
Feind. 

Sechs  feyerliche  Metten. 
Einige  Motetten. 

Inflrumentatftüeke : 
40  Violincoocerte.  > 
30  Sinfonieen.  / 
,  15  Hornconcerte. 
;  3  Fagottconcerte, 
1  Hoboeconcert. 
1  Flötenconcert. 

6  Doppelconcerte  für  st  Klarinetten. 
4  Klavierfonaten  u.  f.  \v. 
Von  welchen  allen  aber  nichts  gedruckt  ift. 

Vergl.  Efchftrtith's  mufikal.  Bibliothek  S.  $52. 
Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 
(v.  Riegger's)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  H.  1a.  S.  «29. 

GEBAUER  (E.  ..  R  .  J. 

Komponifl  zu  .  .  ♦  ;  geb.  zu  .  .  . 

Trois  Ppt  -  Pourri ;    en  Quatuors  concertants ,  pour 
Flute,  Clarinette,  Cors  &  Baffon.   a  Paris  (x&oi). 

■ 

GEBAUER       . .).  .  . 

w  ♦ 

Komponifl  zii  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Nouvelle  Suite  d'harmojiie  a  huit  Sc  neuf  Parties,  eon« 
-  tenant  des  Ouvertures,  Airs  &  Anettes  des  Optras 
comiques,  ä  deux Clarinettes,  deux  Cors,  deux  Baf- 
fons ,  deux,  Qboes  &  Serpent    Nr.  h  II,  III.   ä  Paris 

«  ,         •  Nou* 
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Nouvellr Suite  d'Harmonie  k  huit  &neuf  Parties,  deux 
Glarinettes,  deux  Hautbois,  deux  Cors,  deux  Bat- 
,  Tons  &  Serpent  ou  ContrebafTe,  contenant  J'Ouverture 
&  Airs  de  Cofa  rara.  Nr.  IV.  ibid.  (1793). 

GEBHARD  (JOHANN  AUGUST). 

Königl.  Sächßfcher  Hofcondulteur  zu  Dresden  feit 
1758 :  geb.  dafelbfl  1735. 

Die  Anfangsgründe  der  Architektur  lernte  er.  bey 
dem  Landbaumeifter  Knöbei,  und  endigte  feinen  Gur- 
fus  bey  dem  Oberlandbaümeiftw  Exner. 

Unter  den  von  ihm  aufgeführten  Gebäuden  ift  das 
fogenannte  Bayrifchs  Brauhaus  in  der  Friedrichsftadt 
und  die  neuere  Veränderung  und  Vollendung  des  Japa* 
uifchen  Palais  in  der  Neuftadt  ganz  vpn  ihm. 

Vergl.  Keller' s  Nachrichten  S.  .54. 

Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  59. 

•  -  < 

**  ► 

*  1  4 

GEHRING  (JOHANN  MICHAEL). 

Kamtnermu  ßker  des  Ungrifchen  Fiirßen  von  Grafehal-  , 
kowitfih  zu  Wien  y  ViHuofe  auf  dem  Waldhorn ,  und 
Sänger :  geb.  zu  Dürrfeld,  im  Würzbur gifchen  am 
J4ten  Augufl  1755. 

Sein  Vater  fchickte  ihn  im  J.  1765  nach  Klofter 
Ebrach,  um  Mufik,  Lefen  und  Schreiben  zu  lernen 
Und  zu  ftudii  en :  aber  Singen  und  Violinfpielcn  be- 
fchäftigte  ihn  am  meiften.  Vier  Jahre  darauf  gieng  er 
Stadirens  wegen  nach  Würzburg ,  wo  ihm  feine  fchöne 
Stimme  die  Bekanntfchaft  des  Abbe*  Vogler  erwaib,  der 
ihn  in  der  Mufik ,  und  befonders  in  der  Theorie ,  un- 
terrichtete. Darüber  verfchwänd  die  Luft  zum  Ftudi* 
ren.  Er  gieng  zu  feinem  alten  Vater,  einem  Wildmei- 
fter,  um  die  Jägerey  zulernen,  und  ihm  an  die  Hand 
zu  gehen.  Hierzu ,  glaubte  er ,  fey  das  Waldhornblafen 
nothwendig ;  fieng  demnach  an ,  ohne  Lehrer  fich  eif- 
rigft  darauf  zu  üben ,  und  fchon  in  14  Tagen  brachte 
•r  ein  Jagdftück  heraus.  Der  Vater  Ttaib.  Er  war  auch 
UUwifchen,  unter  beftändiger  Uebung,  als  Jäger  frey- 
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gefprochen;  erhielt  aber,  feiner  Jugend  wegen,  die 
erledigte  Stelle  nicht.  Auf  gut  Glück  gieng  er  nach 
iDresden,  wo  ihn  ein  Baron  von  Bender  ah  Leibjäger 
in  Dienfte  nahm  und  noch  weiter  von  Hummern  unter- 
richten lies.    Während  des  Bayrifchen  Erbfolgekriegs 

fieng  der  Baron  na ch  Wien ,  und  nahm  ihn  mit  lieh." 
)ort  wurde  feine  Gefchicklichkeit  bald  fo  bekannt ,  dafs 
er  einsmahls  ünvermuthet  zum  Erzherzog  Maximilian 
gerufen  wurde,  wo  er  a  prima  vifta  verfchiedene  Con- 
certe  blafen  rnufste.  Von  Stund  an  wurde  er  Ordina- 
rius bey  allen  Hofmufiken,  und  bald  darauf  auch  Hor- 
nift  in  dem  ltalienifchen  Opern orcheft er.  Im  J.  180. 
errichtete  der  Fürft  Grafchalkowitfch  eine  Kapelle  und 
nahm  ihn  als  Mitglied  derfelben  auf.  Im  J.  1785  that 
er,  in  Gefellfchaft  TirrJ's  ,  mit  Bewilligung  feines 
Herrn ,  eine  Reife  von  zwey  Jahren  durch  Teutfchland 
lind  die  Schweitz ,  auf  welcher  er ,  wo  er  fich  hören 
lies,  bewundert  wurde. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  28.  S.  219- 
221.  *  1 

,  .         Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 


GEIER  (ff.  . .  C  . 
-  Mctgißer  der  Philofophie  zu  Leipzig  (? ) :  geb.  zu  ... 

Lieder  und  Gcfänge  für  das  Klavier  oder  Fortepiano. 

4  Theile.  Leipzig  1799-1801.  , 
Walzes  ä  quatre  mains.  I  &  II  Livraifon.  ibid.  1801.  , 
Handftücke  für  Anfänger,  ebend.  180,1. 
Fantafie  von   Nüller,    mit»  Begleitung  des  Klaviers* 

ebend.  1802.  4. 
Das  Grab  ,  von  Satis.  ebend.  1802.  4. 
Leichte  Tänze  fürs  Klavier  oder  Fortepiano.  ifter  Heft 

ebend.  1802.  4. 
Deux  Sonate*  k  quatre  mains.   Nr.  I  Sc  II.  ibid.  1802. 

Leichte  Handftücke,    mit  vorgezeichneter  Applicatur 
fürs  Klavier  oder  Fortepiano.  2  Hefte,  ebend.  i§02,  4, 
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GEIGER  (ANDREAS). 

Kupferßecher  in  Schwarzkunfl  zu  Wien  i  geb.  da- 
felbfl  i7?o. 

Porträt  der  Gräfin  von  Bellcgarde ,  nach  Füger. 
Die  Eitelkeit,  eine  nackende  Figur,  nach  Franz 
Underer. 

Eine  liegende  weibliche  Figur,  nach  Rubens. 
,  Narciffus,  nach  Francefchinu 

La  Mort  de  Caton,  nach  Cctravaggto  gefchabt. 
(Vergl.  MeufeFs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  3. 
S.  106  u.  f.).  i 

Vergl.  Huber' s  und  Rofis  Handbucn  B.  3.  S.  3B7  u.  f. 

V 

GEIGER  (KON RAD). 
'     PortrHtmahler  zu  Schweinfurt:  geb.  zu  Erlangen 

Nach  vielen  Hihderniffen  liegte  fein  natürlicher 
Trieb  zur  Kunft,  und  hatte  das  Glück,  in  Würzburg 
von  dem  Profeffor  und  Hofmahler  Fefel  Unterricht  zu 
erlangen.  Hernach  war  er  bey  dem  Porträtmahler 
Reufs  ,  der  fich  abwechfelnd  in  Erlangen  und  in  Nürn- 
berg aufhielt,  drey  Jahre  lang  in  der  Lehre,  profitirte 
in  der  Folge  auch  von  dem  Kunftmahler,  Karl  Urlaub; 
verfertigte  hernach  in  mehrern  Gegenden  Frank enlan- 
des  eine  Menge  Porträte,  mit  unter  auch  Profpekte. 
In  dem  ehemahligen  Klofter  Theres  mahlte  er  zwey 
Altarblatter  und  verfchiedene  andere  groffe  Stücke; 
nachher  auch  in  Wertheim.  Für  die  Stadtbibliothek  in 
Schweinfurt  mahlte  er  ein  Stück,  Seneca'n  in  dem  Au- 
genblick vorftellend,  als  ihm  der  Giftbecher  gereicht 
wurde ,  mit  offenen  Adern  im  Bade.  Neuerlich  nahm 
er  fünf  Profpekte  aus  feiner  Gogend  nach  der  Natur  auf. 

Auch  Geiger's  beyde  Töchter  haben  es  in  der* Kunft 
des  Vaters  weit  gebracht.  Die  ältere  genofs  ebenfalls 
peTeFs  Unterricht  zu  Würzburg. 

Vergl.  Von,  einer  Künftlerfamilie  zu  Schweinfurt, 
r  .    :  Hrn.  Konrad  Geifer -und  feinen  Töchtern; 

\n'Mmfel.  's  Archiv  für  Künftler  B,  2.  St. 
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GEISLEB  (CHRISTOPH  GÖTTLIEB).  - 

Makler  und  Kupferßecher  zu  Genf:  geb.  zu  Augs- 
burg 1729. 

Lernte  bcy  Bauraeifter,  einem  Miniaturmahler  zu 
Augsburg.  Arbeitete  einige  Zeit  zu  Dürnberg  an  dem 
Regenfutifchen  Konchylienwerk.  Der  Chorherr  Joh. 
Gcfsner  in  Zürich  berief  ihn  und  befchäftigte  ihn  neun 
Jahre  lang,  P/lanzen  nach  der  Natur  zu  mahlen  und 
zugleich  in  Kupfer  zu  Rechen.  Zu  Genf  trieb  er  ©ine 
Zeit  lang  das  Schmelzmajilen ,  legte  fich  aber  hernach 
ganz  auf  das  Kupferätzen  und  Stechen. 

Profpekte  von  Genf ,  in  Aberli's  Manier. 

Vergl.  i.'i/.  Stetten1*  Kunft-und  Handwerksgefchichte 
von  Augsburg  Th.  1.  S.  415.  Th.  a.  S.  338. 

-  »  • 

■ 

GEISLER  (FRIEDRICH). 

Kupferßecher  zu  Paris:  geb.  zu  Nürnberg  ... 

Lag  Anfangs  in  derJFrauenholzifchen  Kulthand- 
lung zu  Nürnberg  den  Handelsgefchäften  ob,  gab  aber 
diefe  bald  auf,  und  widmete  fich  ganz  der  Kupferftecher-  • 
kunft 

Zu  feinen  neuern  kolorirten  Blättern  gehören:  Das  * 
vorletzte  Lager  bey  Fürth,  und  die  Revue  über  die  kö* 
«  nigl.  Preuffifchen  Truppen  in  Franken ,  nach  Zeich- 
nungen von  Kohell.   (Vergl.  Meufel's  Archiv  für  Künft- 
lcr  B.  2.  St  3.  S.  110  u.  f.), 

■  * 

■ 

GEISLER  (LEONHARD). 

Kupfer/iedwr  in  der  Nürnbergijiken  VorßadtWökrd : 
geb.  dafelbß  i?6#. 

GELINEK  (.  .  .). 

Abbl  undKomponiß  zu  Wien:  geb.  zu  .  .  ... 

Acht  Variationen  der  Arie:   Wie  ftark  ift  nicht  dein 
Zauberton,  von  Mozart.  Berlin  (1793). 

Ariette 
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Ariette  avec  huit  Variations  pour  le  ClaVecin  ou  Piano-  *  / 

forte,  ibid.  (i799>-  ^ 
Sonate  facile  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte,  Oeuvre  II. 

a  Vienne  (1799)-  foL  ,      .      .  _   '  " 

Andante  avec  Variations,  pour  le  Clavecin  ou  Piano- 

forte  &c.  ibid.  (1801).  '  . 

Variations  tir^er  des  derniers  Quatuois  de  Mr.  gfofeph 
Haydn,  arrangees  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte. 
ibid.  (1802). 

X  Variations  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  für  une 

.  Piece  tiröedu  Ballet  d'Alcefte.  ibid.  (1802). 

Grand  Trio  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte" ,  avec  un 

Violon  &  Violoncelle  &c.  Oeuvre  XXI.  ibid.  (1802). 
Variations  aus  eipem  Quatuor  von  Hat/du  (Op.  XCVU)  , 

für's  Klavkr  eingerichtet.   Opfenbach  (1803). 
Huit  Variations  pour  le  Pianoforte  für  un  Air  RuiTe.' 

Op.  XXII.  a  Vienne  (1804).  -  • 

Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  XXIV.  ibid.  180.. 
Variations  für  le  Pianoforte  ,  für  1' Air:  J'ai  de  la  raifon  ( 

(fiugend  iß  ein  Gut)  de  l'Opera  de  Mehul:  l'lrato 

(die  Temperamente).  Op.  XXVII.  ibid.  180.. 
Variations  pour  le  Pianoforte  für  l'Air:   O  ma.  chere 

mufette.  ibid.  180. .  .  S 


GENELLI  oder  GENELLT  (HANS 
CHRISTIAN). 

Architekt  zu  Berlin :  geb.  zu  ,  .  . 
Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutfclv 
land  des  igten  Jahrhunderts  B.  1.  % 

GEN  TZ  (HEINRICH). 
Architekt,  Prof effor  der  Bauakademie,  Bauhifpeh 
tor  und  feit  1804  Mitglied  des  Senats  der  königl.  Akade- 
mie der  Kiinfte  zu.  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 
:  Bey  der  Kunfcrusftellung  zu  Berlin  im  J.  1806 
ftellte  er  liefen  architektonifche  Zeichnungen  auf ,  die 
j*jn  Verfchönerungsprojekt  der  Gegend  diefer  Stadt 
zwifcnenden*  Linden  und  dem  königlichen  Schlöffe  an- 
deuten.  (Vergl.  UntlanUs  ttut.  Merkur  1807- 

*  '  GEOR 
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...    o  „      GEORßl  (fr.  . .  D...). 

Komponiß  zu    .  . ;  geb.  zu 

Zwölf  Lieder  y  mit  Begleitung  des  Fortepiana.  2  Theile^ 

Lei^ziff  1805.  4.  (  v 
Sechs  Gelänge  äm  Forttfpiano.  ebend.  1806.  4. 
Douze  nouveiles  Danfes  pour  le  Fortepiano ,  compof^es 
'  tc  dediees  ä  Mr.  Schmidt,  ibid.  (1805).  4. 

*,      ...     GERHARD  (WILHELM). 


•    •  • 


zu  ... :    geb.  zu  .  .  . 


2\völ£  ^Lieder  für*s  Pianoforte  komponirt.    ifter  Heft^ 
Leipzig. (1807).  Queerfol.  /  *' / 

••v?.    /  ;      GERhACE  0  *  ; 
Flügel-  und  Klaviermacher  zu^ Hamburg :  geb. 


QERNC  . 

• B&fsß*ger  bey  dtm  kUnigl.  Prevffifchen  National*  " 
theater  zu  Berlin:   geb.  zu  Kottendorf  .bey  Würz* 
bürg  . 


GERSTENBERG  (fr  OB  ANN  DANIEL). 

Buchhändler  zii  Hildesheim  feit  1707  : 
Frahketi  häufen  im  Schtvarzbnrg-  Rudolßädtifchen  <am 
agfien  März  i?5Q.  " 

Sejt  1788  war  er  Hauslehrer  in  Rufsland,  und  er* 
richtete  nachher  (1791)  eine  Buchhandlung  und  eine 
Mufikalienftecheiey  nach  eigener  Erfindung,    fcu  St. 

Petersburg.  '  -  '  1 

*  **  ,  ■  *  •.  •    « v '  \ 

Drey  Klavier fonaten.  lfter  Theü.  Leipz.  1787«  ~  stet 
,  Theil,  ebcnd.  X790.-  Queerfol. 

Zwölf  Lieder  und.  ein . Kuudgefang ,  zur  Beförderung 
des  Veignügftns  füi;*  Klavier,  ebenc^j787.  —  $tt 
Sammlung.  *he3A,         Queerfol/  ^  ,  ' 

OESE 
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•~'  GESE  (.  .  >).  r  h  . .  ... ;  '    '  .i 

Intlrument  -  befonder's  Kläviemtäher  zu  Halber* 
fladt:  geb.  zu  .  .  .  ,  .> 

«  •     *■         ■  »  »      I  , ■  J  II  •   •  ■  i  .  t 

GESSLER  (S. . 

.  Komponiß  zu  .  .  .  :  geb.  zu  .  .  . 

Sammlung  kleiner,  ganz  leichten  Klavierftücke  undf 
Sonaten*  Dresde*  1787.  gr.  fol.        .  ,  ;  ;  . 

GESSttER  (HANS  KONRAD). 

Sehn  des  int"gf.  i?8X  verßorbenen  Dichters  und 
Künftlers  Salomon  Gef stier;.  Mahler  zu. Zürich :  geb. 
dafelbfl  .  .  . 

Studirte  unter  der  'A»ffi«lii  feines  Vaters,  .hielt 
üch  hernach  ein  Paar  Jahre  in  Dresden  auf,'  um  4iq 
dortige  Gallerie  und  Akademie  zu  henutzet^,  reifste 
alsdann  nach  England ,  wo  er  fich^eine  gi öftere' Rein- 
heit des  Pinfels  und  Farbenauftrags  erwarb,  und  kam 

im  J.  180  .  in  feine  VatejJTtadt  zurück. 

■•♦•»».•      «■  »  .  • 

Mahlt  hauptfächlich  Bataillen  und  Pferde  in  Oel. 
Unter  andern:  Eine  Ettglifche  Fuchsjagd' in  einer  nach 
der  Natur  kopirten  Gegend.  Zwey  kleiner«  Bilder,  de-< 
rea  eines  ermüdete  Poftpferde  im  Stall  ,  das  andere  >  ei- 
nen abgelebten,  ehemahls  fchön  gewefenen  Gaul  bey 
Tränke  ,  vorftellt, 

Sein  neueftes,  W^jk  find  fkizzirte-  Bildniffe  von  AI- 
brecht  Dürer,  Leonardo  da  Vinci,  Dante  Alighieri, 
Joh.  Winckelmarm ,  und  Anton  Raphael  Mengs  ,  denen 
jedesmahl  eine  kurze  Lebensbefchreibung  beigefügt  ift. 
1  Heft/       *  •  . :  4  •     »      •  ; 

Künftler  B.  2.  St.  2. 

GESTE  WITZ  ( FRIEDRICH  CtiRlSTOPH). 

\    •  Mufikmeilter  bey  dem  königlichen  Italienifchen  Thea- 
Ur  zu  Dresden:         %ftj!$fychka  im  Meifsnifchen  am' 
Hten  November  1753- 


« 


Vergl.  Meufel's  Archiv  für  Ki 
S.  102  u.  f. 
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Im  J.  1770  kam  er  nach  Leipzig,  wo  er  lieh,  im* 
ter  der  Leitung  HiUfcr's,  damahligen  Mufikdirektort 
des  grollen  Concei  ts ,  vorzüglich  der  Mufik.  widmete. 

Eine  Menge  Arien  und  Chöre  für  das  Teutfche 
Theater ,  wovon  fich  verfchiedene/  in  den  gedruckten 
Arien  und  Duetten  des  Teutfchen  Theaters ,  die  zu 
Leipzig.in  den  Jahren  1780  bis  1783  herauskamen,  be- 
finden. 1  t         '  ' 

Die  Liebe  ift  linnreich ;  eine  Operette  in  einem 
Aufzuge  (1781). 

L'Qrfanella'  Americana;  eine,  italienifche  Oper; 
woraus  eine  Cavatina  befonders  gedruckt  wurde.  (Dres- 
den 1793). 

Eine  Sonate  und  eine  Sinfonie  für  das  Fortepiana, 
Eben  dafelbft  ,  .  . 

Aufferdem  eine  Melle  und  einen  Hymnus  für  die 
Kirche.: 


>  •  1 


Vergl.  Girber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  40. 

►*    v   •  •  «    -  * 

GETER  (JOHANN  AEGIDIUS). 

4. 

Komponiß  zu  *  .  *:  geb.  zu, .  .  . 

Six  petites  Picces  k  quatre  mains  pour  ceux  qui  fönt, 
encore  les  ecoliers.  Nr.  I.  k  Bronsvic  &  ä  Hambourg 
(1890). 


,   GFAEA  (JOHANN  *). 


Architektur  -  ynd  Hißorienmakler ,  wie  auch  Mit- 
glied der  kaiferl.  königl.  Akademie  der  bildenden  Künlie 
zu  Wien:   geb.  zu  Kauns  in  Tyrol  am  ?ten  Oktober 

Den  elften  Grund  zur  Mahlerey  legte  er  in  feinem 
Geburtsorte.  Die  Ausbildung  erhielt  er  in  Wien,  wo 
er  die  Akademie  befuchte.  Bey  Errichtung  des  \fVai- 
fenhaufes  am  Rennwege  ward  er  für  die  dortige  Jugend 

als 
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als  Zeichner  ernannt.  Unzufrieden  mit  dieser  Stelle, 
gieng  er  zu  Anton  Bibiena ,  k.  k.  Theatralarchitekt  und 
Mali  ler,  bey  dem  er  fich  in  der  theatralifchen  Mahle« 
rey  übte.  1750  erhielt  er  bey  der  Akademie  den  Preii 
wegen  der  Zeichnung  eines  Hoftheaters.  Er  gieng  auf 
Reifen  ,  befuchte  Paris ,  und  ftand  dort  zwey  Jahre  lang 
bey  Servandony',  königl.  Architekt  und  Mahler ,  in  der 
Lehre.  1757  ward  er  zum  Mitgliede  der  k.  k.  Mahler- 
akademie ernannt.  Sein  Aufnahmeßück  beftand  in  ei- 
ner mit  Oelfarben  gemahlten  Tri umphpf orte.  Seine 
Stücke  find  fo  genau  ausgeführt,  dafs  jeder  Baumeifter 
darnach  zu  bauen  im  Stande  ift. 

In  Niederöftreich  zu  Brugg  an  der  Leitha  bey  den 
Auguftinern  in  der  Kirche  ift  von  ihm  eine  Profpekt^ 
mauer  am  Hochaltar ,  wie  auch  in  der  dornigen  Pfarr- 
kirche. 

Zu  Rotz  im  Schlöffe  die  Kapelle. 

Zu  Hernais  bey  den  Paulinern  der  Hochaltar  in 
Frefco ,  nebft  den  Altarblättern. 

Zu  Wien,  für  den  Marquis  von  Durfort,  Franzö« 
hTchen  Bothfchaf rer ,  die  von  ihm  bey  der  Vermählung 
der  Erzherzogin  Antonie  mit  dem  Dauphin,  dort  ver- 
anftalteten  Freudensbezeugungen,  als  Illumination, 
Feuerwerke  u.  f.  w.  in  vier  Stücken. 

In  Ungern :  Zu  Karlftadt  die  unbefleckte  Empfang* 
nifs  Maria.  Zu  Presburg  auf  dem  Schlöffe  die  Kapelle, 
Zu  Göfs  am  Neufidler  Sie  in  der  Pfarre  das  Sanktua- 
rium in  Frefco. 

Zu  Laybach  in  Krain  auf  dem  neuerbauten  Theater 
ein  großer  Plafond ,  Cortinen  und  Dekorationen. 

Zu  Klagenfurth  in  Kärnthen  die  Dekorationen  de» 
Theaters  u.  f.  w.  — Bey  den  dortigen  Francifcanern 
eine  Kapelle  mit  Architektur,  nebft  dem  heil.  Anton. 

Im  Stifte  Vitring  bey  Klagenfurth  die  Bibliothek, 
in  der  Mitte  mit  einem  grollen  Felde  und  zwey  Bogen- 
theilen,  nebft,  zwey  kleinen  Feldern.     Wie  auch  den- 
Speifefaal  in  Frefco  mit  biblifchen  Hiftorien. 

Zu  Paris  auf  dem  Wall  an  einer  Mauer  das  trium- 
phirende  Rom ,  perfpektivifch  ia  einer  Blende ,  nebft 
zwey  Sklaven»  x 

T  Unter 


Unter  den  im  Julius  1777  zu  Wien  Von  der  Akade- 
mie aufgestellten  Kunftwerken  fah  man  von  ihm  ein 
Basrelief  grau  in  grau,  die  heil.  Dreyeinigkeit  vor-* 
(teilend. 

Vergl.  deLuca's  gelehrtes  Oeltreich  B*  1.  St.  2.  S.  504  * 
306. 

GIESEL  (JOHANN  AUGUST), 

Balidirektor  und  Jnfpektor  aller  prinzlickeh  Gebäude 
m  Dienßen  des  Prinzen  Anton  zu  Dresden :  geb.  dafelbß 

'75*- 

Sowohl  die  wiffenichaftlichefi  als  artiftifcbeh  An« 
fangsgründe  der  Baukunft  erhielt  er  durch  Privatunter* 
rieht.    Von  1764  bis  1769  übte  er  (ich  unter  Hutin  in 
der  freyen  Handzeichnung.    Den  praktifchenTheil  der 
Baukunft  lernte  er  zugleich  unter  dem  Feßungsmauer- 
meiftet  Renner*    Nachher  hat  er  bis  1772  wieder  die 
Architektur  nach  felbft  gewählten  Privatiehrern ,  vor- 
züglich bey  dem  Obriftlieutenant von  Franke,  mit  Le- 
fung  der  heften  Schriftfteller  verbunden,  fort  ftudirt. 
Darauf  erhielt  er  vom  kuriachf.  Prinzen  Xaver  den  Ruf 
nach  Frankreich  als  Auffeher  der  Gebäude  auf  delTen 
Gütern ,  und  hatte  znerft ,  befonders  in  Ponts  für  Seine, 
eine  förmliche  Au&belTerung  aller  prinzlichen  Gebäude 
zu  beforgen,    erbaute  auch  dafelbft  im  Garten  eine 
neue  Englifche  Doppeltreppe ,  und  einige  Zimmer  wur- 
den nach  feinen  Erfindungen  dekorirt.    Dabey  fetzte  et 
fein  Studium  unter  Chalgrin  und  le  Grand  immer  fort. 
1782  kam  er  nach  Dresden  zurück  ,  und  wurde  im  fol* 
gcnden  Jahr  als  Baudirektor  über  die  Gebäude  des  Prin- 
zen Maximilian  gefetzt.    Er  veränderte  darauf  das  alte 
Gartenpalais  des  Prinzen  in  der  Allee  nach  der  Frie- 
drichsftadt  zu,  von  welchem  das  Portal  und  Obfervato; 
rium  ganz  neu  angelegt  worden ,  nebft  dem  dabey  be- 
findlichen kleinen  Garten»    In  diefem  Palais  ift  inwen- 
dig alles  fein  Werk  t  ausgenommen  der  Saal  und  das 
Obfervatorium ,    welche  nach  den  Erfindungen  des 
Oberbäuamtszahlmeiiters  Weinlig  dekorirt,  und  von 
GiefeFs  Brüder  gemahlt  find.    Noch  in  dernXelben  Jahr 

erhielt 
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erhielt  *r  vom  Prinzen  Anton  den  Aüfträg  j  Si*  fömtli* 
chen  Ausbefferungen  deflen  Gartens  zu  übernehmend 
Und  den  Franzöfif chen  Garten  in  einefn  Englifch-Teut* 
fchen  umzufchaffen ;  welches  er  auch  glücklich  Voll- 
führte; Die-  innerliche  Dekoration  der  Zimmer  im  Pa- 
iais  ift  nach  feiner  Erfindung  theils*  vön*feinem  hier 
folgenden  Bruder  ,  theils  von  dem  Mahler  Klirigner; 
ausgeführt.  Die  im  Garten  befindlichen  neUern  Pavil«* 
Ions  find  gleichfalls  nach  feiner  Erfindung.  Seit  1783 
befindet  er  lieh  in  den  befondern  Dienften  des  Prinzei* 
Anton  in  der  nämlichen  Qualität  *  in  welcher  er  ehe* 
dem  in  Dienften  des  Prinzen  Xaver  geftanden  hatte;  *** 
Im  J.  1789  erhielt  er  Befehl,  das  in  Fricdrichsftädt  ftö* 
hende,  dem  Prinzen  Anton  gehörige  Bayrifche  Brau*  / 
haus  theils  auszubeffern ,  theils  neu  zu  bauen.  E§  wärbj 
daher  fowohl  ein  ganz  neuer  Flügel  j  als  auch  ein  ßei* 
nernes  Waffcrhaus  erbaut,  welches  vorher  hölzern  war* 
und  vorzüglich  auf  eine  verbeiterte  Feuerung  in  Rück* 
ficht  der  Holzerf parni Ts  gefehen*  Auf  Einladung^ 

des  Fürften  von  Clary  kam  er  im  h  1787  nach  Töplitz* 
Wo  derfelte  verfchiedene  Veränderungen  und  Vörbeffe* 
rungen  an  feinem  Schlofs  und  Garten  Vdränftalteii 
Wollte;  Unter  andern  vollendete  G.  dafelbft  das  äri 
dem  neuen  Schlofsflügel  angelegte  Theater  $  den  Spei* 
fefaal,  den  in  einen  Englifchen  umgeänderten  Franzö* 
fifchen  Garten  und  die  darin  befindlichen  Pavillons; 
£r  bauete  auch  eine  neue  Kirche  zu  Wolkehbürg  $  ei* 
nem  Gute  de,s  Konferenzminifters  Grafen  von  Einlie* 
del,  fo  wie  er  auch  zu  Mückenber£*  Einern  andörrt 
Einfiedelifchen  Gute*  einige  Zimmerdekorationen  üni 
einen  Bibliothekfaal  neu  anlegte; 

Vergi.  Keiler' s  Nachrichten  S.  57  » 

Klflbe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S*  4$  ü;  fc 

GIESEL  (JOrt ktiÜ  LÜDWlfc),   *  . 
s  -    Bruder  des  vorhergehenden; 

Landfckafts  -  Fr e fco  -  Und  Theater  -  Mäkler  zu  DriS* 
den :  geb.  zu  Neuflait  bey  Dresden  tftfi 

Lcrnie*    erft    oey   dem  .  Irigeriieür zeichäriiriffift« 
nachher  tey  derü  theatraHfcbett  Höfmähler/ 

T  4     s  .Mül« 
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Müller.  Zugleich  ftudirte  er  in  der  Akademie ,  vor- 
züglich unter  Anleitung  des  Direktors  Hutin.  Nach 
der  Rückkunft  von  einer  Reife  nach  Holland ,  die  ihm 
fehr  nützlich  war,  fah  man  bey  den  akademifchen 
Kunftausftellungen  vom  ihm  Landfchaften ,  To  wohl  nach 
der  Natur ,  als  nach  eigener  Erfindung. 

Auch  als  Frefcomahler  zeigte  er.  feine  Gefehick- 
lichkeit.  Zum  Beweis  dient  ein  von  ihm  gemahltfer 
Freymäurerlogenfaal  in  Dresden,  den  er  nach. des 
Zeichnungen  Schenau's  und  Schuricht's  ausführte. 

Von  ihm  ift  der  nach  einer  Zeichnung  von  Schenau 
mit  Waflerfarben  gemahlte  Vorhang  des  freundschaft- 
lichen Theaters  in  Dresden. 

Im  J.  1787  ward  er  nach  Warfchau  eingeladen  und 
auf  Befehl  des  Königs  von  Polen  durch  den  Staroften 
Rix  als  Theatermahler  angeftellt,  wo  er  denn  in  kur- 
zer Zeit  eine  gToffe  Dekoration  mit  allgemeiner  Zufrie- 
denheit verfertigte  und  mit  des  Königs  Beyfall  beehrt 
wurde.  Er  genofs  ferner  die  Ehre ,  als  er  einft  ein 
Oelgemählde  für  den  Fürften '  Kafimir  Poniatowski  in 
de  fTen  Zimmer  mahlte  ^  vom  Könige  das  Patent  als  Hof- 
mahler  ,  nebft  einem  goldenen  Etui  von  feiner  Hand 
su  erhalten.  In  Warfchau  verfertigte  er  verfchiedene 
fehöne  Dekorationen  und  andere  theatralifche  Einfetz- 
ftücke,  auch  viele  Säle  und  andere  Arbeiten  mehr. 
Im  J.  1794  fari  er  ^cb  genöthiget,  mit  grofTem  Verluft 
und  Schrecken  zu  flüchten ,  und  in  das  Vaterland  zu- 
rück zu  kehren,  wo  er  dann  im  J.  1795  ein  fehr  fl eifli- 
ges  Oelgemählde  von  Warfchau  ausftellte;  welches  ur- 
fprünglich  dem  Könige  von  Polen  gewidmet  war. 
Vergl.  Dafsdorf's  Beschreibung  der  Refidenzftadt 
Dresden  S.  603. 
Keller's  Nachrichten  S.  55  u.  f. 
Klcibe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  42  u.  f* 

■  * 

GIESSE  (KARL). 

Komponifl  zu  .  .  .:  geb.  zu  .  .  . 

Theobald  und  Röschen;   eine  Romanze,  am  Klavier 
zu  fingen  u.  f.  w.  Dresden  (1799). 

GIGNOUX 
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GIGNOUX  (ANTON  CHRISTOPH). 

Zeichnerund  Mahler  zu  Augsburg:  geb.  zu  .  ,  . 

,  Urfprünglich  war  er  ein  Kottondrucker ,  der  An- 
fangs blas  als  Liebhaber  und  zu  feinem  Vergnügen,  > 
mahlte  und  zeichnete ,  Vornämlich  Seeftücke  und  aift 
Wafler  liegende  Landfchaften.  Eine  Reife  auf  der  Do- 
nau nach  Wien  veranlasste  ihn ,  die  Ausfichten  aufzu- 
nehmen, die  er  hernach  fowohl  dort,  als  nach  feiner 
Zur ückkunft  in  Augsburg  auszeichnete,  und  fich  end- 
lich entfchlofs  ,  he  auf  eigene  Koften  durch  J.  M.  Frey 
radirt  Herauszugeben  178»  u.  f.  Nachher  fuhr  er  fort, 
fchöne  Profpekte  und  Gegenden  theils  am  Boderifee 
bey  Lindau,  theils  um  Augsburg,  auszuzeichnen,  wo- 
von verfchiedene  mit  Farben  getufchte  f  fo  wie  auch 
mehrere,  mit  Oelfarben  gemahlte  Landfchaften  find 
ausgepellt  worden. 

VergL  v.  Stetten' s  Kunft-und  Hand werksgjefcrn cht« 
der  Stadt  Augsburg  Th.  2.  8.  211  u.  f. 

«. 

GLäSER  (KARL  IUBWIG  TRAUGOTT). 

Komponiß  zu  ... ;  geb.  zu  ... 

-Kurze  Klavierftücke  zum  Gebrauche  beym  Unterrichte 
in  Menuetts  und  Polonoifen  aus  allen  Tönen.  Nebft 
einer  Vorrede  von  gf-,  F.  Doles.  Weiffenfels  u.  Leipz. 
1791.  Queerfol. 

GLASBACH  (KARL  CHRISTIAN). 
,  Kupferfiecher  zu  Berlin :  geb.  dafelbfl  1751- 

Einige  Oktavblätter  nach  Zeichnungen  von  Bern- 
hard Rode. 

Vier  Statuen  nach  Zeichnungen  von  Graffi  in 
gr.  fol.  v 

Landkarten ,  und  anatomifche  ^Zeichnungen ,  z.  B. 
zu  Mayer's  Teutfchen  Anatomie. 

v     Vergl.  Nicolais  Befchreibung  der  Rcfidenzftadt  Berlin 

B.  3.  Anhang  3.  S.  30. 

T3    >  GLEISS- 
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GLE1SSNER  f.  .  .J. 

<fcr  4ö«i#/.  Payrifihcn  Kapelle  zu  Mün- 
chen ;  geb.  zu  .  .  .  ^ 

Erfand  mit  SENNFfcLDER  die  Kunft  ?  Noten  auf 
Stein  su  drucken» 

Vir  gl.  Allgemeine  mufikalifche  Zeitung  Jahrg.  6, 

GLENCK  (JOHANN  WILHELM).      *  . 

Fürfil.  Hohenlohe  -  Iv  gel fin  gif  eher  Rath  und  Direkr 
ior  der  Ingel fingt fchen  Herrfchaßen  in  Schießen  und 
Sachfen  (vorher  Bauinfpektor  des  Fürften  zu  Hohenzol- 
len* -  Hechingen) :  geh,  zu  Halle  in  Schwaben  1753- 

Hatte  erft,  neben  Befuchung  des  Gymnafiums  zu 
Halle ,  das  Beckerhandwerk ,  das  fein  Vater  trieb  ,  er- 
lernt ,  und  als  Gefelle  vorfchiedene  Länder  von  mehrern 
hun4erj  Meilen  durchwandert.  In  Carlsruhe  h°rto  er 
Aftconomie  beym  Hofrath  Böckmann  ,  und  übte  lieh 
fcey  dam  Hofzimmermann  Wfcinbrenner  in  Architektur- 
Zeichnungen.  Jm  J.  1775  legte  er  lieh  ganz  auf  Mathe- 
matik ;  die  Anfangsgründe  nebft  der  Baukunft  lernte  er 
bey  feinem  JJruder,  dem  im  J.  1802  yerftorbenen  Hor 
henlohe- Jngelfingifcjien  Baurath,  Johann  Georg,  und 

S'ar  fünf  Jahre  lang  deflen  Baugehülfe.  Er  felbft  baute 
en  Gefundbrunnen  zu  Heffelbronn  %  und  beforgte  die 
Vollendung  des  Stiftskirchenbaues  zu  Hechingen.  Zur 
gleich  reparirte  er  die  Feftung  Hohenzollern ,  und  er? 
richtete  Unweit' Hechingen  ein  künftlich  gehendes  Werk 
mit  einer  Oel* Schleif- Gyps- Mühle  {  mit  einer  naffen 
lind  trpekeneu  \Valke ,  mit  einigen  median ifchen  Vor- 
theilen,  \yie  auch  Wirthfchaftsgebäude.  Zu  Haigei- 
locfi  im  Fürftenthuni  Sigmaringen  Jiaf  er  <tai  fteilen 
Felfenberg  durch  die  Stadt ,  gegen  die  vorgegebene  Un- 
möglichkeit t  zur  Chauifec ,  nebft .  einer  hölzernen 
Brücke  mit  fteinernen  Pfeilprn  400  Fufs  lang ,  nebft 
mehrern  Chaufieen  in  jenen  Gegenden  angelegt.  Her- 
jiaqh  gieng  er  noch  nach  Göttingen,  um  Mathematik, 
Mineralogie  und  Kamerai wifTenfchaften  zu  ftudiren; 
«flu  Wm\  \m  ??  ffl  &W  gedachte  Diente.  ^ 
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GL1EHER  (ERNST  BENJAMIN). 

Chirurgifcher  und  anatomifcher  lnßrumentenmacher 
zu  Presden:  gefr.  ztf,  ... 

\  *  '  '  '      '  ' 

GMELIN  (WILHELM  FRIEDRICH). 

Zeichner ,  Kupferflecher  und  Kupferatzer  zu  Rom: 
geb.  zu  Badenweiler  im  Breisgau  1745. 

Nachdem  er  einige  Zeit  zu  Bafel  für  den  Verlag 
des  Hm,  Chr.  von  Mechel  gearbeitet  hatte ,  gieng  er 
»ach  Rom,  um  fich  in  feiner  Kunft  ganz  zu  vervoll- 
kommnen. Noch  gegenwärtig  lebt  er  dort,  mn  die 
fchönften  mahlerifchen  Anfichten  Italiens  zu  zeichnen 
und  zu  ftechen. 

Das  Bildnifs  des  Hofraths  und  geheimen  Archivart 
Michael  Ignatz  Schmidt ,  nach  Urlaub.  4. 

Kaifer  Jofeph  der  2te,  als  Bruftbild,  nach  gfofeph 
HickeL  fol. 

Erzherzog  Maximilian,  Kurfürfip  Von  Cöln ,  nach 
detnftlben.  fol.  Gegehftuck. 

Gegenwände  der  Solitude  zu  Arlesheim,  eine  Stun- 
de von  Bafel.  6  Blätter  in  einer  Folge.  4.  Sind! kolorirt 
und  auch  in  Bißer  abgedruckt  zu  haben. 

Anficht  der  .kleinen  Intel  Altftadt  auf  dem  Lucer- 
ner  $ee  ,  mit  dem  Denkmahl,  das  der  Abbe  Raynal  den 
erften  Stiftern  der  Helvetifchen  Freyheit  errichten  lies. 
Gezeichnet  und  geftochen  von  Gmelin  für  von>  MecheFs 
Verlag.  Queerfol. 

Plan  und  Durchfchnitt  der  Römifchen  Bäder,  die 
im  J.  1784  zu  Baden  weller  entdeckt  wurden,  fo  wie 
man  fie  jetzt  aufTer  der  Erde  erblickt.  Gez.  und  gelt, 
von  Gmelin.  Queerfol.  Vergl;  MeufeVs  Mifcell.  artift. 
Inhalts  H,  39.  S.  304  ü.  f. 

Anficht  des  berühmten  Rheinfalls  zu,  Laufen  bey 
Schaffhaufen ;  nach  einem  Gemähide  des  gf.  ff.  Schalch. 
gr.  Queerfol. 

Anficht  des  Rheins  zu  Laufenburg ,  wo  diefer  Flufs 
dureh  helfen  ftürzt ;  nach  einer  Zeichnung  von  Gmelin^ 
vonß.  R.  Comte.  Gegeitftück.  / 

T  4  Monu- 


Monument  Salomon  Gefsner**  zu  Zürich ,  nach  Ä 

Witft  1791*  gr»  Queerfol.  * 

Vue  des  Cafcatelles  de  Tivoli ;  dem  Markgrafen  zu 
Baden  gewidmet  Gez.  und  geft.  von  Gmelin.  Sehr 
grofs  Queerfol. 

Vue  de  petites  Cafcatelles ,  avec  la  Maifon  de  M£- 
eene^  dem  Kurfürften  von  Mainz  gewidmet.  Gegeu- 
ftück.  ' 

La  Grotte  de  Neptune ,  avec  le  Temple  de  Veffca  & 
de  la  Sibylle.  *  Sehr  gr.  fol. 

La  Cafcade  de  Ternj.    Gegenftück  zu  obigem. 

Auslieht  über  den  Lago  d'Albano. 

Ausficht  über  das  Mare  morto  oder  den  Lago  d\A- 
verno ,  am  Meerbufen  von  Bajä.  —  Diefe  beyden  im 
Frauenholzifchen  Verlag  zu  Nürnberg ,  in  welchem  meh- 
rere Blatter  des.  Künfllers  erfchienen  find.  S.  von  diejen 
Hafeli  in  Wieland's  Teutfchem  Merkur  1801.  St.  5. 
S.  16-30. 

»      Der  Venus -Tempel ,  nach  CL  Lorrain  (1806). 

Veduta  reale  delli  grande  Cafcatelli  di Tivoli,  prefa 
dal  piano  delle  medelime  1807.  .(  Verfchieden  von  der 
Vorhin  erwähnten  Vue  des  Cafcatelles  de  Tivoli). 

Vergl,  Huberts  und  koß's  Handbuch  B.  2.  S.  076-278. 
Göthe'ns  Propyiaeen  B.  3.  St.  1.  S.  150-152. 
Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
?  gegeben  von  Goethe  S.  343  u.  350. 

GöBEL  (EMANUEL  TRAUGOTT). 
PortrHtmahler  in  Oel  zu  Leipzig :  geb.  zu  Dresden 

Schüler  von  Anton  Graf. 

GöPFER  TH  (KARL  ANDREAS). 

Herzogt.  Sachfen  -  Meiningifcher  Kammermuftkus 
und  Kapettmeißer  zu  Meiningen  :  geb.  zu  Rimpar  im 
Würzhur  gif chen  am  löten  Januar  i?68. 

Schüler  des  Hof  -  und  Kamm ermulikus Philipp  Meifs- 
nex  zu  Würzburg.    Virtuofe  auf  der  Klarinette. 

Meh- 
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Mehrere  KompofitioneJi  im  Stich  und  Druck,  dc- 
feri  Verzeichnifs  man  aber  nicht  geben  kann.  * 

GöTZ  (FRANZ). 

Kapettmeißer  des  Fürß  -  ErzHfchoffs  zu  Olmiltz 
(jetzt?);  Virtuofe  auf  der  Violine;  geb.  zu .  .  .  in 
Böhmen  .  •  • 

Studirte  zu  Prag«  und  ward  in  dem  ehemahligen 
St.  Wenzel  Seminarium  als  Violini ft  aufgehellt.  Als* 
dann  gierig  er  nach  Brünn ,  wo  er  bey  dem  Theateror* 
chefter  als  Violinift  einige  Jahre  lebte  ,  und  vervoll- 
kommnete fich  auf  feinem  Inftrument  bey  Ditters  a;u 
Johannisberg  in  Schleüen.  , 

Vergl.  (v.  Riegger* s)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  S,  «32, 


GÖTZ  (FRANZ  REGIS). 

Kupferflecher  zu  Augsburg:  geb.  dafelbß  ... 

Lernte  bey  feinem  Vater ,  Gottfried  Bernhard ;  ei- 
nem berühmten  Hiftorien  -  und  Fi  efcomahler. 

Hauptfachlich  Seeftücke  Und  Landfchaften.  \ 

Vergl,  von  Stettens  Kunft-und  Handwerksgcfchichte 
der  Stadt  Augsburg  B,  1.  S,  328, 


GöTZ  (LUDWIG). 
Kupferflecher  zu  Nürnberg ;  geb.  dafelbß 

■  < 

GöTZEL  (FRANZ  JOSEPH). 
Virtuofe  auf  der  Queerflöte  bey  der  königl.  SHehßfchen 


Kapelle  zu  Dresden :  geb.  zu 


.  .  . 
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GH  TZ LO FF  (FR. ..). 

Jtompotnß  zu  t  ,  . :  geb.  zu  .  .  , 

Teutfqhe. Lieder ,  mit  Begleitung  des  Pianoforte,  in 
Mufik  gefetzt.  Leipzig  (1806). 

von  OöZ  (JQSEPH  FflAff  Z). 

Zeichner ,  Makler  und  Kupfer ßecherztp  Regensburg 
feit  1791  (vorher  tu  Wien  und  München):  geb.  zu 
Hermannftadt  in  Siebenbürgen  (wo  fein  Vater  Oeftreichir 
fcher  Oberftlieutenant  war)  1^54, 

War  in  Wien  als  Kriegsrath  angeftellt:  da  aber  diefe 
Stelle  ganz  wider  feine  Neigung  war;  fo  machte  er  (ich 
davon  frey,  fo  bald  er  konnte,  In  Anfehung  der  Kunft 
w$r  er  ganz  fein  eigener  Lehrer.  Im  J.  1779  begat>  er 
fleh  nach) München,  um  die  dortigen  Kunftfchätze  zu  , 
fehen  und  zu  ftutüren.  Es  gefiel  ihm  dort  fo ,  dafs  er 
zwölf  Jahre  lang  dort  blieb  ,  während  diefer  Zeit  aber 
auch  einige  Jahre  in  Augsburg  zubrachte.  Ein  unge- 
gründeter Verdacht  vertrieb  ihn  zu  Anfeng  des  J.  1791 
von  München ;  und  feit  dem  leb*  er  in  Regensburg. 

Als  JCünftler  fcefeuäftigte  er  ricn  jn  Wien  Anfangs 
mit  Miniaturbildniffen ,  z.  B.  der  Feldmarfchalr  Graf 
von  Haddick,  der  Generalfeldmarfchall  Freyherr  von 
Riefe ,  Fürft  Lichnowski  u,  a. 

In  München  der  Kurfürft  Karl  Theodor ,  der  Scfyui- 
fpieler  Schröder  als  Hamlet  in  der  Stellung,  wie  er  den 
Monologen :  Seyn  oder  nicht  feyn  ,  fagt. 

Ein  groffes  Gemähldo  in  Oel,  das  die  "Scene  in 
Hamlet  vorftellt ,  wo  die  Königin  ftirbt  (eine  Befchrei- 
bung  defTelbenin  Nicola?*  Reifebefchr.  B.  8«  S.  139  u.if.). 

Im,  J.  1779  machte  er  sms  Bürgers  Ballado,  Lenar- 
do  und  Blandine ,  ein  Melodram ,  welches  komponirt 
und  auf  dem  Theater  zu  München  aufgeführt  ward. 
Nachher  betrachtete  er  diefen  Gegenftand  in  Rücklicht 
auf  den  Ausdruck  leidenfchaftlicher  Bewegungen ,  und 
©ntvvarf  über  diefes  Melodram  160  Zeichnungen  von 
dem  Ausdrucke  und  de/-  Stellung,  wi#  er  fie  lieh  nach 
der  Fortfchreitung  der  Leidenfchaft  bey  jeder  merk- 
tvurdigen  Stelle  dachte.  Er  radirte  felbft  diefe  160  Blät- 
ter, 
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ter,  und  gab  fle  mit  einer  Erklärung  heraus,  unter  dem 
Titel:  VerfucW einer  %ahlreichen*Fotge  leiden  fchaftlicher 
Entwürfe  für  empfindfqme  Kunfl  -  und  Schauffiel  freunde ; 
erfunden ,  gezeichnet ,  geätzt  und  mit  Anmerkungen  be- 
gleitet von  ff.  F.  vonQöz.  Augsburg,  zu  finden  in  der 
akademifthen  Handlung  (1*84).  4. 

In  den  Jahren  1785  und  1784  gab  er  heraus:  Exer- 
cices  d'imagination  de  differens  cara&eres  &  formes  htt- 
maines ,  eine  Anzahl  von  ihm  felbft  gezeichneter  Blätr 
ter  in  4 ,  heraus.  61  derfelben  hat  R,  Brichet  in  Augs- 
burg geätzt. 

Papft  Pius  VI  im  Profil ,  geätzt  1781. 
Guftav  III,  König  von  Schweden,  eben  fo  178*1  ; 
s^lEin  groffes  überhöhetes  Oelgemählde  aus  des  Gra- 
fen von- Stolberg  Romanze:  Dießüflende,  den  Au- 
genblick darflellend,  worin  der  beleidigte  Ehemann*  den 
alten  fremden  Ritter  in  den  Kerker  feiner  Gattin  führt, 
um  ihm  die  Unglückliche  zu  zeigen  ,  die  fo  eben  ihren 
Bufsgefang  auf  der  Laute  fpielen  wollte,  und  neben 
welcher,  in  der  Tiefe  des  GefängnilTes ,  das  Skelet  ih- 
Tes  ehebrecherifchen  Liebhabers  fteht. 
rm    V*er  Anfechten  von  Donauftauf  in  Oel, 

Karoline,  Gräfin  von  Görz,'  auf  ihiem  Sterbebette, 
^^ijfiben  diefes  Gemähide  ,  für  einen  Freund  d>$  Haur 
fcs  \n  Oel  kopirt,  mit  einigen  Abänderungen. 
!j\    Teutfche  Nationaltrachten  unfexer  Zeit,  in  ganzer 
Figur.  /  4  Gemähide  mit  Wa  ff  er  färben  gemahlt. 

Zwey  fejir  grolle  Gemahlde  in  Gel  aus  Medea  nach 
Gatter  lind  Klinga. 

Zwey  Scenen  aus  WieJand\s  Oberon  ,  in  Oel.  Die 
*  etfe  jft  aus.  dem  fünften  Gofange  der  Augenblick ,  wo 
alles,  vom  Tanz  ermattet,  hinfinkt,  und  Hüon,  mit 
4em  fanftcu  Ton  und  kalten  Blick  des  Helden  ,  vor  dem 
Kalifen  niederkniet  und  ihn  um  vier  Backenzähne  und 
eii}e  Handvoll  Haare  aus.  feinem  Silberbart  bittet.  pie 
tweyte,  aus  dem  achten  Gefange,  zeigt  den  Augenblick, 
wo  Rezia,  mit  hocjigefchwellter  Bruft  und  Augen  ohT 
jie  Tbqmen  9  <icrj  ftarken  Arm  um  Hüon  fchlingt  und 
ihn  mit  fich  in  die  Fluthen  hinabreifst. 

.  König  Lear  in  dem  Augenblick,  da  er  fugt :  Erft  laf$ 
m\ch  mit  diefem  Philofopfcen  reden !  Eine  Skizze  in  Oel. 

.  "  Anne 


—   3<x>  ■  — 

i  - 

Anne  Magdalene  Kayfer  auf  ihrem  Sterbebette. 
(Vergl.  A.  C  Kayfer' s  Lektüre  für  Stunden  der  Muffe 

B.  5). 

Ein  überhöhetes  allegorifches  Gemählde  in  Oelf 
auf  Rerolutionsbegebenheiten  in  Frankreich. 

/Ein  überhöhetes  Gemählde,  die  waldigte  Gegend 
eines  SchlofTes  vorteilend ,  wo  ein  Kind  forglos  unter 
einem  Baume  fchläft ,  indefs  feinem  Leben  ein  gefräßi- 
ger Wolf  drohte,  der  lieh  ihm  näherte ,  aber  ib  eben 
einen  andern  Weg  einschlägt.  Die  Gutsbesitzerin  ,  ge- 
rade in  der  Nähe ,  mehr  für  de«  Kindes  Leben  als  für 
ihr  eigenes  beforgt,  ift  im  Begriff,  einen  Schleyer  über 
den  Knaben  zu  werfen;  fie  blickt  forgfam  nach  dem 
Wolfe,  ob  er  nicht  etwa  doch  noch  umkehrt?  Diefe 
ßcene  bezieht  fich  auf  eine  Anekdote  aus  der  Lebens* 
gefertichte  einer ,  zugleich  fehr  kenntlich  getroffenen 
Parne. 

Zwey  Gemählde :  Durch  Gutmüthigkeit  hef anfügte 
Mädchen  -  Laune ;  und :  Durch  Hohn  gereitzte  W uth. 

\  * 

ha  •  f  i 

Radirte  Blätter  und  Kwpf er  fliehe : 

Sechs  Scenen  zu  A.  C.  Kay  fers'  Lektüre  für  Stun- 
den der  Muffe, 

Ein  Titelkupfer  zu  einem  in  der  Lübeckifchen 
Buchhandlung  in  Bayreuth  herausgekommenen  Roman, 
mit  der  Unteyfchrift :  Ueber  den  Vater,  der  mich  zeug- 
te ,  das  Blut ! 

Kofciusko,  in  punktirter  Manier,  in  einer  Ovale 
und  in  braunfarbigen  Abdrücken.  Des  Künftlers  erfter 
Verfuch  in  punktirter  Manier. 

Denkmahl  auf  den  Tod  Heinrich  Adolph's  von 
Dittmer. 

Eine  Scene  aus  A..  C.  Kayfer's  Erzählung  (in  Langds 
Almanach  für  häusl.  und  gelellfchaftl.  Freuden  auf  das 
J.  1797)  Friedrich  Hattersdorf 's  Jugendgefchichte  S.  17. 

Eine  Seena  aus  deffelben  Erzählung:  Torftendahl, 
(in  Lang's  Almanach  auf  das  J.  1798)  mit  der  Unter- 
fchrift:  Trinkt  ihr  nur  die  Milch;  Gott  hat  fie  euch 
befchieden.  x 

^Drey  Anlichten  von  Donaultauf. 

Ein 
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Ein  gröfferes  Blatt ,  darftellend  eine  Familienfcene 
bey  der  JNachricht ,  dafs  die  Franz ofen  Regensburg 
nahe  feyen.  \ 

Auffordern  viele  Zeichnungen ,  fehr  viele  Porträte 
in  Miniatur  und  in  ganzen  Figuren. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
.  ,      .  land. 

Vergl.  \MeufeVs  Miteelt.  artiffc.  Inhalte  H.  XI.  S.  303- 
315.  H. XIII.  S. 44-46.  H. XX.  S.  115-116. 

Neue  Bibl.  der  fchönen  Wiffenfchaften  B.  50. 
S.  241  -253.  S.  317  u.  ff.  B.  47.  S.  124- 129. 
•  Allgemeine  Teutfche  Bibl.  B.  1 07.  S.  429  -  433. 

Nicolais  Reifen  B.  8.  S.  138*149*  \ 

von  Stetten*,  a.  O.  Th.  2.  S.  122-124. 

Huberts  und  Rofl's  Handbuch  B.  2.  S.  333  -  35fr. 

A.  C.  Kayfer  im  Allgem.  litterarifchen  Anzei- 
ger 1797.  S.  135  -.189-  *798.  S.  515  11.  f. 

» 

GÖHL  (JOHANN  CHRISTIAN  SAMUEL).  \ 

AJfejfor  und  Caßelleto-  Direktor  bey  der  königl.  kur* 
märki/cken  und  Kläffen -Lotterie -Direktion,  und  Por- 
trätmahler,  zu  Berlin  (vorher  herzogl.  Brauöfchweigi- 
fcher  Hauptmann  und  Intendant  des  Herzogs  Friedrich 
von  Braunfchweig  zu  Berlin) :  geb.  dafelbfl  1743. 

Seine  Lehrerin  war  die  Hofmahlerin  de  Gafc  zu 
Braunfchweig.  Er  reifete  mit  ihr  nach  den  Niederlan- 
den, wo  er  ein  Jahr  lang  fleiflig  ftudirte,  und  nach  fei* 
ner  Rückkunft  Gemähide  in  der  Gallerie  zu  Salzdahlen 
kopirte.  Er  kam  nach  feiner  Vaterftadt  zurück , ,  wo 
er  von  Lifcewsky  und  befonders  von  der  Frau  Therbufch 
mehrere  Kenntnifs  in  der  Farbengebung  und  in  der 
Kompofition  erhielt.  Er  machte  daher  einige  Verfuche 
in  derHiftorienmahlerey,  und  mahlte  z.  B.  Venus  beym 
Grabe  des  Adonis ,  fo  wie  auch  viele  Büdniffe ,  befon- 
ders, den  Herzog  Friedrich  von  Braunfchweig. 

Vergl.  Nicolais  Befchreibung  von  Berlin  B.  3.  /An- 
hang 3.  $.  30. 

von 
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von  GONTAÄD  (KAÄL  *). 

Klinigl.  Preujfifcher  Hauptmann  voü  der  Armei  und 
kofiig L  Baumeißer  zu  Berlin:  gebi  zu  Mannheim  2738- 

Er  kam  mit  feinem  Vater  nach  Bayreuth  *  wo  er 
unter  den  Baumeiftem  Sempier  urid  Richter  die  Bau- 
und  Zeichenkunft  lernte.  Er  reifete  alsdann  auf  Kotten 
des  Markgrafen  Friedrich  von  Bayreuth  nach  Paris»  um 
fich  bey  Blonde!  in  beyden  noch  Vollkotnmner  zu  tria« 
cheiji.  Von  da  reifete  er  im  Gefolge  des  Markgrafen 
und  feiner  Gemahlin  nach  Italien,  Sicilien  Und  Grie- 
chenland, Ünd  kam  nut  ihnen  nach  Bayreuth  zurück. 
Nach  beyder  l  ode  kam  er  1765  nach  Potsdam  in  köftigL 
Preuffifche  Dienite. 

Er  hat  die  Auflicht  über  den  Bau  des  neuen  Schlof* 
fes  bey  Sansfouci  und  der  meiften  bis  1778  auf  Befehl 
des  Königs  Friedrich  des  2t§n  in  Potsdam  aufgeführten 
Gebäude  gehabt.      ,  ■  , 

In  fierlin  ift  die  Spitalbrücke  *  die  Brücke  am  Kö> 
üigsthore,  die  zwey  Thürme  auf  dem  Friedrichsmai  ktff 
und  Vermiedene  auf  königl.  Koften  gebaute Bürgerhäu* 
ier  nach  feinen  Zeichnungen  gebaut; 

VergL  Nicolai  a.  a>  O»  S»  51* 

.7      '      .  •  -/  .  ' 

GOTTLOB  (feftNST).  ' 

Portrat -und  Landfchaftenntahlet  in  Öet  und  Pa fielt 
zu  Leipzig  :  geb.  zu  GlogäU  i?4l* 
Schüler  von  Oefer. 

Die  Biidniffe  Ernefti's,  ThalenianVs  *  Körner^ 
JPöhme'ns  und  Schvyabe'ns  *  die  er  für  ilie  Univerlitäts«* 
bibliothek  zu  Leipzig  verfertigte;  Ein  zweytes  X}e- 
mählde  von  Körner  hat  er  für  die  Thomaskirche  bear- 
teilet. 

Mahlet  auch  Miniatur  in  Oel  auf  Kupfer» 

.  ■   '      .     t/  GOUDT" 

•j  Seit  tinigen  Jahren  tfeht  er  niehf  mehr  *i  den  BerlinifcbeÖ 
Adrcfaltalenciern*  SolU*  er  etwa  geftoibeü  fejrtf  I 
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GOUDT  (.  *  .). 

Grolskerzogl.  Htffen  -  DarmftcidtiJ eher  Theatermah- 
ler  zu  Darmßaat,  lebt  jetzt  zu  Wiesbaden: ,  geb.  zu 
jjcTitn  .  .  . 

Reifete  durch  halb  Europa*  Mahlt  in  Frefco,  mei* 
ftens  Landfchafteri  aus  der  Schweitz.  Hat  auch  vi«!« 
Rainen  l)ey  Speyer  gezeichnet. 

Vergl.  MekfeVs  MifcelL  Heft  XV.  S.  184* 

Y 

%     GRäBNEft  (JOHANN,  GOTTFrlIED) 

und 

(WILHELM}* 

Brüder.  '  ' 

Taßemnßrunienibauer  zu  Dresden  i  geb.  iafelbß 
t?$6  und  i?3?^ 

Der  Vater  war  tfof klavierfiimmer  *  und  erwarb 
fich  großen  Ruhm  durch  Verfertigung  trefflicher  fclave- 
cine,  von  denen  die  melften  nach  Polen ,  Cur- und 
Liefland  kamen*  Reydfa  erlernten  die  Kunft  des  Va- 
ters,  und  He  brachten  es  unter  feiner  Anweifung  fo> 
weit,  dafs  fie  noch  bev  feinen  Lebzeiten  für  ihre  ei- 
gene Rechnung  lClävecme  baüeteii  und  fie  in  diefelben 
Länder  lieferteii  und  noch  liefern.  In  der  Folge  fien- 
gen  fie  an,  Fortepiano's  flügelartig  zu  bauen;  welches 
vorher  noch  nicht  üblich  war*.  Der  König  von  Sachfen 
befitzt  das  erlte  Werk  diefer  Art.  Sie  haben  nunmehr 
über  eori  dergleichen  Inftrumente  geliefert,  die  Weit 
und  breit,  bis  nach  Cherfon,  verfendet-wurden.  Ge+ 
wohnlich  bauen  fie  in  drey  Wochen  ein  folches  Inltru- 
ment,  wovon  der  Preis  100  bis  200  Reichsthaler  ift*  je" 
'nachdem  es  verlangt  und  nach  der  Güte  beurtheilt 
wird.  Sie  haben  gewöhnlich  drey  Veränderungen,  de* 
ren  vorzüglichfte  die  Harmonika  oder  die  Flöte  ift, 
Beyde  Brüder  arbeiten  und  genieflen  den  Gewinnft,ge* 
meinfehaftlich ;  der  ältere  ift  auch  Hofklavierftimmer. 

"  Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  47  4i.  t 

«4|  9  m 

;  QJtaB- 
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GRHBNER  (KARL  AUGUST), 
Stiefbruder  der  eben  genannten. 
Taßeninßrumentbauer  zu  Dresden:  geb.  dafelbß 

Auch  ihn  unterrichtete  der  Vater  frühzeitig  inTei- 
ner  Kunft,  und  er  brachte  es  fo  weit,  da£s  feine  Klave* 
eine  und  Fortepiano's  häufig  verlangt  werden.  Nach 
deffen  Tode  1777  etablirte  er  fich  allein,  und  fieng 
dann  auch  im  J.  1787  flügelartige  Fortepiano's  zu 
verfertigen,  deren  Zahl  fich  nun  wohl  an  100  er» 
ftrecken  mag.  Sie  empfehlen  fich  ebenfalls  durch  drey 
Veränderungen ,  und  befonders  durch  die  Harmonika. 
Die  Preife  gehen  von  xoo  bis  zu  150  Reichsthalern. 

Vergl.  Kläbe  a.  a.  O.  S.  46V 

/     GRüFF  (fr..  G...). 

Abbk  und  Komponiß  zu  ... :  geh  zu  .  .  . 

Three  Duets  for  the  Piano  Forte ,  compofed  and  dedi- 
cated  to  Mr.  Overend.    Op.  XII.  London  (1799). 

GRäNICHER  (SAMUEL). 

Portrcitmahler  und  Kupferßecher  zu  Dresden:  geb. 
zu  Zoffingen  im  Kanton  Bern  1758* 

Kam  im  J.  1790  nach  Dresden  und  ftudirte  unter 
der  Leitung  des  Direktors  Cafanova  die  Mahlerey.  Er 
befchäftiget  fich  aber  auch  mit  Kupferftechen,  und  hat 
in  beyden  Kunftfachern  bey  den  öffentlichen  Aushei- 
lungen feine  Studien  gezeigt;  z.  B.  bey  derjenigen  im 
J.  1794  eine  liegende  Tigerin  ,  die  ihre  Jungen  faugen 
läfst,  in  Lebensgroße ,  eine  Kopie  nach  Rubens ,  in 
Oel.  Zwey  Stücke,  ArTengefellfchaften,  eigene  Erfin* 
düng,  in  Oel.  Einen  Chriftuskopf ,  nach  A.  Caraccu 
Ein  Ecce  homo  ;  nach  Guido.  *  Eine  Madonna  mit  dem 
Kinde,  nach  Palma  Vecckio\  in  Oel.  Eine  Zeichnung 
nach  der  Antike.  Einen  Amor,  der  einen  Löwen  hän- 
digt, aus  der  königl.  Antikenfammlung.  Eine  kolorirte 
Zeichnung ,  eine  Erndte  vorteilend ,  eigene  Erfin- 
dung. 
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dung.  —  Bey  der  Aufteilung  im  J.  1807:  Vier  Hefte 
Sachlicher  Koftuine  verfchiedener  Stände,  in  bunt  ge- 
tufchter  Manier. 

'  Vergl.  MeufeVs  Neues  Mufeum  für  KünMer  $t  3, 

S.  266  u.  f. 

Deffen  Archiv  für  Künftler  B.  2,  St/5.  S.  ii. 
Kiäbe  a.a.O.  S.  48.      "  *  ' 


» 


GR'dSER        . .  C. . 
Tontünßler  zu  Dresden ;  geb.  zu  ... 

Gelänge  mit  Klavierbegleitung  für  Frauenzimmer. 
Leipzig  1785*  Queerqoart. 

Drey  leichte  Klavierfonaten.  3  Th  eile .  (jeder  3  Sona- 
ten enthaltend),    ebend.  1786-1787.  Queerfol. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 


-  .1 


GR  ÄFF  (ANTON). 


Königl.  Sckhßfcher  Hofmakler  za  Dresden :  geb.  zu 
Ifinterthur  in  der  Schwtitz'  1736. 


Schon  von  Jugend  an  bezeigte  er  Luft  zur  Mahle- 
reyf  und  widmete  fich,  unter  Anleitung  Joh.  Ulrich 
Schellenberg's,  dem  Porträtmahlen.  Scfcon  teil  vielen 
Jahren  ift  er  als  der  erftf  Porträtmahler  feines  Zeit- 
alters bekannt.  Seit  dem  J.  1758  lebte  er  in  Augsburg, 
von  wo  aus  lieh  fein  Ruhpi  vber  Teptfchland  verbrei- 
tete. '  Im  J.  1766  erhielt  er  den  Ruf  an  den,  damahlt 
kurfür CiL  Sächfifchen  Hof»  wo  er  lieh  durch'  Uebung 
und  anhaltendes  Studium  vollends  zu  dem  grellen 
Manne  bildete ,  der  er  ift.  In  feinen  Gemählden  fin- 
det man  Zeichnung,  Charakter,  edle  Züge,,  fefröne 
Formen  und  ein  lebhaftes  Kolorit,  fo  dafs  jeder  zu  ih- 
nen hingezogen  wird ,  und  dafs  die  Kupferftecfeer  fehr 
gern  öaeh  ihm  arbeiten.  ( 

Von  feiner  Künftlerhand  könnte  man  jetzt  bey 
1200  Porträte  und  Familiengemählde  aufftellen,  wenn 
man  lie  alle. anführen  wollte.    Hier  nur  die*  Vorzüge 

lichern!  v  ,  \  * 

^  i  s  .     .  U  Unter 
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Unter  die  Familienfhlcke  gehör£  vorzüglich  das 
Familiengemählde  des  kurfächfifchen  Prinzen,  Her- 
zogs von  Curland ;  dasjenige  des  kurfächfifchen  Mini-, 
fters,  Grafen  von  Einfiedel;  fein  eigenes.  Auch  die 
Familienbildniffe  des  vorigen  Königs'  von  Preuiten, 
hajbe  Figuren ,  worunter  lieh  befonders  die  PrinzefliÄ 
Friderike  auszeichnet. 
Parträte : 

Prinz  Heinrich  von  PreufTen. 

Baron  von  Brabecke  Knieftück. 

Lord  Elgin.    Ganze  Figur. 

General  von  Flemming.  Knieftück. 

Zwey  Grafen  von  Medem.  Knieftücke. 

Die  Herzogin  von  Curland.    Ganze  Figur. 

D.  Plattier.  Bruftbild. 

Der  Herzog  Friedrich  Chriftian  von  Hblftein  -  Son- 
derhurg-Auguftenburg,  und  delTen  Gemahlin,  ge- 
bohrne  PrinzelKn  von  Dänemark.    Ganze  Figuren. 

Minifter  von  Alvensleben.  Knieftück. 

Kaufmann  Baffe  aus  Frankfurt  am  Mayn.  Knie- 
ftück. 

Baron  von  Rehden ,  Helländifcher  Gefandter  zu 
Berlin.  Knieftück. 

Geheimer  Rath  von  Sonnenberg,  aus  Bernöwe. 
Bruftbild.  ? 

Der  Ruffifche  General  Graf  von  Divoff.  Knieftück. 

Hr.  von1  Strander  aus  Hannöver.  Bruftbild. 

Hofmarfchall  Graf  von  Bofe.  Knieftück. 

Oberhörprediger  D.  Reinhard  zu  Dresden.  Bruft- 

Md. 

Fürft  Reufs  von  Greifz,  als  General.  Ganze  Figuj. 

Herr  von  Tiefenhaufen ,  ein  Iienandifcher7  Edel- 
mann.   Ganze  Figur. 

Der  Grofsbritannifche  Generallieutenant  ven  Mi- 
ron.  Bruftbild. 

Sein  eigenes  Porträt.  Bruftbild. 

Herr  ven  Haxthaufen  mit  deffen  kleinem  Sohne. 
Knieftück.  ' 

Der  Sächfifche  Rittmeifter  von  Carlowit«.  Ganze* 
Figur. 

Dar  Fürft  von  Metternich.  Knieftück. 

Dit 


Digitized  by  Googl 


N 


Die  Schaufpielerin  Brandes ,  als  Ariadne.  (Vergl» 
JMeufeVs  Mifcell.  H.  i.  S.  48-50.  H.  XIII.  S.  27  u.  f.). 
Die  Schaufpielerin  Koch,  als  Pelopia. 
Baumeiüer  Winckler  zu  Leipzig. 
Kammerrath  Richter  eben  dafelbft. 
Kammerrath  Frege  eben  dafelbft. 

Alsdann  noch  die  Bildmffe  folgender  Gelehrten : ' 
Joh.  Georg  Sulzer,  fein  Schwiegervater. 
Lefling. 

Mofes  Mendelsfohn. 

•    Uz.  ^  ' 

Ramler. 

J.  Reinhold  Forfter. 
Bödmen 
Jerufalem. 
Spalding. 
Zollikofer. 
Wieland. 

Hommcl ,  Ordinarius  in  Leipzig,  , 
Böttiger. 
Mahlmann.  N 

Baufe,  Geyfer,  Haid,  Joh.  Gotthard  Müller ,  und 
aridere ,  haben  nach  ihm  geftochen. 

Vcrgl.  Dafsderfs  Befchreibung  der  Refidenzftadt 

Dresden  S.  601-603. 
Keller' s  Nachrichten  S.  62-64. 
Denina's  Piuffe  lituSraire  T.  II.  p.  157-  140. 
Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes- Dresden  S.  48  u.  f. 
MeufeVs  Neues  Mufeum  St.  3.  S.  252  u.  f. 
Delfen  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St  4.  S.  102-104. 

B.  2.  St.  1.  S.  86-88. 
/^V/a«rfVTeutfcherxvlerkur  1802.  Febr.  S.  147. 

GR  AHL  junior  (FRIEDRICH  BENJAMIN). 
Komponiß  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 
Zwölf  Variationen  für>  Klavier  oder  Fortepiano,  kom- 
ponirt  u.  f,  w.    Dresden  1801. 

1  2  -  ü  »  GRAMS 


I 


GRAMS  (ANTON). 
Der  trfle  Kontrabafsfpieltr  zu  Prag:  geb.  zu 


•     4-  . 


GRAPE  (H...  C...J. 
Kupferßecher  zu  Göttingen  (?) :  gib.  zu  .  .  . 
BildniTfe  Göttingifcher  Profefforen. 

GRASS  (.  •  J- 

Landfchaftenmahler  zu  Rem  (wenigftens  im  Jahr 

1803;  vorher  zu  Riga) :  geb.  zu  .  .  . 

- 

GRASSET  (.  .  .). 
Komponifl  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  .  '  •  '    '  , 

Sonate  pour  le  Piahoforte.    Oeuvre  III.    k  Offenbaeh 
(1798)- 

>  * 
GRASSI  (LUDWIG). 

Kütiigl.  Preuffifcher  Sänger  uttd  Tenoriß  auf  dem 
Pgerntheater  zu  Berlin :  geb.  zu  Rom  ... 


-  ?:    .  GRASSI  0  •  •-)• 

Miniatur -und  Porträtmahler ,  feit  1800  Profeffor 
4er  Kunßakademk  zu  Dresden,  und  feit  .  .  .  Direktor 
derfelben  (vorher  zu  Wien) :  geb.  zu  .  <  . 

"'i  Die  Herzogin  von  Ronan,  als  Iris. 

Ihre  Schwefter.  Bruftbild. 
^  *  Die  Tochter  des  Banquier  Arnfteiner  zu  Wien. 
Bruftbild. 

Eine  junge  Fürliin  Czartorinska.  Knieftück. 
Die  Herzogin  von  Sagan  in  altfpanifcher  Tracht 
Bruftbild. 

Da*  Bildnifs  des  Ruffifchen  Fürßen  Trubetzkoj, 
in  ganzer  Lebemgröffe. 

Eine  junge  Coburgifche  PrinzelTin ,  ak  Pfyche. 
D.  Gall.    Knieftück  in  Lebensgröße. 
<5raf  Zabiello.  Brunbild. 

i.  ,  Kam 
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Kammerherr  von  Lubiniecki.  Bruftbild.  *  ( 
,  Gräfin  von  Brefsler.  Bruftbild. 

»  -    •  _  ✓ 

Panaedonia,  ein  Gemahlde,  befchrieben  in  der 
Zeitung  für  die  elegante  Weh  1804.  S.  430  u.f. 

Die  junge  Fürftin  Narifchkin ,  in  einer  Landfchaft 
fitzend.  Knieftück. 

Die  junge  Fürftin  Bagration,  im  Freyen  ftehend. 
Knieftück. 

Prinz  Ludwig  Wilhelm  von  Preußen.  Knieftück. 
(Von  diefen  drey  letzten  Bildniifen  vergl.  Meufefs  Ar- 
chiv für  Künftler  B.  2.  St  3.  S.  s  u.  f.). 

»  .  *  ' 

Vtrgl.  MeufeFs  N.  Mifcell.  St  12.  S.  489*  :  * 

Wülants  N.  Teutfcher  Merkur  j8@»,  Febr. 

S.  147  u.  f.  , 
MeuMs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St  4? 
S.  106  u.  f.  B.  2.  St  1.  S.  88  u.  f. 

• 

GR  AUEL  (KARL  FRANZ). 

Lanifchaftenmahler  zu  Frankfurt  am  Mayn:  gefc 
dafelbß  fZ54- 

Bildete  fich  bey  Nothnagel  und  nach  Gemähldeji 
von  Jakob  Ruysdal.  Er  mahlt  Bilder  nach  eigener  Er-  % 
findung,  denen  man  eine  gute  Ordonanz,  fchönen 
Baumfchlag  und  angenehme  Fernen  nicht  abfpreeben 
kann.  Seine  Belebungen  beftehen  in  Wanderern  unÄ 
Viehweiden,  mit  Hirtenfcenen,  in  Roofe'ns  Gefchmack. 
In  den  Holländifchen  Kunftkabineten  fleht  man  die 
meiften  feiner  Arbeiten. 

Vergl.  Hüsgeris  artiftifches  Magazin  S.  44.6  u.  f. 

GREEN  (VALENTIN). 
Kupferflecher  zu  Mannheim:  geb.  zu  .  .  .  , 
Excelürt  in  der  Schwarzkunft. 

V  $  GJtEl- 
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&  REINER  (g  OH  ANN  GEORG). 

Mechaniker  und  Inßrumentenmacker  zu  Läufe  ha  bey 
Sonnenberg  und [Coburg:  geh*  dafelbß  .  .  . 

Hauptfächlich  Harmonika'» ,  die  lieh  vor  andern, 
durch  verfchiedene  von  ihm  erfundene  Vorzüge  f  aua- 
^eicnnen.  > 

Vergl.  Maurer  in  Meufel's  N.  Mifeell.  St.  4.  S.  498* 
503. 

•  * 

GREINER  (gf  OH  ANN  KARL). 

yJ.-  Mechaniker  und  Inflrumentenmacher  zu  Wetzlar  t 
geb.  zu  . . 

Verfolgte  Hohlfeld's  Erfindung  des  Bogenflügels 
Weiter,  und  brachte  im  J.  1770.  fein  fogenanntes  Bogen* 
klavier  zu  Stande.  Nach  Vogier's  Wunfche  verband  er 
noch  ein  Pianoforte  mit  Hämmern  und  Drathfaiten  da- 
mit, fo,  dafs  diefes  oben  und  das  Bog'enklavier  mit 
Darmfaiten  darunter  lieht ,  und  beyde  gekoppelt  wer- 
den können.  Doch  foU  zur  Vollkommenheit  diefes 
lnftruments  noch  Manches  zu  wünfehen  übrig  feyn. 

Vergl.  Gerber**  Lexikon  der  Tonkvnftler. 

GREINER  (JOHANN  MARTTAL). 

Mufikdirtktor  des  Fürßen  von  Hohenlohe- Kirchberg 
zu  Kirchberg  bis  1787,  und  einer  der  erßen  Vtoliniflen : 
geb.  zu  Conflanz  am  Bodenfee  am  gten  Februar  1734*). 

Dem' Studium  der  Theologie  gewidmet ,  lernte  er 
dabey  zu  feinem  Vergnügen  die  Violine ,  und  brachte 
es  binnen  drey  Jahren  fo  weit,  dafs  er  Geh  in  der  Melle 
mit  einem  Violinconcert  konnte  hören  lafTen*  Man 
rieth  ihm,  die  Mulik  zu  feinem  Hauptftudium  zu 'er* 
wählen  und  zu  reifen.  Die  fem  Rath  e  zu  Folge  begab 
er  lieh  mit  dem  wenigen  gefammelten  Gelde ,  und  wi- 
der des  Vaters  Willen ,  nach  Innsbruck ,  wo  er  von  dem 

In- 

•)  Übt  c»  aodkt 

*  *  4 


Digitized  by  Googl 


— ■   3"  "~ 

*         ■  *  *  f      4  % 

- 

Infpektor  des  Jefuitenfeminariums  nicht  allein  uncnt- 
geldlich  aufgenommen  wurde  ,  fondern  auch  freye 
Wohnung  und  Koft  erhielt.  Nach  drey  Vierteljahre» 
lernte  ihn  dort  ein  Dilettant  kennen,  auf  denen  Zu- 
redenler mit  ihm  nach  Padua  und  Venedig  reifete,  wo 
diefer  fein  Gönner  ftarb.  Nun  nahm  ihn  der  Vater  des 
damahligen  Kapellmeifters  Ferrandini  zu  München  drey 
Jahre  lang  ins  Haus ,  und  gab  ihm  freye  Koft.  Ueber- 
dies  lernte  er  da  den  heften  Violiniften  in  Venedig» 
Angelo  Colonna ,  kennen ,  der  ihm  nicht  allein  freyen 
Unterricht,  fondern  auch  viele  Empfehlungen  gab,  fo 
dafs  er  zuletzt  ei  Schüler  hatte,  deren« der  geringfte 
ihm  monatlich  einen  Dukaten  zahlte.  Er  erhielt  her- 
nach  einen  Ruf  nach  Padua,  um  dort  unter  Tartini  im 
Orchefter  zu  fpielen.  Wahrend  dem  er  noch  unter 
diefen  grollen  Meiiter  ftudirte,  folgte  er  dem  vom  Her- 
zog von  Würternberg  ihm  angetragenen  Rufe  nach 
wo  damahls  Jomelli  Oberkapellmeifter  war. 
Dienften  blieb  er  21  Jahre,  genofs  Beyfall 
ihre,  und  zog  viele  brave  Schüler,  worunter  Hof- 
meiller  und  Lab  or  t  in  Wien  die  merkwürdigsten  find. 
Nach  einer  zweyten  Reduktion  dicfcr  Kapelle  kam  er 
im  J.  1775  nach  Kirchberg  zu  der  erwähnten  Stelle, 
Um  das  J.  1787  unternahm  er  eir^e  Reife  nach  Schieitz, 
und  feitdem  erfuhr  man  nichts  weiter  von  ihm. 

KüzuV 


ergl.  C.  L.  gfunker  in  Meufel't  Mufeum 
ler  St.  3.  S.  15- «7. 
Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 


GRENIER  (.  .  >. 
Ingenieur  Hauptmann  zu  Salzburg:  geh*  zu  .  *  + 
Vorzüglich  ftark  in  Gebäudezeichnungen. 

GRENSER   (HEINRICH  WILHELM).  \ 

Blasinßruntentenmacher  in  Hotz  und  Meffing  zu 
Dresden :  geb.  dafelbfl  ... 

Lernte  von  feinem  nun  verftorbenen  Schwieger- 
vater Auguft  Grenfer. 

Vergl.  Xtäbe'ns  Neaeftes  gelehrtes  Dresden  S.  50. 

«4  '  GHESS 
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GEESS  (JOHANN  DAVID  BENEDIKT).  - 

Porträt -und  Hiftorienmahter  zu  Dresden:  geh- 
zu  i  . 

Vergl.  MeufePs  N.  Mufeum  ftfr  Künftler  St.  3.  S.  964. 

GRESSLER  (SALOMO). 

Organift  zu  Triptis  in  Meijfen:  geb.  zu  .  .  . 

Sonaten  fürs  Klavier.  Leipzig  1781- 

Sammlung  kleiner  leichter  Klavierftücke  und  Sonateit. 

Dresden  1787. 
Etwas  Leichtes  und  Luftiges  fürs  Klavier.  Leipz.  1794.  4. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

•  '  GRETRY  (ANDREAS  ERNST  MODEST).  . 

Ehemahliger  geheimer  Rath  des  Fürßbifchoffs  von 
Lüttich  und  königl.  Franzi*  fifcher  Kammerkompomß  und 
Penfionär  des  Italienifchen  'Theaters  zu  Paris ,  wie  auch 
*  Mitglied  der  Akademie  der  Tottkutiß  zu  Bologna  und 
des  Nationalinflituts  zu  Paris  (vermutlich  lebt  e$  zu 
Paris):  geb.  zu  Lüttich  am*  Ilten  Februar  1741. 

Zeigte  fchon  in  feiner  frühen  Jugend  einen  auCTerr 
ordentlichen  Hang  zur  Mufik,  fo  dafs  feine  Eltern  ihn 
fchon  um  1755  na^h  Rom  in  das  Lütticher  Kollegium 
fchickten.  Dort  that  er  unter  der  Anleitung  Cafali's 
folche  Fortfehritte,  dafs  er  fchon  in  feinem  i7ten  Jahre 
ein  Intermezzo  komponir(e ,  das  im  J.  1 760  auf  dem ' 
Alihertifchen  Theater  unter  dem  Titel :  ta  Finde- 
miatrice  (die  Winzerin)  mit  allgemeinen  Beyfall  auf- 
geführt wurde.  Im  folgenden  Jahre  begab  er  fich  nach 
Bologna,  um  unter  der  Anführung  des  Paters  Martini 
noch  insbefondere  den  Kontrapunkt  zu  ftudiren.  Dann 
gieng  er  nach  Genf,  und  komponirtc  dort  Ifabelle  und 
Gertraud*  abermahls  mit  groffem  Beyfall.  Endlich 
kam  er  1766  nach  Paris,  und  lebte  dort  zwey  Jahre  in 
der  Stille,  hauptfächlich  um  noch  Morau  zu  protitiren. 
Auf  Marmontel's  Zureden  fetzte  er  deffan  Huron  in 
Mufik  ,  und  brachte  ihn  1769  mit  außerordentlichen* 

'    ■  . s  r  *  B* ' 
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Erfolg  auf  das  Theater.  Seit  diefer1  Zeit  ändert*  er  fei. 
nen  Entfchlufs ,  wieder  nach  Italien  zu  gehen :  et  ver- 
fall vielmehr  die  Parifer  Schaubühne  mehrere  Jahre 
lang,  mit  einer  Menge  neuer  Stücke,  ohne  an  dem.Bey- 
fall  des  dortigen  Publikums  etwas  zu  verliehren.  Ini 
J.  1782  hellichte  er,  nach  fo  langer  Abwefenheit,  Lüt- 
tich ,  feine  Vatei  ftadt ,  auf  kurze  Zeit.  Ihm  zu  Ihrem 
ward  dort  in  feiner  Gegenwart  nicht  nur  feine  Operette, 
der  eiferßichtige  Liebhaber,  gegeben,  fondern  man 
führte  auch  vorher  ein  Vorfpiel  auf,  unter  dem  Titel: 
Der  zweyte  Apollo ,  worin  eine  Fama  ans  den  Wolken 
kam,  und  fein  auf  der  Vorder feene  des  Theaters  be- 
findliches Bi  uftbild  von  Carrarifchem  Marmor  mit  Lor* 
betreu  krönte.  G.  weinte  für  Freuden  in  der  Loge. 
Und  der  Bifchoff  befahl ,  das  Stück  am  folgenden  Tag 
zu  wiederhohlen. 

Der  gi  öfste  Theil  feiner  Opern  folget  in  der  Reihe 
fo  auf  einander :  » 

1)  la  Vendemiatrice ,  zu  Rom  1760. 

»)  Ifabelle  und  Gertraud  ,  zu  Genf  1765.  Aü*  fot* 
gtnde  zu  Paris. 

3)  le  Huron  17Ö&*. 
„    4)  Lucile  1768.  ^ 

5)  Silvain  1769. 

6)  le  Tableau  parlent  1770.« 

7)  les  deux  Avares  1770. 

8)  TAmitid  ä  Tepreuve  1771. 

9)  Zemire  Sc  Azor  1771. 

10)  TAmi  de  la  maifon. 

1 1 )  la  Roliere  de  Salency.  , 

12)  le  Magnifique. 

13)  Qephale  Sc  Procris. 

14)  les  Mariages  des  Samnites. 

15)  la  faulte  Magie.         -     •  ' 

16)  Matroco;  eine  Farce. 

17)  le  Jugement  de  Midas. 

18)  l'Amant  jaloux. 

ig)  Andromqüe;  von  Racine, 
so)  Ics  Moeurs  antiques. 
t 1 )  VE mb  irras  des  R $ chefles. 
$»)  les  Evenemens  impi^vus  1783. 

U5  »4) 


*3)  1*  Ctvavant  du  Caire  1785- 
*4>  Ancaflin  &  Nicolette  1784. 
S5>  Colinette  k  La  Cour ,  ou  la  double  Eprtüve  1 785« 
s6)  Panurge  dans  l'isle  des  Lunternes  1785« 
«7)  les  Meprifes  par  reflemblance  1787* 
sg)  le  Comte  d'Albert  &  la  fuite  1787«  * 
*      »9)  Kaoul  Barbe  bleue  1 788«  7 
50)  Richard  Coeur  de  Lion  1789* 

Alle  diefe  Opern  find  nicht  nur  tu  Paria  in  Par- 
titur geftoche'n,  fondern  auch  ein  großer  Theil  davon 
ins  Italienifche,  Schwedifche,  Ruffifche  und  Englifche 
überfetzt  worden.  Auf  Teutfchen  Theatern  wurden 
die  Nummern  5 ,  4,  5»  6,  7,  8»  9>  ia#  *4» 

15,  17 ,  18»  29  in  der  Ueberfetzung  gegeben.  Aus  der 
letzten  find  Favoritarien  befonders  für  das  Klavier  er- 
fchienen  zu  Berlin  1790  und  1791.  fol. 

Von  feinen  Inftrumentalkompofitiohen  follen  nur 
zwey  Klavierfonaten  mit  «ine'r'Flöte  ♦  Violine  und  Bars  zu 
Paris  1775  ge&ochen  feynj  nachgeftochen  zu  Frankfurt 

VergL  Burmas  Tagebuch  einer  mufikaL  Reife  B.  fi 
S.  29. 

Memoires  ou  Eflais  für  la  Mufique  par  Mr. 
/  Gretry  (k  Paris  1789.  8.  ibid.  1797.  5  Voll. 

in  8)  •  Teutfch  von  Spazier  (Leipz.  1 800. 8) ; 

der  ifte  Abfchnitt,  den  auch  fchon  vorher 

A.  C.  Kay/er  ins  Teutfche  überfetzt  hatte 

in  feinem  Franzöfifchen  Mufeum  Jahrg.  1. 

H.  1.  S.  90- 145- 
Gerber1  s  Lexikon  der  Tonkunft;  und  darauf 
i  Hirfchifig  in  feinem  Handbuche;    der  ihn 

folglich  irrig  unter  die  Verftorbenen  zählte. 
KrfcfCens  gelehrtes  Frankreich ,  in  dem  Haupt« 

werk  und  in  den  beyden  Supplementen. 

1 

V 

;  GRETSCH  (...)• 

Komponiß  und  Ptolonfckellift  in  der  Kapell*  des  FUr* 
flen  von  Tknrn  und  Taxis  zu  Regensburg  feit  1770: 
geb.  ztt  «  .  % 

Hamk 
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Handfchriftlich  hat  man  von  ihm  t 
Drey  Violonlchellconcerte. 
Acht  Violonfchelliblo's. 
Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 


GRIESSMANN  (C.  ..NT...).  ° 
.  Kupferflecher  zu  Leipzig :  geb.  zu  .  .  . 

'  Schüler  von  Baufe.  Oeffentlicn  trat  er  zuerft  auf 
mit  einer  wohlgelungenen  Kopie  des  bekannten  Sehmid- 
tifchen  Blattes:  Jairi  Töchterlein. 

GRIMM  (SAMUEL  HIERONYMUS). 

Zeichner  und  Mahler  zu  London  (?) :  geb.  zu 
Burgdorf  im  Kanton  Bern  ...  , 

Lebte  einige  Zeit  zu  Bern ,  gierig  von  da  im  J. 
176  . .  nach  Paris ,  endlich  nach  London ,  wo  er  viel- 
leicht noch  lebt 

Befchäftiget  fich  hauptfächlich  mit  Zeichnung  & 
tili  feher  Gegcnftände  und  Karikaturen. 

v  GRISI  (.  .  .).  ' 

Vlrtuofe  auf  der  Violine  zu  Salzburg;  vorzüglich 
für  KabineUmußk  (ehedem  in  der  dortigen  fürlUichen 
Kapelle):  geb.  zu 


»  .  • 


GRöNE  (ANTON  HEINRICH), 
i  Regierun gsj ehr eiber  und  Organiß  an  der  Hofürcht 
zu  Detmold:  geb.  zu  Lemgo  175.  • 

Religiöfe  Lieder  hiftorifchen  Inhaltr  von  L.  F.  A.  von 
Cölln  —  in  Gelang  gebracht  Rinteln  17$!. 


V 


GRÜNLAND  (.  • 
Komponiß  zu  .  •  .;  geb.  zu  .  .  .  . 
Notenbuch  zu  dem  akademifchenLiedeibuche.  öTheife. 
Altona  1795-1796.  Queer  4.    Auch  unter  dem  Titel: 
Melodieenzu  dem  gefellfchaftlichen  Liederbuche 

f.  w.    r  ' 

GROB 


_  • 


»  x 
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:ogl.  Braun fohweigif eher  Mechaniker ,  mit  dem 
Titel  eines  Salzinfpektors ,  hat  die  Aufficht  über  die  me~ 
chanifchen  Werke  bey  dem  Salz wefen  zu  Salzdahlum; 
geb.  zu  .  .  . 

Einer  der  gröfsten  jetztlebenden  praktifchen  Me- 
chaniker, dem  es  aber  gänzlich  an  Theorie  und  Ge+ 
fchichtc  der  Erfindungen  mangelt.  Er  erfindet  z.  B. 
mit  der  gröfsten  Mühe  und  Anfuengung  etwa»,  das 
fchon  längft  erfunden ,  ihm  .aber  unbekannt  gewefen  war. 

Vorzüglich  gute  Goldwaagen,  die  einen  Achtels  zoll 
eines  Haares  ziehen. 

Künftliche  Wafferwaagen. 

Eine  groffe  Wanduhr,  deren  Gang  man  zwar  fi eht, 
aber  nicht  hört. 
U.  a.  m. 

GROS  (...)• 

Land-  Ober  -  Bauin fpektor  und  Expeditionsrath  zu 
Stuttgart  (ehedem  auch  Profeffor  an  d^r  Academie  des 
Arts):  geb.  zu  Winnenden  .  .  . 

Erwarb  lieh,  auf  Reifen,  befenders  in  Holland, 
nicht  gemeine  architektonifche  KenntnifTe. 

yiele  Gebäude,  die  fich  hauptfachlich  durch  Dauex 
un£  Bequemlichkeit  empfehlen. 

Hat  auch  Has  ganze  Bauwefen  der  vorher  abgebrann- 
ten Stadt  Göppingen  angegeben  und  dirigirt. 
-  Auch  hat  er  Brücken  angegeben,  die  fich  durch 
Einfachheit  und  Stärke  empfehlen;  z.  B.  eine  lange 
hölzerne  Brücke  ohne  Pfeiler  über  den  Neckar  zu  Plo- 
chingen im  Würtembergifehen  fein  Werk. 
•      . .  *  «■ 

V  I 

GR  OSE  *)  ( MICHAEL  EHREGO  TT). 

-Organiß  der  altßädtifchen  Hauptkirche  zu  Branden- 
barg. (vorher  zu  Klofter  Bergen  bey  Magdeburg) :  geb. 

Vier 


\    •y^CMtt  fchrtibt  GROSSE.  # 
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Vier  und  zwanzig  Lieder  von  guten  Dichtern ,  in  Mu- 

lik  gefetzt  ...  1783. 
Sech«  Sonaten  für«  Klavier  .  .  .  1785. 
Six  Sonate«  faciles  pour  le  Clavecin.  Livraifon  II.  a 

^(1793). 


GROSHEIM*)  (GEORG  CHRISTOPH).  '* 

1     Mufikdirektor  zu  Caffel:  geb.  zu  .  ,  . 

Hefftfche  Kadettenlieder.  Ca  (Tel  1762. 
Drey  Klaviertrio's  mit  einer  Violine,  ebend.  178 .  . 
Sammlung  Teutfcher  Gedichte ,  in  Mufik  gefetzt 
Theile.  Mainz  1792-  1793!  Queerfol. 


GROSSE  (M...  CH..). 

Hoboiß  der  königl.  Preujfifchen  Kapelle  zu  Berlin : 
geb.  zu  ...  . 

Six  Sonate«  faciles  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano. 
Op.  II.  Berlin  1786.  gr.  fol. 

GROSSMANN  (KARL  AUGUST)* 

Kupferßecher  und  KunßhHndler  zw  Augsburg  (vor- 
her Goldgraveur) :  geb.  zu  Königsbrück  in  der  Oberlau- 
ßtz  1741.  ^ 

Unter  andern  die  in  den  Wüitembergifchen,  Kalen- 
dern für  die  Jahre  1778  und  1779  befindlichen  Vorftel-" 
luogen,  von  ihm  erfunden,  gezeichnet  und  geüoehen. 

s. 

Vergl.  v.  Stetten' s  Kunft-und  Handwerksgefchichte 
von  Augsburg  Th.  1.  S.  410.  1 

GROTH  **)  (.  .  .)  der  ältere. 

Akademierath  und  Thiermakler  zu  St  Petersburg 
(vorher  Hofmahler  zu  Stuttgart):  geb.  dafelbß  ... 

Seine 


■      -  »  w 


•)  Nach  Gttwtf  n  GROSSHEtM. 

••)  Nicht  CRÖT,  wie  in  der  eftfen  Anagibe  ftent. 


Seine  vornehmfte  Arbeit  in  Teotfchlarid  ift  da«  kor* 
fürftf.  Bayrifche  Familienftüclt  zu  München. 


GkOTH(.  .  .)  der  jüngere. 
Kunflmahter  zu St.  Petersburg:  geb.  zu  Stutt* 

gart 


GRUB  ER  (FRIEDRICH). 

\  Arti&ZU  ?ostar  (vorher  Advokat  zu  Hildesheim) : 
geb.  zu  Hildesheim  .  .  .  ' 

Hat  die  Pflanzen  zur  Flora  von  Hildesheim  gezeich- 
net ,  geftochea  und  iliuminirt  ... 

GRüBEL  *)  (JOHANN  KONRAD). 

Bürger  und  Stadt  flafchner  oder  Klempner  zu  Nürn- 
berg: geb.  dafelbfl  am  $ten  Julius  i?36. 

Lernte  bey  Georg  Chrtfoph  Göz  das  Treiben  und 
Godromren. 

Adler  von  Meflingbleeh  auf  Obelifke. 
Rahmen  zu  grollen  Spiegeln  und  Gemählden  mit 
gelbhinackvollen  Verzierungen. 

Gr  off e  drey  Schuh  hohe  architektifche  Kirchen«  ' 
laternen. 

Grofle  V rnen  nach  architektifchen  Reeein. 

Wäppenfchilde.  ,  5 

Epiuphien,  grob  und  klein.  (Lauter  Arbeiten; 
durch  Kuuft  fo  fein  getrieben,  dafs  Üe  einem  Gold- 
fchmied  Ehre  machen  würden ,  die  zum  Theil  nach 
Italien  und  nach  WÜrzburg  in  Kirchen  und  auf  öffent- 
liche Plätze  gekommen  find). 
k    Waflcrwerke  in  die  Zimmer  mit  Druckwerken. 

Vexirwaflerwerke. 

Fontainen  -  Auflatze  von  eigener  Erfindung. 
Allerley  Arten  von  Zauberlaternen« 

Be- 


*)  Nicht  GRIEBEL^  Wie  U  dir  *ritca  Aiasfafcc  fteht,  * 


» 
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Bequeme  WalTerkünfte  mit  doppelten  Ventilen,  kl 
jedem  Zimmer  zu  gebrauchen, 

Hydraulifche  Mafchinen  und  Brunnen ,  int  Greife 
uud  zum  Experimentiren» 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutfcn- 
land  B.  9  der  5ten  Ausgabe. 

GRüN BERGER  (.  .  .). 

Komponifl  zu  ... :  geb.  zu  .  .  • 

Teutfche  Mette  für  die  Orgel ,  Dil  kant ,  Alt  und  BaJs 
ad  libitum.  Nr.  1.  München  (1803). 

GRüNLER  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Kupferßecher  zu  Leipzig:  geb.  zu  Trünzig  bey 
Zwickau  1761.  i 

Hiftorifche  Stücke,  Landfchaften ,  Vignetten  und 
dergl.  in  Hirfchfeld's  Gartenkunft ,  in  Leske'ns  Reifen, 
und  in  mehrern  Romanen  und  Gedichten. 

GRUND  (JOHANN  JAKOB). 

Miniaturmakler  und  Profeffor  der  Maklerakademie 
zu  Florenz  (hielt  lieh  vorher  zu  Ansbach  auf):  geb.  zu) 
Qunzen  kaufen  im  Fürßentkum  Ansbach  1755* 

Studirte  Anfangs ,  und  wollte  Jeluite  werden.  Die 
Aufhebung  des  Ordens  hinderte  ihn  daran.  Er  erlernte 
Miniaturrnahlerey ,  und  übet  fie  fehr  glücklich  aus« 

GRUNDMANN  (JAKOB  FRIEDRICH). 

Blasinßrumentenmacker  in  Holz  zu  Dresden:  geb. 

dafelbßifz?. 

s  Lernte  feind  Kunft  in  Leipzig  bey  Pörfchmann, 
kam  im  J.  1755  wieder  nach  Dresden  zurück,  und 
etablirte  fieb. 

Er  verfertigt  alle  mufikalifche  Inftrumente  in  Holz, 
als  Flöten,  Hautbois,  Fagott,  Klarinetten^,  f.  w.  in 

einem 


r 


—    3*o.  - 

einem  To  hohen  Gräfe  von  Vollkommenheit  y  dal«  er  in 
ganz  Europa  berühmt  wurde.  Vorzüglich  wurden  feine 
Inftrumente ,  die  feinen  eingefchnittenen  Namen  füh- 
ren, nach  Polen,  Cur -und  Liefland  verfchrieben. 

« 

VergL  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  51.  • 

t  —  ' 

GRUNDMANN  (JOHANN  DAVID). 

Kupferflecher  zu  Dresden:  geb.  zu  . 


•  .  • 


GUADALL  (.  .  .). 

Gefchickt  -  und  Portmtmahler  zu  IVien  (war  eine 
Zeit  lang  in  England ,  in  Hamburg  und  St  Petersburg): 
geb.  zu  .M  .      i  ; 

.  Mehrere  hiftorifche  Kompofittonen  ,  Thiere ,  und 
Porträte,  unter  welchen  ihm  aber  dasjenige, von  Klop- 
ftock  mifslang.. 

Vergl.  Domherr  und  Doktor  Meyer  im  hanfcatifchen 
Magazin  B.  i.  H.  1.  S,  110- 112. 

GUBITZ  (FRIEDRICH  WILHELM). 

HolzfchneidekÜnßler,  und  feit  1&P4  ordentliches  Mit- 
glied der  Akademie  der  Künfle,  wie  auch  Lehrer-  der 
Form-  und  Holz fchneidekunfl ,  zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  . 

Unter  andern ,  vier  Blätter  zu  Arndt 's  Reifen  1804. 

Hundert  Holzfchnitte  zu  dem  iften  bis  4ten  Buch 
des  iften  Bändchens  von  A.  G.  Meifsner's  Fabeln 
(Berlin  1807.  8)>'  welche  neue  Ausgäbe  Meifsner  felbft 
noch  beforgt  hatte. 

Vergl.  feinen  Auffatz  im  Freyrhüthi^en  1805.  Nr.  41  r 
Auch  etwas  über  Holzfchneidekunft. 
Brennus  1802.  B.  1.  S.  560  u.  f. 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1 804.  Nr.  141. 
S.  1126  u.  f. 

*  * 

GüND  TEL  (...). 
Landf(h*ftewuaklar  zu.  liruden :  geb.  zu  ,  • .  . 

/  GüN- 
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VGüNTHER  (CHRISTIAN  AUGUST). 
Kupferßecher  zu  Dresden:  geh»  zu  Pirna  i?6o* 

Seine  erfte  Lehrerin  war  die  "Natur ,  ehe  er  noch 
den  Unterricht  des  Profeflors  Zingg  genofs,  der  feiri 
Talent  bemerkte,,  ihn  in  feine  Schule  aufnahm,  und  _ 
acht  Jah-e  lang  zum  Zeichnen  nach  der  Natur,  zum  - 
Radiren"  und  Kupferftechen  anhielt.  Nach  Verlauf  die* 
fei  Zeit  fuchte  er  Gelegenheiten,  bekannt  &u  weiden« 
Der  Minifter  Graf  von  Lhiliedel  war  der  einzige  *  dem 
er  befondere  Aufmunterung  zu  danken  hat,  und  2war 
zu  einer  Zeit,  wo  er*  auffer  einiger  Befoldung  vom 
Hofe, ' ohne  alle  andere  Unterftützung  lebte«  Der  Graf 
lies  verschiedene  Zeichnungen  von  feinen  Gütern  Eh« 
renberg  und  Wolkenburg  machen,  durch  welche- ,G. 
bekannter  wurde  und  jdie,  wer!  auch  die  Gegenden  ih- 
rer Lage  nach  fehr  interefTant  find  .,  Beyfall  erhielten^ 
Nachher  genofs  er,  durch  den  Herzog  Albert  von  Sach- 
fen-Tefchen,  grolle  Unterftützung,  indem  er  ein* 
Menge  groffer  und  kleiner  Zeichnungen  nach  der  Natur 
fowohl,  als  kolorirte  Blatter  zu  defTelben  Sammlung 
liefern  mufste* 

Eine  Suite  von  zehen  Blatt  Partien  von  Retfewitzena 
Garten  und  Liebethal ,  fchwarz  geftochen. 

Der  Bagagewagen ,  nach  Zifigg.   gr«  Queerfoh 

Zwey  Landschaften  nach  IVouwertnan  und  Dietrich) 
für  den  3ten  Band  der  Dresdner  Gallerie,  feine  ausge« 
führteften  Blätter*  gr.  Queerfol. 

Unter  feinen  geätzten  Blättern,  die  er  nach  Zingg** 
Zeichnungen  arbeitete,  ift  ein  Aetzdruck  nach  Gefsner 
das  befte,  was  er  radirte.  *  ,  * 

Folgettde  kolorirte  Blätter : 
Eine  Ichlafende  Bacchantin,  nach  einem  Original« 

gemählde  VogeVs* 

Der  Koni  gftein,  der  plienftein,  Wehlftädtchen, 
Schlofs  MeiiTen.  4  grolle  Blätter  und  Gegenden  an  der 
Eibe.  gr.  OueerfoL 

Vier  Partieen  vom  Garten  zu  Wörlitz,  nämlich* 
Das  fürftl.  Haus  beytn  Eintritt,  dafTelbe  von  der  Waf- 
ferfeite ,    das  Nymphettln ,    das  Gothifche  Gebäude* 
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Zwey  Auslichten  nach  dem  Brocken,  einfc-fcey  it* 
fenburg>  die  andere  bey  Wernigerode,  gr.  Queerfol. 

Zwölf  mahlerifche  Auslichten  au*  dem  Plauifchea 
Gründe  bey  Dresden ;  radirt  und  kolorir,t  in  Aberli'4 
Manien  gr.  4. 

Zwey  Blatt  von  Seifersdorf.    Eben  fo. 

Sehl ofs  Kochsburg  im  Schönbürgifchen  und  Sehl o Ei 
Karlftein  in  Böhmen ,  zwey  radirte  Blätter  naeji  Lud* 
ütig.  Weimar  (1792).  Queerquart. 

Eine  Landfchaft,  worin  ein  hoher  Waffeifall  zwi* 
fchen  Felfen  herabftürzt,  mit  umliegenden  angeneh* 
inen  Parthien  und  einer  weiten  Auslicht}  in  Waflerfar* 
ben  en  Gouache. 

Vier  Profpekte  von  Rheingegendert ;  unter  andern 
die  Feftung  Ehrenbreitftein  zweymahl ,  ein  mahl  vo£ 
ihrer  Zerftöhrung ,  das  anderemahl  in  den  Ruinen. 

Profpekt  von  Berlin. 

Eine  Gegend  aus  dem  Plauenifchen  Grunde  bey 
Dresden.  , 

Vergl.  Kitler* s  Nachrichten  S.  64-66. 

Kläbfns  Ncueftes  gelehrtes  Dresden  S.  55  u.  ( 
Bubir's  und  Rofis  Handbuch  B.  a.  S.  368  u.  f* 

.    GüffTHER  (KARL  FRIEDRICH). 

Hautboiß  unter  den  kbnigU  Sächfifchen  Truppen 
ZU  *  .  .  ;  geb.  zu  .  .  * 

Sammlung  von  Kriegsmarfdhen  der  Churfürßlich  Säch- 
fifchen Armee  >  aufs  Klavier  gefetzt.  Dresden  uXeipz, 

1788.  Queeifol. 

Zwanzig  Märfche  der  königl.  PreuCIifchen  Armee  fürs 
Klavier.  Leipz.  1795.  4* 

T 

*  GÜRLICH  (AUGUSTIN). 

Orgattiß  der  katholifchen  Kirche  zu  Berlin  und,  feit 
1790  Kontraviolinifl  in  der  dortigen  königlichen  Kapelle  i 
geh*  zu  •  *  » 

Andante ,  avec  IX  Variation!  pour-lt  Clavccin.  Berlin 

1789.  fol. 
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Variation*  poüx     *  Clavecin  fur  la  Cornpafition  de  U 
Rainaacc  de  Nina  :  Quand  le/bien  aime  revienijka&c« 

ibid.  (1789)*  fol. 
Alegretto  poür  le  Clavecin.  k  Offenbach  (1793). 
Andante,  avec  IX  Variations  pour  le  Clavecin.  ä  Berlin 

(179 .  «X  ijueerfol.  ' .  *•  s 

Vergl,  Rekhardt  in  der  Mufikalifchen  Monattfchrift 
179«.  St.  5.  S.  76. 

v 

üemifeüi  GÜERR1N  (>  >  .> 
Virtuoßn  auf  dem  Fortepiano  zu  Bittin  t  gib. 

9tU  .  .  . 

VergL  Spazier' S  Berlin.  mufikaL  Zeitung  Nr.  49^ 
GUGEL  (JOSEPH)  und  (HEINRICH). 

Brüder. 

•  •  „    »  *  •  ' 

Kammertnußker  und  fPaldkdrttißiH  dethitzogL  JCfr 
peüe  zu  Hildburghaufen :  geb*  %u  *  .  »       ■  ? 
Erfanden  die  Sordinen  zu  ihrem  Inftrtirnettt 


VergL  -  Chrißmanrt  in  der  Allgemeinen  mufikalifchett 
Zeitung  Jahrg;  5.  Nr.  51.  3.  845  tt.  f.  > 

.  GÜGEL  (.  .  .> 

flmdet  der  beyden  rdrhergehendei!« 

Kammermufiker  und  Klarinettiß  dethtrxogt.  KäpeÜt 
zu  Hildburghaufen i  gtb.  zu. ».       .  ••• 

GUTfiBöfttf  (LUDWIG). 
JIM/«-  *«      <  V*-  *tf ' "  «"  TiMtfeklakä  "'  • 
Hat  die  Wächtmahlerey  auf  ein«  ihm  tigene  Art 
erneuert.  -  ' 

Vergl.  itf«*/»/**  Mifcell  Artift.  Innalt«  H.  XXV.  S.  «f, 
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■:    GUTH  (JOHANN  GEORG  MICHAEL). 

Inflrumentenmacher  zu  Mufsbach  bey  Neuftadi  an 
der  Hard':  geb.  zu  Nieder hochfiatt  in  der  Pfalz  .  .  . 

Fortepiano'i  nach  dem  feinften  Englifchen  G*- 
fchmack ,  und  eine  befondere  Art  von  Orgeln. 

GUTH  MANN  (FRIEDRICH). 

Komponifl  zu  ...  ;  geb.  zu  .  .  . 

Paflagen- Sammlung  für  Pianoforte -Spieler,  aus  den 
Werken  der  beften  Meifter  zufammengetragen  und 
für  Spieler  von  mittler  Fertigkeit ,  zur  eigenen  Ue- 
bung ,  mit  inftruktiven  Anmerkungen  verfeheri.  lfter 
Heft.  Oranienburg  (1805). 


GUTSCH  (.  .  .).  ;  ; 

Portrcitmahler  in  OiU  Pafiell  und  Miniatur  zu...: 
gib.  zu  .  .  .  in  Sachfen  .  ... 


GUTTENBERG  (HEINRICH). 

Kupfer  flecher  und  Kupfer  litzer  zu  Paris :  geb.  in 
der  Nürnbergifchen  Vorfladt  Wöhrd  1749  (nicht  1 750). 

Genofs  den  Unterricht  feines  verftorbenen  Bruders 
Karl.  Bey  dem  Ausbruch  der  Revolution  in  Frankreich 
begab  er  lieh  nach  Nürnberg:  gegenwärtig  aber  lebt  er 
wieder  zu  Paris,  wo  er  eine  grofle  Anzahl  Stüeke  nach 
verfchiedenen  Meiftern  mit  allgemeinem  Beyfall  radirte 
ufld  ftach.    Hier  einige  derfelben ! 

Aglee  fauv^e.  ^0/  Vernet  pinx.  gr.  4. 

Nanette  effrayee.  Id.  pinx.  Gegenftück. 

Rendezvous  de  chafle  de  Henri  IV.  Barel  del.  gr. 
j^ueerfol. 

Les  dernteres  paroles  de  J.  J.  Rouffeau.  Moreau  del. 
gr.  vjueer'fol. 

Perette.  Baudouin  pinx.  kl.  fol. 

Familie  ruftique.  Bega  pinx.  kl.  foL 
.     Repos  en  Egy pte ,  nach  Barocci.  fol. 

Eruption 
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Eruntion  de  Mont  Vefuve  du  14  May  1771.  Peint 
d'apTes  nSture  par  Volaire  k  Naples,.  gra:v4  par  H  Gut- 
tenberg.  gr.  Queerfol.  Nr.  3s.  .  N 

Payfage  montagneux,  nach  ü&trieh.  gr.  Queerfol. 

Bild\nifs  des- Ritters  Menge,  na  oh,  Möglich  zu  Rom ; 
vor  dem  4ten  Stuck  von  MeufePs  Neuem  Mufeum  für 
Künftler  uud  Kunftliebhaber  (17195).  ;: 

'  Vergl.  Huber' s  und  Roß's  Handbuch  B.  2.  S.  276. 

» •  *        ■  »,  « 

GTROIVETZ  (ADALBERT). 

Kapellmeifhr  der  kaife'rl.  auch  kaiferl.  könig).  Haß 
theater  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Yi  Axxette  'ltaliane,  con  Accompanimento  di  Pianoforte^ 

Op.VI.  Vienno  (1793).  . 
Trois  Sinfonies  k  grand  Orcheftre.  Op.  IX.  Livr.  I.  IL 
.  III.  ibid.  <i795). 

Trois  Sonates  pour  Clavecin ,  Violon  k  Bafle.  Op.  X. 
.  ä  Orlenbach  (1792.).  v 
Six  Trios  ä  Flauto ,  Violon  &  Baffo.    Op.  XI.  ibid. 
(1792). 

Trois  Sinfonies  a  grand  Orcheftre.  Op.  XII.  Livrai- 

fons  I.  II.  III.  ibid.  (1793). 
Trois  Sinfonies  ä  grand  .Orcheftre*  Op.'XIIL  Livr.  I. 

IL  III.  ibid.  (1795). 
IX  Teutfche  Lieder  für  das  Klavier  oder  Harfe,  4n  Mu- 
.  fik  gefetst  u,  f.  w.  Op.  XXII.    Wiejn  (1798)-  • 
Divertimento  per  iLGlavecin  0  Pianoforte,  con  m*  Vio- 

lino  e  Violoncello.  Op.  XXV.  ibid.  (i799> 
Notturno  pour  Flute,  Violon,  Alto  &  Violoncelle. 

Oeuvre  XXVI.  ä  Augsbourg  (1798)- 
Notturno  pour  le  Pianoforte ,  avec  l'accompagnement 

d'un  Violon  &  Violoncelle,    Oeuvre  XXVII.  ibid. 

(i798)« 

Quintetto  per  Flauto,  Violino,  dueViole  e  Violoncello. 

Op.  XXVIII.  In  Vienna  (1799).  * 
Trois  Sonates  pour  Fortepiano  ,  avec  FAccompagne- 

ment  d'un  Violon  &  Violoncelle.  Oeuvre  XXIX.  ä 
1    Augsbourg  (1799). 

X  3  Txe 


Tr*  Quarten!  per  düe  Violiai  f  Viola  e  Violoncello  $a, 
Op  XXX.  ä  Via nna  (1800). 

Diveitiflement  pour  le  Pianoforte  avec  Violon  $  Vio« 
loncelle  &c.  aOffenbach  (iftoo). 

Trqis  Sonate«  pour  Pianoforte,  avec  P accom  pagne- 
ment d'un  Violon  ou  Flüto  Sc  Violoncelle,  Oeuvre 
XXXVU.  a  Augsbourg  (180.). 

Concert  pour  le  Pianoforte,  avec  accom pagnernea*  d» 
deux  Violons,  deux  Ahes,  deux  Hautbois ,  Flute, 
deux  Glarinettes,  deux  Baffons,  deux  Con,  deux 
Trompettes  &  fiaJTe.  Op.  XXXJX.  ibid.  *8ou 

Qrande  Sonate  pour  le  Clavocin  ou  Fortepiano,  avec 
accom  pagnement  de  Violon  $  Violoncello.  Livr.  It 
*  Leipzig  1802.  gr.  4. 

Huitieme  Notturno  pour  le  Pianoforte,  avec  accom~ 
pagnement  (Tun  Violon  ou  Flute  &  Violoncelli  ♦  »'  t 
(lfcoa). 

Seena:  d'una  mifera  dolpnte,  delP  Opera;  Semiranüdet 

k  Vienne  1803» 
Trois  Qpatuors  pour  deux  Violons ,  Alto  k  Violoncello, 

ibidt  eod. 

Trois  Senates  pour  le  Pianoforte,  avec  accom  pagnement 
de  Violon  &  Violoneelle,  Op.  XL.  ibid.  180  . . 

Trois  Quatuprs  pour  deux  Violons ,  Alto  &  Violoncello, 
Oeuvre  XL1V.  ibid.  (1805), 

Variations  fac  jles  für  la  Marche  del'Opera  Raul  Barbe,* 
BlouV  &c.   ibid.  (1806), 

,Pie  zu  Franz  von  Holbetäs  Mirina ,  Königin  der  Ama- 
zonen ,  einem  dramatjfchen  Gedichte  in  dxey  Aufzü- 
gen, koinponirtp  Mußk»  «b*ad.  (1807)* 


t  : 


II 


■ 


Digitized  by  Google 


IHAAK  *)  (KARL). 

Concertmeifler  beu  der  konig L  Kapelte\und  Virtuofe 
mtf  dir  Violin  zu  Berlin  (vorher  Qoncer&meifter  der 
Kapelle  de«  damahligen  Prinzen  von  Preuffen ,  nachhe- 
rigen Königs  Friedrich  Wilhelm  des  gien ,  zu  Potsdam): 
geb.  zu  Potsdam  .  A  *  ,  4 

Zwey  Violinconcerte.  Berlin  »785.  ..  "  .* 

Trois  grandes  Sonate«  pour  le  Clavecin.  ibid.  1755.  •  • 
Deux  Rondeaux  pour  le  Pianofor  te.  Oeuvre III,  a  Leipz* 
1802.  foL  >  -v  K 

s  Noch  mehr  Sachen  für  die  Violine,  die  theih  tu  Pa- 
yis,  theils  zu  Berlin  bey  Hümmel  herauskamen,  ' 

Vergl  Nicolei  Befchrejbung  von  Berlin  B.  5*  An* 
hang  3.  S.  57.  <       .   :,  A 

Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler« 

»  ....  ,  . 

.  # •  ✓  «st 

BAAK  (>.  .  '.»...rv.fi  1 

Bruder  des  vorhergehenden  ;  eben  fätls  Virtuofl  auf 
der  Violine  zu  Berlin  (Schüler  von  Fafch) :  geb.  zu 
Potsdam  175?.  / 
Gottels  Geifterinfel;  eine  Operette,  in  Mufü  gefetat 


*  > 


(I799X 

Concert  pour  le  Violonl  princrpal ,  avec  Accoinpagne-  fl 
ment  de  deux  Viplons,  Yiola  &  Baffe,  deux  Flutes 
&  deux  Cor s.  Oeuvre  VI.  ä,  Berlin  (1801). 

HAAS  (MENO).  ;  ^ 

Kupferßecher  zu  Berlin:  geb.  zu  Kopenhagen  am 
Saßen  May     54.  7 

Studirte  die  Kupferftechexkunft)  in  der  Akademie 
der  bildenden  Küpfto  zu.  Kopenhagen  ,  unter  Leitung 
des  ProfelTors  J.  M.  Preisler.  17S6  ward  er  nach  Berlin 

X;  4  '    ■  beru- 

1  m 
•  .111  1    1  ■■ 

■ 

•>  In  der  erftcn  Aufgabe  unrkhtig  HACKE. 
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berufen ,  um  die  Torzüglichften  Gemählde  der  dortigen 

in  K upfer  zu  ftechen. 


.     Aujfer  tnehrern  Bildnijfen,    vorzuglich  folgende 
Stücke:  " 

DU  toon  ihm  in  Kopenhagen  geflochenen  Blätter  find 
aus  der  D'Uifchen  Ge/ckuhte  entlehnt,  zTB.  Rolf  Kruse, 
Ahne'  Colbifcrnfen.  6 

Stir.  erßes  Blatt  in  Berlin  war  die  VerftoffuBg  der 
Hagar,  p«rh  GovartFHnck  i 

Der  Fürftenbünd,  eine  alJegorifche  vOTftclIung, 
gemahk  von  Bernhard  Rode  (179$).  Vergl.  Grill o  in 
Meufefs  Neuem  Mufeum  für  KünRler  St.  1.  S.  117. 

Friedrich'*  de»  Einzigen  Unerfchrockenheit  in  Ge- 
fahren nach  deinfelben  (1796).  Veral.  fe/SlV  New 
Mifcell.  für  Künftler  St.  5.  S.  371  u.  f."  .  \ 

Wallenfxein,  nach  van  Dyk*  in  dem  hiftorifchen 
Kalender  auf  das  J.  1803.  (Berlin). 

Jßland'in  der  fjten  Scene  de«  4ten  Akts  ron  Schil- 
lert Räubern;  in  lßand's  Almanach  für  Theater  und 
Theaterfreunde  auf  das  J.  \  $07. 

JJerfelbe  in  der  iften  Scene  de«5ten  Akts  deflelben 
Schau  rPi  eis  ;  ebend. 

Eckhof VBüdhirs;  ebend. 

Auch  in  den»  Almanach  auf  das  Jf  1808  find  auch 
Blätter  von  ihm,  . 

;  rJT^Sk  Angern,  TeMtfch^  Bibl,  B,  1 15.  S.  419, 

(  ff  AAS  (.  ,  mt    .  ,k 

Sohn  des  im  £f.  jSoo  verdorbenen  berühmten  Schrift* 
gieffers  find  Buchdruckers  ,  Wilhelm  Haas ,  zu  Bafel, 
wo  zr  ßhm  auch  de*  raters  Gewerbe  treibt;  geb.  ~d* 

fiW  ♦  •  *  -  .  . . ; 

t.  JS^c.ellii  t  als  Buchdrucker  und  SchriftgiefTer »  nicht 
nur  was  die  Schönheit  des  Buchftabens  uud  der  Schrift 
felbft  betrifft,  Tündern  auch  die  Verzierungen,  Linien, 
Bu6hdruckerftöcke ,  die  "Wahl  des  fchicklichen  Formats 
und  der  Einfaffungen ,  das  Papier  und  die  Auswahl  def* 
felben  zum  Format  jeder  Schrift,  die  Glattung  det  Pa- 
pier« u.  f,  w,    Seine  Mafiknoten  und  feine  (oder  viel- 

mehr 


Digitized  by  Googl 


. 

mehr  fein«*: Vaters)  Erfindung,  Landkarten  vermhtelft 
gegoltener  beweglicher  Buchftaben  zu  drucken  *  wer- 
den fehr  gefcbätzt.  Außerdem  verfertigt  er  fchöne 
Gypsabgüfle  von  antiken  Köpfen.  Er  befitzt  auch  eine 
zahlreiche  Sammlung  von  Abgüflen  in  Siegellack  antiT 
ker  und  moderner  Gemmen  ,  und  eine  über  hundert  fich 
belaufende  Sammlung  in  Modell  gegoltener  Pettfchafte 
von  vcrfchiedehen  Darfteil  ungan. 

Vergl.  M$uW's  Arcbiy  für  Künßler>  B-  a.  St,  i, 
S.  28-50. 

H-ABERM  ALZ  (H.: .  B...C. .). 
Komponiß  zu  ,  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

Sammlung  von  Sonaten,  A 1  legrot ,  Andanten  u*.f.  .w. 

für  die Jfarfe  u.  f,  w.  leicht  und  fjieffend  gefetzt  1  Act 

-und  2te$  Stück.  Leipz.  170,1.  fol. 
Neue  Sammlung  für  die  Harfe,  ebend.  1792,  fol, 

> 

HABERMANN  (FRANZ  XAVER), 

,  Bildhauer  und  Zeichner,  und  feit  1781  Lehrer  der 
Architektur  und  Perfpektiv  bey  der  neu  errichteten  Zeich- 
nungscmflalt  zu  Augsburg :  geb.  dafelbfl  ..  ,  , 

.  Vergl,  v,  Stetten' s  KunTt  •  und  Handwerkugefchichte 

der  Stadl  Augsburg  Th.  1.  S,  458.  Th.  2, 
x  S,  281,  ! 

■ 

HARERMrtHL  (GEORG  MARTIN),  * 

I  S  4  ,  '  » 

GrofsherzogU  Neffen  -  D  arm  ßädtif eher  Mußker 
ütlcL  Virtuofe  auf  der  Klarinette  zu  Darmßadt ;  geb. 
dafelbfl  am  ^ten  Februar  j?6$, 

Studirte  die  Komgpfition  unter  Portmann'«  Anlei- 

Zwölf  Veränderungen  für  das  Klavier  über  da« 
Trinklied :  O ,  wie  kurz  und  flüchtig  u,  f,  w.  Leipz, 
1796.  . 

Mehrere  Bieder, 

X  5  Wh 
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Ungedruckt  fihdi  Eiyfium,  eine  Operette  von  Ko* 
fegarten;  Don  Sylvio  von  Rofaiva;  mehrere  Concerto 
für  fein  Inftrument. 

d'HABLAJNVILLE  (STEPHAN), 
Bildhauer  und  Mitglied  der  k.  k.  Akademie  der  blU 

ienden  KUnßezu  Wien;  geb.  zu  St  fiemu  in  der  Pr<h 

vence  .  ,  , 

JBxcelliret  in  feineren  Verzierungen, 

HACKER  (BENEDIKT). 
Komponiß  zu  Salzburg ;  geb.  zu  ■■.  , 

Sechs  Lieder  verfchiedenen  Inhalts  ,  für  Gefahgund  Kla- 
vier;  in  Mufik  gefetzt,  sTheile,  Salzburg  (1799), 
Queerfol, 

JJebe  und  Treue  an  Emma,  für  Gefang  und  Klavier, 
durchaus,  in  Mufik  gefegt  u,  f,  w.  München  (179  :)r 
Gefellfchaftslieder  in  vierhimmigen  Singchören.  Nr.  3: 
~  Friedenslied.  Salzburg  1801.  4, 

Sieben  Tcutfche  Meflen  auf  die  höohften  Keße  und  be*  * 
fondere  Zeiten,  als:  Advent,  Weihnachten,  Qftern, 
Himmelfahrt  Chrifti  ,  Prjngßen,  fo  wie  auf  die  Fefte 
der  Peel.  Jungfrau  Maria*  und  der  heil,  Apoilel,  Für 
die  Orgel  und  eine  Singftimme  obligat  J  zweyte  und 
dritte  Singftimme  aber,  dann  £  Violine  und  a  Wald- 
hörner  oder  Trompeten  a4  libitum,  N*,  I-  VII,  Salz- 
burg 1806-1807,  foi, 

HACKERT  (JAKOB  PHILIPP  ,  auch  blo* 

PHILIPP  *). 

KönigL  Neofotitanifcher  Hof-  Latidfchaftrnahter  %u 
Ftorenz:  geb.  zu  Prenztow  in  der  Mark  Brandenburg 
am  j&en  September  i?3?* 

Er  war  der  Sohn  eines  Porträtmahlerg,  und  |tu- 
dirte  feine  Kunft  z«  Berlin  unter  N.  B,  Iß  Sueur ,  der 

ihn 


*  *  1 ' 

♦)  Diefer  berühmte  Rünftler  ftarb  im  A^ril  Ig07,  als  (tiefer  Ar* 
tUci  bereiö  ausgearbeitet  warf  ' 
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üm  -  W  einem  geknickten  Landfchaftmahler  bildete. 
Von  Berlin  gieng  er  nach  Stralfund,  wohin  er  von  Sul* 
2er  dem  Baron  von  Öithoff  empfohlen  war,    der  ihn 
unterftützte ,  und  ihn  1764  mit  fich  hach  Stockholm 
nahm,  wo  er  verfchied*no  Gegenden  leich  riete,  und  ra« 
dirte  v  und  imHerbft  deflelben  Jahwes  nach  Teutfchland 
zurückkam.    Im  May  1765  gieng  er ,  mit  DurAer ,  ei»  ; 
nem#Neffen  des  Barons,  den  e ^unterrichtete ,  und  mit 
leinem  zweyten  Bruder ,  Johann  Goittieb  (der  hernach 
in  Ron!  itarb)  nach  Paris ,  wo  er  mit  vielem  Beyfall  ar« 
he  1 1 e  to.     Im  J.  *  768  reifete  er  nach  Italien  ,  wo  er  die 
mahlerilbhen  Gegenden  bewunderte,  die  dem  Land" 
fchaftmahler  fo,  reichen  Stoff  darbieten,  und  wo  er  fek 
ne  Manier  vergrößerte  und  feinem  Kolorit  mehr  Leben 
gab,    Seine  neue  Art  fowohl  in  Oel  als  in  Gouache  su 
mahlen,  fand  allgemeinen  Beyfall,  und  beseitigte  fei* 
jaen  Ruhm,    Er  arbeitete  viel"  zu  Rom  und  zu  Tivoli, 
in  welchem  letatern  Oft  ex  ein  eigenes  Pfaus  befaß. 
Er  ward  vom  Papfte  und  vom  Grofsherzog  von  Tofcana 
mit  Gunftbezeugungen  überhäuft.    Im  J.  1756  ward  et 
vom  Könige  beyder  Sicilien  als  Hof  -  Landfehaftmahler 
nach  Neapel  berufen,  mit  einem  Gehalt  von  120a  Du. 
katen,  und  mir*  befonderer  Honorirung  eines  jeden 
Stücks ,  das  er  für  den  König  mahlte ,  nach  fejbft  gc-r 
»wf«ir\  PreifeV    ifeberdies  lies  ihm  der  König  einen 
Pallaft  in  der  Stadt  und  eine  Wohnung  zu  Caferta  ein^ 
richten-    Im  J,  1709  verfcheuchten  ihn  die  Grauender 
Revolution  nach  Flüren? ,  wo  er  unfre*  Willens  noch 
lebt, 

Seit  leinem  Aufenthalt  in  Italien  hat  H.  eine  gvoffe 
Anzahl Landfchaften  gemahlt,  von  denen  meiftens  die«, 
jenigen  cjie  beften  find ,  dio  er  für  Kenner  und  Freunde 
verfertigte.  Sie  find  gräfsten  Thejls  durch  Kupferftiche 
bekannter  geworden  ,  welche  vorzüglich  herröhren  von 
Georg  flackert ,  $akob  sftiamet ,  B.  A.  f)unker ,  £f.  S* 
Lacrgi^r  Fr.  Marth  G.  Eicht  er  %  ^,  folpßto  %  gfohi 
Parties ,  Lorievx ,  Qmehn  u,  f,  w, 

Seine  zu  unfeter  Jflotitz  gekommenen  Werke  find i 

Ein  und  zwanzig  AutQchten  vonPom^nefn  undids? 
Inftl  Rügen.  1763- 1764.  Qqeerguart, 

Sech» 


.Mi  Sechs  Ausrichten  in  Schweden ,  und  eben  fo  viele 

in  der  Normandie.  4. 

Zu  Livorno  mahlte  er  für  die  Kaiferin  von  Rufsland 
die  Verbrennung  der  Türjufchcn  Flotte  zu  Tfchefme, 
auf  einem  mehr  als  10  Fufs  hohen  Gemähide. 

Vue  des  Environs  de  Carpentras.  / 

Vue  des  Reftes  de  TAquiduc  ä  Frejus. 

Vier  Gegenden  aus  dem  Königreich  Neapel ,  ^äm- 
Jich:  Nr.  1.  ä  Vietri;  Nr.  2.  ä  la  Cara;  Nr.  3.  a  Vietri; 
K  4-  *  Soriento.  1779.  gr.  foi.  Diefelben  von  ihm 
felbft  geatzt.  ...  ' 

Vues  ;des  Ruines  du  pont  d'Auguftefur  la  Nera  ä 

Narni.  1779-  , 

|fJ    Vue  de  la  Ville  de  Cefene*  . 

Vm.  de  l'Egiife  de  S.  Pierre  a  Rome  de  la  port  du 
pont  Molle*  i  . 

Eine  Menge  anderer  Italienifcben  Landfchaften. 

Von  feiner  Darftel  Jung' des  Mondfeh  eins  f.  D.  und 
Domherr  Meyer  im  neuen  Teutfchen  Mufeum,  1701; 
St,  6,  S,  587  f.  und  daraus  in  Meufel's  Mufeun*  für 
Künßler  St.  iö.  S,  ^5  u.  f.  \ 

Von  ihm,  ah  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutfcfa- 
land,  - 


\  m 

-  I 


•Ii  *t 


4  • 


Vergl.  flkolaf?  Nachrichten  von  —  Künftlem,  die 
fich  in  Berlin  aufgehalten  haben  S.  142  u.  £ 
Beireis  in^eufers  Mifcell,  artift.  Inhalts  H.  TV. 
S.  37.    —    Koppel  ebend.  H.  XL  S.  289- 
291.  —  Ungenannte  ebend.  H.  II.  S.  62  u.  f. 
(wo  durch  einen  Druckfehler  aus  Hackert 
Hadert  geworden  ift).  H.  XXIII.  S.  281  -  284. 
H.  XXIX.  S.  515. 
Huberts  und  Roß's  Handbuch  1$.  2.  S.  215-218. 
/^V/awrf'iTeut'fcher  Merkur  1796.  St.  2.  S.  174. 
1799.  St.  6.  S.  189.    Fernow  ebend.  1803. 
St.  10.  S.  472-  474, 
Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  329-331. 
Morgenblatt  für  gebildete  Stäilde  1807.  Nr.  1*4 
und  155,  wo  Auszüge  aus  der  von  ihm  felbft 
verfertigten  Lebensbefchreibung  mitgetheilt 

vver- 
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werden.     Ebend.  Nr«  ab*  und  303  findet 

man  Fragmente  über  J»  P.  Hackert,  alt 
Menfch  und  als  Künftler,  von  zwey  feyier 
Freunde  in' Harnburg*  . 

«        Beriinifcne  Zeitung  bey  Haude  und  Spener 

.  •  .  »      1808.  Nr.  17  und  18. 

1  .  .  t 

HACKERT  (KARL). 

.Bruder  des  vorhergehenden ;  Mahlet  und  Kupfer* 
atzer  zu  Genf*  mit  unier  auch  zu  Laufanne:  geb.  zu 
Prenzlow  in  der  Mark  Brandenburg  1744* 

Unternahm  Reifen  nach  Frankreich  und  Italieh. 
Die  mahlerifchr.n  Gegenden  der  Schweitfc  waren  feine 
vorzüglicbften  Studien.  Seine  kolorirten  Blätter  t  die 
er  in  Gefellfchaft  mit  Liftck  heraUigab,  find  in  Aberli's 
Manier. 

In  den  Jahren  1780  und  178t  erfchienen  von  ihm 
zu  Genf  drey  fchöne  Ausfichten  auf  eine  befondere  Ma- 
nier, die  der  Gouache  nahe  fcommt ,  radirt,  nämlich: 
Vu'i  de  la  VaUe  de  Chamonny,  frife  pres  dy Argentilre* 
deffmie  d'aprh  nature  &  gravie  k  Veau  forte.  Die 
fi  kleinem  (ind  Gegenbilder  ♦  und  haben  keine  andere 
Beyfchrift,  als  t  Dcffinfe  ä  Evian  par  C.  Hackert  (vergl. 
MeußePs  Mifcefl;  H.  X.  S.  035  u.  f.).  Hernach:  Vu'i 
de  la  Met  de  Glace  fef  de  VHopital  de  Blair*  prife  du 
fonimet  du  Moittanvert  i?8t. 

Einige  Vues  de  Geneve  ;  eine  von  Nyon ♦  und  eine, 
andere  von  der  Source  de  Z1 Arveron  (vergl.  Meufel's 
Mufeum  St.  2.  S.  60). 

4    Vergl.  Huber' s  und  Ro/Ts  Handbuch  B.  *.  S.  2*0  u.  f. 
Meufel's  Mufeum  für  Künftler  St.  14.  S.  3*- 

Deffen  N.  Mifcell.  St  5.  S.  584  ^ 

.  ■ 

HäFELE  0  •  y 

Architekt  zu  Prtsburg :  geb.  zu  .  .  «.  in  TeutfcU- 
land  ... 


11 
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HBNSEL,  BMck  MENSEL  (gOHANM  DAVID). 

JVar  tfofineißer  zu  Helle  im  Magdeburgifchen 
(jetzt?):  geb.  tu  Goldberg  in  Schießen  t^ST* 

Ein  Scliüler  des  Mufikdhektors  Türk  Zu  Halle. 

Cyrus  und  Kaffandra;  ein  Singfpiel  von  Ramlei <;  in 
Müfik  gefetzt  u.  f.  w.  (und  im  Klavierauszug  heraus- 
gegeben).  Halle  1787»  QueeifoL 

Ver^L  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünßlcr.  > 

BiNSEL  (P.>  ). 

Komponiß  zu  .  .  .  /  geb>  zu  .  .  • 

Trois  Quatuors  concertants  pojir  deux  Violons,  Alto  is 
Vjoloncelle ,  compofts  &c.  OeuvrefVL  k  Odenbach 

für  Mein  (i799)- 
Quintetto  pour  deux  Violons,  deUX  Alto  &  Violoncello* 
Oeuvre  iX»   a  Vienne  1805.  fol. 

HäNTZE*  auch  HEWZE  oder  HINZE  (JOSEPH 

SIMON). 

War-  feit  1779  Covcertmeißer  des  Markgrafen  von 
Schwedt  (jetzt?);  Virtuofe  auf  der  Violine:  geb.  zu 
Dresden  i^S1, 

In  feinem  Geburtsort  legte  er  bey  Neruda  und 
Handt  den  Grund  zu  feiner  Virtuofität. 

Vergl.  BernoulWs  Sammlung  kleiner  Reifen  .1780*. 
B.  2*  S.  192. 

Gerber' s  Lexikon  der  TonkünÄler. 

-*■  j  * 

muTZSCHKE  (SfOHANN  GOTTLIEB). 
Kupferßecher  zu  Dresden!  geb.  zu  .  .  . 

BaSER  (JOHANN  GEORG). 

Mußkdirehtor  bey  der  UmverfitHt  zn  Leipzig:  gib 
zu  Gersdorf  m  der  Oberlanfitz  am  Uten  Oktober  i?sp. 

Widmete  fich  als  J  üngliflg  der  Jurisprudenz  und 
zugleich  der  Mufik,  bezog  im  J#  175a  die  UttivejÜüU 

au 
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an  Leipzig,  W6  er  Gelegenheit  fluid  ,  fich  in  der  Jet*- 
tenV  als  feinem  Lieblingsftudium  ,  mehr  zu  bilden/ 
Im  J»  1763  ward  er  zum  Vorfpieler  fowohl  in  Collect* 
ten  als  auf  dem  Thealer  gewählt*  welchen  Polten  er 
57  Jahre  verwaltete.  Im  J.  1785  wurde  er  einftimnüg 
bey  der  Univerfität  zum  Mufikdircktor  angeftellt.  Am 
i7ten  Jul.  1786  hatte  er  das  Glück»  die  Vereinigung 
der  Mufiker  in  Leipzig  dahin  zu  bringen ,  dafs  ein  rau-* 
Ckalifchea  Inftitut  für  arme  und  kranke  Tonkünftler 
errichtet  wurde,  zu  deflen  Behuf  alle  Jahre  ein  Bene*- 
ftce-Concert,  wovon  die  Dürftigen  wöchentlich  unter» 
ftütet  werden ,  gegeben  wird.  Dadurch  hat  der  Fond« 
beträchtlich  zugenommen.  »  •'     ,   ,  \     •  ' 

Hat  eine  Menge  Arien  ,  und  befondert  Uebungs* 
Äücke  für  feine  Schüler,  komponirt* 

Vergl.  Gerber'*  Lexikon  der  Tonkunftler* 
HäSER  ($  OH  ANN  FRIEDRICH), 

der  älteße  Sohn  des  torigen« 

örganiß  der  re/ormirten  Kirche  ZU  Leipzig  feit 
1796 ,  "  flarS  aber  fchon  jüou  geb.  zu  Leipzig  am  $ten 
tfunius  i??5* 

ÜHSÜR  (KARL  GEORG), 

*  »  —  ■ 

der  zweyte  Sohn. 

Schaüfpieter  und  Sänger  bey  der  Döbhelinifcken 
Schaufpielergefellfchaft  (nachdem  er  die  Apothekerkunft 
erlernt  hatte):  geb.  zu  Leipzig  am  J Stengjanuar  1? ff. 

HäSER  (AUGUST  FERDINAND),  ^ 

der  dritte  Sohn» 

Einer  der  fertigflen  Klavierspieler  ünferer  Zeit: 
geh*  zu  Leipzig  am  i$ien  Oktober  p. 

Studirte  in  der  Thomasfchule  zu  Leipzig  Theoich 
gie«  wurde  im  J*  1797  als  Schullehrer  4ter  Claffe  des 
Gymnafiums  nach  Lemgo  berufen«  Er  befafs  eins 
leichte  Art ,  der  Jugend  iCenntrkfle  bey  zubringen*  Zur 
V<\  Auf- 


Aufmunterung  feine*  griffen  ■  tnnfikalifche»  '  TaTente 
Wurde  er  nachher  für  die  Kirchen  -  Mufiken  und  Con- 
certen  aU  Mulikdirekttir  vom  Lemgoer  MagiJftrat  er- 
nannt. Bey  Gelegenheit ,  wo  die  Theater  -'Liebhaber* 
*tfellfchaft  der  Lemgoer  Honoratioren  in  dem  eigends 
daxu  eingerichtete»*  Scbaüfpielhaufe  zum  Beften  der 
Armen  Vorftellungen  gab»  zeigte  er  auch  da  feine  vor- 
zügliche Geschicklichkeit  der  Mimik  in  allen  Stücken* 
«die  während  feiner  Lemgo  er  Exiftenz  gegeben  würden. 
Am  Sept.  \SoQ  gieng  er  im  gewifs  fteu  ihm  bleiben- 
den guten  Andenken  der  Schuljugend  und  der  vielen 
)Freuade  zu  weiterer  Beftimmung  leiner  höheren  Kennt- 
jrifTe  zuvörderft  nach  feiner  Vaterftadt  zurück*  Bald 
d  arauf  trat  er  eine  groITe  muükalifche  Reife  in  Beglei- 
tung feiner  von  Lemgo  gebürtigen  Frau  und  feiner, 
weiter  unten  folgenden  Schwefter  an;  er  reifete  nach 
Dresden,  Prag,  Wien,  Rom,  wo  er  lieh  jetzt  noch 
i)fti  December  1807  aufhält. 

In  der  Zeitung  der  eleganten  Welt,  Leipziger  Mu- 
fikalifchen  Zeitung  und  Wiener  Hofzeitung  1807  ge- 
schah feiner  oft  Erwähnung. 

Hat  Sonaten  mit  Klavier -und  Violinbegleitung 
komponirtj  ferner,  das  Vaterunfer  mit  vbllftändiger 
Mulik  für  die  Kirche  zu  gebrauchen,  eine  Menge 
Arien  u.  dgl.  m.  Vorzüglich  a,ber  die  Kindel  mörderin 
von  F: Schiller,  in  Mufik  gefetzt.  Leipzig  (1802). 

HliSER  (CHRISTIAN  WILHELM), 

der  vierte  Sohn. 

Ein  vorzüglicher  Bafsfänger  zu  Prag:,  geb.  zu 
Leipzig  am  zjfien  Decethber  i?#t* 

Studirte  zu  Leipzig  die  Rechte,  gieng  aber  im 
Sommer  1802  zu  der  Jofeph  Secondaifchen  Schaufpie- 
lergefellfchaft  nach  Dresden  als  Bafliftf  im  Jun.  1804 
aber  zur  Italienifchen  Oper  nach  Prag. 
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HäSER  (CHARLOTTE  HENRIETTE), 
einzige  Tochter  von  Johann  Georg. 

Sängerin  und  ,  Virtuofxn  auf  dem  Klavier  und  der 
Guitarre  zu  Wien :  geb.  zu  Leipzig  am  äjfl&t  Decem- 
her  J?84- 

Mufste  auf  kurfürftl.  Befehl  nach  Dresden  kom- 
men und  am  27ften  September  1803  in  Pillnitz  Hey  der. 
Tafel  fingt  n ,  worauf  fie  in  dem  Felben  Jahre  bey  der 
knrfürftl.  Italienifchen  Oper  angeftellt  wurde,  auf  zwey 
Jahre  mit  800  Thalern  Gehalt  und  100  Thalern  Logis- 
geld,  alsdann  noch  auf  ein  Jahr,  weil  fie  gern  reifen 
wollte,  mit  500  Dukaten  und  100  Thalern  Logisgeld. 
Alsdann  reifete  fie  mit  ihrem  Bruder  Auguft  Ferdinand 
im  Oktober  1806  mach  frag  und  Wien;  in  welcher 
letztern  Stadt  fie  vom  Januar  1807  auf  fecbi»  Monate  bey 
dem  kaiferl.  königl.  Italienifchen  Theater  mit  2500  Kai- 
fergulden  Gehalt  angeftellt,  hernach  aber  nach  Bologna 
reifete,  wo  fie  für  den  Winter  yf      engagirt  wurde. 

HäSER  (ERNST  C. Ä.J, 

der  fünfte  Sohn  von  J.  G, 

•  •  .      *  ,  - 

Befafs  grofse  Anlage  zu  einem  trefflichen  Sanger, 
endigte  aber  am  i6ten  December  1803  an  einem  Lun* 
gengefchwür  fein  Leben.  War  geb.  zu  Leipzig  am 
»5ften  November  17S7. 

HiiSLER  ($  OH  ANN  PHILIPP). 

Komponifl  zu  .  *  . :  geb.  zu  .  .  . 

Grande  Sonate  pour  trois  mains  für  un  Pianofort«. 
Bi«a  1795.  fol. 

HäSSEL  (.  •  *)• 

Kupferßecher  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  •  . 

Ponte  Lucano,  nach  Reiffenßein.  InAquatinta,  jedoch 
mit  4  Platten,  zum  bunten  Druck,  bearbeitet  (Üef- 
fau  1799)* 

der  alten  Appifchcn  Strafst*  Eben  fo.  (ebend* 

Y  HäSS« 


• 
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HäSSl^ER  (JOHANN  WILHELM). 

Ehedem  Mufikdtrektor  des  Öffentlichen  Concerts  und 
Organift  der  BarfUfferkirche  zu  Erfurt;  feit  17 '99  aber 
Komponiß  und  Mußklehrer  zu  Moskau;  förtuofe  auf 
der  Orgel  und  auf  dem  Klavier;  dabey  auch  Sänget: 
geb.  zu  Arfurt  am  spßen  Marz  iZ47* 

Schüler  des  Organ iften  Kittel  in  Erfurt,  ward  er 
fchon  in  feinem  i4ten  Jahre  zum  Organilten  der  Bar« 
fülTerkirche  gewählt.    Zu  gleicher  Zeit  aber  wurde  et 
von  feinem  Vater ,  einem  Plüfchmützenmacher  *  zürn 
Gefellert  in  delten  Mützenmanufaktur  losgefprochen  * 
und  er  trat  nun  feine  Wanderjahre  an,  mit  dem  Orga« 
niftenpaft  und  einer  Empfehlung  von  feiner  Kirchen« 
infpektion  in  einer  Hand,  und  einer  gedruckten  Ge- 
fellenkundfchaft  in  der  andern.    Als  aber  der  Vater  er- 
fuhr, dafs  er  fich  auf  feiner  Wanderfchaft  eben  nicht 
viel  um  letztere  bekümmerte ,    vielmehr  Anfangs  in 
Bautzen  und  darauf  eine  kurze  Zeit  in  Dresden,  durch* 
aus  den  Mufiker  machte,  fich  hören  lies ,  Unterricht 
auf  dem  Klavier  «rtheilte  und  Anträge  zu  Organiften« 
dienften  erhielt;  fo  rief  er  ihn  wieder  nach  Haufe, 
und  überlies  ihm,  nebft  der  Mutter,  nach  feinem  bald 
erfolgten  Tode,  die  Fabrik.    Vom  J.  1771  an  erfolgten 
nun  viele  Reifen  nach  Weimar ,  Gotha ,  Dresden ,  Gaf- 
fel ,  Göttingen  und  Braunfchweig ,  die  H.  theils  als 
Kaufmann ,  theils  aber  und  vornämlich  als  Tonkünftler 
unternahm.    Die  Reifen  nach  Leipzig  und  Hamburg 
trugen  am  meiften  zu  feiner  mufikalifchen  Bildung 
bey.    In  der  erftern  Stadt  hielt  er  fich  drey  Vierteljahre 
auf,  benutzte  den  Umgang  mit  Hiller'n  und  andern 
Mehlem  der  Tonkunft.   Zu  Hamburg  genofs  er  14  Tage 
lang  täglich  den  Umgang  mit  dem  verftorbenen  Kapell- 
meifter  Bach  und  profitirte  von  deffen  meisterhaften 
Spielart.    Im  J.  1780  trat  er  zu  Erfurt  an  die  Spitze 
des  Winterconcerts ,  gab  einige  Jahre  hernach  die  Ma* 
nufaktur  ganz  auf,  und  lebte  feitdem  blos  für  Mufik. 

Sechs  Sonaten  fürs  Klavier ;  der  Frau  Landshauptman* 
nin  von  Schönberg  in  Bautzen  zugeeignet«  Leipiu 
1776.  Queerfol. 

Sechs 
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Sechs  Sonaten  fürs  Klavier  oder  Pianoforte,  nebft  eisern 
Anhang  von  einigen  Liedern  und  Handftücken.  Er- 
furt und  Leipz.  1778» 

Sechs  Klavier -Concerte,  mit  Begleitung  zwoer  Violi- 
nen >  Zwoer  Waldhörner  und  des  Violoncells.  ebend. 
1778. 

Klarier- und  Singftücke  verschiedener  Art.  Leipz.  1782. 
—  2te  Sammlung,   ebend.  1786*.  QueerfoL 

Sechs  leichte  Sonaten  fürs  Klavier,  ebend.  17S5.  Queer- 
foL  - 

Sechs  Klavierfolos ,  halb  leicht,  halb  fchwer.  ebendL 
1785.  Queejfol/ 

Seths  leichte  Sonaten  fürs  Klavier  oder  Pianoforte,  wo- 
von zwey  mit  Begleitung  einer  Flöte  oder  Violine*, 
und  eine  für  vier  Hände  auf  Einem  .Klaviere,  ifter 
Theil.  Erfurt  1786.  — ,  ster  Theil  (worin  eine  So- 
nate für  vier  Hände  auf  einem  Klaviere),  ebend* 
1787-  —  5tQr  Theil.  ebend.  1788.  —  4ter  Theil! 
ebend»  1788*  QueerfoL  , 

Erfurt,  eine  Kantate  von  Datberg;  im  KlavietansZuge» 
ebend,  ^787.  QueerfoL 

Kleine  Orgelftücke.    i-4terHeft.  ebend.  1788.  f oh 

Acht  und  vierzig  kleine  Orgelftücke»  4  Hefte»  Dresden 
1790.  kl.  4. 

Grande  Sonate  a  tröirmains.  'k  Riga  '(179s). 
Chanlbn  Ruffe,  avecXll  Variations  pour  ie  Fortepiano» 
.   Nr.  I»    ä  St.  Petersbourg  (1702), 

Häusliche  Freuden ;  freye  Ueberfetzühg  des  finglifchea 

Volksliedes  1  Mif  Friend  and  Pitcher.  ebend.  (1792).. 
Vier  Samnrtungen  leichter  Sonaten  für  das  Klavier  oder 

Piano  Forte.  '  .  *  ♦  179. » 
Trois  Sonates  pour  Je  Pianoforte.  Oeuvre  XlIL  k  Leip» 

fic  180  . .  fol. 
Trois  Sortates  pour  16  Pianoforte*  Oeuvre  XIV*  ibid. 

180 . »  foL 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  aecompagne- 
xnent  de  Violon  k  Violoncelle.    Oeuvre  XV.  ibid. 

(1805)'  foh  V 
Fantaifie  k  Sonate  pour  le  Pianoforte^  compofeei  Sc 
dedieet  ä  *f  ademoifelle  la  Comte£fe  Elifabeth  Tolftoy, 
Oeuvre  3LVII,  ibid.  (i8o&),  ML 
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.    Sein  Bildnils  vor  dem  3ten  Tbeil  der  vorhin  ei> 
wähnten  Sonatenfttmmlung  (1788)« 

Vir  gl*  Sein  Leben,  fehr  intereflant  von  ihm  felbft 
b^efchrieben ,  vor  dem  aten  Theil  derfelben 
•  v  Sonatenfämmlung  (1787)» 

Gerber 's  Lexikon  der  TonkünMer. 
Allgemeiner    litterarifcher    Anzeiger  1799- 

Nr.  55.  S.  550. 

.  -  ■  * 

1  >  ' 

HWSLER  (ERNST). 

Direktor  des  Evangelifchen  Mußkchors  und  Kontpo* 
Mlfl  zu  Augsburg:  geb.  zu  .  .  . 

Sei  Canzonette  ferie.    Darmftadt  (1792). 

Zwölf  Lieder  beym  Klavier  zu  fingen.   Zürich  1793. 

Sechs  Gedichte  von  Friedrich  Matthiffon  u.  f .  w.  in 

Mu^k  gefetzt,    ebend.  1793. 
Sei  Duetti  per  il  canto*  accomp.  col  Fortepiano.  Ber- 

Un  1795- 

Sei  Canzonette  ferie  f  accomp.  col  Fortepiano.  ibid. 

Sech*lGedichte  von  Kart  Witte*  in  Mufik  gefetzt  Zü- 

rieh  (1799)- 
Sei  Canzonette  ferie:    ibid*  (i799>- 
Recitativo  con  Aria,  compofta  e  dedicau  a  Sua  Altezza 

Sereniflhna  Madama  Carolina  d'Elettrice  di  Baviera. 

Augsburg  (1800). 
Gedicht:  Kennft.du  das  Land,  wo  die  Citronen  blühn? 
v  aUs  Wilhelm  Meißers  Lehrjahren,  von  Gb'the;  in 

Mufik-  gefetzt  u.  f.  w,    cbend.  (1800). 
Six  Notturni  poux  deux  Cors  &  deux  Badems,  ä  Leipfic 

(I804)» 

Sechs  Gedichte  am  Klavier  zu  fingen ,   in  Mufik  ge-  , 
fetzt  und  Sr.  Majeftät  der  Königin  von  Schweden  i\. 
f.  w.  gewidmet.    Augsburg  180  .  . 

Sei  Canzonette  aecompagnate  col  Piano  Forte,  com- 
pofte  e  dedicate  a  Sua  Maeftä  l'Imperatrice  di  Ruflia. 

:   Opera  XVII.    ibid,  180.. 

Sechs  Gedichte ,  am  Klavier  zu  fingen  ,  in  Mufik  ge- 
fetzt u.  t.w.   Op.XVIIL    ebenda  180. . 
i-  .  .  -  4  Sehn- 
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Trofr;  zwey  Gedicht«  Von  ff  A.  NeU- 
hofer  —  in  Mullk  gefetzt  u.  f.  w.  1  Op.  XX.  *  ebend. 

180.  .  [     ^    .  ,  ,      '  ;V/ 

Coneerto  pour  la  Flüte.    Op.  XXI V.    ibid.  1 806. 
Schillert  Todenfeyer;  ein,^  Kantate  von  Diakonus  Neu- 
hof er;  in  Mufik  ,gefet*t.    ebend.  1807.  , 

HAFEL  C  •  0> 

Kunfllicher  Gold -und  Silberarbeiter ,  d*r  Diaman- 
ten und  "andere  edle  Steine  fafst,  zu  Augsburg:  '  geff. 

*  1  *  j  f 

Vergl  JUo#.  von  Sutten  in  Wieland VTeütfchem  Mer- 
kur iß04.  tSt.  6.  S.  144, 

.'Ii-./.  ■  -       »  ■"l 

HAGEM  ANN  (. .). 

Bildhäüer  und  'ordentliches  Mitglied  der  Jtönigh 
Akademie  der  Künße  zu  Berlin  :  geb.  zu  .  .  • 

Zögling  des  Profeffors  Schadow.  ^  z 

Porträtbüften  vonFefsler,  Kant  und  Herz. 
Eine  (Bacchantin ,  und  zwey  Basreliefs  zur  Verzie- 
rung eines  Kunfttempels. 

Vergl.  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1803.  S.  41. 

Wieland 's  Teutfcher  Merkur   1805.    St.  2. 
'    S.  147-149.  •  :  \ 

HAGENAUER  (JOHANN  BAPTIST). 

Bildhauer  und  Direktor  der  Erzverfchieid  er  klaffe 
bey  der  Akademie  der  bildenden  Künße  zu  Wien :  geb. 
z\i 


... 


In  Salzburg ,  wo  er  ehedem  war ,  .viele  groffe  Wer- 
ke, zum  Theil  in  Erz  gegoffen,  befonders  eingrofTer' 
mit  vielen  Figuren  gezierter  Brunnen.  —  Auch  eine, 
koloflalifche  Bildfäule  des  Kaifei  s  Siegmund  über  einem 
durch  einen  Felfen  gehauenen  Stadtthore.  —  In 
Schönbrunn  hat  er  verschiedenes  gearbeitet  —  Hat 
a.uch  eine  Art  von  Manufaktur  von  gypfenen  Statuen» 
die  er  durch  verfchiedene  Leute  gießen  und  zufammen- 

Y  5  fetzen. 


fetten »  und  «um  Theil  auf  Marmorart  glättin*  tum 

Theil  bronjiren  läfst. 

Vergl,  Nicolai'*  Rejfen  Bt  4.  S.  $14  u.  ff 

HAGSft  (JOSEPH), 
Makler  zu  Prag;  geb.  zu  Presnitz  1726  *). 

Architekturftücke ,  z.  B.  an  der  Vorderfeite  der 
Domkirch*  in  Prag  ein  architektonisches  Gemähide  in 
frifch  aufgetragenen  Mörtel  1771;  in  der  Nicolaikirch» 
der  kleinern  Stadt  Prag  eine  heil.  Cacilia  über  dem 
mufikalifchen  Chor  1,760, 

Zu  Miefchitz  in  Böhmen  mahlte  er  ejneii  Saal  1771. 

In  den  m eiften  anfehnlichen  Garten  in  Böhmen 
findet  man  gemahlte  Piofpejue  von  feiner  Hand. 

•  •  • ;  «*     •  \  \ 

.  HAH  MANN  (CHRISTIAN  GOTTFRIED)- 

Käfig  f.  SHchßfcher  Banhondukteur  zu  Dresden: 
geb.  zu  Mitwey  da  am  öten  Februar  1739* 

Widmete  fich  der  Architektur,  und  lernte  im  J. 
1756  unter  dem  Hofmaurermeifter  Bonmann  zu  Dres- 
den dio  MaurerprofefTion.  Im  J.  1760  ward  er  bey  dem 
Sücrrßfchen  i  ngenieurkorps  als  Unterofficier  angel\ellt 
^  und  genofs  bey  denselben  drey  Jahre  lang  $ie  akade* 
mifche  Inftruktion.  Nach  erhaltenen!  Abfchiede  er- 
langte er  im  J.  1766  hey  der  Maurerinnung  zu  Dresden 
das  Meifterrerjit ;  im  J.  1775  ward  ihm  das  Prädikat 
als  kurfürftf.  Säc^ififcher  Kawmerkondukteur ,  und  im 
!•  *7P5  das  Amt  eines  Hofmatrrermeifters  ortheilt. 

Seit  1766  baute  er  viele  groffe  Bürgerhäufer ,  ztirn 
Theil  auf  eigene  Kotten,  fo  wie  unter  Direktion  des 
Hofbaumeifters  Krubfacius  das  kurfürftliche  Land -und 
Steuerhaus  und  viele  herrfchaftliche  GeMude. 

Vergl.  Ktqbfns  Neueftei  gelehrtes  Dresden  S.  55. 

HAHN 
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HAHN  (ADAM)  -  ' 

r  HAHN  (KONRAD). 

Söhne  des  im  .  .  .  verdorbenen  Ktinfldrehers 
Johann  Michael  Bahn  zu  Schweinfurt,  welche  die  Kunß 
des  Vaters  in  hohem  Qrad  erlernten,  zumaht  der  letztere. 

VergL  (Hüsgen  in)  Meufels  MüceU.  artiA.  Inhalt 
H.  JCVII.  5. 


HAID  (JOHANN  ELIAS). 

Sckwarzkünßler,  wie  auch  Stadt  -  und  Ehegericht* 
ajfejfor  zu  Augsburg:  geb.  dafelbfl  iZ39- 

Lernte  bey  feinem  berühmten  Vater,  Johann 
£fakab  Haid,  die  Schwarzkunft ,  führt  auch  deflen 
groffen  Kunft verlag  fort,  worunter  z.  B.  die  Trewifchen 
und  Weinmannifclien  botanifchen  Werke,  Bruckers 
Bilderfaal,  deffen  Ehrentempel  Teutf eher  Gelehrten  u.  a. 
gehören. 

Viele  Stücke  in  der  DulTeldorfer  Gallerie,  Por- 
träte, z.B.  des  Augsburgifchen  Stadtpflegers  David  von 
Stetten ,  Joh.  von  Stetten ,  von  Raumer ,  von  Sulzer, 
Bürgermeifters  Fels  in  Lindau,  Oherforftmeifte'rs  von 
Mofer.  ^ 

Er  unternahm  es  auch,  eine  lange  Reihe  von  Bild- 
niflen  berühmter  Gelehrten  und  Künfller  in  Schwarz- 
kunft  zu  liefern ,  z.  B.  Guilielmi ,  Joh.  Kafp.  Füefsli, 
Sal.  Gefsner,  Klopftock,  Lavater,  Hefs,  Tobler,  Schif- 
fer D.  der  Theol. ,  Schäffer  D.  der  Med. ,  J.  E.  I.  und 
C.  W.  F»  Walch,  Geliert,  Ernefü,  Ludw.  Pfyffer  von 
Weiher ,  f.  H.  W.  Martini ,  Pütter ,  Hirzel ,  Bafedow, 
Rabener,  Nüfcheler,  J.  R.  Ulrich,  Sailer,  Schieber* 
P.  P.  Reinhard ,  Harles,  Rofenmüller,  Mcufel,  J.  P. 
Miller  in  Ulm ,  Zollikofcr ,  Franklin ,  Heinr.  Braun 
zu  München,  G*  F.  G.  Meiner,  Rittershaufen  in  Mün- 
chen, J.Beckmann,  Schlözer,  Claproth,  Lorenz  in 
Strasburg ,  Feder ,  Fr.  Nicolai ,  C.  F.  Weiffe ,  Engel 
in  Berlin,  J.  A.  Eberhard  in  Halle,  Lüdke  in  Berlin, 
Ifenflamm,  J.  Winckelmann ,  G.  A.  Will ,  Paul  v.  Stet^ 

Y  4      '  %  ten 
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tcn  jun.    C.  F.  D.  Schubart,   Brander  in^Augsburg, 
J.  K.  v.  Lippert,  v.  Springer  in  Rinteln ,  u?a.  m. 

Er  hat  auch  einen  Verfuch  gemacht,  Landfchaften 
in  Schwarzkunft  zu  verfertigen,  wovon  zvvey  zum  Vor- 
fchein  gekommen. 

Verlegte  und  ftach  auch  die  von  Murr  überfetzte 
Brittifche  Zoologie  (von  Pennant).  i 

Verfertigte  auch  zwey  Stücke  nach  Heilmann :  The 
art  of  Drefling  Fifh ,  da»  er  der  Societät  der  Künfte, 
Manufakturen  und  Commercien  in  London,    und  the 
Cook  Maid ,  das  er  dem  Sekretär  diefer  Societät  zuge-  * 
eignet  hat. 

Sonft  viele  Stücke  nach  Rembrandt,  Nogari, 
Douais ,  Zifenis ,  Lot h  u.  a. 

Das  Hedlingerifche  Medaillenwerk,  nach  den 
Zeichnungen  ff  oh*'  ffak.  Füefsli's  in  Zürich.  1781.  (Es 
Enthält  78  greife  Medaillen,  32  kleine  und| 2 2  Jettons). 

Vergl.  von  Stettens  Kunft-und  Handwerksgefchichte 
der  Stadt  Augsburg  Th.  1.  S.  428  u.f.  Th.  2. 
S.  242  u»  f. 

Hirfching's  Verzeichnifs  der  Kupferftiche  und 
Arbeiten  in  Schwarzkunft  von  J.  E.  Haid; 
in  Meufers  Mifcell.  ai  tift.  Inhalts  H.  XXVIII. 
,  *       S.  222-252. 

Hubens  und  Rofl's  Handbuch  B.  2.  S.  84  u.  f. 

HAID  (JOHANN  PHILIPP).  , 

Neffe  des  im  ff.  1776  verdorbenen  Schwarzkünfl- 
lersffoh.  Gottfried  Haid  zu  Augsburg ,  bey  dem  er  /ich 
einige  ffahre  in  Wien  aufgehalten  hat;  Zeichner  und 
SchwarzkÜnfller  zu  Augsburg,  wie  auch  feit  1784  Leh- 
rer und  Auf  feher  der  gefe/lfc  haftlichen  Zcichnungsan- 
flalt :  geb.  aafelbß  1730,  *). 

j  ,    Das  Porträt  des  Kaifers  Jofeph  II  in  der  Uniform» 
nach  Steiner' n. 

Graf  von  Harrach ,  nach  eben  demfelben. 

Fürß 

•)  Lebt  er  »och  ?  '  ; 
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Fürft  Jof,  iWenzel  [von  Lkhteaftein ,  nach  JOdid, 


u.  a. 

Vergl.  v.  Stetten  a.  a.  0.  Th.  1.  S.  426Y  Th.  2,  S.  24s. 

* , «  *  *•  *  » 

HAID,  auch  HA  YD  (.  .  .),  «nd  HE  YD  (.  •  .)• 

1     Bildhauer  und  Mitglied  der  Kunftakademie  zu  Caf- 

fel:  geb.  zu  .  .  . 

Ein  Modell  des  Herkules  und  der  Omphale  in  ih- 
ren vertaufchten  Kleidern. 

Das  Modell  zu  Bürgers  Grabmahl. 

Mehr  von  ihm  iß  uns  nicht  bekannt  geworden.  . 

HA1DL  (JOHANN). 
Hofwappenmahler  zu  Dresden:  geb.  zu  , 

HAINDL,  auch  HEINDL  (.  .  .). 

König! .  Bayrischer  Kamtnermußker  zu  München 
(vorher  um  das  ff.  17X2  Concertmeifler  zu  Innsbruck): 
geb.  zu  .  .  .       f  s 

Der  Kaufmann  von  Smyrnaj  eine  Operette;  in 
Mufik  gefetzt. 

H ALPENIFANG  (KARL)-  '  1 

Hofhipferflecher  zu  Carlsruhe;  geb.  zu  Durlacfi 
176.. 

Lernte  feine  Kunft  bey  dem  Hrn.  von  Mechel  zu 
Bafel.  Als  vorzüglicher  Zögling  defTelben  erhielt  er 
den  Ruf  als  Mitarbeiter  zu  der  im  J.  1806  eingegange- 
nen chalkographifchen  Gefellfchaft  zu  De  (Tau,  wo  er 
fich'fechs  Jahre  lang»  befonders  durch  Landfchaften  in 
Aquatinta  auszeichnete.  Seit  1805  lebt  er  in  Carls- 
ruhe. 

Ausficht' vom  Kl  öfter  Maria  -  Stein  im  Kanton  Solo- 
thurn;  geätzt  nach  einer  Zeichnung  von  .Birrmapn 
(Deflau  1798).  % 

Anficht  von  Teil'*  Kapelle;  eben  fo  (ebend.  1798). 

y  5  TM  - 
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Thal  Oberhasli  mit  dtm  Dorfe  Meyringen;  eben  fo 

(ebend.  1798). 
Die  Cafcateljen  bey  Tivoli,  nach  Reinmann  (ebend, 

1798). 

Anficht  de*  Jungfrauhqrns  inj  Lauterbrunnex  Thal, 
nach  ff*ochery  m  Aquatinta  (ebend.  1798). 

Anficht  des  Wafferfalls .  und  der  Mühle  bey  Ragatz  in 
Graubünden;  eben  To  (ebend.  1798)« 

VVaflerfaU  der  Aar  f  zu,  Unterweferj  im  Kanton  Bern, 
nach  Birrmann*  in  Aquatinta  (ebend.  1799)* 

Der  Schiffbruch  ?  nach  Fernet  geätzt  (ebend,  1799)» 

Der  Wetterftrahl,  nach  Hackert  (ebend.  1799), 

Anflehten  von  DelTau  und  Wörlite,  in  Aquatinta 
(ebend.  1799). 

Ausfichten  vor*  0}iya?  von  dem  Murgthal  (WeilTenbach) 
und  von  Carlsruhe.  Die  beyden  letztern  \M  er  felbft 
nach  der  Natur  aufgenommen. 

Schillert  Denkmahl  in  Aquatinta,  erfunden  und  ge- 
zeichnet von  Mechau  und  Klittsky  (1807).  gr.  folio. 
(Vergl.  Merfeld  Archiv  für  J^uoßier  B.  9,  St,  5. 

fr«* 

HALISR  f.  .  X 
.  Architekt  und  Bürger  zu  Bern ;  geb.  dafetbfi  .  f  ♦ 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Bern  im  J.  1804  fah 
man  von  ihm: 

,  Modell  einer  hölzernen  Kuppel,  an  welcher  in 
einem  Maasftab  von  einer  (xröfle  und  Konftruktion, 
wie  folches  vorher  pich(  gefchah ,  ein  Dachgewölbe  in 
Öolz  projektirt  war ,  in  Form  der  iu  Paris  abgebrann« 
ten  Halles- au -ble, 

Modell  einer  neuen  Feuerleiter, 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  SünAler  B,  9.  1. 
S,  4.  5u.  14. 

HALLER  von  HALLERSTEJN  (CHRISTOPH 
gfAKOB  WILHELM  KARL  JOACHIM). 

Kupfer ßec  her  zu  Berlin:  geb.  zu  ffilpoltßem  im 
Mtrttbergifchen  am  pten  g/nhus  1771. 

Seine 
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Seine  erfte  Bestimmung  war,  lieh  zum  Staatsmann« 
zu  bilden ,  zu  welcher  er  lieh  auch  vorbereitet!?,  Nach 
abfolvirten  juriftifchen  und  damit  verwandten  Studien, 
verlies  er  diefe  Laufbahn  für  eine  Zehlang,  um  feinem 
Hange  zur  Kunft  und  zum  Reifen  ungeltohrter  folgen 
zu  können.    Diefer.rlang  feiner  artiftifeben  Bildung  ift 
die  Urfache,  warum  er  nie  einen  Lehrer  gehabt  hat, 
Indeffen  bemitz,te  er  mit  Eifer  den  Rath  und  den  Um- 
gang vorzüglicher  £ünftler.    So  fand  er*  anfänglich  in 
Nürnberg  an  Ihl«,  Guttenberg,  Nusbiogel ,  Zwinger; 
in  Stuttgart  an  Müller,  Heideloff,  Parmecker ;  in, 
Augsburgan  I(lauber;  in  Dresden  an  Graff,  Graffi; 
in  Beilin.  an  Jrilch,  Schadow,  Weitfeh,  Rehberg  u, 
f.  w,  Afa'nner,  deren  gefallige  Mitteilung  ihm  die 
Steife  eines  Loferers  er  fetzte.  —  Einer  feiner  vorzüg» 
lichften  Zwecke  war  beftändig,  mit  der  Ausübung  der 
Kunft,  ihre  Theorie  un4  vorzüglich,  «Jen  litterarifc^en 
Theil  des  Kunftftudiums  zu  verbinden,   und  [er  ver- 
säumte daher  an  keinem  der  erwähnten  Orte,  die  Man*  - 
ner  und  die  Auftauen  zu  benutzen,  die  feiner  Abficht 
entf piachen, 

/Werke,  die  or  in  verfchie4enen  Fächern  der  Kunft 
geliefert  hat«  find: 

Gezeichnete  Portrate,  worunter  viele  in  einer 
von  ihm  zuerft  bearbeiteten  Manier ,  mit  Silber- 
ftjft  gezeichnet  und  kolorirt  find, 
s)  Porträte  in  Miniatur.  >  , 

5)  Radirte  Blätter :  a)  der  Kupferftecher  Guttenberg 
in  ganzer  Figur,  fitzend,  in  einer  Landfchaft, 
179Q«  V)  6B1,  Vues  de  SuifTo;  zum  Tafchen- 
büch für  romantifche  Lektüre  (1798t  Heilbronn 
und  Frankfuit).  .  c)  6BX  Sites  pittoresques  dans 
les  invirohs  de  Berlin.  1801.4.  d)  12BI.  Bout- 
rimes  pittoresques,  zu  Falkas  Tafchenbuch  für 
Freunde  des  Scherzes  und  der  Satire  1805.  12, 
(auch  die  Erläuterung  ift  ein  Produkt  des  Künft- 
lers).  e)  5  Bl.  Um  uff e  nach  Gemählden  von 
Mehu,  Douviniehino ,  van  Dyck,  VVeitfch  und 
Rehberg  zur?  Tablettes  d'un  Amateur  des  Arts, 
par  St  Paterne  (Berlin  1805.  8,  7  {JvxaiTons), 
-  f)  Ka- 


J)  Karikttux  wider  die  groffe«  Diraexihüte. 
g)  Portsät  des  Prinzen  Radziwil.,  h)  Porträt  des 
Bildhauers  Kauch.  i)  Manara ,  ganze  Figur, 
k)  Profeffor  Bourguet.  1)  Hr.  v.  Levetzau,  kö- 
nigl.  Dänifcher  Chargä.d'Affaires  in  Hamburg, 
m)  Prinieffin  Elifa  Radziwil.  n)  Valentin  Hauy, 
Dire&eur  de  l'lnßitut  des  Avengles  a  Paris. 

Im  litterarifchen  Fache  der  Kunft  hat  .er  geliefert 
mehrere  Auflatze  in  verfchiedenen  Journalen : 

1)  Ueber  einige  Genaähldc  und  Zeichnungen  des 
Hrh.  Prof.  Rehberg;  in  Sphinx,  einer  humori- 
ftifchen  Zeitung  (Berlin  1804).  Nr.  3-6. 

ä)  Anmerkungen  zu  zwey  Auffätzen:  Ueber  Land- 
fchaften  mit  der  Sonne  ü.  f.  w.  in  den  Berlin. 
Nachrichten  von  Staats  -  und  gelehrten  Sachen 
(Haude  und  Spener  in  Berlin)  1804«  Nr.  135.  . 

5)  Ueber  das  Panorama  von  Wien;  ebend.  1806. 
Nr.  100. 

4)  Ueber  die  Kunftausftellung  zu  Berlin  1806;  ebend. 
Nr.  120  ff. 

*  . 

HALTER  (WILHELM  FERDINAND). 

-    Kotnponiß  zu  ... :  geb.  zu  .  .  .  .  s 

Lieder  beym  Klavier,  in  Mufik  gefetzt    Berlin  1782. 
gr.  fol. 

Sechs  Klavierfonaten,    Königsberg  1788.  gr.  fol. 

* ' 

HAMMEL  (STEPHAN). 

Vormahls  Benediktiner  im  Stephans  kloßer  zu  Würz- 
bürg ,  jetzt  Pfarrer  zu  Veitshöchheim :  geb.  zu  Gi/fig- 
heim  im  Würzburgifchen  ... 

Ein  vorzüglicher  Tonkünftler  und  Komponift. 
Excellirt  auf  der  Orgel. 
Mehrere  Concerte. 
Militarifehe  Märfche. 
Ein  Te  Deum. 

Einige  Choral ve Iper  und  Mellen. 
Eine  groffe  Kantate. 

Meh- 


1  » 


Digitized  by  Google 


Mehrere  Variationen  für  das  Klavier. 
Eine  groffe  Meile  zur  Feyer  des  Friedens  zu  Lüne- 

viiie.  •)  -  v 

Vergl.  (B.  v.  Siehpld)  in  der  Fränkifchen  Chronik 
1807.  S.  567. 

HAMMER  (JOHANN). 
Bildhauer  zu  Prag:  geb.  zu  .  .  .    .  T  f 

HAMMER  (MICHAEL)/ 
■Kunßdreher  Zu  Nürnberg:  geb.  dafelbß  1750* 

Lernte  bey  feinem  Vater,  einem  Drechslermeifter. 
Schneidet  BildhiTFe  und  andere  Figuren  fchr  künftlich 
in  Elfenbein.  Macht  auch  Basreliefs  und  andere  ge- 
schnittene Sachen. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  H.  XXV.  S.  37  u.  ff.  J 

HAMMER  (.  .  .). 
Landfchaftenmahler  zu  Dresden:  geb.  zu  .  .  • 

Bey  der  Kunftaüsftellung  zu  Dresden  im  J.  1806 
fah  man  von  ihm  nach  der  Natur  in  Sepia  getufcht  und 
fehr  fleiflig  ausgeführt:  Kriebftein  .und  Ehrenberg, 
zwey  Schlöffer  unweit  Waldheim  in  Sachfen. 

RuITifche  Profpekte.   1807.  . 

Vergl.  MeuJeVs  Archiv  für  Künftler  R.  2.  St.  1.  S.  97. 

von  HAMPELN  (M.. .  C. .  >). 
Komponiß  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 
Sept  Walzes  avec  un  Coda  pour  Pianoforte.   i  Augs* 
bourg  (i8o4).- 

HANDSCHKE  (ANTON). 
Kontponiß  zu  .  .  * :  geb.  ZU  *  .  • 
Glückfeligkeit,  von^.  B.  Klein;  in  Mufik  gefetzt  u. 
f.  w.  Wien  (1801). 

HANFE 
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i 

-   ,  II  AN  FF  (&...  C..J. 

Komponifl  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Grande  Sonate  pour  le  Fortepiano ,  avee  accomp&gnt* 
ment  d'un  Violon  obligg,  compofee  &c*  Op.  Iii. 
a  St.  Petercbourg  (1302)» 

HANISCH  (FRANZ).  ] 

Kamfnermufiker  afn  ßrfli  iThurH-und  Taxifchen 
Hoft  zu  Regensburg  7  Virttwfe  auf  der  Hoboe:   geh  , 
zu  .  .  *  in  Böhmen  >  *  * 

Viele  Concerte»  Und  andere  Mufikalierj^  befonder* 
für  fein  Inftrument»  Auch 

Lieder ,  mit  Begleitung  der  Guitarrt.  Regeniburg 
1806.  fol.  u 

VergL  (v.  Riegger' s)  Materialien  zur  StatütOt  ton 
Böhmen  H.  XII.  S.  «36  u.  I 

HANKE  (KARL). 

Mußhiirekior  des  Theaters  (jetzt  notfh  ?)  uftd  Korn- 
ponifl  zu  Hamburg:  geb.  zu  .  *  * 

Robert  und  Hannchen;  ein  komifches  Singfpiel  in 
zwey  Aufzügen;  in  Muftk  gefetzt  (und  im  Jüavier* 
auszuge  herausgegeben).  Hamburg  1780".  Queerfol. 

Gefänge  und  Chöre  zum  luftigen  Tag ,  oder  Figaro't 
Hochzeit;  in  Mufik  gefetzt,  ebend.  1786.  gr.  foL 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler* 

HANS  ($. . .). 

Zeichner*  Mahler  und  Kupferßecker  tu  Ulm:  gib* 
ZU  Strasburg  .  .  *    '  ' 

Sein  neuefte*  Produkt ,  da*  grollen  ßeyfall  gewann* 
ftellt  die  Entwaffnung  der  Oeftreichifchen  Armee  duich 
die  Franzofgn  unter  den  Augen  des  Franzößfchen  Kai« 
fers  am  2often  Oktober  180$»  dar.  Das  Blatt  ift  im 
.größten  Landkartenformat«  Man  hat  fchwarze  und  iU 
litminirte  Exempiarien*  —  In  der  Felgo  kamen  noch 
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is  Blätter  hinzu  *  welche  auf  andere  Kriegsfcenen  um 
Ulm  im  J.  1805  Bezug  haben« 

HANSEN  (.  .  .)* 

Architekt  und  LandbäümHßer  zu  Altina  t  gib* 
zu  *  .  .  in  Dänemark  ...  1 

Studirte  zu  Kopenhagen  und  in  Italien» 

-   *       HANSMANN  (...)* 

Kömgt.  Preujfifcher  KaHimermufiket  und  Ptbton* 
fcheÜiß  zu  Btriin:  geb.  zu  Potsdam  1764. 
Schüler  von  Duport. 

;  VergL  Nicolai  s  Befchreibung  der  Reiidenzttadt  Ber- 
lin B»  5.  Anhang  5.  S.  57. 
Qerber's  Lexikon  der  Tonkünftler* 


HARBORD^  (JOHANN  GOTTFRIED). 

Gro/shirzogL  Heffen-  Darmfiädtifcher  Kapellmuß* 
her  und  Vtrtuofe  auf  der  Flöte  zu  Darmßaät:  geb.  da* 
felbß  am  titen  November  1^6^. 

Unter  Portmann's  Anleitung  ftudirte  er  die  Korn- 
poütion. 

Mehrere  Duette  für  Flflten  y  z.  B. 

Trois  Duos  pour  deux  Flütes.  Oeuvre  XVX 
iBrunsvic  (1799). 

Auch  Trio's  für  awey  Violinen  und  Violonfchell, 
Variationen  fürs  Klavier  u.  f.  w. 

Mehrere  Flötenconcerte  und  Kantaten,  die  durch 
die  Hof  kapeile  gegeben  wurden,  liegen  zum  Druck 
fertig, 

HÄRDER  (AÜQÜST). 

Romponifi  zu  ... ;  geb.  tu  .  .  *  / 

Lieder ,  mit  Begleitung  des  PianOforte ,  in  Mufik  ge- 
fetzt  Leipz.  (1803)« 
Gefänge  aus  Zumßetgs  kleinen  Balladen  und  Liedern, 
die  Guitarre  eingerichtet,   ebend.  1804- 

Ge- 
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Gefäiige  für  die  Guitarre ,  in  Mu!ik  gefetzt  u.  t  w. 

ebend«  (1804). 

Sechs  Lieder,  mit  Begleitung  des  Pianoförte.  Oeu- 
vre IV.    ä  Bonn  ... 

Gefänge  mit  Begleitung  den  Guitarre ,  in  Mufik  ge- 
fetzt u.  f.  iv.  Op.  VI1J.    Leipz.  (1805).  fol. 

Gefänge,  mit  Begleitung  der  Guitarre,  in  Mufik  gefetzt 
Und  Madame  Härtel  gewidmet.  Op.  XII.  ebend. 
(1805).  fol. 

Lieder  von  Reichardt  und  Righini,  mit  Begleitung  der 

Guitarre.    ebend.  1805.  fol. 
Petites  pieces  progreflives  pour  la  Guitarre.  ibid.  1805. 

—  Nr.  2.  ebend.  1806.  fol. 
*  Journal  pour  la  Guitarre.   Cahier  III  &  IV.    ä  Penig 

(1805).  —  Die  beyden  erßcn  Hefte  find  von  Kanne. 
Romanzen  und  Lieder,  mit  Begleitung  der  Guitarre. 

i5tes  Werk,    ebend.  1806.  fol. 
Klotar;  Romanze  von  Kind;  mit  Guitarrebegleitung. 

ebend.  1806.  fol. 
Sechs  Lieder ,  mit  Begleitung  der  Guitarre ,  in  Mufik 

gefetzt.  .  lötes  Werk.   Berlin  1807. 
Sennfucht  von  Friedrick  Schiller ,  mit  Begleitung  des 

Pianoforte  in  Mufik  gefetzt,  und  Ihro  kaiferl.  Hoheit, 

Marien  Paulownen,  Grofs  - Fürftin  von  Rufsland  und 

vermählten  Erb-Prinzeffin  von  Sachfen- Weimar,  in 

tiefiter  Ehrfurcht  gewidmet.    i8tes  Werk.  Berlin 

I807. 

H ARD  ORF  (GERDT). 

Hiftorien-und  PortrHtmahter  in  Oel  Zu  Hamburg: 
geb.  im  alten  Lande  176g* 

Studirte  feit  1 788  die  Kunft  zu  Dresden  Unter  Cafa- 
neva»  und  erwarb  lieh  durch  fein  Talent  für  die  hifto- 
xifche  Kompofition.  im  Grölten ,  die  Achtung  der  dor- 
tigen Künftjer.  Porträte  zeichnet  er  trefflich  mit  dem 
Silberftift. 

Bey  der  Gemahldeausßellung  zu  Dresden  im  J.  1754 
fah  man  von  ihm  die  Darfteilung  Kain's  *  nachdem  er 
feinen  Bruder  Abel  erfchlagen  *  und  in  der  erften  Auf* 
Wallung  des  Zorns  noch  die  Keule  auf  ihn  wirft  Fer- 

ner, 
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Mer,  die  Porträte  eines  Virtuofen  und  eine«  jungen 
Künftlers  zu  Dresden.  Dann,  ,ein  Mädchen,  das  einen 
Jörief  am  Fenfter  lieft,  nach  G.v.  Flick:  Eine  Zeich- 
nung  nach  einem  Gemähide  von  L  Cafanova,  das  Orä« 
kel  zu  Delphi.  , 

In  Hamburg:  Das  Blatt  fcu  dem  in  der  dortigen 
Marien  -  Magdalenen  -  Kirche  neu  errichteten  Altar. 

Vergl.  ( Eckhardte) ''  Hamburg.  Künftlernachrichren 

*  &<  46»         '  » 

Domherr  Meyer  im  Hanfeaüfchen  Magazin 

•  B»  1.  H.  i.  S«  107*  v 
Meufel'f  Neues  Mufeum  für  tfünftler  St.  3. 

S.  264,  u.  f. 
Deffen  N.  Mifcell.  St«  a.  $.  ^57,««  tm 

HÄRDt  (Bernhard' kaspak).  : 

EntaWeur ,  und  tV*chspou(firer>  ierie  auch  KoHoniküM 
tey  der  Domkirche  zu  Cöln :  geb.  zu  .  *  * 

Unter  andern  ,  ein  fterb  ender  Seneca  in  Wach«. 

Vergl.  Meuftfs  Mifcell.  artift.  Inhalt«  H.  X,  S. 

HARNISCH  (ANTON). 

Erßer  Organifi  und  Rathsmufiker  zu  Danzig:  geb. 
zu  St  Nikolsberg  in  Böhmen  i?6 .  • 

Die  Anfangsgründe  der  Mufik  lehrte  ihn  fein  Vet* 
ter,  Franz  Wenzel  Harnifch  *  Schulmeifter  zü  St.  Ni-  v 
kolsberg.  Alsdann  kam  er  in  die  Schule  nach  Dux, 
wo  er  Partfch  Unterricht  im  Orgelfpiel  bekam.  *  Kurs 
darauf  war  er  eine  Zeitlang  Schulgehülfe  hf  Königin 
walde  und  an  andern  Orten.  Endlich  Kam  er  nach  Polen, 
trat  in  die  Dienfte  eines  Grafen  ,  der  lieh  gewifler  Ge« 
fehäfte  wegen  in  Dan2ig  aufhielt,  und  bey  dem  er  den 
Hofmeifter  machte,  zugleich  auch  die  juüge  Herrfchaft 
in  der  Teutfchen  Sprache  und  auf  dem  Flügel  unter* 
richtete.  Nach  dem  Tode  feines  Herrn  verheurathete 
er  fleh  in  Danzig,  und  erwarb  lieh  dadurch  da«  Bür« 
gerrecht. 

V«rgL  (V-  Riegger's)  Materialien  zur  Statißik  von 
Böhmen  H,  XII.  S.  257* 

Z  HART* 
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HART  MANN  (C...). 

Mitglied  der  Akademie  der  Muß  zu  Paris,  einer 
der  erßen  Virtuofen  auf  der  Flöte;  geb.  zu  .  .  .  in 

Teutfchland  ...  * 

Vidr  Flötehconcerte.   Haag  178  .  > 
Sechs  Violin -und  Flöten -Duette.  Parii  >  .  • 
Vergl.  Gffrfer'j  Lexikon  der  TonkünAlen  s 

...  "  •      *  1    V  . 

»  ■ 

HARTMAN N  (CHRISTOPH  HEINRICH). 

Organifl  zu  Eimbeck:  geb.  zu  Arnfladt  um  1750* 

Erfter  'Verfuch  in  Melodieen  zu  Liedern  fürSi  Klavier. 
Caffel  und  Lingen  1781.  —  Zwoter  Verfuch.  Rin- 
teln 1788.  4.  .     *  ' 

Wonneklang  und  Gelang  für  Liebhaber  des  Klaviers. 
Arnftadt  1783*  4*  .  ; 

Lieblingsfonate  fürs  Klavier.  Göttingen  1786.  gr.  4. 

Drey  Sonatinen,  oder  vielmehr  Techs  Klavier-  Charak- 
terftücke ,  mit  willkührlicher  Begleitung  einer  Vio- 
line ,  benebft  dreyen  Gefangftücken  aus  dem  ländli- 
chen Schaufpiele:  Das  Denkmahl  in  Arkadien,  kom- 
ponirt  u.  f.  w>   Rinteln  1790.  4. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  TonkünÜler. 

* 

'  HARTMANN  (FERDINAND). 

Makler  und  Mitglied  der  Kunflakademie  zu  Stutt- 
gart, lebt  jetzt  zu  Dresden;  geb.. zu  .  .  » 

Der  Eilgel  verkündiget  den  drey  heiligen  Frauen, 
die  zurrt  Grabe  kommen  ,  die  Auferftehung  des  Heilan- 
des.   Ganze  Figuren»    Lebensgröße. ' 

Das  Porträt  des  Oberlandbaumeifters  Hauptmann, 
mitsein em  Buche  in  der  Hand.  LebensgröfTe.  (Vergl. 
MeufePs  Archiv  für  Künftler  B,  a.  St  3.  S.  4). 

4  » 
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HAK  TM  ANN  (JOHANN  i). 

Concertmeißer  der  königiic/ien  KapeOe  zü  Kopenha- 
gen feit  1768  und  Virtuqfe  auf  der  Violine:  geb.  zu  .  . . 
in  ,Teutfchland  ... 

Eine  Sinfonie.    Amfterdam  1777.  fol. 
Mehrere  Sinfonien  in  der  Handfchrift. 
Air  favori  varie*  pour  le  Clavecin  ou  Harpe  f  avec 
un  Violon  oblige\   Kopenh.  179..  gr.  4, 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  TonkünMer. 

HART  MANN  (gfOHANN  9).  ; 

Landfchaftenmahler  zu  Biel  in  der  Schweitz :  geb. 
zu  Mannheim  i?53* 

Seine  Lehrzeit  begann  er  bey  dem  Kabine tsmahler 
Kobell  zu  Mannheim.  Schon  frühzeitig  führte  ihn 
fein  Hang  nach  der  Schweitz ,  wo  er  (Ich  in  Biel  nie« 
derlies.  Er  erfand  einen  ihm  eigenen  Vortheil,  in 
Gouachegemählden  die  Lüfte  befler,  als  andere  Künft- 
ler,  auszudrücken.  ^ 

Seine  am  meiften  beliebten  Profpekte  in  Gouache 
find  folgende: 

Drey  verfchiedene  Anflehten  der  Paters  -  Infel  auf 
dem  Bieler  See. 

Der  aufgehende  Mond  am  Ufer  diefer  Infel. 

Das  zerftnhrte  Schlofs  Reich enft ein,  zu  Arltsheim. 
eine  Stunde  von  Bafel. 

Das  Schlofs  Angenftein,  an  der  Birs,  auf  dem 
Weg  von>  Delfperg  nach  Bafel. 

Moulin  de  la  mort  an  dem  Doubsflufs,  der  die 
Schweitz  und  die  Franche-Comte*  fcheidet. 

Bi£z-d'Etoz  am  Doubsflufs,    in  der  Graffchaft 

Montjoie.  ■ 

Das  Städtchen  Buren  an  der  Aar  im  Kanton  Bern. 
Orpnnd  bey  Gottftadt,  am  Ufer  der  Ziel  in  der, 

Bernifchen  Vogtey  Nidau.  Gegenftück. 

Eine  Brücke  über  die  Aar,  nebft  dem  Fall  des 

Oltfchi  -  Bachs ,  auf  dem  Weg  von  Interlaken  nach  Mey- 

xingen ,  gegen,  den  Grindelwald. 

Z  a  Am» 
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Am  Weg  nach  Lauterbrunnen,  neben  der  Hunnen- 
flur und  dem  SaufemSach.  Gegenftück. 

Zwey  Anfechten  *  van  Pierre  -  Perttfis ,  jenem  von 
Natur  und  Kunft  durchbrochenen  berühmten  Felfenpafs 
im  Erguel ,  wo  eine  Römifche  Straffe  durchgieng,  und 
das  Land  der '  alten  Rauracer  endigte. 

Eine  grpCfe  Abbildung  des  WafTerfalls  der  Schüs  (la 
Su&e)  im  Erguel ,  eine  Stunde  von  Biel. 

Vorfteüung  der  Schneegebürge  im  Abendroth* 
Der  Standpunkt  ift  oberhalb  Biel  in  einem  finftern 
Tannenwald.  . 

Eine  fünfte  grotte  Abbildung  der  Peters  -Infel,  in 
einem  ßaiken  Sturm  vorgeftellt 

Bios  }rad$rte  Blätter  find  folgende : 
Zwey  Blätter  bergichte  Landfchaften  *  deren  eine 
mit  Mondfcheki.   kl.  Oueerfol. 

.  Le  Chateau  d'Angenftein.    kl.  4. 
Zwey  Blätter.4   Pierre -Pertuis,  von  zwey  Seiten, 
kl.  Queerfol. 

Catarache  de  la  Suze  dans  1'Erguel.  Queerfol. 
Firerie  du  £il-de*fer  a  Reuchenette;   bey  Biel. 
Gegenftück. 

Vergl.  MeufeVs  Neue  MifcelL  artift.  Inhalts  St.  6. 

*s.  767-771-  .  • 

!  Ji ARTMANN  f.  .  .). 
Zeichner  zu  Leipzig:  geb.  zu  ... 

Das  Opfer  der  Grazien ,  geftochen  von  ff.  O.  Schmidt 
1801 ,  vor  der  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1&02. 

Sokrates  an  der  Toilette  der  Lais*  geftochen  von  Krü- 
ger 180a,  eben  dafelbft  1803. 

HÄRTUNG.  (F...  A. . 
JCotnponiß  zu  .  .  .  :  geb.  zu  .  .  . 

Verniifchte  mufikahfehe  Auffätze  f ür's  Klavier.  3  Thei- 

le.    Leipz*  179Ä.  fol. 
Leichte  mufikajifche  Sätze  für  ungeübtere  und  mittlere 

Klavierfpieler,    iftes  Quartal.  v  OfFenbach  (1733). 

So- 
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Sonate  ä  quatre  mains ,  pour  le  Clavecin.    &  Leipzig 

(1793).  '  - 

Recueil  de«  Marches  de  TArmee  nationale,  ibid.  (1793): 

Mufikalifche  Skizze  fürs  Klavier,  ebend.  1794.  4.  • 

HÄRTUNG  (KARL  AUGUST). 

Or gewiß  der  Teutfch-  reformirten  Kirche  und,  Kom- 
pomß  zu  Braunfchweig:  geb.  zu  .  .  .  m  ,  mU  t\ 

Oden  und  .Lieder  für's  Klavier  komponirt.    2  TheileC 
Braunfchweig  1782.  fol.  Neue  Auflage,  ebend.  180s.  4. 


»  . 


HAUBER  (JOSEPH). 

Profejfor  und  Hißorienmahler  zu  München:  gjsb* 
zu  Gerardsried  in  der  Herrfchaft  Rothenfels  im  Algau 
1762  oder  1763.  ,  *"•.-; 

• 

Von  feinem  zarteften  Alter  an  empfand  er  Neigung 
zur  Mahlerey ,   und  er  wurde  gleich  Anfangs  zu  dem 
guten  Mahler  Weifs  in  Rothenberg  gethan,  wo  er  feine 
Zeit  wohl  und  fleiffig  zubrachte.    Von  da  reifete  er 
nach  WNien :  weil  er  aber  dort  keine  Kondition  linden 
konnte,  > begab  er  lieh  nach  München,  wo  er  4  bis 
5  Jahre  in  Kondition  blieb ,  und  ungemein  fleiffig  ,und 
eifrig  arbeitete,   dabey  aber  ganz  unbekannt  blieb. 
Endlich  wurde  er  mit  einigen  jungen  Mahlern  von  der 
Gailerie  bekannt,  die  ihm  anriethen,  feine  Kondition 
2u  verlaflen.    Er  that  es,  und  nun  fieng  er  an  in  der 
Gailerie  zu  kopiren  und  die  groflen  Meifter  zu  ftudiren, 
worin  es  ihm  äuflerft  glücklich  gelang.    Auch  auf  der 
von  dem  Kurfürsten  unterhaltenen  Kunftakademie  fieng 
er  an  zu  ftudiren  und  feine  Gefchicklichkeit  zu  erwei- 
tern und  zu  vermehren ,  und  zwar  fo ,  dafs  fein  uner« 
müderer  Fleifs  ihn  in  kurzem  zur  Vervollkommnung 
im  Zeichnen  und  Mahlen  brachte.    Befonders  weit 
brachte  er  es  in  dem  Anatomieftudium ,  unter  der  An- 
weifung  des  Hofbildhauers  und  Pröfeffors  Roman  Bofs. 
Zu  Anfang  des  J.  1793  bewilligte  ihm  der  damalilige 
Kurfürft  Karl  Theodor  einecn  diev  jährigen  Gnadenge- 
halt zur  Unterftützung  und  fernerem  Wachsthum  in 
der  Kunft. 
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r  BU  1795  waren.,  unter  der  groffen  Menge  feiner 
Arbeiten  f  die  fchönften  und  heften ,  und  zwar  alle  von 
eigener  Erfindung ,  folgende : 

Eine  groffe  Altartafel ,  den  heil.  SebaÄian  in  der 
Marter  vorteilend. 

Adam  und  Eva  im  Sunde  der  Unfchuld,  wie  Gott 
ihnen  die  Frucht  des  Baumes  verbietet. 

Maria,   wie  fie  den  Leichnam  Jefu  auf  ihrem 
Schoofe  hält. 
.      Eine  Geburt  Chrifti. 

Einige  grofTe  Altarblätter,  deren  gröfstes  die  Hoch- 
zeit von  Cana  vorftellt;  ein  anderes  die  unbefleckte 
Empfängnifs;  u.  f.  w. 

Eine  Zeit  lang  war  er  in  Eichftädt,  und  porträtirte 
dort  den  Fürftbifchoff  und  viele  Kavaliere. 

Von  Porträten  dasjenige  vom  Mahler  Ferdinand 
Kobeir,  von  Schlotterbeck  in  Kupfer  geftochen. 

Vergl,  Meufel's  Neue  Mifcell.  St.<  1.  €.  77  -  85. 

J       •  .      HAUEISEN  (W. . .  N. ; .). 

Organiß,  Kompomß  und  Musikalienhändler  zu 
Frankfurt  am  Mayn:  geh*  zu  ...  im  Schwarzburg' 
Sondershaufifchen  Amte  Gehren  bey  Arnßadt  um  1744- 

Drey  Sonaten  mit  einer  Violine ,  Violoncell  und 
Cembalo  obligato. 

Drey  dergleichen.    Op.  3. 

Drey  dergleichen.    Op.  5. 

Drey  dergleichen.    Op.  4. 

Ein  vollftimmiges  Flügelconcert.    Op:  5. 

Ein  dergleichen.    Op.  6. 
Alle  diefe  erfchienen  zu  Frankfurt  und  Offenbach 
in  Kupfer  geßochen  1772- 1??4- 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

HAUER  (THOMAS)., 

Zeichner,  Mahler  und  Lehrer  an  der  Kunßahademie 
xu  Augsburg :  geb.  zu  .  .  • 

Ein  Opfer  in  dem-Tempel  der  Veßa. 

1  Das 


Bat  mit  Sepia  getufchte  Denkmahl  de«  Frauzoft* 
fchen  Kriegers  Latour  d'Auvergne  bey  Neuburg  an  der> 
Donau. 

ViehftiicXe. 

Vergl,  IFielawts  Teutfcher  Merkur  1 804.  St.  G.  S.  231 . 

.  — 

HAUFE  ($0H4NN  CHRISTOPH). 
.    Mufikalifcher  Inßrumentenmacher  zu  Dresden :  geb. , 

ZU  .  .  * 

Baut  Harfen  und  Tafteninßrumente, 

*  *  *  *  * 

HAUFF  (WILHELM  GOTTLIEB). 

Ehedem  Feldkantor  hey  dem  Sachfen  -  Gothaifchen 
Regiment  in  HoOändifchen  Bienflen  im  Haag  (jetzt?) 
und  Komponifl :  geb.  zu  Gotha  .  .  < 

Six  Simphonies  k  huit  Inftrumens  obligd«.  äPari«  1774. 
Six  Sextuor«  en  harmonie  concertant©  &c.  ibid.  1776. 
Six  Quatuors  See.   ^  Amftordam  1 776. 
Trois  Trio«  pour  le  Clavecin.   ä  Bruxelle«  1777. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünßler. 
HAUG  (GEORG  FRIED.RICH). 

•  ■ 

Hofmechaniker  und  Hofuhrmacher  zu1  Stuttgart; 
geb.  zu  Ludwigsburg  am  ^ten  Oktober  1769. 

Lernte  bey  feinem  Vater,  dem  verdorbenen  Hof- 
inftrumentenmacher  Joji.  Fried.  Haug  *),  die  Uhrma- 
xherkunft und  die  praktifche  Mechanik.  In  dem  Gyin,- 
jiaiium  und  der  ehemahligen  hohen  Karlsfchule  fru- 
dirte  er  Mathematik  unter  den  Profefforen  Hopf  und 
Moll.  Während  diefer  Zeit  gab  er  felbft  mehrern  fei- 
ner Mitfchüler  Unterricht  in  den  Anfangsgründen  der 
Mathematik  und  im  geometrifchen  Planzeich  nrn. 
Nach  dem  Tode  de«  Vater«  erhielt  er  die  von  ihm  be- 
-  Z  4  forg- 


•)  War  geb.  zu  Kanzem  int  Badifchen  unweit  Bafel  an  gten 
Oktober  1728.   Surb  1793. 

•  - 


1/ 


Digiti 


fergten  Spieluhren  des  Herzogs  Karl  ebenfalls  zur  Be- 
forgung,  und  Tom  Herzog  Ludwig  den  Charakter  eines 
Hofmechanikers  und  Hofuhrmachers. 

Verfertiget  verfchiedene  Arten  von  Uhren,  mathe* 
matifche  und  phyfikalifche  Instrumente  u.  f.  w. 

HAUG  (THOMAS  CHRISTIAN). 

,  Bruder  des  vorhergehenden ;  Hofinßrumententna* 
eher  zu  Stuttgart:  geb.  zu  Ludwigsburg  am  t2ten  f>- 
bruar  1???. 

Au  H  er  lernte  von  dem  Vater  feine  Kunft,  und 
erweiterte  feine  Kenntnifle  bey  dem  Inftiumentenma- 
chcr  Stein  zu  Augsburg,  Nach  feiner  Rückkunft  half 
er  dem  Vater  fein  Amt  verfehen,  und  folgte  ihm  auch 
nach  feinem  Ableben  in  dem  Amte  alsHofinftrumenten- 
*  macher.  Beyrn  An'tritt  delTelben  verfertigte  er  für  den 
Herzog  ein  fehr  gutes  Fortepiano ,  das  die  Steinifchen 
felbft  übertraf.  Die«  ift  auch  der  Fall  mit  feinen  nach- 
herigen Foriepianos  und  Pantalohs. 

HAUPT  (.  .  .). 

Steinfehneider  zu  Wien :  geb.  zu  ...  > 

Belltzt  auch  eine  artige  Sammlung  gefchnittener 
Steine, 

HAUPTMANN  (JOHANN  GOTTLOB).  K 

Künigl.  SiHckßfcher  Hoffandukteur  zu  Dresden  feit 
1778:  geht  dafelbß  1755* 

Sthon  in  feiner  Jugend  ward  er  für  die  Baukunft 
beftimmt,  und  lernte  daher  die  hierzu  riöthfgen  Wif- 
fenfehafcen.  Im  praktifchen  Fache  übte  er  fich  unter 
der  Anleitung  des  Oberlandbaumeifters  Exner. 

Bey  feinem  Dienfte  hatte  er  die  innere  Einrich- 
tung des  Finanzhaufes,  fo  wie  an  verfchiedenen  andern 
Gebäuden  zu  befolgen.  » 

Vergl.  Kläbe'ns  Neuelles  gelehrtes  Dresden  S.  57. 

*  HAUSCH- 
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HA USCHKA  (KARL  WILHELM). 

äekhenmeifier  der  Atnelunxbornifcheti  Klofltrfchule 
zu  Holzminden:  geb.  zu  Wolfenbüttel 


... 
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Er  wird  als  ein  lehr  gefchicktef  Zeichner  und  Gra- 
veur gerühmt. 

HA  USCHKA  (TINCENZ). 

Kanzlift  bey  der  königl.  Ungrifchen  Kammer guter« 
ianzley  zu  {Wien,  Vtrtuofe  auf  dem  ViolonfcheU  und 
Komponift:  geb.  zu  Miefs  in  Böhmen  i?6i. 

War  erft  einige  Jahre  lang  Difkantfänger  an  der 
Metropolitankirche  zu  Prag.  Nach  dem  Verluft  feiner 
Dif  kantftimme  übte  er  fich  meiftens  am  Violonfchell, 
und  zwar  fo ,  daft  er  in  kurzem  die  fchwei  ften  Solo't 
fpielen  konnte.  Dies  föil  den  im  J.  1 788  verftorbenen 
Grafen  von  Thun  zu  Prag  bewogen  haben,  ihn  als 
Kammer  mufiker  anzunehmen.  Nach  deffen  Ableben 
gelangte  er  zu  der  erwähnten  Stelle. 

Trois  Sonates  pour  le  Violoncelle ,  avec  aecompagne- 

ment  de  Balle.  Op.  I.  ä  Vienne  180 . .  fol.  ' 

Trois  Sonates  pour  Violoncelle ,  avec  aecompagnement 
de  Baffe.  2me  Partie  de  Son  Op.  I.  ibid.  1803.  fol. 

Teutfche  Gefänge  für  drejr  Stimmen*  ibid.  eod.  .  . 

Vergl.  (v.  Rieggerxs)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  H.  XII.  S.  239, 

♦  • 

HAUSWS  (KARL  GOTTLOB). 

M.  der  Phil,  zu  Leipzig :  geb.  zu  Fredinswalde^ 
einem  kwßchfifchen  Dorfe  am  jiflen  März  1755- 

*  Gefänge  am  Klavier,  ifter  TheiL  Leipz.  1784*  4« 

»  -  *,  • 

Von, ihm,  als  Schriftftcller »  f,  das  gelehrte  TeutfcJv. 
land.  » 

1  '  '  * 

HAYD  (.  .  .).   S.  HAID  (.  ,  ,    %  c 
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KAYDIf  JOSEPH). 

Doktor  der  Tonkunft  »  JCstpellmeißer  des  FUrflen 
Efter  hazu  zu  Wien ,  und  Mitglied  der  königl.  Schwedi- 
fchen  mufikalifchen  Akademie  zu  Stockholm :  geb.  zu  Roh- 
rem  in  Üuterüflreich  am  ßifien  März  JZ32J- 

Sein  Vater ,  ein  Wagner ,  fpielte  die  Harfe ,  ohne 
die  mindefte  Notenkcnntnifs.  Der  Sohn,  von  der  Na- 
tur mit  herrlichen  Anlagen  zur  Mufik  begabt ,  fang  die 
einfachen  Und  kurzen  Stücke  des  Vaters  mit  befonderer 
Leichtigkeit  nach.  Dies  bewog,  den  Vater ,  ihn  der 
Mufik  zu  widmen ,  und  übergab  ihn  deshalb  dem  Schul- 
rektor zu  Haimburg,  Diefer  lehrte  ihn  die  erften  Grün- 
de der  Tonkunft,  und  in  feinem  6ten  Jahre  fang  er 
fchon  auf  dem  Chore  die  Mefle  mit,  und  fpielte  das 
Klavier  und  die  Violine.  Von  ungefähr  hörte  der  Hof- 
kapellmeifter  von  Reutter  den  jungen  H.  fingen t  he* 
wunderte  die  Stimme  des  fiobenjährigen  Knaben  ,  und 
nahm  ihn  mit  fich  in  das  Kapellhaus  nach  Wien.  Dort 
erhielt  er,  aufler  den  Lateinifchen  Studien,  denen  er 
fich  zu  widmen  hatte ,  von  den  gefchickteften  Männern 
Unterricht  in  der  Singkunft ,  auf  dem  Klavier  und  der 
Violine  ,  und  er  fang  bis  in  fein  jßtes  Jahr  in  der  Dom- 
kirche und  Hofkapelle  zu  Wien,  Um  diefe  Zeit  ver- 
lorn* fich  feine  Stimme ,  und  er  mufste  nun  feinen  Un- 
terhält mit  Lehrßunden  in  der  Mufik  verdienen.  Acht 
Jahre  hindurch  half  er  fich  auf  diefe  Wejfe  fort ,  und 
um,  felbft  in  der  Tonkunft  weiter  zu  kommen,  mufste  er 
die  Nächte  zu  Hülfe  nehmen.  Die  praktischen  Werke 
Porpora's ,  die  ihm  ein  Ungefähr  in  die  Hände  lieferte, 
machten  ihn  mit  der  ächten  Setzkunft  bekannt.  Durch 
Empfehlung  kam  er  als  Mufikdirektor  in  die  Dienfte 
des  Grafen  von  Morzm,  und  im  J.  1761  erhielt  er  die 
Stelle  eines  Direktors  der  Efierhazyfchen  Kapelle.  Im 
J»  178 .  zog  der  Für&Efterhazy  feinen  Hofftaat  einiger- 
maßen 

—  ■■   ■   ■■     ■■■■     m  -  ■  1    11         ■    ■  ■     ■■         1  11  ■ 

•)  Dafr  dies  fein  wahres  Gebartsjahr  fey  ,  nicht  aber  WM  oder 
1734  >  wird  i»  der  Neuen  allgemeinen  Teutleben  Bibliothek 
*.  V©«  S.  554  verfichsrt.  / 
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matten  ein ,  und  fcitdem  privatjfirt  H.  zu  Wien.  In 
den  Jahren  1785  und  178&  bekam  er  von  London  aus 
mehrmahls  anfehnliche  Vorfchläge ,  um  dahin  zu  kom- 
men: aber  er  verlies  Tein  Vaterland  nicht  Im  J.  1787 
überfchickte  er  dem  König  von  PreufFen  fechs  neu  von 
ihm  komponirte  Sonaten.  Der  König  lies  ihm  darauf 
nicht  allein  in  einem  Schreiben  fein  ganz  befonJeres 
Wohlgefallen  über  feine  Auf merkfamkeit,  und  \vie  fehr 
er  feine  Werke  zu  fchätzen  wifTe ,  verfichern ,  fondern 
fchickte  ihm  auch  zugleich  einen  Bing,  500  Dukaten  * 
am  Werth  ,  »um  Gefchenk  mit. 

Von  der  Menge  feiner  Kompofitionen,  deren  Zahl 
Geh  über  200  beläuft ,  können  wir  folgende  anführen : 

I.  Für  die  Kirche. 

Das  allgemein  gefchätzte  Stabat  Mater.  Hiller 
legte  ihm  eine  von  ihm  felbft  verfertigte  Teutfche  Ue- 
berfetzung  unter,  und  lies  es  mit  der fe Iben  im  Klavier- 
auszuge drucken  zu  .Leipzig  1782.  Um  das  J.  1784 
wurde  diefes  Werk  in  Partitur  auch  zu  London  mit  dem 
Originaltext  geftochen.  Ein  anderer  Klavierauszug  un- 
ter folgendem  Titel :  Das  berühmte  Stabat  Mater  von 
Sfaf.  Hayttn*  in  einem  Klavierauszuge,  mit  einer  will» 
kührlichen  Begleitung.-Speyer  (170s).  fol. 

Ein  prächtiges  Salve  Regina,  mit  einer  obligaten 
Orgel,  von  1784,    In  der  Handfchrift, 

Mifla.  Kyrie  eTeifon, 

Eine  dergleichen. 

Ein  Italienifches  Oratorium:  II  ritomo  di  Tobitf. 
Zum  erftenmahl  im  J.  1775  in  dem  Concert  der  vom 
I^apellmeifter  Gafsmann  zu  Wien  errichteten  Wittwen» 
kalte  aufgeführt. 

Die  lieben  Worte  Chrifti  am  Kreutze;  eine  Korn» 
pofition  f ür  Inftrumente  ohne  Gefang,  zum  erftenmahl 
ira  J.  1787  am  Cäcilientage  in  der  Schlofskirche  zu 
Wien  aufgeführt,  geftochen  unter  dem  Titel :  Compo» 
fizioni  fopra  le  fette  ultime  parole  del  noftro  Redentore 
inCroce,  confiftenti  in  VII  Sonäte,  con  ima  Introdu- 
^ione  ed  al  fine  nn  Teremoto;  ridotte  per  il  Clavicem- 
balo  o  Forte  piano.  Op,  XL1X.  Vienna  1787.  fol. 

Die 
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Die  Schöpfung,  ein  Oratorium,  in  Mufik  gefetzt 
Wien  1 800.  fol.  Im  Klavierauszuge  von  A.  Müller. 
^uch  mit  dem  Italienischen  Titel:  La  Creazione  del 
Mondo;  Oratorio  &c.  (1800).  gr.  Queerfol.  Ein  ande- 
rer Klavierauszug  erfchicn  zu  Wien  (1800).  gr.  Queerfol. 

Meffe  ä '  quatre  Voix  ,  avec  accompagnement  de 
deux  Violons,  Viola  &  Baffe,  deux  Hautbois ,  deux 
Clarinettes ,  deux  Ballons ,  Trompettes ,  Timbales  Sc 
Orgue.  Nr.  I.II.4II.  Partition.  aLeipfic  i8os- 1803.  fol. 

te  Deum  e  4  Voci ,  coli'  accompagnamento  dell* 
Orcheftra,  compofta  da  ^  Haydn;  mit  untergelegtem 
Teutfchen  Texte  vom  Profeffor  C  A.  H.  Clodius.  Pau> 
titur.  Leipzig  (1809).  J 

IL  Für  das  Theater. 

L'infedelta  delufa;  eine  Operette. 
La  vera  conftanza ;  eine  Operette.  1786. 
Armida ;  eine  Oper.  , 
Orlando  Palatino ,  in  drey  Akten. 
Lafedeltri  proemiata. 

Ariadne  auf  Naxos.   Teutfch  und  Italienifch.  Mit  Pia« 

noforte.  Leipz.  1802.  fol. 
Orpheus  und  Eurydice ,  heroifche  Oper  ,  in  Mufik  ge- 
fetzt  u.  f.  w.  Italienifch  und  Teutfch,  Klavierauszug. 
Wien  180fr 

III.  Für  die  Kammer. 
Sechs  Klavierfonaten.  Wien  1774.  4. 
Six  Quatuor  a  deux  Violons,  Taille  &  Baffe  obüge>. 

Oeuvre  VII.  ä  Amfterdam  1776.  fol. 
Cantata  per  un  Soprono  con  accompagnamento.  1785. 

(Vcrgl.  Cr amer's  Magazin  der  Mufik  S.  1075). 
Zwölf  Lieder  für's  Klavier,  ... 

Andantino  con  VII  Varia zidni  del  Clavicembalo  o  For- 

tepiano.  Berlin  1787.  fol. 
Divertimento  del  Clavicembalo.  ibid.  eod.  fol. 
Sinfonia  del  Cembalo,  con  Flauto,  Violino  e  Violon«- 

cello.   ibid.  eod.  fol. 
Teutfchlands  Klage  auf  den  Tod  des  grollen  Friedrichs; 

eine  Kantate  auf  das  Bariton  (für  den  ATirtuofen 

Franz).  1787. 

Rae 
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Raccolta  d'Arie  favorite ,  fürs  Klavier  und  die  Singfüm- 

mc/  Wien  (178  .)•  V 
Trois  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte,  avec  ac* 
'compägnement  d'un  Violon  Sc  Violoncelle.  Oeuvre 


XLlll. 


Trois  Senates  &c.   Oeuvre  XLIV.  ...  -  .     "  ' 

Differentes  petites  Pi&ces.  Op.XLVI.  a  Viehne (178 .).  , 
Trio  pour  le  Pianoforte,   Flüte  Sc  Violoncelle.  .  .  1 

Symphonie  pour  le  Piano  Forte,  ä  Paris  1791*  .  . 

Symphonie,  executee  ä  la  Loge  oiympique,  arrangee 
pour  le  Foi  tepiano,  avec.accompagnement  de  Violon 
Sc  de  Baffe  par  Kaufmann,  ä  Paris  1791.  .  .  \ 

Symphonie,  arrangee  pour  la  Harpe,  avec  aecompagne- 
ment  de  Violon,  par  Ret  gut.  ibid.  1791.  .  . 

Phantaifies  Sc  Variation  pöur  le  Clavecin.  ibid.  1792.  . . 

Deux  Sonates  pour  le  Clavecin.  a  Berlin  (1792). 

Deux  Sinfonies.   Op.  LXVL  Nr.  II  Sc  IIL  ä  Offenbach 

*79*)v 

Laurette,  Opera  comique  en  trois  Ades,  k  Paris  (179a). 
Trio  pour  Clavecin,  Violon  Sc  Bars.  Op.  LXVIII:  ä 
*  Viernie  (17.92). 

Deux  Sonates  pour  Clavecin ,  Violon  &  Bafs.  Op.  LXXJI. 

ä  O/Fenbach  (i7Q3)- 
Sonate  avec  Violons  Sc  Violoncelle.  Op.  LXXTII.  ibid. 

(1793).  \  / 

Deux  Sonates  pour  le  Clavecin.  k  Berlin  1795.  ' 

Six  Sonatines  pour  le  Clavecin.  ibid.  eod. 

Divertiffement  pour  le  Clavecin  ex  G.  ibid.  eod. 

Zwölf  neue  Redouten -Tänze  für«  Klavier.  Wien  (1793). 

Pace  nuo  caro  fpofo ,  avec  VIII  Variations  pour  le  Cla- 
vecin. ä  Dresde  (1793). 

Echo  pour  Clavecin ,  deux  Violons  8c  BalTe  ,  pour  etre 
executde  en  deux  Apartemens  dii'ferens.    ä  Paris 

Echo  ä  quatre  Violoni  Sc  deux  Violoncelles ,  pour 

etre  &c.  ibid.  (1 793)- 
Echo  k  deux  FlOttes ,  pour  etre  See.  ibid.  (1793)« 
Sechs  grolle  Teutfche  Lieder  am  Fortepiano.  Berlin 

1795.  4. 

Tie 


Tire  Sonate  per  il  Clavicentbalo  o  Fort«  Piano  ,  con  un 

Violino  o  Violoncello.  Vienna  (17$  .)  Queerfol. 
Grande  Sonata  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  Oeuvre 

LXXXI1.  ibid.  (1796). 
Variations  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  Oeuvre 

LXXXJ1I.  .  .  .  (1796). 
Grande  Sonate  a  qüatre  mains.  Oeuvre  LXXXVI.  k 

Leipz.  1796. 

Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte ,  avec  un  Violon 
3c  Viöloncelle.  Oeuvre  LXXXVIIL  ibid.  (1796).. 

Deux  differentes  pieces  a  l'ufagede«  commencaäs.  ibid. 
1796. 

Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  Oeuvre  LXXX1X. 
ibid.  1798. 

Troi«  Quatuors  pour  Flüte,  Violon,  Alto  Sc  Balte.  Oeu- 
vre IV  de  Flüte.  Livraifon  I  8c  II.  ...  (179  .). 

Trois  Quatuors  pour  deux  Violons,  Alto  &  Bade.  Oeu- 
vre .  .  .  (179  .)• 

Deux  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  raccompagne- 
ment  d'une  Flüte.    Oeuvre  $C.  Nr.  I.  ibid.  (1803). 

Deux  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  raccompagnc- 
ment  d'un  Violon.  Oeuvre  XC.  Nr.  II.  ibid.  (1803). 

Grande  Simphonie  ä  plufieurs  Inftruments.  Oeuvre  XCI. 
a  Augsbourg  (i?99)* 

Nouvelle  Sonate, pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XC1IT. 
ä  Leipfic  .  .  .  ft>l. 

Trois  grandes  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  Violon 
obligo.  Oeuvre  XC1V.  ibid.  .  .  . 

Sechs  Lieder  beym  Klavier  zu  fingen ,  mit  Teutfchem 
und  Englifchem  Texte.  4ter  Theil.  Wien  (1799). 
Queerfol. 

Hymne  an  die  Freundfchaft.  ... 

Nouvelle  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte ,  avec 
Accompagnement  d'une  Flüte ,  ou  Violon  oblige. 
Oeuvre  XCIV  (?).  k  Leipzig  (1800). 

Di«  Jahreszeiten  nach  Thomfon ;  in  Mufik  gefetzt  Par- 
titur. 2  Theile.  ebend.  (1802).  —  Diefelben  im 
Klavierauszuge  von  A.  E,  Müller,  ebend.  180*. 
Queerfol.  —  Diefelben  in  Quintetten  für  2  Vioü* 
nen,  2  Blatteten  und  Violoncell.  ebend.  1802.  fol. 

Me- 
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Menuet  farorit,  avec  XII  Variations  pour  le  Clavecin 
ou  Pianoforte.  ibid.  eod.  *  \ 

Drey  *  und  vierftimmige  Gelange ,  .mit  Begleitung  des 
Fortepiano.  ebend.  (1803).  ?/. 

Lieder  mit  Begleitung  de»  Klaviers.  5  Theile.  ebend* 
1805. 

De*  Geiftes  Gelang  (the  fpirit's  fing);  Gedicht  von 
Shakefpetre,  mit  Teutfchem  und  Engiifchem  Texte, 
in  Muiik  gefetzt.  Wien  (1804). 

Alt-Schottifche  Balladen  und  Lieder,  mit  Klavierbe- 
gleitung, a  Hefte.  Leipz.  1804.  fol, 

O  füfler  I  on  u.  f.  w.  (O  tuneful  voice)  Gefang  mit  Be- 
gleitung de»  Pianoforte,  in  Mufik  gefetzt  u.  f.  w. 
ebend.  (1800). 

Deüx  Marches  pour  deux  Clarinettes,  deux  Ballons, 
deuxCers,  une  Tromßette.  ibid.  1806.  fol. 

Der  fchlaue  Pudel  für  Gefang ,  mit  Klavierbegleitung, 
ebend.  1806. 

LXXXIIme  Sc  dernier  Q'uatuor,  pdur  deux  Violons, 
Viola  &  Violoncelle,  compofe*  &  dedie  a  Mr.  le  Cöm- 
te  de  Fries,  ä  Vienne  1806. 
Sonate  pour  le  Pianoforte  a  IV  main.«  arrangee  du  der* 
'  nier  Quatuor  de  Jof.  Haydn.  a  Leipfic  (1807). 


Quatuors. 

Sein  Bildnif»  von  Mansfeld  in  8.  Nacljgeftochen 
von  Kimger  in  Nürnberg.  —  Ein  anderes ,  fehr  fchöa 
geßochenes  vor  dem  ifteri  Heft  feiner  Werke  (179$)»  — 
Auf  einer  Medaille ,  welche  die  Parier  Tonkünitler  ihm 
zu  Ehren  prägen  lieffen  1801.  —  Seine  Büße  von} 
Direktor  Grajfe  zu  Wx*n  in  Bifcuit  oder  unglafurtem 
Porzellan  (1802).  —  Sein  Medaillonförmige»  Bildnifs 
vor  dem  7ten  Jahrgang  der  Allgemeinen  mufikal.  Zei- 
tung (1804).  —  Auch  vor  dem  85ftejv  Band  der  Neuen 
allgemeinen  Teutfchen  Bibliothek  (1804). 

\e\ gl.  Forkers  mufikal.  Alrrianach  .  .  .  und  daraus 
Gerber  in  feinem  Lexikon  für  Tonkünftler. 
Journal  de*  Luxus  und  der  Moden  1805-  JuL 
S.  448-  452. 

HATNE 
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,  H Arm  (FELICITAS). 

Gebokrne  RITZ  (Schwefter  der  unten  erwähnten 
Madame'  Sabine  MARX) ,  vormahls  mit  dem  Söhnt  des 
Kapellmeißers  BEN  DA  vereheligt ;  Sängerin  zu  Lud- 
u/igstufl  im  Meckletiburgifchen:  geb.  zu  IVUrzburg  •  .  . 

,  Stephanf  s  Schülerin.  Wer  fie  als  junges  Mädchen 
fingen  hörte  ,  ahrrete  in  ihr  fchon  die  grolle  Künftlerin, 
die  Ii»  in  der  Folge  wurde.  Mit  einem  ausnehmend 
ftarken  Singorgan,  mit  dem  günftigften  Körperbau« 
der  ihrer  Stimme  ausdauernde  Stärke  giebt ,  wie  He 
feiten  bey  einem  Weibe  gefunden  wird ,  verbindet 
fie  die  Kunft ,  ihre  Stimme  zu  madigen ,  und  durch 
ihr  angenehmes  Adagio  dem  Gefühlvollen  Theile  des 
Publikums  Rührung  abzugewinnen;  fo  wie  fie  auf  det 
andern  Seite  durch  ihre  biegfame  und  in  feltenen  Col- 
Ieraturen  excellirende  Stimme  Bewunderung  erregt« 
Als  ihr  Lehrer  Auftrag  erhielt,  eine  feiner  Schülerin- 
nen nacji  Amfterdam  zum  Concert  zu  fchicken ;  To  be- 
ftimmte  er  iie  dazu.  In  ihrem  i5ten  Jahre  kam  fie  da« 
hin,  kehrte,  mit  groffem  Bey  fall  belohnt  und  aufge- 
muntert,  zurück,  und  bildete  fich  noch  zwey  Jahre 
unter  Stephani  weiter  aus.  Nun  erhielt  fie  einen  Ruf 
^um  Theater  nach  Cöln,  wo  fie  mit  allem  Lobe  fang» 
und  fich  darauf  an  Ben  da  verehelichte.  Hierauf  kam 
fie  mit  einem  fehr  guten  Gehalt  als  erfte  Opernfängerin 
nach  Hamburg,  und  verdienter  Beyfall  war  ihr  Lohn« 
Müde,  länger'auf  der  Oper  zu  fingen,  wollte  fie  Ham- 
burg verfallen :  aber  auf  Bitten  der"  Direktion  und  mit 
Verbellei  ung  ihres  Gehaltes,  nebft  freyer  Wohnung  mit 
allem  dazu  nöthigen  Geräthe,  entfchlofs  fie  fich,  noch 
ein  Jahr  dort  zu  verweilend  Alsdann  reifete  fie  nach 
Mecklenburg  -  Schwerin und  gab  Akademie«  Der  Her- 
zog hörte  fie,  machte  ihr  fogleich  den  Antrag,  ah  fei-» 
nem  Hofe  in  Ludwigsluft  zu  verweilen ,  und  fie  wurde 
wirklich,  nebft  ihrem  Manne,  mit  4000  fehweren Tha- 
lern Gehalt  angeftellt.  In  der  Folge  machte  fie ,  mit 
Erlauhnifs  des  Herzogs ,  eine  Reife  nach  Wien,  Italien«, 
Paris,  Holland,  und  kehrte  dann  zurück  nach  Lud- 
wigsluft» Nun  erhielt  fie  einen  dreymahligen  Ruf  nach 
England  f  um  dort  Concertc  zu.  geben«  Endlich  reifete 
1  /,  .  .  fie 


Digitized  by  Google 


fie  nach  London  und  Schottland  ab  r  und  mit  großen 
Dank  ,  mit  reichliche  Belohnung*  und  ^em  größten 
BeyfdU,  den  je  eine  Schülerin  Stephanie  erlangte,  kanjt 
fie  in  Ludwigsluft  wieder  an ,  wo  Tie  noch  jetzt  glücfc^ 
üch  leht.  ,      ,  V 

Vergl.  (B.v.  Siefiold)  in  der  Fränkifchen  Chronik 
1807.  S.  667  u.  ff. 

•  .         .  t  /  ,  ,>        v  .... 

-  HECHLE  (.  .  .). 

KaiferU  Oeftreickifcher  und  königt  Bayrifcher  Hof- 
m ahler  zu  München :  geb.  zu  .  .  . 

U  eberreichte  im  J.  1802  dem  Kaifer  von  Oeftreich 
zwey  Gemähide,  deren  eines  delTcn  Krönung,  da«  an? 
dere  die  Krönungstafel  auf  dem  Römer  zu  Frankfart 
vorftellt.  Diefe  Gemähide  werden  von  Kennern  für 
Meifterftücke  der  Kunft  gehalten,  und  zeichnen  fich 
dadurch  aus,  dafs  alle  darauf  vorkommende  Perfonen 
zum  Sprechen  getroffen  find.  Der  Kaifer  ernannte  ijbjj 
dafür  zu  feinem  Hofmahler  mit  ftoo  Gulden  Gehalu 

Yergl.  MtufePs  Neu«  MifcelL  für  Künftler  HJ  14* 
S.  714. 

HECKER  C  •  >)- 
Mahler  zu  Breslau :  geb.  zu  .  .  . 

•     .        .       *T      r: '  .  1 1  .     •  *  ; 

HEFFELMEYER  *)  (MARIANE). 

Frau  des  folgenden ;  ehedem  erfle  Sängerin  der  kur* 
flirftl.  Hoßapelle  zu  Mainz  9  lebt  jetzt  mit  Penfion  zu 
Afchajfenburg :  geb.  zu  .  .  . 

HEFFEL- 

'   .  

■  ■  „    ■  1  .      1  ■■■ 

•j  nach  andero  H6 F FELM  A.YER, 


HEFFELMEYER 

Ehedem  erßer  Violinifl  der  kurßrßl.  Hoftapette  tu 
Mainz y  lebt  jetzt  mit  Penfion  zu  Afchaffenbutg :  geh* 
zu  Rtßadt  i?$o. 

Vergl.  über  beyde  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler, 
'   ^         unter  Hoffelmayer* 


HEGER  (PHILIPP)  und  (FRANZ). 

Vater  und  Sohn ,  ßememfchaftHch  arbeitend;  Bau* 
weißer  und  Kupferßecfter  zu  Prag:  geb.  zu  *  .  . 

Lieferten  feit  dem  J.  1792  groffe,  nach  der  Natur 
aufgenommene  Profpekteder  HaAptftadtPrag,  geftochen 
lind  ausgemahlt  5  jedes  Blatt  14 Wiener  Zoll  koch,  und 
42*  Zoll  breit;  nämlich: 

1.  Der  Vorhof  des  königl.  Prager  SchlofTes. 

2.  Der  zweite  Platz  der  königl.  Burg. 

3.  Der  dritte"  Platz  der  königl  Burg. 

4.  Der  Platz  vor  der  Kreutzherrnkirche  an  der 
Brücke. 

5.  Der  Hradfchiner  Platz  nächß  dem  Schlöffe* 

.  ?  4      Der  Hyberner  Platz  'gegen  den  alten  Graben. 

7.  Grund -und  Längenprofil  des  ftändifchen  Saab 
bey  der  Krönung  des  Kaifers  Leopold  des  Zweyten. 

8*  Das  Vor -und  Rückprofil ,  nebft  Seitenwerk« 
ftücken  und  dazu  gehörigen  Gerüfte  obigen  Saals. 

9.  Der  Burgplatz  mit  der  Metropoütankirche  zu 
St.  Veit 

10.  Der  Hyberner  Platz  gegen  die  Pflaftergafle. 
11*  Der  Altftädter  fogenannte  kleine  Bing  oder 

Platz. 

12.  Der  Altftädter  Hauptplatz  oder  Markt. 

15«  Das  große  Nationaltheater,  mit  Gruncjrifs 
und  Profil ,  wie  es  bey  dem  angebauten  ftändifchen  Saal 
zugerichtet  war. 

14.  Das  große  Nationaltheater  im  Vor- und  Rück- 
profil ,  nebft  AufriÜen  ;  worin  der  ganze  ftändifche  Saal 
während  diefer  Zeit  im  kleinen  Perfpektiv  zu  fehen  oft. 

j5.  Die  berühmte  Prager  Brücke  gegen  Morgen. 

16,  Eben  diefelbe  gegen  Abend. 

\  17- 
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17*  Die  atz*  der  Gefchichte  bekannte  Prager  Cita- 
delle  Wishehrad',  von  der  Seite  des  Moldauflufles. 

18.  Der  Francifcaner  Platz  gegen  der  neuen  Allee. 

19.  Die  Karmelit  GafTe,'auf  der  fogenannten  klei^ 
neu  Seite. 

so.  Der  Kleinfeitner  Ring  oder  Platz, 
ei.  Der  Kleinfeitner  Togenannte  Wälfche  Platz»  * 
ä2.  Der  Lorettoplatz. 
23  -  28.  •  •  . 

29  u.  30.  Perfpektivifche  Vbrftellung  des  grofler* 
Saales,  wo,  auf  Anordnung  der  Böhmifchen  Landes* 
Stande,- am  12  Sept.  1791  zur  Krönungsfeyer  Leopold 
des  iften  ein  Volfcsfeft  gehalten  wurde. 

Vergl.  MeufeVs  Neues  Mufeum  für1  Künftler  St.  4^ 
S.  508  u.  f. 

Veffen  Neue  Mifcellaneen  für  Künftler  St  $• 
S.  1074  u.  f. 

,    -  HEGl  (IRANZ). 

» 

Kupferflecher  zu  Zürich:  geb.  zu  .  .  . 

ine  grolfe  Menge  Ländfchaften  in  Aquatinta ,  z.  Bi 
La  Cafcade  de  Lauffen ,  pres  de  Schaff houfe ,  nach 
Birrmantt, 

Zwey  Viehftücke ,  nach  Berghem ,  in  Tufchmanier. 

Eine  Landfchaft  mit  Figuren,  nach  Both  d' Italic 

Ein  Viehftück  nach  Karl  du  gardin.  Gegenftück. 

Eine  Folge  von  zwölf  kolorirten  Blättern,  mit 
Scenen  aus  dem  Leben  eines  Ritters  des  Mittelalters» 
(1807). 

VierXandfchaften,  nach  Rhan.  (1807). 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St.  lj 
S.  70.  St.  2.  S.  29  u.  97.  St  3.  S.  163, 

■ 

HEIÜELOEE  (gfOSEPH)* 

JLondfchaftmahter  zu  Wien  und  feit  1781  Mitglied 
der  dortigen  Akademie  dfr  bildenden  Künße;  geb.  ZW 
Mainz  .  •  . 

Schüler  des  Direktors  Brand  in  Wien« 

Aas  -  Auffer 


-  / 
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Auffer  vielen  andern  Stücken  eine  Ausficht  imPra- 
ter  gegen  die  Vorftadt  Landftraffe. 

.  Vergl.  Weinkopfs  Befchreibung  der  kaiferl.  königl. 

Akademie  der  bildenden  Künfte  S.  45.  75. 

HE  IDE  LO  FF  (KARL). 

Dekorationsmahler ,  erfl  zu  Stuttgart ,  hernach  feit 

1798  zu  Weimar  (ob  noch  ?) :  geb.  zu  Stuttgart  j??o. 

- 

* 

HEIDELOFF  (NIKOLAUS  WILHELIVf). 

Erfl  herzogt.  Würtember gif  eher  Hoßupferftecher 
zu  Stuttgart ,  hernach  zu  Paris ,  gegenwärtig  zu  Lon- 
don ;  geb.  zu  Stuttgart  ... 

Studirte  in  der  hohen  Karlsfchule  unter  Joh.  Gott« 
hard  Müller. 

Hat  alle  Zeichnungen  feines  hier  gleich  folgenden 
Bruders  in  Kupfer  geftochen. 

Auflerdem:  vier  Landfchaften  nach  Harper,  mit 
der  Ueberfchrift :  Le  Maün>  le  Soir ,  Coup  de  Vtnt, 
und  Vu%  de  Tivoli. 

Die  Auslieht  bey  Köngen,  nach  Knie  fei. 

Ein  Blatt,  allerley  Ruinen  vorteilend,  von  Ro- 
bert gemahlt. 

JLes  Baigneufes. 

Yue  des  Environs  du  Mont  Canigout  en  Pyrene. 
Acis  8c  Galath^e ,  nach  Crozier. 

Von  feinen  nachherigen  Arbeiten  &am  nichts  zu 
•unferer  Kenntnifs ,  als  dafs  er  in  London  ein  Modejour- 
nal  herausgiebt. 

HEIDELOFF  (VIKTOR  WILHELM  PETER). 

Bmder  des  vorhergehenden  ;  königl.  Würtembergi- 
fcher Hof- und  Theatermahler ,  mit  dem  Charakter  eines 
Profeffors,  zu  Stuttgart:  geb.  dafelbß  175?. 

Studirte  in  der  hohen  Karlsfchule  unter  Guibal 
und  Harper. 

Mei- 

"  1 
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Meißens  hiftorifehe  Stücke ,  z.  B.  die  grofTe  Jagd 
auf  dem  Bärenfee  bey  Stuttgart  während  der  Anwefen- 
heit  des  GroMürften  von  Rufs  Und.  V\ 

Verftellung  der  Univerfitätseinweihung  zu  Stuttgart. 

Zeichnungen  vzu  den  Kupferftichen  in  dem  \Vür- 
tembergifchen  Hofkalender  1782  und  .einigen  folgen- 
den Jahrgängen. 

Er  verfertigt  auch  die  meiften  Dekorationen  zum 
Theater  in  Stuttgart.  ' 

Vergl.  MeUfeVs  Mufeum  St.  II.  S.  70  (wo  jedoch  -Tili* 
Name  unrichtig  Heydlof  gedruckt *ft).  St. -XL 
S.  480.  , 

HEILMANN  (.  .  .). 
Inßrumentmacher  zu  Erfurt  (vorher  zu  Mainz): 

g€0.  ZU  ...  ^ 

Verfertigt  Fortepiano's  in  Flügelform ,  die  die 
Englifchen,  wo  nicht  übertreffen,  doch  ihnen  bey- 
kommen. 

I  *  * 

.    HEINDL.   S.  HAINDL. 

HEINE  (FRIEDRICH). 

Herzogt.  Mecklenburg  -  Schwerimf  eher  Kämtnermu* 
fiker  und  Aomponiß  zu  Ludwigshtß :  geb.  zu  .  .  . 

Lieder  und  Gefängc,  mit  Begleitung  des  Klaviers  oder 
der  Harfe,  jn  Muük  gefetzt  u.  f,  w.  Leipzig  (1801). 

Oberon,  ein  pantomimifcher  Tanz,  komponht  u.  frto. 
Klavierauszug.  Hamburg  (1802).  . 

Sinfonie  a  grand  Orcheftre  &c.  Oeuvre  X.  £  Leipfi* 
(1805). 

Sechs  Teutfche,  Lieder,  mit  Begleitung  des  Forte  piano. 

Hamburg  (1805).  t 
Sechs  Teutfche  Lieder,  mit  Begleitung  des  Fompiano 

in  Mufik  gefetzt,  ebend.  (i8<>5). 
JttopflpcVs  Auferftehungsgefang  ,  nach  der  Bearbeitung 

im  neuen  JMecklcnburgifcheii  Gefangbuche  ,  für  vier 

Singftimmen  und  Örchefterbegleitung  in  Mu^H  €e* 
fetÄt  u.  f.  vv.  Leipzig  (1805). 
7.  r  .  Aa  3  HEI- 


HE1NEKE  (K.  ,  .). 
Komponifl  zu  ♦  ♦  ♦  j  g^i,      .  ♦  . 

Zwölf  Variationen  und  einige  Tänze  für's  Klavier  odei 
Pianoforte  ,  in  Mufik  gefetzt  u,  f,  w.  Berlin  (ißo*), 

HEINICKEN  (C  . .  V, .  .J. 
Komponifl  zu  *  .  . ;         zu  *  .  . 

Morgen- Abend -und  Feftgefänge  für  Kinder  beym  Kla> 
vier.  Leipzig  1787.  gr.  4. 

*  *  .  . 

HE1NLE  (8  OH  ANN  FRIEDRICH). 

-    Mechaniker  zu  Augsburg;  gel/,  dafelbfl  .  .  . 

Au  [Ter  vielen  andern  Mafchinen  erfand  er  eine 
Selbftbeweg-Mafcbine;  wovon  er  felbft  einige  Nach- 
licht ,  fo  wie  von  einer  Handmühle ,  ertheilt  in  Wü- 
tond's  Teutfchem  Merknr  1800,  December  S,  522  u.  £ 

HEIN  LI N  (  CHRISTIAN). 

Mechaniker,  Klein  -  md  Grofsuhrmacher  zu  Ulm: 
geb.  dafelbfl  ym  $ten  May  1772. 

In  feiner  Jugend  befuchte  er  das  Gymnaßum,  um 
Theologie  zu  ftudireh:  aber  eine  vorzügliche  Neigung 
sur  Mechanik  änderte  feinen  Plan.  Schon  als  Student 
xeparirtö  er  kleine  und  grolle  Uhren  ,  verschaffte  <  lieh 
tue  benrtthigten  Werkzeuge,  und  widmete  Geh  ganz 
der  Uhrmacherkunft,  Ohne  Lßhrmeifter,  blos  durch 
«igenes  Nachdenken  und  feine  vorzüglichen  Naturga- 
ben, brachte  er  es  fo  weit,  dafs,  nachdem  er  im  J. 
1793  öffentlich  von  dem  Gymnafium  Abfchied  genom- 
men hatte ,  nach  Genf,  Conftanz ,  in  di*  Schweitz  u. 
f.  w,  reifen  konnte,  um  feine  KenntnifTe  in  den  Werk- 
stätten berühmter  Künftler  zu  erweitern.  Im  J.  1795 
lies  ertlich  als  Uhrmacher  in  feiner  Vaterßadt  nieder, 
arbeit^  mit  Beyfall ,  und  wird  unter  Ulms  vorzügliche 
KuxiTuer  gezählt. 


r 
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HEINRICH  (DOMINIKUS). 
Em  fehr  gefchickter  Spitt-  Uhrmacher  zu  Prag: 
geb.  zu    •  •  ^  - 

HEINROTH  (». . ,  - C. . .  ff. . .). 

Komponifl  zv>  *  .  . ;         #h  •  •  . 

Oden  und  Lieder,  aus  verfchiedenen  Dichtern  gefamm* 
let ,  fürs  lüavier  und  Harfe.  1  fte  SammluBg.  Dresden 

■  1 

HEINZE  (JOSEPH  SIMON).   S.  HäNTZE.  '  r.  - 

■ 

HELD  (JOHANN  EHRENFRIED), 

Miniatur  -  Portreit  t         Landfchaßenmahler  zu  » 
Dresden;  geb.  zu  Zittau  am  3ten  ffunius  1752* 

Sein  Vater  beftimmte  ihn  den  Wiflenfchaften,  Er 
befuchte  daher  das  vatejftädtifche  Gymnaiium,  undgieng 
im  J.  1774  nach  Leipzig,  waerdrey  Jahre  lang  die  Rech- 
te ßudirte.  Dabey  fand  er  aber  auch  Gelegenheit ,  fei«  / 
.  neri  Gefchmack  in  der  Zeichnungskunft ,  wozu  er  den 
Grund  in  feiner  Jugend  bey  M^ntajegre  und  Bennewitz: 
fchon  gelegt  hatte ,  völlig  zu  bilden,  Als  er  im  J.  *77f 
nach  Dresden  kam,  we  er  den  Umgang  mit  gr offen 
Künftlern  geuofr»  fetzte  er  das  Zeichner*  und  Mahle* 
fort. 

Verschiedene  Miniaturbildnifle  nach  dem  Leben; 
euch  hat  er  in  Paftell  %  in  welcher  Art  er  vorzüglich 
Jtark  feyn  foll ,  und  viele  Landfchaften  und  Gefchich- 
ten  gemahlt.  In  der  Waflerfarbenmahlerey  bat  er  ein* 
eigene  Manier. 

Er  übernimmt  auch  in  Kunftangfllcgenheitea  £om- 
miflionen  und  Agenturen. 

Hat  auch  den  Küpferftichkatalogen  des  Kabüiets> 
minifters  von  Fritfch ,  den  Seifertifcben  und  einige  an-i ' 
dere  verfertigt.  .1 
Vergl.  Keller1  s  Nachrichten  u.  f.  w. 

•  JCIHbe'ns  Neueres  gel.  Dresden  S.  6a  u.  £ 
Otto's  Lexikon  der  Oberlauf.  Schrif  tfteller  un£ 
*■  '  Künfüex  B.  s.  Abth,  1.  S,  70,  u.  £ 

Aa  4  HELD 
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HELD  (JOHANN  GOTTFRIED). 

Königlicher  Münzmedailleur  zu  Breslau :  geb.  zu 
Heidelberg  am  igten  gfulius  1734.  ^ 

Lernte  von  feinem  im  J.  1769  verftorbenen  Vater, 
der  Anfangs  als  Graveur  zu  der  Münze  in  Breslau  be- 
rufen ,  hernach  als  Medailleur  angeftellt  wurde.  Im 
J.  1756  ward  er  Affißent  und  von  1764  an  wirklicher 
Medailleur. 

Vorzüglich  folgende  Medaillen: 
r  1.  2ie  J?ombardirte  Stadt  Breslau  ,  mit  der  Ueber- 
Jchriß'  Exetdio  prox'ma  ;  auf  dem  Revers  ein  Preuffi- 
iches  Korps,  zum  Entfatz  herbey  eilend:  Henrico  Prin- 
cipe Regio  Bomffico  Adoolant*.  1760. 

König  Friedrich  der  2te  zu  Pferde  an  der  Spitze 
Temer  Armee,  über  ihn  die  Fama  mit  der  Umfchrift: 
Aeternis  Faßis^  Tua  Rex  Transfcribo  Trophäe  a.  Auf 
dem  Rivers  eine  Pyramide  mit  der  Andeutung  von 
zwölf  gewonnenen  Schlachten :  Ad  Immortatetti  Gloriam 
a  Te  Bis  Seriis  Coronata  Triutnphis.  1765. 

Veimählungs- Medaille  auf  den  Herzog  Friedlich 
rAbguft  von  Biaunfchvveig-Oels.  1764. 

Hundertjähriges  Andenken  der  an  das  Haus  Bran- 
denborg gefallenen  Piaftifchen  Regiertingsfolge.  Avers: 
Fridericus  Bor.  Rex  EL  Brand.  Primus  Suae  Gentis 
bupr  Sil.  Dux.  Revers :  Georgius  WÜh.  Vit.  Dux 
Sil.Piafleus  Den.  21  Nov.  167^.  1775. 
-;.  Zwey  Jettons,  auf  die  Huldigung  Friedrich  Wil- 
helm« und  den  Tod  Friedrichs;  im  Rever's  der  letz- 
tern Cine  Urne  mit ^er  Umfchrift:  Hiecitieres,  nomen 
M&ique.  1 7S6\ 

Tod  der  Herzogin  von  Braunfchweig-Oels.  1780.- 
-       Acquilition  von  SüdpreufTen,  mit  der  Umfchrift: 
Miliar  Aetas.  1796.    —    Zwey  andere  auf  diefe  Be- 
gebenheit kämen  nicht  ins  Pnblikum. 

Hundertjährige  Regiemngsfolge  des  königl.  Preuflt- 
feben  Haufes.  1801.  .  . 

Die  übrigen  Medaillen  betreffen  theils  Privatper- 
sonen,, als  Wihkler  von  Sternheim  zu  tirieg,  Ludovici 
»U  BriÄg»(Jübel. Medaille),  auf  die  Breslauifche  Ge- 
fellfchaft  der  Zwölfer  (ebenfalls  Jubel  -  Medaille) ,  auf 

*  :  '  Gar- 
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Garve'ns'  TodT  theil«  auf  angejehene  Staatsbeamte  im 
Militär- und  Civilftande,  auf  den  damahligen  Erbprin- 
zen von  Hohenlohe ,  auf  den  80 jährigen  Geburtstag 
und  den  Tod  des  Generals  Tauenzien,  auf  den  General 
Favrat,  und  zwey  auf  den  dirigirenden  Minifter  in 
Schießen,  Grafen  vön  Hoym,  eine  mit  der  Ueberfchrift : 
Andern.,  nickt  fielt ;  die  anderer  Splendidus  Liberalität 
&  Ftrtute. 

VtrgL.SchummeVs  Breslauifcher  Almanach  Th.  1. 
S.  219-221. 


HELD  (JOHANN  THEOBALD). 
Komponiß- zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  .  *  .     "  * 

Sechs  Lieder  mit  Klavierbegleitung.  Leipz.  (1802).  foL 

HELD  (KARL  EHRENFRIED). 

Sohn  von  gfohann  Ehrenfried;  Mahler  zu  Drisdin : 
geb.  dafelbß  am  6ttn  März  1782. 

Vergl.  Otto  a.  a.  O.  .  r, 

■  s-  ,      HELLER  (FERDINAND). 

Ehemahls  Tenoriß  der  kurßrfll.  Qölnifchen  ßofi 
tapeUe  zu  Bonn  um  1783  (jetzt?):  geb.  zu  .  .  . 

Nicht  allein  ein  ausgezeichneter  Sänger,  fondern 
auch  Komponift.  %  -' 

Vergl  Gerber 's  Lexikon  der  Tonfciinftlen 

- 

HELLER  (G. . .  .Äf»  •  •)% 

„ 

Komponiß  Zu  .  .  , :  geb.  zu  .  .  . 

Lieder  vermiedener  Teutfcher  Dichter,  mit  Melo- 
dien,   zum    Singen   beym  Klavier,  Hannover 

1789-  4. 
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HELLW1G  (KARL  LUDWIG). 

Komponiß  zu  .  ,  . :  geb.  zu •  ♦  ' 

Teutfche  Lieder  am  Klavier  zu  fingen;  dem  ko'nigl. 
Preuffifchen  Karnmermufiku«  Hrn.  Gürrlich  hochach- 
tungsvoll gewidmet.  Leipzig  (1799)1 

Sechszehn  Lieder»  mit  Begleitung  des  Pianoforte. 
ebend.  (1805); 

HELMER  (KARL). 

Lauten -und  Inftrumententnacher ,  wie  auch  Mußka* 
lienverleger  zu  Prag :  geb.  dafelbß  .  .  . 

Aufferdem ,  dafs  er  felbft  Virtuofe  auf  der  Laute  und 
MandoRne  ift  ,  verfertigt  er  nicht  nur  diefe  bejden  In- 
ftrumente;  fondern  auch  Violinen  aller  Art, 

Vergl.  (v.  Riegger' s)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  H.  VIL  S,  161, 

•  HELMÜTH  (FRIEDRICH  WILHELM). 

Miniatumtahler ,  meißentheils  auf  Reifen ;  geb.  zu 
Vorsfelde  im  Braunfchwe'igifchen  .  .  , 

Die  Anfangsgründe  der  Zeichnungskunft  erhielt  er 
durch  Privatunterricht ,  alsdann  auf  der  Schule  zu  Holz- 
minden von  Haufebka.  In  der  Folge ,  als  er  zu  Helm« 
ftädt  Theologie  ftudirte ,  hat  er  (Ich  meiltens  felbft  ge- 
bildet 

HEMMER  (ff  OHA  NN  SEBASTIAN 

BERNHARD), 

Makler  zu  Coburg:  geb.  dafelbß  am  soften  Auguß 
*T45- 

Nachdem  er  bi*  in  fein  ljtes  Jahr  fich  im  Schrei- 
ben, Rechnen,  Zeichnen,  Lateinifchen  und  Franzö- 
fifchen  geübt  hatte ,  ward  er  nach  Frankfurt  am  Mayn 
zu  dem  berühmten  Kunftmahler  J.  A.  B.  Nothnagel  ge- 
fchickt,  bey  dem  er  vier  Jahre  Lehrling  war  und  her- 
nach neun  Jahre  in  Kondition  ftand.  Nach  der  Rück« 
kunf t  in  der  Vaterftadt  ftüdirte  er  noch  die  Theorie  fei- 
ner 
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ner  Kunft ,  und  gab  Unterricht  im  Zeichnen.  Fleifs 
und  Aiifmerkfamkeit  auf  alles.,  was  für  ihn  nützlich 
feyn  konnte,  erwarben  ihm  einen  feftern  Geich  mack 
und  viel  Fertigkeit,  Er  übt  alle  Zweige  der  Mahlerey 
aus,  und  betreibt  fie  in  Miniatur,  Saftfarben,  Oer  und 
Frefco,  Sein  Beftreben  geht  von  jeher  dahin,  in  jedem 
etwas  Bedeutendes  aufzuhellen. 

Von  feiner  kleinen,  aber  guten  Gernähldefamnv 
lung  giebt  er  einigen  Vorfchmack  in  Meufel's  Neuen 
Mifcell,  axtift,  Inhalts  St,  15.  S,  614-  616, 

HEMMERLEIN  (G...). 

War  erfi  in  Dienßen  der  Gräfin  von  Vorbach ,  her- 
mach  Concertmeifler  &u  Fulda ,  und  jetzt  ,  ,  , ;  gek.  zu 
Bamberg  .  .  , 

Excelürt  auf  dem  Violoncell  ,'  und  ift  hierin  ein 
Schüler  von  Schlick. 

Kompohirt ,  und  ift  in  diefer  Hinficht  Schüler  von 
Uhhnann  2u  Bamberg. 

Trofs  Sonate s  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte,  avec  Ac~ 
eompagnement  d'un  Violon  Qblige  $  ViolonceUe. 
Op,  I.  II.   ä  Franefort  x  785. 

Koch  lieben  dergleichen  Werke. 

VergU  Allgemeine  mufikal.  Zeitung  Jahrg.  2,  S.  73?. 
Gerber*  s  Lexikon  der  Tonkünßler, 

,         KEMMES  oder  JJEMMJS  0  • 

Kapettmtißtr  und  Vomorganiß  zu  Osnabrück:  geb. 
zu  .  .  . 

t  1 

'Neue  Melodieen  zum  katholifchen  Gefangbuche,  zur 
Belehrung  und  Erbauung  der  Chriften.  Gaffel 
J781.  ß.  . 

Vergl.  Girber  a,  a-  O.  '    ■  > 


•  ■  \ 
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HENKEL  (MICHAEL). 

Kantor  und  Organift  der  Pfarrkirche  zu  Fulda  feit 
1801  ¥  Virtuofe  auf  dem  Violonfchell  bey  der  ehe  mahlt- 
gen  fürftl.  Hofkapelle ,  wie  auch  Komponiß:  geb.  da- 
fetbfl  i?8o.  ' 

Sein  *Lehrer  in  der  Mufik  war  der  Kantor  Vierling 
zu  Schmalkalden,  ein  Schüler  Kirnbergers. 

yierftimmiges  Choral  -  Melodien  -  Bucn  zu  dem :  „Nac^ 
,*    dem  Sinne  der  katholifchen  Kirche  ringenden  Cnfi- 

ften"  (dem  neuen  Fuldaifchen  Gefangbuche).  I-eipz. 

1804.  4. 

HENNE  (EBERHARD  SIEGFRIED). 

Kupferßecker  und  ordentliches  Mitglied  der  känigl. 
Akademie  aerKünße  zu  Berlin:  geb.  zu  Gunsleben* 
einem  Doife  im  Fürßenthum  Halberjtadt  1759. 

Hat  alles  feinem  eigenen  Fleifle  zu  danken. 

Viele  Kupferftiche ,  befonders  BildoilTe,  worunter 
dasjenige  des  königl.  Sängers  Concialini  zu  Berlin  das 
vorzüglich fte  ift. 

Bildniffe  ekliger  Gelehrten  vor  der  Allgemeinen 
Tentrchen  Bibliothek,  z.B.  Gökingk  (B.  65);  Stoll 
(B.  66);  J.  E.  Wiedmann  (B.  70);  Griesbach  (B.  ?a); 
K.  A.  Schmid  (B.  73) ;  Eichhorn  (B.  74);  Kämpf  (B.  79); 
Pfeffel,  der  Dichter  (B.  8*);  C.  G.  Gmelin  (B.  85); 
ETchenburg  (B.  8p)  ;  J.  J.  C.  Bode  (B.  94) ;  Baroneffe 
von  der  Recke  {B.  108). ' 

Zwey  radirte  Blätter  nach  einem  grofTen  Gemähide 
des  fogenannten  Höllen  -  Breug he!,  den  Sündenfall,  das 
Fegefeuer  und  die  Hölle  voiftellend.  (Vergl.  Berlin. 
Monatsfchrift  1802.  Sept.  S.  202-220). 

Iffland,  als  Franz  Moor  in  Schiller's  Säubern;  in 
Ifflands  Almanach  für  Theater  und  Theaterfreunde  auf 
das  J.  1807.  , 

Jflland  und  Madame  Bethmann  in  den  Hausfreun- 
den ;  ebend.  •  •  * :  ' " : 

Madame  Bethmann ,  als  Phaedra  in  dem  Tfauer- 
fpiele  gleichen  Namens ;  ebend.    Alle  drey  nach  CateL 

Das 
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Das  Titelkupfer  zu  Gittermann*  s  Romantifchen  Er- 
zählungen (Berlin  1805.  8). 

1  Vergl.  Nicola?*  Befchreibung  der  ReMenzftadt  Berlin 

3.  Anhang  3.  S.  3t.  A  * 

*  .  »,  •  ■  .  ' 

HENNE  BERG  ( gfOHANN). 

Kapellmeißer  des  kaifert.  königl.  privilegtrten  Thea* 
Urs  auf  der  Wieden  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Babilons  Piramidtn.  Eine  grolle  hejoifch  -  komifche 
Oper  von  Etnanuel  Schikatieder ;  in  Mufik  gefetz^ 
der  erfte  Aufzug  von  Hrn.  gfohann  Gellvs*  der  zweyte 
Aufzug  von  Hin., Peter  Winter—  füi  das  Fortepiano 
uberfetzt  von  u.  f.  w.    Wien  1797- 

Der  Zauberflöte  zweyter  Theil :  Das  Labyrinth  ,  oder 
der  Kampf  mit  den  Elementen;  eine  gvofie  Oper  von 
P.  Winter.    Klavierauszug  von  gf.  Henneberg.  Bonn 

'  (1800).  *      ,      -lj  • 

HENNIG  (CHRISTIAN  FRIEDRICH). 

Kapellmeifler  des  Fürflen  Sulkowski  zu  Sorau  (?) : 
geb.  zu  .  .  . 

Klaviertrio.    Berlin  1775. 

Mufikalifches  Quodlibet  für  junge  mufikalifche  Gafell- 
febaften.  2  Theile.,   Leipz.  1781.  .. 
Zwölf  Freymaurerlieder.   .  .  .  1782, 
Serenata  per  il  Forte  piano,  con  Violino  obligato,  com- 

pofta  &c.    Leipzig  1785.  . 
Sechs  fcherzhafte  Lieder,   beym  Klavier  Z'4  fingen. 

*  ebend.  1 786.  Queerfol. 

Trois  Duos  pour  deux  Flütes.   Op.  VI.   ...  179.  • 

Handfchriftlich  : 
Ungefähr  Ewölf  Sinfonieen. 
Sechs  Violinquartette. 

Sechs  Divertiffemente  für  12  Inftrumente.  - 
VergL  Gerber1  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

■-     -  HEN- 

-j 


—   38s  — 

.&ENNIG  (JOHANN  FRIEPRICB). 
'  Makler  und  Kupferflecher  zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  . 

'  Folgende  Anflehten  hat  er  nach  der  Natur  in 
Kupfer  geftochen  und  mit  Deckfarben  übermahlt: 

Änlicht  der  Refidenz  Berlin'  von  der  Mittagsreite, 
l  Fufs  11  Zoll  breit  und  16  Zoll  hoch. 

Die  Dörfer  Stralau  von  der  Spreefeite»  Rixdorf* 
Britz,  Tempelhof  und  Schöneberg.  Jedct  la  Zoll  breit 
und  8  Zoll  hoch.  ' 

Die  Kalkbergs  bey  Rüdersdorf. 

Eine  romantifehe  Gegend  bey  Frankfurt  an  der 
Oder. 

Der  Ruinenberg  bty  Potsdam. 
Grunewald ,  Jagdfehlöfs  unweit  Berlin. 
,  Die  Teufelsmauer  bey  Quedlinburg.    Jedes  von 
diefen  Blättern  g  Fufs  l  Zoll  breit  und  17  Zoll  hoch. 
Das  königliche  Angelhaus  in  Charlottenburg. 

Virgi.  über  diefe  Stücke  die  Zeitung  für  die  elegante 
Welt  180«.  Nr.  143.  S.  1145  u.  «f. 

HENNING  (CHRISTOPH  DANIEL). 

Mahler,  Kupferflecher  und  Kupfer ßichhiindler  ZU 
Nürnberg:  geb.  dafelbft  1^34. 

Mb  Porträte  und  Landfchaften ;  z.  B. 

jNürnbergifche  Profpekte  auf  dem  Lande »  die  eine 
kleine  Sammlung  ausmachen. 

Diego  und  Leonore.  5ter  Aufzug  5,  6,  7  und  8tet 
Auftritt;  auf  der  freundfehaftlichen  Privatbühne  in? 
Nürnberg  aufgeführt  im  Auguft  178s»  nach  S.  V%~ 
gitlWs  Zeichnung  auf  Silhouettenart  in  Kupfer  gefto- 
chen. Queerfol. 

Papft  Pius  der  6te ;  nach  gf.  S.  VigitiWs  Zeich- 
nung. 4. 

Die  Vigitillifche  Familiengruppe  5  nach  detnfilben. 
Queeroktav. 

Kaifer  Jofeph  der  fite;  nach  demfelben.  Läflgl.  8- 
Ynkle  und  Yariko;  nach  demfelben. 
Un  Ecuyer  marande  ,  . 

Sein« 

- 
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Seine  und  feiner  Ehegattin  Silhouette  in  Kupfer 

geftochen.  ^  ■  ^ 

/^rg/.  Neue  Bibl.  der  fchönen  WUTenlchaften  JJ.  4«, 
S.  90  u.  f. 

'     «  -  X  / 

N 

Madame  HENRT  (  * 
gebohme  CHODOW1ECKA. 

Zeichnerin  und  Mäklerin  in  Oel,  wie  auch  ordent- 
liches Mitglied  der  künigl.  Akademie  der  KÜnfte  zu  Ber- 
it* ,  wo  ihr  Mann  als  zweyter  königi  Bibliothekar  und 
Predig*  der  franzöfifchen  Gemeine  fich  auf  halt :  geb. 
zu  .  .  . 

Porträte. 

Vergl.  Wieland 's  Teutfcher  Merkur  1807.    St.  a. 

S.  136.  ,  - '  . 

» 

HENSCH  (GOTTttlLF  FRIEDRICH). 

Mahler  tu  Braunfchweig :  geb.  zu  St.  Andreas*  x 
berg  auf  dem  Oberharz  am  aten  April  J?$2. 

Er  gierig  zu  Blankenburg  in  die  Schule ,  Weil  er 
aber  Neigung  zur  Mahlerey  bey  lieh  verfpürte,  und  die 
Verfuche,  die  er  darin  machte*  gelangen,  legte  er 
fich  ganz  auf  die  Kunft ,  muffte  fich  aber ,  aus  Mangel 
am  Unterricht«  lediglich  feinem  eigenen  Genie  über- 
laffen«  Er  kopirte  in  den  Schleidern  zu  Blankenburg 
nach  einigen  guten  Porträten,  mahlte  nach  dem  Le- 
ben, und  gierig  endlich  nach  Braunfchweig,  wo  er 
Gelegenheit  fand,  mit  einigen  Mahlern  bekannt  zu 
werden;  und  ob  er  gleich  auch  da  keinen  förmlichen 
Unterricht  erlangen  konnte,  fo  hip.lt  er  fich  doch  bis 
1755  dort  auf,  und  »legte  fich  zugleich  auf  die  Minia- 
turmahlerey.  Er  gieng  in  diefem  Jahr  nach  Helmftädt, 
hörte  dort  einige  ihm  nützliche  Kollegien,  und  begab  m  * 
fich  hierauf  nach  Halberftadt,  Quedlinburg  und  Blan-  "-. 
kenburg,  wo  er  überall  viele  Miniaturporträte  verfer- 
tigte. 1758  lies  er  fich  in  Braunfchweig  häuslich  nie« 
der,  und  wurde  an  verschieden.«  Höfe  gerufen,  wöbey 
,  •  '  er 
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«r  Qfclegehheit  fand ,  in  Holland "9  Hainburg,  Leipzig 

und  Dresden  feinen  Gefchmack  zu  veibeflern. 

Maifteris  Miniaturportnite ,  doch  auch,  zuweilen 
Oelpoi -träte  ;  in  muffigen  Stunden  hiftorifche  ,  befon- 
ders  Konverfationsftücke,  fowohJ  in  Oei,  als  in-  Mi- 
niatur. 

.  *, 

HENSEL.    S.  HäNSEL. 

* 

HEPP  (SIXTUS).  /  . 

Organiß  der  neuen  Kirche  und  Komponifl  zti  Stras- 
burg: geb\  zu  Geifslingen  im  Ulmifcnen  Gebiete  am 
izten  November  1732. 

Studirte  und  trieb  Mufik  auf  dem  Gyrnnäfium  zu 
Ulm  bis  ins  J.  1758»  da  er  es  verlies  und  fich  narh 
Ludwigsburg  begab ,  um  unter  Jome?ili  fich  zum  Ton- 
künftler  auszubilden.  In  der  Folge  kam  er  nach  Stras- 
burg, und  erhielt  die  erwähnte  Stelle.  Er  wird  unter 
die  vorzüglich ften  Künftler  Strasburgs  gezahlt,  und  be- 
fitzt einen  Si  Iberin  an  nifchen  Flügel  mit  zwey  Klavie- 
ren, nebft  einem  Fortepianopedal ,  auf  welchem  letz- 
tern er  die  fchwerften  Paffagcn  in  der  gröfsten  Ge« 
Ich  windigkeit  und  Genauigkeit  vorträgt. 

Zwey  Sonaten  für's  Klavier.  Strasburg  .  .  . 
Mehrere  in  der  Handfchrift. 

* 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

IVeuermann's  Nachrichten  von  Gelehrten  und 
Künftlern  aus  Ulm  S.  312. 

I  • 

H ERB RR TH  (RODERT). 

Ehemahls  Knnventual  der  Ciflercienferabbte^  Schon* 
that,  Profeffor  der  Theologie  dafetbft,  geißlicher  Rath 
und  Späterhin  zu  Paffau;  gegenwärtig  ßeneficiat  zu 
Oedheim  bey  Hedbronn:  geb.  zu  Rüttingen  im  U  ürzbur- 
gifchen  .  .  . 

Wurde  von  feinem  Vater,  Rektor  zu  Röttingen,  in 
der  Mufik  unterrichtet.  Als  Konventual  der  Abbtey 
Schönthal  verfertigte  er  mehrere  mufikalifche  Mellen, 

'  und 
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und  am  öiften  September  1800  führte  "er  bey  der  Pri- 
mi« feines  Bruders  in  der  Francifcanerkirche  zu  Würz- 
burg eine  für  dielen  Fefttag  komponirte  Mefi'e  auf,  die 
von  Kennern  mit  dem  gf öfsten  •  Beyfall  aufgenommen 
wurde.*  Von  ihm  erfchienen  auch  einige  Kantaten  im, 
Druck,  tinter  denen  fich  vorzüglich  jene  auszeichnet/ 
die  er  auf  den  Erzherzog  Anton,  Hoch -und  Teutfch* 
meiftcr,  zu  Mergentheim  verfertigte. 

Vergl.  (B.  v.  Siebold)  in  der  Frankifchen  Chronik 
1807.  S.  610  u.  f.  —  Gelehrte»  Teutfch* 
land  des  igten  Jahrhunderts. 

HERGENRöDER  (GEORG  HEINRICH). 

Mahler  und  Direktor  einer  von  ihm  errichteten  Zeich- 
nungsfchule  zu  Offenbach  am  Mayn:  geb.  zu  Darm* 
fladt  (wo  er  feine  Anfangsgründe  erlernte) 

Vorzüglich  Vorftellungen  unterirdifcher  bemoöÄer 
Höhlen,  oder  alter  verfallener  Katakomben,  in  Kuy* 
lenburgs  Gefchmack.  Auch  Landfchaften  nach  eigener 
Erfindung  und  nach  der  Natur,  befonders  Gegenden 
um  Frankfurt. 

Vergl.  MeufeVs  Riifcell.  artift;  Inhalts  H.  XIII.  S.  48. 

herJng  (C...  G...). 

M.  der  PhiL  Konrektor  und  Organiß  zu  Ofchat* 
unweit  Leipzig :  geb.  zu  .  .  . 

Verfuch  einiger  Lieder  mit  Melodien »  für  junge  Kla« 

vlerfpieler.    3  Theile.    Leipzig  1789«  4* 
Inftruktive  Variationen ;  ein  neues,  wenigftens  unbe« 

nutztes  Hülfsmittel  zur  leichtern 'Erlernung  des  Kla* 

vierfpielens  und  zur  Selbftübung.    ebenda  1802.  .  . 

fite  vermehrte  Ausgabe,  ebend.  1805.  —  Jßter  Theil; 

ebend.  1803.  .  .  —  3ter  Theil.  ebend.  1804.  —  4tet 

Theil.  ebend.  1805.  4. 
Terpfichore,    oder  fechszig  leichte  Tatizmelodieen, 

ebend.  1807. 

Neue  praktifche  Singfchule  für  Kinder,   nach  einer 

leichten  Lehrart  bearbeitet,    ebend.  Igor, 

>«.»_„  *■  ii 

Bt>  HER* 
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HERMANN  (D. . .). 
Komponifl  zu  .  .  . geb.  zu  .  .  . 

Troil  Sonates  pour  le  Piano  forte  ou  Clavecin.  &  Paria 
(179s). 

La  Coquette,  Morceau  detarhe*  pour  le  Clavecin.  ibid- 

(1793)- 

Concerto  pour  le  Pianoforte  ou  Claveein  ,  avec  accom- 
pagnemcnt  de  deux  Viojons,  Alto  &  Baffe,  Cor»  & 
Flute«  ad  libitum.   Oeuvre  V.    ibid.  .  %  . 

Second  Pot-Pourri  d'Airs  connus,  arrauge>s  pour  Cla- 
vecin ou  Pianoforte.    ibid.  •  ♦  • 

IX  Potpourri,  arrange'  pour  le  Fortepiano.  ibid.  (i8ofl). 

HERMANN  (FRANZ  LUDWIG). 
Makler  zu  Coßanz:  geb.  zu  *  .  . 
Lernte  bey  feinem  Vater. 
Hiltorienftücke  in  Oel  in  Frefco. 

HERMANN  (JOSEPH). 

Mähtet  zu  Freyburg  im  Breisgau:  geb.  dafclbjt 
*T35> 

m 

HEROLD  (.  .  .). 

Hofeifenfchmied  zu  efenaf  ein  ausgezeichneter  Me- 
chaniker in  Kupfer  und  Eifen:  geb.  zu  .  .  . 

Vergl  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1805.  S.  910. 

HER  TERICH  ( HEINRICH  JOACHIM). 

Porträt- und  LandfchafUnmahler  zu  Hamburg: 
geb.  dafelbjl  1772. 

Lernte  erft  bey  feinem  Vater,  dem  aus  Bayreuth 
gebürtigen,  1794  in  Hamburg  verdorbenen  Vatel*  Jo- 
hann Andreas  Hetterich,  einem  gefchickten  Oel-Pa* 
fte II  -  vorzüglich  Miniaturmahler.  Nach  einer  i8"4< 
nach  Frankreich  unternommenen  Reife  hält  er  ßch  in 
Hamburg  auf.   Er  mahlt  in  Paftell  und  Miniaiur ,  und 

/  zei'.h- 
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zeichnet  fehr  gute  und  wohl  getroffene  Potträte ,  vor* 
züglich  aher  Landfe  haften. 

Vergl.  (Eckhardfs)  Hamburg.  KüniÜernachrichttB 

S.  19  u.  f. 

HERTZINGER  (.  •  X 

Mahler  und  Kupferßecher  zu  Prag:  geb.  zu  .  .  > 

Unter  andern.  Kupfer  Richen  einen  Satyr,  wie  et 
eine  Nymphe  in  einem  Tuche  mit  Sehilf  erhafcht, 
nach  Rubens.  * 

VergL  MeufeVs  Archiv  für  Künftlcr  B.  1.  8t  ä.  S.  16* 

HERZ  (JOSEPH). 

Kupferßecher  utti  Lehrer  der  Zeichnungskunß  zn 
Fürth  im  Fürflenthum  Ansbach :  geb.  zu  .  .  . 

HERZ  IN  GER  (.  .  .). 

Kupferßecher  zu  Dresden  (vorher  zu  Prag) :  gib, 
zu  .  .  • 

Klopftock'*  Denkmahlt  in  Aquatinta,  nach  Zeich« 
nurigen  von  Klinsky  y  der  Architektonifche ,  und  von 
Mechau ,  der  die  Landfchaft  beforgte.  (Vergl.  MeufeVt 
Archiv  für  Künftler  B.  2.  St.  3.  S.  12), 

Zeichenftudien  in  Crayon  Manien  ifter  Heft: 
Baumparthien.  6  Blatt.  —  2ter  Heft:  Thierftücke, 
nach  H.  Roos  und  A.  van  de  Felde.  6  Blatt,  fol. 

Zwey  Blatt  Thier«,  nach  H.Roos,  in  Aquatinttu 
QueerfoL 

HESS  (FRANZ  LEONHARD). 
FrefcQ-und  Mhiiaturmahlir  zu  Prefsburg:  geb.  zm 
Peß  1Z77* 

Lernte  feine  Kunft  von  feinem  Vater,  einem  TeuU 
fchen. 

Unter  andern  hat  er  den  Primatialfaal  toPrefcbnrg 
«•mahU-  Bba  HESS 


;  HE$S  (KARL). 

Hoßupferflecher  zu  München:  geb.  zu  Dann- 
jladt  ... 

Hielt  fich  vorher  mehrere  Jahre  zu  Mannheim  und 
7  Jahre  zu  DülTeldorf  auf. 

Eine  Folge  Rembrandtifcher,  in  der  Gallerie  zu 
Duffeldorf  befindlicher  Gemähide,  näinlich: 

Rembrandt's  eigener  Kopf.  * 
Ein  Weiberkopf  und  ein  Mannskopf. 
La  Nativite. 
La  Sepulture. 
La  ReTurretfion. 

- 

v  L'AIcenfion. 

Ausfichten ,  des  Englifchen  Gartens,  zu  Schwetzin- 
gen. 

Eine  Konverfation  von  Faunen,  nach  Poußin. 

Kupferftiche  in  Afchenberg's  Tafchenbuch  für  die 
Gegenden  am  Niederrhein  aut  das  J.  igoi. 

Der  Buchenhayn,  nach  Ruysdael>  in  Aquatinta. 
QneerfoL  • 

Die  Vehmburg,  nach  Klengel ;  eben  fo. 

.  Vergl.  MtufeFs  MifcelL  artift.  Inhalts  H.  ao.  S.  88. 
Dejfen  Mufeum  für  Künfüer  St.  1.  S.  40. 

{  HESS  (KARL  ADOLPH  HEINRICH).  . 

Pferde  -  und  BataiUenmahler  zu  Dresden:  geb.  da* 
feibß  1769. 

Sein  früher  Hang  Zum  Zeichnen  fehlen  ihn  für  die 
Kunft  zu  beftimmen.  Den  erften  Unterricht  erhielt  er 
vom  Hofkupferftecher  Krüger.  Während  feines  löten 
Jahres  lenkte  fich  jedocJa-Jei^e  Neigung  zur  Mahlerey, 
und  er  trat  daher  in  die' Schule  des  Kupferftichkabinets- 
infpektors  Klafs,  untef  d^ffen'Au flicht  er  bis  in  fein 
fliftes  Jahr  das  hiftorifche  Fach  ftudhte,.  und  fl^ifTig 
arbeitete.  Noch  findet  man  hier  und  da  Studienblätter 
von  feiner  Hand  aus  jener  Zeit,  welche  Genien  und 
andere,  dem  Bataillenwefen  ganz  entgegengefetzte  Ge- 
genftände  darftellen.    Bey  anhaltendem  Eifer  machte 

'  ,  -  er 
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bald  Fortfehritte,   die  fein  Talent  beurkundeten, 
in'  ihm  für  die  Zukunft  einen  trefflichen  Künftler 


verfprachen.  IndefTen  gewann  feine  Neigung  zum  Stü- 
dium  des  Pferdes  über  alle  andere  Fächer  der  Kunft  die 
Oberhand.  Klafs  fah  dies  ungern,  und  fuchte  jene 
Neigung  zu  unterdrücken,  weil  er  fie  für  jugendlichen 
Wankelmuth  hielt:  da  ihn  aber  nachher  der  unerrnü- 
dete  Eifer  und  das  Talent  des  Schülers  vom  Gogentheil 
überzeugte;  •  f o  unterftützte  er  diefe  Neigung  und^be- 
ftärkte  den  Zögling  in  derfclben.  Um  diefe  Zeit  ftarb 
Kl.  und  H.  blieb  fich  von  nun  an  felbft  überlaffen. 
Mit  brennenden  Eifer  verfolgte  er  die  angetretene  Lauf- 
bahn; und  fch wang  fich  endlich,  fo wohl  durch  fleifli- 
ges  Studiren  nach  der  Natur,  als  auch  durch  Benutzung 
des  unermefslichen  Reifchthums  der  groffen  Bildergal- 
lcrie  in  Dresden ,  zu  der  Vollkommenheit  empor,  in  \ 
welcher  man  ihn  als  einen  der  beften  Pferdezeichner 
hochfehatzt. 

Bey  den  öffentlichen  Kunrtausftellungen  der  Aka- 
demie zu  Dresden  fand  er  Gelegenheit ,  Rechenfchaft 
von  feinem  Fleille  abzülegenk^nnd  lieh  die  Aufmerk- 
famkeit  der  Kenner  zu  erwerben.  Er  fertigte  ange- 
nehme Darftellungen  ländlicher  Pferdegruppen,  zeich- 
nete in  Moritzburg  das  Einfangen  der  Polnifchen  Re- 
montepferde  nach  der  Natur  ,  und  lieferte  zugleich  ei- 
nen Durchmarfch  Preuffifchcr  Kavallerie  ebenfalls 
nach  der  Natur.  Noch  mehr  Bevfall  erwarb  er  fich 
im  J.  1796  durch  ein  groffes  Oelgernählde,  darftellend 
die  Attake  Sachfifcher  «Dragoner  auf  Franzöfifche  In- 
fanterie. 

Sein  Hauptwerk  aber  ift  Jas  Charakterbild,  das 
den  Marfeh  der  Uralifchen  Kofaken  durch  Böhmen 
darfteilt;  worauf  er  ein  ganz  eigenes  Studium  ver- 
wandte. Er  lies  die  von  ihm  verfeitigte  Zeichnung  des 
Gemähides  durch  den  Hofkupferftecher  Stölzel  zu 
Dresden  auf  ein  Grofsqueerrealfolio- Blatt  in  einem 
Kontur  auf  die  Platte  radiren ,  und  arbeitete  ihn  dann 
mit  eigener  Hand  in  bunten  Tufch-und  Deckfaiben 
aus.  Er  dedicirte  das  Werk  dem  Ruffifchen  KaiferPäul 
in  xeinem  fehr  forgfältig  ausgearbeiteten  Exemplar, 
und  empfieng  dafür  ein  Belobungsdekret,  nebft  einem 
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auf  1060  Rubel  gefchätzten  Ring.  Für  das  zweyte,  d 
Könige  von  PreuHen  überfchickte  Exemplar  erhielt  er 


mm 

[ 

Iii 

alt  Ehrenmitglied  der  königl.  Akademie  der  Künfte  zu 
Berlin.  Da*  die  Freunde  der  Kunft,  denen  an  den 
Belitz  diefet  Blattet  gelegen  war,  unmöglich  alle  auf 
diefe  Art  befriedigt  werden  konnten ,  indem  es  nicht 
fowohl  ein  Kupferftich,  alt  ein  von  dem  Künftler  felbft 
nach  allen  Regeln  der  Gouache  -  Mahlerey  ausgearbei- 
tetes Gemähide  ift,  auf  dem  keine  Spur  von  der  Radir- 
nadel  erfcheint;  fo  lies  er  den  Stöl  zelif che  n  Kontur  von 
dem  Kupferftecher  Senf  in  einer  beherzten  und  kräfti- 
gen Aquatinta  ausführen.  Das  Blatt  üt  aufTerdem  noch 
auf  dieyerley  Art  behandelt  worden. 

Im  J.  1800  fieng  Hefs  an,  folgendes  Werk  zu  be- 
arbeiten : 

ReitFchule,  oder  Darftellung  des  natürlichen  und 
kü  oft  liehen  Ganges  des  Campagnepferdes.  Mit 
Kupfern  und  kurzen  Erklärungen  in  Beziehung 
auf  das  Hünersdorfifche  Werk :  Anleitung  zu  der 
natürlichen  und  leichterten  Art  Pferde  abzu- 
yichten  u.  f.  w.    Gezeichnet  und  herausgegeben 
von  Jf.  A.  H.  Hefs  in  Dresden  t  und  geftochen 
von  E.  G.  Krüger. 
Der  erfte  Heft,  4  Blätter  enthaltend,   erfchien  im 
J.  1800,  der  zweyte  mit  3  Blättern,  im  J.  180«.  Ob 
eine  Fortsetzung  erfchienen  fey ,  ift  unbekannt« 

Sechs  Blatt  Pferde  1806  (von  ihm  gezeichnet  und 
radirt).  Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St.  5. 
S.  115-115  (wo  auch  noch  4  frühere,  von  ihm  felbft 
radirte  Blättchen  angezeigt  werden. 

Vergl.  Ktäbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  61. 

MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B..  1.  St.  5. 

0.98-113- 
J)e[[en  Neues  Mufeum  St  5.  S.  36V). 

JJeJfen  Neue  Mifcell.  St  13.  &  604. 

HESS 
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HESS  (PAUL) 
t  und 

\         HESS  (SEBASTIAN). 

Brüder;  Bildhauer  zu  Wien:  geb.  zu  Bamberg 
(Sebaßian  j?3j  :  Paul  1743).  '  .  < 

Sie  liaben  lange  in  Brüflel  gewohnt»  wo  befonders 
der*  altere  in  großen  Gnaden  bey  dem  verdorbenen 
Prinzen  Karl  von  Lothringen  ftand,  dem  er  bey  feinen 
unterfchiedenen  Liebhabereyarbeiten  helfen  mufste. 
Der  eigentliche  Gegen  (Und  ihrer  Kund  beftehet  in  El- 
fenbein *  worin  hauptfachlich  der  jüngere  Stücke  von 
Unbegreiflichem  Fleifs  und  Feinheit  liefert. 

Meiftens  Landfchaf ten ,  zumTheil  mit  Seeprofpek- 
ten  und  Schiifen,  entweder  mit  alter  Römifcher  Archi- 
tektur oder  fonft  einem  fchicklichen  Gebäude  geziert, 
und  mit  Figuren  von  Menfchen  und  Vieh  auf  eine  fol- 
ehe  Art  ftaflirt ,  daft  immer  eine  paffende  Handlung 
dabey  angebracht  ift.  Auch  Namenszüge  mit  Blumen- 
gchangen und  allerley  allegorifchen  Vorftellungen  mit 
Devifen.  Alles  auf  einem  blauen  Grunde  von  Ultra- 
marin. v 

Vergl,  ilf^/YMifcell.  H.  XIII.  S,  40  u.  ff- 

HESS  C  .  . 
Landfchaftenmahler  zu  Bern :  geb.  zu  .  .  . 

Bey  der  GemahldeamfteUung  zu  Zürich  im  J.  1799 
zeichneten  lieh  vier  Oelgeraählde  von  ihm  aus.  Das 
erfte,  eine  grode  idcalifche  Landfchaft;  das  zweyte, 
etwas  kleiner«  eint  AusGcht  auf  das  offene  Meer  im 
Sonnenuntergang;  das  dritte,  ein  WafTerfall  aus  dem 
Walliferland;  das  vierte,  eine  gebürgige  Schweitzer- 
landfchaft. 

Vergl.  MeuJePs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St  1.  S.  6  - Q. 

HESS  (•  • 
Kupfer  flecher  zu  Wien:  g*b.  zu  .  .  . 
Cbriftus  im  Tempel  unter  den  Schriftgelehrten ,  nach 
RembrandU  in  G.  F.  Schmidt  V  Manier  radirt  (1 792).  s 

Bb4  HESS 


HESS  (...). 
Virtuofe  auf  dem  Fagott  zu  Gotha:  geb.  zu  .  .  • 

BESSE  (JOHANN  WILHELM). 

Virtuofe  auf  der  Klarinette  und  herzogt.  Braun- 
fchw eigif eher  Kammer mufiker  feit  1784  zu  Braunfchweig : 
geb>  $u  QJordhaufen  i?6o. 

Spielt  nicht  allein  fein  Inftrument  ungemein  fertig 
und  fchön ,  fondern  erwarb  fich  auch  um  den  Fagott 
Verdienste,  indem  er  durch  einige  Veränderungen  an 
den  Klappen  und  durch  den  Gebrauch  des  Klarinett- 
xnundftücks ,  J'tatt  des  bisher  üblich  gewefenen  Rohret, 
den  Ton  deffelben  ausnehmend  verfchönerte. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

'      HESSELL  *)  (HEINRICH): 

Zeichner  und  Mahler  zu  Nürnbergs  geb.  zu  St  Pe- 
tersburg 1-5Z* 

Porträte,  dergleichen  angeführt  werden  in  der 
Ifeuen  Bibl.  der  fchönen  Wiffehfchaften  B.  42.  S.  91; 
in  Meufel's  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  3.  S.  154  u.  158. 
B.  2.  St.  2,  S.  151. 

Er  erfand  eine  Mafchine,  der  HeffelJifche  Treffer 
genannt,  deren  er  fich  dazu  bedient,  um  bey  Tages- 
licht eine  Silhouette  abzunehmen.  ' 

Vergl.  MeufePs  Mufeurn  für  KÜnftler  St.  2.  S.  87- 

* 

HETSCH  (PttlLlPP  FRIEDRICH). 

.  -  .  Gemähide-  Gatleriedirektor,  Prqfeffor  und  Ho frank- 
ier ,  wie  aueh  \  feit  1808  >  Ritter  des  IVürtembergifchen 
Civil-  Per dienßordens,  zu  Stuttgart;  geb.  dafelbjl  am 
loten  'September  1758* 

Sein  Lehrer  war  Guibal.  In  der  hohen  Karlsfch nie 
»u  Stuttgart  wurde  er  erzogen.    Alsdann  reifete  er  ins 

Aus- 

*  *     m  +  * 

r  * 
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Ausland ,  und  hielt  fich  dritthalb  Jahre  in  Paris  und' 
eben  fb  lang  in  Rom  auf.  Sein  Fach  iftdic  Gefchicht- 
mahlerey. 

Als. er  noch  in  Italien  war,  verfertigte  er  folgende 
zwey  Gemähide  und  üherfandte  fie  feinem  Herzoge: 
Die  Freygebigkeit ,  wie  fie  das  Genie  belohht ;  und 
Tuilia  vor  dem  Leichnam  ihres  Vaters.  (Vergl.  MeufeVs 
Mufeum  St.  2.  S.  70).  1  s 

Noch  in  Italien  verfertigte  er  zwey  Zeichnungen, 
die  er  im  GrofTen  auszuführen  gedachte  (ob  es  wirk- 
lich gefchah,  weifs'man  nicht).  Die  eine  Hellt  die 
Brifeis  vor,  wie  Tie  von  Achilles  genommen  wird:  die 
andere,  zwey  Gallier,  die  nach  der  Einnahme  Roms 
fich  einem  feyerlich  gekleideten  Römifchen  Senator 
nähern,  um  ihn  zu  tödten,  aber  von  Ehrfurcht  ge- 
rührt, fich  nicht  erdreiften,  Hand  an  ihn  zu  legen* 
(Vergl;  /Ttf/awi'f  Teutfcher  Merkur  1796;  Febr.  S.  175). 

Ein  Gegenftand  aus  der  alten  Römifchen  Ge- 
fchichte , .  einten  Auftritt  bey  dem  Tode  des  Marcus  Pa- 
pirins  vorftellend.  ( VergU  Journal  des  Luxus  und  der 
Moden  1795.  Jan.  S.  50  u.  I).  ■  < 

Caecilia,  wie  fie  entzückt  den  Harm onieen  dos 
Himmels  zuhorcht.  (Vergl.  fTieißnd^  Tcutfchei-  Mer- 
kur 1805.  St.  7.  S,  ,234-11.  f.)t    ,  '  ..  » . 

Odin's  Höllenfahrt;  ein  groITes  GemähMe  in  den 
neu  eingerichteten  Zimmern  des  Schjofles  zu  Stuttgart. 
(Vergl.  ebend.  1807,  St.  5.  S.  51-59). 

Die  Walkyren,  göttliche  Jungfrauen  de«  Nordens. 
(Vergl.  ebend.  S.  59  u.  f.). 

Oedipus,  den  Thefeus  mit  feinen  beyden  Töch- 
tern wieder  vereinigt  hat.  (Vergl,  JtöeufePs  Archiv  B.  *. 
St.  2.  S.  159).  * 

Vergl.  MeufePs  Neue  Mificell.  artiii  Inhalts  St.  g. 
S.  1085.  •   .  • 

1 

HETZENDORF  von  HOHENBERG  (JOHANN 

FERDINAND). 
Kaiferh  königl.  Hofarchitekt ,  Rath  und  Direktor 
der  Klaffe  der,  Bankunßan  dsr  k.  k* -Akademie  der  bildetr- 
den  Künfle  zu  Wün,  Mitglied,  der  kaifwl.  Eraw&ffchen 
-  B  b  5  jika* 
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Im 

<  ^ 

Akademie  der  Baukunfi  zu  Romi  geb.  zu  Wien  am 
?ten  Februar  1732, 

Den  erften  Grund  zu  feiner  Kunft  legte  er  in  der 
Akademie  zu  Wien.  Hernach  befuchte  er  Italien  und 
die  vornehmften  Teutleben  Staaten. 

Er  erwarb  lieh  grollen  Rahm  nicht  allein  i&  der 
Baukunft,  fondern  auch  durch  Theatermah  ler ey.  £r 
hat  auch  Zeichnungen  als  Regeln,  wie  Licht  und  Schat- 
ten zu  Vertheilen ,  geliefert. 

Von  ihm  ift  unter  andern :  Das  Hoftheater  Zu 
Schönbrunn  1763. 

Das  Luftfchlofs  des  Freyherrn  f  nachherigen  Gra- 
fen von  Fries,  Feslau ,  welches  er  ganz  im  Gefchrjiack 
der  Flomifchen  Grundlatze  über  die  Architektur  und 
den  Gartenbau  anlegte,  ohne  diefes  Buch  vorher  gele- 
fen  zu  haben.' 

1775  übertrug  man  ihm  den  prächtigen  Säulenba u 
im  Schönbrunner  Garten  auf  dem  Berge,  18  Klafter 
hoch,  160  Klafter  lang,  mit  1 1  Arkaden,  einem  grollen 
Mittellaal,  nebft  2  Gallerien  und  3  Haupttreppen.  Er 
brachte  diefes  prächtige  Werk  1776  zu  Stande.  Me- 
taftafio  befang  es. 

Verfchiedene  RifTe  zur  Verzierung  des  Schönbrun- 
ner Gartens.  Der  Hauptplan  wurde  liebenmahl  abge- 
zeichnet; einige  davon  kamen  nach  Rom«  Paris  und 
Madrid.  Eine  Kopey  unter  dem  Porträt  der  Kaifcrin 
Königin  Marie  Thereße  wurde  in  Rom  auf  Marmor  ge- 
mahlt 

Von  feiner  Erfindung  iß  auch  ein  wandelbares  Ka- 
binet, worin  10,  auch  mehrere  Perfonen  ohne  die 
minderte  Erfchütterung  durch  ein  einziges  Rad,  von 
einem  Menfchen  getrieben,  bis  in  das  vierte  Stockwerk 
auf  und  ab  bewegt  werden  können.  3 

Vergl.  de  LuqcCs  gel.  Oeftreich  B.  1.  St.  2.  S.  515-517. 

HEUGEL1N  (l!) ANIEL  FRIEpRICH). 

Generalwar  adein  des  Schwcibifcken  Kreifes  (jetzt  des 
Königreichs  fWlrtamberg)  zu  Stuttgart :  geb.  dafelbß  T . . 

Hat  alle  zum  Münzwefen  gehörige  Mafchinen  in 
richtige  und  fchönc  Modelle  gebracht. 

HEYD 
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HEYDELOFF.    S.  HEIDELOFF. 


von  HETDEN  (E...  B...)> 
muf  und  zu Müggenkofen*   zwey  Meilen  von 

Star gar d  in  Pommern. 

Ein  trefflicher  Ktavierfpieler ,  Sänger  und  Kam- 
poniß,  wie  auch  Mechaniker:  geb.  zu  .  .  . 

Di©  Farben ,  von,  Milcht  er  p  in  Mulik  gefetzt,  Berlin 
1797- 

Dem  Unbekannten  in  einer  Sommernacht ;  eine  Hymne 
▼on  ff.  T.  Kofegarten ,  für  eine  Singftimme  mit?  Be- 
gleitung des  Klavichords  in  Mulik  gefetzt  u.  f.  w. 
Op.  CCXLIII.  ebend.  (1801). 

Verfertigte  eine  Art  von  Harmonika ,  die  aus  ab« 
gemelTenen  Glasftreifen  befteht,    welche  an  Haaren 
Sangen  und  durch  Hämmer  berührt  werden.  Auch, 
Camera  obfeura  u.  dgl. 

Yergl.  (ReUßaVs)  Ausflucht  nach  der  Infel  Rüge» 

(Berlin  1797.  8)  Sr  134  ff, 

Fräulein  von  HEYDEN  Y-  . 

Tochter  des  vorhergehenden  %  bty  ihrem  Vater  zu 
Müggenhofen*  me  gute  Sängerin ;  geb.  dafetbfl  f  .  . 

.  Sechs  Angloifen  mit  allen  Stimmen ,  zum  Beften  der 
verwundeten  Soldaten  des  von  Büchelifchen  Regi- 
menti.   Berlin  179.. 

Vergl.  (Retlflab)  a.  a.  O,  S.  1*5  u.  L 


-    ,   HETNE  (FELICITAS  AGNESIA)  f 

gebohme  RITZ. 

Hofßngerin  in  der  Mecklenburg  -  Schwerini fchen 
Ktpeüe  zu  Ludwigstufi:  geh.  zu  IVürzburg  1756* 

Im  J.  1778  gteng  fie  zum  Theater,  und  heurat  bete 
*«y  der  damahligen  Seylcrifchen' Gefellfchaft  Chriftiaa 

t  Benda, 


uigm 


Bisnda,  den  äheften  Sohn  Georg  BertdVi,  von  dem  fie 
firh  im  J.  1789  fcheiden  lies,  zur  Lutherifchen  Reli- 
gion übergieng,  und  den  Hofmufiker  Heyne  zu  Lud- 
wigsluft heurathete. 

HETNE  (JOHANN  CHRISTOPH),  ,  , 
Miniaturmahler  zu  Dresden  :  geb.  zu  .  . 

HEIMSE  ( A. .  •  G- . .  1.  —  • 

Konrponiß  zu  ,    .  :  .  .  . 

Dri?y  Harfen -Sonaten  mit  Flöte.   Leipzig  (1792). 
Sjx  Angloifes,  Contredanfes  &  Walzer  pour  la  Harpe. 

Op.  III.   ä  Hamboarg  1796.  -  ■ 

Grande  Sonate  pour  Ja  Harpe.    Op.  IV.   ibid.  eod* 

HIALTALIN  ( DORSTEIN  ILLIA ). 

*  Landfchaftenmahler  zu  Bramfchweig :  geb.  zu  .  . . 
in  Island  17? /. 

Im  J.  1789  verlies  er  fein  Vaterland  aus  Wifsbe« 
giere le,  um  fremde  Länder  zu  fehen,  kam,  unte*  vie- 
len •Gefährlichkeiten ,  nach  Darizig ,  und  von  da  auf 
ein  JLandgut  des  verstorbenen  Barons  von  Trenk  in  Po- 
len. Diefer  bemerkte  an  ihm  einen  überwiegenden 
Hang  zur  Mahlerey,  und  fuchte  ihn,  fo  gut  es  fich 
thum  lies,  zu  nähren.  Nach  einiger  Zeit  verlohr  er 
diefi?  Unterftützuns; ,  und  ^erieth  endlich  nach  Braun- 
fchweig,  wo  er  durch  Zufall  mit  dem  Lakirfabri kanten 
Jon.  Heinr.  Stobwafler  bekannt  wurde,  der  fich  als 
Vater  feiner  annahm ,  und  ihn, .  auf  feine  Koften,  dem 
berü  hmten  Gallerieinfpektor  VVcitfch  :i»  Salalhalen 
zum  Unterricht  im  Mahlen  übergab.  Dadurch  und 
mit  Benutzung  4er  dortigen  GallerJe  gelangte  er  nach 
%drey  Jahren ,  vorzüglich  in  der  Landfchaftmahlerey, 
zu  einem  hohen  Grad  von  Vollkommenheit. 

Sein  Brüftbild  vor  dem  ßten  Stück  des  iften  Bandes 
von  MeufeVs  Archiv  für  KünlUer,  wo  auch  (S.  57-61) 
Naolirichten  von  ihm  zu  finden  find-,  man  der»  Gal- 
lerte infpektor  jPechwell  in  Dresden  zu  danken  hat. 

Hl  CK  EL 
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HUCK  EL  (FRAfitZ). 

Bruder  des  folgenden  ;  Kaiferl  königt.  Kammer  *  und 
Porträtmahler  zu Wien :y  nachdem  er  ßch  lang  auf  Rei- 
fen, befonders  lang  zu  Paris,  aufgehalten  hatte:  gebl 
zu  Böhmifch  -  Leipa  :  .  . 

< » 

HICKEL  (JOSEPH).  *      1  '  ; 

Kaiferl.  königL  Kammer  -  und  Porträtmahler  zu 
WUn  ,  Mitglied  der  dortigen  Kunßakademie  und.  der 
ddelichen  Zeichnungsakademie  zu  Florenz:  geb.  zu  BöJi-, 
.thifch- Leipa  i?3$-         .    ^  »  -:  , -t 

Vorzüglich  Bildnifle  berühmter  Schaufpieler  und 
Schaufpielerinnen  zu  Wien.  'Auch  dasjenige  von  Fran» 
Edlen  vonMack,  von.  Karl  Pfeiffer  in  punktirter  Ma- 
nier gearbeitet  (i793)- 

VergL  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XXI.  S.  184* 
H.  XXIX.  S.  515  u.  f. 
Weinkopfs  Befchreibung  der  k.  k.  Akadeiniflt 
der  bildenden  Künfte  zu  Wien  S.  13.  43.  71. 

HICKEL  (.  .  ,\ 

>    Steinfehneider  zu  Rom  (?);  geb.  zu  .  .  .  in  Teutfch« 
länd  ...  > 

HILL,  (FRIEDRICH  $AKöb).  • 
Hofmahler  zu  Darmßadt: gek.  dafelbfi  1762.  < 
Mahlt  Porträte ,  vorzüglich  in  Miniatur* 

HILLER  (FRIEDRICH). 

Sohn  des  im  &  1X04  verdorbenen  Mufikdirektort 
und  Kapeümeißers  gfohattn  Adam ,  fonfi  .Schaufpieler 
und  Mufikdirektor  bey,  einigen  Mecklenburgifchen  Gefell- 
fchaften ,  foil  jetzt, wieder  in  Leipzig  feyn ;  geb.  da* 
felbfi  ...  .  v 

Als  Schaufpieler  foll  er  kein.,  Verdienft  habem 
aber  *r  wird  alsjßin  guter  Muükdirektor ,  Violin -und. 
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Klavierfpieler  und  all  ein  Koxnponift  von  vielem  Talent 
gerühmt. 

Unter  feinen  ungedruckten  Kompofyionen  find  : 
Biondetta  von  K.  C.  Eftgel;  Adel/tan  und  Höschen 
von  Schink  ,  u.  a. 

HILLMER  (FRIEDRICH). 

...  •  zu  Leipzig :  geb.  zu  ...  • 

Erfand  das'  mufikalifche  Inftrument  Poly  chord, 
von  dem  er  felbft  Nachricht  eitheih  in  der  Allgemeinen 

mufikalifchen  Zeitung  Jahrg.  1.  Nr.  30.  S.  478  u.  f. 

■j 

HILLMER  (GOTTLOB  FRIEDRICH). 

K'önigL  Preuffifcher  geheimer  Rath  und  Oberkon* 
ßßorialratk  ,  ehedem  auch  Rath  und  Mitglied  der  geiß- 
lichen Imtnediat  -  Rxaminationskotnmiffion  zu  Berlin,  pri- 
vatißrt  jetzt  zu  Neufalz  in  Schießen:  geb.  zu  Schmie* 
deberg  in  Schießen  1756. 

Oden  und  Lieder,  moralifchen  Inhalts;  in  Mufik  ge- 
fetzt.   Frankfurt  an  der  Oder  1781.  fol. 

Lieder  für  Hers  und  Empfindung;  zum  Singen  am 
Klavier  komponirt.  Breslau  1785.  Fortfetzungn 
ebend.  1787.  fol.  , 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutten- 

laad. 

Vergl.  Gerber  a.  a.  O.  (der  aber  einige  Fehlet  hat). 

/  1  * 

HILLNER  (CHRISTOPH). 

I  *  * 

Mahler  und  feit  1798  Profejfor  der  Handzeichnung 
des  von  ihm  errichteten  Zeichnungsinßituts  zu  Potsdam  : 
geb.  zu  Breslau  1745. 

* 

Sein  Vater  kam  als  Orarfgegärtner  zu  Sansfouci  Iii 
königl.  PreulT.  Dienfte.  Die  fchönen  Gemähide  und 
Statuen  An  Sansfouci  erweckten  die  Liebe  des  Söhnet 
zur  Künft.  '  1765.  kam  er  nach  Berlin  zu  B.  Rode,  ber 
dem  er  zwey  Jahre  blieb;  alsdann  gieng  er  zurück  nach 

Pott- 


■ 
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Potsdam,  und  AuairteJ^  der  Biidergatferie  tu  Sans- 

fouci.  1773  rcifete  er  nach  Rom,  wo  er  unter  Pompeo 
Battoni  fich  in  feiner  Kunft  übte ,  auch  nach  den  Ge- 
mahlden  im  Vatikan  und  in  der  Farnelifchen  Gälleri« 
ftudirte.  Hier  kopii  t*er  mit  vielem  Fleifs  die  Schlacht 
zwifchen  Konftantin  und  Maxentius,  von  Giul.  Roma- 
no ,  nach  Raphaels '  Zeichnung ,  im  Vatikan  al  Frefco 
gemahlt  1777  befuchte  er  die  übrigen  Städte  Italiens ; 
gieng  über  Turin  nach  Paris;  von  da  duich  die  Nie- 
derlande über  Antwerpen ,  um  dort  die  Werke  Rubens  ^ 
und  anderer  gr offen  Künftler  zu  lehen,  und  durch 
Holland  nach  Potsdam  zurück. 

Vexgl,  Nicolai*  f  Befchreibung  der  Refidenzßadt  Rer«. 
lin  B.  3.  Anhang  3,  S.  35. 

HIMMEL  (FRIEDRICH  HEINRICH). 

König!.  Preuffifcher  Kapeümeifttr  und  Komponifl' ' 
zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  , 

La  Danza;  ein  Singaück.  Berlin  (1791).   Vielleicht  un- 
gedruckt, 

XX  Variations  pour  le  Ciavecin.  .  .  .  1792.  .. 
Sechszehn  Teutfche  Lieder,   mit  Begleitung  eil 

Fortepiano ,  in  Mulik  gefetzt  u.  f.  w.  Zerbft  (1798)- 
Six  Romances  Francaifes  des  Oeuvres  de  Florian ,  pour 

le  Pianoforte.  Hamburg  (1799)' 
Grande  Sonate  pour  le  Ciavecin  ou  Pianoforte  aveo 

Flute,    h  Berlin  (1799).  _ 
Trauerkantate  zur  Begiäbnifsfeyer  Sri  K.  M.  von  Preuf- 
fen  Friedrich  Wilhelm  des  aten ,  von  Berklots;  in 
Münk  gefetzt  und  herausgegeben  u.  f.  w.  ebend. 

(1799).  GrofsfoL  s  m  . 

Das  Mädchen  an  den  Jüngling,  mit  Begleitung  de* 

Klaviers.    Leipz.  i8p«.  4* 
Trois  grandes  Sonates  pour  le  Pianoforte ,  avec  aecom- 
pagnement  de  Violon  &  Vioioncelle.   ibid.  180*.  — » 

ade  Livraifon.  ibid.  1803«  . 
Six  Romances  des  Oeuvres  de  Florian  &c.  aecom- 
pagnees  du  Fortepiano  ou  de  la  Harpe,   a  Oranien- 
bomg  1804.  .  v   '  Zwölf 
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ZwWf  T^ütfche  Lieder',  mit  'Begleitung  'der  Guitarre. 

ebend,  1804-  >v  / 

Gelange  aus  Tiedge.'ns  Urania,  in  Mufik  gefetzt  ebend. 

1804. 

Troi«  Sonates  pour  le  Pianoforte,  Violon  Sc  Violon* 
ceile.    Oeuvre  XVL   a  Leipzig  1804.  fol. 

Die  Mufik  zu  dem  Chor  in  des  Grafen  von  Seden  Vir* 
ginia  (1805).  ~ 

Fanchon",  das  Leyermä'dchen  5  Mufik  von  Himmel;  in 
Quartetten  für  zwey  Violinen  ,  Bratfche  und  Violon« 
4  zell;  in  2  Liefeiüngen.   ebend.  1805.  fol. 

Gefänge  aus  Fanchon,  von  Himmel,   mit  Begleitung 

*  der  Guitarre ,  airangirt  von      F.  Lehmann.  6  Hefte, 
ebend.  1805.  fol.  » 

Weyhnachtsgefchenk ,    beftehend  in   drey  Liedern. 

Beilin  (1805). 
Eür  Betrübte,  ein  Gefang  für  vier  Singftimmen,  in 

Mulik  gefetzt,   ebend.  (1806). 

Ein  Sextett  (Pianoforte ,  2  Violen ,  2  Hörner  und  Vio« 
lonfchell),  das  er  den  mußkalifchen  Mdfidfchem  ztt 
nennen  pflegt.   ....  1806. 

Aivs  favorits  de  l'Opera:  Les  Sylphe«',  arrange's  ponr 
deux  Flutes,  par  Schneider.  ♦  .  ♦  1806« 

Sechs  Gedichte  aus  dem  KT A AHNION  (Kyllenion), 
mit  Begleitung  des  Pianoforte  oder  der  Guitarre;  in 
.Mufik  gefetzt  und  dem  erhabenen  Verfafler,  Sr. 
Durchl.  dem  regierenden  Herzog  von  Sachfen  -  Gotha 
-und  AJftenburg  unterthänigft  Zugeeignet,  softes  Weit 

•  Leipzig  1806.  fol. 

Die  uniiehtbare  Welt,  von  Elifa  Von  der  Recke*  in 

Mufik  gefetzt,    ebend.  1806.  fol. 
.Sechs  Lieder  von  Goethe  y  mit  Pianoforte  oder  Gok 

tarre;  Ihrer  Maj.  der  Königin  von  Preuüen  gewid* 
'  irfet*   siftes  Werk.,  ebend.  1807.  fol.  . 


HINZE  (JOSEPH  SIMON)-    k  HäNTZE,  . 


HIRSCH 
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HIRSCH  (LEOPOLD).  •  - 
Komponifl  zu  .  .  . ;   geb.  zu  .  .  • 
Trois  Duos  pour  deux  Violons.  Op.  III.  a  Vienne  i$o  • . 
„  Txois  Duos  concertans  pour  deux  FlAtes,  compof^es  &c* 
Oeuvre  V.    ibid.  (1804). 


HIRSCHMANN  (.  .  .>. 
Porträtmakler  zu  Hof  im  Bayreuthifchen:  geb. 
zu  •  •  .  •  v 

■  *     *  * 

HITZELBERGER  (SABJNE).      '  1 

Hofßngerin  in  der  grofsherzogL  tFürzburgifchen 
Hofkapelle  zu  IVürzburg:  geb.  -zU  Randersacker  im 
JVürzburgifchen  am  izten  November  1755. 

Schülerin  -des  bekannten  Gängers  und  Lehrmeisters 
im  Gelange,  Stephani.    Schon  feit  ihrem  zehnten  Jahr 
trat  fie  mit  Beyfall  auf  und  in  ihrem  siften  Jahre 
wurde  fie  zur  Hoffängerin  angenommen.    Der  letzte 
König  von  Frankreich,  der  fie  in  Paris  hörte,  wollte 
fie  in  gleicher  Qualität  mit  einem  Gehalt  von  6000  Li» 
vres1  in  feine  Dienfte  nehmen.   Auch  zu  Mainz  ward 
ihr  gleiche  Ehre  zugedacht :  aber  fie  blieb  dem  Vater« 
lande  getreu.    Im  J.  1763  wurde  fie  nach  Frankfurt  für 
die  V\(interconcerte  berufen,  und. erndtete.  dort  ausge* 
zeichrieten  Beyfall.    Ihre  altefte  verftorbene  Tochter 
war  eine  fehr  brave  Altiftin  und  vorzügliche  Klavier^ 
fpielerin.    Die  zweyte,  Kunigunde,  ebenfalls  verftor- 
bene Tochter ,  war  eine  vortreffliche  Sopraniftin.  Die 
dritte,  gfohanne,  verheurathet.mit  dem  ehemahligen 
Würäbuvg.  Hofmufiker,  $ofeph  Bamberger ,  jetzt  ih 
gleicher  Qualität  zu  München,  ift  eine  vortreffliche. 
Altiftin.    Die  jüngfte,  Regine  >  eine  ganz  vorzügliche^ 
Sopraniftin,  ift  ebenfalls  zu  München  als  Kammer-und 
Opernfangerin  angeftellt.    Kaifer  Napoleon,,  der  fie 
dort  hörte,  wollte  fie  als  Kammerfangerin  mit  einem 
Gehalt  von  6000  Franken  nach  Paris  verfetzen:  aber 
fie  nahm  diefen  rvuf  nicht  an. 

Fei' gl  Germania  (eine  Zeitfchrift)  1806.  Nr.  94. 

(B.  v.  Siebold)  in  der  Fränkifchen  Chronik 

r...  1807.  s.  575-579. 

C «  HITZL 
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•  HITZL  f.  .  .). 
Bildhauer  zu  Salzburg :  geb.  zu  .  .  : 

ÜÖCH  (GEORG  PRIEVRICk) 

und 

HOCH  (3  OH  ANN  ffAKVB). 

Brüder;  4er  erfte  Schladitenfnahler ,  äer  anieti 
kiflorien  -  und  Landfchaftenmahter ,  *W*/w  zu  Mainz 
(jettt?):  geb.  zu  *  .  ; 

Studirten  zu  Paris  und  Rom* 


kODERMANN  (.  .  .> 

o       Komponiß  zu  >  .  *  :  geb.  zu  *  .  V 

Sinfonie  chara<5t6riftique.  Nr.  I.  a  Aralterdam  (1/92^ 
Ouintettö  jjour  Clavecin,  Oboe  ou  Flute  &c.   Nr.  It 

"ibid.  (1792)-  .  .4* ' 

Goncerto  pour  le  Clattcih  in  D.  Lit.A.  ibia.  (1790). 
Douze  Sonatines  a  deuX  Violons«  a  l'ufage  des  Com« 
'  mengans.    Op.  II.    ibid.  (1792). 
Sinfonie  charaÄerißique  ä  grartd  Orchcftre.    Nr.  2v 
ibid.  (1792). 

Duos  k  deux  Violonsi  Op.  3f.  ibid.  (1719a.) 


köCHLE  (.  . 

.  Makler  mit  Gehalt  zu  München:  geb.  zu  klmgna* 
im  K an  tön  Aargau  *  .  . 

-  1 

Durch  Unterftützuhg  des  FürftabBts  Martin  zii 
St.  Blatten ,  der  ihn  aus  der  Dunkelheit  zog ,  bildete 
er  lieh*  vörnäralich  nach  der  Niederländifchen  Schuld« 

Konverfations-und  Bauer  nftücke» 

Ein  Greifenkonf  im  Tehnerifchen  feefchmack. 


Vergl.  MeufiVs  Neue  Mifceli.  artift.  >  Inhalts  St.  5. 
S.  606. 

Dejfen  Archiv  für  Künftler  B.  2.  Sü  2.  & 
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HöCK  (.  . 

Vhrtuofe  auf  der  Violine  in  der  konigl.  Bayrifshen 
fofkapeUe  zu  München :  geb.  zu  ,  .  , 


Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünßler. 

HöCKER  (ADALBERT  LONG/N} 

Mahler  zu  Breslau:  geb.  zu  Albendorf  m  de* 
Graffchaft  Glatz  am  siflen  Äügufl  i?6u 

Seine,  ihn  von  Kindheit  an  beherrfehende  Nei- 
gung zu  den  biMenden  Künlten,  ward  im  i4ten  Jahrs 
befriedigt ,  als  ihn  fein  Vater  nach  Glatz  zu  dem  Mah- 
ler Wehfe  brachte ,  wo  er  4  Jahre  lernte.  Von  da  kam 
er  nach  NeifTe  zu  feinem  Oheim;  von  da  nach  Breslau 
2ü  KümpfeFn.  Diefe  achtjährige  Lehrzeit  würde  ihn 
dennoch  kaum  über  das  Mittehnäffige  gebracht  haben,, 
wenn  ihn  nicht  ein  glücklicher  Zufall  To  weit  gebracht 
hätte,  dafs  er  im  J.  1783  nach  Dresden  gehen,  zwey- 
Jahre  die  dortige  Kunftakademie  befuchen ,  Vorlefun- 
gen  hören  und  die  Gallerie  ftudiren  konnte.  Er  kanx 
darauf  zurück  nach  Breslau,  und  kultivirt  feitderu 
mehrere  Zweige  der  Mahlerey. 

Vdn  ihm  ift  zuförderft  das  ganze  Theater  zu  Carls« 
ruhe  im  Oppelifchen  Kreife  des  Herzogthums  Schie- 
ßen, gemahlt.  Auch  das  Theater  in  Oels,  und  meh- 
rere Scenen  des  Breslauifchen  find  von  ihm. 

Die  fürftlichen  Schlöffer  zu  Oels  und  Johannisberg, 
auch  die  Rcfidenz  in  NeifTe,  Jßnd  voll  von  den  Arbei- 
ten feines  Pinfels. 

Nach'  Rothfürben ,  Langenwiefe  u.  f.  w.  lieferte  er 
mehrere  fogenannte  Kreutz wege  oder  Vorßellungen  der 
Leidensgefohichte  Jefu  in  14  Stationen,  zur  Vereh« 
rung  feiner  katholifchen  Glaubensgenoffen. 

Glycerion  im  Bade ,  nach  Meifsner's  Alcibiades. 

Eine  fchlafende  Venus ,  nach  eigener  Phantafie« 

Viele  Porträte  in  Oel  unöT'PaftelL 

Auch  Landfchaften,  z.  B.  ein  Profpekt  von  Bielau; 
▼on  Auguß  Schatt  in  Kupfer  geftochen. 

Vergl.  Schummers  Breslauifcher  Almaüach  Th.  1* 
.  1  S.  254-256. 

C  «  a  HöF. 


HöFFELMAYER.    S.  HEFFELMEYER. 


Höf  LIT Z  (FRIEDRICH  GOTTLIEB). 
Bildhauer  zu  Dresden:  geb.  zu  .  .  . 

ffiGLER  (.  .  .). 

ffofbildbauer  zu  Salzburg ;  geb.  zu  .  .  + 

Berühmt  durch  fchön  fac,onirte  Altarauf  (atze,  Por- 
tale, nach  dem  ueueften  Gefchmack,  und  durch  fehr 
gefchickte  Zufammenfetzung  verfcliiedener  Marmox- 
arteu  in  mofaifcher  Manier. 

Vergl.  Hübner's  Befchreibung  der  Refidenzftadi  Salz- 
burg B.  2.  S.  611. 


1  i 
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HöLZEtt  (GOTTLOB  AUGUST). 

Königl.  Sactißfcker  Hofbanmeißerf  Profejfor  der 
Baukanfl  und  Mitglied  der  Akademie  der  Künfle  zu 
Dresden:  geb.  dafelbß  1744. 

Bey  dem  Obrifilieutenant  und  Direktor  der  kur- 
fürftl.  Sächlifchen  Ingenieurakademie  Forchheim  ßu- 
dirte  er  einige  Jahre  Mathematik  und  Algehra,  und 
bereitete  Geh  zugleich  zur  Civilbaukunft  vor,  die  er 
.alsdann  weiter,  unter  Anführung  des  Baudirektors 
Locke  9  fortfetzte.  Liebe  und  Eifer  zum  praktifchen 
Thejl  der  Baukunft  trieb  ihm  fogar  an,  das  Maurer*, 
hanawerk  zünftig  zu  lernen.  Nach  deffen  völligen 
Beendigung  ward  er  Schüler  des  Oberlandbaumeifters 
und  Profellors  Krubfacius.  Sein  Fleifs  und  ein  'erlang- 
ter Preis  erwarben  ihm  die  Stelle  eines  Unterlehrers 
bey  der  Akademie  der  Baukunft.  Nachher  wurde  er 
als  .Kondukteur  bey  dem  groflen  Hauptbau  des  neuen 
kurfürftL  Land -und  Steüerhaufes  angelteilt,  um  mit 
dem  Baumeifter  das  ganze  Werk  zu  dirigiren.  Noch 
während  diefes  Baues  wurde  er  zum  wirklichen  Mit« 
cliede  der  kurf ürftl.  Akademie  der  Künfte  ernannt,  und 
t  1776  ak  HofbAumeifter  angeftcllu 

1 .  Unter 
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f  "tJnter  die  vielen,  fowohl  von  ihm  'angegebenen t 
als  auch  errichteten  Werke  der  Baukunft,  gehört  dat 
grüfl.  Vitzthumifche  Palais  in  Dresden.» v 

Auch  hat  er  Antheil  an  dern.  Aufbau  des  dortigen 
SteueihauEes. 

Als  wegen'  der  Beendigung  des  Kreutzkirchenbaues 
feine  Baukommiffion  niedergefetzt  wurde ;  fo  fcr 
als  Mitglied  der  Akademie  auf  kurfürßl.  Befehl  dazu 
gezogen.,  und»  feine  von  ihm  verlangten  neuen  iRifle 
Äum  Thurm  und  zur  innerlichen  Einrichtung  und  Ver- 
zierung, wurden-für  gut  befunden  ,  und  von  dem  Kur- 
füiften  genehmigt.  .        v  ^  >  -  J 

Vergl.  Keller \s  Nachrichten  von  fJresd.  Künftler» 

s.  70-73. 

Ktäbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dres4en  S.  64.  . 

HöRMANH  (JOSEPH).  . 
'  Komponiß  zu  .  •  . :  geb.  zu  .  .  . 

Zwölf  Menuetten  und  Trio  für  das  Klavier ,  welche  im 

Jahr  1800  in  dem  k.  k.  kleinen  Redouten  -  Saal  in  ' 

Wien  aufgeführt  worden.    Wißn  1893, 
Zwölf  Teutfche  Tänze  für  das  Klavier,  welche  im  Jahr 

1800  in  dem  k.  k.  kleinen  Redouten  -  Saal  in  Wien 
K  aufgeführt  worden,    ebend.  1805. 
Walzes  pour  deux  Violons,   deux  Clarinettes,  deux 

Cors ,    deux  Trompettes , 
'  Baffe,    ibid.  1803.  .  \.  •  *jA 

-   HöRR  (MATTHäUS).     \  ' 

«    Bildhauer  zu  Freyburg  im  Breisgau:  geb.  zu  Si 
B laßen  auf  dem  Schwarzwald  am  zgßeu  November 

xzßß  %  ♦  - 

Lernte  bey  Chriftian  zu  Riedlingen. 
Arbeitet  jn  Holz ,  Stein  und  Marmor,  N 
. '     Zeichnet  auch  fcfcöne  Architektur. 

■  Cc5  ,  HöSCHEL 


•)  Lebt  et  noch? 


N 


HößCHEL   (JOHANN  KASPAR ,    muck  Mos 

KASPAR). 

Mechaniker  und  Lehrer  der  Mathematik  an  dem 
Gjfmnaftum  bey  St  .Anna  zu  Augsburg:  geb.  dafelbfl 

*T44- 

Er  ift  Brandete  Schüler  und  Schwiegerfohn ,  der 
lange  mit  ihm  arbeitete  und  glücklich  in  deffen  Fuß- 
tapfen  getreten  ift. 

Seine  wichtigften  Kunftarbeiten  lind:  Eine  neue 
Anrichtung  zu  äulierft ,  genauer  Richtung  des  groben 
Gefchützes  f  mit  welchem  zugleich  ein  achromätifcher 
Tubus  verbunden  ißf  d$r  die  Diftanzen  aus  einem  an* 
'genommenen  bekannten  Gegenftand  felbft  anfängt. 

Eine  anfehnliche  Verbeflerung  und  ganz  neue  Zu« 
latze  bey  den  Inftrumenten  zu  der  Markfcheidekunft. 

Eine  große  aftronomifche  Mafchinfe,  welche  alt 
Azimuthai  -  Quadrant >  Inftrument  des  PaiTages  und 
Parala&ion  gebraucht  werden  kann.  '  « 

.  Der  .katQptrifcrie  Zirkel,  umgewandelt  in  einem 
Kleinen  Spiegel fextanten, 

Die  dioptrifche  Univerfal  -  Sonnenuhr. 

Das  der  Voilkomrueuheit  am  nächften  gebrachte 
Winke  linftr  um  ent \  womit  lieh  die  ^enaueften  geome- 
'trifchen  Operationen  und  Nif  ellements  bewerkstelligen 
Wien. 

Ein  dem  Bitter  Thompfon  verfertigter  Maasftab 
Muf  Glas ,  wo  der  Parifer  Duodecimalzoll  in  1000  dem 
Auge  noch  fichtbare  Theile  eingetheilt  ift. 

Groffe  elekuifche  Maschinen  nach  eigener  Korn- 
^ofition  und  Einrichtung. 

Er  giebt  auch,  fo  wie  Brander»  Befchreibungeu 
feiner  Inftrumente  im  Druc^. 

Vergl.  v.  Stetten'*  Kunft  -  und  Handwerksgefchichte 
der  Stadt  Augsburg  Th.  i.  8.  182.  "fh.  2. 
8.  61  u.  f. 

UtufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XVIT.  S.  318 
(wo  durch  einen  Druckfehler  HÖRSCHEL 
w  fteht). 

m      +  m 

HOFF 
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HOFF  (JOHANN  MICHAEL)* 
Bildhauer  zu  Augsburg :  geb.  dafelbß  .  .  ♦ 
Zögling  de*  dortiges  verftörbenen  Bildhauers  Int 

Vollendete  das  von  feinem  ]Lehrcr  angefangene 
prächtige  Grabmahl  des  vorletzten  Füllten  von  Oettin- 
gen  -  (Dettingen.  (Vtrgl.  Beylage  zu  dem  p;8ften  Stück 
4er  Zeitung  für.  die  elegante  Welt  vom  J.  1801 ). 

Zu  feigen  neuem  Arbeiten  gehört  das  Denkmahl,  « 
das  eine  Gefellfchaii  dem  Erzherzog  Karl  von  Oefueich 
*u  Ehren  auf  einer  öffentlichen  Promenade  bey  Augs- 
burg errichten  lies. 

Vergl.  Max.  u.  Stetten  in  Wieland's  Teutfchem  fyfe** 
kur  1804..  Jun. S. 1^0-1^ 

HOFFMANN  (GEORG  ANDREAS). 

Wähler  zu  Berlin ,  vorher,  zu  Dresden :  geb.  zu 
Murgberuheim  im  Fürßenthum  Bayreuth  i?54- 

Ein  Taub -und  Stumm  gebohrner  %  der  währen^ 
Xeines  Aufenthalts  zu  Leipzig  in  dem  HeineoktJchen  In- 
ftitut  den.  exften  Unterricht  im  Zeichnen  in  der  Akade- 
mie erhielt,  Schon  in  Leipzig  bildete  er  ficb  zürn  Por* 
tratmahler,  und  brachte  es  für  fich  felbft  hierin  wei- 
ter, als  man  von  einem  Stummen^  der  keinen  münd- 
liehen  Unterricht  geniel'fen  konnte,  erwarten  kann. 
Er  kopirte  auch  fchon  in  Leipzig  fehr  glücklich  nach 
OelgemäbJderiaus  den  Richtenfchen  und  Winklerifchen 
Kahineten.  Durch  Anweif ung  des  Direktors  Cafanove, 
-fo.  wie  durch  fein  unverändertes  Studium  nach  den  he- 
ften Werken  der  kurfürftl,  Gallerie  und  durch  beftän- 
dige  Uebung  nach  der  Natur,  hat  er  lieh  während 
feines  Aufenthaltes  in  Dresden  lehr  vervoHkomm* 
net,  f o.  dafs  er  nicht  nur  die  giö fiten  Werke  vortrerT* 
lieh  kop^  (z.  B.  die  Nacht  von  Correggio^,  fondcan 

C  c  4  aucla 


•)  S.  von  ihm  dcsuw^M**  erften  Am***  4*5*«*  Kia^. 
Itrlezikoai. 
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auch  in  feine  Porträte  die  Aehnlichkek  fehr  glücklich 
überträgt ,  und  fie  mit  vielem  Beyfalle  vollendet  *). 

Vergl.  Keller1!  Nachrichten  von  Dresd.  Künftlera 
S.  75  u.  f. 

MeufiFs  Mifcell.  arttft.  Inhalts  H.  XXV.  S.  18. 

HOFFMANN  (JOHANN  JOSEPH), 

Bildhauer  zu  Breslau :  geb.  zu  Gulau  im  Grott* 
kanifchen  Kreife  in  Schießen  am  i$ten  März 

Bis  in  fein  iStes  Jahr  Schäfer,  was.  fein  Vater  auch 
war ,  aber  dabey  mit  einem  unwiderstehlichen  Trieb  zu 
künftUchen  Arbeiten  begabt,  kam  er  endlich  nach 
Breslau  zu  dem  Bildhauer  Stein  als  Lehrling.  -  Nach 
fünfthalb  Jahren  reifete  er  »ach  Wien,  und  fand  bey 
dem  Bildhauer  Prokopp  oder  Prokoppy  Arbeit  Ohne 
noch  die  er f oderliche  Reife  in  feiner  Kunft  zu  befitzen 
Und  ohne  Kenntnifs  der  Italienifchen  Sprache  «..wollte 
er,  nach  kurzem  Aufenthalt  in  Wien ,  Rom  fehen  und 
fich  dort  vervollkommnen.  Schon  war  er  zu  Trieft,  als 
man  ihn  dort  rieth ,  erft  vor  der  Hand  in  Bötzen  eine 
Zeit  lang  zu  verweilen:  aber  auch  da  lies  er  fich  durch 
Vorftellungen  von  der  Reife  nach  Rom  abwenden.  Er 
gieng  nach  München,  und  fand  an  dem  dortigen  Hof- 
bildhauer,  Roman  Boos",  einen  trefflichen  Mann,  der 
ihn  gar  bald  nicht  nur  überzeugte,  woran  es  ihm  noch 
fehle ,  fondern  ihm  auch  Gelegenheit  und  Anweifung 
verfchaffte ,  Anatomie ,  Modelliren  nach  Antiken  u.  f.  w. 
XU  lernen.  Nachdem- er  fo  einen  grollen  Schritt  vor- 
wärt«  g'ethan,  begab  er  fich  nach  Strasburg,  von  wo 
aus  er  Gelegenheit  fand ,  bey  dem  neuen'  Schlofsbau 
des  Kardinals  von  Rohan  angeftellt  zu  werden.  Dielen* 
Bau  ftohrte  gar  bald  der  Ausbruch  der  Franaöfifchon 
Revolution,  und  H.  gieng  nun  nach  Stuttgart,  wo  er 

»  von 


•)  Stin  gleichfalls  taubltamiuer  Bruder,  Johann  Vlrüb,  wid- 
mete lieh  auch  in  Dresden  bey  dem  Profcflbr  Canale  der 
Kupferftecherkunft.  Von  feinem  jetiigen  Au/enthaJc  ift 
nichts  btkaont,  Vcrgl,  auch  XßMtr  a,  a,  0.  Sf  74. 
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von  der  Kunftakademie  VorÜieil  zog.  "Ihzwffchen  er- 
hielt er  Nachricht  von  dem  Tode  feines  erften  Lehrers 
Stein;  welches  ihn  bewog,  feinen  Wohnplatz  in  Brei- 
lau aufzüfchlagen.  Seit  der  .  Zeit  ift  lein  Meiffe.1  zu- 
nächft  für  Breslau*  und  Schlehen  befchäftigt;  und  ejr 
würde  %  gern  gröfTere  und  öffentliche  Werke  liefern, 
wenn  das  Publikum  he  verlangt  hätte.  Unter  andern 
verfertigte  er  Garve'ns  Büfte,,  nach  dem  bioffen  Kupfer- 
Aich ,  ohne  diefen  Mann  perfönlich  gekannt  zu  haben, 
in  Sandftein. 

Vergl.  SchummeV s  Breslauifcher  AUnanach  Th.  i, 

HOFFMANN  (JÖHANN  LEONHARD.) 

Zeichner ,  Mahler  und  Univerßtätszeichenmeifler . 
zu  Erlangen  (feit,  1799),  wo  er  fich  fclion  vordem, 
nachher  aber  zu  Leipzig  und  alsdann  #u  lVwdsheim,jiach 
einer  langen  Reife  diirch  Tentfchland*  Cttrldfid,  Rufs^ 
land,  Polen,  Preuffen  und  Italien,  aufgehalten  hatte; 
geb.  zu  Neußadt  an  der  Aifch  am  25ßenAuguß  1740. 

Er  befuchte  das  Gymnafium  zu  Neuftadt  bis  1757; 
alsdann  die  Mahlerfchuhe  zu  Bayreuth,  1768  bis  1775 
hielt  er  lieh  in  Erlangen  auf,  und  hörte  juriftifche  und 
andere  Vorlefungen  ,  wobey  er  aber  die  Kunft ,  die  viel 
Anziehendes  für  ihn  hatte ,  und  die  jetzt  fein  Haupt« 
gefchaft  ausmacht ,  nicht  liegen  lies.  Er  ftellte  Untev- 
fuchu Ilgen  an  über  das  eleodorifche  Wachs,  und  es 
gelang  ihm,  dejfen  Zubereitung  in  Altdorf  1777  her* 
auszubringen.  J 

Mahlt  in  Oel  Porträte,  Landfchaften  und  Minia- 

tur. 

Von  ihm  ♦  als  Schriftfteller ,  f,  das  gelehrte  Teutfch« 

land. 

.'       ,  »  * 

Tergl.  Fikenfchers  Gelehrtos  Furftenthum  Bayreuth 
B.  4.  S.  380.  B.  ii.  S.  60.  Zufätze  S.  47. 
Defftn  Gelehrten  Gefchichte  dei  Uuiveilitatt  zu 
,  .  Erlangen  Abtheil.  3.  S.  298  f. 

-  Cc  5  HOPF* 
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-  BOFFMANN  (JOHANN  WILHELM). 

-  Mechaniker  und  Inflrumentenmacker ,  wie  auch  Hör 
henlohe- SchiMngfjürflifcker  Baufekretar,  zu  Ansbach: 
geb.  in  der  drey  Viertelfhtnden  von  Ansbach  tyy  Des]» 
mannsdorf  liegenden  LoüismUhlei  wo  fein  Fater  Müller 
war*  ßm  uten  Februar  1764* 

Der  letzte  Markgraf  von  Ansbach  und  Bayreuth 
lies  ihn  in  den  Jahren  1773-1781  bey  dem  Hoftifchlex 
Bayer  die  Tirchler-Profeffion  erlernen.  Nach  vollen- 
dete 11  Lehrjahren  bereitete  er  verfchiedene  Gegenden 
Teutfchlands.  Während  diefer  Reife  gab  er  jene  Pro- 
feffion  auf,  um  fich  ganz  der  Mechanik  und  Hydraulik 
iu  widmen,  wozu  er  von  Jugend  auf  vorzügliche  Nei- 
gung gehest  hatte ,  welche  von  dem  emfigen  Studium 
des  Baues  der  väterlichen  Mühle  herrührte.  Er  ver- 
band damit  die  Kunft  des  Qrgel-und  Infirume.nten- 
baues.  In  Berlin  ,  Magdeburg,  Sachfen ,  Hannover 
und  Heften  *  befomWs  im  Heftifchen  Salz  werke  Soden, 
boten  lieh  ihm  Gelegenheiten  dar,  unter  der  Leitung 
gefchickter  Infyrumentenmacher  und  Wafferbaumeifler, 
feine  Kenntniffe  fowohl  im  Fraktionen ,  als  auch  durch 
das  Studiren  zweckdienlicher  Schriften  im  Theoreti- 
fchen  zu  erweitern. ,  Befondöri  lies  er  fich  es  angelegen 
feyn,  in  Ober- und  Niederfachfen ,  Holftein  upd  Däne- 
mark den  Bau  und  die  Struktur  der  dortigen  Walter- 
und Windmühlen  zu  erlernen.  Im  Jahr  178Ö  kehrte 
er  nach  Ansbach  zurück,  wo  fr  von  dem  dortigen  be- 
rühmten-Hof- Orgel -und  Inftrumentenbauer  Hubert 
ganz  aufgenommen  wurde »  und  fich  im  mufikalifchen 
Inrhumcntenbau  vollends  ausbildete»  Er  erwarb  ficht 
nebft  der  Freundfchaft  diefes  JCünftlers ,  alle  ihm  eige- 
ne Vortheile  feiner  Kunft.  Nach  deflen  Tode  1795 
überkam  er  defTen  mufikalifchen  Instrumente  und 
fämmtliche  Werkzeuge  eigentümlich,  früher  aber 
fchon  die  Anwartfchaft  auf  deffen  Stelle  und  Befoldung. 
AHein ,  die  inzwifchen  erfolgte  Abtretung  des  Fürften- 
thums  Ansbach  an  den  Konig  von  Preuften,  wobey 
zugleich  der  Ansbachifche  Hofftaat  reducirt  wurde,  ver- 
eitelte feine  Hoffnung.  Er  erhielt  dafür  im  J.  1703  die 
Befüllung  eines  königl  Obei  -  Land  •  Orgel  -  und  Inftiu- 

men- 
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mentenbauers  &r  Furftentbumer  Änshafch  und  Bay- 
reuth.  Nachdem  er  einen  Ri^f  nach  Wien  ausgefchla- 
gen  hatte ,  wurde  er  im  J.  1797  vom  Fürften  von  Ho- 
henlohe -  Schillings!" urß  , als  Baufekretar  angeftellt,  je- 
doch fo,  dafs  er  feine  hefthnmte  Wohnung  in  Ansbach 
beybehalten  konnte. 

Er  verfertigt  und  es  ßnd  bey  ihm  *u  haben  5 

Alle  Arten  mulikalifcher  Jnftrumente. 
«   Klavier« ,  n^ch  Hubert'*  VeibefTerung  und  Modell. 

Fortepiano's  oder  fogenannte  Harpis  court  in  Kla- 
vier-und  FltigelWm,  wie  fie  verlangt  weiden,  nach 
eigener  Erfindung  und  Verbcflerung ;  wobey  zugleich 
der  Mecbaniftnus  der  berühmteften  Meifter  ,  z.  B.  der 
Wiener ,  Schiedmayer's  u.  f.  w,  vortheilhaf t  angewandt 
find, 

HOFMANN  (KARL), 

Kornponifl  zu  ... ;  geb.  s»  *  •  ♦ 

Treis  Duos  pour  Violon  &  Flute*.  Oei^vre  ÜL  k  Ber» 
un(i799). 

MOFMANN  (NIKOLAUS),      ..  . 

Mäkler  zu  Darmfladt :  gel?,  iafelbß  i?4Q- 

Er  lernte  die  Kunft  bey  dem  berühmten  Seekatz, 
deffen  Manier  er  fb  täulchend  nachahmt,  dafs  felbft 
die  gröfsten  Kenner  Bilder  von  feiner  Hand  für  See« 
katzifc he  Ol iginafien  erkaufen. 

HOFMANN  (F. » •  (ß . .  X 

Kornponifl  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Deux  Rondos  pour  le  Pianofort$  *c.  Oeuvre  II.  ä  Of- 
.  fenbach  (iSoi.), 


HOFMANN  (...). 
Makler  $u  Prag ;  geb.  zu  .  .  . 
ExcelUret  in  Frefcogemählden. 


ROFMANN  (. 
Pirtud/e  atf  der  Hoboe  zu  Gotha:  geb.  zu... 


HOFMEJSTER  (FRANZ  ANTON). 

KäpeOmeißer  zu  Wien  (voiher  bis"gegen  Ende  den 
,J.  1807  auch  kaifei  kkönigl.  privilegirter  Mufik-KuiuV 
und  Buchhändler):  geb.  zu  ,  .  . 

Studirte  die  Mufik,  befonders  die  Violine,  um  dat 
Jahr  175$  bey  J.  Martial  Greiner  zu  Stutfgait. 

Von  eigenen  KompQÜdonen  liet  er  von  .  •  .  bii 
1785  zu  Lyon  acht  Werke  ftechen,  die  aui ;  Sinfonien, 
Flöten^uaitetteu ,  Xlaviertrio* ,  Flötenduoajx.  L  w.  be- 

flehen, 

Seit  dem  November  1785  gab  er  monatlich  zu 
Wien  Heftweire  heraus :  Pränumeration  ponr  le  Forte 
Piano  ou,  Clavecin,  enthaltend  eine  Sammlung  von 
Quartetten,  Terzetten  für  vier  Hände,  Fugen,  Con- 
certe  und  Variationen,  von  Äiyrf«,  Mozart,  Vanhafa, 
ihn*  felbffc ,  unjl  andern  Wienerifchen  Meiftern  *). 

jiufferdent  weite?  ff  in: 

XII  Minuetti.  Volltyirnmig. 

XII  Teutfche  Tänze.  Vojlftimniig, 

Diefelben  für  das  Foitepiano, 

Quatre  Quintetti  pour  deux  Violon*  f  den*  Alto»  k 
Violoncelli  ^  Paris  170*«  .  , 

Ouatuor 


t)  Wie  viel  Heftp  trfehienen  feyn  innren  *  kann  man  To  wenig 
beftimmen,  als  was  ffir  Bewandnifs  et  mit  t Wey  anders 
Sammlungen  haben  mag,  betitele:  Prenrnmerttie»  fe-nr  Ja 
Mttfiqm  dt  U  Cb4mh$  v*d  Pren»merätio»  pmr  U  flute-  Tra- 
verfien.  Ueberhaupt  gilt  noch  immer,  Wa«  ich  in  der  er- 
ften  Ausgabe  diefe»  Werks  vor  ig  jahrta  drucken  lies:  Zt* 
VerxncUniU  der  ßTtvkt  diefes  fiudtikare*  Kjmpmißen  i$  mir 
Jclon  Ungß  verbrochen,  *fer  nech  nicht  %ngrßtl!t  werden.  Zt 
foß  klfo  ein  andermM  mitgetheilt  werden.  D*>  ßcktrße  vfdre, 
wenn  Kjmpkißt»  felbß  fieb  die  Mühe  flehen  nnd  genemf  Vtr\ttck. 
ntjje  $krer  Otiten  mir  \ujenden  v/&tn*       ,    ■     -  ' 
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Quatuor  Conccrto  pour  Flute,  Violon,  Alto  &  Violon* 

celle.   ibid.  eod.  .  . 
Qbc  Duos  pour  deux  Flütes.  Oeuvre  XXII.  ibid.  eod.  .  * 
Six  Duos  concertans  pour  deux  Violons.   Oeuvre  XXX. 

ibid.  eod.  .  , 

Trois  Duos,  ä  FlautoN&  Alto.  Op.  XXXIV.  Liv.  L  ä  Oft 

fenbach  (1792). 
Pieludes  ou  Exercice  pour  la  Flütc  feule.  Op.  XXXV. 

ibid.  (1795). 

Six  Duos  ä  Deux  Flütes.  Op.  XXXVI.  ibid.  (1795). 
Quartctto  per  due  Vioiini,  Viola  Sc  Violoncello.  Op.-* 

XXXVIIL  a  Vienna  (1799). 
Troi»  grands  Duo  pour  deux  Flütes.   Oeuvre  L.  ibid. 

179  .  . 

Douze  Xllemaudcs  pour  Pianoforte.    Livraifon  I.  k 

Augsbourg  (1798). 
Concerto  per  Flauto  Traverfo,  a  due  Violini,  due  Oboi,; 

due  Corni,  due  Claiini,  Timpani,  Viola  e  Baffo. 
-  Nr.  XXIV..  In  Vienna  (1800). 

Notturno  per  Flauto  Traverfo,  Violinö ,  Viola,  dut 

Corni  e  Baffo.  Nr.  IV.  ibid.  (1800). 
XXX  Variation*  pour  Flute,  Violon,  Alto  e  Violoncello. 

OeuvTe  LV1I.  ä  Orlenbach  (1800). 
Gelänge,  mit  Begleitung  des  Pianoforte,  in  Muiik  ge« 

fetzt.  Leipzig  (18^0). 
Grande  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  avec  Flöte 

obligde,  arrangee  d'un  Notturno.  Oeuvre  VIII.  ä 

Vienne  &  a  Leipfic  (180  .)• 
Quintett  für  2  Violinen,  a  Violen  und  Bafs.  . 

1802.  .  . 

Grande  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano,  ,avec 
accompagnement  de  Violon  &  Violoncelle.  Livraifon 
I&  IL  k  Leipfic  (1802).  4. 

Trois  Duos  pour  Violon.  Oeuvre  LXV.  k  Offenbach 
(180 .).  .  . 

Trois  nouvelles  Sonatines  faciles  pour  Pianoforte«  I,i* 
.  vraifon  I.  ä  Leiplic  (180 .).  fol. 

Grand  Quintett  pour  deux  Violon,  deux  Altes  &  Balte. 
'  Nr.  III.  ibid.  (130 .).  fol. 

Notturno  pour  Violon,  Alt,  Violoncelle r  deux  Com, 
BaiTe.  ibid.  (1 80  0>VfaL 

Tiois 


Tröi«  Sonate«  pomr  Pianoforte,  avec  Violon.  Oeuvre.II 
ibid.<i8o.).  fol. 


Trois  Sonate*  pour  Pianoforte ,  ävec  Flüte.  Oeuvre  XIL 

ibid.  (180  fol. 
Variazioni  pour  deux  Clarinette«,  deux  Fiurot«,  deux 

GorniVibM.  (180 fol.  , 
Itudefrpöur  A4to  Viola.  Livr;  I  &  II.  ibid;  (180  .).  fol. 
Ouvertüre  pour  grandOrcheftre.  Nr.  Ii  ibid.  (180 .).  fol. 
Six  Caprice«  pour  Violon  feul.  Livr.  I  &  II;  ibid.  (1 80 .). 

fol. 

Sammlung  von  Gelelilchafuliedenii  ebend.  (180 foL 
Grande  Simphonie  pour  deux  Violon« ,  deux  Hautbois, 

deux  Gor«  &c*  Oeuvre  LXV;  ibid.  (180  .)  fol. 
Trois  Trios  progrefTives  pour  deux  Violon« ,  Sc  Violon* 

celie  ,  ä  l'ufage  de«  Comtaencant«.  Livr.  I  &  IL  ibid. 

(180.).  fol. 

Deux  Pieee«  favorite»  pour  deux  Clarinettd«,  deux  Cor«, 

deux  Ballon«,  ibid.  (igo  .).  fol. 
Grande  Sonate  pour  Pianoforte  &  Flüte  ou  Violon.  Oeu* 

vre  XTtt.  ibid.  (180  .).  fol. 
Qrande  Sonate  &c.  Oeuvre  XIV;  ibid.  (180.).  fol. 
Grande  Sonate  &c.  Oeuvrä  XV.  ibid.  (1801).  fol. 
Sonate  pour  l'Arpa  o  Pianoforte,  coli'  accompaniamen* 

todi  Flauto  o  Violino.  Nr.  I  &  II.  ibid.  (180.).  fol. 

Sein  Bildnifs  in  Küpier  geftochen  i8oi. 
Vargl.  Gerber9 s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

von  HOHENBERG  (JOH.  FERDO.   S.  HETZEN- 
DORF. 


HOtLENBACIf  (80HANÜ  LEONHARD). 

GürUermeißer  und  Bronzeur  zu  Ansbach :  geb.  da- 
felbß  am  löten  Januar  i?Ö4* 

Verfertigt  verfchiedene  getriebene  und  gegofTene 
cifelirte  Bronze  -  und  Silberai  beiten ,  al«  Leuchter ,  De- 
gen ,  Säbel ,  Gefäfle,  Uhi  gehäufo,  Vafen  von  Marmor* 
mit  Bronze  garnirt ,  u.  f.  w.  Auch  auf  ächte  englifche 
Art  platirte  Pferdegefchüxe  und  Zäunte.  '  • 

HOLZ. 
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JTo»i£/.  Üayrifck&  Ka^mermußk&  UM  Firtuö/4 
änf  der  Violine :  geb.  %u  >  .  » 

Ein  Schüler  Tartini*s; 

Von  feinen  KbmpoTitioneh  ift  nicht!  geftochea  oder 
gedruckt  worden.    Aber  in  der  Handlchrifi  Und  b* 

kannt:        .   •  ...t. .     '  '  ' 

Sechs  Sinfonieen. 

Sechs  Violintrio'«. 

Ein  Terzett  für  riorii ,  tiohöä  tiiid  Fagott 

Ein  dergleichen  für  Fagott,  Violin  und  Bafit  ^ 

VergL  Gerbzr's  Lexikon  der  Tqnkünftler; 


fcÖLZfcMER  (KARL 
Münzgraveur  zu  Hanau:  geb.  dafelbfl  am  4UH  Afr& 
*74T- 

Lernte  das  Pettchir-  und1  Münzftampeiftechen  ohne 
Unterricht 

Äuffer  einer  Menge  elegant  geftochener  Petfchafte 
und  Medaillen  zu  Prämien  für  di£  ehemahlige  Zeiche 
nungsakademie  zu  Hanau,  fchnitt  er  in  erhabenen  Fi- 
guren : 

Das  Bildnifs  des  jetzigen  Kurfürften  zu  HefTen; 
_   _   —  der  Kaiferifi  Königin  Marie  Therefie. 
—        des  Grofsf ürften,  nachherigen  Kallers* 

Paul  ton  Rufslarid. 
~.  *~  —  feiner  erften  Gemahlin,  gebohrnea 

Prinzeffin  von  Helfen -  Darmftadt  , 

Vergl.  M$ufilxs  Mifceil;  artüt.  Inhalts  fc/XIV.  S;  110. 

HOLZ&R  (JOSEPH). 

Kompontfl  mä  Klavierift  zu  Wien:  &6.  iu  ; .  . 

Lieder  mit  Begleitung  des  Fortepianq.  Leipz.  1779. 
Trois  Sonaies  poür  le  Clavecin  ou  Fortepiano,  ^avec 
Accompagnement  de  Viola  k  Violencelle.  k  VJenn« 

0799)-  '  rp  . 

Trois 
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.  Trois  Sonates  pout  le  Pianofdrte,  avec  accompagnement 
.  deViolon&Violoncelle.  Op.  VII.  Nr.  1.  2.3.  ibid.  1803. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  derJConkünftler.  . 

t  *        *onu  HOLZHä  USSER  (.  . 

War  königi.  Pplnifcher  Medailleur  und  ein  Tetit- 
fcher.  Ob  er  noch  lebe  /  iß  /ehr  zu  bezweifeln.  Leng- 
Aich  in  feinen  Nachrichten  zur  Bücher  -  und  Münzkunde 
und  im  InteUigenzblatt'  zur  Allgem:  Litteraturzeitutig 
*?%9  gfflt  verzeichniffe  von  dejfen  Kunstwerken ,  xß 
aber  nicht  im  Stande ,  dejfen  Lebensumflände  mitzu- 
teilen. ; .  - 

- . 

HOLZMANN  (KARL  FRIEDRICH). 

.Mahler  und  JCupferßecher  zu  Dresden:  geb.  da* 
,  felbß  am  4ten  April  1740. 

;Der  Vater,  Rathsfteinmetzmeifter ,  beftimmte  ihn 
für  die  Baukunft ,  und  fchickte  ihn  deshalb  zeitig  in  die 
Zeichenfchule.  Nach  Verlauf  von  fieben  Jahren  ftarb 
der  Vater ,  und  die  Mutter  widmete  ihn  dann  der  Bild- 
hauerkunft,  da  Tie  felbft  eines  Bildhauers  Tochter  war 
und  einen  Bildhauer  zum  Bruder  hatte.  Nachdem  er 
aber  einige  Jahre  in  Thon  pouflirt  hatte,  rieth  ihm  ein 
alter  Bildhauer  zum  Studium  der  Mahlerey  ,,  deni  er 
auch  folgte ,  und  nach  einem  .halben  Probejahr  von  dem 
Hofmahler  Dietrich  auf  fechs  Jahre  zur  Lehre  ange- 
nommen, nach  deren  Verlauf  er  vom  J.  1757  an,  vor- 
züglich wegen  des  damahls  ausgebrochen*«!  fieben  jahri- 
gen Krieges  ,  das  Portratmahlen  trieb ,  und  damit  vie- 
len Beyfall  erndtete.  Zugleich  gab  er  Unterricht  im 
Zeichneri  und  erforfchte  die  Kunft ,  mit  Holzftöcken 
feine  radirten  Blätter  zu  Überdrücken ,  auf  Art  de* 
liugo  de  Carpi  und  Zanetti.  Er  verfertigte  auch  ver- 
fchiedene  Blätter  in  der  Manier  des  Engländers  Arthur 
Pond. 

Lieber  130  Blätter  find  die  Früchte  feiner  fleißigen! 
Kunft.  Darunter  ift  die  kurfüvftl.  Sächfifche  Menage- 
rie in  grdfs  Folio  nach  einer  Zeichnung:  de*  Obriftlieu- 
tenants  Pfund,  mit  Vignetten  verziert  /  das  gröftte  und 

rarefte 
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rarefte,  weil  die  Platte  von  dem  Öberküchenmelfter  Kel« 
fei  mit  auffer  L,ande  genommen  wurde.  • 

Sein  vorzüglichftes  Kunftwerk  gab. er  heraus  unter 
dem  Titel:  Abdrücke  im^HeUännhl nath  yerfckiedener 
Meißer  Zeichnungen.  Es  enthalt ,  was  nämlich  zufam- 
mengedruckt  wurde,  53  Blatt ,  die  mit  11g  Platten  ge- 
druckt find;  die  übrigen  5  Blatt  find  als  Anhang  zu  be- 
trachten i  und  mit  6  Platten  gedruckt.  Elftere  find 
nach  ihrer  Ordnung,  Benennung  und  Anzahl  der  Plat- 
ten folgende:  v  * 

1.  Das  Titelblatt,  nach  eigener  Erfindung,      :  /. 

mit  -  -         9  «Platte«.- 

c.  Die  Huldigung  der  Natur  -  i  — 

3.  Ein  Türkenkopf ,  nach  der  Natur  ä 

4.  Das  Melken,  nach  Wagner        -         5  • 

5.  Eine  Tmkin,  nach  Dietrich  -    .         a  "  ± 
6-  Da*  Fufswafchen  ,  nach  Wagner         5  — 
7.  Der  gute  V*ater,  nach  Schenau'         .  .5  .  — 

\    8.  Die  gute  Mutter,  nach  demfelben        4  "  — 
9.  Das  Mädchen  mit  der  Flohrkappc,  nach 

Dietrich  fen.     •  '  1  '  - 

lOi  Das  fülle  Wafler,  nach  Wagner  ^ 

11.  Die  Kinder  mit  der  Mäufeianey  nach  b 

Dietrich  -  -1  — 

12.  Das  raufchende  Waffer ,  nacri  Wagner  3    —  1  * 

13.  Die  Alte  mit  der  Pelzmütze,  nach 

Dietrich  -  -         &  — 

14.  Der  blinde  Bettler, nach  eben  demfelben  2  — 

15.  Ueber  den  Berg,  nach  Wägher  a  — 

16.  Der  kleine  WalTerfall,  nach  eben  dem- 

felben -  <-  q  -J. 

17.  -  Ueber  die  Brücke,  nach  eben  demfelben  2 

18.  Die  Holzfifcherey,  nach  eben  demfelben  *    ^-  • 
ig.  Der,  eingeftürzte  Kreutzkircnenthurm,  .  r  , 

nach  der  Natur  2  — 

so.  Das  Austreiben  ,  nach  Wagner  5  —  ' 

str.  Da«  Eintreiben ,  nach  eben  demfelben  g  — 

ss.  Simeon,  in  Bembrandt's  Manier,  nach  '4 

Dietrioh  -  f  J  .3  ~  . 

23.  Die  V^indmühje,  nach  Wagner         4  — 

>r<  Dd  aa. 
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«4.  Hanna ,  in  RembranoYt  Manier  ,  nach 

Dietrich  .  5phtteiU 

#5<  Die  Dämmerung  /  nach  Wagner  3   

ßö.  Die  Alte ,  nach  Böhme  -      *   ,  *|   . 

s?.  Die  Titelvignette  zu  den  antiken  Köpfen, 

nach  Hutin         -  * 
pie  erwachte  Dryade    nach  Rofa  . 
12p.  50*  Zwey  ;antike  Köpfe  an  der  Trajäni- 

fchen  Säule ,  nach  Dietrich 
äl.  $ine  fchlafende  Dryade,  nach  Rofa 
5*.  53.  Zwey  Köpfe  an  der  Trajanifchen Säule, 

nach  Dietrich 
54.  Roher tus  Coeleltinus,  nach  Rofa 
gg.  &6\  Z*cy  Köpfe  an  der  Trajanifchen  Säule, 
,  nach  lj>jetrich  -  .       \  , 

57.  Jafon,  den  Drachen  blendend,  nachrWa 

58.  pie   lieh  abttocknende  Venus ,  nach 

Dietrich  *  * 

59.  13er  Stoielmanll,  Jaiach  eben  demfelben 

40.  Die  Eremitage ,  nach  Wagner 

41.  Der  Leiermann ,  nach  Dietrich 

42.  Dai  Heimtreihen  vom  Viehmarkt ,  nach 

Wagner, 

43.  Öcr  Verbrochene  Krug,  von  Gefner,  nach 

Dietrich 

44.  Maria  Magdalena,  nach  SchenaU 

45.  Die  Ungarifche  Höhle,  nach  Wagner 

46.  Hieronymus*  nach  Perier  ^ 

47.  Das,hohe  Ufer,  nach  Wagner  * 

48.  Die  Dichterharfe  mit  Blumen,  naeh  ei- 

gener Erfindung  * 

49.  Irmgarth  reicht  dem  Barden  dasSchwerd, 

desgl.  -  -  ... 

50.  Komgofition  der  Harfe,  .  der  Keule  und 

des  Spieffes,  desgl.  * 

51.  Valeda  Wahrfagend,  desgl.  ^ 
53.  £rin2  Ifenburg ,  Karikatur,  Herzog  von 

Tefchen,  nach  der  Natur 

53.  Kleine    Landfchaft4    nach  der  Gräfin 

Pachta  - 

54.  Die  Anbetung  der  Hirten ,  nabh  Dietrich 


55. 
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55»  Die  tmverhüllte  Wahrheit ,  als  Schäferin, 

nach  Dietrich         -  •     1  Platt«« 

56^  574  Zwey  alte  halb  trunkene  Bauersleute, 
die  im  Taumel  tanzen ,  Wo  die  noch 
ältere  Frau  das  Bein  in  die  Höhe 
hebt  >  nach  Handzeichnungen  Adri- 
an*« von  Oftade  1675        %   *  mm 

58.  fiegrüffung  des  loten  Augufts  1794 ,  nach 

Schenau  •  -  1 

59.  Die  nützliche  Kaufmannfchafi  ,  nach 

ihm  lelbft  *  *  *  •  • 

60.  Ein  kurfächfifchcrHufar,  nach  ihm  felbft  — 

In  der  neuem  Zeit  hat  H.  einen  Theil  die&r  Blat- 
tet noch  einmahl  durchgefeilt  und  fie  in  Aquatinta. 
übergefetzt.  Hierdurch  wurden  fie  nicht  nur  viel  ac* 
curater  und  feiner  ,  fondern  auch  für  andere  nützlicher, 
weil  die  Kunft,  feine  Stöcke  über  einander  zu  drucken,  , 
ihm  durch  die  Praxis  eigen  geworden  war,  und  er  fie 
auch  nur  gant  allein  drucken  konnte*  Nun  find  fia 
einfach /und  jeder  Kupferdrucker,  der  Aquatjnta/ZU 
drucken  verfteht ,  kann  fie  drucken.  (Vergl.  Ateufel's 
Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  3.  S.  169-171). 

Um  feinem  Lehrer  Dietrich  ein  Denkmahl  ztt  ftif  * 
len ,  gab  er  um  das  J.  1806  neunzehn  Bjatt  Kupferfticha 
nach  detTen  Zeichnungen,  nebft  Befchi eibungen  der* 
felben  und  einigen  Anekdoten  von  dem  verewigten 
Künftler,  heraus,  unter  dem  Titelt  Andenken  an  fei* 
uen  Freund  und  Lehrer»    Es  enthält  folgende  Stück*: 

1)  Dietrich'*  Bmftbild.  ,;. 

2)  Die  Geburt  Chrifti.  .v 
5)  Der  zerbrochene  Krug,  nach  Öefsnert 

4)  Die  unverhüllte  Wahrheit* 

5)  Venus  nach  dem  Bade. 
-6)  Der  betende  Eremit. 

7)  Der^  Leyermann. 

8)  Der  blinde  Bettler. 

oj  Der  Jüdirche  Schriftgelehrte, 

10)  Die  Jüdifche  Matrone. 

11)  Die  fchöne  Türkin. 
m)  Die  ehrliche  Frau. 

'  t)d  9  Ii) 
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13)  Fritzchen  von  der  Maskerade. 

14)  -  19)  Sech»  antike  Köpfe  ,  von  Dietrich  in  Rom 
nach  der  Trajanifchen  Säule  gezeichnet.  — r  (Vergib 
MeufeVs  Archiv  B.  2.  St.  1.  S*  198  u.  f.  Auch  St.  st. 
S.  179  ,u.  f.). 

Außerdem  trieb  H.  das  Portratmahlen  fehr  eifrig, 
jneiftens  im  Profil  und  in  Waffci  färben.  Im  Bayrifchen 
Erbfolgekrieg  1778  und  1779  mahlte  er  die  meiften 
nach  Dresden  gekommenen  Staabsofficiere ,  theils  für 
lie  felbft,  theils  für  ihre  Sächfifchen  Freunde  und 
Freundinnen.  Ueberhaupt  hat  er  über  zwey  taufend 
Porträte  verfertigt.  Eines  der  rieuern,  das  er  1796  in- 
Kupfer  ftach  •  ift  das  Bildnifs  des  Kuifüjften  Auguft  von 
Sachfen,  nach  einem  Gemähide  von  Lucas  Cianach 
1564;  wozu  Adelung  eine  Lebensbefchreibung  lieferte. 
(Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  artift.  Inhalts  St-  3. 

&  572).  ,     \  . 

*  Noch  ift  zu  bemerken  das ,  nach  einer  Zeichnung 
Von  Seltenem  im  J,  1797  verfertigte  allegorifche  Blatt 
auf  die  -Entbindung  der  kurfächfifchen  Prinzeflm  Karo- 
line Marie.  (Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  St.  6. 
S.  823  ü.  f.). 

1  M  *         %  ..  «  • 

Vergl.  Keller' $  Nachrichten  S.  75  u.  f. 

Kläbe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  64  -  68. 

\:  BORN  (GOTTFRIED). 

Bruder  des  folgenden. 

-  Infi  rumenttnac  her  zu  Nickern  bey  Dresden:  geb. 
äafelbß  1739. 

Lerritö  von  feinem  Vater  das  Müllerhandwerk. 
Nachdem  er  aber  aus  de*  Verla  fle'nfchaft  des  Instru- 
mentmachers Schwarz,  der  lange  bey  Silbermann  in 
Strasburg  ih  Arbeit  gefunden  war,  das  ganze  Werkzeug, 
und  mit  diefeirl  die  Riffe  zu  Inftrumenten  und  Menfu- 
"ren,  /erftartderi  hatte,  dachte  er  darüber  nach,  und 
brachte  endlich  im  J.  177a  fein  erftes  Klavier  zu  Stande. 
Bäld  brachte  er  £s  durch  bloffes  Nachdenken  hieiin  zu 
feiner  fo  groffen  Vollkommenheit ,  dafs  der  Ruhm  fei- 
ner Gefchicklichkeit  hch  weit  verbreitete»  midier  um 

das 
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das  J.  l  795  fchon  464  Stücke  verfertigt  hatte.  Sie  em- 
pfehlen lieh  durch  ihren  Silberton  ganz  ausnehmen^. 
Er  baut  auch  Fortepiano'*. 

Vergl.  Kläbe  a.  a.  Q.  S.  69. 

*  r 

•  ,1  *      »  •  -»     •  •• 

HORN  (JOHANN  GOJTLO#). 

Inßrnmentmacher  zu  Dresden ;  geb.  zu  Nickern  bey 
Dresden  1748.  v 

Ward  Anfangs  in  feiner  Vaterftadt  von  Heitel  in 
der  Tifchlerkunß,  unterrichtet,  kam  im  J.  1771  nach 
Augsburg  zu  dem  Orgel -und  Inftriimentbauer  Stein» 
wo  er  bis  1775  blieb ,  und  diefem  Manne  viele  Vortheile 
abgewann.  Ven  da  kam  er  nach  G«ra  zu  dem  Orgel- 
bauer Friedrici,  bey  dem  er  fechs  Jahre1  verlebte  und 
gleichfam  ausftuiirtc.  Auf  d äffen  Rath  gieng  er  im  J. 
1779  nach  Dresden,  und  fieng  an,  Klaviere,  Forte- 
piano  und  Klavecine  zu  bauen.  Sein  elftes  Klavier  be- 
kam  der  regierende  Graf  Reufs  zu  Köfteritz ;  weichet 
vielen  Beyfall  fand ,  und  feinen  Ruhm  fo  fchnell  ver- 
breiten half,  dafs  er  bis  zum  J.  1796*  fchon  556  Inftru- 
mente  -  die  Fortepiano  und  Klavecine  mit  eingerech- 
net —  gebaut  hatte.  Er  führt  die  Nummern  an  feinen 
Inftrumenten  fort,  und  fein  Name  fleht  meiftens  über 
der  Klaviatur.    Erfc  macht  alle  feine  Jnftrumente  vom 

,  -  ^  * 

Contra  F  bis  g,  nnd,  wenn' 3  verlangt  wird,  bis  a. 
Seine  Fortepiano  haben  gewöhnlich  drey  Veränderun- 
gen ,  nämlich  das  Fortepiano,  die  Laute,  und  den 
Pantalon. 

Vergl.  Klübe  a.  a.  O.  S.  68  u.  f.  r 

HÖRNT  (KON RAD). 

Kupferßecher  und  Lehrer  bey  dem  Zeühnungsiriflt* 
tut  zuJVelmar :  geb.  zu  ... 

Acht  Anrichten  des  berühmten  alten  Sehlofles  ,  der 
Wartburg  bey  Eifenach,  nebft  -den  mahlerifchen  Ge- 
genden ,  welche  folches  umgeben ;  nach,  Natur  gezeicht» 
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»et  von  Tadtenwarth ,  geftochen  und  llluminirt  n.  f.  w. 
*fter  Heft.  £Tr.  1-4,    —  9ter  Heft,  Nr,  &-8.  Weimar 

HORSTIG  (KARL  60TTLIEB). 

Ehemaliger  Konfißorialrath ,  Superintendent  und 
Oberpfarrer  der  Evangelifch-  Lütherifchen  Stadtkirche 
#u  Bückeburg ,  privatißrt  feit  einigen  fahren  zu  Heidel- 
berg :  geb.  zu  Rheimswaldau  in  der  Niederlaufitz .  an*  k 
$ten  g/unius  1763. 

Kinderlieder  und  Melodie«*.  Leipzig  (1799)« 

Vpr*  feinen  mufikalifchen  Schriften  f.  da»  gelehrt« 
Teutfchland, 

HOWARD  (gOSEPtii 

Inßrumentmachir  zu  Bßrn ;  geb.  zu  •  •  . 

Bauet  Pianoforte,  in  welche  er,  bey  bequemer  und 
wenig  Plau  einnehmenden  Form,  mehr  Kraft,  Fülle, 
Reinheit  und  Flüfligkeit  des  Ton«,  all  in  die  gewöhn* 
liehen  von  gleicher  rorrn,  zu  bringen  weifs;  macht  De 
auch,  vermittelft  der  angebrachten  Ton -Variationen, 
fowohl  zum  Privatgebrauch ,  als  durch  Kraft  und  Stärke 
des  Tons ,  auch  z.u  öffentlichen  Concerten  brauchbar» 
Im  Pedal  lind,  nebft  Harfe  und  Dämpfung,  auch  die 
Harrnonjka  und  Laute  augebracht ;  welche  beyde ,  veir  • 
einigt  mit  dem  Forte ,  befonders  bey  herabgelalTenen 
Deckel ,  von  allen  daran  befindlichen  Veränderungen, 
den  ange nehmßen  Ton  erzeugen,  * 

Vergl,  Meufefs  Archiv  für Sünßlcr  J3, *  6t,  *.  S. *9 u.  £ 

s 

S  r 

HUBER  (JOSEPH),  der  ältere. 

Hiflorienmahler  und  feit  1784  Direktor  der  Akade- 
mie der  bildenden  Künfle  zu  Augsburg  i  geb.  dafelbß 

Schüler  von  Bergmüller  und  Göa, 

Stücke  in  der  bifchpffl.  Hof  kapelle  und  in  der  Je- 
fcitenJOrche  zu  Augsburg» 

Das 


Digitized  by  Googl 


—  4*3   —  •■ 

•  1 
,  i  »-•■-<- 

•  ■  '  ,  , 

Das  Deckenftück  in  der  dortigen  kathelifchen,  Got- 
tesackerkirche. 

Das  Deckenftück  und  andere  Gemähide  in  der 

^grollen  Kirche  zu  Penllingen  im  Algau^ 

Der  Vorhang  und  ein  Theil  der  Soeneri  und  Decken« 
ftüeke  in  dem  1776  erhauteri  Schäufpielhaufe  zu  Augs* 
bürg. 

Die  Deckenftücke  in  der  Kirche  au  Pfaffen  hatifea 
und  in  der  KloÄerkirche  zu  Oberfchönefeld  und  ander- 
wärts. 

Vorzüglich  das  Deckenftück  des,  neugebauteu  ak*> 
demifchen  Saales. 

Die  Altarblätter  in  der  St.  Salvatorskircfce  zu  Aug*, 
bürg. 

Oelgemählde ,  als:  Hagars  Vorftclhing  bey  Abra- 
ham durch  Sara  ,  und  ihre  VerftofTung. 
HedlingerV  Penkmahl* 
Eetbfeba  und  David« 
Simfon  und  Delila  u.  a.  m. 

Neuere  Arbeiten,  find  die  Platfonds  in  der  Kirche 
de*  Dorfes  Oberhaufen  und  in  einer  Wallfahrtskirche, 
ungefähr  eine  Stunde  von  Augsburg  auf  dem  Xogenann- 
ten  Kobelj  welche  beyde  febr  glücklich  ausgeführte 
Frefcogeruählde  find. 

Vergl,  von  Stettens.  Kunft-uud  Handwerksgefchichte 
der  Staadt  Augsburg  Th^  1.  S.  356.  Th.  3. 
S.  215  u.  f. 

Wieland:  s  Neuer  T^utfeher  Merkur  1804.  St1 & 


<■ 


HUBER  (JOSEPH) ,  der  Jüngere. 

Zeichner  und  Xupferfleeher  zu  Forts:  g*b.  zu, 
jtugsburg  ... 

Lernte  bey  NilTon  in  Augsburg  und  b*y  Wille  \Vk 
•Paris. 

La  petite  Boudeufe.  x 

Le  point  du  jour ,  nach  Tifchbein*. 

Das  Bildnift  des  Dichters  )*  Fontaine  u.  a.  m% 

Vergl.  v.  Stritt*  as  *v  Q.  Th.  a.  S.  «59  u.  f. 

r  D^4  IfUBES 
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,  .  HÜBER, (KASPAR). 

tändfchnftenmahier  zu  Zürich :  geb.  z* 

Mahlt  auch  Seeftücke. 

Vtx£.MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  4.  S.  5c 
B.  ä.  St.  3^  S.  165. 


.  HUBER  (.  .  .)• 

Privätifirt  zu  Genf:  geb.  zu  .  .  .  *). 

Oh  er  gleich  nur  Liebhaber,  der  Kunft  Teyn  will  ;  fo 
gebuhlt  ihm  doch  mit  Recht  ein  anfehnlichcr  Rang 
unter  den  Künftlern  lelbft,  nicht  blos 'wegen  feiner 
überaus  künftlichen  und  finnreichen  Ausfchnitte  in 
Pergament  und  Papier,  fondern  auch  wegen  feiner  ra- 
diiten  Blätter,  worunter  Voluire'ns  Kopf  her  vorfticht 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  ertift.  Inhalts  If.  XIV.  S.  89. 
H.XXVIU.  S.247U.  f. 

-  ♦ 

i  i 

V  HUCK  **)  (JOHANN  GERHARD). 

Zeichner  und  Kupfer flecher  zu  Hannorpr ;  wo  er 
um  das  £fahr  jHoj  dne\  fchwerlich  mehr  beßehende 
Kunßanßalt  errichtet  hatte  (Vorher  zu  London,  und  vor 
«liefern  zu  Düffeldorf):  geb.  zu  ... 

•  Hop>and  Defpair ;  in  Schwarzkunft  1 785» 

Les  petits  chiens;  eben  fo. 

Le  nid ;  Pendant  zum  vorhergehenden. 

Ein  auf  die  fünfzigjährige  Vermählung  des.kor- 
pfalzbayrifchen  Fürftenpaare*.  Düffeldorf  am  i7ten  Ja- 
nuar 1792.  (Vergl.  MeufeVs  Neues  Mufeum  für  Künft- 
ler St.  1.  S.  66  -71). 

Dex 

-     -  ■  -  •  •    .  t  * 


•)  Vermuthlich  in  TeutfcMand  oder  «och  in  der  Schwettz.  Sein 
Sohn,  der  im  Jten  Thei!  der  erften  Ausgabe,  als  Mahler 
und  Kupferftecher  in  Genf  t  mit  aufgetuhrt  Ur,  gehört 

nichi  mehr  in  diefes  Werk. 

■  * 


••)  Nicht  HüCK,  wi«  im  zttn  Theil  der  iftca  Augabc  «cht. 

■   >  -  , 
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■ 


.  Der  Ausfall  der  Hannoveraner  *  aus  Menin;  in 

Schwarzkunft  (179 .). 

Der  Waldftrom ,  nach  Ruysdael;  in  Schwarzkunft 
mit  Rouletten  (Deffau  1799). 

Klopftock's  Bildnifs,  nach  ßkkel  (1800). 
Antheil  an  der  in  Kupfer  geftochenen  Galerie  Electo- 
rale  de  Dufleldorf. 

Vergl*  MeufeVs  Neue  Mifcelh  artift.  Inhalt«  St.  15*  t 
S.  610-  615. 


'.  .. 


,    HüBNER  (gAKOB). 

Natur -und  Kunflzeichner  zu  Augsburg  (nach  an- 
dern zu  ...  int  Salzburgif chen):  geb.  zu  .  .  . 

Beyträge  zur  Gefchichte  der  Schmetterlinge,  von 
H.  4  Theile ,  jeder  mit  1 6  ausgemahlten  Kupfern. 
Augsburg  1786-  1789.  Med.  8.  Fortgefetzt  unter  dem 
Titel:  Die  Europäifchen  Schmetterlinge,  lfte  bis  6te 
Horde,  ebend.  1790.  Med.  8. 

Sammlung  auserlefener  Vögel  und  Schmetterlinge, 
mit  ihren  Namen;  herausgegeben  auf  10a  nach  der  Na- 
tur ausgemahlten  Kupfern,  von  2f.  H.  ebend.  .  •  . 
Med,  8. 

Vergl.  Meufel'sNeue  Mifcell.  St.  f.  S.  255  u;  f. 


HÜBNER  (JOSEPH). 

Ob  diefer  Emailrnahler  zu  Dresden ,  der  auch  Uh- 
rengehäufe  reparirt ,  mit  Recht  hier  einen  Platz  erhalte^ 

kann  ich  nicht  beftimmen. 

^  ■  •  •  ■.  •  >  * 

■»      ,  * 

HüLLM  ANDEL  CN. . .  °f. . .). 

Klavieriß  und  Kompomfl  für  fein  InßrumeM  zu  Pa- 
ris: geb.  zu  .  .  »\  in  Teutfchland  .  ..  . 

Spielt  auch  die  Harmonika  in  vorzüglichem  Grade. 
Seit  1780  wurden  von  ihm,  auffer  zwölf  Klavier- 
trio's  (Op.  I  urII)  noch  mehrere  einzelne  diefer  Art  zn 
Paris  geftochen.  - 
Vergl.  Gerber*  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

Dd  5  HÜLL- 
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HtLZMANN  (.  .  .). 

*  m  Kupferßecher  zu  Dresden  (  ?  wenigftens  vyar  er  dort)  > 
geb.  zu 


•  •  • 


Schüler  des  Hofkupf erfrechen  8chülze  «u  Dresden, 
ift  mir  Mos  bekannt  durch  ein ,  nach  Seydeltnafin  in 
punktirter  Manier  geftochenes  Bildnifs.  des  verdorbenen 
Kapellmejfters  Naumann  tu  Dreiden. 

y  4  m 

,  HüNE  C ANDRE  AS KASPAR). 

Adjunktpro feffor  und  Hiftorienmahler  bey  der  Ruf- 
fifch-  käiferlichen  Akademie  der  Künßezu  St.  Petersburg: 
zu  Hamburg  ,  ,  , 

Schüler  von  Tifchbein ,  Toreiii  und  Mengt. 

Von  ihm  kam  zu  meiner  Kenntnifs  nicht«  weiter 
als  die  Beßtznehrnung  Ttfurienj ,  ein  grofte«  allegori- 
fehlt  Gemihlde, 

fiUMEL  (MATTHIAS), 
Architekt  %u  Prag :  geb.  zu  .  .  , 

HUMMEL  (ERDMANN). 

Wähler  und  Kupferßecher  zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  . 

Dr.  Martin  Luther Werjierriichung ;  in  12  Blät- 
tern t  von  ihm  erfunden  und  geftochen  (1806). 

FergU  Journal  de«  Luxus  und  lex  Moden  1807.  St  1. 

Wißlanfs  N.  Teutfcher,  Merkur  1807.  St  2. 
8.  139  -141, 


HUMMEL  (G. . .  N. .  .)• 


Fürßl.  Eflerhazyfcbtr  ConcertmAfier  und  Komponiß 
zu  Wien:  geb.  zu  .  .  ,  ■  J 

Rondo,  quafi  una  Fantafia,  comp,  e  ded\  a  Madamis. 

Orterina  Roueluch.  Op.  XIX.  a  Vieuna  (1806). 
Jrio  per  Pianoforte ,  Violino  peir  Violoncello  concer- 

tanti,   comp,  e  ded.  a  —  Principe  Efteihazv.  Op. 

XXJJ«  ibid.  (1806). 

BaJU 
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Balli  Ongarefi  per  Pianoforte,  coni#.  e  ded^  a  —  1« 
PrincipeOa  de  Lichfcenftein.  Op.  XXIII.  ibid.  (1806). 

Grande  Sonate  pour  Pianoforte,  comp.  &  ded.  a  Mad, 
Madel,  de  Kurtbeck.  Op,  XXIX,  ibid,  (1806), 

HUMME^  (GEORG  PETER). 

/Pkr  kurfürßl-  Süchftfchtr  Kammermujjker  zu  Dres- 
den (ob  aber  noch  ?) ;  geh,  zu  Ochfenfurt  im  JVürzbw- 
gifchen  ,  ,  • 

Lernte  bey  Hampel  in  Dresden ,  und  jft  einer  der 
ten  Waldhorniften, 


HÜMMEL  (LUDWIG). 
Aquareümahler  zu  Caffel :  geb.  zu  Neapel 
Sebüler  Heinrich  Tifchbein's  des  jüngern. 


■ 


I 


1 


HUMMEL  0  . 

Brader  de*  vorhergehenden, 
Aquarellmaler  zu  Berlin :  geb.  zu  Caffel  .  ,  . 

VirgU  von  beyden  Winckelmann  und  fein  Jahrhun. 
dert  S.  537  u.  t 

HUNN  .). 
Hofinflrumenttnacher  zu  Berlin:  geb.  zu 
Erfand  im  J.  180a  eine  neue  Art  von  Pianof orte.  — • 
Vergi  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1603,  S,  453  u.  f, 

HUNT  (KAHL), 
Kifnigt.  Sächßfchtr  Kfimmermufiker  und  Virtuofe 
Mufder  Violine  zu  prüden ;  gep.  dafelbfl  (m  Mßen  ffu« 
Um*  *?66. 

Sein  Vater,  Franz,  ebenfalls  Kanunermufiker, 
«eng  fchon  im  J,  1770  an,  ihn  die  Violine  zu  lehren; 
und  bereits  im  J,  1776  begann  er  bey  dem  Kapellmeirter 
Seydelmann  da»  Studium  der  Komnofitie4 ,  worin  er 
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Jehr  glückliche  Fortfehritte  machte.  Am  uiten  Atiguft 
ifßö  ward  er  als  Violinift  bey  der  Kapelle  ^genom- 
men. '  :     x  . 

Von  feinen  Kompofitionen  findet  man  folgende  ver- 
zeichnet: 

■     Z*hen  Concerte  für  die  Violine. 

Zwey  Doppelconcerte  für  zwey  Violinen. 
"Acht  Quartette  für  zwey  Violinen,  Viole  und  Vio- 
loncell. 
*    Zwölf  Kirch enfinfoniee'n. 
Zwey  Kirchenpaftorale. 
Acht  und  vierzig  Mittelftücke  für  Opern. 
Sechs  Concertfinfbniecn, 

Eine  Operette:  Das  Denkmahl  in  Arkadien,  nach 
Weine.  s 

Zwölf  «Variationen  für  das  Klavier  >  über  la  Paßo- 
rella:  Come  la  Rofa. 

Zwölf  Variationen  über:  Pacernio  caro  fpofo. 

Zwölf  andere  Variationen  für  das  Klavier. 

Grandes  Sonate*  tirees  d'un  Quintett  de  Mozart 
Dresden,  bey. Hilfeher  ... 

Vier  und  zwanzig  Teutfche  lieder  bey  dem  Kla- 
vier zu  fingen. 

Einige  andere~Stücke. 
Wie  viel  hiervon  gedruckt  fey ,  kann  man  nicht  bt* 
ftimmen.  ' 

Vergl.  KBbe  a.  a.  O.  S.  70  u.  £ 

*  %  .     '  -  •* 

HUS<T  (.  .  .). 

Erfler  Violinifl  bey  der  ehemaligen  tandgräflichen 
JCapelle  zu  Caffel  (jetzt?):  geb.  zu •  .  .*  • 

HU t ZIER  (JOHANN.  LUDWIG), 

Bruder    des  folgenden. 
1     'Tonkünfller  zu  Nürnberg:  geb.  plafelbft 

'  Sein  Hauptinftrument  ift  die  Oboe.  Außerdem 
fpielt  er  die  Violine,  Viola,  das  Horn  und  die  Flöte. 
Sein  Vortrag  auf  jedem  Infir um ent,  das  er  behandele 
wird  als  gefühlvoll  und  herrlich  gepriefen. 

HUTZ 
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HÜTZLER  (JOHANN  SIEGMUND): 
Tonkünßler  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbfl  ...  , 

Er  beftrebte  fich  vom  achten  Jahr1  an ,  das  Wald- 
horn als  Solo  -  Inftrurnent  fertig  zu  behandeln.  Da  er 
bey  reiferem- Alter  eifrig  komponirte;  fo  fehlte  es  ihm 
nicht  an  neuen, Ideen  und  Aufgaben  für  diefes  Infiru« 
ment;  für  welches  man  nur  fehr  wenig  von  guten 
Komponifteiv  gefetzt  findet. 

.  S«ine  Horn- Kompnütionen  beftehen  aus  mehrern 
Concerten,  Variationen,  Quintetten  und  Quartetten». 

Kr  fpielt  auch  die  Violine,  und  zwar  diele  nicht 
ohne  ausgezeichnete  Fertigkeit ♦  das  Klavier,  die  Flöte 
und  das  Violoncell.  / 

Von  giöffern  Kompofitionen  hat  er  gefetzt:  Eine 
Oper,  der  Sommer,  und  eine  Kantate,  die  Frühlings* 
weihe  der  Hirten. 


> 


j.  i. 


&ACKSCH  (FRANZ) r 
Virtuofe  auf  der  Violine  zu  Prag:  geb.  zu 


.  .  * 


&ACOBI  (FRIEDRICH  WILHELM). 

Inflrtimentmctcher  in  Meffing  zu  Dresden:  geb.  zu 
Berlin  bey  Ofchatz  i?54-  ') 

Lernte  feine  Kunft  bey  dem,  durch  feine  Trompet 
ten,  Pöfaunen  und  Waldhörner  hinreichend  berühm- 
ten Inftrumentmacher  Johann  Gottfried  Leuthold  ,  bey 
dem  er  lieben  Jahre  lang  in  der  Lehre  ltand,  bis  zu 
#defi>n  Ableben  als  Gefelle  in  Kondition  blieb,  und 
nachher  die  zur  Verfertigung  folcher  friftrumente  ge- 
brauchten Riffe  erbte.  Er  fetzte  fich  im  J.  1788  t  und 
feit  diefer  Zeit  brachte  er  es  fo  weit,  dafs  man  an  fei- 
nen Jnftrumenten  die  Leutholdtifche  Gefchicklichkeit 
und  Kunft  nicht  vermifste. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  71. 
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Virtuofe  auf  der  Violine,  und  Mufikdirektor  da 
tfätionaltheaters  zu  Mainz  und  Frankfurt  um  das  ff 
*7#7  (jetzt?):  geb.  zu  Mainz  .  .  * 

Bey  der  örofsmannifchen  Schaufpielergefellfchaft 
war  er  feit  178a  Korrepetitor,  Sein  Vater»  Concert- 
meifter  zu  Mainz ,  war  fein  Lehrer.  Er  ift  ein  empfin- 
dungsvoller und  fertiger  Solofpieler  auf  der  Violine. 

-  In  Handfchrift  exiftiren  von  ihm  Viotinconcerte. 

;  :  VergL  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

- 

'    ffäCK  (KARL). 

Kupfer ßeciicr  zu  Berlin  und  feit  t8ö5  Mitglied  der 
dortigen  königl  Akademie  der  bildenden  Kmße  in  der 
mefhanifchen  Klafft:  geb.  zu  .  .  .  , 

Befitzt  ausgezeichnete  Gefchicklichkeit  in  der 
Landkarten- und  Schriftiieckerkunft. 

JäGEft  (JOHANN)* 

Privatißrt  feit  dem  ff.  /f  pg  zu  Breslau ,  nachdem  ■ 
tr  erfler  Violonfcheüifl  der  markgraflichen  Kapelle  zu 
Ansbach und  vorher  Hpboiß  und  tvaldhornifi  itt  Hol* 
ländifcken  Dknßeit  gewefen  war:  geh*  (nicht  zu  Lau* 
terbach ,  fondern)  Zu  Schlitz ,  dem  Grafen  vok  GiirZ 
gehörigt  am  ßiflen  Anguß'  1748  (nicht  1745).  j 

-Er  bildete  fich  hauptfächlich  am  Würtemberp 
fchen  Hof  unter  Jomelii ,  Deller  und  Seemann,  lfm 
das  J.  1776  kam  er  m  Ansbachifche  Dienfte.  Er  hat 
groiTe  Keifen  faft  durch  ganz  Europa  gemacht»  und 
überall,  als  Viölonfchellift ,  fich  Achtung  und  Bewun- 
derung erworben.  Befandet  s  gefchah  dies  zu  London, 
w.o  er  im  J.  1781  mit  dem  grollen  Fagottiften  Schwarz 
aus  Ansbach  die  Englander  dermaflen  bezauberte,  dal* 
fich'  der  un Werbliche  Zofany  aus  Erkenntlichkeit  ge* 
drungen  fühlte ,  die  beyden  Künftler  in  Zeit  von 
15  Stunden,  ein  Duett  fpielend,  abzumahlefl, 

*  1  «  -  ■ 

Vergl. 

; 

1 

» 

L 

< 
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VergL  Forkets  mufikalifcher  Almanach  vom  J.  i?Ä9»  v 
MiufirsMiteM.  artift.  Inhalts  H.XVII.  S.agfr 
H.  XXI1L  S.  «76  u.  f.  H.  XXVII.  S.  1  Ja  u,  i 
Gerber'*  Lexikon  der  Tonkünftler. 
Schummeis  Bresl.  Almanach  S.  369-271,      '  > 

&AGKMANN  ( FERDINAND). 

■Makler  zu  Weimar,  feit  jfög  mit  dem  Charakter 
eines  Profejfors:  geb.  dafelbft  .  .  . 

Unter  andern  das  in  dem  fü  ritlichen  Bibliothek!« 
faale  fcu  Weimar  aufgeftellte  Bildnifs  des  regii 
Herzogs  au  Sachfen  -  Weimar  (1805). 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für.Künftler  B.  a.  St.  l. 
S.  196  u.  f» 
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ff  AGBMANN  (KAROLINS)  t 

Schweiler  des  vorhergehenden.  * 

Sängerin  und  Schaufpielerin  zu  Weimar:  geb.  deh 
felbfi 

$AHN  (AUGUST), 

Tonkünfller  zu  X  .  .  ;   geb.  zu  ♦  •  • 

Mufikalifcher  Blumenftraufs beftehend  in  Marlenen, 
Menuetten,  Angloifen,  Drehern  und  Polonoifen, 
Ainftadt  und  Rudolftadt  (1801). 

(FRIEDRICH  AÜGÜST).  .  . 
Miniatur » und  Porträtmakler  zu  Prag  i  geb.  zu..» 

(.  .  .)> 

Tifcklermeifier  und  Mechaniker  zu  Bunxläu  in  Schle* 
fien:  geb.  zu  .  *  * 

Ein  geoohiHer  Mechaniker*  der  fich  fchon  feit 
mehr  als  dreyflig  Jahren  mit  £1  bauung  künftlicher 
Uhren  befchäftigt,  Sein  Hauptwerk  aber,  auf  welches 
tt  einen  gioflen  Theil  feines  Lebens  verwendete ,  ift 

,  eine 


Digitized  by  Google 


eine»  Art  von  Uhrwerk,  das  die  Leidensgefchichte 
Ghrifti  vorftellt.  Kleine  Puppen,  etvvan  einen  Fufi 
hofhs  Jbewegeri  fich  in  einem  Schranke ,  der  wie  ein 
Theater  gebaut  ift,  und  ütellen  vor,  wie  Chriftus  am 
Oelberge  betet,  wie  er  gefangen  genommen,  verhört, 
gegeifielt  wird  u.Nf.  w.  Bey  jedem  Abfcl  mitt  wird  von 
einem  Glp^keafpiele  ein  Choral  geipielt.  Im  Grunde 
ift  jdei  ganze  Mechanifmus  eben  derfelbe,  der  in  den 
kleinen Bergw'e/ken  angebracht  ift:  aber  Meifter  Jakob 
ift  kein  Wo  (Ter  Nachahmer,  fondern  ein  wahres  mecha- 
nifches  Genie.  Mehrere  Vorrichtungen,  «deren  er  fich 
bediente,  „um  fehr  zufammenge  fetzte  Bewegungen  völ- 
lig beftimmt  hervorzubringen,  könnten  zu  ernfthaften 
Zwecken  benutzt  werden. 

Vergl.  Zöllners  Reife  über  Schießen  u.  f.  w.  Th.  a. 

S.  541  u.  f. 

IVeifsens  Wanderungen  in  Sachten*  Schle« 
.  fien  u.  A,w.  Th.  1.  S.  117. 

8AN-  PENNWGH  ( HEIN  1t ICH ). 

Kupferätzer  zu  Berlin  (jetzt  noch  ?) :  geb.  zu  .  %  . 
auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  ... 

\  Eine  Sammlung  von  Bildniflgm  in  gr.  Quart  unter 
dem  Titel:  Gallerte  der  berührten  Männer.  In  den 
zwey  erftenFfeften  —  ob  mehreie  heraus  kamen,  waiff 
ich  nicht  —  find  folgende  BildaiiTe  enthalten 

Friedrich  der  ifte,  König  von  Preuffen. 

Leopold,  Fürft  von  Anhalt« DefTau. 

Ewald  Friedrich ,  Graf  von  Hertzberg. 

Johann  Joachim  Spalding. 

Johann  Friedrich  Zöllner. 

Friedrich  Apton,  Freyherr  von  Heinitz. 

Friedrich  Wilhelm  der  ifte ,  König  von  Preuffen. 

Kurt  Chriftoph ,  Graf  von  Schwerin. 

*T)iefer  Künftfer  hat  eine  ihm  ganz  eigene  Manier, 
die  zuweilen  geräth ,  zuweilen  mifsräth. 

Vergl  Allgemeine  Teutfche  Bibl.  B.  113.  S.  430. 
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JANITSCH  (ANTON),  - 

VtrtUofe  auf  der  Vhlini  und  Kompönifl  für  fein  In* 
ftrument,  ,  erft  in  Dienße.n  des  Fürfleh  von  Oeffingen* 
Walltrßein,  hernach  meiflens  auf  Reifen ,  wahrend  weU 
eher  er  fich  lang  zu  Hannover  aufhielt  (jetzt?):  geb. 

zw  *  •  •  1  .  *  -       •  '  \ 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

JANOTA  (JOHANN  G*ORG)« 

Kufferflecher,  wie  auch  Mitglied  und  Kmftrath 
der  kaiferl.  königL  Akademie  der  bildenden  K&nfte  zu 
IVitn:  geb.  zu  .  .  .  in  Böhmen  r?4?.        *  '< 

Unter  dem  Schutz  des  Fürfleti  von  Lichtenßein 
lernte  er  das  Kupferftechen  zu  V\  ien  f  4ind  reifet«  auf 
deffen  Koften  nach  Italien. 

Einige  Gemähide  in  der  fürftt  iiehtenfteinifchen 
Gallerie  ftach  er  mit  viel  Nettigkeit  in  Xupfer ,  i  B* 
Chriftus  mit  dem  Kreutz©,  nach  Leonardo i  da  VittcL' 

I 

Alsdann;  \  .  •;.  , 

Porträt  Kai  fers  Jofeph  des  fiten»  "*  In  4« 
~  des  Erzherzogs  Maximilian,  iCurfürften  voü, 
Cöln.~  In  4. 

—   eines  jungen  Mannes;    nach  Jietnbrandh  ! 
177a.  fol. 

Eine  heil.  Katharina  von  Siena,  hetend;  nach 
Alexander  Attori.    176g.  gr.  foL 

Trauer  -  Monument  Johann's  Wenceslaus,  Prinzen 
von  Lichtenftein,  Grofsmeifters  der  .ArÜllerieT  nach 
Gännevat  und      G.  gfanotai    177*.  gr.  fbL    ■  ■>  *  \ 

Veigl.  Huberts  und  Aö/fy  Handtuch  für  Kunftlieb« 
haber  u.  f.  w.  B.  2.  S.  ©87  u.  fc 

JANSEN  (JOHANN  MATTHIAS). 
Stahler  zu  Berlin:  geb.  zu  Potsdam  ifgt* 

Bey  Krüger  in  Potsdam  übte  er  fielt  drey  Jahre  im  " 
Zeichnen,  fi eng  alsdann  an  zu  mahlen,  und  nach  den 
Gemalilden  in  der  königlichen  Gallerie  zu  ftudiien. 

£1  e  Iiü 
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Im  J.  1770  gien^  er  nach  Wien' und  Von  da  1771  nach 
Italien.  In  Rom  b|ieb  er  &wey  Jahre,  zeichnete  in  der 
papftlichen  Mahlerakademie  auf  $em  Kapitol  nach,  der 
Natur,  und  erhielt  den  zweyten  Preis,  der  in  einer 
goldenen  Schaumünze  befiehl.  Er  mahlte  auch  nach 
den-  Werken  der  heften  alten  und  neuem  Künftler. 
1774  gieng  er  nach  Frankreich,  blieb  bis  1775  in  Parit, 
rcifete  alsdann  nach  Potsdam;  tfnd  von  dä  nach  Ber- 
lin;  wo  er  eine  Zeit  lang  Dekorationsmahler  bey  dem 
königlichen  Theater)  wan  ; 

Auffer  Dekorationen  mahlt  er  lliftoricn  und  Bild« 
niflc. 

Vergl.  Nicolai'*  Befchreibung  der.  känigL  Refidenz- 

ftädte  Berlin  und  Potsdam  B.  5.  Anhang 5.  S.  34. 

fi  ■ "  <- 

$JRG£R  (C...  T...). 
,  TonkÜußler  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

4^je4«r  am  Klavier ;  zum  Beften  der  abgebrannten  Kau« 
*  toxen  zu  Kuppim   Berlin  1788. 

.  3 AUCH*)  (IGNATZ). 

,       Hofinflrumentenmacher  zu  Dresden:  geb.  zu  .  . . 

Wird  wegen  feiner  guten  Lauten  und  Violinen  und 
überhaupt  wegen  feiner  genauen  Arbeiten  gerühmt 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

;   ^  $ECKE  (.  . 

t  Hofebeuift  zu  Sfena,  ein  fehr  gefckicktet  Arbeiter 
feiner  Meubeln,  in  Mahägony :  geb.  zu  .  .  . 

.  Unter  andern  verfertigte  er  das  fcböne  Holzzimmer 
im  herzogl.  SchloXTe  zu  Weimar,  im  Gothifchen  Ge- 
fchmack  von  Mahagony-  Cedern«  und  Citronenholz, 
worin  die  Trophäen  des  grollen  Helden  des  50jährigen 
Kriegs,  Herzogs  Bernhard  von  Weimar,  aufgeteilt  find. 

VergU  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1805,  S.  910. 

i  #EGQ 

f   ,  t     ,  ,  i   - 

•)  Nack  andern,  aber  unrichtig,  MHG, 


i 

Digitized  by  Goo 


I 

1 '  ^ 


—  435  — 

§EGG  (ff...  M...). 
Tonkün fiter  je»...:  geb.  zu  ... 
XII  Variation»  pour  le  Pianoforte.  ä  Augtbourg  (1799). 

gfENTSCH  (.  •  J. 

Landfchaftsmahler  in  der  Porzeäanfabrik  zu  Mfa 
fen:  geb.  zu  .  .  . 

Unter  leine  vortüglichften  Arbeiten  gehört  ein 
grofTes  Blatt  in  Aberlifchem  Gefchmack,  das  kurfurft). 
Sachliche  Lu^fchlofs  Pillnitz  und  die  umliegende  Ge- 
gend vorteilend. 

1MLE  (JOHANN  EBERHARD). 

Direktor  der  Mahlerakademie  zu  Nürnberg :  geb. 
Efslingen  i?27. 
fe       Vater,  Johann  Jakob,  war  ein  fehr  bekann- 


ter Porträtmahler.  Nachdem  er  bis  1749  feines  Vaters 
Unterweifung  genoffen  hatte ,  verlies  er  feine  Vater- 
stadt ,  um  über  Nürnberg  und  Augsburg  nach  Wien  zu 
gehen.  Ein  Zufall  bewegte  ihn  aber ,  in  Nürnberg  zu 
bleiben.  Hier  erwarb  er  fich  die  Freundfchaft  und 
Bekannt fchaft  Preifsler's,  TyrofPs,  Wintert  und  an- 
derer Künftler,  und  befuchte  fleidig  die  dortige  fünft-  • 
lerakademie,  deren  Direktor  er  nach  Abfterben  jjoh. 
Juftin  Preifsler's  1771  wurde.  1  1 

Kabinetsftücke  und  Bildniffe.    Von  letztem  wiu> 
den  in  Kupfer  geftochen.' 

Karl  Friedrich  Behaim  von  Schwarzbach  und  Kir* 
chenfittenbach,  Triumvir  und  Kirchenpfleger  zu  Nürn- 
berg i  geftochen  von  G.  Lichtenßeger.  Regalf olio 

Hermann  Jakob  Tyrof,   Kupferftecher  zu  Nürn- 
berg; geftochen  von  G.  IV.  Bock.    1773.  fol. 

Ein  unbekanntes  Frauenzimmer  mit  einem  Hünd- 
chen und  mit  den  Buchftaben  B.  S.  M.  W.  N.  N.  A. 
B.  O.  B.  nat.  i?2g»  den.  i?Z5i  g«^ochen  von  Andn 
Leonh.  Möglich,  fol. 

Vergl.  ffopitfeWens  zweyter  Supplementband  zu  WilPe 
Nürnberg,  gel.  Lexikon  S.  170  u.  f. 
Neue  Bibl.  der  fchönen  Wiffenfck,  B,  4».  S.  91,  , 

Ee  a  IM* 
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IMHOVfc  (.  .  .)  der  jünger. 
Bildhauer  zu  CSln:  geb.  zu  .  .  . 

ffOAN  c  •  J. 

TonkUnßter  zu  .  .       geb.  zu  t 

Concerto  pour  Violon  principal,  deux  Violons ;  deux 
Oboes,  deuxCors,  Alto&BalTo,  Oeuvre  IV.  aAugs- 

&OHANNOT  (FRANZ) 

und  i 

&OHANNOT  (gf  OH  ANN  ANDREAS). 
Xünßier  zu Offenbach  am  Mayn:  geb.  zu  .  .  . 

i  Sie  vervollkommneten  die  von  Sennfetdtr  entdeckte 
Kunft  der  Steindruckerey ,  welcher  üe  den  Namen 
Polyautographie  gaben. 

Vergl,  MeufePs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St  5. 
S.  181  ü.  f. 

•   '  "      .       •     «>  * 

(FRIEDRICH). 

*urff?flecher  z«  Wt**i  geb.  zu  Marknburg  m 
W eßpreufjen  .  .  . 

Stich*  meiftens  in  Englifcher  Manier,  nachdem  er 
feine  Talente  zum  Zeichnen  und  Kupferftechen  in  der 
Kunftakademie  zu  Wien  ausgebildet  hatte. 

'  „  B**  zumgfakr  1793  hatte  er,  unten  andern,  gt- 
hefert: 

&  dl***  ^dn^*  ^es  **arons  von  Kienmayer,  nach 

—  —  des  Buchhändlers  Strobel ,  nach  Edlinger. 

T  7  <k*  Mahlers  Edlinger  nach  deflen  eigenem 
Gemähide. 

;~  -  des  jungen  Fürften  Lubomirski,  als  Kind, 
nach  Coswau: 

j  Eine  Theaterfeene  aus  der  Sonnenjungfrau,  von 
ihm  Telbft  gezeichnet. 

Die  Kupfer  zu  von  Alxinger«  Doolin  von  Mainz 
(1787).  lm 
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Im  gf-  i?95  fieng  er  an,  eine  Sammlung  von  2% 
der  vorzüglichem  Schaufoieler  und  Schaufpielerimen  des 
kaiferL  ktinigl*  Nationaltheaters  in  Wienx  nach  Kinin- 
ger'«  Zeichnungen  >  zu  liefern*  Ob  auffer  den  beyden 
folgenden  die  übrigen  mögen  erfchienen  [eyn*  kann  man 
nicht  beßimmen: 

Klingmänn  in  der  Rolle  des  Fürften  au«.  Iffland'a 
Schaufpiel :  Dienstpflicht. 

Madame  Adamberger  in  der  Rolle  der  Gurli  auf 
Kotzebue's  Luftfpiel:  Die  Indianer  in  England. 

Vier  Kupfer  nach  Füger  zu  der  Prachtausgabe  von 
Klopftock'«  Media«  (Leipz.  1799.  4). 

Da«  Bildnifs  de*  Frteyherrn  Jofcph  Maria  von  und 
zu  Weich«;  in  der  Gallerie  denkwürdiger  Bayern  Heft  r 

(1807:  gr.  8). 

_  —  des  Pfarrer«  Anton  Bucher  zu  Engelbrecht»- 

münfter;  ebenda  /  ' 

—  —  des  geiftlichert  Rath«  und  Profeffor«  G.  A. 
Dietl  zu  Landshut;  ebend.    Alle  drey  nach  Edlinger. 

JTergl  Intelligenzblatt  zur  AUgem.  Litteraturzeitung 
1795-  Nr.  111.  S.  886« 
MeufeVs  N.  MifcelL  artiR.  Inhalts  St.  1 ,  S.  rfto. 

_  * 

ffOHNE  (CHRISTIAN  WILHELM), 

Ktinigt.  SäcHfifcher  Hoßondukteur  zu  Dresden* 
geb.  zu  Warfchau  1744.  '  N 

Der  Vater  war  königl.  Polnifcher  Hofmaurer.  Um 
die  Baukunft  zu  lernen,  erhielt  er  bi«  zum  J.  1763  die. 
erfte  Unter  weif ung  von  dem  'am  königl.  Hofe  zu  War- 
fchau angebellten  Baudirektor  K nobel.  In  demfelben 
Jahr  kam  er  nach  Dresden,  und  befuchte  die  Akademie  * 
der  bildenden  Künftc  bis  zum  J.  1772.  Von  diefer  Zeit 
an  halte  er  Gelegenheit verfchiedenen  Bauen  vorzu- 
fallen, bis  ihn  im  J.  1780  der  Herzog  Karl  von  Cuiland 
als  Hof kondükteur  in  Dienfte  nahm ,  nach  deflen  Ab- 
leben 17<)6  er,  als  folcher,  in  kurfurftl.  nunmehr  kö- 
nigl. Sachfifche  Pienfte  trat.  ^"  \ 

Vergl.  Klabe  a.  a.  O.  S.  72. 

<  Ee  3  ffONJS 
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ffONAS  (KARL). 

Tonkünfilet zu  .  .  . ;  geb.  zu  •  . .  . 

Ar;ette  pour  le  Piano -Forte,  avec  Nquinze  Varia  tioni, 
compofe*s  k  dedies  ä  Sa  Majefte  le  Roi  de  PruHt. 
a  Berlin  (1793).  Queerfol. 

$ONNt  (KARL). 
Tonkllnfllef  zu  Leipzig:  geb.  zu  .  .  . 

Zwölf  Anglaifen ,  mit  vollßändiger  Mufik  und  Touren. 

Leipz.  1793.  8. 
Vierzehn  Anglaifen  fürs  Klavier  oder  Pianoforte.  ebend. 

*794-  4- 

Zwölf  Anglaifen,  mit  ▼cllftimmiger  Mufik  und  Touren. 

ebend.  1794.  8* 
Zwölf  neue  Anglaifen,  mit  vollftändiger  Mufik  und 

Touren,   ebend.  1794.  8* 
Zwey  Walzer,  mit  vollftimmiger  Mufik.  ebend.  1794.8* 
Sechs  leichte  Lieder  für  die  Guitarie.    ebend.  1805. 

Queerfol. 

Zwölf  leichte  Arien,  für  die  Quitarre  arranglrt.  ebend. 
1806  gr.  4. 

JORHAN  (CHRISTIAN). 

Bildhauer  zu  Landshut  in  Bayern:  geb.  zu  Gries* 
back  in  Unterbayern  1733. 

Lernte  bey  feinem  Vater  Wenzeslaus,  arbeitete 
hernach  bey  dem  Bildhauer  des  Klofters  Zwyfalten  in 
Schwaben  drittehalb  Jahre,  bey  dem  Salzburgifchen 
Hofbildhauer  Pfaffinger,  in  Augsburg  bey  dem  be- 
rühmten Ignatz  Verhelft  und  Leonhard  Riedlinger  drey 
Jahre  lang.  Befuchte  auch  die  Kunftakademie  zu 
Augsburg,  und  übte  lieh  im  PoufTiren  nach  der  Natur. 
Hierauf  lies  er  fich  in  Landshut  häuslich  nieder. 

Arbeitet  fowohl  in  Holz ,  als  in  Marmor ,  Elfen- 
bein und  andern  Materien.  Vorzüglich  werden  feine 
Genien  und  andere  kleine  Stücke  von  Elfenbein  ge- 
facht 

aosT 
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ff OST  (\.  '  :  ^ 

Tonktnfller  zu  Wien  :  geb.  zu  .  .  .  ;  v 

Um  das  L  1780  fetzte  er  in  Mufik  die  Operetten  £ 
jD*r  Aepfeldieb  und  J9*r  Barbier  von  Benzing*  w>e 
auch  verschiedene  Ballette»  von  welchem  allem  aber, 
nnfers  Willens ,  nichts  gedruckt  ift. 

Vcrßl.  Gerber' s  Lexikon  der  Toniünftler, 

1RMISCH  (.j  , 
JMufikus  bey  dem  NutiontUheater  zu  Berti*:  geb. 

Zwölf  neue  Tänze ,  beftehend  in  fach*  Walzern ,  vier 
Anglaifen  und  zwey  Quadrillen ,  mit  vollftimmiger 
Mufik  und  Touren.    Hamburg  (179  .)y 

ffü CHZIGER  (CHRISTIAN  GOTTFRIEP). 
Mo  de  II  meißer  zu  Dresden:  geb.  zu  * >:  •  •  /  :* 

•  ■ 

ffüGEL  (L.\.  E. .  .> 
Kupferßecher  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

Der  Tod  des  Generals  Wolf  (eine  Kopie  des  Englifche* 
Originalblatts  von  Wooüet  1792). 

Zehen  Kupfer  Aich«  zu  Levezow's  Werk  über  die  Fa- 
milie des  Lykomedes ,  nach  Dähling's  Zeichnungen 
v.    (Berlin  1804.  gr.  Royalfol.). 

Die  Parade  der  Franzöfifchen  Garde  vor  dem  Kaiter 
Napoleon  im  Luftgarten  zu  Berlin,  in  Aqua  tinta 

(1Ä07). 

König  Friedrich  der  Zweyte ,  ganze  Figur ,  nach  W oljf 
(1807).  \ 

ffUNG  (FRIEDRICH).  s: 

Miniaturmahler  zu  Leipzig  :  geb.  dafelbß  1?$ .  • 

v  Er  verlohr  den  Vater ,  der  ein  guter  StafTiermahler 
war,  in  feinem  i5ten  Jahre,  befuchtc  hierauf  die 
Kunstakademie»  und  widmete  fich  zuvörderft,  um  der 

Ee  4  Mut- 
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Mutter  und  Schwefter  den  Gatten  und  Vater  fcu  er- 
fetzen,  welches  ihm  bisher  auch  fehr  gelang,  der  Mi- 
ÄWtujbildniftmahlerey.  Er  hat  es  hierin  unter  denen, 
die  fich  in  Leipzig  damit  befchäf tigen ,  am  weiteren 

gebracht, 

T  r 

£fUNG  (JOHANN  WLFGANG). 
Graveur  zu  Dresden  ?  geb.  zu  >  ,  . 


&VRT  (ff IL  ff  ELM).  V 

Kupferflecher  zu  Berlin;  geb.  zu  ,  .  . 

.  ;  Einer  der  erften  Modekünftler  zu  Bücherkupfern, 
|>eronders  zu  Romanen ;  z.  8. 

-1  PifrTite*uPfcr  ™  J^ger's  Romanen  in  C.  A.  Ni- 
colai's  Verlage, 

•  Titelkupfer  zu  dem  Roman:  Sara,  Remmert, 

in  Fried.  Nicolais  Verlage. 

f.  J1?  w  Schmid's  Almanach  romantifch- 

ländlichen  Gemählden, 

Die  Vignetten  zu  Funk's  Fibel. 

Zwölf  dergleichen  zu  deffelben  Elementarbuch  für 
die  Jugend  (Berlin  1800).  ' 

Die  fechs  Kupfer  zu  der  Leipziger  Ausgabe  von 
Ratfchky>  Strigeliade,  nach  Ramberg  (i7Qp> 

Kupfer  noch  zu  fehr  vielen  andern  Büchern,  z.  B. 
zu  dem  Tafchenbuch  der  Grazien  auf  die  Jahre  1805, 
Igoö  und  1,807  (Mannheim)  12. 

Noch  fehr  Fiele  andere; 

\  VergU  Allgem,  Jitter.  Anzeiger  1798.  S.  i*o?> 

Büsdorf  (&.':.  c..). 

TonkUnßler  zu  .  ,      geb.  zu  .  .  . 

Douze  Variaaons  für  ün  Andantino  pour  FlAte  **Baffe. 

Op.  XXV.  ,  .  .  j8o6. 
Douze  Variations  pour  Flüt«     Baffe  für  un  Thema 

jolie,  Op.  XXVt  ,  .  ,  ,8o6. 


fftrs- 
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RUSSOW  (.  .'.).  r:''** 


Bauinfpektor  zu  Cajfel;  geb.  zu 


Studirte  zu  Rom. 


r  > 


ffUST  (JOHANN  A...). 

Ehemahls  Hofmufiker  des  Prinzen  Erbflatthalters 
im  Haag  (jetzt?):  geb.  zu  .  .  .  um  1750.  - 

Studirte  erft  zu  Berlin  bey  Kirnberger,  hernach 
um  das  J.  1770  im  Haag  bey£chwinde1,  die  Tonkunft. 
Er.  gehört  unter  die  ftarken  Klavierfpieler  nach  der 
neuem  Manier. 

Lies  für  fein  Inftrument  zu  Amfterdam  und  Haag 
15  Werke,  d.  i.  13  halbe  Dutzende  Sonaten ,  Trio's, 
DivertilTemente  und  Concevte  ftechen,  die  zum  Theii 
zu  Paris!  nachgeftochen  wurden. 

Ueberdies  die  Operetten:  Der  Kaufmann  von 
Smyrna  und  der  Edelknabe. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tenkünßler.        \  < 


KAAZ  (KARL). 
Landfchaftenmahler  zu  Dresden;  geb.  zu  .  ♦  .  im- 


♦  • 


Würiembergifchen  . 

Bey  der  KunßausßeHung  zu  Dresden  im  J805 
fah  man  von  ihm: 

Den  Morgen;  eine  Landfchaft ,  worauf  Landleute 
mit  Mufik  zur  Arbeit  aufs  Ffld  ziehen;  und 

Den  Abend;  eine  Landfchaft,  worauf  zwey  Reu* 
ter  nach' einer  Felfenburg  reiten. 

Bey  der.Xunßansflelltwg  im  gf.  1807: 
Eine  erofTe  Landfchaft :  Tivoli  mit  feinen  reitztn- 
den  Umgebungen. 

Eine  andere  Landfchaft,  auf  welcher  man  durch 
das  offene  Fenfter  in  einem  Landhaufe  im  Plauiichen 
Grunde  bey  Dresden  in  d*r  Ferne  die  Auslieht  nach 

E  c  5  der 
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i  •  • 

der  Brücke  über  die.  JVeifleritz  und  die  Wohnung  dei 
Hegereuters  erblickt;' 

-  Aufferdem: 

Vier  Italienifcbe  Landfchaften  in  einer  ihm  eige- 
nen Manier,    die  Aquarell  mit  Gouache  verbindet 

(1807).  »'  ,  \i  ' 

'  KäFERLEN  (I[ARL  HEINRICH). 

„  .Ein  feit  feinen  Kmder  jähren  flockblinder  Mechaniker 
und  Inflrumevtmacher  zu  'Ludwigsburg  im  Würtehü «r- 
gifchen:  geb.  zu  Waiblingen  im  May  iT6X. 

\''  Verfertigt  vora&Äglieh  Fortepiaho's  na'ch  Steinifcher 

Art.  ,  • 

Vergl.  Chriftmann  in  der  Allgemeinen  mufikal.  Zei- 
tung  Jahrg.  1.  Nr.  5.  S.  65-72. 


i«  •  •  •  • 


KäSERMANN  (NIKOLAUS). 

%  Lehrer  der  Tonkunß  und  Kantor  der  Hauptkirche 
z*  Bern :  geb.  zu  .  .  .  v 

1  • 

Geirtiiche  Oden  und  Lieder  (54)  von  C  F.  Geliert. 
Mit  ganz  neuen  Melodieen  zu  drey  bis  vier  Singftim- 
men,  nebft  einer  Klavier  paithie  mit  dem  Violin- 
fehl üflel  und  beygefügtem  Generalbaffe.  In  Mufik 
gefetzt  u.  f.  w.   Bern  1804.  gr.  4.  ' 

Kä&TNER  (KARL  AUGUST). 
,  Miniaturmakler  zu  Dresden;  geb.  zu  .  .  . 

KAFFKA  *)  ({JOHANN  CHRISTOPH).  : 

Schaufpielfir  und  Komponiß  zu  Dresden  f  zu  Bres* 
iauy  De  ff  au,  St.  Petersburg  u.  f.  w.  (jetzt?):  geb.  zu 
Regensburg  1^54. 

Der 


•  '      s   ______ 
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•)  Ilrfe  rüngüch  KAWKA.  Der  Vater  ditlei  «ad  des  nachft  fol- 
genden W.  KAFFKA,  war  aat  Böhmen  gebürtig,  und 
lebte,  als  Virtuofc  auf  der  Violin  angebellt,  viele  Jahre 
zu  Rc<»ensbun$ ,  als  Mitglied  der  fürftl.  Thum  -  und  Ta*i- 
fehen  Kapelle.  Vergl.  {V.Aßl££itty  Materialien 
ttftik  ron  Böhmen  H,  XU.  $.  444» 
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Der  A«pf eldieb  oder  der  Schatzgräber ;  eine  Operelte 

?on  Bretzner;  in  Mufik  gefetzt;,  »  . 
Mufikalifcher  Beytrag  für  Liebhaber  des  Teutfchen 
Schau fpi eis  beym  Klavier,   jft er  und  fiter  Heft.  Bres- 
lau 1785.  4. 

Bitten  um  Erhörung;  ein  mufikalifches  Singfpiel  in 
einem  Akt   Stettin  1785.  Queerfol. 

Seine  Silhouette  vor  der  Brctznerifchen  Operette. 


Von  ihm ,  «1s  Schriftftelier  9  f.  das  gelehrte  Teutfeh- 
und. 


KAFFKA  (WILHELM), 

>  Bruder  des  vorhergehenden. 

Für/ll.  Thum -und  Taxi/eher  Kammermußker  und 
Virtttofe  auf  der  Violin  zu  Regensburg:  geb.  zu  .  .  . 


KAFFKA  C  •  )f  \ 
Sohn  dee  vorhergehenden. 

,FürßU  Thum -und  Taxifcher  Katnmermußker  und 
Virtuofe  auf  dem  Fagott  zu  Regensburg:  geb.'  zu 


•  *  • 


KAHL  (SIEGMUFD).  ' 

Kün/tler  zu  Steinfetfen  in  Schießen,  der  das  Riefen- 
gibürge  im  Kleinen  aus  Buchenholz  darßellte.  Der  kö- 
nigl.  rreuffifche  Minifter  von  Heinitz  kaufte  diefet 
Modell  für  da«  Bergdepartement;  nachher  wurde  es  in 
einem  Saal  der  Akademie  der  Künfte  zu  Berlin,  aufge- 
hellt. Eine  Kopie  davon  verfertigte  eV  für  fich.  Er 
fclinitzt  auch  allerley  Thier«  und  Infekten  aus  Holz. 
Geb.  .  .  .  Vielleicht  geftorbeni  wenigftens  kränkelte 
er  im  X  1706. 

Vergl.  Bießer  in  der  Berlin.  Monatsfchrift  1783.  Jan. 
S.  556. 

Zöllner' s  Briefe  über  Schießen  u.  f.  w.  B.  ä. 

S.  235  -  240. 
Weifs'ens  Wanderungen  in  Sachfen,  Sc  hie- 
y  fien  u.  f.  w.  Th.  a.  S.  242-245. 

KAHN 
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■  KAHN  (...).  '  ' 

Tonkünßler  zu  .  :  . ;  jprf.  ari  .  .  ? 

Sechs  Lieder,  mit  Begleitung  der  Guitarre.  Leipzig 

(1803).  fol. 


KAISER  (JOHANN  CHRISTIAN),  S. 

r   -  i  • 

KAISER  (LUÜIVIG FRIEDRICH). 

Kupferflecher  zu  Paris  feit  1806:  «ft.  aru  £//m  am 
Mflen  Februar.  ir  '?9-  .  ' 

Lernte  feine  Jtunft  bey  Chnftian  von  Mechel  zu 
Bafel  von  1794  bis  1798,  Im  Frühjahr  1799  gierig  er 
Bach  Weimar. 

Von  feinen  Werken  können  wir  nichts  anführen. 


f 

KAIS  ER  (I^*  •  ♦  L*  •  •  )• 

Tonkünßler  zu  Winterthur  in  der  SchweitZ:  geb. 
zu  Frankfurt  am  Mayn  1756. 

*  Soll  das  Klavier  in  einem  grollen  Gefchmack  fpie- 
]en,  und.  {ich  ein  eigenes  mufikalifches  Softem  entwor- 
fen haben,  womit  er  aber  zurück  hält.  In  feinen  Korn- 
pofttionen  fol(  man  die  Gluckifche  Manier ,  "die  er  als 
Mutter  nachzuahmen  fucht,  Glicht  verkennen. 

Lieder  mit  Melodieen.   Winterthur  1775.  4. 
Gefange  mit  Begleitung  des  Klaviers.  Leipz,  1777.  4. 
Weyhnachtskantate  f  geftochen.  Wirrte rthur  1781.4. 
Deux  Sonates  en  Symphonie  pour  le  ClavefTin,  avec 

l'accompagnement  d'un  Violon  Sc  deux"  Cor«  de 

chatte,    k  Zuric  1784.  gr.  4. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  ft  das  gelehrte  Teutlch- 
land. 


Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  TonkünMcr. 

■  \     •  " 

:  •  ;•  ■  KAI- 

♦  .  .* 
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.  ,  t    KAISER  *  (.  .  .). 

Bildhauer  zu  Carlsruhe:  geb<  zu  .  *  -  im  Xanten 
Luzern  1763. 

Zeigte  fchoa,  all  Hirtenknabe  große  Anlage  Iii 
Thier -und  andern  Figuren  fchneiden  in  Holz,  kam 
dann  in  die  Lehre*  zu  iein  Bildhauer  Schaierle  in  Lu- 
zern; fetzte  hierauf  fein  Studium -fort  zu  Bern  und 
Strasburg,  und  zuletzt  wahrend  eines  vierzehnjährig 
gen  Aufenthalts  auf  der  Akademie  zu  Mannheim  unter 
Ver&haffelt.  Lebt  feit  1798  zu  Carlsruhe,  war;  aber 
1807  Willens,  nach  Rom  zu  reifen. 
-  %       ^    *  "  :tl  >-.•*  .    .  \      O  :."    .  I 

KALLENBACH  (GEORG  ERNST  GOTT- 

LIEB),  1  • 

Tonkünßler  und  Organiß  zu  Magdeburg :  geb. 

zu  .  .  .    .  \; .  ;  ; 

Frohe  Lieder  zur  Unterhaltung  am  Klavier  in  Mulik 

gefetzt  u.  f.  w.*  Brandenburg  (1800). 
Zwergfellerfchütterungcn    und   Lieder    der  Freude« 

Magdeburg  (i8do). 
Muükalifches  Würfelfpiel.  .  .  .  1804-  foh       f  * 
Pieces  choifi.es  ä  quatre  mains  pour  le  Pianoforte 

(Ohne  Meldung  des  Druckorts).  1806.  Queerfol. 


s 


KALMUS.    S.  CALMUS. 

%   '  KANKA  (L. .). 
Tonkünßler  zu  .  .  .  :  geb.  zu  .  ♦  • 
Concerto  pour  le  Pianoforte.  <&  Leipfig  1804.  foL 


.   KANNE  (FRIEDRICH  AUGUST). 

Kontponift  %u  Leipzig :  geb.  zu  .  .  . 

Der  Taucher;  Ballade  von  Vriedrkh  Schillert  für  das 

Pianoforte  gefetzt   Penig  (18012).  ftil. 
Die  verfehlte  Stunde,  von  A.  W.  Schlegel;  in  Mufik 

geletzt.    Leipz.  18oö.  fol. 

Die 
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Die  Erwartung,  von  Schiller;  in  Muh*  gefetzt  ebend, 

1802.  fol.  x 
Der  fülle;  Geiß,  von  Böhlendorf;   in  Muiik  gefetzt  u. 
'  f.  V.  i  ebend.  1 803.  fol. 

Scene  auf  der  Geilt enn fei;  in  Mafik  gefetzt  ebend. 

.   1803.  foli  v- 

Vier  Iii  ram  ige  Choräle  mit  Yorfpielen.    Altona  1803. 

>  fr.  fol.. 

Der  Jun^rgefelleund  der  Mühlbach;  Gedicht  von  Göthc, 

in  Muiik  gsfctzt    Leipz.  1803.  fol. 
La!  Fedelta :  Dx  Treue.  Am  Klavier  zu  (Ingen,  ebend. 

1804.  fol. 

Journal  pour  la  Guitarre.  Oeuvre  XIII.  Cahier  I.  Pe- 
nig &  Leipzig  (1804). 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XYIIL 
aLeipfic  (1804).  ' 

Sappho,  Monodrama  von  Noeüer  ,  in  Mufik  gefetzt 
Oeuvre  VII.    Penig  und  Leipzig  (1805}. 

Sechs  Gefänge  aus  Herder 's  Volksliedern,  in  Mufik  ge- 
fetzt.   3  Sammlungen.   Oranienburg  1805.  . .. 

Sechs  Kanzonetten,  mit  Italienifchem  und  Teutfchem 
Text,  für  das  Fortepiano.-  ebend.  1805.  .  . 

Drey  Märfche  für  das  Pianoforte.  Wien  (1807), 


KANNENGIESSER  (JUST  JAKOB).  '   '  : 


,  KönigL  Prettffifcher  Kammermufiker  und  Vtrtuoft 
auf  der  Violiu  und  auf  dem  Klavier ,  terie  auch  Kotnponifl 
zu  Berlin:  geb.  zu  Hannover  ... 

Stand  im  J.  1755  in  Dienften  des  Prinzen  von  Wur- 
temberg  zu  Berlin ,  wo  man  ihn  auch  für  den  bellen 
Singemeifter  halt. 

Tre  facili  Düetti  a  duoi  Soprani,  col  aecompagna* 
mento  del  Clavicembalo.    Berlin  1787. 

■ 

Vergl.  Nicolais  Befchreibung  von  Berlin  B.  3.  An- 
hang 3.  S.  57,  u.i. 
Gerber'*  Lexikon  der  TonküxjÄlen 
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K ARCHER  (ANTON,  nicht  ANDREAS).  . 

Kupfer  flecher  zu  Mannheim:  geb.  zu  .  .  ,  . 

,  .  Das  Bildnifs  fies  Theaterdirektors  Schubart  tu 
Stuttgart,  nach  Lohbaner's  Zeichnung  (i788)e  (VergL 
Miufel's  Mufeurn  für  KünlHer  St.  9.  S.  357). 

Das  Bildnifs  des  Theaterdh ektoi s  Iifland  zu  Berlin, 
nach  Klotz'ens  Zeichnung.  1791.  fol.  (Vergl.  MeufeVs 
Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  3.  S.  159).  * 

KAUER  (FERDINAND). 

| 

Vfrtuofe  auf  der  Flöte  und  Klarinette  zu  Prag  (vor* 
her  zu  Wien):'  geb.  zu  .  .  . 

Fantafia  per  Clävicembalo  folo.  .  .  .  Queerf ol. 

Six  Variation«  für  l'Air:  Manie  mia  non  vi  fdegnake, 
pour  le  Clavecin^  avec  TAccompagnement  d'uri 
VioJon  Sc  Violoncello,   ä  Vienne  (1799). 

Nelfon's  groffe  See  -  Schlacht ,  für  das  F01  tepiano ,  mit 
Begleitung  ein£r  ^iolin  und  Violoncello,  verfallet 
und  zugeeignet  Sr.  königl.  Hoheit  Auguft,  Prinz  von 
England,   ebend.  (1801J. 

1     Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  TonkünRler.    ,     .  • 

'  KAUER  f.  ,,.), 
Bruder  de.  vorhergehende». 
Vtrtuofi  Auf  der  Oboe  zu  Prag:  geb.  ztß  ••,  .  - 

KAUFMANtf  (KARL). 

Glockenift  und  Organiß  der  reformkten  ParochiaU 
kirche ,  wie  auch  Komponifl,  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

Vaiiations  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano  für  le  Duo, 
vichietto  furbetto  (Du  fshelmifcftes  Auge)  de  l'Opera: 
TArbore  di  Diana.  Berlin  1790.  ,  .  y 

Symphonie  d'Haydn,  exöcute>  ä  la  Loge  olympique, 
arrange'e  pour  le  Fortepiano ,  avec  aecompagnement 
sie  Violon  &  dt  Baffe,   a  Paris  1791.  . . 


«.  .  .« 
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t  * 


.  1 

Digitized  by  Google 


6' 


KAUPERZ  (JOHANN'  VEIT). 

Kupferßecher  und  SchwarzkÜnßler ,•  wie  auch  Pro* 
feffor  der  Zeichenkunß  an  der  kaijert.  königl.  florrnal- 
fchute  zu  Gr  fitz  in  Steiermark,  1  Mitglied  der  kaiferL 
königl.  Akademie  der  bildenden  Künße  zu  Wien  und  der* 
ihemahls  grofsherzo glichen ,  jetzt  königlichen  Akademie 
zu  Florenz:  geb.  zu  Gratz  am  jjten  gfunius  1741. 

Spin  Vater,  ein  Kupferftecher,  hielt  ihn  frühzei- 
tig zu  feiner  Kunft  an.  Als  im  J.  1 765  unter  Schmutzer*« 
Direktion  die  kaiferl.  königl.  K  upier  ftecherakademie  zu 
Wien  errichtet  ward,  gierig  Kauperz  dahin,  und  machte 
bald  grotFe  Fortfehritte.  Er  gewann  den  Preis  in  dreyer« 
ley  Gegenständen,  .in  der .  Landfchaft ,  bey  der  einfa- 
chen Figur- und  beider  Gruppe.  Im  J.  1771  erklärte 
ihn  die  Akademie  der  bildenden  Künfte  zu  ihrem  Mit? 
[lied.  Sein  Aufnahm sftück  war :  Artemißa,  auf  einem 
lette  ruhend,  befiehlt  ihrer  Dienerin r  das  Getränk 
mit  der  Afche  ihres  Mannes  zu  vermifchenj  rückwärts 
am  Eck  ein  Tifch  mit  einer  Urne;  vorn  ei«  Kärtchen 
mit  Kleinodien;  nach  einem  Gemähide  von  Terbufch* 

Minerva,  das  Porträt  der  Kaiferin  Königin  Marie 
Therefie  haltend,   mit  aHegorifchen  Figuren;  nach 
AnU  Maulfperg.  fol.    Iß  das  Titelkufijer  zum  Code* 
Therefianus ,  und  das  erße  Blatt  des  Künfifers. 

Medea ,  die  den  Aefon  durch  ihre  Zauberkunft  ver- 
jüngt; nach  van  lVynen.   1769.  gr;  fol.  r 

■  * 

Folgende  Blätter  in  Schuvarzkunß :  ' 
Der  Flötenfpieler;  nach  Gerard  Douw.  fol. 

EinUauernjunge,  der  (ich  mit  fchmerzhaf ter  Miene 
unter  dem  Arm  greift,  nach  gf.  Kupetzky.  Gegenftück. 

Ein  Holländifcher  Bauer,  auf  einem  Faffe  fitzend, 
raucht  Taback,  neben  ihm  ein  Glas  Bier;  nach  D. 
Tenier.  kl.  fol.  .   ,  . 

Eine  Frau,  in  einem  hölzernen  Stuhle  ritzend, 
eine  Pelzmütze  auf  dem  Kopf,  und  einen  Effigkrug  auf 
dem  Knie  haltend ;  nach  ^öA.  Graf.  Gegenftück. 

Marie  Magdalene;  nach  Guido.  4.  (1776)« 
1  Die 
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Die  fchlafende  Venus ,  von  einem  Satyr  belaufcht; 
nach  IVeifskircher.  xGegenftück  zur  Artemifia  (1774). 
Der, Geograph;  nach  Martin §} -oh. Schmidt  (1780). 

Vergl.  de  Luccfs  gel.  Oeftreich  B.  1.  St;  2.  S.  518  -321. 
Schitik's  litterarifche  Fragmente  Th.  1.  S.  309. 
Huber's  und  Rofl's  Handbuch  für  Kunitliebha- 
ber  B.  2.  S.  255  u.  t  . 

- 

* 

KAUXDORF  (.  . 
Graveur  zu  Gotha:  geb.  zu  .  .  . 

Schneidet  in  Stein,  und  zeichnet  mit  groflem  Aus- 
druck, z.fB.  mit  Röthel  das  Bild  des  Schaufpieleri 
Schröders  (weichest  Legationsrath  Gotter  zu  Gotha 
befafs). 

KAWKA.   S.  KAFFKA. 

KAYSER  (FRIEDRICH  JOSEPH). 

Kunßgcfrtner  und  Zeichner  bey  dem  Freyherrn  von 

Bechtolsheim  in  Franken:  geb.  zu  Bamberg  -  .  . 

-  -  •  »■ 

Stammt  aus  Salzburg  her,  wo  feine  Verwandte 
unterj  dem  Namen  Khaferer  bekannt  find.  Lernte  die 
Gartnerey  fm  Hofgarten  zu  Würzburg.  Diente  her- 
nach im  Hofgarten  zu  Bamberg,  Geyerswehr  genannt, 
wie  auch  im  kaiferl.  Luftgarten  zu  Schönbrunn.  Hat 
Ungern  ,  Steyermark,  Kärnthen,  Tyrol ,  Salzburg, 
Bayern ,  Böhmen  und  Sachfen  durchreift. 

Die  Zeichnungen  zu  allen  in  Mayer's  Pomona 
Franconica  vorkommenden  Gartenriffen ,  Ansuchten 
und  andern  Kupferftichen. 

Vergl.  Litteratur  des  kathol.  Teutfchlandes  B.  1. 
St.  4.  S.  0  *). 

KATSER  (gf  OH  ANN  CHRISTIAN). 

Orgelbauer  und  Inflrumentmacher  zu  Dresden: 
geb.  zu  Ohorn  bey  Pulfsnitz  j?$o. 

Lernte  vom  i7ten  Jahr  an  bey  feinem  Vetter,  An- 
dreas Kayfer,  Orgelbauer  zu  Pulfsnitz,  welcher  bey 

F  f  dem 
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dern  berühmten  Silbermann  zwölf  Jahre  gearbeitet 
hatte  und  ein  würdiger  Nachfolger  deffelben  war,  feine 
Kunft.  Von  da  kam  er  nach  Leipzig  zu  dem  Gbgel- 
'baüer  Maurer,  wo  er  feine  Kenntnifle  erweiterte.  Seit 
1776- befindet  er  fich  in  Dresden,  ftudirte  mit  vorzüg- 
lichem Nutzen  die  Silbermannifchen  Orgeln  in  der 
Frauen -Sophienkirche  u.  a.  m.  und  beftreble  fich  auf 
alle  Art,  jenen  grofTen  Meifter  zu  erreichen;  weichet 
ihm  auch  in  hohem  Grade  gelang. 

• 

In  Dresden  find  von  ihm  die  Orgeln  in  der  Wai- 
fen-  Armen-  Garnifon-  und  Böhmifchen  Ruche.  Die 
,  benachbarten  Dörfer*  Höckendorf,  Obeinhau,  Hartha* 
und  viele  andere,  befitzen  ebenfall«  Ojgeln  von  ihm. 
Sein  neufeftes  Werk,  von  dem  man  Öffentlich  etwas  er- 
fuhr, ift  eine,  mit  befonderem  Fleifle  gearbeite  Orgel 
mit  iS  Stimmen  in  dem  Bergftädichen  Glashütte. 

Vergl.  KlHbSns  Neueftei  gelehrtes  Dresden  S.  7* 

KEHRER  (KARL  CHRISTIAN). 

tiertogl  Anhalt  -  'Bernburgifcker  Hofmakler  zu 
Bernburg:  geb.  zu  Dillenburg  im  Ncffauifcken  J?55* 

Nahm  1773  den  erften  Unterricht  in  der  Mahlerey 
bey  dem  Hof  mahler  Tifcnbein  zu  Hanau ,  wo  er  fich 
4  Jahre  aufhielt,  und  zugleich  die  ein  Jahr  zuvor  er- 
richtete Zeichenakademie  anderthalb  Jahre  lang  be- 
fuchte.  Zu  Ende  des  J.  1777  begab  er  fich  nach  Erlach 
im  Odenwald,  feinem  fcrziehungsort ,  übte  fich  im 
Forträtrnahlen ,  arbeitete  auch  in  vejfchiedenen  Ge- 
genden- am  Rhein ,  im  Darmftädtifchen  und  in  der 
Wetterau.  1782  that  er  eine  Reife  ins  Hannöverifche 
und  von  da,  nach  halbjährigem  Aufenthalt  an  dem 
Hofe  des  Fürfteu  von  Anhalt  -  Bfcrnburg  wo  er  fich  bis 
in  den  Sommer  1785  aufhielt,'  und  viele  Porträte  des 
fürftl.  Haufes  und  anderer  Perlbnen  verfertigte.  Seine 
voizüglichfte  Bildung  und  feine  nachherigen  beträcht- 
lichen Fortfehritte  hat  erN einem  zwey jährigen  Aufent- 
halte und  den  Vorlefungen  des  Profefiors  Cafanova  in 
Dresden  zu  danken.  Um  1788  und  1789  war  er  auf 
Reifen. 
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Bey  den  Kunftausftellungen  zu  Dresden  erlangten 
vorzüglichen  Beyfall  zwey  Dianenbäder  im  Dietrichi- 
fchen  Gcfchmack,  und  das  Porträt  des  berühmten  Ba- 
taillenmahlers  Berggold.  / 

Vergl.  Keüer's  Nachrichten  von  Dresdnifchen  Künit- 
lern  S.  77  u.  f. 

KELLER  (HEINRICH  1). 
Bildhauer  zu  Rom:  geb.  zu  Zürich  .  .  . 

Von  feinen  Lebensumßänden .  weifs  man  nichts  und  ' 
von  feinen  Werken  nur  folgende  anzugeben: 

Bülte  der  Sappho,  in  Carrarifohen  Marmor. 
Herkules,  umfangen  von  der  Göttin  der  Freyheft; 
Venus  in  der  Mufchel.  ,  . 

Diomedes. 

Atalante.  ,  , 

Der  Faun  und  die  Bacchantin. 

Zwey  Girandolen. 

Amor  und  Pfyche.  t  . 

Die  Freyheit. 

Das  Tchöne  Kind  mit  dem  Vögelchen« 

Büfte  des  jungen  Nero.  -  >  , 

Die  Iiis  im  Vatikan.  .  ^ 

Der  ältere  Brutus. 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  fijr  Künftler  B,  1.  St  4.  S.  $4^ 
B.  2.  St.  2.  S.  17  u.  f. 

KELLER  (HEINRICH  a). 

Zeichner  und  Kupferätzer  zu  Zürich:  geb.  da» 
filbß  .  .  . 

Chaine  des  Alpes,  une  depuis  cnvirons  de  ZuV 
ric.  1805. 

Der  Rheinfall  bey  Schafhaufen  >  nach  der  Natur 
gezeichnet,  geätzt  und  kolorirt.  1807. 


*  4 
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KELLERHOFEN  ( .  . 

Porträtmrihler  zu  München :  geb.  zu  . 

"  •  Ein«  Zeit  lang  befehäf  tigte  er  fich  auch  mit  der  Aetz- 
kunft und  lieferte  fchätzbare  Produkte  in  Aquatinta- 
manier:  weil  ihn  aber  die»  zu  fehr  von  feinem  Haupt- 
fach entfernte ,  und  ihm  auch  zu  viel  Zeit  raubte ,  da 
er  ohnehin  fehr  viel  für  den  Hof  zu  arbeiten  bekam; 
fo  verlies  er  diefes  Gefthäf t ,  und  bleibt  nur  allein  der 
Mahlerey  getreu. 

*  VergL  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1804.  S.  149. 

KELLNER  (G, .  J. 
>    Tonkiinßler  zu  ... :  geb.  zu  •  .  . 

Unterhaltung  beym  Klavier  in  Liedern ,  mit  Gefang, 
einem  Jarutfcharenmarfch ,  und  Englifchen  Tänzen. 
Halle  1790.  .  . 

$7  -Orgel ftücke,  beftehend  in  15  leichten  und  kurzen 
und  12  längern  Trios,  für  einen  Choral  und  auch 
als  Verfettchen  bey  katholifchen  Mellen,  ,0p.  XVII. 
Th.  2.  .  .  .  (1792). 

Sonate  pour  Clavecin,  Flauto  &  BafTe.  Op.  XIX. 
a  Darmftadt  (1793). 

KELLNER  (JOHANN  CHRISTOPH). 

Prganiß  d&  Evangelifch  -  Lutherifchen  und  Ro* 
mifch*  katholifchen  Kirche  zu  Ca  ff  ei:  geb.  zu  Gräfen- 
rode, fechs  Stunden  von  Gotha,  am  Thüringer  Wald 
am  isten  Augufl  i?3&* 

Sein  Vater,  Johann  Peter,  ein  berühmter  Orgel- 
fpieler  i  unterrichtete. ihn.  'Eine  Zeit  lang  prontirte  er 
auch  in  Gotha  bey  Hattafch  auf  der  Violine,  und  beym 
Kapollmeifter  Benda  in  An  Teilung  des  feinern  mudkali- 
fchen  Gefchmacks.  Hierzu  kamen  verfchiedene  Reifen 
an  fürftliche  Höfe  und  nach  Holland. 

In  Kup/erßich  und  Druck  find  von  ihm  heraus: 
Zwey  Klavierfonaten ,  bey  Ojoffen  in  Amsterdam  ge- 
ftochen  1763.  fol. 

Sechs 

•  a 
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Sechs  Fugen  für  Orgel  und  Klavier ,  bey  Wummel  in 

Haag  geftochen  1765.  fol. 
Ein  Klavierconcert  mit  Accompagnement  2  Viol.  Alt, 

Bafs,  2  Corti.  au«  Fidurj  bey  Haüeifen  in  Frankfurt 

geftochen  1768.  fol.  . 
Ein  dergleichen  aus  B  durj  ebend.  1768.  fol.  * 
Drey  Klavierconcerte  mit  2  Viol.  und  Bafs;  in  Frank-      1  » 

für t  geftochen  1771.  fol.        f  ,  \ 
Ein  dergleichen  mit  %  Viol.  und  Bafs ,  2  Flaut,  trav. 

*  Com.  in  Frankfurt  geftochen  1774.  \ 
Drey  Klavierfonaten  mit  Begleitung  einer  Violin  und  »  K  , 

Violoncell.    ifterTheil.    Gaffel  177g.  fol. 
Drey  dergleichen.   2ter  Theil.    ebend.  1780.  fol. 
Klavicrauszug  aus  dem  Singfpiel:  Die  Schadenfreude; 
.    gedruckt  zu  CafTel  1781.  fol.  \ 
Klavierconcert  mit  2  Viol.   Alt>  Bafs,    2  Flaut,  trar. 

sCorn.  aus  Es  dur;  inFrankfurt  geftochen  1782.  fol. 
Eine  Serenade  für  Klavier  und  auch  Inftrümente  ,  mit 

2  Klavierfonaten,  begleitet  von  einer  Violine  gedruckt 

in  Caflel  1783.  fol. 
Drey  Präludien ,  drey  Fugen ,  drey  Gboralvorfpiele  für 

die  Orgeb    1  Theil;  gedruckt  in  Ca/Tcl  1785« '4* 
Zwey  Klavierfonaten,  in  Kupfer  geftochen  zu  Gaffel 

1785-  fol. 

Theoretifch  -  praktifchc  Anleitung  zu  Erlernung  des  Ge- 
neralbafles,  für  Anfänger;  gedruckt  ebend.  1787.  4. 

Eilf  Orgelftücke  von  verfchiedenen  Arten ,  für  Kenner 
und  Lernende.  2  Theil;  gedruckt  ebend.  1787.  4» 

Ein  und  dreyffig  Orgelftücke,  nämlich  js  leichte  und 
kurze  Präludien ,  14  leichte  Choralvorfpiele  mit  der  / 
vollen  Orgel ,  und  4  TriomälHg ,  eine  Fantafie ,  eine 
Fuge,  ein  Qrgelqnartett  für  zwey  Pei  fönen  und  Pe- 
dal ;  zwey  Chorale  im  Trio  mit  zwey  Klavieren  und 
Pedal.  Des  i7ten  Werkes  ifter  Theil.  In  Kupf.  geft. 
'      zu  »Speyer  1789. 

Zwölf  leichte  kurze  dreyftimmige  Orgclftücke  zum 
Vorfpiel,  mit  angenehmen  Regiftevzügen.  Des  ifttfn 
Werkes  2ter  Theil.  geft.  zu  Darmftadt  1791. 

Eine  Sonate  für  Fortepiano,  mit  Begleitung  einer  Vio- 
lin und  Alt- Viola  in  B  Dur.  Op.  18.  In  Kupf.  geft. 
Olfenbach  1792, 

F  f  3  Eine 
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fEi*e.  Sonate  für  Fortepiano  f  mit  Begleitung  einer  Flöte 
oder  Violin  und  Bafs.  Op.  ig  in  G  Dur.  In  KupT. 
geft.  Darmft.  X794. 

,Zwey  Fugen  für  vier  Hände ,  für  die  Orgel  oder  Kla- 
vier.   Gedruckt  zu  Leipz.  1796. 

Eine  Fuge ,  Kaffee  genannt,  für  Klavier.  Gedruckt 
ebend.  1796.  1 

Vergl.  fein  Lehen  von  ihm  felhft  in  Strieders  Grund- 
lage zu  einer  Heffifchen  Gel.  Gefchichte 
B.  7.  S.  41-48.  B.  11.  S.  544. 
Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

r 

Freyherr  von  KERPEN  (H . .  C. .  »X 

Ehemahls  Domkapitular  zu  Würzburg  uvd  Pro- 
tektor des  dortigen  Liebhaber concerts  um  17X6,  worin  er 
felbß  das  Violort  cell  mit  fpielte  (jetzt?):  geb.  zu  .  .  ♦ 

Der  Schiffbruch ;  eine  Operette,  in  Mufik  gefetzt  .  .  . 
Drey  Klaviertrio's  mit  einer  Violine.    Op.  I.  Mann- 
heim ... 

Abfchiedsode.    Geftochen  zu  Mainz  1785« 

Klaviei  fonate ;  in  der  Vogierifchen  Tonfchule. 

Six  Anettes  italiennes  ä  tiois  Voix.  äMayence  (i79*)- 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

KERSTEN  (.  .  .). 

Mahler  zu  Hamburg  :  geh*  dafelbfl  .  .  . 
Vorzüglich  ftark  in  der  Basreliefmahlerey. 

Ver£l.  F.  nf.  L.  Meyer  über  den  gegenwärtigen  Zu- 
ftand  der  bildenden  Künfte  in  Hamhurg;  in 
.  dem  Hanfeatifchen  Magazin  B.  1.  H.  1.  S.  107. 

•  •  *  ■ 

KERZELL  oder  KERZELLl  (MICHAEL). 

Tonkünftler  zu  Wien  (um  1787  *u  Moskau):  geb. 
zu  ... 

Sechs  Quartette,  mit  concertirenden  Violinen.  Wien . .  . 
Sechs  Violinduo's.  ebend.  1783. 

*  Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. ' 

KESS- 
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JCESSLW  (ff  Off  ANN  MARLIN  BENk  , 

3  AMIN). 

Unintrfitäismahler  und  Zeichenmeißer  zu  Marburg* 
geh-  zu  Frankfurt  am  Mayn  am  iften  April  i?6o. 

Lernte  die  Kunft  bey  feinejn  Vater. 

r  w  '  ■  4  ' 

Sein-  Fach  ift :  Landfchafts  -  Zeichnen  nach  der  Na- 
tur und  Porträtmahlerey  in  Oel  und  Palt  eil, 

i  *  » 

KESSLER  (JOHANN  WILHELM). 

m 

Organiß  an  der  Hauptkirche  und  Schreibmeißsv  an 
dem:Qyn%ndfium  zu  Heilbronn  am  Neckar:  geb.  zu  •  .  . 

*  Wirtembergifches  vierftimmiges  Choralbuch.  Stutt- 
gart 1792.  Bjeit  Quart 

•        "  *  »  *  »  * 

...  KESSLER  (.  .  .). 

Kupferftecker  zu  Stuttgart:  geb.  zu  .  .  . 

War  Anfangs  in  der  Mechelifchen  Schule  zu  Bafel, 
wo  «r  lauter  Tufchmanier  arbeitete.  Zu  Stuttgart  war 
Joh.  Gotthard  Müller  fein  Lehrer.  " 

Für  Frauenholz  in  Nürnberg  kopirtt  er 
Die  Ankunft  Königs  Karl  des  aten  in  England*  nacji 
Sharp. 

Den  Tod  des  Englifchen  Majors  Pierfon.  auf  Jerfeyi 
.nach,  Heath. 

.  Zwey  Gemmen  ftir  eben  denfelbeu  ;<  Eudymion  en 
cornaline ;  Diane  Lucifere  en  cornalihe. 

KEYL  (CHRISTIAN  KARL  MAXIMILIAN) , 

Sohn  von  Michael.  * 

Zeichner  und  Kupferflecher  zu  Dresden;  gib.  dar 
felbfl  i?66. 

Üebte  fich  ton  Jugend  auf  ,  neben  andern  nothigen 
WifTenfchaften  ,  im  Zeichnen  und  Kupferftechen  unter 
der  Anführung  feines  Vaters,  und  in  den  inathemati- 
rchenKenntniflen  unter  Leitung  des  Lieutenant*  AI  rneiy 

F  f  4  u  xn, 
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um  auch  in  den  militarifchen  und  Situationszeichnun- 
gen  gröl'fere  fortfchritte  zu  machen.  Im  J.  1795  wur- 
de er  feinem  Vaier  zum  Gehülfen  beigegeben. 

Mehrere  Stücke ,  fowohl  im  Zeichnen  als  Kupfer- 
ftechen ,  befonders  im  Englifchen  Schrift ftechen ,  z.  B. 

Zwey  Karten  in  folio  zu  der  topographifchen  und 
mineralogifchen  Reife  über  das  Riefengebürge,.  wie  auch 
zu  Lempe'ns  Magazin  der  Befgbaukunde. 

Ein  großer  fpecieller  topographifch  aufgenomme- 
ner Situationsplan  bey  Dresden. 

Vergl,  Keller' s  Nachrich  ten  von  Dresd.  KünftlernS.  8a- 
•  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  74». 

KETL  (IGNATZ.) 

IM! ahler  zu  ...  in  Tyrol :  geb.  zu  Unthaufen  im 
Etzthal  in  Tyrol  .  .  .  (Vielleicht  nicht  mehr  am  Le- 
ben), - 

Sein  Vater  war  zwar  ein  Mahler,  aber  fo  fehlechtf 
dafs  der  Sohn  erft  in  feinem  33ften  Jahr  die  Anfangs^ 
gründe  im  Zeichneri  bey  J.  Zeil ler  lernte.  Er  machte 
aber  in  kurzer  Zeit  To  ftarke  Fortfchritte,  dafs  er  fei- 
nem Lehrer  viel  Vergnügen  verurfachte  ,  und  diefer 
ihn  liebte  und  pflegte ,  wie  feinen  eigenen  Sohn.  Nach 
6  bis  7  Jahren  verlies  er  deffen  Unterricht,  und  gieng 
nach  Wien,  wo  er  fich  «nicht  gar  lang  in  der^Akademie 
aufhielt,  fondein,  von  dem  Klofter  Fürftenzell  un- 
ttrftützt,  nach  Rom  reifete,  wo  er  8  Jahre  meiftent 
mit  unermüdet,en  Zeichnen  zubrachte.  Dort  erhielt  er 
auch  den  elften  goldenen  Preis ,  der  nur  in  gewifTen  • 
Jahren  unter  die  Künftler  vertheilt  wurde.  Aufferdem 
erwarb  er  fich  noch  andere  Preife  von  der  Akademie. 
Nach  der  Rückkehr  ins  Vaterland  wagte  er  fich  zu  bald 
an  Frefcogemählde,  mit  denen  er  wenig  Bö)  fall  errtdtete. 
Doch  find  in  der  Pfarrkirche  zu  Ymft  zwey  groffe  fchö- 
ne  Stücke  von  feiner  Hand  und  Erfindung.  Eine  Zeit 
lang  hielt  er  lieh  in  der  Schweitz ,  befonders  zu  Bern, 

Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcellaneen  artift.  Inhalts  St.  2. 
S.  241  u.  f. 

KEYL 
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KEYL  (MICHAEL). 

Zeicknungsmeifler  der  -königL  Sächßjchen  Ritter* 
und  Militärakademie  und  Kuvferßecher  zu  Dresden: 
geb.  zu  Nürnberg  172z  (nicht  1720,  wie  Kläbe  an- 
giebt).  x  ■ 

Unter  Anweifung  des  Direktors  Daniel  «Prqifsler 
bildete  er  Jich  nach  der  Natur  und  Romanifchen  Hand- 
zeichnungen.  Hierauf  kam  er  zu  dem  Kupferftecher 
und  Kunfthändler  Martin  Tyr off,  um  das  Kupferftechen 
zü  lernen.  Mittlerweile  ftudirte  er  bey  dem  Mathema- 
tiker Jon»  Jakob  Schübler  Arithmetik,  Geometrie,  Ar* 
chitektur  und  Perfpektive ,  bis  er  im  J.  1745  mit  Jon. 
Juftin  Preisler ,  Hof  kupferftecher  und  Profeffor ,  nach 
Kopenhagen  zu  gehen,  einen  Ruf  durch  die  dortige 
Akademie  der  Künfte  erhielt,  um,  unter  Direktion  des 
Obriften  von  Thurach  und  Preisler**,  mit  an  den  Plat- 
ten zu  Hafnia  moderna  und  Vitrumus  Danions  zu  ar-  x 
beiten.  Im  J.  1749  kam  er  in  das  Vaterland  zurück, 
arbeitete  für  die  Tyroffifche  Kunft- und  andere  Hand- 
lungen ,  bis  bey  der  Mahlerakademie  zu  Nürnberg  von 
Dresden  die  Auffoderung  einlief  ,  dafs  diejenigen  Kupfer- 
ftecher ,  welche  Luft  hätten ,  dahin  zu  gefyen  ,  Proben 
von  ihren  Arbeiten  einfenden  follten.  Die  feinigen  be- 
wirkten, dafs  er  berufen  wurde  ,  um  an, der  prächtigen 
Sammlung  der  Bildergallerie  zu  arbeiten.  Im  J.  1755 
.  ernannte  ihn  der  Kurprinz  zum  Zeichnumjsmeifter  bey 
dem  adelichen  Kadettenkorps ,  und  noah  iu  demfelben 
Jahre  in  gleiches  Qualität  bey  der  Ritterakademie  an- 
geftellt.  •  t 

Zum  erften  Theil  der  erwähnten  Bildergallerie  lie* 
jerte  er  :  > 

Cephalus  und  Procris,  nach  Barbiert  Guercino. 

Chriftus  von  Engeln  getragen ,  nach  Annibale  Cor- 
raccu 

Der  heil.  Lorenz ,  nach  Spagnolette* 
Die  Facade  von  der  Bildergallerie« 
Außerdem : 

Der  Mahler  Bega  in  feinem  Zimmer,  nach  Bega. 
Porträt  ctes  Aftronomen  und  Landmannes  Palilch 
zu  Prohlis, 

Ff  5    "  Zwey 
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Zwey  niederländifcbe  Landfcbafttn  ,  mit  vielen  Fi- 
guren, nitii  Ferg.  fc  k 
Em  Gefelirchafuftück,  nach  Watteau.       ■  * 
Die  Grundriffe,  Profpekte  und  Vignetten  zu  Jlh- 
lenbergers  Befchreibung  der  Naturalienkabinete  in 
Dresden ,  gezeichnet  und  geftochen. 

Die  fünf« Ordnungen  der  Säujen,  mit  einer  neuen 
Kompofition,  fol.  Nebft  Anweifung  der  Konftruktion 
vom  Ingenieurhauptmann  Wagner  bey  dem  adelt  Ka- 
dettenkorps. 

Das  Biühlifche  Palais ,  der  Garten  und  Belvedere 
5m  Grundrifs,  Facaden  und  Duvrhfchnitt  t-'wie  er  vor 
dem  riebenjährigen  Krieg  befchaffen  war}  nebft  einem 
Titelblatt  ;  geftochen  und  herausgegeben. 

Zur  Uebung  der  Kriegsvölker  im  Felde,  von  einem 
kaiferl.  königl.  Oflicier  :  die  Plane  und  Vignetten. 

Zu  des  ProfefTor«  Zaborowski  in  Warfchau  Werk 
über  die  Feldmefskunft :  "10  Blatt,  mit  Cartouchen.  . 

Grundrifs  von  Dresden,  fol.  Nebft  Erzählung  der 
Belagerung  im  fiebenjahrigen  Kriege.  Und  viele  an» 
dere  mehr. 

Zu  des  Artilleriehauptmann*  Tielke  Beyträgen  ia 
der  Gefchicfrte  des  fiebenjahrigen  Kriegs  die  meifteh 
grollen  Plane,  mit  Cartouchen  gezeichnet  und  geftochen. 
4  Auch  die  Plane  zu  delTelben  Feldingenieur. 

Vergl,  JCetler's  Nachrichten  von  Dresd.  Künftlern 
S.  78-81. 

Siebtnkees  Materialien  zur  Nürnbergifcjien  Ge- 
#  fchichte  B.  1.  S.  355  -357. 

Kläbe  a.  a.  O,  S.  73-74. 

ffopitfch'ens  Supplemente  zu  WilPs  Nürnberg. 
Gelehrten  Lexikon  B.  a.  S.  201  u.  £ 

> 

KHYM  (KARL). 
Tonkünßler  zu  ,  .  . ;  geb.  zu  .  ,  , 

Six  Allemandes  pour  le Pianoforte.  aAugsbourg  (170.). 
Menuettes  &  Anglaifes ,    Dour  le  Pianoforte.  ibid. 

'  (»79  •)•  ' 

Trois  Duos  concertans  pour  deux  Flutet  &c.  Oeuvre  VI. 
ibid.  (1800.) 

KIE- 
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KIENINGER  (.  ,  ,).    S.  KININGER. 

'  KIESER  (JAKOB), 

Hof-Ebcnift  zu  Mannheim:  geb.  zu  .  .  • 


KIESEWETTER  (CHRISTOPH  GOTT- 

FRIED),  *'       '  '< 

Sohn  des  folgenden. 

Concertmeifter  der  herzoglichen  Hofkapefle  zu  Ol- 
denburg feit  dem  Julius  1803  (vorher  erfter  Violinift  der 
Kapelle  zu  Ballenftädt)  :  geb.  zu  Ansbach  am  soften  Dt- 
cember  1Z77- 

Excellirt  auf  der  Violine. 
VergL  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1804.  S.  75g. 
■ 

KIESEWETTER  (JOHANN  FRIEDRICH).  > 

Fttrftl.  Brandenbnr gif  eher  Kammern gißrator  und 
ehedem  erßer  Violinifl  der  Hofkapelle  zu  Ansbach:  geb. 
zu  Coburg  am  $ißen  December  1732* 

Lernte  in  feiner  Jugend  die  Flöte  und  Oboe  bey 
Graf  in  Rudolftadt,  20g  aber  hernach  die  Geige  vor, 
worauf  er  (ich  auch,  zu  einem  fertigen  und  gefchmack- 
vollen  Spieler,  befonders  nach  der  Bendaifrhen  Schule, 
bildete.  Er  kam  1754  in  Ansbachifche  Dienfte ,  bey- 
Gelegenheit  der  Vermählung  des  letzten,  Markgrafen 
mit  einer  Cobui  gifchen  Prinzeffin. 

Vergl.  Gerber-s  Lexikon  der  Tonkünftler^ 

•.  .  .  -j       .  -  > 

XWCXLER  6  • 

Artifl  zu  Braun fckweig :  geb.  zu  .  .  , 

Verfertigt  Abdrücke  von  Statuen ,  Köpfen ,  Gem~ 
-inen  u.  f.  w.  in  Gips,  die  vortrefflich  lind,  und  fich  in 
Rücklicht  der  Feinheit  und  Schärfe  fehr  auszeichnen. 
Von  feinen  Arbeiten  giebt  er  von  Zeit  zu  Zeit  Verzeich- 
nifTe  aus.  ,  #   .  * 

•      ^  KINDER- 
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.  fcltf DERMANN  (DOMINIKUS  *). 

-  Hiflorknmahler  zu  Wien :   geb.  Zu  Schlukenau  in 
Böhmen  1742. 

Lernte  bey  Karl  Palko  zu  Prag ,  kam  darauf  nach 
Wien,  von  wq  er  auf  Koften  des  Reichshofrathspräfiden- 
ten,  Grafen  Ferdinand  von  Harnich,  nach  Rom  gefand  t, 
wo  er  fich  in  der  Schule  Raphael 's  Mengs  ausbildete. 
Nach  fechs  Jahren  kehrte  er  nach  Wien  zurück. 

Verfchiedene  Altargemähide  in  Ungern ,  Böhmen 
und  Mähren. 

Das  Porträt  des  erwähnten  Grafen  von  Harrach  in 
Lebensgröße  auf  dem' Schlöffe  eu  Namieft  in  Mähren. 

k  m  " 

r 

KINDSCHER  (LUDWIG). 
Tonkünßler  zu  .  .  . ;   geb.  zu  .  .  . 

Vier  und  zwanzig  Lieder  zum  Singen  beym  Klavier; 

in  Mufik  gefetzt  u.  f.  w.  De  flau  1792,  Queerfol. 
Kurze  und  mit  leichter  Begleitung  verfehcne  Lieder 

zum  Singen  am  Klavier.  Leipz.  1301.  4. 

KININGER  (.  \  .J. 

Kupferflecher  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

liaudon's  Bildnifs,  nach  Cafpar  (179a).' 
^Zeichnungen  zu  einem  (Kohlifchen)  (Kupfer  in 
Becker's  Tafchenbuch  zum  gefelligen  Vergnügen  1794. 

Achilles  bey  der  Leiche  des  Patroklus ,  gefchabt 
nach  Füger.  (Vergl,  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1. 
St.'  a.  S.  111  u.  f,). 

-  Sammlung  von  Kleidertrachten  der  Bewohner  der 
Oeftreichifchen  Staaten ,  von  ihm  gezeichnet»  (Vergl. 
eben  clafelbß  B.  2*  St,  2.  S.  182). 

KIN- 


•)  Seiner  ift  fchon  kure  ervShnt  im  aten  Thcit  der  iß  tu  Am- 
gabt  diefes  Lexikons,  unter  den  zuilucn  S,  438.  ^ 
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Schlagukremnacher  bey  der  Herrnhutifchen  Gemeine 
zu  Neuwied:  geb.  zu  .  .  . 

Seine  Uhren  mit  Flötenduetten  werden  feewun- 
dert. 4  ' 

Verfertigt  auch  fehr  gute  Flügel.     v  / 

KIRCHGESSNER  (MARIANE). 

r 

Harmonikaßpielerin  zu  Gohlis  unweit  Dresden  ♦  wo 
fie  fielt  in  Gemeififchaft  mit  dem  Rath  Bofsler  ein  Land- 
gut kaufte ,  fieh  aber  faß  immer  auf  Reifen  befindet:  geb. 
Zu  Bruck fal  i??2. 

Verricth  fchon  als  Kind  ihr  grofles  Kunfttalent, 
In  ihrem  vierten  Jahre  wurde  fie. durch  bösartige  Blat- 
tern des  Geficht*  beraubt.  Indeffen  fchien  ihre  Nei- 
gung zur  Mufik  durch  diefen  großen  Verluft  eher  ge- 
wonnen als  verlohren  zj*  haben.  In  ihrem  fechften 
Jahre  fpielte  fie  fchon  das  Klavier  mit  Fertigkeit  und 
Ausdruck.  Um  jene  Zeit  wurde  ihr.  Vater  f  Kämmer- 
Zafihneifter  zu  Bruchfal,  um  fein  ganzes  Vermögen  ge- 
bracht ,  und  dadurch  mit  feinen  Kindern  in  eine  trau* 
rige  Lage  verfetzt.  Diefer  entzog  die  junge  Künftleriu 
def  damahlige  Freyherr  und  Kammerpräsident ,  nach- 
heriger  Reichspropft  zu  Odenheim  und  Reichsgraf  von 
Beroldingen ,  lies  lie  von  dem ,  noch  lebenden  Badifchen 
Kapellmeifter  Schmittbaur  zu  Carlsruhe  unterrichten, 
und  kaufte  ihr  Von  demfelben  eine  Harmonika.  Als  zehn- 
jähriges Mädcjien  erregte  fie  durch  ihre,  außerordent- 
lichen Fortfehritte  allgemeine  Bewunderung,  und  lies 
fich,  unter  andern,  mehrmahls  vor  dem  Badifchen 
Hofe  hören.  Ihr  Wunfeh,  fich  durch  eine  grolTe  Reife 
zu  vervollkommnen ,  ward  durch  den  erwähnten  Rath 
Bofsler  erfüllt,  welcher  gerade  damahls  im  Begriff  ftand, 
ebenfalls  eine  grofle  Reife  in  eigenen  Gefchüften  zu 
unternehmen,  und  die  junge  Künßlerin,  in  Begleitung 
feiner  Gattin,  mit  fich  nahm.  So  begann  die  Reife  zu 
Anfang  des  Jahrs  1791  durch  Schwaben  und  Bayern 
nach  Wien  und  ganz  Oeftreich ,  durch  Mähren,  Böh- 
men und'  Sachfen  nach  Berlin  und  durch  die  Preufii- 

fchen 
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fchen  Staaten.  Hierauf  kam  fic  nach  Braunfchweig, 
Hannover,  Hamburg  und  Bremen,  durch  ganz  Weft- 
phalen,  Holland,  Brabant  und  Flandern.  Von  Often- 
de fchiffte  fie  nach  Dover  über ,  und  hielt  lieh  nun 
dray  Jahre  lang  in  England  auf.  In  London  lernte  fie 
die  gröfsten  Tonkünfüer  kennen,  hörte  fie  oft,  und  bil- 
dete fich  nach  ihnen.  Während  diefes  Aufenthaltes  lies 
fie  fich,  nach  Bofsler's  Angabe,  bey  dem  fehr  gefchici- 
ten  Inftrumentenmacher  Frnfchle ,  einem  Teutfchen, 
der  *ber  fchon  über  30  Jahre  in  London  gelebt  hatte, 
eine  neue  Harmonika  mit  einem  Refonanzboden  verfer- 
tigen; wodurch  diefes  Wiikungsreiche  Üiftrument  un- 
gemein verftärkt  und  veredelt  wurde.  Noch  im  letzten 
Vierteljahr  ihres  Aufenthalts  in  London  hatte  Deraoi- 
felle  K.  das  Glück ,  durch  D.  Fiedler ,  einen  Teutfchen 
Arzt,  den  Gebrauch  ihres  Gefichts  einigerrriaffen  wie- 
der zu  erhalten.  Zu  Anfang  des  Novembers  1796  gieng 
fie  nach  Teutfchland  zurück,  und  nahm  von  Hamburg 
durch  das  Holfleinifche  ihren'  Weg  nach  Kopenhagen. 
Von  da  reifere  fie  zurück  über  Lübeck  durch  das  Meck- 
lenburgifche ,  durch  Schwedifch- und  Preuffifch -Pom- 
mern ,  OftpreulTen,  Curland,  Lieflanc},  nach  St.  Pe- 
tersburg, wo  fie  fich  lieben  Monate^  aufhielt.  Die 
Rückreife  gieng  durch  Efthland,  Liefland,  Curland  und 
OftpreulTen,  alsdann  durch  einen  Theil  von  Polen  nach 
Schießen,  dann  durch  die  Laufitz  nach  Kurfachfen, 
wo  fie  Gohlis  zu  ihrem  Wohnort  wählte.  Sie  reifete 
in  der  Folge  (1801)  wieder  über  Braunfchweig,  Göttin- 
gen, Gaffel,  Marburg,  Gicfen,  Wetzlar,  Frankfurt, 
Darmftadt ,  in  ihr  Vaterland ,  und  alsdann  nach  Paris, 
Ob  fie  dort  noch  lebe ,  kann  man  nicht  beftimrnen. 
VergU  Journal  von  u.  für  Teutfchland  1784.  B.  1. 

S.  071    (wo  fie  unrichtig  Kirchgefferin 
heifst). 

Braunfeh w.  Magazin  1801.. St.  14.  S.  319  u.  ff. 
v      K.  W.  $uß  in  Wieland's  Neuem  Teutfchen 
Merkur  1801.  Oktober  S,  136-142. 

KIRCHHOF  (FRIEDRICH  LUDWIG). 
1         Graveur  zu  Stettin :  geb.  zu  .  .  . 

KIRCH- 

*  t  1 

•  r 
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0 

Flügel -Utid  Klaviermacher  zu  London :  geb.  zu... 
in  Teutjchland 


•  »  * 


KIRMAlk  (.  .  .). 

Ein  ausgezeichneter  Klavierfpieler  und  Komponiß  zu 
Berlin :  geb.  zu  .  .  .  \ 

Violinquartette,  Quintette  u.  f.  w.  um  das  J.  1770. 

Trois  Senates  pour  le  Pianoforte  d'üne  difticulte*  progre£ 
five,  avec  Accompagnement  d'un  Violon  &  d'une 
Balte  non  oblieeei  pour  l'ulage  des  Amateurs.  Oeu- 
vre I»  Berlin  (i7Ö9). 

Neuf  AI  Jemandes  pour  ClaVecin  ou  Pianoforte.  a  Strau- 
bing 1802.  Queerfol.' 

Teutlcher  Kirchengefang  zur  heiligen  Melle ,  von  vier 
Singfümmen,  zwey  Hörhern  nach  Belieben,  mit  con* 
ceitirender  Orgel,  ebend.  1802.  föl. 

On#e  Variations  pour  le  Pianoforte.  ibid.  1802.  Queerfol; 

Soriate  avec  un  Toccato  pour  le  Pianoforte ,  compofe*© 
dans  le  Stil  de  Clementi.  Op.XVlI.  Hamburg  (1803). 

Deux  Themes,  favoir,  un  Air  Polonais,  Sc  TAir:  Das 
Leben  iß  ein  fVtirfelfpiely  variöes  pour  le  Pianoforte. 
Op.  XVIII.  ibid.  eod. 

Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  XIX.  ibid.  eod. 

Douze  Pieces  de'tache'es  pour  le  Pianoforte.  Op.  XX; 
ibid.  eod. 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte  y  avec  un  Violon  & 

Violoncello  obliges.  Oeuvre  XXI.  ibid.  (1805). 
Grande  Sonate  See.   —  ■  Oeuvre  XXII.  ibid.  (1806). 
Air,  Afcouta,  Jeanelte  See.  de  TOpera :  les  deux  Sa* 

voyards,  varie*  pour  le  Fortepiano.  ibid.  (1804). 
Air:  Venni  amore  nel  tuo  regno  &c.  Mufiqüe  de  V. 

Rigkini,  varie*  pour  le  Pianoforte.  ibid.  (1804). 
Air:  Treibt  der  Champagner  das  Blut  See.  de  TOpe'ra: 

Don  Giovanni,  varie*  pour  le  Pianoforte.  ibid.  (1804). 

Vergl.-  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 
*  '  "  *'  KIRSCH- 
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K1RSCHNEK  (.  .  .). 

,  Mnftkalifcher  Inftrumentenmacherzu  St  Petersburg: 
geh,  zu  ...  in  Teutfchland>.  .  . 

KIRSTEN  (FRIEDRICH  GEORG), 
Sohn  des  folgenden. 

Hoforganißadjunkt  an  der  Evangelischen  Hof  furche 
zu  Dresden:  geb.  dafelbfl  '.  •  , 

Lieder  für  gefellige  und  einfame  Freu<len,  gedichtet 
von  F.  Voigt.  Leipzig  1795.  4. 

r 

kl  RS  TEN  OH  ANN  GOTTFRIED). 

Hoforganift  an  der  Evangelifchen  Hofkirchf  zu 
Dresden  feit  1789  (vorher  Organift  der  dortigen  refor- 
mirten  Kirche) :  geb.  zu  .  .  . 

Sechs  Klaviertrios  für  Anfänger.  Um  1770.  . 
Verfchiedene  leichte  Klavier  formten ,  in  der  Handfchrift. 

Vergl.  GerbeYs  Lexikon  der  Tonkünftler. 

KITTEL  (JOHANN  CHRISTIAN  LEBRECHT). 

Organift  der  Predigerkirche  zu  Erfurt :  geb.  dafelbfl 
'am  igten  Februar  1732. 

Ein  vorzüglicher  Schüler  von  Johann  Sebaftian 
,  der  auf  der  Orgel  excelliret. 

Sechs  Klavierfonaten  von  verfchiedener  Art  ifte 
Sammlung.  Gera  1786.  Queerfol. 

Mehrere  ungedruckte  Kompofitionen ,  z.  B.  viele 
variirte  Chorale,  verfchiedene  Präludien  und  Fugen, 
ein  vierftimmiges  Choralhuch,  und  andere  Klavier« 
ftücke. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfck- 

land. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

*       KL  ASS 
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KLASS  (FRIEDRICH  CHRISTIAN).  , 

Landfchaftenmahler  und  Kupfemtzer,  wie  duck 
Petifionar  und  feit  1794  königl.  Sächßfcher  Pagen-  Zei- 
chenmeißer  zu  Dresden:  geb.  dafelbfl  j?52. 

Hat  feinem  eigenen  Genie  undf  Fleiffe  beynahe  al- 
les zu  danken ,  da  er  keinen  eigentlichen  Lehrer  in  der 
Kurift  hatte.  Jedoch  unterwarf  er  alle  feine  Arbeiten 
der  Prüfung  des  Piofeflors  Cafanova,  deflen  Lehren  er 
treulich  befolgte.  Seine  mciften  Arbeiten  J  efinden  fich 
in  Curland  und  Liefland ,  und  fowohl  in  Paris  als  Lon- 
don fanden  fich  dazu  immer  Liebhaber.  Hier  Anzeige 
einiger  derfelben^ 

Vierzehen  verfchiedene  Landfchaften ,  mit  dem 
Titel:  Erfier  VerfucU  von  F.  C.  Klafs.  Von  verfchie- 
dener  GrölTe. 

Sechs  Landfchaften  mit  Figuren  und  Vieh.:  Gegen- 
den aus  Sachfen.    In  8- 

Vier  fchöne  Landfchaften.    In  kl.  4. 

Zwey  Landfchaften  mit  Bäumen  und  Hügeln.  In 
Queerquart. 

Zwey  bergichte  Landfchaften  mit  WafTerfällen.  In 
kl.  4. 

Zwey  Landfchaften  mit  Fifchern  und  Einfiedeley- 
In  kl.  Queerquart. 

Zwey  bergichte  Landfchaften.  F.  C.  Clafs.  fec. 
1775-  InQueeifol. 

Eine  Gegend  aus  dem  Lofchwitzer  Grunde  bey 
Dresden. 

Eine  Landfchaft  mit  Felfen  und  einem  ftarken 
Wafferfalle.  Eigene  Erfindung.  ( Die  b  et/ den  letzten 
Stücke  fah  man  bey  der  Kunßhusßellung  zu  Dresden 

Vergl.  Keiler 's  Nachrichten  von  Dresdnifchen  Künft-  ' 
lern  S.  85  u.  f. 
Klabfns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  77.  * 
Hub  er  s  und  Roß 's  Handbuch  B.  *.  S.  317  u.  £ 
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Tonkünßter  zu  .  .  . ;   geb.  zu  .  .  . 

Ein  Bratfchenconcert.  Op.  I.  Breslau  1786* 
Ein  Violincencert.  Op.  IL  ebend.  1786. 


KLAUBER  (fGNATZ  SEBASTIAN  *). 

Direktor  ders  Kupferßeeherakademie  zu  SL  Peters- 
burg leit  17$$:  geb.  zu  Augsburg  1? 54. 

Lernte  die  Anfangsgründe  feiner  Kunft  von  feinem 
Vater  Johann  Baptift.  Nach  einem  langen  Aufenthalt 
xu  Rom  gieng  er  im  J.  1781  nach  Paris,  um  ßch  unter 
Joh.  Georg  Will  ganz  auszubilden.  Bald  zeigte  er  (ich 
dort  als  verdienftvoller  Künftler ,  und  erhielt  allgemei- 
nen Beyfall.  Er  ward  bey  der  königlichen  Kunftakade- 
mie  zum  Mitglied  und  zum  königlichen  Hofkupfer- 
Ttecher  ernannt.  Während  der  Revolution  begab  er  lieh 
nach  Augsburg  und  von  da  nach  Nürnberg.  Um  diefe 
Zeit  erhielt  er  auch  den  Charakter  eines  königl.  Däni- 
Ichen  und  kurfürftl.  Trierifchen  Hofkupferftechers. 

Bildnifle  der  Augsburgifchen  Stadtpfleger  Rembold 
und  Ammann,  der  Bifchöffe  von  Konftanz  und  Eich- 


Le  Sauveur  du  Monde,  nach  Stella,  kl.  fol. 

Petit  Ecolier  de  Harlem ,  nach  Poelenburg.  kl.  fol. 

Kafpar  Netfcher.  Se  ipfe  pinx.  fol. 
y  Femme  de  Francis  Mieris,  nach  Mieris.  gr.  fol. 

Charles  Vanloo ,  Peintre  du  Roi ,  nach  le  Sueur 
1 787-  ( Dadurch  erwarb  er  fich  die  Ehre  eines  Mitglie- 
des der  kbnigl.  Akad.  zu  Paris  und  den  Charakter  eines 
königl.  franz.  Hofkupferßechejp). 

Chriftoph  Gabriel  Allegrain,  Sculpteux  du  Roi, 
nach  Dufleffls.  gr.  fol. 

Das 


•}  Dies  und  in  diefer  Ordnung  find  feine  Vornamen»  nicht 
aber  SehßUn  /giMfx,  auch  nickt  blos  Ipum,  noch  fiel 
vroniger  Fron*  X*vtT* 
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Das  Bildnifs  des  königl,  Prefufliffchen  MinhTers  Gra- 
fen von  Hertzberg,  nach  Schröder.  1795.  er.  fol. 
(Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St  5.  S.  137), 

Das  Bildnifs  des  Kupferftechers  Banfe ,  nach  Gfajf* 
(Vergl.  ebend.  S.  143). 

Die  Kupfe?  zu  den  beyden  erften  Lieferungen  des 
im  Frauenholzifchen  Verlag  zu  Nürnberg  erfchierienen 
Werks:  Principales  figures  de  la  Mythologie*  executees 
en  taitle  doute ,  d  apres  les  Pierres  gravies  antiques ,  qui 
appartenaient  autrefois  au  Baron  de  Stofch,  &  qui  fiont 
aujourd'hui  datis  le  Cabinet  du  Rot  de  Pruffe.  gr.  foL 
Die  meiften  Zeichnungen  find  von  Cafanova. 

Bildnifs  des  Ruffifchen  Kaifers  Paul  des  iften. 

Bildnifs  des  im  J.  1801  verftorbenen  Erbprinzen 
von  Baden.  -M  1 

Stammbaum  der  zehen  Regenten  des  RufEfchen 
Reichs  während  des  achtzehnten  Jahrhunderts  ;  für  wel- 
ches Blatt  der  Künftler  eine  goldene  Dofe  vom.  fcailex; 
Alexander  emplieng.  ( VergU  Zeitung  für  die  elegant© 
Welt  1802.  Nr.  17). 

Mehrere  Kupferftiche  zu  der  Prachtausgabe  von 
Wieland's  Werken.  *  * 

Die  Bildniffe  des  Präsidenten  der  Ruffifch-kaifer- 
lichen  Kunftakademie,  Grafen  von  Strogariow,  des  Erz- 
bifchoffs  Piaton  u.  a.  m. 

Vergl.  von  Stettens  Kunft  -  und  Handwerksgefchichte 
der  Stadt  Augsburg  Th.  1.  S.  408.  Th.  2. 
S.  234  u.  f. 
MeufeVs  Müfeum  für  Künftler  St.  6.  S.  87. 
'»     '  Huberls  und  Roß's  Handbuch  B.  2.  S.  537  -  35g» 
Max.  von  Stetten  in  Wieland's  N.  Teutfchen 
Merkur  1804.  Jun.  S.  135  u.  f. 

i 

KLAUS  (&.  >  <).■ 
:  TönkünflUr  zu  .  .  . :  geb.  zu  •  >  . 
Polonoifes  &  ttois  &  <juatre  voix.  ä  Leipzig  1S03.  fot 
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-üh'j  *  dCLEBERGER  (JOHANN  ANTÖtf  *)'. 

Konrektor  des  Gymnafiums  zu  Friedberg  feit  1769 
und  Tonkünßler : '  geb.  zu  Melbacfi  ,  einem  reichsritter- 
fchäftlichen  v.  S'dlenkifchen  Dorfe  in  der  Wetter aü  am 
jptfn  April  1743. 

aw  Beiuchte  feit  dem  J.  1755  die  Schule  zu  Friedberg, 
feit  1758  diejenige  zu  Frankfurt  am  Mayn,\  wo  er' 
v#rna\mlioh  unter  Otto,  dem  erften  Organiften  der  Bar- 
füfierkirche,  fein  mufikalifches  Talent  bildete ,  ftuditte 
feit.17-04  Theologie  zu  Giefen ,  kehrte  1767  nach  Mel- 
bach zurück ,  wurde  in  dernfelben  Jahr  Hauslehrer  des 
Amtmanns.  Piftor  zu  Roßbach  in  der  Wetterau ,  und 
kam  1769  als  Konrektor  nach  Friedberg. 

Herrn  von  Hagedorn  s  Oden  und  Lieder,  zum  Siu- 
genhey  dem'Klavier,  mit  Accompagnement  dreyer  Ne- 
benftimmen,  nach  Wrllkühr,  in  Mufik  gefetzt.  2  Thei- 
12?  Friedberg  bey  dem  Autor  (der  das  Ganze  auch  felbfi  , 
,  gtßbchen  hat)  i?77-  gr.  fol.  \ ,      '  < 


Sonaten  für's  Klavier.  vj$j* 


^  ^  Quartette  für  .die  Violin  u.  f.  w. 
Zwölf  Trio ?s  für  Violinen. 
Ein  Jahrgang  Kirchenmufik.     -  j. 


1 1 


1 


'  KLEEBERG  (C  , .  ff. . .), 

r,jQnkünftler  zu  .  .  .:  geb.  zu  .  k  . 

Teutfche; Lieder,  mit  Begleitung  fler  Guitarr^  oder  de» 

^Pianofoite.  Leipzig  1805.  4.  V. 
Tänze  am  Pianoforte.  ebend.  1803.  4.' 

^  KLEE- 


•)  Diefirn  Tonkmiftler,  Ton  dem  ich  ehedem  e*r  nichts  erfah- 
ren  konnte,  den  ich  deshalb  im  gten  Thcil  der  erftca 
/. us tra be^  aus zuftre i ch cn  bat ,  der  auch  im  G erben  fchen 
1  Lexikon  '(1790)  fehl r ,  kann  ich  nunmehr,  durch  eine«  Be- 
förderer meinet  Inftituts  unterftüttt,  defto  eenamtr  auf- 
füluen. 
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KLEEMANN  (SfOHANN  L  UBWIG ). 

Ein  vorzüglicher  Götä-  und  Silberarbeitlr'und  Gra- 
veur zu  Ulm  feit  1781:  geb.  dafelbß am igten  Mau 

*753-  .  ■  .  " 

In  der  Jugend  befuchte  er  das.  Gymnafium  (einer 
Vaterftadt  durch  Techs  Klaffen,  erlernte  alsdann  fei^a 
Metier,  und  bildete  fich  auf  Reifen  durch  Teutfchland, 
Frankreich  und  einen  Theil  Italiens  nach  Möglichkeit 
aus.  Zu  Genf  befuchte  er  die  Akademie,  der  fchönen 
Künfte  und  Wiffenfchaften ,  und  brachte  es  in  Hand- 
x«eichnungen,  in  der  Stecherey  und  Emailmahlerey  zu 
einer  nicht  gemeinen  Fertigkeit.  Auch  machte  er  fich 
mit  der  Phyfik  und  Chemie  vertraut,  und  wurde  im  J. 
1796  von  der  Naturforfchenden  Gefellfchaft  in  Jena  zu 
einem  korrefpondireriden  Mitglied  aufgenommen. 

KLEIN  (HEINRICH).  ' 

Tonkünfller  ( Klavier  -  und  Orgelfpieler )  und  öffentr 
licher  ordentlicher  Profeffor  der  Mufik  an  der  königl. 
HaUptnationalfchule  zu  Prefsburg:  geb.  zu  Rudelsdorf 
bey  Schönberg  in  Mähren  J756. 

Nachdem  er  die  untern  Schulen  in  feinem  Geburts- 
orte vollendet  hatte;  fo  übergab  Um  fein  Vater,  ein 
nicht  gewöhnlicher  Schmied,  einem  gefchickten  Tonr 
künftler,  Afchermann,  Regens  Chori  zu  Zöpta.,  bey 
dem  er  fo  gute  Fortfchritte  in  der  Mufik  machte,  dafs 
er  fchon  in  feinem  achten  Jahre  die  Orgel  vortrefflich 
fpielte  und  den  ganzen  Gottesdienft  verfah.  Darauf 
kam  er  nach  Olmütz,  wo  er  fünf  Jahre  hindurch  bey 
dem  berühmten  Domorganiften  Hartenfchneider  fich 
weiter  ausbildete.  Schon  in  feinem  i7ten  Jahre  bekam 
er  den  Ruf  vom  Grafen  Hodicz*  als  Mufikdirektor ;  in 
welchem  Poften  er  fich  die  Grundfätze  Kirnberger's 
und  Emanuel  Bach's  eigen  mächte.  Nach  einigen  Jah- 
ren begab  er  fich  nach  Prefsbuig,  privatifiite,  und 
machte  Bekanntfchaft  mit  dem  verdienftvollen  Ton-» 
künftler  und  gefchicktep  Klavierfpieler  Franz  Riegler, 
öffentlichen  Tonlehrer  der  königl.  Hauptnationalfchule. 
Mittlerweile  wurde  er  Tonlehrer  des  dortigen  königl. 
■  ■  Gg3  ~  ade- 
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adelichen  Stifts  3er  Notre -Damen;  zu  welcher  2eit  er 
Geh  ganz  vorzüglich  dem  ftrengen  Satze  oder  dem  Kir- 
chenftyle  widmete.  Nach  Ricgjer's  Tode  1796  folgte 
er  ihm  in  feinem  Amte.  Jm  J.  1805  wählte  ihn  die 
königl.  Schwedifche  Akademie  der  Tönkunft  zu  Stock- 
nolm zu  ihrem  auswärtigen  Mitglied.  —  Aus  feiner 
Schule  bezieht  der  meifte  Adel  in  Ungern  Schulleute 
und ,  Privatlehrer ,  fo  wie  er  auch  viele  vortreffliche 
Künftler  und  Dilettanten ,  felbft  unter  den  Greffen ,  ge- 
bildet hat.  —  Er  ift  der  Erfinder  einer  Taßenkarmo* 
nika,  die  er  erft  in  der  Ofener  Zeitung  um  das  J.  1799* 
hernach  in  der  Allgemeinen  mufikalifchen  Zeitung 
(Jahrg.  1.  Nr.  42.  S.  675  *  679)  befchrieb  und  abbildete. 
In  derfelben  mufikal.  Zeitung  fteht  von  ihm  eine  Ab- 
handlung über  die  Nationaltänze  der  Ungern.  —  Er 
erfand  auch  das  bekannte  Orcheflrion, 

Ein  Te  Deum  laudamus. 

Eine  Meffe  :  Kyrie  eleifon. 

Kantate  auf  das  Gebui  tsfeft  des  Erzherzogs  Jofeph 
Franz  Leopold ,  am  9  April  1779. 

Kantate  auf  das  Geburtsfeft  Franz  des  iften,  Kai« 
fers,  und  Königs;  gewidmet. dem  Grafen  BakuTa,  am 
a  2  Februar  1807. 

Eines  feiner  vorzüglichften  Werke:  Die  verbefferte 
Kirchenmußk ,  oder  Sammlung  von  zweckmäßigen  Kir- 
chenmußkdlien ,  ift  ganz  ausgearbeitet  und  erwartet  ei- 
nen Verleger. 

Vergl.  Allgemeine  mufikal.  Zeitung  Jahrg.  180s* 
Nr.  23.  S.  380  u.  f.  ,  . 

KLEIN  (JOHANN  JOSEPH). 

Herzog!.  Scichßfcher  immatrikulirter  Advokat  und 
Qrganiß  der  Stadtkirche  zu  Eifenberg :  geb.  zu  *  .  . 

0 

Neues  vollftändiges  Choralbuch ,  zum  Gebrauch 
heym  Gottesdienft,  Hudolftadt  1786.  gr.  4. 

♦  Von  ihm  ,  als  Schriftfteller ,  f.  das 

Und, 

Vergi  Gerber's  Lexikon  der.  Toniünftlex« 

KIEW 
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KLEIN  (JOSEPH). 
Mußkalifcher  Inßruinentenmacher  tu  Wurzburg : 
gib.  zu  Münßerberg  in  Schießen  am  wten  Mörz  i?66. 

Urfprünglich  ein  Tifchler ,  aen  die  Begierde ,  die 
innere  Struktur  der  Orgeln  kennen  zu  lernen ,  bewog, 
bey  mehrern  Orgelmachern  211  arbeiten',  fo  wie  ihn 
feine  vorzügliche  Neigung,  muükalifche  Inftrumente 
verfertigen  zu  lernen,  nach  Breslau  zu  dem  Inftrumen- 
tenmacher  Gelberfch  brachte.  ^  Seine  erften  Arbeiten 
in  Wurzburg  waren  Harfen  mit  und  ohne  Pedal ,  die 
er  durch  eine  richtigere  Menfur  zu  verbeffern  fuchte. 
Hierauf  verfertigte  er  Violinen ,  Bratfchen,  Violoncelli 
und  Kontrabäfle.  Späterhin  fieng  er  auch  an ,  Klavier- 
infti  umente  in  Queer-und  Flügelform  zu  bearbeiten, 
die  lieh  nicht  nur  durch  das  elegante  Aeufleie ,  fondern 
Torzüglich  auch  —  was  fo  manchem ,  übrigens  guten 
Klavier  abgeht  —  durch  die  Intenfitäjt  des  Tones  em- 
pfehlen. Die  Mechanik  ift  nach  Art  der  heften  Wiener 
Flügel.  Bey  allen  feinen  Arbeiten  finnt  er  auf  Verbef- 
ferungen,  arbeitet  daher  nicht  nach  dem  nämlichen 
Maafe ,  fondern  macht  allerley  Verfuche. 

Vergl.  B.  v.  Siebold  artiftifch  -  litterarifche  Blätter  v. 

,  u.  f.  Franken  1808.  Nr.  2,  $.  9  u.  f. 

» 

KLEIN  (.  .  .). 
Kantor  und  Meißer  auf  der  Orgel  zu  Sckmiedeberg 
in  Schießen :  geb.  zu  .  .  * 

Vergl.        JE.  TrofcheVs )  Reife  von  Berlin  über  Bres-  ; 
lau  (Berlin  1784).  S.  124. 
Zöllners  Briefe  über  Schießen  u.  f.  w.  B.  2. 
S.  16a ,  verbunden  mit  Rohleder  in  Spazier1* 
Berlin,  mufikalifchen  Zeitung  1795.  St.  50. 

S.  108,  und  mit  Zöllner  ebend.  S.  202. 

•  < 

KLEINHEINZ  (FRANZ  XAVER). 
TonkÜnßler  zu  .  ,      geb.  zu  .  .  . 

Ouvertüre  derpper  Caßor  lind  Pollux  von  dem  Kapell- 
meifter  Vogler  f  für  vier  Hände  eingerichtet.  Mann- 
keim (1792)- 

Gg  4  Varia- 
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Variation*  pour  le  Pianoforte.  *  Leipz.  1 795.  4. 

Sonate  pour  le  Pianoforte,  compofee  &c.  Oeuvre  V.  k 

i    Vienne  (1801). 

Sonate  pour  le  Pianoforte ,  avec  accompagnement  de 
Violon  oblige\  Op.  VIII.  ibid,.  )8o.  . 

Sonate  pour  le  Pianofoite ,  avec  accompagnement  de 
Violon  oblige.   Op.  IX.  ibid.  180.. 

Hektois  Abfchied,  ein  Gedicht  von  Friedrich  Schill  er y 
in  Mullk  gefetzt.  Werk  X,  ebend.  (1805). 

Der  Handfciiuh ,  ein  Gedicht  von  Friedrich  Schiller ,  in 
Mufik  gefetzt.  Werk  XI.  ebend.  (1803). 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte  k  quatre  mains.  Op. 
XII.  ibid.  180  . . 

Trio  pour  le  Pianoforte ,  avec  accompagnement  de  Vio- 
lon ou  Clarinette  Sc  yioloncelle.  Op.  XIII.  ibid.  180  .  . 

Der  Kampf,  ein  Gedicht  von  Friedrich  Schiller ,  in  Mu- 
fik gefetzt  u.  f.  w.  Werk  XIV.  ebend.  (1805). 

Noch  folgende  Gedichte  von  Friedrich  Schiller  $  mit  Be- 
gleitung des  Klaviers  : 
Piektors  Abfchied. 
Die  Erwartung. 

Der  Plandfchuh.  —  ebend.  180..  / 

Trois  grandes  Sonates  pour  le  Pianoforte.  Op.  XVII.  k 

Leipiig  1804.  fol.  • 
Fantafie  pour  le  Pianoforte,  avec  raccompagnement 

d'un  Violon.  Oeuvre  XlX.  ibid.  (1805).  fol. 

KLEINKNECHT  (FRIEDRICH  ÜRNST 
WILHELM  GEORG). 

JZeichettmeifler  des  königlichen  Gymnafittms  zu  Ans- 
bach: geb.  zu  Bayreuth  am2$jlen  December  i?68. 

Schüler  des  Profeffors  Naumann  zu  Ansbach.  t 

Auffer  vielen  Zeichnungs-  Studien  und  Mahlereyen, 
vorzüglich  mit  Grayons ,  ein  Altarblatt  irr*  eigener  Ma- 
nier, nach  einem  Oelgemahlde  von  Naumann,  welches 
eine  Kopie  nach  Mengs  ift,  den  englifchen  Grüfs  vor- 
teilend. (Befchreibung  deffelben  und  der  Planier  in ' 
MeufeVs Neuen  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  15.  S.  613  u.  f.). 
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Im  J.  1801  errichtete  K.  zu  Ansbach  eine  bürger- 
liche Sonntags « Zeichenfchule ,  an  welcher  mehr  als 
hundert  Menlchen  von  5  kis  30  Jahren,  aus  allerley 
Ständen  bey  derley  Gefchlechts,  Antheil  nehmen,  Hand- 
werksgefellen  und  Lehrjungen,  wie  auch  arme  Kinder, 
enthalten  unentgeldlichen  Unterricht  und  Materialien. 
Die  Schüler  find  in  drey  nach  einander  folgende  Ab- 
theilungen getheilt.  1 

1  • 

KLENGEL  (A..J. 
Tonkünßler  zu  ...  :  geb.  zu  .  .  . 

Trois  Sonates  poui;  le  Pianoforte.   Oeuvre  IL  ä  Leipfie 
1806.  fol. 

» 

k     KLENGEL  (JOHANN  CHRISTIAN). 

Lätrdfchaften  -  und  Enkauftikmahler,  wie  auch  Kupfer* 
ützer  zu  Dresden ,  Mitglied  der  dortigen  Akademie  der 
bildenden  Künße,  und  Ehrenmitglied  ßir  Akademie  zu 
Berlin;  geb.  zu  Keffelsdorf  bey  Dresden  1751. 

Diefer  Künftlef ,  der  gegenwärtig,  nach  dem  Ur*- 
theile  der  Kenner,  der  gröfste  Landfchaftmahler  in 
Teutfchland  ift ,  trat  feine  Laufbahn  bey  der  Akademie 
in  Dresden  an,  wollte  lieh  erft ,  unter  Führung  de« 
Direktors  Hutin,  der  Hiftorienmahlerey  widmen:  al- 
lein, bald  wuido  die  Landfchaftenmahlerey  und  Thiere 
fein  Lieblingsfach ,  indem  er  lieh  nachher  bey  dem  be- 
rühmten Dieterich,  deffen  befter  Schüler  er  war,  aus- 
bildete. Dies  Studium ,  unter  fo  groffen  Lehrern ,  das 
Studium  der  Kunftfchätze  in  Dresden,  und  der  mahle- 
rifchen  Gegenden  diefer  Stadt,  verbunden  mit  feinem 
Originalgenie  ,  vollendeten  diefen  fchätzbaren  Künftler,  • 
bahnten  ihm  den  Weg  zu  einer  eigenen  originellen  Ma- 
nier, welche  von  Kennern  und  Liebhabern  allen  Bey- 
fall  erhält  Seine  Werke  find  daher  in  verfchiedenen 
Ländern  zerftreut.  —  Abwechselnd  befchäftigt  er 
fich  auch  mit  Porträtmahlen  in  ganzen  Figuren,  be- 
fonders  mh  Landfchaft  verbunden,  z.  B.  die  Familie 
des  Ruflifchen  Fürften  Belofelsky.  Es  bleibt  ihm  aber, 
wegen  feiner  andern  Gefchäfte  ,  wenig  Zeit  hierzu 
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—  Er  hat  auch  fehr  viele  Blätter  nach  eige- 
nen Natur  Zeichnungen  geiftreich ,  und  lehrreich  für 
junge  Künftler,  geätzt  und  radirt.  Üm  1788  entfchlofs 
er  lieh,  einige  Gegenden  vom  Plauifchen  Grund  in  ei- 
ner kolorirten  Suite  herauszugeben:  da  er  aber  Iahe, 
dafs  dies  Unternehmen  fein  Talent  zurück  fetzte»  fo 
befriedigte  er  die  Liebhaberey  nicht  weiter,  indem  er 
zu  wenig  Mufle  hatte ,  fie  mit  eigener  Hand  zu  verfer- 
tigen, und  doch  nichts  Fabrikmaffiges  lief ern.  wollte. 
Im  J.  1791  befriedigte  er  endlich  feinen  längft  gehegten 
Wunfeh  y  nach  Italien,  zu  gehen.  Dies  gefchan  in  der 
Anficht,  die  Natur -des  Landes  zu  ftudiren,  und  war 
während  feines  einjährigen  dovtigen  Aufenthaltes  f ehr 
fleißig.  Von  den  vielen  mitgebrachten  Kunftfchätzen 
führte  er  fogleich  einige  vortreffliche  Gegenftände  in 
Oel  aus.  Bey  den  nachherigen  Kunßaunftellungen  fah 
man  mehrere  Werke  diefer  Art  von  ihm.  Mit  unter 
kopirt  er  auch  für  auswärtige  Liebhaber  hißorifche  Ge* 
m^hlde  der  königlichen  Bildergallerie. 

"Bey  der  Kunftausftellung  im  J.  1793  war  von  ihm 
«ine  Kompoiition,  wozu  er  die  Idee  von  Tivoli  entlehnte 
und  in  welcher  er  Italiens  Klima  vortrefflich 
Fürfi  Radzivil  kaufte  es  an  fich. 

Bey  der  Ausfleüung  1794: 

Ein  Profpekt  von  Tfiarant  im  Plauifchen  Grund 
getreu  nach  der  Natur  in  Oel  gemahlt. 

Eine  Landfchaft  im  Italienifchen  Stil. 

Vier  kleine  Landfchaften ,  die  den  Zufchauer  ganz 
in  frohen  Genufs  des  reitzenden  Landlebens  verfetzten. 
(Vergl.  MeufeVs Neues  Mufeum  St.  3.  S.  *54)- 

Bey  der  Ausfleüung  1806: 
Zwey  Landfchaften  in  Qel ,  der  Morgen  und  Abend, 
zwey  Darftellungen ,  die  alles  in  fich  vereinigen  ,  was 
Natur  und  Kunft  zu  leiften  vermögen.   (Vergl.  Meufeft 
Kunftarchiv  B.  2.  St.  1.  S.  89). 

Bey  der  Ausßeltung  1 807 :  * 
Zw»*y  gröffere  Landfchaften,  reitzende  Gegenden 
aus  Italien  ,  in  der  Morgen  -  und  Mittagsheleuchtung, 
deren  eine  die  Ausficht  auf  das  ruhige  Meer -gewährt. 

.   -  Vier 
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Vier  kleinere  Landfchaften,  SächnTche  Gegenden, 
reichlich  mit  Figuren  auslkaffirt.  (Vergl.  Meufel  a.  a.  O. 
B.  2.  St  3.  S.  3). 

D*>  vorziiglichßen  feiner  radirten  Blätter  find : 
Zwey  Landfchaften;  ein  Nachtftück:  Bauerhütte 
und  Landleute ,  und  eine  nächtliche  Feuersbrunft.  1770. 
Queer  8» 

Zwey  Landfchaften  mit  Waldung  undv Hügeln ,  im 
Vordergründe  Hirten  und  Vieh.  1770.  Queer  4. 

Zwejr  bergichte  Landfchaften  mit  Felfen  und  Vieh. 

1770.  Queer  4. 

Zwölf  Landfchaften  verfchiedener  Gröffe,  mit  dem 
Titel:  XII  Landfchaften ,  Gegenden  aus  Sachfen ;  nach 
der  Natur  gezeichnet  und  radirt  von  ff.  Ch*  Klengel. 
Queerfol. 

Zwölf  Landfchaften,  mit  dem  Titel:  XII  verfchie* 
dene  Gegenftände ,  nach  den  Zeichnungen  Dietrichs; 
radirt  von  feinem  Schüler  ff.  Ch.  Klengel  1773..  Kl. 
Queerfol. 

Der  Morgen;  eine  grolle  Landfchaft  JT. /.  1779- 
In  Biefter  abgedruckt.   Queerfol.  \ 

Der  Wald;  eine  grofle  Landfchaft  nach  RuysdaeL 
K-  f.  1787.  Gr.  Queerfol.  (Vergl.  Kämmerer  in  Meu- 
feVs  Neuen  Mifcell.  St.  2.  S.  219-221)., 

Eine  grofTe  Landfchaft ,  rechts  auf  einem  Felfen 
«in  Römifcher  TempeL  Gr.  Queerfol. 

Eine  groffe  bergichte  Landfchaft  mit  Figuren  und 
Vieh.  Gr.  Queerfol. 

Daphnis  und  Chjoe,  eine  Landfchaft  nach  Sah 
Gefsner's  Idyllen;  Gr.  Queerfol. 

Zwey  Römifche  Ausfichten  mit  Ruinen :  1)  Aque- 
dotti  rechu  preffo  di  Roma.  2)  II  Monte  Teftaccio  a 
Roma.  Kf-  Romae  1791.  Gr.  fol 

Kl.  brachte  feine  allermeiften  radirten  Blätter 
felbft  in  eine  Sammlung  und  ordnete  fie  in  ein  Ganzes; 
Es  befteht  aus  218  Platten,  die  er  auf  132  Blätter  in 
klein  Folio  vertheilte.  (Vergl.  Meufel's  Neue  Mifcell. 
St  12.  S.  490  u..£). 

Vpn  ihm,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch«. 
Und, 

Vergl. 


Digitized  by  Google 


—   47«  - 

< 

Vergl;  Ketter's  Nachrichten  von  Dresdnifchen  Künft- 
lern  S.  86  u.  f. 
Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  77  u.f. 
Huber' s  und  Roß's  Handbuch  B.  £.  S.  3 1 5  -  3 1 7. 
Hrieland>s  N.  Teutfcher  Merkur  1802.  S.  147. 
Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
■    *  gegeben  von  Goethe  S..  333. 

Demoifelle  KLENGEL  (...), 
Tochter  des  vorhergehenden. 

K  Landfckaftenmahlerin  zu  Dresden :  geb.  dafelbft  . . . ' 

1 

Von  ihr  finden  wir  nur  einer  baumreichen  Land- 
fchaft  erwähnt,  in  Meufel's  Kunftarchiv  B.  *.  St.  1. 
S.  07,  in  welcher  es  heifst,  fie  fey  in  einer  freyen  und 
gefälligen  Manier  in  Oel  gemahlt.  ^ 

KLETZINSKY  (SfOHANN). 
Totikünßler  zu  ... :   geb.  zu  .  .  . 

Variations  poür  deux  Violons  concertants  für  l'air:  * 
Freut  euch  des  Lebens,   ä  Vienne  179.. 

KLICKE  (<A. . .  E. B. . . ). 
Tonküvßfer  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 
Sechs  Polonoifen  für's  Klavier.    Leipzig  1795,  4. 

KLING  MANN  (.  .  .). 

Totikünfller  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Drey  Duette  für  zwey  Violinen.    Prag  und  Leipzig 
1807.  fol. 

EHfe,  eine  Romanze  von  Langbein,  für  das  Pianoforte. 
Leipz.  1807. 


KLINGER  (JOHANN  GEORG). 

Kwpf er  flecher zu Nürnberg ;  geb.  dafefbß  1764. 

Das  Bildnifs  des  Nürnbergifchen  Buchhändlers 
Kafpe  in  gehämmerter  Manier.  , 

!  Haftings 


« 
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Hafüngs  Bildnifs  in  gehämmerter  Manier,  nach 
einer  Zeichnung  des  Majors  von  Jmhof  (1788). 

Rlopftock's  Bildnifs ,.  nach  §fuel  (178p).  gr.  4. 

Maximilian  Stoll's ,  des  berühmten  Wiener  Arztes 
Bildnifs ;  vor  Wittv/er's  Archiv  für  die  Gefchichte  der 
Arzneykunde  B.  1.  St  1  (1790).  ^  • 

Die  Frauenholzifchen  Erd-und  Himmelskugeln. 

Vergl.  Meufel's  Mufeum  für  Künftler  St.  9.  S.  a6o  u.£ 

KLINGNER  (JOHANN  GOTTLOB), 

Frefco  -  und  Dekor  ationsmahkr  zu  Dresden :  gib. 
dafelbß  1756** 

Zuerft  lernte  e*  in  der  Akademie  zu  Dresden  die 
Zeichenkunft ,  und  genofs  nachher  den  fernem  Unter- 
richt des  Profeflbrs  Schehau.  *  Er  ift  als  einer  der  ge- 
fchickteften  Künftler  der  erwähnten  Fächer  bekannt, 
und  hat  in  der  Landfchaft ,  fovvohl  in  Oel  -  als  Wafler- 
farben ,  Beweife  feiner  Kenntniffe  an  den  Tag  gelegt 

Vergl.  Keller* s  Nachrichten  S.  89. 
Kläbe  a.  a.  O.  S.  78. 


K  LINS  Kr  (gfOHANN  '  GOTTFRIED). 

m 

Architeki  zu  Dresden:  geb.  zu  Neußadt  bey  Dres- 
den am  2$flen  März  1765. 

Studirte  in  der  Akademie  zu  Dresden  die  Zfeich- 
nungskunß  hinter  Mietfeh  und  Tofcani,  in  der  Ab  ficht, 
Bildhauer  zu  werden:  Umftände  aber  veränderten  {lie- 
fen Plan.  Er  ftudirte  vielmehr  unter  dem  Oberland- 
baumeifter  Krubfacius  die  Baukunft^mit  fehr  gutem  Er- 
folg. Im  J.  1789  bekam  er  den  Rut  nach  Böhmen  zu 
dem  Baron  Buthiani  als  Zelchenmeifter;  Nach  kurzem 
ddrtigen  Aufenthalt  gieng  er  nach  Prag,  befchäftigto 
lieh  dort  mit  Unterricht  im  Zeichnen ,  und  zählte  nn* 
ter  feinen  Zöglingen  eine  Gräfin  Pachta,  mit  der  er 
eine  Reife  durch  den  gröfsten  Theil  von  Teutfchlan^L 
machen  mufste.  Im  L'1793  unternahm  er  eine  Reue' 
nach  Italien,  vorzüglich  nach  Rom,  und  kam  im  May 
1795  nach  Dresden  zurück.    Seitdem  befchäftigte  er 
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Jich  vorzüglich  mit  architektonischen  Zeichnungen  uni 
Dekorationsfachen. 

Er  iß  Mitarbeiter  an  dem,  bey  Leo  in  Leipzig  her« 
autkommenden  Magazin  für  Freunde  des  guten  Ge~ 
fchmacks,  der  bildenden  und  mechanifchen  Künfte. 

Die  Zeichnungen  zu  Becker'«  Tafchenbuch  für 
Gartenfreunde.  1796. 

Erfand  und  zeichnete  mit  MECHAU  Schillert 
Denkraahl,  das  hernach  HALDENWANG  in  Aqua- 
tinta  atzte  (Dresden  gr.  Folio).  (Vergl.  Journal  des 
Luxus  und  der  Moden  1807.  Auguft  S.  495*503). 

Vergl.  Kllibe  a.  a.  O.  S.  78  u.  f. 

'    KLOTZ  (.  •  ), 
;  Vater  und  Sohn.  , 

Dekoration*  -  und  Hiflorienmahler  zu  .München* 

KNAFEL  (goSEPH  LEOPOLD). 

Tonkünfller  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Variations  pour  la  Harpe  a  crochets.  ä  Vienne  180 .  • 
Rondeau  &  Polonoife  pour  la  Harpe  ,  ä  crochets.  ibid. 
1805. 

KNAPP  (.  .  .). 

Jtuffifch  -  kaiferlicher  KoUegienaffeffor  zu  St.  Peters* 
bürgt  Naturmahler  für  Tkiere  und  Pflanzen:  geb. 
zu  .  .  .  in  Teutfchland  ... 


KNECHT  (GEORG  CHRISTIAN), 

mittlerer  Sohn  des  folgenden. 

Orgel  -  und  Inflrumentenmacher  zu  Tübingen:  geb. 
zu  Bibei-ach  .  .  . 


Erfand  das  Mikropan,  ein  kleines  tranfportables 
Orgelwerk. 

Vergl.  Allgemeine  mnfikal.  Zeitung  Jahrg.  1.  Nr*  52. 
S.  533:535* 

KNECHT 
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KNt CHT  (JUSTIN  HEINÄICH). 

Mufikdirektor  der  königl.  Würtembergifchen  Hof- 
mufik  zu  Stuttgart  feit  1807  (vorher  Evangelifcher  Mu- 
fikdirektor und  Organilt  zu  Biberach):  geb.  zu  Biberach 
am  ßoflen  September  1752.  '  '  ^ 

Schon  in  früher  Jugend  zeigte  er  Hang  und  Genie 
für  Mulik.    Den  erfien  Unterricht,   der  fich  jedoch 
nicht  weiter  als  auf  Gefang  und  etwas  Violinfpielen  er-, 
fti eckte ,  erhielt  er  von  feinern  Vater.    Mehr  aber  un-  . 
terrichtete  er  lieh ,  fchon  als  Knabe ,  felbft  aus  Bach's 
wahren  Art  das  Klavier  zu  fpielen,  bis  er  von  dam  ka- 
tholifchen  Organiftcn  feiner  Vaterftadt ,  Kramer,  Un- 
terricht im  Generalbafs  empfieng,  worin  er  es  in  einem 
halben  Jahr  fo  weit  brachte,    dafs  er  keines  Lehrers 
mehr  bedurfte.    Im  zwölften  Jahre  feines  Alters  ver- 
f uchte  er  die  erite  Kompofition  rnit  einem  Singfpiele: 
Abel  und  Kain,  und  erregte  dadurch  die  Aufmerkfam- 
keit  des  noch  lebenden  Patriarchen  der  Teutfchen  Dich- 
ter, Wieland's,  damahligen  Kanzley Verwalters  zu  Biv 
beracli,  der  ihn  nicht  nur  aufmunterte  fortzufahren, 
fondern  ihn  auch  mit  den  Arbeiten  anderer  groflen 
Meifter  bekannt  machte ,  und  ihn  in  der  Pronunciation  ' 
der  Italienifchen  Sprache  unterrichtete.    Neben  hex 
lernte  er  für  fich  die  Flöte,  die  Oboe,  dar  Horn  und 
die  Trompete  blafen,  welche  Instrumente  er  aber  nach- 
her wegen  Schwäche  derBruft  wieder  aufgeben  mufste. 
Im  J«  1768  kam  er  in  das  Kollegiatftift  nach  Efslingen, 
wo  er,  auffer  den  SchulwhTenfchaften ,  feine  Neben-  » 
ßunden  unter  Anleitung  des  dortigen  Mufikdirektor s 
Schmidt  dem  Orgelfpielen  und  dem  Studium  der  Bachi- 
fchen,  Marpurgifchen  und  Grau nifchen  Schriften  und 
"Werke  widmete.    Nach  drey  Jahren  war  er  eben  im 
Begriff,  die  Univerfität  zu  beziehen,  als  der  Mufik-  < 
Direktor  und  Pj  äeeptor  Doli  in  feiner  Vaterftadt  Alters 
.  wegen  feine  Aemter  niederlegte,  und  der  lgjährig«. 
Knecht ,  nach  einer  für  ihn  vorteilhaft  ausgefallenen 
Prüfung,  einftimmig  von  dem  Evangelifchen  Magiftrat 
zu  deflen  Nachfolger  erwählt  wurde.    Im  J.  1792  ent~ 
ledigte  man  ihn,  damit  er  ganz  allein  der  Mufik  leben 
könnte,  des  Schttlajütes ,  übertrug  ihm  aber  dagegen. 
x  v  die  . 
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die  Orgel.  —  Im  J.  1795  gewann  er  den  zweiten  Preit 
von  20  Dukaten  we^en  der  Kompofition  des  Pfalms 
Magniiicat  #c.  zu  Frankfurt  am  Mayn ;  und  1801  den  er- 
ften  Preis  von  30  Dukaten  wegen  der  beften  Kompoßtion 
des  Pfalms  Pixit  Dominus  zu  Kopenhagen. 

Wechfelgefang  der  Miriam  und  Debora;  aus  dem  zehn- 
ten Gefang  der  Klopftockifchen  MeiTiade  in  Mufik 
gefetzt.    Leipz.  1781.  Queerfol. 

Neue  Kirehenmufik,   beftehend  in  dem  25ffcen  Pfalm, 

•  mit  einer  Singeftinime ,  Regal  und  einer  willkührli- 
chen  Begleitung  von  verfchiedenen  Inftrumenten. 

-  ebend.  1784.  Queerfol. 

Le  Portrait  mufical  de  la  nature ,  ou  grande  Sinphonie 
:  a  deux  Violons ,  Alte  &c.    äSpire  1785.  fol. 
Die  i5te  und  i6tef  dann  25fte  und  26fte  Stanze  des 
achten  Gefangs  aus  Wieland's  Oberoh ,  fürs  Klavier 
und  Gefang,  in  Mulik  gefetzt,  ebend.  1785-  Queer- 

•  quart. 

XII  Variations  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  Leipx. 
"»  1785.  Queerfol. 

Neunzig  kurze  und  leichte  Orgelftücke.  Augsburg 
179.  .  fol. 

Verfuch  einiger  zärtlichen  und  rührenden  Stellen  aus 
IVidand's  Öberon  für  Gefang  und  Klavier  gefetzt. 

•  Speyer  (1792).  .* . 

Der  icchfte  Pfalm  Davids,  nach  Mofes  Mendelsfohns 
Ueberfetzung,  mit  vier  wefeiitlichen  Singftirnmen, 
Orgel  oderClavicembal  undBäfTen,  in  einer  abwech- 
feinden  Begleitung  von  zwey  Viojine'n  ,   zwey  Brat- 

•  fchen,  zwey  Oboen,  zwey  Flöten,  drey  Pofaunen, 
"und  zwey  Horner.   Speyer  (1792).    Klavierauszug  in 
;  der  Anthologie  der  Bofslerifchen  mufikalifchen  Zei- 
tung. 

Neue  vollltändige  Sammlung  aller  Arten  von  Vor- und 
'  Nachlpielen,  Fantafien,  Verfetten,  Fugetten  und 
Fugen  ,  für  geübtere  und  ungeübtere  Klavier-  und 
Orgelfpieler.  8  Hefte.  Speyer  1792-1799.  Queerfol. 

Die  durch  ein  Donnerwetter  unterbrochene  Hirten- 
wonne; eine  mutikalifche  Schilderung  auf  der  Or- 
gel.  Darmftadt  (1793)-  '•' 

Trois 
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__r>is  Duoi  k  deux  Flüte*.    Op.  II.   ibid.  (1795), 
Vier  Klavierfonatinen.  Heilbronn  1800.  Queerfol. 
Te  Deum  laudamus;  mit  Doppelchören  und  mit  voll- 
-vftliidiger  Ittftrumentalbegleitung  (16  inftrumenten), 
mit  unter  gelegten  Teutfchen  Text.    Dem  Teutfchen 
Kaifer,  Franz  dem  aten,  und  dem  Obercohful  Bona- 
parte zugeeignet    In  Stimmen  ausgesetzt.  Ofien- 

z  hach  ri8«\i»  fol.  v 
Gab  mit  CHRlSTMANN  heraus:  Vollständige  Samm- 
lung thcils  ganz  neu  komponirter,   theils  verbefler- 
1 '  ter  vierßimmiger  Ghpralmelodien  j   für  das  neue 
■  ' Wirtembergifche  Landgefangbuch.    Zum  Orgelltäe- 
len  und  Vorllngen  in  allen  vaterländifchen  Kirchen 
'  und  Schulen  ausfchlieflend  gnädigft  verordnet.  NebA 
einer  zweckmäßigen  Einleitung,   in  zehen  Rubri- 
• '  Iten  emgetheiltem  Regifter  und  einem  mit  diefeni 
Werke  eng  verbundenen  Anhange.    Stuttgart  17*99. 
Eängi.  Quart.  \- 

Für  das  Theater  fchrieb  er  die  noch  ungedruckten 
Operetten:  Die  treuen  Köhler;  den  ErndtekranzY  und 
m  e  Entführung  aus  dem  Serail.        ,  .,  ./,.>: 

Von  ihm ,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 


VergL  Mußkartifche  Realzeitung  1790.  Nr.  6  u,  ff. 
Gerber* $  Lexikon  der  Tonkünftler. 
Gradmann' s  gelehrtes  Schwaben  S.  «97  -  300. 


1 


KN1EP  (C.  ff  .  .). 

Landfchaftszeichner  und  Aquarellmaler  zu  .  .  . 
geb.  zu  Hildesheim  ...  ' 

Studirte  mehrere  Jahre  in  Italien  ,  und  lebte  ui» 
«las  Jahr  1790  zu  Neapel,  nachher  zu  Rom.  Ob  jetzt 
noch?  weifs  ich  fq,  wenig  zu  beantworten,  als  etwai 
von  feinen  Werken  anzuführen, 

•    VergL  Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  535  u.  f. 

Hh  XNf- 
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KNISCBkcK  (..,.). 

TonkUnßler  Zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  * 

•  .  . .  , 

Sonate  ä  quatre  mains  pour  le  Piano  -  Fürte,  a  Stadt- 
amhof 1802.  gr.  4. 

KNITTELMAIR  (LAMBERT). 

Ehedem  Benediktiner  um 
jetzt  Zu  .  .  .  i  geb.  zu  .  . 

XII  Allemandes  ,   tirds  des  idees  de  Haydn ,  Mozart, 

...Ciamer.,  Clemenü,  Bethofen,  &  arranges  pour  le 

v  Vi jiio forte,  äßtraubing  ("o/i^f  ^f  ahrzahl).  Queeifol. 

JX  Allemandes  pour  le  Clavecia  ou.Pianoforte,  ibid. 
1802.  Queerfol. 

XI  Variation*  pour  le  Pianoforte,  compofe'es  &c.  ibid. 
*8o2.  Queeifol.  tJ0.  ~  .  ,,  ,  f| 

Teutfcher  Kirchengefang  zur  heiligen  Meffe ,  von  vaer 
Sjngfümmen,  zwey  Hörnern  nach  Belieben,  mit 
cöricertirender  Orgel,    ebend.  1802.  fol, 

*  Gelänge  mit  Begleitung  des  Pianoforte,  in  Mußt  ge- 
fetzt u.  f*  vti    ebend.  ( ohne  ffahrZaV).  Queerfol.  J 

KNOBLAUCH  (JOHANN  CHRISTOPH). 

■r,Kdnigl.  Preuffifeher  Kammer mufiker  und  Fagptifl 
zu  Potsdam  (ob  noch?)r  geb.  dafelbß  • 
•  ' Ein  Schüler  von  Eichner. 


Veigl.  Nicolai'*  Befchreibung  der  Refidenzßadt  Ber- 
lin B.  3.  Anhang  3.  &  58. 


.  .    r  .«    .. . 


KNöBEL  (JULIUS  FRIEDRICH). 


Ehedem  feit  1777  kurfür fil.  Sächfifcher  Hofkonduk- 
teur  zu  Dresden  (jetzt?):  geb.  dafelbß  if 53. 

Lernte  hauptfächlich  bey  feinem ,  feit  mehrern 
Jahren  verdorbenen  Vater,  Johann  Friedrich. 


.■t     Jm  Dekorationsfache  that  er  lieh  am  Itarkfttn 

tervor-  '  :Jc*7  * 

Vergl.  KtUer's  Nachrichten  von  Dresdmfchen  Künfi- 
lern  S.  91  u.  f. 


KNOLL 
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KNOLL  (DAVID  TOBIAS),  ' 

Kaufmann  und  Tonkünßler zu  Breslau?  geb.  zu 
Namslau  1736. 

Sein  erftes  Kirchenßück  war  ein  Doxnine  äd  adju- 
vandura  &c.  und  nickt  lange  darauf  ein  Veni  fandte 
Spiritus.  Weiterhin  folgten  mehrere  (20  -  30)  Domine, 
desgleichen  Kyrie,  4  Magnifrcat ,  2  Ecce  quomodo 
nioritur  juftus.*  Zu  Teutfchen  Texten  verfertigte  er 
eine  Menge  Kirchen -Kantaten  und  andere;  Gelegen- 
heits- Muliken ,  einige  vierftinimige  Motett'feti ,  und 
vorzüglich  ein  vie'rftimmiges  Chorafbuch,  welches*  üb<gx 
500  Meiodieen  enthält.  Von  allem  dem  ift  nichts  ee- 
druckt.  >  8 


4  y 

Vergl.  Schummers  Breslauifcher  Almanach  Th.  i. 
S.  316-522.  , 

KNUPFFER  f.  v  .). 

Kupferftecher  zu  Meiffen:  gtto  zw/.'. 

Bunte  Kupfer  zu  J.  C.  Rofenmüller's  Befchreinung 
merkwürdiger  »Holen  um  Müggendorf  im  Bayrenthi- 
Xchen  Obsrlande  (1796.  Royalfolio). 

KOBEL,  gewöhnlicher  KOBELL  (FRANZ),  ' 

Bruder  von  dem  1799  verdorbenen  Kabinetsmahter 

Ferd.  K.  zu  Mannheim. 
•  Mahrer  zu  Mannheim :  geb.  dafelbft  ... 

Studirte  auf  Koften  des  Kurfüiften  von  Pfalzbayei» 
zu  Rom. 

Landfchaften  und  Architekturftücke«         ,    .   .  : 


KOBELL  (HEINRICH), 

wahrfcheinlich  Bruder  des  vorhergehenden.  * 

Makler  und  Kupferätzer  zu  München:  geb.  zM 
Mannheim  1741. 

.     •  * 

Wahrend  feines  Aufenthaltes  mahlte  er  vortreff- 
liche, Nacht- und  Seeftücke,   welche  größten  TheiU 
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von  Brookfhaw  und  Watfon  meifterhaft  in  fchwarzer 
Kunft  ausgeführt  wurden.  In  Huber' $  und  RojVs  Hand- 
buchheif st  es:  „Seine  Federzeichnungen,  die  er  als 
Künftler  flüchtig  hinfehreibt,  find  geiftreach,  und  ha- 
.  Ijen  mehr  Verdienft,  al*  feine  ausgeführten  Zeichnun- 
gen." 

Unter  andern  radirte  er: 
Ein  Holländifches  Seeftück ,  mit  Figuren ,  und  ei- 
ner groffen  Kirche.   H.  Kobell  junior*  1768*  fec.  Queer- 
fol. 

Eine  Landfcliaft;  im  Vorgrunde  mit  einer  großen 
Meyerey ,  und  einer  Auslieht  in  da*  Meer,  ldem  fec. 
Queerfol.  >t 

Die  nämliche  Landfchaft,  mehr  überarbeitet  und 
als  Mondfeh  ein  dargeftellt. 

, k  Vergl.  Huber' s  und  Rofl's  Handbuch  8.  a.  S.  «52  u.  f. 

KOBELL  (WILHELM), 
Brüder  der  beyden  vorhergehenden. 

^  .  Mattier  und  Kußferßecher  zu  München:  geb.  zu 
Mannheim  i??o* : 

Mit  einem  wahren  Kunftgenie  gebohren,  genofr 
er  auch  das  Glück,  einen  vortrefflichen  Lehrer,  feinen 
un Werblichen  Vater  Ferdinand  zu  haben.  Man  begreift 
daher  leicht  die  fchnellen  Fortfehritte,  die  er  fchon  in 
feinen  erften  Jugendjahren  machte;  auch  waren  faft 
alle  feine  VeiTuche  Meifterftüeke.  Schon  um  das  J.  1790 
behaupteten  Kenner,  er  leifte  bereits  fo  vief,  dafs  er 
in  die  Reihe  größerer  Künftler  gefetzt  zu  werden  ver- 
diene. Seine  erften  Arbeiten  waren  Schlachten  und 
Landfchaften  in  Wouwermans  Gefchmack,  oder  frey 
nach  ihm,  nach  Rons,  Ber^hem  und  andern  fo  kopirt, 
dafs  fie  mehr  Originale  als  Kopieen  zu  feyn  fcheinen ; 
nachher  hauptfitchlich  hiftorifche  Stücke.  Seine'Kupfer» 
ftiche  find  alle  in  getufchter  Manier  gearbeitet  und  in 
Biefter  abgedruckt.  Hier  folget  ein  Verzeichnifs  eines 
Theila  devfeiben.  v 

Ein  Blatt  mit  zwey  kleinen  Pferdeftällen ;  »ach 
Wauwermans.^ol.  Einfe 
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Eine  beachte  Landfchaft  mit  Vieh  WSfch«, 
rinnen;  nach  Bergham.  Kl.  fol. 

Eine  Landfchaft  mit  beladenen  Pferden  und  Rei- 
fenden auf  einer  Anhöhe  im  Vorgrunde  ;   nach  Wilhl 

Romeyn.   Kl.  fol. . 

Eine  Landfchaft ,  darauf  ein  Mann ,  der  Sand  auf 
einen  Karren  ladet ,  nach  Berghem.,  Fol. 

Eine  Landfchaft  mit  Pferden  und  Reutern  vor  ei- 
ner Scheune;  weiter  links  ein  Haus  unter  Bäumen, 
aus  dem  die  Wirthin  zu  trinken  bringt;  nach  Woüw'er- 

maus.    Fol.  . 

Eine  reiche  Landfchaft  mit  einer  ftehenden  Kuh,  t 
einem  liegenden  Ochfen,  Ziegen  und  Schaafen;  rechts 
ein  fchlafender  Mann  und  eine  Frau  mit  ihrem  Kinde, 
hinter  ihnen  ein  fchreyender  Efel,  weiter  hin  Waffer 
und  Ferne  mit  Gebirg ;  nach  Heinrich  Roos.   Fol.  ^ 

Eine  Landfchaft  mit  einem  ftehenden  Ochfen  und 
liegenden  Schaafen ,  vor  fchönen  Ruinen  unter  hohen 
Bäumen ;  nach  demfelben.    Fol.  . 

Eine  Landfchaft  mit  liegendem  Vieh  an  einer  klei- 
nen Mauer,  neben  welcher  auf  der  Anhöhe  ein  Ochs 
mit  mehrerem  Vieh  lieht,  weiter  hin  der  liegende 
Hirt;  nach  Berghem.  Fol. 

Zwoy  Landfchafte»  mit  hohen  Bäumen,  Gewaffer 
und  Fernen,  die  eine  davon  im  Mondfcheine;  nach 

Kobett  dem  Vater.    Fol.  •  m  _ 

Zwey  Männer  zu  Pferde ,  deren  einer  ücn  mit  der 

Fackel  durchs  Waffer  leuchten  läfst;   nach  Wouwer- 

mans  und  JCobell  dem  Vater.  Fol. 

Eine  Landfchaft;   im  Vorgrunde  eine  Frau  mit 

einem  Lamm  auf  dem  Arme,  neben  ihr  ein  liegender 

Ochs ,  und  Schaafe  unter  den  Bäumen ;  nach  ff.  IV* 

Duccj    Fol  '  * 

Eine  ihr  Kind  fäügende  Hirtin  unter  einem  Baum, 

neben  ihr  eine  flehende  Kuh  und  liegende  Schaafe; 

nach  Theodor  van Bergen.  Gegcnftuck. 

Eine  Landfchaft  mit  hohen  Baumen  und  Crewailer , 

links  eine  Hirtin  mit  Vieh;  nach  Both.   Gr.  fol. 

Eine  Landfchaft  mit  drey  groffen  Baumen,  im 

Vordergrunde  verfchiedene  Pflanzen;  nach  IVy- 

nants.  Gr.  fol.   Gegenftück.  *  • 

H  h  5  ^in€ 
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Eine  Landfchaft ;  im  Vordergründe  GewäfTcr  mit 
hohen  Bäumen;  im  Mittelgrunde  ein  Hirt,  mit  Vieh 
Umgeben,  auf  der  Flöte  blafend,  und  eine  Hirtin,  ar* 
einem  Denkmahl  ruhend ;  nach  Adrian  van  de  V die. 
1?ol. 

Eine  Landfchaft  mit  einem  Falkenier,  unter  ei- 
nem Baum  vor  feinem  Pferde  liegend;  neben  ihm  ein 
junger  Biufch  mit  Hunden;  nach  K.  du  ffardm 
Queeifol. 

Eine  Landfchaft  nach  Berghem:  Links  ein  Hügel 
mit  einer  Gruppe  Bäume  ;  recht*  ein  Mann  zu  Pferd» 
der  einer  Bettlerfamilie  Almofen  giebt;  in  der  Ferne 
niedriges  Gebirg. 

Das  Gegenftüch  nach  demfelben,  von  Bergen  be- 
gränzt;  im  Vorgrund  ein  Reuter ,  mit  einem  Fufsgän* 
ger,  und  ein  Hirt  mit  Ochfen  und  Schaafen. 

,  Suite  de* fix  Cavaliers,  deffinds  d'apres  nature  & 
gravis  ä  l'eau  forte.  (1805).  Jede  diefer  fechs  Platten 
ftellt  einen  Reuter  mit  landfc  haftlicher  Umgebung  dar. 
(Vergl.  MmfeVs  Kunftarchiv  B.  2.  St.  3/  S.  109  u.  f.). 

Zwey  Blätter  nach  feinen  Zeichnungen  von  Fric- 
*  drich  Geister  zum  Koloriren  radirt.    Sie  ftellen  das  vor- 
letzte Pieuflifr.he Lager  bey  Fürth,  und  die4levue  über 
die  konigl.  Pieuffifchen  Truppen  in  Franken,  vor. 
(Vergl,  Meufel  ebend.  S.  jio  u.  f.). 

Acht  Gemähide  aus  dem  Krieg  im  J.  1805.  (Vergl. 
—  von  Stetten  —  in  Wieland's  N.  Teutfchen  Merkur 
1807.  Sept.  S.  67*73).  ' 

Sein  Bildnifs  von  Schlott erb  eck  nach  Hauber. 

Vergl.  Meufel 's  Mufeum  für  Künftler  St.  15.  S.  120- 

JDrffen  Neues  Mufeum  St.  2.  S.  210-212. 
Huber' s  und  Rofis  Handbuch  B.  2.  S.  25a-  255. 


KOBOLD  (GOTTLIEB). 

>  — 

Zeichtier  und  Landfchafts- und  Porträtmähter  bey 
der  Akademie  der  Ktinße  zu  Cajfet:  geb.  zu  .  .  . 

Ein  allegorisches  Staffeleyftück ,  die  Mahlerey  und 
Bildhauerey,  mit  ihren  Attributen  vorftellend. 

Die 
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Die  Zeichnungen  zu  den  von  Schröder  eu  Augs« 
bürg  in  Kupfer  geftochenen  und  illuminirten  Anflehten 
der  Wilhelm  -  Höhe  ,  nämlich:  1)  die  Löwenburg  von 
der  Nordoftfeite ;  2)  das  neue  Schlofsgebä'ude  von  der 
Südfeite;  3)  der  Tempel  Merkur's  und  die  Wohnung 
Plüto?$;  4)  der  Wafferfafl  unweit  des  linken  Schlofs- 
ilügels;  5)  die  Bagatelle ;  6)  Felfeneck,  ein  Pavillon, 
ariit  einer  fehr  reitzenden  Ausficht  in  dem  Hintetgruud* 
7)  der  Steinhoferirche  WalTerfall ;  8)  die  Teufelsbrücke 
von  der  Nordweftfeite ;  o)  diefelbe. ,  mit  den  zum. 
Aquaedu<St  führenden  Kaskaden;  10)  das  Oktogon  mit 
den  Kaskaden;  11)  die  Retraite  von  der  Weftfeite,  mit 
der  Ausfich*  über  die  Gegend  vonCaffel ;  la)  die  Fon- 
taine. 

Zwey  Gemählde  in  Aquarellfarben,  die  Auslieht 
aus  dem  f  urftlichen  Pallaft  in  der  Bellevue  -  Straffe  zu 
Gaffel. 

Zwey  Ausfichten  von  der  Wilhelmshöhe. 
Die  Gegend  und  das  Bad  von,  Hofgeismar,  x 
Der  Paradeplatz  zu  CalTel,  mit  dem  Pirkus  und 
den  Nebenwegen  nach  der  Aue. 

yergl.  $uß}  in  den  Heffifchen  Denkwürdigkeiten 
Th.  2.  S.  357-361.    Tli-  3.  S.  505-  505. 
Th.  4.  Abtheil.  1.  S.  470  u.  f. 
Qerfelbe  in  Wieland's  N.  Teutfchen  Merkur 
1804,  Febr.  S.  153  -1 55r 


■ 


KOCH  (FRANZ). 

Virtuofe  auf  der  dop  feiten  Mundharmonika  Zi 
tau:  geb.  zu  Mitterfit  im  Salzburgifchen  i?6u 

Von  diefem,  in  feiner  Art  einzigen  JCünftler^  der 
die  Maultrommel  oder  das  Brummeifen  To  veredelte, 
dafs  Dichter,  wie  Johann  Paul  Richter,  ihn  verewig- 
ten, Könige  ,  Fürften  und  andere  Perfonen  vom  er&en 
Range  bewunderten ,  lefe  man  die  anziehende  Nach- 
richt ,  die  Schimmel  ertheilt  in  deni  Breslauifchcm  AK 
inanach  Th.  1.  S.  322t -3t28. 


4  ■+ 
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KÖCH  (GEORG  LUDWIG). 

Orgelbauer  und  Jnftrumentenmacher  zu  Oberboihin- 
gen im  IVÜrtembergifchen :  geb.  dafelbß  am  löten  Okto- 
ber 1751*  - 

Verdient  in  fo  fern  in  diefem  Werk  mit  aufgeführt 
Xu  werden,  weil  er,  ohne  befondern  Unterricht,  durch 
eigenes  Genie  und  Nachdenken,  zu  einem  hohen  Grad 
der  Gefchicklichkeit  gelangt  ift,  vermöge  deüexi  er  die 
gemeinen  Orgelbauer  weit  überlieht 

KOCH  (JOHANN). 

Landfchdftsmahler  zu  Vallendar  bey  Ehrenbreit- 
ßefa;  geb.  zu  .  .  . 

.  ■  koch  . 

Makler  zu  Prag  und  Lehrer  der  dortigen  Normal- 
fehule;  geb.  zu  .  .  . 

j 

KOCH  (.  :  .).  ; 

Mahler  zu  Rom:  geb.  zu  ...  in  Tyrol  .  .  . 

Zöglin  der  Akademie  zu  Stuttgart;  von  dem 
JFernow  in  MeufeFs  Kunftarchiv  (B.  2,  St.  1.  S.  137  u.  f.) 
lagt:  ,,Die  Natur  hat  wenige,  die  ßch  der  Kunft  wid- 
men, mit  fo  viel  Talent  ausgestattet,  als  ihn:  aber  zu 
früh  fich  felbft  überlaffen ,  vielleicht  auch  im  Kampfe 
mit  Hinderniffen,  hat  er  feine  wilde  Phantafie  durch 
kein  planmäTfiges  Studium  gezügelt,  und  fein  Ge- 
fchmack  hangt  mehr  an  wilder  bizarrer  Gröffe,  an  dem 
Abentheuerhchen  und  Aus fch weifenden,  als, an  reiner 
Gröffe  und  Schönheit.  K.  folgt,  Wie  Wallis,  dem 
Princip  der  Vereinigung  der  Landfchaft-und  Gefchicht- 
mahlerey,  und  leiltet  auch  darin  bey  weitem  mehr, 
als  diefer:  aber  Mangel  an  gründlichem  Studium  in 
bey  den  Fächern  macht  ihn  unvei  mögend,  diefes  Pro-' 
blom  glücklich  zu  löfen,  und  nörhigt  ihn  oft,  anftatt 
aus  der  Natur,  aus  andern  Kunftwerken  zu  fchopfen. 
Da  überdies  diefem  Künftler  Sinn  für  Kolorit  und  Ue- 
bung  im  Mahlen  mangelt;  fo  ift  er  in  der  Ausführung 

fei. 
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feiner  Kompofitiorien  duf  einfarbige  Zeichnungen  ein- 
geschränkt; weswegen  wir  ihn  auch  nicht  unter  den 
Landfchaftsmahlern  aufführten,  von  denen  er  übrigens 
keinem  an  Talent  der.  Erfindung  nachfteht.  Auch  zeigt 
fich  aus  dem,  was  er  unter  diefen  hefchränkenden  Um- 
ftänden  wirklich  lciftet,  wie  viel  er  zu  leiften  im  Stande 
wäre,  wenn  eine  zweckmäßigere  Ausbildung  fein  glück- 
liches Talent  gehörig  entwickelt  hätte. 


KöGLER  (MATTHäUS). 

Bildhauer  zu  Wien ,  und  feit  i^T2  Mitglied  der 
dortigen  k.  k  Kunßakademie :  geh*  dafelbfl  ... 

Unter  andern  ein  Basrelief  von  Metall,  das  den 
Samariter ,  der  dem  verwundeten  Fremdling  die  Näch- 
JfcenlieV  erweifet,  vorftellt. 

VergL  Wemhoffs  Befchreibung  der  k.  k.  Akademie 
der  bildenden  Künfte  S.  43  u.  80.  * 

KUHLER  (HEINRICH). 
Tonkünfller  zu  .  »  .;  geb.  zu  .  .  ♦ 

Sonate  pour  le  Pianoforte ,  avec  Violon  obligd.  Oeu- 
vre XLII.    ä  Bonn  (1805). 

Sonate  pour  le  Pianoforte  Sc  la  Flüte ,  d'une  execution 
facile.    Oeuvre  XLV1IIL   ibid.  (1807). 

s  • 

4  ' 

Köhler  (Johann  Wilhelm). 

TonkÜnßler  zu  .  .  . ;  geb.  zu  •  .  . 

Zwölf  Lieder  fürs  Klavier.  2  Theile.  Dresden  1789»  fol. 
Duette  pour  deux  Flutes.    ibid.  1790.  fol. 
Sei  Menuette  nel  Carnevale  per  il  Cembalo,  ibid.  (1 792). 
Sei  Polacci  nel  Carnevale  per  il  Cembalo,  ibid.  (1792). 
Drey  Sonaten  für  Liebhaber  des  Klaviers,  ebend.  (1792). 

*  • 

KöHNE  (...). 
Toniünßler  zu  .  .  .  :  geb.  zu  .  .  . 

Sech»  T*utfcbA  Liedet,  mit  Begleitung  de*  Piano- 
forte u.  f.  w.  Berlin  (1799)- 

H  h  5  KOEL- 
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KOELLA  (JOHANN). 

Makler  zu  Zürich:  geb.  zu  Stäfck  im  Katttop  ZU- 
rieh  i7io, 

Eines  Bauern  Sohn.  Lernte  in  der  Abficht»  Iform. 
Xchneider  zu  werden,  bey  J.  Kafpar  Eüefsli  die  Zeichen- 
kunlt,  fieng  aber  nach  einiger  Zeit  heimlich,  an,  in 
Öelfarben  zu  mahlen,  und  brachte  es  durch  Fleife  und 
Nachdenken  und  durch  mündliche  Anleitung  feines 
Lebrmffifters ,  ungemein,  weit. 

Seine  Stärke  befteht  im  Kopiren  anderer  Getnählde 

König  (Anton  Friedrich)  , 

Sohn  des  gleichnamigen,  im  J.  1787  verdorbenen 
Hofminiaturmahlers  zu  Berlin. 

*■ 

Königh  Preuffifcher  Münz  -  Medailleur  zu  Breslau: 
geb.  zu  Berlin  am  .  .  .  gfunius  1756* 

Früh  zeigte  fich  bey  ihm  der  Trieb  und  das  Genie 
zum  zeichnenden  Künftler.  IV£an  fchiekte  ihn^  daher 
in  die  Akademie  der  Künfte  zu  Berlin,  wo  feine  rafchen 
JJortfchritte  die  Aufmerkfamkeit  des  Direktors  le  Sueur 
erregten.  Gern  hätte  ihn  diefer  bey  der  Mah}erey  fefc 
gehalten :  allein ,  der  damahlige  Generalmünzdirektor 
Singer  brachte  die  Idee  in  Vorfchlag,  ihn  durch  den 
berühmten  Loos  zum  Medailleur  für  die  königlichen 
Münzen  ausbilden  zu  lallen.  Schnell  fafste  er  den  Un- 
terricht feines  neuen  Lehrers,  und  im  nicht  vollen  zwey 
Jahren  war  er  bereits  tüchtig,  felbft  als  Medailleur  an- 
geftcllt  zu  werben.  Als  folcher  Ipm  er  im  J.  1776 
nach  Breslau, 

Er  verfertigte  folgende>MedailIenj 

Auf  die  Anlegung  des  neuen  Kirchhofes  vor  Bres- 
lau. 1777.  , 

Auf  den  Schlefifchen  Natui  hiftöriier ,  Grafen  von 
Mattufchka.  1780. 

Auf  König  Friedrich  den  aten.  .  f  . 

Auf  den  Tod  des  Rektors  Arletius.  1784. 

Auf  das  Amtsjubiläum  des  Obcrkoniiftorialrathi 
Stroth  zu  JJrjeg.  1784«  * 

Auf 
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Auf  die  Httldigung  K.  Friedrich  Wilhelm  des  steil. 
1786. 

Graf,  von  Hoym ,  königl.  Preulfifcher  dirigirender 
Minifter  in  Schlehen.   1788-  ,  ~ ' 

'Graf  von  Hemberg,  königl.  Preuflifcher  geheime« 
Staats  -  und  Kabine tsminifter.  1788. 

Friederike  Luife ,  Königin  von  Preuffen.  1789.  ' 

Prinz  Heinrich  von  PreuiTen.,  1789. 

Der  damahlige  Kronprinz,  jetziger  König  von 
PreuITen.    1789.  , 

Freyherr  von  Heinitz,  königl,  Preuflifcher  Staats- 
minifter.  1790. 

Ehejubiläum  des  Herzogs  von  Oels.  1791»       V  - 

Auf  den  Tod  des  Generals  von- Tauen zien.  1791. 

Auf  die  Ankunft  des  Achmet  Effendi  zu  Breslau 

1791.  ,  ' 

Auf  den  Tod  des  Herzog$  von  Oels.  1792. 

Auf  die  Preufüfche  Behtznahme  von  Ansbach  und 
Bayreuth.  1792. 

•  Auf  die  Wiederher (tellung  des  Sandftifts  zu  Breslau 
nach  dem  Brande.  1702. 

Auf  die  Einweihung  der  Kirche  zu  Bohnenhayn« 
1792. 

Auf  die  Hinrichtung  Ludwig  des  löten,  Königs 
von  Frankreich.  1793. 

Auf  die  Huldigung  des  Herzogs  Friedrich  von  ' 
t  Braunfchweig  -  Oels.  1795»- 

Auf  den  Tod  der  Herzogin  von  Oels.  179& 

Auf  die  PreuJTifche  Beütznahme  von  SüdpreuiTen. 

*793- 

Auf  die  Akademie  der  Künfte  zu  Berlin.  1793. 
( Eine  groffe  und  feltene  Medaille,  weil  nach  Abpriigmg 
einiger  Exenvplarlen  der  Stämpel  fpraug). 

Kaiferin  Katharine  dio  ste,  als  BeXilznehmerin 
eines  neuen  Theils  von  Polen,  1794. 

Auf  den  Frieden  zu  Bafel.  1795. 

Konfiftorialrath  Tiede  zu  Schweidnitz.  17,95. 

Auf  den  Regierungsantritt  Königs  Friedrich  Wil- 
helm des  sten.  1796. 

Auf  die  '  Errichtung   d&'  Oberkriegskollegiutes. 

1796.  " 

-  Auf , 
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Auf  die  Wiederherftellung  der  Akademie  der 
fte.  1796.  ,       .  . 

Auf  die  Beylegung  der  Holländifchen  Unruhen, 

Auf  die  Befitznehmung  von  Polen.  1796. 

Auf  den  Basler  Frieden.  1796.  (Diefechs  letzten 
4  Medaillen  fifid  grofs  und  äujTerß  wohl  gerathen.  Für 
die  drey  erflen  erhielt  der  Kilnßler  pon  dem  König  ein 
gnadiges  Handfehreiben,  nebß  hundert  Dukaten;  puffier* 
dem  noch  andere  Gefchenke  von  der  königlichen  Familie). 

Auf  die  Huldigung  zu  Wavfchau.  1796. 

Auf  da*.  Dienftjubiläum  des  Generals  Meer- 
katz.  1796. 

,  Auf  des  Generals  Wendeffen  Uebernahme  des  Ge* 
neralgouvernements  zu  Warfchau.   1 796. 

Der  neue  Fürftbifchoff  von  Breslau.  1796. 

Auf  die  Jubelfeyer  der  Gräfin  von  Gafchin.  1796. 

Auf  die  eiferne  Brücke  zu  Laafen.  1796. 

Auf  die  Huldigung  Königs  Friedrich  Wilhelm  des 
5tent  1797. 

Auf  das  Ehejubiläum  der  Familie  Koniger  zu  Neu« 
ftadt.  1797. 

Auf  das  Dienftjubiläum  des  Kanzliften  Remfcheid. 

Schaufpieler  Czechtitzky.  1800. 

Auf  das  Turnier ,  das  der  Graf  Hohberg  von  Für- 
ftenftein  dem  König  und  der  Königin  von  Preuflen  ver- 
anftaltete.   1 800. 

Viele  Weyhnachts  -  Neujahrs  -  und  andere  Schenk- 
Medaillen. 

Nebenher  verfertigte  K.  eine  Menge  Bruftbilder 
merkwürdiger  Perfonen  in  Basrelief,  die  in  Gips  aus- 
gegolten  wurden. 

In  der  neuem  Zeit  lieferte  er  auch  Kupferftiche, 
meiftens  Porträte  ,  als:  Juftitzminifter ,  Graf  von  Dan« 
kelmann ,  Graf  von  Wedel ,  Garve ,  Fefsler,  P.  Jona- 
thas.  Auch  Nachbildungen  von  Raphael,  Correggio, 
Rembrandt,  Vandyk,  Teniers  Calot  u.  f.  w* 

VergL  SchummeC s  Breslauifcher  Almanach  Th.  i. 

S.  528-33J-      *.*'''  ,  • 

König 
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l  KfiNIG,  (FRANZ  NIKOLAUS). 

Mahler  zu  Unter fien  am  Eingang*  des  Bemifchen 
Oberlandes:  geb.  zu  Bern  .  ...  r 

Lernte  bey  Freudenbergcr  zü  Bern.  Mahlt  in  Oel 
Bildnifle ,  Landfchaften  und  Kleide  1  trachten. 

Coftüms  und  l3lan  zu  der  Nachricht  von  dem  Mili- 
tär-Aufzuge  bey  der  be  vorgehenden  Jubelfeyer  aüf  die 
Erbauung  der  Stadt  Bern  im  J.  1791.  Bern  1790.  KL 
Quart.  Es  find  fechs  kolorirte  Platten.  (Vergl.  'Meu+ 
JeVs  Mufeuui  für  Künftler  St.  14.  S.  42  -  45). 

Die  St.  Peters  -Infel  in  dem  Bieler  See;  Bern 
1796.  4.  Von  den,  indiefer,  von <dem  Spitalfchreiber 
von  Wagner  zu  Bern  verfertigten  Beschreibung  befind- 
Jichen  acht  kolorirten  Kupfern  lind  folgende  von  ihmt 
Vue  de  haut  de  la  terraffe.  —  Rouffeau ,  careflant  let 
enfans  des  vignerons.  -r-  La  recolte  des  fruit«.  —  Die 
übrigen  find  von  Lafond*  ■ 

Vier  Kompolitions  -  oder  gewiffermaffen  Idyllen  - 
Stücke,  radirt  und  mit  dem  Pinfel  in  Farbe  illuminirt: 
Der  Kiltgang  (Abendbefuch  Schweitzerifcher  Jünglinge 
bey  Mädchen),  deivAbendiitz  (Spinnabend) ,  die  Hoch- 
zeit und  die  Kindtaufe.  (Vergl.  MeufeVs  Kunftarchiv 
B.  ß.  St.  2.  vS.  110  u.  n6Ti«3). 

Colledtion  des  Coftumes  Miffe^,  tir^  du  Cabinel 
de  Mi\  Meyer  d'Arau.  Es  find  24  Coftumes  inTafchem 
format.  (Vergl.  MeufeVs  Kunftarchiv  ebend.  S.  127* 
131). 

Souvenirs  des  envirmis  d'Interlaken  Sc  d'Unterfeen: 
Zwölf  kleine,  wohlgewählte,  niedlich  kolorirte  Gegen- 
wände. (Vergl.  ebend.  S.  131  u.  ff.)  Le  Retour  des  Al- 
pes, und  das  Gegenftück:  La  famille  laborieufe.  fol. 

La  chüte  de  Staubbach ,  dans  la  valtee  de  Lauter- 
brunnen. 1804.  (Vergl.  ebend.  B,  1.  St.  4.  S.  53  u.  f.). 

Ein  Mondfchein,  der  einen  Theil  der  Stadt  Bern 
darfteilt,  wie  fie  am  Bord  der  Aare  gegen  die  gTofie 
Münfter- Terraffe  zu  anzufehen  ift.  (Vergiß  ebend» 
S.  54).  r  W\  • 

Die  Hanfbrecherinnen, 

Ein  Oberhaslachs:  Mädchen.  Und  viele  ander* 
mehr.  :  j^j 

■ .  i 

>  » 
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Das*  Portrat  des  jetzt  regierenden  Königs  vonPreuf- 
fen,  Friedrich  Wilhelm  des  5ten,  nach  Wtitfchy  ge- 
rochen und  kolorirt. 
,  '**  DafTelbe  en  bufte,  kolorirt. 

,    König  (georg  Heinrich).    '  * 

...  . , 

Graveur  zu  St.  Petersburg:  geb.  zu  Sukla  im 
Hentiebergifchen  .  .  . 

/  Lernte  das  Büchfenfchäfterhandwerk  in  feiner  Va- 
terftadt,  und  arbeitete  auf  demfelben  eine  Zeit  lang 
fort.-  In  4er  Folge  bekam  er  Gelegenheit ,  nach  Wien 
in  reifen,  und  dort  bey  einem  Landsmann,  einem  ge- 
fchickten  Graveur,  Arbeit  zu  nehmen,  oder  vielmehr 
bey  demfelben  als  Graveur  zu  lernen.  Er  blieb  meh- 
rere Jahre,  und  benutzte,  Jle  gut,  nicht  fowqhl,  die 
ganze  Schule  die  fei  Kunft  durchzuftidiren ,  als  von  je- 
dem, was  er  fah,  Notitz  zu  nehmen,  und  Verfuche 
zu  madhen,  die  ihm  mehr  oder  weniger  glückten, 
Befonders  gab  das  Emailjhen-,  welches,  nach  der  da- 
inahHgen  Mode ,  mit  der  Gravüre  verbunden  war ,  fei- 
nem Künftlergenio'  reichliche  Nahrung.  Mit  diefem 
Allerjey  reifete  er,  da  in  Wien  die  Zeitumftande  nicht 
mehr  günftig  für  ihn  fchienen , .  nach  St.  Petersburg, 
wo  er  in  einer,  für  den  Erwerb  des  Kühftlers  nicht 
ganz  nnfchicklichen  Periode  ankam,  wenn  er  fo  viel 
Gewalt  über  fich  gehabt  hätte ,  «in  Fach  zu  wählen, 
und  demfelben  gefliffentlich  obzuliegen.  Da  er  aber 
"dort,  eben  fo  wie  in  Wien ,  von  einem  auf  des  andere 
übexgieng,  weniger  für  feinen  eigentlichen  Erwerb, 
alt  für  feine  Neigung  arbeitete ;  *  fo  war  »er  zwar  nie* 
mähls  arm,  mufste  aber  doch  vielleicht  manches  Be- 
dürfnifs  entbehren,  das  zur  Bequemlichkeit  gehört. 
Er  gravirte ,  omaillirte  und  boflirte  in  farbiges  Wachs ; 
welches  letztere  er  zu  einem  hohen  Grad  von  Vollkom- 
menheit brachte.  Er  putzte  noch  überdies  feine  boflir- 
ten  Figuren  mit  Perlen,  goldenen  Orden  und  Ordens- 
kreutzen ,  in  mafliven  Gold  und  Schmelzglas  aufs  befte 
aus.  Nie  blieb  er  bey  dem  liehen,  was  er  eimnahl 
machen  konnte;  fein  fpekulativer.Kopf leitete  ihn  im- 
ixmx  weiter;  jede  Erfindung  führte  ihn  wieder  auf  neue 
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Erfindungen.    Jeder  Einfall  wurde  auf  der  Stelle  ent- 
weder ganz  oder  zur  Hälfte  ausgeführt,   entweder  be* 
nutzt  oder  Unbenutzt  hingelegt;   welches  ihm  gleich 
Viel  galt.    Von  St.  Petersburg  gieng  er  zweymahl  nach 
England,   wo  er  beydemahl  einige  Jahre  blieb.  Der 
Zweck  der  zweyten  lieife  war  ein  Kamin  oder  eine  Ka- 
rriinverzierUng,  Woran  er  zwey  Jahie  arbeitete,  wo-» 
durch  er  fich  bey  feiner  Rückkehr  naeh  St.  Petersburg 
bey  der  Kaiferin  Katharine  zu  empfehlen  gedachte. 
Diefe  Arbeit,  auf  die  er  alles  fein  Gehl,  leine  Zeit  und 
ünfäglichen  Fleifs  verwendet  hatte,  wurde  bey  der  Ein- 
fuhr, aus  dem  Grunde  des  zu  niedrigen  Anfatzes  im 
Pieife,  Für  eine  gute  Prife  erklärt':  jedoch  lo,  dafs  K. 
in  der  Folge  Entfchädigung  erhielt.    Einige  Jahre  her* 
naeh  wurde  er  dem  1  ürften  Potemkin  bekannt,  der 
ihn  mit  einem  jäh:  liehen  Gehalt  von  800  Rubel  in  feine 
Dienfte  nahm.    Diefem  Pfaeht  liebenden  Fürften  war 
K.  wie  gefunden;  er  wurde* ihm  in  der  Folge  unent- 
behrlich.   Jede  abgerih'ene  Idee  wurde  in  dem  Kopfe 
dieles  Künftlers  zu  einem  Ganzen.    Er  konnte  feiner 
Phantalle  Um  fo  mehr  freyen  Lauf  tafien ,    weil  et 
wufste,  dafs  *»s  einerley  war,  welche  Summe  die  Aus- 
führung auch  koften  würde.    An  dem  Felle,  das  Po-  , 
temkin  bey  einer  Namensfeyer  der  Kaiferin  gab,  und 
das  in  den  Jahrbüchern  aller  Afiatifchen  Wüftlinge  an 
Verfchwendung  feines  Gleichen  wohl  fchwerlich  hat, 
hatte  K.  nicht  gelingen  Antheil:   wenigftens  kam  das, 
wax  man  unter  die  Rubrik  überrafchender  Kuriofitaten 
fetzen  kann,  gewifs  auf  feine  Rechnung.    Jedes  Ge- 
räthe ,  der  Bequemlichkeit  oder  der  Pracht  wegen  da, 
erhielt*  unter  feinen  Händen  oder  unter  feiner  Leitung, 
eine  gewiffe  Neuheit  und  Eleganz,  dafs  es  immer  ein- 
zig in  feiner  Art  war.    Inzwilchert  kam  K.  durch  alles 
dies  zu  keiner  Wohlhabenheit.    Dies  gefchah  erft ,  als 
die  Kaiferin  ihn,  noch  vor  Potemkin's  Tod,  in  ihre 
Dienfte  nahm.    Sie  bediente  fich  feiner  Gefchicklich- 
keit,   unter  andern,   bey  ihrer  Sammlung  von  Glas- 
abdrücken nach  gefchnittenen  Steinen.  Wie  es  ihm  jetzt 
gehe,  und  ob  er  noch  lebe,  kann  man  nicht  beftimmen. 
J3enn  die  hier  ertheilte  Nachricht  ift  vom  J.  17Q4. 
Vergl.  Meufel's  N.  Mufeum  u.  f,  w.  St.  9.  S.  16V  173. 

KüNIG 


•Digiti^ed  by  Google 


König  (Heinrich).  , 

TovhHnßler  zu  ... :  geb.  zu".  .  .' ' 

Continuation  du  plaifir  pour  la  Flute  ,  ou  douze  Ain 
favorits  avcc  variations*  Oeuvre  XIX.  a.  Leip% 
1803.  fol.  ' 

Nouveaux  Divertiflcments  pour  Flute  feule.  Oeu- 
vre XXIII.    ibid.  1805.  fol. 

TroisDuos  concertans  pour  deux  Flütes.  Oeuvre  XXIV. 

i  ibid.  1803.  fol. 

2*wey  Gefänge  von  Matth  ifon  und  Heydenreich  >  für1s 

Fortepiano.    ebend.  1803.  .  . 
Six  Sonatines  faciles,  agreables  &  progrefBves  pour 

deux  Flütes.    ibid.  1804.  fol. 
Rondo  dans  les  douze  tons  majeurs  Sc  mineurs  pour 

deux  Flütes.    Oeuvre  XLy.    ibid.  1806.  fol. 
Mufikalifches  Würfelfpiel,  JLccoffaifen  zu  komponireB, 

Glogau  1806.  12. 
Trois  Duos  concertans  pour  deux  Violons.  .  Oeurr£ 

XLVIJ.   ä  Leipzig  1807.  fol. 
Txois  Duos  concertans,  pour  deux  Flütes.  Oeuvre  LOT. 

ibid.  18Ö7.  fol.  ' 

1  * 

'  König  (sohann  Heinrich 

christoph). 

Htßorien  -  und  Landfchaftsmahler  zu  Breslau  :  geb. 
zu.  Brdunfchweig  am  uten  November  l???. 

König  (Johann  Matthias). 

Tonkünßler  zu  ... :    geb.  zu  +  .  . 

H.  W.  Law atz  Lieder  verschiedenen  Inhalts,  in  die 
Mufik  gefetzt.    Altona  1790.  fol. 

König  (Johann  Zacharias). 

Obtrßrfler  zu  Culmbach  feit  1797  (vorher  feit  .1771 
Wildmeifter  zu  Gulmbach,  und  vordem  feit  1770  zu 
Ziegelhütten  bey  Culmbach):  geh»  zu  Lan genfladt 
(nicht  zu  Culmbach)  am  öten  Anguß  174$. 

  Wird 
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Wird  hier  wegen  feiner  feltenen  Gefchicklichkeit  % 
in  Planen  und, Rillen  und  wegen  feiner  grollen  Kennt- 
nifs  der  Gartenkunft  angeführt.    Seine  Lehrer  hierin 
waren  der  jetzige  ProfelTor  Efper  zu  Erlangen  und  der  \ 
Bauinfpektor  Riedel  zu  Bayreuth.  * 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutfck- 

land  des  i<)ten  Jahrhunderts. 

-  , 

Vergl.  Fikenfchers  gelehrtes' Fürftenthum  Bayreuth 
B.  5.  S.  94-96.  1 

KöPP  oder  KöPPE  (WOLFGANG). 

Zeichner,  Mahler  und  Mitglied  der  kaiferl.  königl. 
Akademie  der  bildenden  /fünfte  zu  Wien ,  wie  auch  Mit- 
glied der  Akademie  der  fchöhen  Künfle  zu  Florenz :  geb. 
zu  Eifenfladt  in  Ungern  .  .  , 

Arheitet  hauptfächlich  in  Mofaik,  z.  B.  einen  alten 
Kopf,  auf  bey den  Seiten  fichtbar,   und  eine  Land-  1 
fchaft.  v 

• 

Vergl.  Weinkopfs  Befchreibung  der  k.  £  Akademie 
der  bildenden  Künfte  S.  43  u.  65. 
MeufeFs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.S4.  S.  56*1  u.  f. 

1  — 

Körner  (g.  ..f..  .> 

Tonkünfller  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Divertimenti  muficali  defla  compofizipne  di  Pettolettt ' 
-agiuftati  per  il  Cembalo.  Bremen  (1802).  4. 

Sammlung  vorzüglicher  Arien,, mit  Kompofitionen  der 
berühmteften-Meifter,  Mozart,  Salieri,  Zumßeeg. 
ifter  Heft,   ebend.  (1802).  fol. 

Sonate  pour  le  Pianoforte.   äßrounfvic  (1804). 

Paiadexnarfche  der  Franzölifchen  Truppen  in  Hanno- 
ver, für  das  Fortepiano  eingerichtet.   Lieferung  III.   , v 
ebehd.  (1804). 

Deux  Sonatei  pour  le  Pianoforte.    Oeuvre  VIII,  ibid. 

(16*06).  .   •  • 

■  *  * 
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KöRNLElN  (GEORG  GOTTFRIEDE 

Makler  zu  Darmßadt:  geb.  zu  Münzenberg  bty 
Butzbach  1776. 

Sein  Fach -find  vorzüglich  Früchte,  Blumen  u.'f.  w* 

Von  ihm  find  gezeichnet  und  illüminirt  (geftochen 
von  Feifing)  die  Pflaumen  von  Gunderrode  und 

Borkhäufen.  Darmftadt  1805  - 1806*  4  Hefte  mit  24  Ku- 
pferblättern. f  / 

von  KOHAUT  oder  KOHOT  (KARL). 

Sekreiar  beu  der  kaiferU  königL  Hof- und  Staats* 
kanzley ,  einer  der  gröfsten  Lautenißen  zu  Wien :  geb. 
zu  .  .  ♦ 

Divertimento  1  per  il  Liuto  obligato,  duo  Violino  e 
Baffo.    Leipzig  1761.  £oL  # 
Ungedruckt  find: 
'fein  Lautenconcerti 
Zwölf  Lautentrio's. 
Zwölf  Lautenfolo's. 
Sechs  Violintrio's. 

1 

x    Vergl.  Gerber's  Lexikon  <J.er  TonlLünftlei\ 

(v.  Riegger' s)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  H.  12.  S.  24.7. 

-         KOHL  (BERNHARD). 

Profejfor  der  Zeichenkunß  an  der  Normal fchu\e% 
wie  auch  Hißorienmahler  in  Oel.  zu  Prag:  geb.  zu  . 


'      KOHL  (CLEMENT  oder  CLEMENS). 

Kupferßecher  und  Kupfer  citzer  zu  Prag :  geb.  da* 
plbß  i?52> 

Lernte  die  Anfangsgründe  des  Kupferftechens  in 
feiner  Vaterftadt ,  und  gieng  alsdann,  nach  Wien ,  um 
1  lieh  unter  Schmutzer'n  auszubilden. 

Eine  grofle  Anzahl  Porträte  und  einige  hiftorifche 
Stücke  nach  feinem,  im  März  1807  verftorbeneft  Bru* 
der,  Ludwig  KohU  Hofmahler  zu  Wien, 
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tinige  kleine  radirte  Kopfe  im  Gefchmack  des  Pia. 
*ett*  (1775).  ,  % 

,  Die  Segnung  Jakobs.    L.  Kohl  inv.    Cl.  Kohl  fc 

Eine  Folge  biblifcher  Vorftellungen ,  die  zum  Ge- 
brauch der  Schulen  gewidmet  find  ;  nach  Sche/Ietibej 


Das  Porträt  des  Paftors  Aüguft  Wilhelm  Hupel 


zu 


Oberpahlen  in  Liefland;  nach  gfofeph  Barles.  17S4. 

Das  Porträt  des  Grafen  von  Thun.  ... 

Das  Porträt  des  letzten  Herzogs  vonBraunfchweiir- 
VV olfenbüttel;  nach  Graf.    In  Folio  und  Oktav. 

Das  Porträt  des  Herzogs  Ferdinand  von  Braun- 
fchweig,  fitzend;  nach  Ziefenis.  Gr.  fol. 

Das  Porträt,  Friedriche  des  Grollen;  nach  8  ff. 
C..  Franke.  179U  (Vergl.  Allgemeine  Teutfche  ßibh 
B.  113.  S.  429  u\  f.). 

Friedrich  Wilhelm,  Prinz  von  Hohenlohe;  nach 
Kreutzinger.   1790.  8. 

Johanna  Sacco,  Teutfche  Schaufpielerin ,  in  Aet 
Rolle  der  Elfriede;  nach  ff.  Tuffh.  4. 

Serge,  Prince  de  Gagarin;  nach  L  Pofch.  4.  * 

Barbe,  Princefle  de  Gagarin ,  nde  Piinqeffe  de 
Gallitzin;  nach  demfetbeti*  Gegenftück. 

Ein  Philofoph  mit  der  Brille,  und  einem  Zirkel  in* 
<ler  Hand ,  erklärt|  einer  andern  Figur  etwas  auf  einer 
Himmelskugel ;  nach  L.  Kohl.  4. 

Ein  Gelehrter  erklärt  feinen  Schülern  ein  Griechin 
fches  Buch ;  nach  dmifelben. 

Kupfei  ftiche,  in  G.  IV.  Beckers  Tafchenbuch  zum 
gefelligen  Vergaügen  auf  die  Jahre  1794  und  1795. 

Vergl.  Hubens  und  Rofl's  Handbuch  B.  2.  S.  32a  u.  f. 

KÖHL  (FRANZ).  ; 

KreisfchuienkommiJTar  und  Tofikünßter  zii  Leitme- 
ritz  in  Böhmen  (ehedem  furftl.  Lobkowitzifcher  Schul- 
und  Müfikdirektor  zii  Bi.lin  in  Böhmen): •  geb.  Zu  Qua* 
tierub  im  Rakonitz*r  Kreiß  in  Böhmen  i^4S* 

Se  ne  Kirchenmulik,    und  andere  von  ihm  gö* 
fchriefc ehe  Stucke  find*  wegen  des  rege Imäffigen  Satzes 

4  und 
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und  guten  Gefanges  m  und  auffer  Böhmen  mit  Beyfall 
bekannt. 

•  Vergl.  (v.  ,Ri*gg*r's)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  H.  12.  S.  847. 

-  • 

'         KOHL  (gfAKOB). 

Hißorienmahlnr  und  Mitglied  der  kaiferL  und  kötiigl. 
Akademie  der  bildenden  Künfte  zu  Wien :  geb.  dafelbß . . . 

Vergl.  Wemhoff  a.  a.  O.  S.  40  u.  64. 

KOHL  (...). 
,     Virtuofi  auf  der  Biotine  zu  Prag:  geb.  zu  .  .  . 

» 

KOHN  (AUGUST). 

KönigL  Preuffifcher  Kamtnermufiker  zu  Berlin  (ob 
hoch  ?) :  geh*  zu  Königsberg  in  Preuffen  .  .  . 

Excellirt  auf  der  Violine ,  und  komponirt  für  fein 
Infu  ument. y 

Vergl.  Nicola? s  Befchreibung  der  königl.  Reüdem- 
ftadt  Berlin  B.  3.  Anhang  5.  S.  58. 

•  > 

KOLB  (JOHANN  BAPTIST). 

Tonkünßler  zu  Fürth  unweit  Nürnberg:  geb.  zu 
Neudettelsau  in  Franken  atn  jjßen  Auguß  1743. 

Schüler  von  Jofeph  Haydn. 

Sechs  Violinquartette«   Paris,  um  178k. 

Folgende  Mußkalien  find  zwar  nicht  gedruckt,  aber 
bey  W eftphal  und  Comp,  in  Hamburg  und  bey  dem  Mu- 
fikalienhändler  Chrifloph  Ulrich  Kolb  in  Fürth  zu  haben: 

4  Sinfonien  für  das  Klavier,  1  Violin  und  Violon- 

cell. 

'1  Kantate  für  Difkant,  Klavier,  2  Oboen,  2  Vio- 
linen, VioleT  Bafs  und  Fagott. 

18  Menuetten  für  das  Klavier,  mit  einer  Violin  be- 
gleitet. 

3  Teut- 
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5'Teutfche  Arien  für*  d}e  Dif  kahtftimme ,  1  Tra- 
vel*, a  Violin,  Klavier  und  Bafs. 

s  KJavierconcerte,  mit  2  Violinen  nnd  Bafs  beglei- 
tet.  '    '       !.   '     •  , 

1  Rondeau ,  mit  Variationen  für  das  Klavier ,  mit 
einer  Violin  begleitet. 

1  Oboe -Quintett. 

1  Fagott  *  Quintett.  '      ^  : . 

1  Klarinet  -  Trio.  *■ 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

V 

KOLBE  (gfOHANN  KARL). 

König  1.  Preufßfcher  Kammer mufiker ,  Virtuofe  auf 
der  Violine  und Komponifl  zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  . 

Veränderungen  für'«,  Klavier  u,  f.  w.  Berlin  (1795). . . 

4  r  ^ 

KOLBE  (KARL  WILHELM). 

Kupfer  ßecher  und  Kupferätzer  zu  De  ff  au  und  or- 
dentliches Nlitglied  der  königl.  Preufßfchen  Akademie  der 
KUnfle  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

Hat  Geh  nach  Waterloo  gebildet. 

XLIX  Blätter,  gröfsten  Theils  landfchaftlicjieri  In- 
halts ,  gezeichnet  und  in  Kupfer  geätzt  u.  f,  w.  Leipzig, 
in  Gerhard  Fleifcher's  des  Jung.  Kunftverlag  1796. 
Das  Format  ift  fehr  verfchieden.  Hier  ihr  Verzeich- 
nifs ,  nach  den  Formaten  geordnet ! 

Klein  Quart  -  Format., 

1.  Eine  Landfchaft;  im  V01  gründe  eine  ßarke, 
fich  überneigende  Eiche ;  Bufchwerk  und  ein  Wafler- 
fall  im  Mittelgründe  i  Felfen  krönen  den  Horizont. 

2.  Eine  Aehende  Kuh ,  mit  Kräuterwerk  daneben. 

4.  Ein  liegender  Ochs. 

5.  Englifche  Gartenparthie ;  im  Vorgrunde  eine 
Babylonifche  Weide,  die  ihr  haariges  Laub  über  eine 
Urne  herab  nei^t.  Hinten  eine  Gartenbrücke,  mit 
Gebüfch  daneben. 

6.  Ein  Bauernknabe,  der  fich  an  eine  Kuh  lehnt. 

I.  »  > 

1  5  ,  7 


7-  Eine  knorrige  Eiche,  an  deren  Stamm  ein  Ocbt 
fich  reibt. 

8*  Eine  Eiche  am  Wafler;  auf  einem  Aft  fitzt  ein 
Sehäferknabe ,  der  die  Flöte  bläß. 

9,  I^in  liegender  Ochs ,  nach  dem  Leben  gezeich*  * 

»et. 

11.  '  Ein  Schäferknabe,  der  auf  einer  Kuh  fitzt. 

12.  Ein  nacktes  Mädchen,  das  einem  Lamm  Krau* 
ter  reicht;  Schilf  und  Gras  im  Vorgrunde;  hinten 
Weidengebüfch. 

13.  Ein  nackter  Jüngling,  der  die  Flöte  bläft;  an 
feinen  Fuffen  riefelt  ein  Quell;  Schilf  und  Kräuter 
rjrigs  um  ihn  her. 

14.  Ein  Satyr  zu  Pferde  mit  einem  nackten  Wäd» 
chen, 

16,  Eine  Landfchaft;  ija  Vorgrunde  Bufchwerk, 
xwifchen  dem  ein  kleiner  Bach  durchftürzt;  zur  Lin* 
ken  ein  Dorf  auf  einem,  Hügel, 

2j5.  Eine  Landfchaft ;  vorn  auf  jeder  Seite  ein 
Baum ,  die  in  der  Mitte  ihre  Zweige  in  einander  nii- 
fchen;  weiter  hin  WafTer,  auf  dem  ein  Mann  in  einem 
,Kahn  fahrt;  im  Hintergründe  ein  Ufer,  auf  dem  ein 
umbüfchtes  Haus  fteht,,  und  ^nehr  zur  Linken  eine 
Jteinerne  Brücke ,  die  über  Waffer  führt, 

37.  Eine  fteinerne  Brücke;  vorn  ein  gro (Ter  Baum; 
hinten  ein  Wald;  zur  Linken  ein  umbüfchtes  Dorf. 

29.  Ein  "Dorf ftück  ;  vorn  Weidengeb üfch,  hinter 
dem  eine  hölzerne  Brücke  über  einen  Sumpf  führt; 
hinten  Bauemhäufer,  nebft  einem  umzäunten  Garten, 

Kleines  längliches  Format. 
5.  Ein  ftehender  Ochs }  ein  Dorf  im  Hintergründe, 
10.  Ein  laufender  Hund. 

17,  Ein  Hirtenknabe,  der  eine  Rinderheerde  treibt, 
25.  Eine  Landfchaft;  Weidengebüfch  zur  Linken; 

ein  mit  Gebüfch  umgebenes  Dorf  zur  Rechten,  zwi- 
fchen  beyden  eine  Allee,  die  fieh  in  die  Ferne  zieht. 

24.  Eine  Landfchaft;  im  Vorgrunde  ein  durch  ei- 
nen Weg  getrennter  Hügel,  auf  deflen  doppelten  An- 
höhe z.\yey  Bäume  fiebern ;  weiter  fön  Wafler  und  Ge- 
büfch, .  *  ' 

<►  I 
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£5.  £ine  Straffe ,  die  durch  ein  Dorf  führt. 

58.  Ein  nackter  Hirtenknabe, 

45.  Eine  ftehende  Kuh, 

46.  Eine  Landfchaft ;  im  Vorgrunde  ein  Baum« 
nebft  einer  Pfütze ;  im  Mittelgrunde  zu  beyden  Seiten 
Waldung;  ganz  hinten  Häufer  im  Gebüfch.  ' 

Etwas  gröjjeres  Format, 
35.  Ein  nackter  Mann,  der  ein  Becken  trägt;  net 
ben  ihm  ein  Hund;  hingen  Felfcn  und  Bufchwerk. 

34.  Ein  nackter  Mann,  der  fich  an  ein  Felfenftücfc 
lehnt. 

35.  Ein  liegender  junger  Stier. 

36.  Eine  brüllende  Kuh  in  einem  Sumpf gewa'ffer. 

37.  Ein  Walddickicht;  vorn  im  Sumpf  fteht  ein 
nackter  Mann,  der  einen  Bogen  fpannt. 

44.  Eine  knorrige  alte  Eiche ,  an  deren  Fufs  ein 
Satyr  liegt. 

47.  Eine  Landfchaft;  zur  Rechten  und  zur  Linken; 
dichtes  Waldgebüfch ,  zwifchendem  eine  fteinerne  Bo- 
genbrücke  über  ein  Gewäffer  führt,  das  die  Mitte  un4 
den  vordem  Theil  des  Blattes  einnimmt. 

Noch  gröfferes  Format. 

15.  Eine  Landfchaft;  zwey  Ochfen  im  Vorgrunde, 
ein  liegender  und  ein  Hellender;  au/  demAft  einer  da- 
hinter ftehenden  Eiche  fitzt  ein  Schäferknabe ,  der  die 
Flöte  bläft ;  ein  Dorf  im  Hintergrunde. 

«o.  Eine  Landfchaft:  eine  Eiche  im  Vor  gründe 
zur  Rechten ,  zu  deren  Fufs  ein  Satyr  mit  einem  Hir- 
tenknaben liegt;  Vieh  zur  Linken;  ein  offenes  Ge- 
büfoh  im  Mittelgrunde,  durch  welches  man  im  Hin- 
tergrunde einen  Tempel  entdeckt. 

ai.  Ein  Centaur  mit  einem  nackten  Mädchen. 

32.  Ein  nackter ,  mit  Bogen  und  Pfeil  bewaffneter 
Mann  zu  Pferde,  der  ein  Mädchen  entfühlt. 

28.  Ein  Dorfkirchhof. 

30.  EinWaldftück;  zur  Rechten  eine  Eiche,  die 
aus  Gebüfch  empor  fteigt;  mehr  zur  Linken  zwey  Wei- 
den am  Waffer;  weiter  hin  Weiden g eb ü fch  ,  vor  wel- 
chem eine  hölzerne  Brücke  über  einen  Sumpf  führt  * 
vorn  ein  Schäfer  mit  Vieh, 
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51.  Eine  Landfchaft:  nach  der  Mitte  des  Stücks  zu 
eine  ftarke  Eichengiuppe ,  an  deren  Fufs  ein  Schäfer 
liegt,  der  ein  Rind  weidet;  zur  Linken  Getreidefeld; 
ein  mit  Gebüfch  umkränzter  Sumpf  zur  Rechten;  im 
Mittel  -  und  Hintergründe  Dörfer  und  Bufchwerjc. 

3a.  Eine  Landfchaft.  Die  Mitte  nimmt  ein  Ge- 
wäfler  ein;  am  diefleitigen  Ufer  fteht  eine  Eiche  mit 
Kräuterwerk  und  weiter  hin  ein  Weidengebüfch ,  vor 
dem  ein  blafcnder  Schäfer  liegt:  am  jenfeitigen  lieht 
man  ein  Haus  ganz  in  Gebüfch  gehüllt,  und  weiter 
hin  eine  hölzerne  Brücke. 

40.  Ein  Walddickicht.  Unter  einer  hohen  Eiche 
trägt  ein  Satyr  -  eine  nackte  Nymphe  durch  einen 
Sumpf. 

41.  Wiederum  dichte  Waldung.  Eine  groffe  Eiche 
nimmt  faft  den  ganzen  Raum  der  Platte  ein;  unter 
derfelhen  fieht  man  einen  nackten  Jüngling,  der  ein 
Mädchen  verfolgt. 

43.  Sehr  längliches  Format:  ein  lichter  Wald,  in 
dem  man  hie  und  da  Bauernhäufer  fieht ;  der  Boden  iß 
uneben  und  fumpfig. 

Großes  Format 

18.  Eine  Gegend  bey  der  Woltersdorfer  Schleufe, 
vier  Meilen  von  Berlin. 

10.  Eine  Landfchaft.  Im  Vorgrunde  ein  HügeJ, 
andeffen  Fufs  zwey  Bauernhütten  mit  umzäunten  Gär- 
ten ftehn/  Hinter  demfelben  erhebt  fich  ein  Felfen, 
mit  Waldung  bekränzt,  aus  welcher  ein  Hirfch  hervor 
tritt;  weiter  zurück  ein  Vorland,  das  bis  in  die  Mitte 
Oes  Stücks  hinlauft,  oben  und  unten  mit  Gebüfch  be- 
fetzt; zur  Linken  Waffer;  in  der  Ferne  eine  Infel, 
worauf  ein  mit  Bäumen  umgebener  Tempel  fteht;  und 
den  Horizont  begränzt  ein  Pappelgehölz  ,  welches  der 
Theil  eines  Englifchen  Gartens  zu  feyn  fcheint. 

39.  Eine  Straffe,  die  durch  ein  Dorf  führt;  zur 
Rechten  ein  Weidengehölz  hinter  einen  Zaun;  zurLin« 
ken  eine  Bauernhütte  auf  einer  Anhöhe ;  vorn  Baum- 
ftämme  und  Kräuterwerk;  hinten  Waldung. 

42.  Ein  Damm,  der  fich  durch  einen  Wald  zieht; 
zur  Rechten  eine  groffe  Eiche,  und  Kräuter weik  im 

Sumpf; 
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Sumpf;  zur  Linken  eine  natürliche  Laube;  auf  dem 
Damm  fuhrt  ein  junger  Menfch  einJFrauenzirnmer  am 
Arm. 

43.  Waldgegend.  Queer  über  dem  Blatt,  nach 
dem  Vorgrunde  zu,  fliefst  ein  mit  Krautern  umkränz- 
ter  Bach,  über  den  eine  hölzerne  Brücke,  neben  einer 
mächtigen  Eiche  weg,  zu  einer  Baumpflanzung  führt, 
die  einen  grofTen  Theil  des  Mittelgrundes  einnimmt; 
Links  hin  zieht  lieh  ein  Vorland  mit  einer  fraulichen 
Baumgmppe;  dichter  Wald  im  Hintergrunde;  über 
die  Brücke  fprengt  ein  Reuter  im  geftreckten  Galopp. 

49.  Zur  Rechten  ein  mit  Gras  bewachfener  Hügel, 
von  dem  zwifchen  zwey  Eichen  ein  Waldbach  herab- 
ftürzt;  Buchbewachfene  Feifen  zur  Linken  und  ein 
größerer  WalTerfall;  der  Vorgrund  ift  felfig,  und  zur 
Rechten  ftehen  einige  Weiden ,  neben  denen  ein  Schä- 
fer fitzt,  der  zwey  Kühe  weidet.  (Dies  Stück  gehört 
zu  den  erften  Verfuchen  des  Künftlers). 

Ein  ffahr  hernach  folgten  noch  ist  Blatter  als  zweyte 
Lieferung  diefes  Werks. 

1.  Eine  verwachfene  Waldgegend,  in  welcher  auf 
dem  Vorgrupd  lieh  vorzüglich  der  knorrige  Stamm  ei- 
ner hohen  Eiche  auszeichnet;  neben  derfelben  ftürzt 
ein  Giesbach  weg;  im  Hintergrund  eine  Baumgi uppe 
auf  einem  Hügel,  und  vorn  zur,  Linken  eine  Weide, 
deren  Stamm  bis  oben  hinauf  mit  Kräutern  bewachten 
ift.  Die  Staffage  ift  ein  fchön  .gezeichneter  Satyr,  der 
eine  fliehende  Nymphe  erhafcht.  Queerfol. 

a.  Zur  Rechten  eine  Brücke  im  Vorgrund ,  neben 
welcher  zwifchen  Kräutern  eine  mächtige  Pappel  em- 
porftrebt;  zur  Linken  ein  abgeworbener  Baumftamm, 
mit  Rankengewaichs  umhangen.  Weiter  hin  verwach- 
fenes  Geftrauch,  und  im  Hintergrund  ein  Hügel,  auf 
dem  neben  einer  Waldparthie  eine  Bildfäule  des  Pan 
fteht.  Vorn  fprengt  ein  wilder  Mann,  mit  einer  Nym- 
phe im  Rücken  ,  auf  einem  geftreckten  Pferde  nach  der 
Brücke  zu.  Queerfol; 

3.  Eine  Baumgruppe  in  der  Mitte,  die  fir^h  durch, 
ihr  leichtes «  lebendiges  Laub  auszeichnet;  im  Mint«  ,r- 
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grund  eine  Waldung,  vorn  ein  Hügel,  um  den  zwey 
Figuren  ftehn\   Länglich  4, 

4.  Ein  dichtes  Waldftück.  Ein  breiter  Weg  zieht 
fich  von  vorn  her  durch  dichte  Bäume  und  führt  nach 
dem  hintern,  gedrängteren  Wa)d;  zur  Linken  im  Hin» 
teigrund  eine  fteinerne  Brücke  im  Bufch ;  auf  dem 
Weg"  eine  Poftkutfche.  Längl.  4. 

5.  Wiederum  ein  breiter  Weg ,  der  zwifchen  Hü» 
geln  nach  dem  Eingang  eines  Waldes  führt;  vorn  ein 
Heuwagen. ,  Längl.  4. 

6.  Ein  Waldftück ;  eine  hügliche  Gegend  mit  Bau» 
men ;  der  Hintergrund  eine  Dorflandfchaft.  Kl.  längl.  4. 

7.  Ein.e  Landfchaft;  darauf  ein  Hügel -mit  einer 
grotesk  -  gewachfenen  Raumgruppe ;  zur  Linken  •  eine 
einzelne  Birke;  im  Hintergrund  eine  Dorfgegend; 
vorn  ,  neben  niedrigem  Gefträuch  f  ein  Karrenfcbieber, 

T  "        1  * 

Langt.  4.  7 

8.  Eine  zufaramengefetztere  Landfchaft,  Zur 
Rechten  ein  Hügel,  den  eine  breite  Eiche  umfehattet; 
unten  zwifchen  Kräutern  ein  Satyr,  nebft  einer  Nym- 
phe und  einem  Satyrsknaben ,(  der  . auf  einem  Ziegen- 
bock reitet;  zur  Linken  eine  Birke,  hinter  welcher 
ein  Tempel  zwifenen  Pappeln  fteht.  Längl.  fol. 

9.  Eine  Eiche  im  Vordergrund ,  unter  welcher  ein 
Rind  weidet;  im  Mittelgrund  ein  Waldufer,  das  fich 
längs  einem  Stamme  in  die  Fern*  verliehrt.  Kl.  längl.  4, 

10.  Zwey  nackte  männliche'  Figuren,  Kl.  längl.  4. 

11.  Ein  flehender  Stier,  mit  einer  artigen  Land* 
fchaft  im  Hintergrunde.  Kl.  längl.  4. 

12.  Zur  Rechten  eine  hohe  Eiche ,  die  ihre  untern 
Zweige  bis  zur  Erde  herabfenkt.  Durch  die  Waldung 
erblickt  man  im  Hintergrund  ein  Vorland  mit  einem 
Tempel  im  Gebüfch;  zur  Linken  dichtes  Gefträuch, 
aus  dem  eine  knorrige  Eiche  ihre  Zweige  umher  ftreckt.  v 
Zwej  Nymphen  treten  aus  dem  Gebüfch  hervor,  und 
belaufchen  einen  fchlafenden  nackten  Jüngling.  Queer- 
fol. 

> 

w 

Im  Verlag  der  ehemahligen  chatkographifchen  Ge- 
fellfchaft  zu  Deffau  erfchienen  folgende  Blätter : 

Die  Hirtenknaben. 

.  Die 

I 
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Die  WafferfahTt 

Palaemon's  Eiche  (Alle  drey  1798). 

Ein  bey^einem  Brunnen  fitzendes  Mädchen  und 
ein  ihr  g*»gen  über  fitzender ,  auf  der  Leyer  fpielerider 
Hirt  Die  Hauptmafle  des  Bildes  machen  koloffale 
Kräuter,  Schilf  und  Bu  fehwerk  aus.  (Vergl,  MetifeVs 
Kunftarchiv  B.  3.  St.  3.  S.  114). 

Tableaux  en  Gouache,  derni- gouache  &  deffeins 
au  lavis  de  Salomon  Geffner^  grave>s  a  Teaufoi  te.  I- III 
Cahier.  a  Zuric  1805  -1806.  (Vergl.  fTiehnd's  Teuu 
fcher  Merkur  1805.  Journal  des  Luxus  und  der  Moden 
1807.  St  1,  S,  27-41.  MeufeVs  Kunftarchiv  B,  2.  St.  3. 
S.  1 1 1  - 1 1 4). 

Vergl.  MßufeVs  Neue  Mifcell.  artift.  Inhalts  St,  3. 

S.  «53«  St  3,  nach  S.  388.  St  6.  nach  S.  834« 

KOLLER  (JOHANN  $AKOB). 

Makler  und  Kupferätzer  zu  Amflerdam;  geb.  zu 
Zürich  .  .  ,  . 

■ 

Von  Zürich ,  wo  er  fich  der  Kunft  widmete  ,  kam 
er  im  J.  1774  nach  Frankfurt  am  Mayn  ,  wo  ihn  Kauf- 
mann Ger  ning  unterftützte ,  bis  1777»  da  er  nach  Hol* 
land  reife  te.  ' 

Während  des  Aufenthaltes  zu  Frankfurt  zeichnete 
er  fleißig  Profpekte  nach  der  Natur  und  mahlte  en 
Gouache. 

Sechs  äufTere  Profpekte  der  Stadt  Frankfurt  hat  er 
in  Kupfer  geätzt  ^Queerfol.  *  v 

Das  Bildnifs  des  Prätors  Moor  und  des  Kaufmanns 
P.  F.  Gerning;  beyde  geätzt  fol. 

2Jwey  Hefte  gleichfalls  geätzte  Schweitzerprofpekte, 
jeden  zu  fechs  Blättern  in  Oktav.  1775. 

Vergl.  Müsgen1  s  artiftifebes  Magazin  S.  443  u-  £ 

KOLLMANN  (AUGUST  FRIEDRICH 

CHRISTOPH). 

•  Organlft  der  königlichen  Kapelle  zu  St  gfw0*  '* 
London ;  geb.  Teutfchland 

Four 


Four  Sonata*  for  the  Harpfichörd  or  Pianoforte,  with 
an  accompanymend  for  a  Violin.  Opera  II.  Lon- 
don ...       i  „  , 

Six  Sonatinas  for  the  Pianoforte.  Opera  IV.  ibid. .  .  . 

The  Shipwreck ,  or  Löfs  of  the  Halfewell ,  Pianoforte 
with  accomp.  Opera  VI.  ibid.  .  .  . 

Sechs  geiftliehe  Lieder,  mit  neuen  vierftimmigen  Cho- 
ralmelodien ,  welche  zugleich  mit  dem  bloflen  Gene- 
ralbafle  bei  gefügt  worden,  ifte  Ausgabe  (oder  Samm- 
lung). Leipz.  (ohne  $ ahrzahl ,  aber  179.).  kl.  fol. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller ,  f.  die  5te  Ausgabe  des 
gelehrten  Teutfchlandes  B.  10.  S.  121. 

KOLLO NITSCH  (KARL ). 
Porträtmahler  zu  Wun ;  geb.  zu  .  .  . 

Portrate,  befonders  fehr  gleichende  Bruftbilder  auf 
Medaillon- Art  in  Wachs. 

Vergl.  IVemkopf  s  Befchreibung  der  kaiferl.  königi. 
Akademie  dor  bildenden  KünRe  S.  15. 

KOPF  ( OH  ANN  VINCENT). 
E/finiaturmahler  zu  Krakau:    geb.  zu  Igiau  im 
MHhren  am  igten  December  1763^ 

Flora.  —  Leda.  —  Die  Geburt  Chrifti.  ^ 
Die  Verfuchung  Chiifti.    —    Andromeda  u.  f.  w. 

KOPPIN  (LUDWIG). 
Graveur  und  ßofftrer  zu  Berlin,:   geb.  zu  Küßrin 

Eine  elfenbeinerne  Medaille  bey  der  Errichtung 
des  Thurmes  an  der  Franzöfifchen  Kirche  in  Berlin. 

Pas  Biuftbild  des  Herzogs  Leopold  von  Braun- 
,  fchweig«  in  Wachs  boflirt. 

Auch  verfertigt  er  Medaillone  in  Elfenbein  zu  Rin- 
gen ,  Armbändern ,  Dofen  u.  f.  w. 

Vcrgl.  Nicolais  Befchreibung  der  Refldenzf^adt  Berlin 
B.  3.  Anhang  3.  S.  35. 

^  ;  KORN 
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KOÜN  (...). 

.  - 

Vtolinift  in  der  Ru/fifch-kaiferlichen  Hoßapeüt  zu 
St.  Petersburg  (vorher  in  der  Kapelle  des  SchJefüchen 
dürften  von  Kar olath)  :  geb.  zu  Glogau  .  .  . 

M      f  ' 
KORN  ACHER  (LUDWIG). 

Tonkünftler  und  Virtuofe  auf  dem  %  lavier  zu  Pa~ 
ris  (?):  geh.  zw.  .  .  in  Teutschland  .  .  . 

Vogler's  Schüler,  mit  dem  er  im  J.  1 784  eine  Reift 
nach  Pari«  unternahm. 

Trois  Sonates  pour  le  Clavecin,  avec  l'Accompagnement 

d^un  Violön.   a  Paris  (178  •)• 
Ein  Klaviercoricert ,  mit  Begleitung.  Mainz  (178  .)• 
Ein  Klavierconcert.  Paris- (178 .). 
Noch  einige  Klavieifonaten  zu  Paris  178  .  . 
Lieder  in  der  Voglerifchen  Tonfchule. 

Vergl.  Gerber" s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

Freyherr  von  KOSPOTH  (OTTO  KARL 

ERDMANN). 

K'önigl.  Preufßfcher  Kammerherr,  Kanonikus  zu 
Magdeburg ,  und  Komponifl  zu  Berlin  ;  geb.  zu  Mühl- 
troff im  Vogtland  ... 

Für  den  Gefang  fetzte  er  die  Operetten:  Der  Freund 
Teutfcher  Sitten;  der  Irrwifch  von  Bretznei;  Adraft 
und  Ifidore.  Aus  den  beyden  letztern  rückte  Rellftab 
verfchiedene  Arien  im  Klavierauszug  in  feine  Sammlung 
von  Gefangen  ein.,  ♦ 

Ouvertüre  und  Gelange  aus  der  komifchen  Oper:, 
Der  Mädchenmarkt.  Leipz.  1795.  Queeifol. 

Für  lnflrumente : 

Trois  Symphonics  k  deuxViolons,  Taille  &  Baffe,  deux 
Flütes  Sc  deux  Cornes  de  ChalTe.  ä  Berlin  1778.  .  . 

Sechs  Sonaten  für  Violin ,  Bratfche  und  Bafs.  .  .  , 

Sechs  Klavieifonaten  mit  einer  Violine.  .  .  . 

Grande  Sinfonie  a  deux  Violons,  deux  Hautbois,  deux 
Cors,  Viole  &  Baffe.  Op.  XU.  k  Daimftadt  (1793)- 

Sin- 


Sinfonie  in  C.  Op.  XIII.  ibid.  (1795). 
Concerto  pour  Oboe  in  C.  ibid.  (1793). 

Handrchriftlich  fechs  Quintette  und  fechs  Quartette 
für  Violinen ,  und  noch  Mehreren. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftlen 
KOZELUCH  (JOHANN) , , 

naher  Verwandter  der  beyden  folgenden. 

Kapell  meiß  er  dsr  Metropolitankirche  zu  Prag:  geb. 
zu  .  .  .  • 

Schrieb  viele  Oratorien  ,  Opern ,  Meflen ,  Chöre, 
Arien  u.  dgl.  —  VergL  Allgemeine  mufikal.  Zeitung 
Jahrg.  2. Nr.  29.  S.  499. 

* 

KOZELUCH  (JOHANN  ANTON). 

Mußkdirektor  zu  Prag;  geb.  zu  Welte  am  in  Bqh~ 
men  1739- 

Stark  im  Kontrapunkt  und  in  Fugen.  . 

Noch  ungedruckt  hat  man  von  ihm  MelTen,  zwey 
vollftändige  groffe  Opern,  nämlich  Alexander  in  Indien 
und  Demophoon;  wie  auch  ein  Oratorium,  la  Morto 
d'Abel. 

Vergl.  de  Ltica's  gel.  Oeftreich  B.  1.  St.  2.  S.  334. 

'  -  • 

KOZELUCH  (LEOPOLD). 

KaiferL  k'ömgl.  Hofkapelltneifler  (feit  1790),  Klo* 
viermeißer  und  Komponifl  zu  Wien  feit  1778  (vorher  zu 
Prag):  geb.  zu  Welwarn  1753* 

Legte  fchon  in  feinem  achten  Jahr  den  Grund  zur 
Münk,  indem  er  Unterricht  im  Gefang  erhielt.  Im 
neunten  Jahr  ward  er  nach  Prag  gebracht,  um  dort  zu 
ftudiren.  Dort  leinte  er  auch  zugleich  das  Klavier  und 
den  Kontrapunkt.  Schon  im  achtzehnten  Jahr  zeigten 
lieh  Früchte  feines  Genies  und  FleilTes.  Denn  im  J. 
1771  machte  er  feinen  elften  Verfuch  in  der  Kompö- 

liüon 
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fition  mit  einem  Ballet  für  das  Prager  Theater,  Und 

zwar  mit  fo  viel  Glück  und  Beyfall >  dafs  diefem  erften 

Ballett  noch  24  andere.  ün<l  3  Pantomimen  folgten. 

' .  >  "ii  *  -  ■  * 

Seine  in  Wien  gefchrlebenen  Werke  find:  ' 
I.  jF#r  Gefang. 

Le  Mazet ,  eine  Franzölifche-  komifche  Oper. 
Didjna  abandonata,  eine  Italicnifcl*e  Opera  feria. 
Mofe  in  Egitto,  ein  großes  Italienifches  Oratorium 

(»787). 

Verfchiedene  Arien  für  Italienifche  Opern. 
Vei  fchiedene  Chöre  und  Arien  für  Teutfche  Schau- 
fpiete. 

Verfchiedene  Kantaten,  z.  lB.  Denis  Klagen  auf  den 
Tod  Marien  Therefienis,  für's  Klavier,  1781. 

Jofeph,  der  Menfchheit  Segen,  im  Klnvierauszug. 

Pfeffers  Kantate  auf  das  Fräulein  von  Paradis,  für  das" 
Klavier,  1784« 

Arie  und  Recitativ:  Eine  Hirtin ,  die  die  Liebe  u.  f.  w. 
mit  Klavierbegleitung  ,  j^85-  , 

Kantate  für  den  Sopran,  Italienifch,  mit  concertiren- 
der  Violine  und  dem  Klavier,  nebft  der  Begleitung 
von  2  Violinen,  2  Hoboen,  ä  Hörnern,  2  Bratfchen 
und  Bafs. 

Fünfzehn  Lieder  beym  Klavier,  1786. 

Trois  Airs  Francois  avec  l'accompagnement  du  Piano- 

Forte,  a  Vienne  179.  . 
Sei  Notturni  a  quatro  Voci  accomp^d'un  Piano -Forte 

e  Violoncello.  Op.  42.  ibid.  17$  .  . 

IL  Für  das  Klavier- 

Fünfzig  gewöhnliche  Concerte,  mit  Begleitung. 
Drey  Concerte  für  vier  Hände. 
Ein  Concert  für  zwcy  Hanoforte. 
Einige  fechszig  Sonaten« 

(So  zeigte  K.  um  17X9  Gerbern  diefe  Klavierfachen 
an,  mit  der  Bemerkung,  dafs  ddnmhls  noch  wenige  da- 
von im  Stich  oder  Druck  erfchienen  feyert.  Ob  unter  fol- 
genden* die  zu  unferer  Kenntnifs  kamen,  dergleichen 
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fich  befinden ,  oder  ob  alle  ganz  neu  feyn  mögen ,  können 

'wir -nicht  heflimmen ). 

Sonate  pour  le  Clavecin  bu  Pianöforte.  Oeuvre  XVIII. 
ä  Spire  .  .  • 

Trois  Sonates  pour  Clavecin  ou  Pianöforte.  Oeuvre  XXX 
a  Paris  1 793. 

Tiois  Sonates  pour  Clavecin,  Violons  &  Baffe.  Op. 
XXXII.  ibid.  (179»). 

Sonate  pour  Clavecin ,  Violon  &  Baffe  in  G.  ä  Orlen- 
bach (j  793). 

Sonate  facile  pour  Clavecin,  Violon  &  BalTe.  Op. 

XXXII.  (*).  ibid.  (1793). 
Trois  Sonates  pour  le  Clavecin,  Flauto  &  Baffe.  Op. 

XXXIV.  a  Yienne  (1793). 
Trois  Sonatss  pour  le  Clavecin.  Op.  XXXV.  ibid.  (1792). 
Trois  Sonates  pour  Clavecin  folo*  Op.  XXXVIII.  ä  Of- 

fenbach  (1793).  s 
Douze  Pieces  pour  le  Piano -Forte.   Op.  XLII.  k  Paris 

(1800). 

Trois  Sonates  ä  quatre  mains.  Op.  XLIII.  ibid.  (1800). 

Partie  XVI,  contenante  trois  Sonates  pour  le  Clavecin 
ou  Pianöforte  ,  avec  rAccompagnement  d'un  Violon 
&  Violoncelle  &c.  Oeuvre  XLIV.  a  Vienne  (1799). 

Trois  Caprices  pour  le  Pianöforte  &c.  Oeuvre  XLV. 
ibid.  (i799)- 

Trois  Sonates  pour  Clavecin,  Flüte  &  BalTe.  Op.  XXXVII. 

a  Mannheim  (1793). 
Trpis  Sonates  pour  le  Pianöforte ,  avec  Accompagne- 

ment  de  Violon  &  Violoncelle  &c.  ä  Offenbach  (1800). 
Drey  Sonaten ,  mit  Violin  und  Violoncelle.  Op.  XLVIII. 

ibid.  (1803).  - 
Sechs  leichte  Stücke  für's  Pianöforte,  mit  beygefetzter 

Fingerfetzung,  für  Anfänger.  Nr.  I  und  II.  Leipzig 

1807.  fol.  .  - 

III.  Für  andere  Inftrumente. 
Serenaten  für  blafende  und  andere  Inftrumente« 
Trio'a  und  Quartette  für  Violinen. 
Di eyffig  Sinfonien. 
Zwey  Concerte  für  die  Klarinette. 
Zwev  Concerte  für  den  Violonzell. 

Trois 
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Trois  Quatuor  conoertans  pour  deux  Viqlons,  Alto  9c 

BafTo.  Oeuvre  -XX^W.  (a  Paris.)  1701.  fol. 
Coneerto-  en  Rondeau  in  C.  Op.  XXXVI.  ä  Orlenbach 

(i795>- 

VergL  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünßler. 

(v.  fyegger's)  Materialien  zur  Statiftik  voj» 
v  Böhmen  H.  12»  S.  249  u.  f. 

KOZWAKA  (.  .  .). 
Tonkünßler  zu  *  .  .  :  geb.  zu  .  .  . 

Trois  Sonates  pour-le  Clavecin  &  Violön.  Op*  XXXIV. 
a  Orlenbach  (1792). 

Trois  Sonatines  pour  le  Clavecin.  Op.  XXXVI.  ä  Mann- 
heim (1793)' 

s 

KRäMER  (VALENTIN).  . 
Inßrumentenmacher  zn  'Bafel:  geb.  zu  ,  . 

In  Meufel's  Kunftarchiv  (B.  2.  St,  1.  S.  20.)  wird 
das  Pianoforte ,  das  bey  d*f  Kunftausfteilung  zu  Bern 
1804  zu  fehen  war,  als  meifterhaft  bearbeitet,  gerühmt, 

KR  ÄFFT  (ANTON). 
Tonkünßler  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  .  \  > 

Schüler  von  Haydn. 

Drey  groffe  Sonaten  für  das  Violoncello,  mit  Beglei- 
tung eines  BalTes.   2tes  Werk.  Orlenbach  am  Mayn. 

07.99)* 

Concerto  pour  Violoncelle.  Op.  IV.  Livr.  I.  ä  Leipfig 
(1805).  fol. 

KR  ÄFFT  (BARBARA), 
gebohrne  STEJNER. 

Portrat  -  und  Hißorien-  Mäklerin  und  Witgtied  der 
kaiferl.  königl.  Akademie  der  bildenden  Künße  zu  Wien : 
geb.  dafelbß  .  .  . 

Ihre  hiftorifchen  Gern ahlde  werden  fehx  gefchätzt, 

)         Kk  und 


und  ihre  ,  in  einer  ganz  eigenen  Manier  gemahlten  Pör* 
träte  als  Meifterftück«  bewundert» 

- 

KRAFT  0  . 

EmaVlemahler  und  ordentliches  Mitglied  der  Zeith* 
nMgsakademü  zu  Hanau  (ob  noch?):  geb.  zu  .  .  * 

KRÄHE  (P...)> 

Sohn  des  1790  verdorbenen  Galleriedirektors  Lam* 

bert  K.  zu  DüAeldorf. 

Hiß  orien  -  und  Architektur  -  JfaA/*r  zu  Düffeldarf  Q)  t 
geb.  zu  .  .  . 

Studirte  zu  Rom. 

> 

•  * 

KRAL  (JVENCESLAUS). 

Erfler  Viotinifi  im  Opemorchiflet  zu  Prägt  geh* 
zu  .  .  . 

VtrgU  Allgemeine  mufikaL  Zeitung  Jahrg.  s<  Nr.  391 

KR ANE Wl T TER  (tfOSEPHX 

Mahlet  tu  Im  iH  tyrol:  geh,  fafelbfl  i?ß6> 

Lernte  feit  dem  J.  1777  key  Jakob  Zeiler  zu  ReiuY 
Anfangs  ohne  fonderlichen  Erfolg,  aber  hernach,  mit 
defto  fchneHerri  Fortschritten.     Das*  Kopiren  hei  ihm 
fehl1  fchwer:  aber  feine  eigeiien  Erfindungen  übertra- 
fen alle  Erwartung ,  fo  dafs  er  gegen  das  Ende  feiner, 
Lehrzeit  feinen  Lehrer  felhft  in  den  fthwerften  Aufga- 
ben und  gröfsten  Kompofitionen ,  die  einem  Mahlet 
aufftoffeu ,  beynahe  übertroffen  hätte.    Sein  Fleifs  war 
nicht  nur  äufferft  grofs ,  foridern  übertrieben.  Nach 
überftandener  Lehrzeit  und  nach  Beilegung  verdriefs- 
licher  Hindevniffe  begab  er  (ich  nach  Wien:  aber  au* 
Mangel  an  Subftftenz  mufste  er  nach  Tyrol  zurück  keh* 
ren,  reifete  hierauf  in  die  Schweitz  bis  Neufchatel, 
und  von  da  in  eine,  von  feinem  Biographen  nicht  ge- 
nannte Teutf che  Stadt  (Dresden  ?) ,  Wo  er  bey  der  dor- 
tigen 

s  •  •  I 

-s. 
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tigert  Akademie  >  auf  eine  fik  Ihn  ehrenvolle  Weife  im 
J.  1785  den  Preis  der  Erfindung  gewann.1  Aus  blofler  * 
Begierde»  auf  der  Akademie  nachdem  Leben  und  nach 
den  Gipsftatuen  der  Antiken  tu  zeichnen  und  au  ftutü*  • 
Ten*  blieb  er  vier  Jahre  däfelbft»  unter  kümmerlichen 
Hinleben  durch  Conditioniren  und  hand wer ksmäflTge 
Verrichtungen  ,v  kehrte  alsdann  wieder  in  das  Vaterland 
zurück  >,  und  fafste  den  Vorfats ,  nach  Italien  zu  reifen«  ' 
Orr  er  ihn  vollführt  habe ,  wo  Und  ob  er  noch  lebe* 
kann  man  nicht  melden.    Sein  Biograph  rührnt  fein« 
Kompositionen  und  Erfindungen  fo ,  dafs  er  behauptet/ 
Jie  würden  wegen  ihrer  Neuheit  und  Originalität  jedem 
großen  Meifter  Ehre  machen:  nennt  aber  keines  feiner: 
Stücke >  auch  nicht  den  Ort,  wo  fie  zu  fehen  wären. 
Auch  im  Porträtmahlen  foll  er  für  die  Aehnlichkeit  ■ 
«mflferft  glücklich  feyn. 

VergL  MeufeVs  Neue  Mifcellaneen  artift*  Inhalts  St  i« 
S.  70 

.  KRAUS  f.  . 
Pirtuoft  auf  dem  Contra -ßafs  zu  Prag:  gtb, ««. . . 

r 

KRAUSÜ  (FRANZ). . 

Hißorienmahlfr  zu  Breslau:  geb.  zu  Frankenftei* 
in  Schießen  am  jten  Ftbruair 

Neffe  und  Lehrling  des  Mahlers  Kraüfe  zu  fran* 

kentlein  *).  , 

Im  J.  1795  giertg  er  nach  Wiett  und  be fachte  die 
k.  ki  Akademie  der  Künfte»  unter  Leitung  des  Direkt» 
tors  tüger  und  Maureis »  ProfelTors  der  Hiftorienmah« 1 
lerey.  Auf  der  kaiferlichen  »  Lichten  fteinifchen  und 
andern  Oallerien  übte  er  fich  fleiffig  im  Kopiren  dorti« 
fier  Meifterwerke.  Seine  vorgefet^te  Reife  nach  Italien 
hinderte  der  Krieg**)»    Die  Annäherung  der  iVanzo* 

Kka  feo 

\ 

Ii      -  *■    ■-  r     '  r    L  ■  .    m  -     ,  .,  -     -i  —  ...  —  -  ' '  ■       -  -  •      • '  '       •  •  -        -    -    -  -         ,  - 


+)  S,  tqn  ihm  das  Vcrceicbnlft  der  verftorbciten  ttunifcler« 
vit%  zur  Berichtigung  einer  Nachricht  ton  jy$$fi  in  feint« 
Wanderungen  Th4  a*  S.  33. 
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fen  gen  Wien  bewog  ihn ,  dfefe  Stadt  zu  verlafTen.  Im, 
J.  1797  kam  er  nach  Schießen  zurück.  Im  J.  1798  rei- 
fete  er  nach  Berlin,  und  benutzte  befonders  die  Ge- 
mähldeindem  königlichen  Schiofs.  Auch  die  Gallerie 
zu  Diesden  fah  er,  wenigftens  mit  aller  Mulle;  und  im 
Oktober  1799  fchlug  er  feinen  VVohp  platz  in  Breslau 
auf.  Oelmaklerey  iffc  fein  eigentliches  Fach:  doch 
mahlt  er  auch  in  Miniatur,  beydes  in  Oel-und  inWaf- 
ferfatben.  Aus  Neigung  würde  er  die  Hiftorienmahle- 
rey  allen  Arten  vorziehen:  aber  das  mehr  gefachte 
Porträtiren  befchüftiget  noch  häufiger  feinen  PinfeL 

Einige  Altarblätter  eigener  Erfindung. 
Viele  Kopieen  nach  Raphael,  Titian,  Rubens,  van 
Dyk  u.  f.  vv. 

Vergl.  Schummers  Breslauifcher  Almanach  Th.  1. 

5.  340-343- 
MeufeVs  Archiv  für  Künftlcr  B.  2. 8t.  4.  S. . . . 

» 

KRAUSE  (.  .  .)  der  ältere. 

Königl.  Preuffifcher  Kammermtißker  und  Flöteniß 
der  königticken  Kapelle  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

Ein  Schüler  von  Lindner ,  komponirt  für  fein  In- 
ftrument. 

^  Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler.  „ 

_  *  ■ 

KRAUSE  (.  .  .)  der  jüngere, 
^  Bruder  und  Schüler  des  vorhergehenden. 

*  König l.  Preuffifcher  Kammermusiker  und  Flöteniß 
der  königlichen  Kapelle  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

KREBS  (.  .  .). 

■ 

Königl.  Würtember gif  eher  Hofßnger  (  Tenoi-iß)  zu- 
Stuttgart :  geb.  zu  .  .  . 

Sechs  Lieder,  mit  Begleitung  des  Pianof orte,  komponirt 
lind'Ihro  Durchlaucht,  der  Herzogin  Katharina  von 
Würtemberg,  gewidmet.  Leipzig  (1805).  fol. 

.  IV 
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IV  Duetti  per  Soprano  e  Tenore,  e  TV  Terzetti  per 
Sopiano,  Tenore  e  Baflb ,  col  aecompanimento  di 
Pianoforte.  Leipz.  1806.  fpl. 

KREITH  (KARL). 

Tohkünßler  zuIViem  geb.  zu  .  .  . 

Mufique  harnionique,  ou  Partie  ä  VII.  1  Hautbois, 
2  Clarinettes,  2  Fagots  Sc  2  Cors.  ä  Vienne  1785.  fol. 

XI  Variations  pour  une  Flute  traveiTiöre.  .  Oeuvre  XIV. 
ibid.  (1799). 

Trois  Duos  pour  deux  Flütes  träverfieres.  Op.  XV.  ibid. 

(»799); 

XII  Variations  für  le  Düo  de  l'OpeVa:  der  Tyroler 
WalVl*  Tyroler  find  oftmahls  [0  lußlg  u.  f.  w.  pour 
une  Flüte.  ä  Brohfvic  &  ä  Ifambourg  (1801). 

Trois  Duos  pour  deux  Flütes-.  Op.  LXXXI.  .  . .  i$o  .  . 
Amufemens  pour  une  Flfite.  Op.  LXXXIX.   ä  Vienne 
180.. 

Do  uze  Variations  pour  une  Flüte  feule.  Op.  CVIII. 
ibid.  180 . . 

Six  Allemandes  pour  deux  Flageoletes.  Op.  CXIL  ibid. 
180  .  . 

Six  Walzes  pour  un  Flageolet  feul.  Op,  CX1II.  ibid. 
180  .  . 

Douze  Variations  pour  deux  Flütes  concertantes.  Op. 

CXI V.  ibid.  180.. 
Six  Polonoifes  pour  deux  Flütes.   Op.  CXX.  ä  Leipilg 

,1805.  fol. 

XII  Variationen  für  eine  Flöte,  über:  Freut  euch  des 
Lebens  u.  {.  w.  ebend.  1807.  fol. 

Von  ihm,  als  Schriftlteller,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land  des  igten  Jahrhunderts. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

« 

'    KREUL  (JOHANN  LORENZ). 

v  Mahler  zu  Ansbach:  geb.  zu  Markt  Erlback  iqt 
Fürflenthum  Bayreuth  am  wten  Ikcember  i?6%. 

Einige  Bilder  reitzten  ihn,  als  Knaben  .zum  Ver- 

K'k  3  fuch* 


fuch ,  fl>  ivicfczuahmen ;  die  Natur  bald  noch  mehr. 
Ein  Tifchlcr  lehrte  ihn  ,  ans  einem  dürren  Birkenreis 
einen  Pinfel  zu  machen,  und  er  wagte  es,  feinen  Stieg- 
litz der  Natur  getreu  zu  mahlen.  Diefes  Kunftwerk  des 
Knaben  fah  der  geheime  Herrath  Wenzel  zu  Ansbach»  • 
und  lies  es  an  Ermunterung  und  Rath  nicht  fehlen, 
ihm  und  feinen  Eltern  die  Laufbahn  eines  Künftler* 
&ls  angerneffen  und  glücklich  zu  fchildern.  Djefe  be- 
gann, er  unter  Anleitung  Zwinger'f ,  Direktors  der 
Mahlerakademje  zu  Nürnberg.  Die  Gattung,  darin  er, 
aufgemuntert  durch  den  Beyfall  der  Kenner,  befon- 
ders  bey  feinem  zweyjährigpn  Aufenthalt  in  Stuttgart, 
wonin  er  berufen  wurde,  und  wo  der  Herzog  ielbft 
ihn  lobte  9  arbeitet ,  find  Porträte  *n\  JVIiniatui  und 
Paftel, 

KREUSSER  (GEORG  ANTON). 
Ehedem  kurfürftl.  Mainzifcher  Concerttneiße  r  z 
yialnz  (vorher  privatifirendjeu  Amßerdam ) ,  Ufa  jetzt 
mit  einer  Penfion  zu  jifchaffenburg ;  geb.  zu  .  .  . 

Bis  zum  Jahr  1784  gab  erdreyzehn,  gröfstentheils 
au  Amfterdam  geftochene  Werke  heraus,  enthaltend  30 
Sinfonien  ä  8,  18  (Quartette,  mit  Violin  und  Flöte,  1* 
Trio's  und.  12  Violinduo's. 

Der  Tod  Jefu,  von  Ramler;  in  MmH  gefetzt, 
Mainz  1785.  gr.  8. 

VI  Sinfonien  ä  deux  Corni,  deux  Oboi,  deux  Viq* 
Jini*  Viola  &  BaiTo.  OfFenbach  ... 

Vergl.  Gerber9 f  Lexikon  4er  Tonkünftler, 

KREUTZER  (R-  •  l 

Erjter  Violiniß  der  kpiferd  FrßnföfiftHtn  ffofkapeSe 
>ss  Paris;  geh.  zu  .  ,  , 

Sechs  Duo's  für  Violin  und  Violoncell.  Paris  1784- 
Partition  de  Paul  $  Vjrginie;  Comedie  en  profe  &  e* 
9  Acte.   Paroles  de  M,  mife  W  Mufique  &e,  ibid. 

Crande  Sonate  pour  le  Pianoforte ,  a?ec  Accompagne- 
ment  de  Yiplm  *  JLeipQc  (i8Qal  (pt 

Ouver- 
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Ouvertüre  *n£  de  J<Opä*:  Lodoiskaj  pour  P|anoforte> 

ä  Leipfig  1803.  fol. 
Introduclion  &  Marche  de  l'Opera  Lodoiska,  compofe> 

de  Kreutzer,  arrangdes  pour  Pianoforte  par  le  &  2V.  , 

Sc  JT,  7\  a  Vieime  (1803).  fol.  ^ 
Etudes  de  diverfes  pofitiohs^&  dem  an  che«  pour  le  Vio* 

Ion.  4  Offenbach  für  Mein  (1804). 
Oohcert  pour  le  Violon  principaL  a  Leipfig  (1804).  foh 
Grand  Concerto  pour  Violon     avec  accompagneinent 

de  deux  Violons ,  Alto,  Balte,  deux  Hautbois,  deux 

Cors  &  Flute.  Oeuvre  XII,  ibid.  (1804). 
'Trios  pour  Hautbois  ou  Ckrinette,  Ballon  &  Aho.  Nr.  [. 

i8ai .  ä  Offenbach.  ( 1 8Q4)« 
Ouvertüre  de  l'Opera,  le  Bai ler  &  k  Quittance  f  pour 

le  Pianofoite.  a  Vienne  (1805).  fol. 
Trois  Trios  brillans  pour  deux  Violon  &  Baffe.  Livrai- 

fon  I.  Lettre  A.  ibid.  (1805).  fol.  ^ 
Trois  Sonates  pour  le  Violon ,  avec  Aecompagnernent 

de  Baffe.    Lettre  «B,   A  Leipfig  (1805).  foL  - 
XL  Etudes,  &  Caprlces  pour  le.  Violon.  ibid.  (r8o0).  fol. 
Trois  Quatuors  pour  deux  Violons,  ,  Alto  $  Violoncelli» 

Oeuvre  III.    ibid.  (1806),  fbl. 
Concerto  de  Violon,  avec  Aecompagnernent  de  grand 

Orcheftre.  XVI  Continuation.    ibid.  (1806).  fol. 
Sonates  arrangds  pour  la  Flute  par  Chalon.  ibid.  (1806). 
•  fol.  ' 

Potpourri  pour  un  Violon,,  avec  Aecompagnernent  d'u» 

Tecond  violon  &  Baffe,    ibid.  (i$07).  fol. 
,  Trois  Sonates  faciles  pour  Violon  ,  avec  Baffe,  lettre.  A. 

ibid.  (1807).  fol. 
Tria  de  Pfyche ,.  pour  Harpe  *  Violon  &  Cor.    a  Paris  1 

08*07). 

Paul  &  Virginie,  Ballet,  Mufique  de  R.  Kreutzer*  & 
arrange*  pour  le  Piano,  avec  aecompagnernent  de 
Violon  ad  libitum  par  Louis  Chancoprtois.  ibid. 
(1807),  fol. 

Dix  -  feptieme  Concerto  pour  le  Violon.    h  Leipzig 
(1807).  ... 
Vergl.  Gerb  er' s  Lexikon,  des  H  ontünftler. 
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KRICK  (JOHANNES). 

Ein  junger  Mahler  zu  Darmßadt ,  der  noch  vor 
dreu  fahren  als  Taglbhner  auf  der  Ckauffee  Steine  zer- 
fehl ng  ,  und*  von  dem  Darmßädtifchen  Makler  Körnlein 
angenommen ,  folche  Fortfchi'itte  in  der  Porträtzeichnuvg 
machte,  da/s  Kenner  in  ihm  nr.tn  der  grujsten  Porträt- 
mahler  vorausfagen:  geb.  zu  Heppenheim  in  der  Berg- 
ftrajfe  i?8?. 

-  * 

KRIEGK  (JOHANN  &AK0B). 

Herzogt.  Sachfen-  Meiningifcher  Concertmeißer  zu 
ßfeiningen:  geb.  zu  Bibra  unweit  Meiningen  am  2$ßen 
ffunins  j?50. 

Kam  1775  als  erßer  Violoncellift  in  die  Oper  zu 
Amfte.dam  ,  unter  dem  Direktor  Neitz.  Ward  in  dem 
darauf  folgenden  Jahr  Inftrudior  in  der  Mufik  bey  dem 
Marquis  de  Taillefer  zu  Paris;  trat  1775  iu  die  Dienfte 
des  dortigen  Grafen  von  Montmorenci- Layal ,  und  kam 
1777  in  die  he.zogi.  Sachfen-  Meiningii'che  Kapelle. 

Sein  Hauptiaftrument  ift  das  VioloncelL 

«■ 

KRoNER  (HERKULES  DAVID). 

ArM  zu  Ulm:  geh:  dafelbß 

Von  frühern  Jahnen  anbefuchte  er  das  Gymnafium 
feirie\  Vate-ftadt,  befummle  fich  zur  Theologie  $K  ftu- 
dirte  diefe  Wiffenichaft  drey  Jahre  lang  zu  Jena,  und 
lebt  feit  einigen  Jahren  in  Ulm  als  Kandidat.  Kr.  be- 
fitzt tieflliche  Gaben  zur  Zeichnung* -und  Methleikunft, 
und  lieferte  Kunliweiko  im  Zeichnen  und  Oelmahlen, 
die  fo  ausgefallen  find  ,  dafs  fie  von  Kennern  gelobt 
werden  ♦  und  welche  die  Meynung  veranlalTen ,  er  habe 
von  den  heften  Künitlern  Teutfchlands  und  Italien! 
Unterricht  genoffen.  Seine  Manieren ,  obgleich  Nach« 
ahmungen ,  exregen  die  Bewunderung  der  Kenner, 

s 

^  •  I 

KROHN 

-  * 

* 

* 

-  — 
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'     -  XROHN  (CHRISTIAN  DANIEL). 

Örganit  der  Hauptkirche  St.  Petri  und  der  Kirche 
St.  Johannis  zu  Hamburg :  geb.  zu . . .  v 

Sechs  kleine  Sonaten  für's  Klavier  oder.  Fortepiano. 

Hamburg  1787«  Queerfol. 
Zwölf  Variationen  auf  das  Duett :    Der  Liebe  holdes 

Glück,  ebend.  1794.  4.  , 

KROMBERG  (.  .  .)• 
Bildhauer  zu  Potsdam :  geb.  zu  Merfeburg  .  .  . 

1  » 

KROMMER  (FRANZ). 

Tonkünßler  zu  fVien :  geb.  zu..  .  in  Mähren 

Trois  Duos  ä  <Jeux  Violons.  Op.  IL  a  Offenbach  (1795). 
Trois  Quatuor  pour  deux  Violons  ,  Viola  &  Violoncelle. 

Oeuvre  XVI.  ä  Vienne  (179.). 
Quartetto  per  FlautoJ  Violino,  Viola  eBaffo.  Op.  XVIL 

ibid.  (1799). 

Trois  Quatuors  concertants  pour  deux  Violons,  Alto  Sc 

Violoncello  &c.  Oeuvre  XIX.  ibid.  (1802). 
Quartetto  per  Flauto,  Violino,  Viola,  e  Violoncello.  , 

Op.  XIII.  ibid.  (1805). 
Trois  Quatuor,,  ä  deux  Violons,  Alto  &  Violoncelle. 

Livraifon  I  Sc  II.    ibid.  1805. 
Trois  Duos  pour  deux  Violons.  ibid.  eod. 
Conöerto  pour  le  Violon  principal  k  grand  Oicheftre. 

ibid.  eod. 

Treize  Pieces  pour  deux  Clarinettes  &  Alto.  ibid.  eod. 
Trois  Duos  pour  deux  Violons  &c.    Oeuvre  VI.  ibid. 
(1804). 

Trois  Quintuors  pour  deux  Violons,  deux  Altos  Sc  Vio- 
loncelle.   Op.  XXV.  Nr  1  Sc  2.   ibid.  180  .  . 

Quintuor  pour  Flute,  Violon,  deux  Altos  Sc  Violon- 
celle ,  adapte  a  la  Flöte  par  Tauteur  meme.  d'apres  le 
premier  Quintuor  de  fon  Op.  XXV-  ibid.  180.  . 

Partita  pour  deux  Hautbois ,  deux  Glarinettes,  deux 
Cors,  deux  Ballons,  grand  Ballon  Sc  une  Trompette 
ad  libifum.  Op.  XLV.  Nr.  1.  c,  5.    ibid,  180.  . 
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Six  Marchet  pour  deux  Hautbrfs,  deux  Glarinetles, 

deux  Baffons,  grand  Baffon,  deux  Cors  8$  uneTroni- 

pette.    ibid.  180«. 
8ix  Marches  (les  mAmes)  ,  arrangiert  pour  le  Pianoforte, 

par  l'Auteur  131601  e.    ibid.  180 .  ? 
TTroifieme  Concerto  pour  le  Violon  principal,  avec  ac- 

compagnement  de  grand  Qrcbaftre.    Oeuvre  XLU» 

ibid.  (1804). 

Quatrieme  Concerto  See.  Oeuvre  XLIU.  ibid.  (1804). 
Cinquieme  Concerto  See.  Oeuvre  XLIV.  ibid.  (1804)« 
Trois  Quatuors  pour  deux  Violons,  Alto  &  Viojoncelle. 

Op.  XLV1II.    ibid.  (1805). 
Trois  Quatuors  pour  deux  Violonf ,  Alto  Sc  Violoncelle. 

Op.  L.   ibid.  (1805). 
Grano^  Quintuor  pour  la  Flute ,  Violon »  deux  Altos, 

&  Violoncelle,  compofe'  Sc  dödte  aMr.  le  Comte  Char- 

los  de  Harrach.  Op.  XL1X.  ibid.  (1806). 
Trois  Duos  pour  deux  Violons  concertanti.    Op.  XIV. 

*  Offenbacji  (1807); 

KROTMANN  (KARL  FRIEDRICH). 

% 

Miniaturmahler  und  Zekknungslekrer  zu  Altona* 
gib.  zu  .  •  .  * 

KRÜGER  (ANDREAS  LUDWIG), 

Mahler  und  Kupfirßecher  zu  Potsdam:  geb.  da- 
ftlbfi  iT43-  ,  , 

Sein  Qheim  Andrea»  Krüger  wollte  ihn  in  der 
Baukunft  unterrichten:  er  bezeugte  aber  mehr  Luft  zur 
Mablerey*  wozu  er  den  Grund  vbey  Bernhard  Rode 
legte.    Aetzt  Und  fticht  auch  in  Kupfer, 

Zeichnete  die  Gemähide  der  königl.  Galerie'  xu 
Sans-Souci  für  die  Kupfer ftecher.  Er  felbft  hat  einige 
der  fchönften  Stücke  in  Kupfer  geftochen ,  z.  B* 

Den  Cegnenden  Jakob,  nach  &oh.  Uesens. 

Remhrandt's  Bildnifs,  nach  Rembrandt. 

Maria  Magdalena ,  nUh  van  Dyk* 

k  Emen 
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Einen  Mann  in  erientaiifcher  Kleidung,  nach 
RembrandU 

Des  Königs  fcelfazar  Gaftinahl ,  nach  Ferd<  Boll* 
Pie  Verfioffung  der  Hagar,  nach  Flink» 
Eine  alte  Frau ,  nach  Gerard  Dow» 
Einen  Eremit,  nach  demfelben*  (A&eiHfotio), 

Außerdem:  ' 

Premiere  Partie  des  Antiquite*s  dam  la  Colledtion 
de  S,  M.  le  Hoi  de  Pruffe  k  Sans  -  Souci ;  cnntenant 
donze  feuilles;  defline*  &  gr*v<*  ä  Potsdam  1770,.  fol.  — 
Seconde  Partie  —  ä  Potsdam  1773.  fol. 

Vue  du  nouveau  Palais  roynl  du  Belvedere  Sc  de 
Ville  de  Potsdam  Sc  des  environs  peint  par  R 
,  Ney  er  1771 ,  grave*  par  A-  L.  Krüger  1773. 

Premiöre  Vue  du  Palais  neuf  de  Sans  -  Souci,  dt  1* 
Galerie  des,  tableaux  Sc  fes  environs  See. 

Troifiöme  Vue  de  la  Ville  de  Potsdam ,  de  I'Eglife 
du  St.  Efprit  &c.  177a. 

Vue  feptentrionale  du  Chäteau  royal ,  de  Pots* 
dam  ,&o, 

La  feconde  Vue  dii  Ch&teau  de  la  Ville  de  Pots* 
dam,  du  Jardin  Sc  de  TEcurie  royale,  de  I'Eglife  de  la 
Garnifon.  Sc  de  Thptel  de  Ville  Sc  les  environs  kc.  1777. 
(Alle  in  anfehnticher»  Format  und  vom  König  app rö- 
hrt), 

Verfchicdene  Blätter  zu  Lavater's  Phyfiognormk-  4, 

Verfchiedene  antike  Köpfe ,  BruMücke  und  ganz« 
Statuen,  ans  der  königlichen  Sammlung  in  Tupfer  ge- 
atzt, die  in  2  Theilen  herausgekommen  find.  ' 

Eine  Spinnerin ,  nach  Gejrhard  Dow* 

Eine  Sufanna ,  nach  Correggiq* 

Ein  Hirfch,  nach  Carre. 

Eine  Landfchaft,  nach  Dubois* 

Hat  auch  fchon  176S  und  J769  von  den  im  vonnah- 
ligen Orangeriehaus  bey  Sans -Souci  befindlichen  2&  al- 
ten marmornen  Köpfen,  auchlialben  und  ganzen  Bruft- 
bildern  22  Stücke  in  Kupfer  geftochen, 

VergL  tfubeYt  ux^d  goßys  Handbuch  B.  4.  S.  *6g  u.  f. 


KRÜGER  (CHRISTIAN  JOSEPH), 
Bruder  von  Friedrich  Heinrich. 

Waciisboffirer  und  feit  1790  zweiter  Münzgraveur 
zu  Dresden  :  geb.  dafelbfl  1759. 

Hutin  und  Knöfler  waren  feine  Lehrer.  Et  unter- 
nahm nach  8jährigen  Studium  verschiedene  Reifen  in 
Sachfen ,  und  gieng  hierauf  nach-Liefland  und  Rufs- 
land. Seine  meiften  Werke  auf  Reifen  waren  in  Wachs 
bofTirte  Porträte  und  Büßen,  in  St.  Petersburg  übte  er 
fich  in  der  kaifer  liehen  Münze  im  Graviren.  Nach  fei- 
ner Rückkunft  ins  Vaterland  kopirte  er  nach  Antiken 
und  nacti  neuern  berühmten  Künftlern. 

Charon,  nach  Hutin, 
i  Venus  und  Amor,  nach  Knöfler. 

Merkur  und  Kupido,  nach  eben  diefem.  ( Alle  iiefe 
verfertigte  er  in  Thon  von  der  nämlichen  Größe ). 

Knies  feiner  heften  Stücke  ift  einCrucifix  inJElfen- 

bein. 

Die  hiftorifchen  befinden  fich  in  Lfefland. 
In  der  neuei  n  Zeit  befchäftigt  er  fich  ganz  mit  dem 
Münz -und  Medaillenfache. 

Medaille  auf  die  Pillnitzer  Konvention. 

—  —  auf  die  Eroberung  von  Mainz. 

—  —  auf  den  Oberhofprediger  D.  Reinhard. 

Vergl.  Keiler' s  Nachrichten  von  Dresdnifchen  Künft- 
lern S.  07  u.  f. 
Klabe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  81  u.  f. 

,  KRÜGER    (EPHRAIM   GOTTLIEB,  nach 

andern  GOTTLOB). 

Kufferßecher  zu  Dresden:  geb.  dafelbfi  am  2oflen 
Julius  1756. 

Trat  feine  Künftlerlaufbahn  mit  Befuchhng  der 
Akademie  an,  bildete  fich  dann  weiter  zum  Zeichner 
bey  Hutin,  und  zuletzt  genofs  er  von Camerata  Unter- 
richt in  der  Kupferftecherkunft. 

Prometheus ,  nach  einem  Gemähide  von  Hutin. 
Ariadne  auf  Naxos,  nach  Au  gel.  Kaufmann. 

Köpfe 

•  ■  > 
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Köpfe  von  Hutin,   nach  einem  Gemahlde  von 

Spagnoletto  gezeichnet.  x 

Maria  uud  Chriftns,  nach  Guido  Reni. 

Eine  Madonna  mit  Engelsköpfen,  n&chx  Sotimena. 

Ein  herumziehender  Mufikant  mit  dem  Dudellack, 
nach  Witte. 

Das  Bildnifs  einer  alten  Frau,  nach  demfelben. 
,  Bildnifs  zu  dem  Roman:  Fernando,  nach  Schenau. 
Freude  und  Glück  fich  umarmend,   nach  dem* 
felben. 

Eine  Weinlefe,  zumKinderfrcund,  nach  demfelben. 

Ein  Blatt  zu  den  Erzählungen  von  Rupert  Becker, 
.  nach  dem  felben. 

Eine  Mutter  umarmt  ihr  Kind ,  das  einen  Vogel 
fliegen  lies ,  nach  demfelben.  , 

Eine  Scene  aus  dem  Amadis  von  Galljen,  nach 
de  w felben. 

Eine  Scene  zum  eilten  Theil  der  Löwenritter,  ' 
nebft  einei  Vignette,  nach  demfelben.  ' 

Der  fterbende  Penkies  zu Meifsner's  Alcibiades  ifte 
Ausgabe,  narh  demfelben. 

Drcy  Blatter  zum  Heldengedicht :  Biennus,  nach 
demfelben. 

Der  Befuch  nach  dem  Tode,  zu  Meifsner's  Dialo- 
gen, nach  demfelben. 

Das  Bildnifs  des  Herrn  von  Miltitz,  als  Kind  mit 
einem  Hunde  fpielend ,  nach  demfelben. 

Das  Bildnifs  eines  fchlafenden  Knaben,  als  Com- 
pagnon  des  vorigen,  unvollendet,  nach  demfetben.  , 

Zwey  Blatter    zu   Schlenkert's   Gefchichte  der 
Menfcfaheit,  nach  Schubert. 
.  .     Ein  Blatt ,  nebft  Vignette ,  zur  Gefchichte  Kaifers 
Heinrich  des  4ten  von  Schlenkert,  nach  demfelpen. 

Einige  Blatter  zum  Briefwechfel  des~  Kindel  freun- 
des,  nach  demfelben.  i- 

Ein  Blatt,  nebft  Vignette,  zu  Cramer's  Genieftrei- 
chen ,  nach  demfelhen.      . ' , 

Sechs  Kupfer  zurri  Kalender  für  Teutfche,  auf  das 
J.  1796 ,  nach  demfetben. 

Zwölf  Blätter  mit  antiken  Köpfen,  nämlich:  Apol- 
lo, Minerva,   Medufa,   Sappho,   Homer,  Ariadne, 

Niobe,, 
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Niob«,  Tukzia  (?),  Pfyche,  Alexander^  Jupiter,  Ve- 
aus  ,  nach  Seydeimann. 

Ein  Blatt  zu  Meifsner's  Dialogen.»  Die  Töchter 
Wilhelms  von  Aibanak,  nach  demselben. 

Der  Genius  der  Wahrheit,  zu  Freymaurer -Lie* 
dem ,  nach  demfelbeH. 

Ein  Monument  auf  den  Hofrath  von  Born,  nack 
Sckuricht 

Zwey  Blattei  zu  dem  Werk  des  Frey herrn  v.  Back* 
nit«:  Ueber  den  verfchiedenen  Gefchmack  der  Völker, 
nach  demselben. 

Neunzehn  antike  Figuren  und  Büßen,  Hack  Zeich* 
nungen  des  altem  Klafsy  als:  Venus',  Apollo,  Faun, 
Venus  im  Bade,  zwey  Bacchus,  Herkules,  Meleager, 
die  Würfelfpielerin,  Ganymed,  eine  Bacchantin,  zwey 
Veftalinnen,  Antinous,  Silen,  die  Bülten  von  Winckel* 
mann,  Voltaire  u.  a. 

Ein  Blatt  zu  Salzmann's  menfchlichen  Elend,  nach 
dem  jungem  Klafs. 

Di  ey  Blätter  zu  der  neuen  Ausgabe  von  Meißner'* 
Alcibiades,  nach  flöget. 

Zwey  Blätter  zu  Meif«ner?s  Alcibiades,  nach  Me* 
chau.  ' 

Zwey  Blätter  zum  Kihderf  reund ,  nach  dem fe  Iben. 

Das  Bildnifs  des  Polnifchen  Woywoden  Chod« 
kiewicz,  nach  demfelben. 

—  des  Juweliers  Hahn ,  nach  demfelben. 

— -     —    des  Hauptmanns  Baudius ,  nach  detfh 
fetben* 

— .     —   des  Juftitzraths  Eckard,  nach  demfelben* 
— *     —    des  Profeflbrs  Meifsner,  nach  Schmidt* 
.  —  • —    des  Superintendenten  D»  Rehkopf,  nach 
Graff. 

Zwey  Blätter  mit  Kindern,  die  Poefie  und  Mahle* 
rey  voiftellend,  nach  eigener  Erfindung» 
Diogenes,  nach  Kubttisky*   Kl.  fol» 
Sech*  Blatter  zu  Cook's  Reifen ,  nebft  Cook's  Por* 

trat. 

Zwev  Monumente  auf  den  Buchhändler  Hartknach 
und  den  Doktor  Stoffregen  in  Riga ,  nach  ffö/eph  Krü* 
ger  und  nach  eigener  Erfindung. 

4  Die 
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t)i«  drey  Grazien ,  nach  Ramberg,  zur  Prachtau«- 
garie  von  Wieland's  Werken. 

Abaleaquaris ,  nach  demfelben  %  zu  eben  diefem 
Werk. 

Zwey  Blatte*  zum  Kalender  des  gefelligen  Ver* 
gnügens. 

,  Der  Mahler  Netfcher  mit  feiner  Frau,  Von  ihm 
felbft  gemahlt. 

Jofeph  ftellt  feinen  Vater  dem  Pharao  vor,  nach 
Ferdinand  Boll 

Einige  Blätter  zu  den  Briefen  Über  die  Kunft,  von 
dem  Freyherrn  von  Räcknitz. 

Einige  Blatter  für  die  ökonomifche  Societät.  > 

Einige  Blätter  zu  Becker'*  Augufteum. 

Daniel,  wie  cr^  die  Sufanna  losfpiicht,  nach  Va~ 
lentin  ;  für  das  Parifer  Mufeum. 

Viele  Vignetten  zu  Büchern* 

Vergl.  Keller  a.  a.  O.  S.  96  u.  f, 
Kläbe  a.  a.  O.  S.  82  -  84. 

KRüGER  (FRIEDBICH  HEINRICH), 

Konigt.  Sächfifiher  erßer  Mün£graveur  feit  1790 
(vorher  feit  1787  zweyter)  und  Medailleur  tu  Dresden  * 
geb.  dafelbß  1749. 

Studirte  vorzüglich  unter  dem  Hofmedailleür  Wer- 
muth.  Alsdann  begab  er  fich  im  J.  176p  nach  Kopen- 
hagen, und  ftudirte  bey  der  dortigen  Kunftakademie 
acht  Jahre  lang.  Als  Zeugen  feines  dort  erlangten  Bey* 
falles  erhielt  er  zwey  iiibeme  Preismedaillen.  Im 
J.  1777  kehrte  er  in  das  Vaterland  zurück. 

Unter  feinen  in  Dänemark  verfertigten  Werken 
War  die  Statue  K.  Friedrichs  des  5ten  das  vorzüglichfte, 
welche  der  Direktor  Sali  ins  Groffe  in  Bronze  verfer- 
tigt, Krüger  aber  für  die  Königin  Juliane  Marie  in  Sil* 
ber  vergoldet  ins  Kleine  bearbeitet  hat. 

Die  Statue  des  jetzigen  Königs,  (damahls  Kurfür- 
ften)  zu  Pferde  hat  er  in  Wachs  boflirt ,  Und  verfertigte 
fie  nachher  in  Metall. 

Für 

<  ■ 

- 

1  ■ 

Di 


Für  den  Füllten  Belofclsky  verfertigte  er  Peter  den 
Großen"  zu  Vfercle  von  Bronze,  nach  der  Erfindung  des 
Direktors  Cüfanova. 

Die  große  Medaille  auf  die  Eroberung  von  Mainz. 
^Eine  andere  über  die  Sternwarte  zu  Leipzig. 

Vergl.  Keller  a.  a.  O.  S,  95  u.  f. 
i  Kläbe  a.  a.  O.  S.  81. 

KRüGER  (JOHANN  CHRISTIAN  SIEGIviUND). 

Bildnifsmahler  und  Lehrer  im  Zeichnen  bey  dem 
FriedrichswerdeHfchen  Gymnafium  zu  Berlin:  geb.  zu.. . 
im  Zerbßifchen  172,6. 

Leinte  feine  Kunft  bey  dem  Zerbftifohen  Hofmah- 
ler  Peter  Ranje,  einem  Schweden  ,  unter  defFen  Auf- 
licht  er  im .  füiftl.  Orangeriehaufe  und  anderwärts  viele 
Deckenftücke  mit  verfertigen  half.  Er  gieng  1745  auf 
ifeifen ,  und  1 748  nach  Berlin. 

.  Vergl.  Nicolai'*  Befchreibung  der  Relidenzüadt  Ber- 
lin B.  3.  Anhang  3.  S.  56. 

KRüGER  (JOHANN  FRIEDRICH  AUGUST), 
Sohn  desk  vorhergehenden. 

Zeichner  und  Kupferßecher  zu  Bertin:  geb.  iär, 
filbß  2754.        1  - 

Die  Originalzeichnungen  zu  Bloeh's  Naturge^ 
fchichtc  der  Fifche ,,.  zu  Jablonski's  Gefchichte  der  In- 
fekten ,   zu  Martini's  Gefchichte  der  Natur  und  der 

Konchylien ,  und  andere  dergleichen  Zeichnungen« 

.  •  * 
Vergl.  Nicolai  a.  a.  O. 

t  , 

KRüGER  (JOHANN  WILHFLM  GEORG). 
; ^  Etnailmalüer  zu  Berlin:  geh.  zu  London. 172$. 
*    Kam  1781  von  Frankreich  nach  Berlin. 

;  Vergl.  Nicolai  a.  a.  0.  ».*.«.. 

\  Frey- 
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Frtijherr  von  KRÜFFT  (IftKOLAÜS). 
Tonkünßler  zu  Wien*  geb.  zu  .  .  ; 

♦Introdutfion  &  Marche  deTOp&ä*:  Lbdoiska  (ptffifr. 

Kreutzer) ,  arrangöes  pour  le  Pianoforte.   a  Vitehe 

180.*  :  . 

Gelange  für  vier  Mannsftimnf  en  >.  mit  Begleitung'  de* 

•  Klaviers.  Op.  I.    ebend.  180.. 

Gefänge,  mit  Begleitung  des  Klaviers»  Op.  H  Haft  1  tk  S* 
ebend.  180 ... 

Hoffnung,  «in  Gedicht  von  Friedrick  Schill  et  7  für  eine 
.  Bafsftimme,   mit  Begleitung  des  Klaviers»    Op«  IQ. 

•  eben^d.  180..  *  .  > 
*Variations  für  un  Air  Polonois  pour  le  Pianoforte^ 

•  ibid.  180 .  .  c  /  %  i.t;t 
^Maiche  pour  le  Pianoforte  a  quatre  mains.  ibid.  18c  s 

Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  IV.  ibid.  1H03.  » 

-  •        •      •  ' 


. .  « 


KRULL*(.  n 
Herzogt.  Bratwfthweigifcker f  ' Münzkommiffar  w& 
Medailleur  zu  Brauafchweig :  geh  zu  Heffen  oder  Hef* 
ferH  im  Fürßenthum  fPolfinoUttet  *  .  - 

Lernte  von  feinem,  im  J,  1787  ver&oibenen  Bru*. 
der  Chrijtian  Friedrich  (f.  den  aten  Thcil  der  erßent 
Ausgabe  S.  110),  nach  dcflen  Abfterben  er  auch  deiTen* 
Stelle  erhielt.  Hierauf  bekam  er  noch  eine  Zeit  lafcg 
Unterricht  im  Zeichnen  von  dem  Hofbaumeifter  Lang-: 
Wagen.  ? 

Er  fchnitt  alle  ,  2U  den  Braun fchweigifchen  Gold« 
und  Silbermünzen  erfodörliche  Stämpel,  fo  wie  ei; 
auch  einige  Stämpel  zu  Medaillen  verfertigte.  'f 

KVCHARZ  (SOSEPft). 
Organiß  des  Stifts  Strahof  zu  Prag  und  Harmo* 
nikaffieler:  geb.  zu . .  .  . 

Schüler  des  verftorbenen  Organißen  Zegert. 
Kompofitionen ,  besonders  Ballette  und  Concerts 
für  Orgel  -  und  Opernftücke. 

VergU  Allgemeine  mufikal.  Zeitung  Jahrg.  3.  Nr>  39. 

S.  503.  Jahrg.  9,  Nr.  5.  S.  7JU  A 

Li  KüF* 


fKüFNER  (ABRAHAM  WOLFGANG). 

Portriitmahlir  .und  Kupferßecker  zu  Nürnberg  i 
gtb.  zu  Pttzenßem  im  Numbergifchen  am  aten  Februar 

V  Pj  *  t  *:  .  '  .  . 

Zeigte  von  Jugend  an  eine  ftarke  Anlage  zur  Kalli- 
graphie uad  zum  Zeichnen«    Zur  Chirurgie,  die  fein 
Vater  trieb ,  hatte  er  keine  Luft ;   deshalb  rieth  ihm 
dielen  %  den  Handel  zu  erlernen ;  zu  welchem  Ende  er 
im  Jun.  des  J.  1775  nach  Nürnberg  zu  einem  Kauf- 
mann in  die  Lehre  kam.    Ein  in  der  Nachbarfchaft  be- 
findliches Gemähldekabinet ,   das.  er  kennen  lernte» 
weckte  feinen  Hang  zur  Kunft  von  neuem.    Alle  von 
feinen  Gefohäfton  i|brig  bleibende  Stunden  brachte  er 
mit  Zeichnen  und  Mahlen  zu ,  und  unter  zwey  fo  he« 
terogenen  Beschäftigungen  verfloffen  feine  Lehrjahre. 
Ganz  für  «he  Kunlt  eingenommen,  und  bereite  im 
,  Stande  1  fehr  ähnliche  Porträte1  in  Miniatur  zu  verfer- 
tigen f  entfagte  er  dem  Handel,  und  begab  fich  im 
4.;«f79'wie4er-iM^;Petz«nfteinf  wo  er  einige,  jedoch 
kurze  Zeit,  fein  Lieblingsftudium,  die  Mahlerkunft, 
fortfetzte.    Noch  in.  dem  fe  Iben  Jahr  begab  er-fich,'  auf 
Zureden  eines  Freundes,  nach  Altdorf  um  zu  ftudi- 
feil. A  Einige  Porträte  feiner  Uni  verli  tatsfreunde  er  war- 
rlerr  ihm'bäld  Beifall  und  Ruhm;  und  da  beydes,  ver- 
rnit  teilt  eifriger  Fortfetzung  feines  Kunftfleiffes ,  lieh 
immer  mehr  verbreitete;  fo  verlies  er  1780  Altdorf  und 
begab  fleh  wieder  nach  Nürnberg ,  wo  er  fein  Talent, 
in  .Miniatur  zu  porträtiren,  fo  ausbildete,  dafs  er  bald 
den  erften  Familien  der  Stadt  und  vielen  andern  ange- 
fallenen Perfonen  bekannt  und  feine  Arbeiten  ftark  ge- 
fucht  wurden/  Ermuntert  durch  diefen  guten  Erfolg 
feiner  Bemühungen*,  fieng  er  nun  auch  an ,  kleine  ru- 
ft orifr  he  Stücke  zu  mahlen,  die  den  nämlichen  Bey fall 
fanden.    Endlich  wirkte  fein  Genie,  das  ihn,  ohne 
irgend  einen  Lehrmeister,   bisher  fo  günftig  geleitet 
hatte ,  auch  den  Entfchlufs ,  Verfuche  im  Radire»  und 
Kupferftechen  anzuheilen.     Und  diefe  glückten  ~- 
ohne  dafs  er  wieder  eines  Lehrers  bedurfte;  denn  nur 
die  Hauptvortheile  des  Aetzens  durfte  er  von  andern 
lernen  —  in  kurzer  Zeit  fo  ,  dafs  er  einer  der  erften 
*  .  .<  -i  .*  Künft- 
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Künftler  in  diefem  lache  wurde;  Dofto  lebhafter  1)6« 
dauert  man  fein  im  J.  1807  lieb  felbft  zugezogene» 
Mifsgefchick, 

f'ott  feinen  vielen  Kupferßichen  hier  nur  folgende: 
Das  Bildnifs  des  Nürnbergifchen  Kaufmanries  E. 
G.  Merkel ,  nach  Heffell 

Blanchard's  28l'te  Luftfahrt  am  laten  Novem- 
ber 1787. 

Allegorifche  Vorftellung  des  grundverderbKchen 
Lottofpiels. 

Etienne  Sc  Jofeph  Montgolfier,  freVes* 
u    Mr.  Blancfrard,  Citoyen  de  Calais,  Penfionnaire. 
de  S,;M.-T»  C.  &c.  '     •  i  n  ;-. 

Zwölf  Scenen  aus  dem  Schaufpiele :  Agnes  Bernaue* 
rin  (zu  einem  Kalender  auf  das  Jahr  1788).  i 

"r  VVVeckhriin's  Bildnifs  in  punktirter  Manier,  nach 
Schweigländer ;  vor  dem  iften  Band  der  Reifenden 
(1788).      -  •  ' 

Das  Bildnifs  des  in  Erlangen  verdorbenen  Hofratha 
und  Prof.' Schott;  vor  dem  ßten  Band  der  Reifenden 
(1-788). 

Ein  felbft  erfundenes  Blatt,  deffen  obere  Hälfte 
einen  Marktfchreyer  und  Gaukler,  die  untere  aber  eine 
aus  der  Hand  wahrfagende  Zigeunerin  vorftellt 

Zu  D.  König's  Gedichten  die  Titel  Vignette  und 
»  Blätter,  Philippine  Welferin  und  Hans  von  Hutten 
vorftellend  (1788). 

Die  Kupfer  tu  Papft's  Lebensgefchichte  König« 
Friedrich  des  «ten  von  Preußen;  {ie  Hellen  vor:  den 
Monarchen  in  feinen  jugendlichen  Uebungen,'  KattV 
Enthauptung,  die  Huldigung  in  Breslau,  eine  Scene 
nach  der  Schlacht  bey  Torgau ,  des  Ritters  v.  Zimmer- 
mann Befuch  bey  dem  kranken  König  (1788)* 

Sein  eigenes  Porträt,  ohne  Namen  und  Schrift 
Er  füllt  ftehend  im  Schlafrock  eine  Pfeiffe ,  und  feine 
Gattin1  und  deren  Mutter  trinken  Kaffee.  Queerduo- 

dez  (1788).       v  t  -  . 

Porträt  des  1789  verftorbenen  Miniaturmahlers  C. 
F.  C.  Kleemann,  nach  ihm  felbft  (1789). 

Kaifer  Ludwig  der  4te  und  der  tapfere  Seyfried 
Schweppermann.  fol.  (1790).  •  ' 

#  1  LI  9  Georg 
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Georg  Leonhard  Aumheimer ,  Unternehmer  tmi 
Direktor  der  Schaubühne  iu  Nürnberg,  fol.  (1803). 

Schaufpieler  Miedke,  als  Balduin  von  Eiche  nhorft* 
in  den  Kreutzfahrern  von  Kotzebue.  Quart.  (1804). 

Sein  Porträt ,  von  C  IV*  Bock  gexeiehntt  und4  ge* 
ftochen  1791  \  in  der  Bockifchen  Sammlung  vön  Bild* 
niffen  gelehrter  Männer  und  Künltler  H.  2. 

VtrgU  fein  Leben  in  der  eben  erwähnten  Sammlung» 
MeufeVs  Mufeum  für  KünlUer  St  g.  S.  ü$q  u.  & 

KüFFNER  (.  .  .), 

Sohn  des  ifB  . .  verftorbenen  Kapellmeißert  tu 

Regenshurg. 

Clavitembaliß  des  furßen  von  Palm  zu  Wuni  geb\ 
zu  Regepsburg 

Iii,  wie  fein  Vater,  ein  grolTer  Meiner  aul  feintm 
Inftrument.  V 

Mehrere  Concerte ,  Divertimente  u.  d.  gl.  für  daa 
Klavier,  davon  aber,  untres  Willens,  nur  folgende  ge- 
«truckt  Und: 

Six  Sbnates  pottr  le  Clavecin  ou  forte  piano,  a  Pa* 
ris  (1792). 

.  Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

von  KüGELGEti  X GERHARBX 

Rußfch-kaifertickcr  Ifofmatiler  Ste  Dredek  >  und 
miglkd  der  Kunft  -  Akademieen  zu  SU  Petersburg  und 
Berlin  t  geb.  zu  Bacharach  am  Rhein  .  .  . 

Er  und  fein  Bruder  Hielten  lieh  mehrere  Jahre  in 
Rom  auf. 

Hiftorifche  Stücke  hnd  Pbrtrate  5  t*  B. 
Apollo,,  den  erblaßten  Hyacinth  emporhebend» 
aus  deHen  Blut  eine  Hyacinthe  aus  dem  Gräfe  hervor- 
wächft.  (Vergl.  MeüfeVs  KunAarchiv  B.  2.  St»  i.  S.  97}. 

Adonh  *,  von  dem  grölten  Eber  verwundet,  in  dem 
Augenblick  vorgeftelit,  als  er  auf  den  Hafen  hinüürsC 
und  fieibend  noch  die  Götter  anfleht. 

*     ?  Das 
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Bai  BruftWld  des  Heilandes. 
.  Das  Bruftbild  des  Mofes.       '  .  % 

^Sildnifs  £es  ProfeJTors  Fernow. 
—     —    des  Dichter*  Seume. 

des  Profeflors  Müller  (?\ 
• —     —    des  ProfefTors  Oelenfchlägers.  \ 
Drey  kleine  Modelte  in  Gyps:  1)  Venus;  s)Mart> 
Simeon  im  Kerker  fitzend,  wie  er  vergebens  bemüht 
ij»,  feine  Bande  zu  zerreiHea,    (YcrgL  JSiufel  a*  a.  <X 
B,  j.  St.  3.  S.  4  u.  f.). 

» 

**»  KüGELGEN  (KARL), 

Zwiliingsbruder  des  vorhergehenden.  ' 

Kabinetsmahter  und  Profeffor  bey  der  Eremitage  zu 
St  Petersburg,  und  Mitglied  der  Kunflakadentieen  zu 
(JS1^  Petersburg  und  Berlin:  geb.  zu  Bacharach  am 
Rhein  .  •  .  - 

Hauptfächlich  Landfchaften  und  Porträte,  z.  R 
Dasjenige  der  regierenden  Kaifeiln  von  Rufsrand, 

Elifabeth  Alexjewna,  in  Kupfer  geAachen  von  Nettlitig  ; 

in,  der  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1805.  Nr.  4« 

Dasjenige  des  Ptuffifchen  Kaifers  Alexander;  ge* 

£ochen-von  Nettimg;  ebend.  Nr.  6. 

VergU  von  beyden  Brüdern  die  Zeitung'  fttrj  die  ele- 
gante A^elt  1805.  Nr.  HL  S.  884-887.. 
Meufefs  Kunftarchiv      j.  St.  4.  $.  *88,.  « 

«1  * 

i  kühne  (...).  ^ 

Bildhauer  zu  Dresden:  geb.  zu    .  .  '  1 

Bey  der  Kunftausftellung  au  Dresden  1805  fab 
von  ihm  ein  flehendes  Kind ,  das  durch  die  beygeiugten 
Attribute  die  Vnfterblichkeit  anzeigen  foll ,  in  natürli- 
cher Grdffe,  von  Carrarifchem  Marmor.  (Vergl*  Meu* 
feVs  Kunflarchiv B»  1,  St.  4.  8.  118). 

s  Bey  der  Kunftausftellung  1807  die  Büfte  des  Mab?  . 
lers  Friedrich  aus  Riga*  (Vergl.  ebend.  JB.  a*  St.  §, 


1 . 


S.  11). 
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Kümmel  (b...  c.  .), 

  r 

,  Tonkünftier  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

Lieder  mit  Melodien  beym  Klavier  zu  Hilgen.  Loipl, 
1786.  4» 

Für  Gelang  und  SpieL  Göttingen  (1794).  4. 

Kürzinger  (marie  anne), 

Hiftorienmahlerin    zu   München ;    geb.  dafelbfl 

s  Lernte  bey  ihrem  Vater  und  bey  dem  Galleried*» 
vektor  Domer.  .  , 

Viele  Kopien  von  Meifterftücken, 

Von  eigener  Erfindung  ift,  unter  andern,  ein  Nacht- 
ftück,  Pf)' che,  wie  iie  den  Amor  auffucht. 

Scenen  aus  dem  Trauerfpiele ,  der  Graf  von  Elte** 

Der  Tüvkifche  Grofsfultan  in  einer  Lage,  da  ihm 
gerade  eine  der  fchönften  Circaflierinnen  vorgeführt 
wird.  4 

Diefelbe  Circaflierin,  wie  ße  von  einem  TürkifcbeB 
Frauenzimmer  angekleidet  wird.  Gegcnftück, 

Artemifia  vor  dem  Grabmahl  ihres  Gemahls ,  des 
Königs  Mantel  ut.  %  , 

Vergl.  Pfalzbayrifche  Mufe  1786,  S,  75  u.  ff.  nnd 
daraus  M  tu  fei  in  dam  Mufeum  für  ifünitler 
St.  5.  S.  70-77.  Eben  dafelbft  St.  10.  ift 
eine  Befehl  eibung  des  hier  zuletzt  erwähn- 
ten Gemähides. 

;       KURZINGER  (PAUL). 

Mufikdirektor  bey  einer  Erzietturrgsattßait  und  Korn* 
poniß  zu  tVUn  ;  geb.  zu  JVUrzburg  ... 

Seine  guten  Anlagen  zur  Tonkunft  entwickelten 
fich  bald;  wozu  der  treffliche  Unterricht  feines  Vaters« 
des  verftorbenen  Mufikdifektors  Frajiz  Xaver,  zu  Würz* 
barg»  nicht  wenig  bey  trug.  Er  ftudirfe  und  abfolvirt* 
die  Rechtiwiffenfchaft  nach  allen  ihren  Theilen.  AI* 
lein,  die  Neigung  zur  Muük  überwog  diefec  Studium. 

Er 
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Er  kam  zuerft  an  a*$  kurft* rftlich  Qayrifcbe'  Orchefter 
nach  München,  wo  er  fleh  fo  bildete,  dafs' er,  dem 
ihm  gemachten  Ehrenvollen  Auftrage  zu  Folge»  fchon 
im  erften  Jahre  eine  Oper,  die  Gräfin  betitelt,-  rnft  fo 
vielem  Glück  komponirte ,  dafs  Jfie  in  kurzer  Zeit  fehr 
oft  hinter  einander  gegeben  wurde.  Bey  der  Rückkunft 
in- das  Vaterland  trieben  ihn  Kabalen  nach  Regerrinürg, 
wo  er  bey  der  fürftl.  Thurn  -  und  Taxifchen  Kapelle  als 
Hofmufiker  und  Tonfetze*  .mit  einem  angemeflenen 
Gehalt  ohne  Anftand  angeftellt  wurde.  Mit  großem 
Fleifs'  und  vielem  Glück  verfth  er  diefe  Stelle /To  dafs 
die  Kompoütion  der  zur  Erhöhung  der  Feierlichkeiten 
bey  der  Ankunft  Kaifert  Jofeph  des  tten  am  Taxifchen 
Hofe  beftimmten  Stücke  ihm  übertragen  wurde,  die 
er  dann  auch  zur  Zufriedenkeit  des  Kaifers »  eines  be- 
deutenden MuIikkenneiSf  und  des  ganzen  Hofes«,  fo  aus? 
führte,  dafs  jener  felbft  mehrere  Stücke  davon  auf  dem 
Klavier  dirigirte,  und  den  Künftler  fogar  nach  Wien 
zog  v  wo  er  die  erwähnte  un4  noch  von  ihm  bekleidete 
Stelle  erhielt. 


Mehrere  feiner  Kompofitipnen  find  bef  Artaiia 
und  andern  Mufikftechern  erfchienen:  viele  aber  find 
noch  nicht  in  das  Publikum  gekommen;  worunter  .ßck 
viele  vortrefflich  gearbeitete  Kirchenftücke  befinden« 

Vergl.  ( B.  v.  Siebold)  in  der  Franktfcheu  Chronik 

» 

Küster  f. . *)» 

Landfchaftinmahkr  zu  IVintefthur :  gsb<*u  •  .  . 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Zürich  im  J.  1S04  fah 
man  von  ihm  mehrer*  Landfchaften  in  Oel,  vorzüg- 
lich die  Cafcatellen  von  Tivoli  und  Ruinen  von  Mäcena 
Villa.  v    •  v  .  .  * 

VergL  Jfat/Wy  Archiv  für  Künftler  B.  iv  St,  4.  Ä  5* 


KÜTNER  (SAMUEL). 

Kupferßechtr  und  Lfhrir  dWZeiehenH*ß  an  dem 
Gymnaßum  zu  Mieiau :  geb.  zu 
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£a  Menagere ,  nach  Gerhard  Data  17^.  -  ' 

Das  Bildnifs  Leonhard  Euler's  1780«. 

Der  vorletzte  Herzog  von  Curland  nach  dei  Künß> 
lert  eigenen  Zeichnung. 
/  - .  Der  letzte  König  von  Polen  (wofür  er  ton  diefem 

Monarchen  die  zur  Belohnung  verdienter  Männer  ge- 
prägte goldene  Münze  erhielt). 


KUHBEIL  (.  ,  .). 

Zeichner  bey  der  Akademie  der  Künfie  zu  Berti*, 
mit  dem  Charakter  eines  Ptofefforst  geb,  zu  .  .  ♦ 

*  p  ,   

.  <  J££7»jBT  (V.  J. 

Orgtmtß  zto  &rfckberg  in  Schießen ,  Virtuofe  auf 
feinem  Inßrument:  geb.  z^  .  .  ,  ^ 

KULAÜ  (.  .  .). 
Toniühftter  zu  <. .  ; ;  geb.  zu  .  .  . 
Trois  graiides  Schates  pour  I«  Pianoforte,  iHambourg 


KUMMER  (ff...-  H. ,  J. 

TbnhUnßler  %it  .  .  . :        zu  .  .  . 

tTariaüons  nour  le  BafTon  ^  avec  Accompagnernent  de 

rOrcheftre,    Op.  VI.    a  Leipzig  (1^:  fol. 
Concerto  ppur  le  BalTon,  avec  Accompaenernent  de 
;  TOrfbefc*    Op.  Xflt   ibid.  (,8o6),  fol 


KUNISCH  (GOTTFRIED). 

Kanmermußker  zu  Braunfchweig ;  geb.  zu  \  .  .  in 
Schießen  1*64.       ,  ,  < 

'  Ein  vorzüglich  guter  WaldhörniÄ. 

KÜNTZ 
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KVNTZ  (Kmty 

Landfchaft  ■»  und  Thiermahler  <,  fdt  1804  mit  dem 
Charakter  eines  Nofrnahlersy  zu  Mannheim :  geb.  da- 
fetbß  am  »Sßengnr'ius  ir?o. 

Widmete  fich  fcbon  im  i4ten  Jahre  derJKunft,  ftu- 
dirte  Tie  ohne  fremden  Untef  rieht,  Anfangt  nach  alten 
Meidern  >  vorzüglich  nach  Heinrich  Roos,  Berghem, 
!Roth,  Wouwermans ; .  dimnynach  der  Natur.  Im  J.  1790 
ireifete  er  nach  Zürich»  von  wo  aus  er  im  Sommer  Ex- 
curfionen  in  die  Scijweitz  machte»  um  fleh  in  der  Kunft 
zu  vervollkommnen.  Im  J.  17.92  unternahm  er  eine 
Reife  nach  der  Italienischen  Schwckz  und  bis  m  die 
Cregend  von  Mayland.  In  demfelben  Jahre  kehrte  er 
jeuruck  nach  feiner  Vaterftadt.  Dort  fieng  er  an,  in 
der  Aquatinta- Manier  zu  arbeiten;  in  welcher  e>  viele* 
Platten  verfertigte.  Auch  mahlt  er  viel  in  Gouache, 
fetzt  aber  immer  das  Oelmahlen ,  ah  fein  Hauptfach, 
fort.  •  i 

Verfchiedene  Schweitzer- Gegenden.  Queerquart, 
Salomen  Gefsner't  Denkmahl.  Gr.  Fol, .:" 
Der  Rheinfall  bey  Schaffhaufen.  Gr.  Queerfol. 
Sechs  groffe  Projekte  des  Gartens  zu  Schwetzin- 
gen bey  Mannheim.   Gr.  Queerfol,     Vielteieht  gehört 
darunter  folgendes  Blatt? 

Ruinen,  des  Merkurtempels  i»  jenem  Garten,  im 
Kupferumrifs  mit  Farben  en  gouache,  gemahlt  undge~ 
ftochen.    (Vergl.  Kämmerer  in  Meufel'*  Archiv  für 
KüafUer  B.  1.  St.  4.  S.  162-165). 
-      Eine  Partie  vom  Heidelberger  Ruinen fchlofs. 

Die  Stadt  Heidelberg,  von  der  Höhe  gegen  den 
Neckarau.  (Vergl.  Kämmerer  a.  a.  O.  S.  165  u; f.). 

-  Zwey  große  Blätter,  darftellend  die  Ruinen  der 
Kirche  U.  L.  Frauen  und  der  Kathedraikirche  zu  Mainz» 
nach  der  Belagerung  1795.  Gr.  Queerfol» 

.  Die  büffende  Kuh ,  nach  Paul  Potter  (auf  der  Gal- 
lerie  zu*Caflcl).  \ .  , 

Vergl.  Hubens  und  Rofis  Handbuch  B.  2.  S.  586  u.  f, 

-?• 

■ 
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KUNZ  (MARIANE).  ' 
Oelmahlerin  zu  München:  geb.  zu  .  .  . 

Ein  allegorifches  G'emälilde  auf  die  Friedensllifr 

tung  dos  Oeftreichifchen  Erzherzogs  Karl  im  J.  1802. 

.. 

Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  14, 

715. 

Zeitung  für  die  elegante  Welt  1805.  S.  7  u.  f. 

(THOMAS  ANTON), 

Mechaniker  und  Inßrumentenmacher  zu  Prag:  geh* 
zu  ...      *  » 

Erfand  im  J.  1791  das  Orcheßrion,  woron.  zuerft 
Nachricht  erthcilte  Becker1*  National zeitung  der  Teut- 
fchen  1796.  Si.  20.  S.  434;  hernach  er  felbft  in  der 
Allgemeinen  muftkal.  Zeitung  Jahrg.  1,  Nr.  6\  S.  88-90. 

KUNZE  (CHRISTIAN  GOTTLIEB). 

Mahttr  zu  Bonn:  geb.  zu  Frankfurt  am  Mayn  am 
S4ßtn  April  i?36. 

I  M 

Bildete  fich  unter  der  Leitung  feines  im  J.  1759 
verftorbenen  Vaters  Johann  Philipp,  und  brachte  es 
im  Zeichnen  weit,  befouders  aber  in  Verfeitigung  der 
Farben  zur  Feuermahlerey.  Zu  Höchit  und  zu  Hanau 
hat  er  in  den  Porzellanfabriken  einige  Jahre  gearbeitet» 
bis  ihn  der  Kurfürft  Klemens  Auguft  im  J.  1756  zur 
Porzellanfabrik  nach  Bonn  berief,  wo  er  vier  Jahre 
lang  blieb.  Nachher  hielt  er  üch  acht  Jahre  lang  in 
verfchiedenen  Holländifchen  Städten  auf,  und  kam 
.hierauf  nach  Bonn  zurück,  wo  er  fich  einzig  und  allein 
mit  der  Feuermahlerey  befchaftigt  Ob  noch?  und 
ob  er  überhaupt  noch  lebe?  kann  man  nicht  beant~ 
Worten. 

* 

Vergl  HUsgen  s  artiftifches  Magazin  S.  357. 

KUN- 
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KUNDEN  (FRIEDRICH  LUDWIG  AEMILTUS). 

Komponiß  und  feit  1791  Mußkdirekior  des  Theaters 
Zu  Frankfurt  am  Mayn  (vorher  zu  Kopenhagen  ohne 
Amt):  geb.  zu  Lübeck       . . 

Kompofitionen  der  geiftlichen  Lieder  des  eilten  Theils 
von  Johann  Andieas  Cramer's  Gedichten.  Leipz, 
1783.  Queerfol.  (Macken  atuh  din  qtcn  Theil  von 
K.  F.  Cramer's  Polyhymnia  ans). 

Weifen  und  lmfcke  Gefange.  Flensburg  und  Leipz. 
1788.  gr.  foL 

Chöre  und  Gcfcing«  zn  Klopftnck's  Hermann,  im  Kla- 
vjerauszugc.   Altona  1789.  fol. 

Holgcr  Danfke,  oder  Oberon,  eine  Oper  in  drey  Ak- 
ten; Klnvierauszug;  herausgegeben  von  TT.  jp.  Cra- 
ntcr.   Kopenhagen  1790.  4. 

Chöre  und  Gefange  zu  Klopftoek's  Hermann  und  die 
Fürften ;  im  Klavierauszuge ;  herausgegeben  von. 
'  K.  F.  Cratner.    Kiel  und  Altona  1790.  Queerfol. 

Zerftreute  Kompofitionen  für  Gefang  und  Klavier.  Ber- 
lin (179O. 

Divertimento  nel  Fortepiano.   ibid.  (1795). 

Offians  Harfe;  eine  Operette  in  drey  Akten.  Die  darin 
vorkommenden  Perlenen  find:  Minona.  Daura  und 
Komala,  ihre  Gefpielinnen.  SaJgar,  ein  Krieger. 
Hidalton,  ein  Barde.  Trenmoi  t  der  Vater  der  Mi- 
nona  und  vormahls  König  der  Morven.  Saigars  Waf- 
fenträger. Offians  Geift.  Mädchen  der  Minona. 
Seeräuber.  (1799).  Ob  diefe  Oper  gedruckt  fey, 
weifs  man  nicht. 

Hymne  auf  Gott,   von  C.  F.  Schmidt- Phifel deck,  in 
Mulik  gefetzt.    Zürich  (1801). 
1    Gefange  aus  dem  Feft  der  Winzer.   Nr.  1.  2  und  5. 
Leipz.  1803.  fol. 

Das  Hallelujah  der  Schöpfung.  Partitur  und  Klavier- 
auszug.   Zürich  (1804). 

Folgende  noch  ungedruckte  Opern: 
Dai  Winzerfeft, 

Heineligheden  (das  Geheimnis)  aus  dem  Franzöf. 
Dragedukken. 

Jokeyen, 

.    -         v    .  '  '  »    '  -  '\ 
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Jokeye* ,  aus  dem  Fran^ßrchen.  A 
Erik  Ejegad,  eine  giofTe  heroifche  Oper  vom 

Baggefeiu  .  - ,         -  - 

Naturens  Röft  (die  Stimme  der  Natur);  nadr 
dem  Franzöfifchen. 

Er  hatte  Antheil  an  dem  1791  und  1792  zu  Berlin 
herangekommenen  mutl^lifche«  Wochenblatt.  ' 

Vergl,  Gerbers  Lexikon  der  Toukünftler, 
i  Muftkaüfche  Monatsfchrift  1*792."  St«  1.  S.  25« 

KUNZEN  (GOTTFRIED). 

Kammermufiker  und  Fagott  iß  in  der  herzogt*  Med- 
tenbnrgifcjten  Kapelle  zu  Schwerin;  geh*  zu  .  .  . 

Komponirt  für  fein  Inftrument.  Im  J,  1782  wurde 
in  der  Hand  fchrtft  ein  Doppekoncett  für  J<agott  und 
Violine  ton  ihm  bekannt. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkunrtler, 

»   .  .     . .  *  j  -  _ 

KUPPLER  OH  ANN  GEORG),  . 

Orgel -und  lnßrurnentenmaehir  zu  Nürnberg  feit 
1789:  g**.       .  .  . 

Schüler  von  Stein  zu  Augsburg. 

Verfertigt,  unter  andern,  FortepianoY  mit  Ätvej 

Refonanzbaden. 


VergU  Mufikalifche  Realzeitung  S.  27I. 
Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler, 
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KURZ  (.  .;.). 

Virttiofe  auf  der  Violin,  ehedem  in  der  hirzdgt. 
Wurtembergifchen  Kapell*  zu  Ludwigsbmg;  jeUt* 
geb*  zu  ....  1 


Eräulein  vok  KÜRZBECK  (.  .  .). 

Virtuoßn  auf  dem  Klavier  zu  fTien:  gib,  da- 
felbß  .  .  . 

-  :  "V  KUSSI 
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.KVSS1 <(HNDREAS).  . 
'  ■  ^tämitilgmer  Ttnorijt  und  rioloticelfiß  Teu  Prag: 

Schüler  von  Praupnen 

...  ,     „'"-,-'*  > 

5  '  '  küSTZR  (*}OHANti  K ASP  JA).  '  ' 

<  LandfchaftenmaUler  zu  Wintert  hurt  geb.  äafelbß, 
'74?+ 

Lernte  bey  feipem,Ok?im,  Konrad  Kufter,  einem 
Landfchafts-  und  t\>rträtin  ahler ,   die'  Flaclunahlerey. 
Vöh  ihm  kam  er  im  X  1769  nach  Zuj  ich  in  Kondition 
bey  Melchior  Wüeft  zum  Anftreichen  um  Speife  und 
Trank,  ^aber  keinen  Lohn.    Er  ftaib  nicht  lange  her- 
nach, und  K*  blieb  noch  ein  halbes  Johr  bey  der5, 
Wittwe.    Dann  kam  Heinrich  Wüeft,  ,auch  ein  Mah- 
ler,  der  bey  elfterem  das  Anftreichen  gelernt- hatte*. 
Ton  feinen  Keifen  aus  Holland  und  Frankreich  nach 
Haufe ,  der  eine  große  Fertigkeit  im  Landfcbaftrnahlen» 
erlangt  hatte:  dennoch  mufste  er  in  Zürich  die  Flach-: 
malile^ey  treiben.   K.  war  bey  ihmin  Kondition  fiebert 
Jahre  lang  ,  nnd  ward  vonlhm  zur  Landfchaffmahlefey 
ermuntert  und  angewiefen,  fo  dafs  tsr  endlich  anfieng* 
mit  Oelfarben  zu  kopiren.    Im  J.  1777  ^eifete  er  nach. 
Frankfurt ,   und  fand  in  Nothnagel'*  Fabrik  einem 
treuen  Freund  an  Joh..  Kafpar  Huber.    Sie  reifeten: 
nach  einiger  Zeit  nach  Düffeldorf,   und  blieben  dort 
lieben  Jahre  lang*  meiftens  mit  TapefeniriaMerey  be- 
fehäftigt.    Alsdann  begaben  fie  fich  nach  Arnßerdam»; 
wo  fie  mehrere  Arbeiten  in  Landfchaften  •  bekamen. 
Ein  Jahr  hernach  kehrte  K.  nah  Wintertfiür  zurück, 
wo  er  (icn,  weil  dort^venig  Liebhabfcrey  für  die  fcunffc 
ift,  kümmerlich  behelfen  mufste/ 

Vergl.  fein  Leben  von  ihm  felbft  naiv  befchriebro  11% 
;  MeufeVs  N,  Mtfcell  aitiß.  InWu  Su  9. 


KUT- 
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KUTSCHERA  C&ONANN). 

Musikdirektor  der  Kirchen  jft  Heinruh  und  $U,  Gal- 
lus* ipie  auch  Direktor  der  zweyien  Violm  bey  dem  ör; 
cheßet  in  der  Oper  zu  Prag :  geh.  z$i  .  .  . 

Exccllirt  auf  der  Violine  und  auf  dem  VioloncelL 

VergU  Allgemeine  muhkal.  Zeitung  Jahrg.  g.  Nr.  5. 

s.  71.  y,      r  ~ 


*  /  f    XABADIE  (ANDREAS). '        ;    '  ,^ 

Akademifcher  Künßler  und  Bildltauer  .zu  JSerlin: 
geb.  zu  Bautzen  in  der  Oberlaufitz  1731*         * ; 

Lernte  in  Leipzig  bey  Schwarzenberg,*  reifete 
durch1  Teutfchland,  um  in  feiner  Kunit  mehr  Kennt- 
nifie  zu  erwerben,  und  im  Jahr  1765  gieng  er  nach 


Er  arbeitet  meifteihaft  in  Zierrathen ,  Uhrgehä'u- 
fen ,  Tifchf  üflen  uhd  deren  Vergoldung.  Mahlt  auch 
in  Oel  und  Paftell. 

.  *  Vergl.  Nicolais  Befchreibung  der  Refidenzftadt  Berlin 

B.  3.  Anhang  3.  S.  37. 

|        ;  LABHART  (CHRISTOPH). 
'    Edelflevnfchneider  zu  Caffet;  geb.  dafelbß  174t.' 

«}  •  *•*  .  r    ' »  ******** 

Lernte  die  Kunft ,  Edelfteine  erhaben  und  tief  x_ 
Schneiden,  bey  Peter  Hefs.  Er  trieb  fie  i&  jakpe  lang 
in  London;  von  da  kam  er  1780  nach  CaJTel  zurück. 
£r  verweilte  aber  nur  9  Monate  lang  dafelbft  und  wälrite 
hernach  Orlenbach  zu  feinem  Aufenthalt.  Dort  blieb 
er  bis  im  November  1782,  da  fein  Lehrmeifier  in  Caf- 
fei  ftarb ,  und  er  an  deffen  Stelle  berufen  wurde. 

'4Unter  vielen  antiken  und  modernen  Köpfea  hat 
man  von  ihm  die  ganz  ahnlich  erhaben  gefchnittenen 
Bildniffe  iiaifers  Jofeph  de«  aten  und  König*  Friedrich 
des  aten  von  Preuffen.      Kopf  des  Sokrates  u.  a*  m,  1 
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Mariame  LABROUE  (.  .  .). 

Ztichnerin  und  Zeichnenlehrerin   zu  Hamburg: 

geb.  zu  .  -   1  ■' 


Mahlt  in  Miniatur  und  Oelfarbe. 


~:>:    r-        LACHNIT  (ANTON). 

•   Virtuofe  auf  der  Klarinette,  Violini  ß  und  Klavier- 
fpieler  zu  Paris  (vorher  Kanunerniuliker  k\\  Zwey- 
brücken):  geb.  zu  Prag  .  .  .. 

Sechs  Werke,  beftehend  in  Sinfonien,  Violinquax* 
tetten  und  Klaviertrios ;  geftochen  zu  Pari!  um  1780. 

Symphonie  concettante  d'Ignace  Pleyel  pour  Clavecin 
ou  Pianoforte,   £  Viölons  &  Baffe ,  arrangees  &c. 

Verfchiedene  Klavierfachen  in  der  Handfchrift, 

■  Vergl.  derberes  Lexikon  der  Tonkünftler. 

(v.  Riegger's)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  H.  "XII.  S.  Jißz  u.  f. 


LH  MM  ERHIRT  (Q...). 
Totikiinßler  zu    ,  . ;  geb.  zu  .  .  . 


Deux  Sonates  faciU*  ä  quatre  mains  pour  le  Pianoforte, 

k  Offenbach  179.. 

LAFQN,  auch  LA  FOND  (DANIEL). 

-  Kupferßecher  zu  Bern:-  geb.  zu  ...  . 

Gab  mit  den  Kupfer fiechem  LOR1  und  ZEHEN* 
DER  zwey  Sammlungen  geätzter  und  kolorirter  Land* 
fckaften  (um  1795)  heraus.  Von  ihm  find  darin  fol- 
gende Stücke: 

Le  Giacier  fuprfrieür  du  Grindelwald  &  le  Mont 

Wetterhorn.  1788. 

-  Vue  d'lnterlaken:  den  Brienzer  tfee  aufwärts.  1789. 
Vue  des  Environs  de  Thoune.  1794.  (VexgL  Mctfr 
fets  Neu*  MifcelL  St<  fr  S.  $73  u.  ff.  J. 

In 


In  Gefellfchaft  derfelben  beyden  K&nftler  gab  er 
noch  eine  aus  13  Profpekten  begehende  Sammlung  heraus 

unter,  dem  Titel:  Recueil  de  payfages  Suiffes,  avec  une 
Defcription  ti^s  -  intcrefTante  (um  17(16).  fol.  Man 
kann  aber  die  datin  von  ihm  herrührenden  Blattet  nicht 
angeben. 

Anrieht  von  Bern ,  in  dein  Schwellimättli  aufge* 
nommen  <um  1797). 

/  Das  Feldbaus  bey  Thorberg,  beym  Gewitter  (um 
1797)-  Verßl-  Meufit's  Kunftarchiv  B.  1.  St  4.  S.  60. 

La  Vue  de  Rinkenberg  au  Lac  dp  Brienz.  VergU 
ebend.  B.  2.  St.  1.  S.  £3. 

Zwey  mahlcrifch  raähte  Landfchaften  aus  den  Ge* 
genden  bey  Reichenbacju  und  Brenigarten«  Vtrgl^ 
ebend.  B.  2.  St.  2.  S.  29. 

LAHDE  (-.  •> 

'Hofkup ferflecher  zu  Kopzn hagen ,  fall  aber  ein 
Teut jeher  jtyn. 

Bildnifle  berühmte/  Danen.  '•' 
Vorfteilung  der  groffen  Feuersbrunft  der  Stadt  Ko* 
penhagen  im  J.  1754.  '  ■ 

Vorfteilung  der  Seefchlacht  auf  der  Rheda  vor  Ko* 
perrhagenimJ.i80i. 

'Veigl.  Af^/^N.Mifcell.  artift. Inhalts  St*  8.  S.  1074. 
St.  10.  S.  252. 

LAMBERT  ftÖfcANtf  GFRLACä)/  * 

.  Lehrer  der  Mathematik  und  Zeithnutigskunß  an 
deto'Gymnaßum  zu  Frankfurt  am  MaynXtit  1787,  wie 
auch  appribirter  IVetterabieiter  Fabrikant ;  geb.  i& 
felbfi  t?4i. 

Lernte  bey  Julius  Junker»  und  mahlte  in  deffen 
Manier  fchöne  Frucht«  und  Küchenftückc.  Durch  ei- 
nen befondern  Trieb  und  eigene  gute  Einrichten  gelei* 
t et ,  verlies  er  hernach  diefes  Fach ,  und  legte  fich  auf 
Architektur  und  Mechanik.'  Er  verfertigt  nach  den 
neueften  Methoden  Elektrifir  <  iuid  optifcheMrfchinen, 
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uod  nach  Fahrenheit ,  Reatunür /de  Luc  u.  andern  di« 
akkurateften  Wettergläfer  und  viele  andere  Inftru- 
mente.  '  „  , 

VergL  HÜsgtn's  Nachrichten  von  Frankfurter  KunÄ» 
lern  S#  202. 
Deffen  artiftifches  Magazin  ^427^ 

LA  MIN  IT  (JOHANN  GEORG)/ 

KupfeSfiecher  zu  Augsburg  :  geh*  daftibfi  am  aoflett 
December  if? 5.  (         ;  ' 

Ein  Schüler  des  in  fchwarzer  Kunß  arbeitenden; 
Elias  .Haid. 

Hauptfachlich  hiftorifche,  Galanterie- und  Frucht* 
ftücke ,  radirte  Blätter*  Landfchaften  in  Aberlifche* 
Manier ,  Zeichnungen  mit  Tufch ,  Kabinetftücke  nach 
den  beften  Meiftern  >  die  er  mit  der  tä'ufchendefteh  Ge* 
nauigkeit  kopirt  *  Porträte  nach  der  Natur  u.  L  w< 

LA  MIN  IT  (PAÜL  -  gfAKOB). 

Küpferfiecher  zu  Augsburg :  gib*  dafelbft  <  <  , 

VergL  Wietand's  N<  Teutfcher  Merktir  .1804,  Juni 
155, 

LAMPI  (JOHANN  BAPTIST). 

Mahler  zu  IVien!  geb.  ini  ivcilfchen  Tyröiy  ttt  dein 
Dorfe  RömeriOi  im  VaU  Danötit)  fünf  Stunden  von 
Trteni  *  < 

ßey  feinem  Vater  j  Matthias  Lärnpi,  einem  ^ew 
fchickten  Künltlcr ,  der  fich  aber  nicht  auffer  feinem 
Aufenthaltsort  bekannt  gemacht  hatte;  legte  er  derfc 
Gmnd  zur,  Kunß.  In  feinem  i7ten  Jahre  begab  er  fleh 
hack  Salzburgs  wo  ihn  fem  Vetter:  Lorenzoni  zu  einem 
mittelmäßigen  Mahler*  mit  Namen  König  i  in  die 
Lehre  brachte.  Dort  war  der  junge  L.  in  beständiger  * 
Thätigkeitj  die  feine  Fähigkeiten  immer  mehr  und 
mehr  entwickelten«  ünd  er  niahl(e  fphon  damahls, 
nach  denUSkistfen  feines  Meifters,  Plafonds*  .mehrere 
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groITe  Altaiblätter  und  viele  Porträte  >  To  dals  ihm  nur 
die  Sonn  -  und  Feyertage  frey  blieben,  an  denen  er  Geh 
mit  Ausführung  feiner  eigenen  Ideen  in  kleinen  hifto* 
rifcheh  Stücken  und  mit  Portratmahlen  beschäftigte. 
Noch  vor  Verlauf  einei  Jahres  verlies  er  feinen  bisheri- 
gen Lehrer,  und  hang  eben  an,  für  lieh  zu  arbeiten, 
als  ihn  feine  Eltern  von  Salzburg  zu  lieh  beriefen*. 
Bald  jedoch  kehrte  er  dahin  zurück,  und  fein  ehe- 
mahliger  Lehrer  König  brachte  ihn  felbft  zu  einem  bel- 
fern Kün  frier,  mit  Namen  Utberftreicker.  Dies  fchuf 
ihm  grollen  Nutzen.  Er  hatte  bey  die  fem ,  außer  dem 
gewöhnlichen  Unterricht  im  Zeichnen  >  die  befte  Gele- 
genheit, lieh  im  Grollen  zu  üben,  ^ndem  Ueb.  fleh 
feiner  Hülfe  bey  feinen  Arbeiten  in  Frefco  und  zu  meh- 
rern Kirchen  -  und  Altarblättern  bediente-  Nach  einem 
Jahre  riefen  ihn  feine  Eltern  zürn  zweytenmahl  Zu  fich 
lürüek ,  und  er  verheurathete  fich  zu  Roineno  in  fei* 
nem  20ften  Jahre.  Diefe  Veränderung  hatte  in  feine 
mahlerilche  Laufbahn  den  wichtigften  Einflüfs.  Er 
Jtam  dadurch  nach  Verona,  wo  feine  Schwiege*äUern 
anfällig  waren*  Die  dortigen  Kunftfchätze  und  der 
Umgang  mit  vielen  dafelbft  lebenden  gefchickten  Mah- 
lern wirkten  mit  Macht  auf  fein  Genie.  Vorzüglich 
hatte  ihn  die  Bekanmfchaft  des  Mahlers  Lorenzi,  eines 
der  heften  Schüler  des  Giambattifla  Tiepolb,  angezo- 
gen ;  und  er  arbeitete  ununterbrochen  unter  der  Auf- 
licht diefes  Freundes.  Seine  Arbeiten  fiengen  nun- 
mehr auch  bald  an  im  Italien  ausgezeichnet  und  ge- 
fchätzt  zu  werden,  und  feine  Kunft  erwarb  ihm  nach 
kurzer  Zeit  einen  Kuf  nach  Trient,  dem  er  auch  folgte. 
Dort  mahlte  er  mit  ununterbrochenen  Fleifle  einige 
.grolfe  Altarblätter,  mehrere  Porträte  aiigefehener  Per- 
fönen,  und  vollendete  verfchiedene  eroffe  hiftorifche 
Gemähide  nach  feinen  Ideen.  Nach  q  Jahren  zog  er 
nach  Verona,  um  dort,  ohne  Rücklicht  aiif  Gewinn, 
lieh  lediglich  dem  Sludium  feiner  Kunft  zu  widmen. 


Arbeiten  wuchs,  erwarb  ihm  die  Aufnahme  in  die  Mah- 
lerakademie zu  Verona.  Nach  einiger  Zeit  zog  er  wie- 
der mit  feiner  Familie  nach  Trient',  und  von  da  nach 
Roveredo,  wo  er  durch  den  Domherrn  Lotrdn ,  einen 
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'  Kenner  und  Liebhaber  der  Künfte,  dem  Präfidenten, 
Grafen  von  Ayfter,  zu  Innsbruck  empfohlen  wurde. 
L.  reifte  dahin,  und  mahlte  auf  Verlangen  des  Prälaten 
Wildau  ein  grofTes  Blatt  für  einen  Hochaltar  (die  Mar- 
ter des  heil.  Aegidius)  und  drey  andere  Altai blatter  für 
Kirchen  im  Trientifchen  Gebiete,  und  unter  einer  fehr 
g rollen  Anzahl  von  Porträten  auch  das  Biklnifs  der  Erz- 
herzogin Elifabeth,  welches  ihm  den  Beyfall  aller  Ken- 
ner erwarb,  und  wobey  er,  zum  Theil  durch  Empfeh- 
lung des  Oberhofmeifter3  von  Enzenberg,  zugleich  den, 
Ruf  nach  Klagenfurth  erhielt,  um  das  Porträt  der  Erz- 
herzogin Mariane  zu  verfertigen.    Nach  Verlauf  euaes 
vollen  Jahres  begab  er  fich  mit  feiner  Familie  von  da 
nach  Wien ,  wo  fein  Genie  und  Fleifs  einen  großen, 
ihnen  angeme'ffenern   Schauplatz   fanden.  Mehrer© 
grolle  Gemähide,  verbunden  mit  dem  gründlichften 
Unterricht ,   den  er  einigen  jungen  Leuten  mit  dem 
heften  Erfolg  ertheilte,  veranlafsten  feine  Aufnahme»  V 
als  ProfefTor  der  Mahlerey ,  in  die  kaiterl.  Akademio 
der  bildenden  Künfte  zu  Wien.    Diefes  Amt  hatte  er 
einige  Jahre  mit  dem  anhaltenderen  Fleiffe  verwaltet, 
als  er  einem,  von-  dem  letzten  Könige  von  Polen  an: 
ihn  ergangenen  Rufe  nach  Warfchau  folgte.  Diefer 
groffe  Kenner  und  Bcfchützer  der  f6hoiien  Künfte  lies 
lieh  zweymahl  von  L.  mahlen ,  und  beehrte  deflen  fei* 
tenes  Verdienft  auf  eine  ausgezeichnete  Art ,  indem  er 
ihn  oft  bef uchte  und  ihn  oft  an  feine  Tafel  zog.  Er 
mahlte  dort  noch  eine  groffe  Anzahl  von  Bildniffen, 
an  denen  er  jedoch  nichts,  als  die  Köpfe,  fertig  machte, 
und  kehrte  nach  einem  Jahre,  reichlich  belohnt,  nach 
Wien  zurück.    Als  er  dort  eine  geraume  Zeit  für  feine 
Amtspflichten,   als  ProfefTor  der  Mahlerey,  unä  für 
feine  eigenen  Arbeiten  gelebt  hatte ,  bekam  er  einer* 
ehrenvollen  Ruf  von  dem  Ruffifchen  Fürften  Potemkin, 
der  fich  damahls  zu  Jaffy  aufhielt/    Er  follte  aufs 
fchnellfte  dahin  kommen,  und  es  wurden  ihm  zu  die- 
fem  Behuf  fogleich  1000  Dukaten  für  das  zu  mahlende 
Bildnifs  des  Fürften,   als  ein  Theil  der  Bezahlung, 
voraus,  und  400  Dukaten  Reifekoften  eingehändigt. 
Allein,  der  Tod  des  Fürften,  war  die  traurige  Nach- 
richt, die-  Lampi,  nur  noch  einige  Tagereifen  von  JaiTy 

Mm  2  ent- 


entfernt,  vernahm.    Indeffen  blieb  er  in  Jaffy  nicht 
mülTig.     Er  mahlte  viele  Perfonen  von  dem  Gefolge 
des  Fürften  Potemkin ,  unter  andern  den  Generalmajor 
Popor ,  einen  Liebling  des  Fürften.   Diefes  nach  St.  Pe- 
tersburg gefandte  BildnilV  verui fachte  ,  neben  feinem 
dort  fchon  vorher  verbreiteten  Ruhm,  eine  Einladung 
von  Seiten  ider  Kaiferin  Katharine  in  diefe  Refidenz, 
wohin  ihn  ohnedies  fchun  Potemkin  mit  zu  nehmen 
gedacht  hatte.    Nach  feiner  Ankunft  im  J.  1792  tiug 
ihm  die  Kaiferin  auf,  ihr  Bildnifs  in  Lebensgröffe,  fer- 
ner die  Grofsfürften,  Alexander  und  Konftantki,  gleich- 
falls in  Lebensgröffe ,  und  die  beyden  Grofsfürftinnen, 
Alexandra  und  Helena,  als  Bruftftücke,  zu  mahlen. 
Auch  die  Bildnilfe  des  Grafen  Piaton  Subov  mahlte  er 
einmahl  als  Knieftück  und  einmahl  in  LebensgröiTe, 
wie  auch  feines  Bruders  Valerian  in  Lebensgröffe.  Für 
das  groffe  Bildnifs  der  Kaiferin  —  von  dem  das  in 
Mezzotinto  geftochene  Blatt  von  IVatker,  der  in  vielen 
Stücken,  fogar  im  Verhältnifs  der  Figur,  willkührlich 
abänderte  *  keinen  richtigen  Begriff  giebt  —  lies  Sie 
ihm  12000  Rubel  auszahlen  und  in  den  gnädigften  Aus- 
drücken danken.    Für  das  Porträt  der  beyden  Grofs- 
fcürften,  gleichfalls  kein  blofses  Bildnifsftück ,  erhielt 
er  18000  Rubel.     Auch  für  die  andern  fchönen  Ge- 
jnählde ,  die  er  für  den  Hof  verfertigte ,  ward  er  kai- 
ferlich  belohnt.    Däs  Publikum  in  Petersburg  theilte 
mit  dem  Hofe  die  Achtung,  die  L.  verdiente.  Daher 
die  außerordentliche  Anzahl  von  Knieftücken ,  Bruft- 
bildern  und  Köpfen,  die  er  in  einigen  Jahren  dort 
mahlte.  — -  Wie  fehr  man  feinen  Verdienften  in  Pe- 
tersburg Gerechtigkeit  wiederfahren  lies,  bewies  man 
auch  dadurch ,  dafs  man  ihn  um  Mittheilung  feiner 
Gedanken  bat,  wie  man  einiges  in  der  innem  Veifaf- 
fung  der  kaiferl.  Akademie  der  bildenden  Künfte  ver- 
belTern  könne*    L.  theilte  feine  Meynung  in  einem 
ausführlichen  Auffatze  dem  damahligen  Präfidenten 
derfelben*    Muffin   Pufchkin*   freundfchaftlieh  mit. 
Nicht  lange  darauf  ward  er  von  diefer  Akademie  zum 
Ehrenmitglied  aufgenommen;  eine  Ehre,  die  bis  da- 
hin, mit  Ausnahme  des  berühmten  Falconet,  noch 
keinem  Künftle»  wiederfahien  und  nur  regierenden 
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Perfonen  erzeigt  worden  War.  Man  Ties  ihm  zugleich 
die  5  goldenen  und  2  filbernen  Medaillen,  worin  die 
Prämien  beliehen,  mit  einem  prächtig  gefchri ebenen 
Diplom  überreichen.  Im  J.  1797.  gieng  L.  reich  an 
Ehrenbezeugungen  und  Gefchenken,  nach  Wien 
zurück. 

Vergl.  (Friedrich)  Adeimg  in  der  Zeitung  für  die 
elegante  Weit  1803.  Nr;  103  u.  104. 


LANDERER  (FERDINAND). 

Zeichner*  Kupferätzer ,  Profejfor  der  Ingenieur* 
zeichnmgswiffenfchaft  bey  der  Militärakademie  zu  ll/:ien> 
und  Mitglied  der  dortigen  Akademie  der  bildenden  JCiln- 
fle:  geb.  zu  Stein  in  Oeflrfich  1753. 

Einige  Blätter  nach  Schmidt ,  in  Rembrandt's  Ma- 
nier. 

Sechs  Landfchaften  nach  PillemenU 

Verfchiedene  Köpfe  auf  Kreidenart  nach  Rem* 
brandtifcher  Manier. 

Das  Porträt  des  komifchen  Schaufpielers  Jofephi 
Kurz  unter  dem  Namen  Bernardon.   8.  f 

Situationen,  wovon  er  zwey  Theile  mit  eigenen 
Kupfern  herausgegeben.  1784. 

Franz  Moritz,  Graf  von  Lafcy ,  nach Kotomtz.  4. 

Zwey  bergichte  Landfchaften  mit  Ruinen  und 
Vieh,  nach  Dietrich.  Queerfol. 

Simfon  und  Delila,  nach  Rembrandt.  Groff 
Queerfol,  ,    \  ; 

Zwey  groffe  Landfchaften  mit  Figuren  *md  Vieht 
nach  Loutherburg.  Grofsfol. 

Zehen  Blätter:  Charakter  -  Köpfe.  Halbfiguren, 
JM.  Schmidt  inv,  4.  ( 

Vergl.  de  Lucats  gelehrtes  Oeftreich  B.  1.  St.  2. 
S.  524  u.  f. 

Weinköpf  s  Befchreibung  der  k.  k.  Akademie 

der  bildenden  Künfte  S.  40  u.  80. 
Hubens  und  Roß's  Handbuch  B.  2.  S.  326. 
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v  •  .         LANDOLT  (SAL0M0N): 

Batailhnmahler  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Ift  e*  derfelbe,  von  dem  in  MeufeVs  Kunftarchiv 
(B.  3.  St.  2.  S.  101)  erzählt  wird,  er  habe  die  Darstel- 
lung eines  Nebels  in  Gouache  verfucht  und  glücklich 
ausgeführt,  und  ein  Mondfcheingemählde ,  ebenfalls 
in  Gouache,  verfertigt?  Dort  fteht  ein  D  vor  feinem 
Warnen.    Alfo  doch  wohl  ein  anderer. 

Sein  Bildnifs  von  Madem.  Hirzel  in  Oel  gemahlt 

LANDSPERGER  (...).     '  \ 

Uhrmacher  zu  Prag,  berühmt  durch  die  Wieder- 
kerßeüuug  der  faß  200  gfahre  alten  merkwürdigen  grof 
fen  Uhr,  an  dem  dortigen  Altßädter  Rathhanfe,  die  er, 
unter  Anleitung  des  Aßrononten  Stmadt ,  völlig  wieder 
gangbar  machte.  —  Vergl.  A.  Strnadt's  Befchrei- 
bnrjg  der  berühmten  Uhr- und  Kunft werke  am  Altfiädter 
Rathhaufe  und  auf  der  königl.  Sternwarte  zu  Prag.  Mit 
Kupfern.  Dresden  1791.  gr.  4. 

LANG  (ERNST  FRIEDRICH  KARL). 
Mahler  zu  Nürnberg :  geb.  zu  .  .  . 
Vorzüglich  Vögel  und  Blumen. 

lANG,   nach  andern  LANGE  (HEINRICH 

\  GOTTLOB). 

Stein -und  Wappen  fchneider  zu  Augsburg:  geb. 
zu  Dresden  am  a^fien  Januar  1739. 

Lernte  feine  Kunft  bey  Stephani  zu  Dresden,  wur- 
de im  J.  1760  nach  Augsburg  berufen  ,  alsdann  nach 
Regensburg,  und  von  da  wieder  nach  Augsburg,  wo 
fr  iich  im  J.  1 764  tufiffig  machte. 

Seine  Kunft  befteht  hauptfächlich  darin ,  auf  Kie- 
Telfteine,  die  von  ihm  zu  Dofen,  Stockknöpfen,  Oh- 
xengehängen  und  dergl.  Galanteriefachen  zugefchnitten 
worden,  Blumen,  Infekten,  Landschaften  und  Figu- 
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xen  von  andern  gefärbten  Steinen ,  einsufchneiden  und 
zu  befeftigen.  Schleift  auch  allerhand  Edelfteine  und 
Halbedelfteine  ringförmig ,  befonders  für  Freunde  der 
Mineralogie,  wovon  er  ein  Verzeichmfs  drucken  lies, 
unter  dem  Titel:  Mineralogifcher  Ring,  von  1^4  Ring- 
ßeinen  und  195  Arten. 

.    Von  ihm,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Töutfcli- 
land.      <       .1  . 

Vergi.'  veti Stettens  Kunft-und  HandwevksgeJchichte 
von  Augsburg  Th.  1.  S.  494.  Tlk  2.  S.  289-' 
Die  Reifenden  B.  2;  S.  iso  u.  il 
MeufeVs  N.  Mifcell.  avtiftifchen  Inhalts  St  a. 
>  "   S.  354  u.  f. 

Gradmann' s  gelehrtes  Schwaben  S.  350. 


LANG  (KARL). 

Porti  ättnahter ,  auch  eine  Zeit  lang  Nationatkof- 
fchaufrieler,  zu  Wum  geb.  zh  W^rzburg 

LANG  (KATHARINE). 
Hafßtt gerin  zu  München  (vorher  zu  Wien);  geb. 

mu  •  -  •  -   •  .     *  '      c  . 

Eine  Schülerin  der  Madame  Wendling  21*  Mann- 
heim. 

Vergl.  Juncker  in  MeufelVMufeum  für  Künftier 
St.  1.  S.  4«.  i  ' 

Spazier' s  Berlinifcjie  mufikal  Zeitung  170.5. 

st  s.  s.  30.  ;  _ 
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LANG  (THOMAS). 

Erzverfchneider  und  Bildhauer,  wie  auch  Mitgtied 
der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künfte  zu  IVient  ge$. 

iCl*    •    .    •  f 

*  *  4  %  t  *  *  * 

LANG  C  . 

K    Architektonifcher  Kknßttr  zu,  Hamburg :  geb.  *»••.• 
.  /   >  Mm  4  LANG 
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Virtuose  auf  der  Klarinette  zu  Prag,  wie  fluch  Di* 
rektor  der  Artillerieharmonie :  geb,  zu  ,  .  . 

✓       .■.<■*'  - 
J.ANGE  (JOHANN  GOTTFRIED), 


Univtrfitcitsltaumeijler  und  Mitglied  der  ökonomifchen 
Qefellfchaft  zu  Leipzig :  geb.  zu  f  f  . 

Eine  Karte  von  Europa,  Afia,  Afrika  ^wid  Ame- 
rika naeji  eigener  Erfindung,  die  den  Handel  der  Eu- 
ropäer mit  den  vorzüglichften  Kunft-und  Naturpro- 
dukten, dief  er  Erdtheile  darfteljet- 

Noch  andere  #unftarbeiten  und  Schriften. 

LANGER  (JOHANN  PETER). 

Ehedem  Galleriedirekfor  und  Prpfeffbr  der  Makler- 
Akademie  zu  VUjfeldorf,  kam  aber  im  tf.  1806  mit  der 
Gatterie  na(h  München :  geh,  zu  .  .  . 

Kopirte  die  von  Mflrk^  Anton  nach  Raphael  gefto« 
chenen  fehr  felteneri  drey  zehn  Blätter :  Chi  iftus  und 
die  zwölf  Äpeftel  (1789).  Vergl.  [Vielanks  Teutfcher 
Merkur  1789.  Febr,  St  223^225.  December  S.  269-276. 
3801.  Jul,  S.  233,  Z2j,  Auc|i  j8Q3?;März  S.  187  u.  f. 



£ANGER  (ROBERT) r 
Sfejin  des  vorhergehenden» 
Mahler  zu  Mjtnfffen  (vorher  zu  püffeldorf) :  geb. 

1  M. 

Ift  feit  (lem  J.  180g  auf  einer  Kqnßreife-  pacji 
Italien, 

-  »  '  *  *  ■ 

Bisher  lieferte  <gr  raeiftens  Porträte,  %.  B.  die  vier 
jungem  königl,  Bayrifchen  Prinzeffinnen  1  Zwillings- 
paare, aufEirieni  Blatf  (1806). 

Vergl  Meufefs  Archiv  für  Künftjer  B. St  4.  St  i8<). 
W^nds  N.  Teutfe^r  Mortui  |8o§.  JuL 

fr^U.  t 

LANG- 
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LANGGÜTH  (göflAMN  NIKOLAUS ). 

Ein  in  femer  Art  einziger  Mechaniker  zu  IVertheint : 
geb.  dafelbfi  1739.  \  - 

Zum  Schneiderhandwerk  beftimmt,  gierig  er* 
nach  überftandenen  Lehr  jahren ,  auf  die  Wanderichaft, 
kam  nach  Presburg,  wo  einer  feiner  Brüder  als  Tape^ 
zirer  lebte.  Mit  diefem  arbeitete  er  an  der  Hausge- 
räthfehaft  des  dortigen  füiftl.  Ertcrhazyfchen  Pallaftcsf, 
und  kam  fo  zur  Tapezirkunft.    Doch  fetzte  er  feine"" 

>Wandetlchaft  als  Schneider  fort,  und,  als  forcher  kaift 
er  auch  in  feine  Vaterftadt,  wurde  Meifter  feines  Hand- 
werks, und  nährte  (Ich  lange  damit  Ein  Zufall  weckte 
fem  mechanifches  Talent  Den  erften  VeiTuch  machte 
er  mit  hölzernen  Uhren,  von  denen  er  bald  zu  metal- 
lenen fortfehritt,  die  fehr  gut  ausfielen.  Die  Uhrma^ 
che/kunä  blieb  auch  feine  JLieblingsbefchäftigung;  er 
treibt  fie  auch  in  ihrem  ganzen  Umfange  als  Profcflion : 
aber  er  blieb  nicht  dabey  fterten.  Nach  und  nach 
wurde  er  Maurer ♦  Zimmermann,  Schlöffe r,  Tifrhler, 
Holz- Bein- und  Metall -Drechsler ,  Gürtler,  Bildner, 
und  alles  in  einem  beträchtlichen  Grade  von  Vollkom- 

_  menheit.  Beweis  davon  ift,  aufler  vielen  andern  Wer- 
ken ,  fein  artiges  Haus ,  das  er  fich  mit  eigener  Hand 
erbaute  und  faft  mit  allem  Zubehör  felbft  ausführte, 
Hierzu  kommt,  dafs  er  die  benöthieten  Werkzeuge 
felbft  verfertigt,  nur  diejenigen  ausgenommen,  zu  de- 
nen er  entweder  das  Materiale  nicht  haben  kann,  oder 
deren  Bearbeitung  ihn-  zu  viel  Zeit  koften  würde. 
AulTerdemfbefitzt  er  eine  bewundernswürdige  Gefchick* 
liclikeit  im  Reparireq.  Was  nur  immer  einer  Reparai 
tur  bedarf,  wenn  es  auch  von  allen  Meiftern  als  irre- 
parabel abgewiefen  ward,  das  ftellt  er  gewifs  in  feiner 
urfprünglichen  Vollkommenheit  wieder  her.  £u  dem, 
allem  bildete  er  fioji  ohne  fremde  Leitung,  blo$  durch 
eigene  Kraft,  und  durch  ajltnähljge,  rneiftens  Zufall 
Jige  Entwickelung  fei ner.  Fähigkeiten. 

Vergl.  Erreßi  /Prof.  zu  Coburg)  in.MeufeJ'«  Arch* 
für  Kuxiftto  JJ,  2.  St,  1,  ^174  -180. 
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LANGHANS  (KARL  GOTTHARD  *). 

t 

König!.  Prmßifcher  geheimer  Krieg sratk  und  erfler 
Direktor  des  Ober  ~  Hof baitamts  zu  Berltn,  wie  auch 
Mitglied  der  ÜmgL  Akademie  der  Künfle;  geb.  zu 
Landshut  in  Schießen  1733. 

Einer  der  heften  Architekten  unlerer  Zeit,  der 
mehrere  Reifen  zur  Vervollkommnung  in  feiner  Kunft 
unternahm ,  der  zu  Breslau  und  an  andern  Orten  Schie- 
ßens, zu  Berlin  und  zu  Reinsberg  theils  feibit  gebaut, 
theils  Anfchläge  und  Zeichnungen  zu  neuen  und  zur 
Verfciiöneiung  alter  Gebäude  gemacht  hat.  ■ 

Vergl.  Nicolais  Nachrichten  von  —  Künftlern  zu 
k  Berlin  S.  148  u.  £  v 
Meufel's  Mifcell.  artift.  Inhalt«  H.  8.  S.  110  u.  f. 


LANG-  IFAGEN  (CHRIS TIAN  GOTTLOB). 

Hofhund  Kammer*  Baumeißer  zu  Braunfckw  eig : 
geb.  zu  Dresden  1752. 

Studirte  lang  auf  der  Kunftakademie  zu  Dresden, 
vorzüglich  uuter  Krubfacius  und  Boethius. 

Die  Riffe  zu  dem  Corpt  de  Logis,  Veltheimifchen 
und  Riedefelifchen  Palais,  den  Pavillons  im  Schlofs- 
garten  zu  Braun fchweig  u.  a.  G.  m.  Die  Zeichnungen 
zu  verfchiedenen  Salons  und  allen  Meublcs  im  Schlöffe; 
Riffe  zu  Brücken,  Kirchen  und  vielen  Privathäufera 
dafelbft.  In  feiner  Jugend  hat  er  verfchiedene  Sachen, 
vorzüglich  Profpekte  von  Dresden,  in  Kunfer  gefto- 
chen. 

LANZ       ♦ ,  M. . .). 
•    Tonkbnßter  zu  *  .  . ;  geb.  zu  .  .  .  - 

Leyerlieder,  in  Mufik  gefetzt   Dresden  1786.  fol. 

.■  ■ 

LA- 

mw   'J  v    

•)  Im  *ten  BaÄ  der  erften  Aufgabe  dfefes  Werk)  ward  er  irrig 
als  jreftorbe«  »gegeben,  Im  J,  180$  lebte  er  unrcrlaßig 
noch  ♦ 
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L  AT  ROBE  (FMEBRICH). 

,  Tonkiinflkr  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

Zwölf  Variationen  fürs  Klavier  oder  Fortepiario.  Leipz. 
;    (i795).  Queerfol. 

Zwölf  Variationen  für's  Klavier  oder  Klavichord  u.  f.  w. 

ebend*  1793.  .  .    .  , 
Sonate  pour  le  Piano  forte,  av«jc  yiolon  oblig£.  ibid. 


LAUBREIS  (FEIT  KARL), 

Zeichner  und  Mahler  zu  IVürzburg:  geb.  dafelbß 
6ten  May  i  >  >  *•  • 

Sein  Lehrer  war  Anfangs  der  Maliler  Andreas  Hein- 
rich Köhler.  -  Nachher  bildete  er  fich  eine  Zeit  lang  in 
der  Zeichhungsakademie  zu  «Mannheim ,  von  welcher 
ihm  im  J.  1750  eine  goTdexae  Preismedaille  zuerkannt 
wurde.  Da  Reifen  ins  Ausland  über  feine  Kräfte,  ^en- 
gen; To  fuchte  er  fich  felbl't  möglich k  weiter  auszubil- 
den ,  und ,  um  Hch  zu  nühve'n ,  widmete  er  lieh  dem 
Unterrichte  im  Zeichnen  und  lieferte  Zeichnungen  und 
Gemähide  auf  Beftellung.  Im  Porttätmahlen,  erwarb 
er  fich  vorzüglich  Ruhm.  Hoher  aber  wird  gefchätzt 
feine  Gefchicklichkeit  anatomifche  Gegenftände  nach 
der  Natur  zu  zeichnen;  wie  denn  wenige  anatomifche\ 
chirurgifche  und  geburtihülfliche  Sem  iften  in  Würz* 
bürg  erschienen  find,  in  denen  fich  nicht  L.  als  grdffer 
Zeichner  beurkundet  hätte. 

Vergl.  JB.  v.  Siebold  in  der  Fränkifchen  Chronik  1807. 
4^3ou.  f.  - 

LAUCHER  0  .  X 

•TonkünßUr  geh*  %%  .  .  •  * 

Sacrificium  mortuarum,  feu  tres  MifTae  folemnes  de 
Reginem,  oiccafione  exfeqüiarum  felicillfimae  me- 
moriae  JoXephi  II,  Leopolden  Romm.  linpp,  £;  Eli- 
fabethae  Imperatiicis.    Darxnftadii  (1J92). 

«>.  ,  .     :;  -       .    .  . 

LAUB 
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'  •     LAUT)  (.  .  .). 

Abbi  und  Kupferftechcr  zu  Hamburg :  geb.  zu  .  .  . 

Ruinen  der  ehemahligen  Domkirche  zu  Hamburg 
in  Aqua  tinta;.  ein  groffes  Kupferblau,  wofür  derfelbe 
vom  Harhburgifcben  Senat  im  J.  1806  die  groffe  goK 
dene  Ehrenmedaille  zum  Gefchenk  erhielt.  Diefei 
Blatt  wurde  von  dem  Kupfeiftccher  Leo  Wolf  verjürgt 
in  Kupfer  geftochen ,  als  ßeylage  zu  den  in  Hamburg 
herausgekommenen  gemeinnützigen  Unterhaltungsblat- 
tern  (St.  48.  1806.  4),  \ 

LA UER        . .  F. . ,  L. . 
♦       TonkÜnßler  zu  .  , geb.  zu  .  .  . 
KUvierliederfammlurig:  Eifenach  j  786.  fol. 

LAUER  (N1KQLAUS). 

"  Ehedem  herzogt,  Zwcybrückifcher  fiofmakler>  jetzt 
*u  Dresden :  geb.  zu  .  ,  , 

LAURENS  C  t 
Kupferflecher  zu  Berlin  :  geb.  zu  .  .  • 

Folgende  Bildniffe  vor  der  Neuen  Allgemeinen  Teut- 
fchen  Bibliothek : 

Nikolaus  Kindlinger  B.  66  (1801). 
Karl  Kafpar  von  Siebold  B.  68  (1801). 
Herzog  Friedrich  Chriftian  von  Holftein*  Sonder- 
burgrAuguftenburg  B*  6a  (180a). 

Gerhard  Anton  von  H«lem  B.  70 
Joh.  Ifaak  Berghaus  B.  7a  (1802). 
Kar}  Ludwig  Willdenow  B.  75  (1802), 
Theodor  Hagemanh  B.  74  (18Ö2). 
i        Johann  von  Müller  zu  Sylfelden  B.  75  (180$). 
Franz  Qberthur  B.  76  (1803)» 
Julius  Auguft  Reiner  B.  77  (1805). 
Karl  Gottlob  Küttner  ß.  78  (1805). 
Lebiecht  Friedrich  Benjamin  Lentin  J$.  7g  (1803)« 
Jofepti  Milbüler  B-  8ö  (»805). 
£arl  Friedlich  Pockels  B.  81  (1803). 

Bene* 


Digitizedtjy  Googl 


Benedikt  Maria  Werkmeifter  Bv82  (1803). 
'    Johann  Nikolaus  Tetens  B.  85  (1803)» 

Gottlieb  Jakob  Plank  B.  84  (1803). 

Jofeph  Hayd'n  B.  85  (1803). 

Georg  Jofeph  Beer  B.  86  (1804). 

Heinnc^i  Pestalozzi  B.  87  (1804). 

Franz  Jofej)h  Gall  B.  89  (i8<>4)« 

Aloys  Sandbichler  'B.  90  (1804)- 

Juuu3  Chriltian  Loder  B.  91  (1804).  , 

Johann  Adain  Schmidt  B.  93  (1804)« 

Johann  Friedrich  Biumenbach  Bt  94  (1804). 

Jofeph  Barth  B.  95  (1805). 
"     Johann  Erich  Biefter  B.  96  (1805). 

Werner  Karl  Ludwig  Ziegler  B.  97  (1805). 

Arnold  Hermann  Ludwig  Heeren  B.  98  (1605)- 
.  Nikolaü«  Thaddäus  Gönner  fc.  99  (1805), 

Johann  Heinrich  Vofs  B.  100  (i8°5)« 

Friedrich  von  Schiller  B.  101,  (i8<*5)' 

Johann  Chriftian  von  Engel  B.  103  (1805)-  , 

,  LAURER  (.  .  .)• 

Porträtrttahter  zu  Berlin  (?)  T  vorher  feit  1735 
Dresden,  und  vordem  zu  Leipzig  — :   geb..  ZU  .  <.  . 
im  ZweybrücHfchen  <  .  . 

Vergl.  MeufeVs  N.  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  2.  S.  253* 

LAURIN  (HEINRICH  FRIEDRICH). 

Zeichne**  Kupfer Itecher.  um  Kavferätzef ,  wie 
auch  Penfwnclr  der  Kunßakademie  zu  Dresden  t  gefc  da- 
feibfl  i?5ö- 

Zögling  des  Profeffors  Zingg,  bey  dem  er  fich  in- 
einem  Zeiträume  von  zwölf*  Jahren  zum  Landfehafts- 
Zeichner  und  Kupferftecher  bildete.  Schon  feine  aller- 
ersten filätter ,  deren  er  einige  nach  Kobel ,  Klengel, 
Zihggü.  a.  m.  ßach,  worunter  man  Liebenweida  Tech-» 
nen  kann,  verneinen  den  fleifrigen  Schüler  jenes  Mei- 
fters  ,  fo  wie  er  lieh  auch  unter  deffon  Anleitung  in 
Handzeichnungen  hervorthat.  ^     .  . 

Zwey  gro  fle  Landfchaften j  nach  Klengel  Grofs 
Oueerfoi.  Die 


Di 


Die  Fifcher,  nach  Zinns. 

Der  WaJTerfall  aut  dem  Liebethaler  Grunde,  'nach 
demfelken. 

Eine  Landfchaft,  nach  KobeU 
Zvvey  grolle  Profpekte  von  Fano  in  Italien,  nach 
Theit. 

Ein  Viehftück ,  nach  Adrian  van  der  Velde ,  für 
den  3ten  Band  der  Di esdnifchen  GaHef  ie.  Gr.  Queerfol. 

Der  Profpekt  vom  Oybin  bey  Zittau  in  Aberlifcher 
Manier  (1792). 

Ein  grofler  Profpekt  von  der  Feftung  Königftein 
und  Lilienftein  in  Aberlifcher  Manier.  Gr.  Queerfol. 

Folgende  Handzeichnungen:  \ 
rofpekt  von  Bautzen.  / 

ie  Weinbergsgegenden  von  Pillnitz  bis  Dresden. 
Priefsnitz  und  MeifTen. 
Tharant  und  Stolpen. 

Ein  groffer  Profpekt  von  Dresden  mit.  der  Brücke 
und  dem  Brühlifchen  Garten. 

Profpekt  von  Hohnftein  bey  Stolpen. 
Wolkenftein  und  Scharfenftein  im  Erzgebürge. 

Vergl.  Keller's  Nachrichten  von  Dresdnifchen  Künft- 
lern  S.  102  u.  f. 
Kllibe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S*  85  f- 
Haber' s  und  Rofl's  Handbuch  B.  2.  S.  345. 

LA  US  RA  (FR AN Z  IGNATZ). 

Virtuofe  auf  dem  Klavier  und  Komponiß  für  das 
Pianoforte  zu  Berlin:  geb.  zu  Brünn  in  Mähren  am 
i3Un  Januar  i?6g. 

VIII  Variations  pour  le  Fortepiano  für  l'Air  ( Ich  küffe 
dich ,  o  Schleyer )  aus  der  Geiflerinfel  vom  Herrn  Ka- 
ptllmelfier  Reichard.  a  Munic  (1800). 

Deux  grandes  Sonates  pour  le  Fortepiano t8cc.  Oeu- 
vre IX  &  X.   a  Hambourg  (1600). 

Sonate  faeüe  pour  le  Pianoforte ,  avec  Violon  oblige\ 
ä  Munic  (1803). 

Trojs  Sonates  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XIX.  aLeip- 

ac  (1805).  •  _ 
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Sonate  pour  le  Piano- Forte  ,  compof^e  &  dddide  aÄfr. 
le  Banquier  Anhalt.    Oeuvre  XX.   ii  Berlin  (1806). 
.Noch  zwey  Sonaten,  die  zu  Leipzig,  und  noch 
eine,  die  zu  Berlin  herauskamen. 

LAW  ATSCH  (.  .  .). 

Pirtuoft  auf  der  Viotih  zuKanth  zwifehen  Schweid- 
nitz und  Breslau :  geb.  zu  Prag  .  .  . 

Vergl.  Spazier's  Beilin.  mufikal.  Zeitung  1793.  St.  18. 

LEDERER  (KARL). 
Bildhauer  zu  Prag : ,  geb.  zu  ...  t 

1  Bülte  Kaifers  Franz  des  2ten  in  Marmor,  nach  ei- 
nem von  Wien  hierzu  erhaltenen  Original. 

ven  LEHMANN  (FRIEDRICH  ADOLPH). 
Tonkünfller  zu  .  •  . :  geb.  zu  .  .  .  - 

Geränge  am  Klavier,  in  Mufik  gefetzt  u.  f.  w.  iftes  bis 

4tes  Werkchen.  Deflau  und  Leipz.  (1800- 1805).  fol. 
Des  Mädchens  Klage;  ein  Gedicht  von  Schüler,  für's 

Klavier  gefetzt  u.  f.  w.  Leipz.  (1802).  Queerfol. 
Variation*  pour  le  Pianoforle ,  compufees  &c.  ä  Augs- 

bourg  (1802).  x 
Six  Marches  en  Entr'ads  ä  plein  Orcheftie,    ou  en 

Harmonie   pour  les  inftruments  ä  vent.   ä  Leipz. 

1804.  fol. 

LEHMANN  (GOTTHELF  DAVID). 
Taftemnflrumentbaüer  zu  Dresden:  geb.  zu  Serke- 
toitz  bey  Dresden  1764. 

Lernte  von  dem  berühmten,  aber  nun  längft  vei<- 
ftorbenen  In ftj umeritmacher  Wagner,  und  fieng  im 
J  1700  an,  für  ßch  zu  arbeiten. 

*  Baut  Klaviere  und  Fortepiano's ,  fowohl  in  Flu- 
gel  -  als  Kiavierform  mit  4  bis  6  Zügen,  worunter  die 
Harmonika  befindlich  ift. 

Ver«l  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  86. 

LEH- 


tLEHMANJtf  (JOHANN  GEORG  GOTTLIEB). 

Organift  der  Nicolai -und  Kloßerkirche9   wie  auch 
Direktor  der  Singchöre  zu  Berlin :  geb.  dafelbfi  .  .  . 

Excellirt  auf  der  Orgel  und  auf  dem  Klavier,  wie 
auch  im  Singen.  * 

Vergl.  Nicolai'*  Befchreibung  der  Reficfcnzfiadt  Ber- 
lin B.  5.  Anhang  3.  S.  58. 
Üerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

/  LEHMANN  (*f.\  .   T. . .). 
TonkÜnfller  zu  .  .-  .  :  geb.  zu  .  .  . 

Sammlung  der  heften  Duetten  für  den  Gefang,  mit 
Italienischem  und  Teutfchern  Texte;  von  den  vor- 
züglichften  Componiften,  mit  Begleitung  der  Gui- 
tarre «der  des  Piano  forte,  eingerichtet  m.  f.  w.  Nr.  I 
und  IL   Oranienburg  (1805).         [  \ 

Gelänge  au9  Fanchön ,  von  Himn&li  mit  Begleitung 
der  Guitarre,  arrangirt  u.  1*  w.  Leipzig  1805. 

Neue  Guitarre  -Schule ,  oder  die  einfachfien  Regeln, 
die  Guitarre  auch  ohne  Lehrer  fpielen  zu  leinen. 
(Dresden  I806).  fol. 

Gefänge  mit  Begleitung  der  Guitarre.  ifter  Heft 
ebend.  1806.  4.  - 

GeTMnge  mit  Begleitung  des  Pianoforte.  ebend,  i£o6. 
Kl.  foL 

LEICHER   (FELIX  IVO), 

Akadeniifcher  Mahler  zu  IFien:  gib*  zu  Wagfladt 
in  VberfMejien.  am  iSten  May  i?a  f. 

Durch  einen  Zufall  wurde  leine  Anlage  zum, Mah* 
len  Franz  Schaffei'n  *  einem  Schüler  Bi*nd>  und  Ku- 
petzky's,  zü  Freyberg  in  Mähren  bekannt,  der  ihn 
hierauf  in  die  Lehre  nahm.  Nach  deffem  Tode  1749 
gieng  &  nach  Wien«  befuchte  die  Akademie,  und  be- 
mühte fich  vorzüglich,  in  der  Zeichnung  eiüen  feeffern 
Gründ  zu  legen. 

Ein  Altarblatt  in  der  Pfarrkirche  zü  Kfoflenbtrrg  in 
Niedöröftieich,  -  ^        '  ■ '%  - 

v 

1.  * 
1 

1 
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Ein  grolTes  Altarblatt  bey  den  Piariften  zu  Wien, 

die  Freundfchaft  Chriftus  vorftellerid. 

Verfchiedene  Altarblätter  in  Mähren,  als  2  in  Klo- 
iterbruck,  4  bey  den  Piariften  in  Nickolsburg  ,  8  bey 
den  Minoriten  zu  Brünn. 

In  Böhmen  bey  den  Piariften  zu  Leutomifchel, 
2  zu  Prag,  2  bey  den  Auguftinern  zu  Bellovvar  in  Kroa- 
tien ,  4  zu  Monte  Libano  in  Syrien  bey  den  Minori- 
ten u.  f.  w. 

Vergl.  de  Luca's  gelehrtes  Oeftreich  B.  1.  St  2. 
S.  325  u.  f. 

t 

\ 


:     LEITEL  (FRANZ). 
Tonkiinßler  zu  Prag :    geb.  zu  .  .  ♦ 
Excellirt  auf  der  Flöte  und  .Oboe. 

LEITNER  (JOHANN  IFOLFGANG). 
Kupferflecher  in  Wöhri  bey  Nürnberg:  geb.  da- 

ftlbfi  176  s.       .  . . 

'     LEMME  (FRIEDRICH  KARL  WILHELM). 

Organift  der  St.  Katharinenkirche  und  Inflrutneht;  , 
jata^r  *k  Braunfchweig :  geb.  dafelbfl  174?. 

Brachte  bey  feinen  Klavieren  neue  Erfindungen  an, 
wovon  er  felbft  Nachricht  giebt  in  Meufel's  Mifcell.  aj> 
tift.  Inhalts  H.  VI.  S.  44  -  47. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

/ 

1 

LENTHE  (.  .  .). 


Kupfer ßccher  zu  Dresden:  geb.  zu  .  .  .  im  Med* 
ttnburg-  Schwerimfehen  .  .  . 

   •  -  ~         ■,  m    *  -m  m  «•     1  Tl.  


Das  Porträt  des  bey  Saalfeld  gebliebenen  Prinzen 
Ludwig  Ferdinand  von  PreulTen,  nach  Graffi ,  in 
fchwarzer  Kunft  gefchabt.  (Vergl.  MenfePs  Archiv  füc 
Künfüer  B.  2.  St.  3.  S.  13). 

Nn 
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LteNg  (ff...  Ö. ..). 

*  Tonkünßler  zu  Paris:  geb.  zu  .  > .'.  in  Teutfck- 
land  .  .  . 

Trois  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  le  Piano  Forte ,  avefc 
•    accrompagnement  de  Violoh  &  de  Violoncelle.    a  Pa- 
ris 1791.  . . 

Trois  Sonatines  pour  Clavecin  &  Violon ,  dedids  ä  Mr> 
.Pleyel.    Op.  IX.    a  Orlenbach  (1793). 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 


LENZ  (KARL  GOTTLIEB). 

Porträtmakler  ehedem  zu  Dresden:  aber  jetat? 
geb.  dafelbfi  1753. 

Hutin  war  fein  erfter  Lehrmeifter.  Nach  deffen 
Tode  ftudirte  er  einige  Jahre  bey  Schenau.  und  wid- 
mete lieh  damahls  ganz  dem  hiftorifchen  Fache. 
Nachher  mufste  er  fich ,  wie  fo  manche  andere  Hifto- 
rienmahler,  «auf  die  Porträtmahlerey  einfehränkefh 
Im  J,  1788  reifete  er  nach  Italien,  und  feitdem  hat  man 
Mi  weiter  Von  ihm  erfahren  können. 


Vergl.  KtUer's  Nachrichten  ü.  f;  w.  S.  105  u.  f. 


» 


- 


Kwpferflecher  in  fchwarzer  Kmfi  zu  Wieb»  geb. 
zu  .  .  .  1??  * » 

Der  Tod  der  Semiramis,  in  dem  Innern  einet  , 
Grabmahls,  mit  vortrefflicher  Architektur.  Plazet 
pinx.    Gr.  QueeribL 

Die  überwundenen  Curiatier  in  Ketten»  indem 
Irinern  eines  Qefängnifles ,  mit  vortrefflicher  Archi- 
tektur.   Plazer  pinx.  Leonfculp.  179a.  Gegenftück. 

Vergl.  Hubens  und  Roß*  Handbüch  B.  *  *  S.  388. 


1    .  . 
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LERCH  *)  (JOSEPH). 

Mahler  ZU  München:  geb.  zu  Immenßadt  in  Schwa- 
ben 1740. 

Eines  Bauern  Sohn,  lernte  zu  Tmmenftadt  bey  dem 
Miniaturmahler  Franz  Anton  Winder;  hierauf  gieng 
er  nach  Augsburg,  und  von  da  nach  München,  wo  en 
einige  Zeit  für  die  Porzellanfabrik  zu  Nymphenburg 
mahlte. 

Blumen  und  Thier«,  vorzüglich  Vögel,  mit  Waf- 
ferfarben. 

Vergl.  Augsburgifche  Kunftzeitung  vom  J.  177s.  S.  fei« 

LESSEL  (FRANZ). 

Tonkiinßler  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Grand  Trio  pour  le  Pianoforte ,  avec  Clarinette  Sc  Cor 
ä  Vienne  (1804). 

LETTNER  (XAVERIUS). 

Pfarrer  und  Komponiß  zu  Vohburg  an  der  Donau 
in  Ober  -  Bayern :  geb.  zu  .  .  . 

Zwey  Teutfche  Mellen  für  vier  Singftimmen ,  zwey 
Violinen,  zwey  Hörner  ad  libitum,  Viola  und  Orgel 

gefetzt.    München  1803.  fol. 

■ 

Kupferßecher  zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  . 

Ein  groITes  Blatt,  vorteilend  den  groffen  Kurfür- 
ften  Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg  und  den  Prin- 
zen von  Oranien  in  dem  Lager  vor  Bieda;  nach  einer 
Zeichnung  von  H.  Dcihling ,  in  Ehglifcher  Manier  ko- 
lorirt.  (Vergl.  Meufel's  Archiv  für  Künftlcr  B.  1.  fit.  ä. 
S.  157  u.  f.). 

Nns  LEY- 
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LEYBOLD  *)  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Hofkupferßecherf  mit  dem  Charakter  eines  ProM* 
(forsy  zu  Stuttgart  (jetzt  vielleicht  noch  zu  Wien?): 
geb.  zu  Stuttgart  1755  **). 

Widmete  lieh  Anfangs  der  Stukkatur  -  Kunft ,  ver- 
lies He  aber  bald  wieder,  als  er  von  dem  Herzog  Karl 
von  Würtemberg  in  feine  damahls  geftiftete  hohe  Schule 
aufgenommen  wurde.  Dort  ftudirte  er  auf  Anrathen 
des  Galleriedirektors  Guibal,  unter  deffen  Anleitung» 
die  Mahierey j  welches  Fach  er  jedoch  in  der  Folge, 
als  im  J.  1776  Profeflbr  Müller  von  Paris  zurückberu- 
fen und  bey  der  hohen  Karlsfchule  als  Profeflor  tler 
Kupferftecherkunft  angeftellt  wurde ,  mit  diefer  Kunft, 
aus  befonderm  Hang  dazu ,  vertaufchte ,  und  befanden 
das  hiftorifche  Fach  wählte.  IndelTen  könnt*  er  doch 
der  Mahierey  nicht  ganz  entfagen:  vielmehr  wandt*  er 
feine  unter  Guibars  Anleitung  erworbenen  Kenntnifle 
auf  Portratmahlereyen  in  Miniatur  an ;  welches  Fach 
auch  eine  Lieblingsbefchäftigung  für  ihn  blieb ,  und, 
nachdem  er  fich  die  bellen  Behandlungsarten  und  Vor- 
theile hierin  bekannt  gemacht  hatte ,  als  eine  Abwech- 
felung  und  £rhohlung  von  feinem  Hauptfach ,  der 
Kupferftecherey ,  getrieben  wird.  (Bey  feinem  Aufent- 
halt zu  Wien  im  J.  179 . . ,  wo  er  einigen  Nachrichten 
zu  Folge  noch  feyn  foll,  befchäftigte  er  fich  faß  einzig 
damit).  Im  J.  1781  hörten  feine  Studien  in  der  Aka- 
demie auf,  und  er  ward  als  Hofkupferftecher  angeftellt. 
Im  J.  1789  erhielt  er  den  Charakter  eines  ProfefTors,1 
und  in  diefer  Eigenfchaft  ertheilte  er  in  der  hohen 
Karlsfchule  Unterricht  im  Zeichnen  und  Modelliren 
nach  der  Natur. 

La  Malicieufe^;  Halbfigur,  welche  einer  Taube  die 
Federn  ausrupft T  in  Oval.   1780.  gr.  fol. 

L'AITomtion  de  la  Vierge,  nach  Guthat.  1781«  fbl. 
La  Charite* ,  nach  Paolo  Mattet,  fol. 

Ein 
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Ein  Otaheitifches  Mädchen  zu  der  Berlinifchen 
Ueberfetzung  von  Cook's  letzten  Reife. 

Das  Bildnifs.  des  verdorbenen  geheimen  Raths 
Hochftctter  in  Stuttgart,  fol.  ^ 

Tribut  de  la  Reconnoiffance ,  mit  der  Büße ;  des 
Fürften  von  Waldeck,  nach  Tifchbein.  tn  Oval.  gr.  fol. 

Venus,  in  den  Spiegel  fehend,  und  Cupido,  nach 
Titian;  zu  einer  Colleclion  d'Eftampes  gravees  (Tapres 
les  tableaux  de  la  Galerie  du  Palais  Royal,  fol. 

Die  Geburt  Chrifti,  nach  Barocci;  zu  demfelben 
Werk.  . .  » .  . 

>  Der  Herzog  Kajl  von  Würtemberg,  nach  Schlot- 
icrbeck.  v- 

Ein  junger  Bacchus ,  nach  Golzius.  Kl.  fol! 

La  Vie*rge  aux  Chats ,  nach  Barocci'  fol. 

Sechs  Porträte  Würtembergifcher  Herzoge;  zum 
Wurtcmberg,  Hofkalendeiv 

Der  Tod  des  Markus  Papirius,  nach  Hetfch  (1793). 
Gr.  Queerfol.  (  Per gl.  Journal  des  Luxus  und  der  Mo- 
den 1793.  März  S.  151  u.  f.  wo  überall  Seybold  'ge- 
druckt iit).  *  .  ' 

Cleopatra  bey  dem  ßerbencfen  Marcus  Antonius, 
nach  Pitz.  (Vergl.  UtufiVs  N.  Mifcell.  artift.  Inhaltt 
St  11.  S.  507).  : 

Vergl.  HubeYs  urid  Rofl's  Handbuch  B.  *.  S.  344  u.  f.  v 

•         -     ■  •  ■ 

LEYDENER  (FRANZ  MICHAEL).  / 

Mechaniker  und  Inflrumentmacher  zu  Bonn:  geb. 
zu  Cöin  1740.        •  v 

Allerley  optlfche ,  mechanifche  unft  phyfikalifche 
Inftrumente.  Befitzt  aufferdem  ejne  vorzügliche  Ge- 
fchicklichkeit;  Vögel  und  vierfüffige  ^Thiere'  auszu- 
ftopfen,  fb  dafs  lie' nie  verderben.  Be  fitzt,  feibft  ein 
Kabinet  von  .mehr  als  200  äusgeftopften  Vögeln  ,  von, 
den  gröfsten  bis  zu  den  kleinsten ,  wie  auch  derglei- 
chen vierfüffige  Thiere.  Verfertiget  auch  Kanonen  al- 
lerley Kalibers  von  feiner  eigenen  Erfindung.  » 

Nn  5  LET- 


LEOPOLD  (KARL  AUGUST  SIEGFRIED).: 

Steinfehneider,  Graveur  und  Schrifißecher  zu  Dres- 
den :  geb.  dafelbß  am  24flen  März  j?68. 

Sohn  des  verftorbenen  Finanzltämpelfchneidei« 
Karl  Gottloh,  und  Schüler  des  Direktors  Cafaneva. 
„Man  hat  von  ihm  (fagt  Kläbe  a.  a.  O.  S.  89)  vortreff- 
liche Sachen  in  Stein  aller  Art,  und  feine  Schrift 
„giebt  der  Englifchen  wenig  nach.u 
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LHOSCHECK  (ANTON). 
Virtuofe  auf  dem  Fortepiano  zu  Prag:  geb. 

*  ♦  «    x    ,  ... 

Freyherr  von  LICHTEN  STEIN  (.  .  .). 

Tonkünfller  zu  Wien :  geb.  dafelbß  ... 

Bathmendi,  eine  Oper.    Wien  (1801).     Vergib  Wti- 

Iwtcts  Teutfcher  Merkur  1801.  JuL  S.  228. 
Die  fteinerrie  Braut,  eine  Oper,  ebend.  .  .  .   S.  hier« 
,  £ber  Spazier  in  der  Allgem.  mufikal.  Zeitung  Jahrg.  1. 

LICKL  (ff...  GEORG). 
Toniünßkr  zu  Wien:  geb.  zu  .  .  . 

Troif  Sonate.s  pour  le  Pianoforte,  compqfe*es,&  dedie*es 
a^Vfaderhoifelle  de  Vogelhuber.  Wien  (1799). 

XII  Variationi  per  il  Fortepiano  fopra  i'Aria:  Mein 
Steffel  das  iß  ja  a  lußiger  Bue,  compofte  e  dediöate 
al  Signor  Conte,  ExanceXco  de  Brigido,  ,\hi&.  (1799). 

Cafation  (oder  vielmehr  Caffazione)  pe»1  Oboa V  Clari- 
netto,  Fagotto,  Corno.   ibid.  (1799).  , 

Trois  Qnatuors  pour  Fiüte-f  Violon  ,  ,  Cello  Sc  Violon- 
cello.   Oeuvre  V.    ibid.  (1799). 

Sonata^  per  il  Pianoforte,  con .  Accompanimento  drun 
Flauto  o  Violino.    Op.  XXIII.    ibid.  (1805). 

Sonata,  per  il  Fortepiano,  con  aecompagnement  d'un 
Flauto  o  Violino.  Op.  XXIII.  Livr.  IV.  Nr.  1.  a.  3. 
ibid.  (1806). 

:  :y .  .  %  ■    £  r  rfl  Grand 
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Grand  Trio  pour  Pianoforte ,   Violon  &  Violoacelle  t 
concertans «  comp.  &  dod.  k  Mad.  Ca^rol^ne  de  Ma- 
tofchek.    Öp.  XXVIL  ibid.  (lfioö), 

LIEBE  (G. . ,  A...)v 
Univerßtätskupferßecher  zu  Halle:  geh  zu  .  .  . 

Die.  Chymie  und  Magie»  nach  AUJfandra  Mir 
gnafcor  1769. 

Ein  Wirtbshaus ,  nach  Hamibal  Caraccu  1770, 

Nordalbingifche  Luftgegeoden.  1771. 

Juno,  wie  fie  dein  Argus  das  Vielj.  übergiebt. 

Zollikofer,  nach  Bauföns  Portrat. 

Das  Bildniff  des  Scba,ufpielers  Beinecke,  nach 
einer  Zeichnung  von  Seydelmann. 

Viele  Kupterftiche  im  Gehaltenen  Theaterka- 
lender. ,  . ^  *  *• 

Mehrere  Vignetten  zu  neuen  Büchern« 

YtrgU  Wochjenblatt  für  das  fchöne  jpefchlecht  1779. 
^eft  1.  S.  26. 


van  LILIEN  (ANTONETTE}. 
•1         Tonhünfllerin  zu  Wien:  geb.  zu  .  .  • 

Se£t  Variation*  für  un  Theme  dans  le  Ballet  cTAkine. 

Op.  IL  aVienne  (1799). 
IX  Variations  pour  le  Pianoforte ,  compofe'es  &  dediees 

k  fon  Maitre  M.  Jacques  Hecket  ibid.  (i799>- 

LINCK  (JOHANN  ANTON}. 

Lan<ifchaftsmah(erf  ehedem  zu  Senf  (ob  noch?): 
geb.  zu  .    .  in  Teutfchtand  .  .  . 

Mehrere  v  halb  en  gouache ,  halb  au  lavis ,  kolo- 
xirte  Ausfichten ,  2.  B. 

In  Gefellfchaft  feines  Vaters  $ok  Konrai  folgende 
zwey  Gegenbilder:  La  Cafcade  de  Piflevache  en  Valait 
und  La  Cafcade  d'Arpenus,  (Verglv  jtff^'f.  Mufeunx 
für  Küuftler  Su  14.  S.  51  u.  f.). 

1  Nu  4  Vu* 
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Vue  de  la  pertc  du  Rhöne. 

Sort  a  du  Rhone  apres  fa  perte  (,  &)  Jondtion  de 
la  Val  feeine.  Gegenftück. 

Vue  de  Servoz,  de  l'Aiguille  du  Goütl,  k  du 
Glacier  de  Bionafley  (en  Savoie).  Gr.  Queerfol.  .(VergL 
MeufeVs  Neues  Mufeum  für  Künftler  St.  4.  S.  470). 

Vue  da  Lac  de  Chede  &  du  Montblanc  ;  deHme*  & 
enlumine*  See.  (Vergl.  MntfePrU.  Mifcell.  artift.  In- 
halts St.  5.  S.  584  u.  f.). 

Vue  du  Jardin ,  des  Droits ,  &  des  Courtes ,  des 
Aiguilles  de  1'Eehau,  des  Ronges,  &  du  Glacier  da 
Talefre,  prife  du  fommet  du  rocher  du  Couvercle.  Ge- 
genftück. 

Vut  de  Geneve ,  depuis  Cologny.  1 

Vit  gl  Bibliothek  der  redenden  und  bildenden  Kanne 
B.  5.  St.  1.  S.  59-62. 

LINCK  (KONRAD  *). 

Hoßitdhauer  und  Profeffor  der  Zeichnungsakade- 
fnie  zu  Mannheim:  geb.  zu  Speyer  am  igten  Vecember 

Er  lernte  die  Anfangsgründe  feiner  Kunft  bey  fei- 
nem Vater;  übte  üch  an  mehrern  Orten ,  und  be- 
fuchte  hierauf  die  Akademie  zu  Wien.  Durch  die  dor- 
tigen Kunft  werke  wurde  fein  Eifer  vermehrt;  er  flu- 
dirte  mehrere  Jahre  unabläfTig;  gieng  alsdann  nach 
Berlin  und  fetzte  in  der  dortigen  Akademie  feine  Stu- 
dien fort.  Nach  einigen  Jahren ,  während  welcher  er 
mehrere  marmorne  Statuen  an  de"r  groflen  Kolonade  zu 
Potsdam  verfertigen  half,  kehrte  er  nach  Speyer  zu- 
rück. Gleich  hernach  wurde  er  kurfürftl>  Höfbild- 
hauer zu  Mannheim.  1 

In  Mannheim  liat  er  fehr  viele '  Werke  verfertigt, 
vorzüglich  Porträte  en  Medaillons. 

Im 
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Im  Hofgarten  zu  Schwetzingen  verschiedene  Grup- 
pen ,  Kinder ,  Basreliefs ,  Frontif pices  und  andere  Ver- 
zierungen. 

Im  fürftl.  Saarbrückifchen  Hofgarten  eine  Diana 
und  ein  Flufsgott  in  koloffalifcher  GrölTe. 

Im  Hofgarten  des  Fürften  von  Leiningen  zu  Dürk- 
heim das  Grabmahl  der  Gräfin  von  Erbach.  (Zwey 
Veftalinnen  in  Lebensgröffe  tragen  auf  einer  mit  einem 
Tuch  behängten  Bahre  einen  Afchenkrug,  der  die 
Afche  der  verdorbenen  Gräfin  von  Erbach  enthält, 
die  fie  ihrem  Vat^r^dem  Fürften  von  Leiningen, 
bringen). 

Mehrere  marmorne  Epitaphien. 

Vier  au  fle  forde  ml  ich  groffe  Sphinxe  an  dem  kur- 
fürftl.  Komödienhaufe  zu  Mannheim. 


Ein  prächtiges  Monument  auf  der  Heidelberger 
(Es  befteht  aus  einem  PoFtament  mit  vier 
Waflergöttern ,  und  verfchiedenen  Medaillons,  welche 
die  merkwürdigften  während  der  Regierung  des  vor- 
letzten Kurfürften  vorgefallenen  Begebenheiten  vorftel- 
len.  Oben  darauf  fteht  die  Bildfäule  des  Kurfürften* 
welche  1 1  Rheinifche  Schuhe  mifst).  > 

Ein  Denkmahl  auf  dem  katholifchen  Kirchhof 
zu  Mannheim.  (Vergl.  MeafeVs  Mufeum  St.  io* 
S.  377  u,  f.). 

Denkmahl  für  die  Gattin  des  Hofgerichtsrat^is 
Traiteur  zu  Mannheim,  im  März  1790.  (VergL 
ebend.  St  12.  S.  589  u.  f.). 


LINDER ,  nach  andern  LINDERER  (FRANZ), 

Makler  und  akademifcher  Schutzverwandter  zt\ 
Wien:  geb.  zu  Klagenftirt  in  KHrnthen  i?38* 

Er  übte  fich  zu  Laybach  irt  Krain  in  der  Mahler- 
kunft,  und  gieng  bald  nach  Venedig*  Dort  erkannte 
er  aber  bald ,  dafs  ihm  noch  viel  fehle.    Er  gieng  de«r 

Nn  5  weger\ 
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wegen  wieder  nach  Laybach  zurück,  und  von  da  nach 
Wien ,  befuchte  die  Akademien  der  Künfte ,  und  er- 
hielt  in  der  Zeichnung  der  k.  k.i  Kupferftecherakademie 
zweymahl  d«n  erften  Preis,  Im  Jahr  1776  ward  sr,  von 
der  Kai  Törin  Königin  nach  Rom  abgefchickt,  um  (ich 
vollkommner  zu  machen.     Wie  lang  er  dort  gelebt 

habe  9  Kann  man  nicht  beftirnmen: 

'  *  *       »  <  * 

Porträte,  meiftens  nach  Balco's  Manier/  Unter 
andern  das  Bildnifs  de«  Türkifchen  Gefandten,  der  ,1775 
in  Wien  war,  den  er  bey  der  Audienz  des  Fürßen  von 
Kaunitz  auf  eine  halbe  Stunde  zu  fehen  bekam ,  und 
ihn  dann  zu  Haufe  höchft  ähnlich  mahlte. 

Das  Bildnifs  des  Erzherzogs  Maximilian,  nachhe- 
rigen Kurf ürften  von  Cöln ,  da$  nach  Rufsland  kaifri. 

Die  königliche  Familie  zu  Neapel.  . .  \ 

Das  Bildnifs  Kaifers  Jofeph  des  Zweyten  uf  a,  m. 

Balthafar  Hacquet  de  la  Motte ,  gravee  par  C.  Kohl 
1777- 

Vtrgl.  de  Luca's  gel.  Oeftreich  B.  i.  8t.  2.  S.  327  u.  f: 

IVeinkopfs  Befchreibung  der  k.  k.  Akademie 
der  bildenden  Künfte  S.  48  u.  101. 

LINDNER  (CHRISTIAN  AUGUST)- 
Porträt  -  und  Htflorienmahler  zu  Dresden;  geb. 

r       .       •  • 

Schüler  des  ProfefCors  Schenau. 

Eine  heilige  Familie ,  nach  Trevifanu 

■■  ■  '  . 

Allegorifche  Vorfte Hungen,  nach  Schenau. 

Porträt  eines  jungen  Mannes;  ganze  Figur;  Le- 
bensgröße. 

.  Vergl.  MeufeVs  Neues  MuXeum  für  Künftler  St.  3. 

S.  263. 

■ 

LIND- 
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LINDNER  (JOHANN  JOSEPH  FRIEDRICH  *). 

Königl.  Preüflifcher  Kammermufiker  und  Flöten* 
foidtr.zu  Berlin:  gib.  zu  IV ekkershewi  im  Höhenlohi* 
feiten  •  •  •  ( 


: 

). 

Man  halt  ihn  ftir  Quanzens  heften  Schüler. 

.  Vergl.  Nicolai'*  Befchreibung  der  Refidenzftadt  Berlin 
B.  3.  Anhang  5.  S.  58. 
Gerher's  Lixücon  der  Tonkünftler. 

LlNGKJß ,  auch  LINKE  (g? ÖHANN  ÄUG  US T). 

Lehrer  der  freyen  Handzeichnung  an  der  Akadenm 
der  Künße  zu  Dresden :  geb.  zu  Zittau  1^64. 

Kam  vom  Unterricht  (eines  Vaters ,  der  ein  Mah- 
ler war,  im  Jahr  1785  nach  Dresden  zu  dem  Profeflbr 
Schenau,  unterteilen  Anleitung  er  fioh  dem  Koriver- 
fationsfache  und  der  Portratmahlerey  fowöhl  in  Oel  alt 
in  Paftell  widmete.  Nachher  ftüdirte  er^bey  dem  Hof- 
baumeifter  Hölzer  Perfpektive  und  Baukunfc ,  und  ward 
im  X.  lTlH  Dey  Akademie  als  Unterlehrer  der  Hand* 
Zeichnung  in  der  Architektur  angeheilt. 

AufTer  kleinen  und  Studien  -  Blatter«  hat  man  von 
ihm  in  Oel : 
.    .  Eine  Magdalene. 

Das"  Bildnifs  des  «Oberkonfiftorialraths  Spalding, 

»ach  Graß-  '  - 

Den  Heiland  am  Oelberge. 

Bathfeba ,  nach  einem  Origihalgemählde  in  der 
Gallerie  zu  Dresden.  JÖiefe  beydqn  letzten,  Stücke  fte-, 
heh  in  der  Bibliothek  zu  Zittau. 

Die  Verklärung  Chrifti. 

Ein  Kind  mit  einem  Hund.  . 
.  Eine  Frau  mit  swey  Kindern,  (Vergl.  MtufeVs  N. 

Müfcüinfür'ICÜAl^w,SV3n"S.-*57)- 


Lebt  er  noch? 
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Verfchiedene  Landschaften  irfSepia',  eigene  Erfin- 
dung. 

Vergl  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  89  u.  f. 

■ 

LINK.   S.  LINCK. 


LIPAVSKT  (JOSEPH). 
v   Tonkünßler  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Orande  Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  Violon.  Op.IX. 

ä  Vienne  180  .  . 
Orande  Sonate  pour  le  Pianoforte ,  avec  Violon  k  Vio- 

loncelje.  Op.  X.  ibid.  180 . . 
Grande  Senate  pour  le  Pianoforte,  avet  Violon  &  Vio« 

loncelle.  Op.  XI.  ibidLr8o.. 
Six  Polonaifes  pour  le  Pianoforte.  Op.  XIII.  ibid.  180  .  • 
Variations  pour  le  Pianoforte  für  TAit:  Guide  mes  pas, 

de  POpöra:  le.deux  joura^es,  de  Cherubmu  Op.  XIV. 

ibid.  180  • .  lB. 
Mina,  ein  Gedicht,  mit  Begleitung  des  Pianoforte. 

Op.  XV.  ebend.  (1803). 
Neuf  Variations  für,  une  Polonaifej  tir^e  de  1'OpeVa 

Lodoiska,  de  Cherubim ,.  pour  le  Pianoforte.  ibid. 

(1805). 

Dua  de  TOpera:  le  Trefor  fuppoft,  arrange  en  Ron-" 

deau  facile  pour  le  Pianoforte.  ihid.  1803. 
Trois  Romances  ou  Andante  pour  le  Pianoforte.  Op. 

XIX.    ibid.  180.. 
Onze  Variations  pour  le  Pianoforte  für  ttn  Air  de  POpe- 

ra  de  Dalayrac:  la  Tour  de  Neuftadt  (dir  Thurm  von 

Gothenburg).  Op.  XX.  ibid.  180  ,  . 
Zwölf  Menuetten  für  das  Pianoforte.  ebend.  180  . . 
Grand  Rondeau- Fantaifie  für  la  premiere  Römance  de 
trrÖpera:  Helene,  de  Mehul,  compofe  pour  le  PiaT 

noforte.  Op.  XXUI.  ä  Vierme  (i8b|).  - 
Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte ,  compofee  Sc  de*die*e 

a  Mr.  Antoine  Salieri.    Oeuvre  XXV  IL    ä  Leipfic 

(1805). 


- 
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L1PPJPRT  (gOSEpN). 

Porträtmahler  zu  Presburg  in  Ungern ;   geb.  ZU 
Neuburg  an  der  Donau  17 64.  ^ 

Lernte  erÄ  das  Becker*  dann  das  Tifchlerhand- 
werk:  weil  er  aber  zu  letzterem  zu  Ich  wach  war;  fo 
nahm  ihn  fein  Bruder  Friedrich  Karl ,  königl.  Preuflj- 
fcher  Kammerfäiiger  in  Berlin,  zu  fich,  und  fchickte 
ihn  in  die  dortige  Mahlerakademie ,  wo  er  fechs  Jahre 
zubrachte.  Hierauf  kam  er  nach  Wien  zurück ,  wo  er 
fchon  vorher  als  Tifchlei  gefeile  anderthalb  Jahre  in 
Kondition  geltenden  hatte  %  um  auch  die  dortige  Kunst- 
akademie zu  benutzen.  Er  lernte  da  den  bekannten 
Porträtmahler  Johann  Geringer  aus  Prag  kennen ,  und > 
reifete  mit  ihm  lieben  Jahre  lang  durch  Oeltreich ,  Böh- 
men, Polen,  Steyermark  und  Ungern.  Im  J.  1799  ^es 
er  fich  ki  Presburg  nieder,    um  da  feine  Kumt  aus- 


LIPS  (JOHANN  HEINRICH). 

Mahler,  Zeichner ,  Kupferßecher  nnd  Kupferatzer 
zu  Zürich:  geb.  zu  Ktoten  bey  Zürich  175g. 

Sein  Vater,  ein  Dorf  barbier,  fchwankte  über  die 
Be  Kimmung  des  Sohnes  zwifchen  dem  Pflug  und  dem 
Barbiermeffer :  unterdes  lies  er  ihn  fleißig  in  die  Schule 
gehen.  Der  junge  Lips  hatte  aber  immer  g roffe  Nei- 
gung zum  Zeichnen,  und  mahlte  in  die  Schulbücher 
feiner  Kameraden  immer  etwas  zum  Andenken.  Da  er, 
ein  offenes ,  kluges  Betragen  hatte ,  mit  dem  er  fich 
jedermann  näherte  i  fo  nahm  ihn  der  Prediger  des  Orts 
in  Gunft,  und  lehrte  ihn  etwas  Latein,  brachte  ihm 
auch  einige  Begriffe  von  Gefchichte  und  Mythologie 
bey.  Zugleich  legte  er  ihm  einige  gute  Oviginalien  vor, 
um  fich  im  Zeichnen  zu  üben.  Er  wünfehte  fehr ,  dafs  t 
ihn  feine' Eltern  doph  möchten  zu  Schellenberg  nach 
Winterthur  fehicken,  um  das  Kupferftechen  zu  lernen: 
allein,  da  Sch.  aoo  Gulden  Lehrgeld  verlangte;  fo  er- 
ftaunten  fie  über  diefe  Foderung,  und  fagten  :  ,,Zwey 
„hundert  Gulden,  Lehrgeld,  mein  Sohn!   Wähle  du 

„das 
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„das  Barbierbecken;  denn  die  Welt  hatBarbierer ,  und  * 
„keine  Mahler ,  nöthig !  "  Diefer  Entfchlufs  des  Va- 
ters war  für  den  Sohn  äufferft  traurig ;  er  mufste  fich 
bequemen ,  Barbierer  zu  werden.  Der  gute  Geiftliche 
lies  fich  aber  nicht  abfehrecken ,  und  wendete  fich  an 
Lavater,  der  fich  fchon  gegen  fo  manches  Kunftgenie 
wohlthätig  bewiefen  hatte ,  und  der  auch  fchon  in  den 
erften  Verfuchcm  des  Jünglings  einen  Reim  von  wah- 
rem Kunfttalent  entdeckte.  Im  Drange  feines  Gefühlt 
prophezeyhte  er  voraus ,  Lips  habe  Anlagen  zu  einem 
der  gröfsten  Kupferftecher.  In  der  That  lft  er  einer  der 
verdienftvoilften  Künftler  zu  nennen;  welches  er  durch 
fo  manches  Blatt  bewiefen  hat,  und  es  zu  beweifen 
noch  fortfährt.  Lavater  bediente  fich  diefes  Künftlert 
bey  der  Herausgabe  feiner  Phyfiognomifchen  Fragmente 
häufig,  und  fuchte  ihn  dadurch  immer  mehr  zu  bilden» 
Er  bezahlte  ihn  feine  Arbeiten  durch  einen  ieftgefetz» 
ten  Gehalt,  und  bey  diefer  Gelegenheit  machte  Lips 
fchnelle  Fortfehritte.  Gleich  im  erften  Jahr  lieferte  er 
Ehre  bringende  Platten.  Nicht  lang ,  fo  zeichnete  er 
wie  ein  fchon  bewährter  Meifter ,  fowohl  aus  fich  felbft, 
xils  nach  der  Natur«  Seine  Verfuche  im  Oelmahler* 
fieleti  ebenfalls  fo  gUicklich  aus,  dafs  der  Kenner  kaum 
entfeheiden  konnte ,  ob  L.'mehr  zum  Mahler  oder  zum 
Kupferftecher  gehöhten  fey  ?  Nachdem  er  alle  Arbeiten 
für  Lavater  beendigt  hatte ,  reifete  er  nach  Rom ,  um 
dort  fleh  ganz  auszubilden.  Er  machte  dort  verfchie- 
dene  Studien,  und  ftach  ein  hiftorifches  Stück  aus  der 
Römifchen  Gefchichte,  nachDronais.  Nach  der  Rück- 
kehr ins  Vaterland  ward  er  als  Profeffor  der  Zeichnungs- 
akademie nach  Weimar  berufen.  Allein,  nach  nicht  gar 
langem  Aufenthalt  dafelbTt ,  wo  er  aueh  einige  Porträte 
geftochan  hatte ,  erwachte  die  Liebe  für  fein  Vaterland, 
fo  dafs  er  in  die  Schweitz  zurückgieng. 

Viele  Porträte  in  Lavater's  Phyfiognomik  (2.  B.  La- 
vater, nach  Schmoll;  J.  G.  Hamann;  Eman.  Bach; 
Joh.  Gottfr.  Herder;  Kaiferin  Katharine  die  ste  von 
Rufsland;  Landgräfin  Luife  von  Hellen,  nach  Holling; 
J.  G.  Zimmermann,  nach  Ganz;  der  Kopf  der  Cenci, 
einer  jungen  Römerin,  die  zu  Rom  enthauptet  ward, 

weil 
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weil  fie  ihren  Vater  ,  der  fie  mifsbrauehen  wollte ,  er* 
mordete,'  nach  C.  Dolci;  Heinrich  Eicher,  nach 
Schmoll}  Jupiter,  Halbfigur;  ein  Chriftuskopf ,  nach 
Mengs),  und  die  meiften  Blätter  in  eben  deffelben 
Mefliade  *  gezeichnet  und  geftochen. 

Viele  Blätter  nach  Chodowieckifchen  Zeich- 
nungen; 

Verfchiedene  BildniiTe  in  dem  Nachtrage  zu  Füefs- 
li's  Schweitzerifchen  Kunftgefchichte ,  als :  Joh.  Mich» 
Hunger ;  *  Peter  Ligarius ;  D.  A.  Foffati ;  Emanuel  Witz ; 
Joh.  Melch.  Jof.  Würfch;  Kafpar  Wolff;  Benedikt  Al- 
fons Nikolet;  Joh.  Kafpar  Schwendimann;  Joh*  Friedr. 
Funk  von  Nydau ;  Bahn.  Anton  Dunker ;  Alex.  Trippel ; 
Heinr.  Pfehnihger ;  Felix  Kajetan  Fuchs ;  Heinr.  Rieter ; 
Heinr.  BokfchaufTer;  und  fein  eigenes  Bildnifs. 

Das  Marterthum  des  heil.  Sebaftian  nach  van  Dyk 
in  der  Gallerie  zu  Düfleldorf,  jetzt  zu  München;  gr.  fol. 
(Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  H.  XVII.  S.  316). 

Maria  mit  dem  Kinde  Jefus ,  nach  RaphatL 
kl.  fol, 

Fete  de  Bacchus ,  nach  Nie.  Pouffip  in  Kupfer  ge- 
ttochen (1792). 

Marius  im  Gefängnifle  fpricht  mit  dem  Soldaten, 
der  kommt,  ihn  zu  tödten ,  nach  Drouair.  Gr.  Queer- 
quart. 

Goethe'ns  Bildnifs,  gezeichnet  und  geftochen*  Wei- , 
mar  (1792). 

YVieland's  Bildnifs,  gezeichnet  und  geftochen« 
ebend.  (1795). 

Reinhold's  Bildnifs,  gezeichnet  und  geftochen. 
ebend. 

Der  Abend ,  gezeichnet  und  in  Aquatinta  Manier 
geftochen.  ebend.  (1793)* 

Die  Nacht  (ein  Gegenftück  Zu  dem  Abend).  1800. 

Die  BildniiTe  des  Oeftreichifchen  Erzhe  rzogs  Karl, 
des  Ruffifchen  Feldmarfchalls  Suwarow  und  des  Oeftrei- 
chifchen Generals  Hotze  (1792).  • 

Bildnifs  des  Züricher  Arztes  Rahn ,  nach  Macco 
(1800). 

Ein  reitender  Scrhneider  (eine  launigte  Karikatur). 
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Die  Bildniffe  der  Zürichifchen  Bürgermeiftcr  David 
Wyfs,  nach  Diogg,  und  Heinrich  Kilchfpergtr,  nach 
Oelenhainz. 

Der  Landfturm,  nach  König. 

Ich  .will  dein  Vater  feyn,  nach  B.  Skc.  (Vergl. 
MeufeVs  Kunftarchi*  B.  2.  St.  1.  S.  75  u.  f.). 

Polygnem,  beym  Untergang  der  Sonne  auf  einem 
Felfen  am  Meere  fitzend,  blafst  die  Schahney;  in 
Aquatinta. 

Das  Porträt  des  Oeftreichifchen  Generals  Hotze, 
nach  der  Natur  gezeichnet  und  in  punktirter  Manier 
geftochen.   (Vergl.  ebend.  S.  84  u.  f.). 

Die  Hoffnung ;  in  Aquatinta.    In  Oval. 

Das  Wiederfehn ,  als  Gegenftück.  (Vergl.  ebend. 
St  2.  S.  51). 

Das  Porträt  von  Lavater,  in  Aquatinta.  12. 

—  —     von  Antiftes  Hefs.  13. 

—  —  v<*n  Ludwig  Hefs,  Landfchaftsmah- 
ler.  12.  Diefe  drey  Perträte ,  von  Lips  felbft  gezeich« 
net,  '  follcn  von  ausnehmender  Aehnlichkeit  feyn. 
(S.  ebend.).  K 

Lävater's  Denkmahl. 

Die  vier  Jahrszeiten ,  in  Aquatinta ;  4  Blätter. 
^1805.  (Vergl.  ebend.  S.  108  ti.  f.). 

Das  Alpenhirtenfeft  im  Bernifchen  Oberland  18055 
ein  Neujahrsgefchenk  der  Zürichifchen  Hülfsgefell- 
fchaft,  für  1806,  mit  einem  Kupferftich,  die  Gegend 
von  Unfpunnen^ gezeichnet  und  radirt  von  Meyer*  und 
einer  Eingangs- Vignette,  das  Alpenhirtenfeft  felbft  in 
feinem  Detail  vorteilend,  gezeichnet  von  Martin 
Ufleri  und  geftochen  von  Lips.  Gr.  4.   (Vergl.  ebend. 

s.  135-139)- 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artiß.  Inhalts  H.  V.  S.  32. 
58.  39  -  43-  H.  XL  S.  280  -  288. 
Huber' s  und  Rofl's  Handbuch  B.  2.  S.  361  - 

365. 

Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus* 
gegeben  von  Goethe  S.  336  u.  f*  349. 


LISJE 


Digitized  by  Googl 


'  t 


577 


LISTE  (ANTON), 
Komponiß  zu  Heidelberg:   geb.  zu  Hildeskeim. 

Stüdirtc  2u  Wien  unter  Mozart  und  Albrechtsber- 
ger,  und  lebte' alsdann  bey  der  Graf  Weftphalifchen 
Familie. 

Kompofitionen  im  gten  Heft  von  NägeWs  Repertoire) 

des  Claviciniftes. 
Deux  Sonates  pour  le  Pianoforte.  a  Zuric  (1804). 


von  L1SZ&WSKA  (FRIEDERIKE  3UpE)> 

PortrHtmahlerin  und  Mitglied  der  königl.  Akademie 
der  Künße  zu  Berlin;  geb.  zu  De  ff  au  am  söfien  De* 
cember 

Noch  ganz  jung  war  fie,  als  ihr  im  J.  1794  ver* 
ftorbener  Vater ,  Hofporträtmähler  zu  Deflau ,  den  Ruf 
als  Hofporti ätmahler  des  Herzogs  von  Mecklenburg* 
Schwerin  erhielt  *).  Da  er  bey  ihr  Genie  zum  Zeich»  * 
nen  und  befonders  zum  Portratmahlen  bemerkte ;  fo 
gab  er  ihr  hierin  forgfältigen  Unterricht  Im  J.  179» 
brachte  er  fie  nach  Berlin  ,  wo  fie  von  der  königl»  Aka*- 
dein  je  zum  wirklichen  Mitglied  aufgenommen  wurde* 
Die  Akademie  empfieng  damahls  von  ihr  das  Bilctnifi 
ihres  Vaters,  ein  Knieftück,  und  eine  ihrer  gelungen- 
en Arbeiten«  Unter  der  Menge  ihrer  Porträte  zeich* 
nen  fich  außerdem  noch  folgende  aus: 

Oberkonfiftorialrath  Diterich. 

OberkonnTtorialrath  und  Propft  Zöllner* 

Der  Vater  des  letzten ,  ein  Greis  von  8«  Jahrelt» 

Bauinfpektor  Krüger  zu  Potsdam« 

Rock  zu  Potsdam. 

Prediger  Herbft  zu  Berlin« 

Wulf 


•)  S.  von  ihm  ded  ateä  Thcil  def  erÄeif  Ausgab*  dtiefet  Werki 
(wo  fem  Vorname  Omg  in  Cht/Ufk  ta  *er*t anaela  iftj« 

Od 
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Wulf  Friedländer  zu  Königsberg. 
Der  Türkifche  Gefandte,  der  im  J.  1797  zu  Ber- 
lin war. 

Drey  Stücke,  die  der  Herzog  von  Mecklenburg  ^ 
Schwerin  befitzt  in  verjüngten  Maasftab ,  nämlich :  fein, 
junges  lefendes  Mädchen,  ein  ftrickendös  Mädchen, 
und  ein  Mädchen,  Lebensgröße,  im  Knieftück,  wel- 
ches eine  Taube  hält;  alle  drey  nach  der  Natur. 

r  Zwey, Porträte,  der  Amtsverwalter  Riefinberg  . und 
feine  Frau  zu  Grevesmühlenin  Mecklenburg  -  Schwerin, 
Ein  Mecklenburgifches  Mädchen  in  verjüngten 
Maasftab.,  welches  zwey  Tauben  in  einem  Korbe  hält, 
und  ein  Meckieiiburgifcher  Bauer  junge,  mit  einem 
Hahn  im  Körbe-;  beyde  Porträte» 

:    Zwey  ihrer  eigenen  Porträte. 


LOCHNER  (C.  ,  J. 
Tonkilnßler  zu  ...  :   geb.  zu  .  .  . 
Sechf  neue  Lieder.  Mannheim  (1795). 


LOCHNER  (JOHANN). 
Schriftftecher  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbfl  lffn. 
Sein  Lehrer  war  der  verdorbene  Raufch. 


LOCffNER  (KARL  FRIEDRICH). 
Kupferfiecher  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbfl  i^j. 


LöFFLER  (F.  .  .). 
TonkUnfller  in  •  ■•-•.*"  • 


Anglaire*  &  Walzei  pöur  le  Piaaoforte,  I  Cahier.  ä  Am- 


f.  .  .  ,  .  .  i 


LöHR  .(JULIANE  WILHELMINE),    '    . . 

*  -  -    *  * 
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Gefckicht-und  Dekorationsntahler  zu  Hamburg: 
geb.  zu  .  .  .  *' 

L..;.  LöSCHENKOJtL  (.  .  .). 

Kupferftecher  zu  Wien:  geh.  zu  .  .  . 

i    Eine  Menge  Kupferftiche ,  meiftens  in  Beziehung 

auf  merkwürdige  Zeitvorfälle. 

-  . 

"'■  .   .  -  * 

LOOS  (DANIEL  FRIEDRICH). 

Königl.  Preuffifcher  Hof  -  Medailleur  und  Stiimpel* 
fchneider  in  der  alten  Münze  zu  Berlin:' geb.  zu  Alten- 
bürg  am  i5ten  ganins  1735. 

Lernte  bey  dem  Hoffteinfchneider  Stiele  zu  lAten- 
bürg,  und  fteht  fchon  feit  1757  in  königl.  Dienften, 
und  zwar  in  den  erften  11  Jahren  bey  der  Magdeburgi- 
fcben  Münze. 

Er  macht  die  Matritzen  zum  Stämpel  des  könig- 
lichen Bildniffes  für  alle  Münzen  der  Preuflifchen 
Länder. 

Viele  Denkmünzen ,  z.  B.  auf  dem  Tefchner  Frie- 
den (i779)-  ''^'V, 

Schau- und  Gedächtnifs  -  Medaille   auf  das  erfte 

hundertjährige  Jubelfeft  des  Obercollegii  medici  zu 
Beilin  178g.  (Vergl.  Baldinger's  medicinifches  Jour- 
nal St.  21.  S.  23)- 

Denkmünze  auf  die  Huldigung  in  den  im  J.  1802 
neu  erworbenen  Preuflifchen  Provinzen.  —  VtrgU 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1805.  S.  933. 

Denkmünze  zum  Gefchenk  an  Frauen. 

Denkmünze  auf  eheliches  Glück. 

Denkmünze  für  getreue  Dienfte.  —  Vergl.  von 
diefen  3  Medaillen  eben  dafelbft  S.  1235- 1237. 

Vier  allegorifche  Whiftmarken,  welche  Scenen  aus 
dem  Leben  des  Fuchfes  nach  Aefop  vorftellen,-  auf  den 
Rückfeiten  mit  Verfen  von  Müchler.  —  Vergl.  ebend. 
S.  910. 

Oo  »  Me- 
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Medaille  auf  flie  Kubpockenimpfung ,  nach  fei* 
ner  Zeichnung  des  Hofinahlers  und  Vicedirektort 
Prifch. 

Eine  Medaille  für  Verdienft  jeder -Arti  —  Vergl* 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1804.  S.  32. 

Sein  Bildnifs  von  S.  Halle  vor  dem  elften  Band  der 
Krünitz-  Flörkifchen  Ericyklopadie  (1805;. 

VergL  Nicola?*  Befchreibung  der  Refidenzßadt  Berli* 
B.  3.  Anhang  3.  S.  37* 


Sohn  des  vorhergehenden. 

und  Stämpeifchntider  zu  Üeriin!  geh, 
dafelbß  .  . 

Hat  faft  alle  neuern  Medaillen  feines  Vaters  ge* 
tneinfehaftlich  mit  ihm  verfertigt. 


LOÖS  (LÜßW IG). 

Bildhauer  tu  Darmßadt  (?)  Vorher  zh  WUrzbüfg  i 
geb.  zu  Würzburg  1ZZ3* 

Zeigte  Heb,  unter  andern*  bey  Gelegenheit  des 
von  ihm  und  Anton  Nickel  verfertigten  Portals  vor  dem 
von  dem  verftorbenen  Stadtrathe  Adam  Jofeph  tluber 
gelüfteten  Jofephs- Spital  zu  Würzburg  als  einen  geüb- 
ten und  gefchickten  Bildhauer.  Jetzt  fucht  er  feinen 
Erwerb  im  Auslande.  So  Z.  B.  arbeitete  er  zu  Darm« 
ftadt,  wo  er  vielleicht  noch  lebt  ,  ebenfalls  genlein« 
fchaftlich  mit  jenem"  Nickel  *  an  der  Verfchöncrung  des 
Palais  des  dortigen  Erbgrofsprinzen. 

V-ergl.  B.  v.  Siebold  in  der  Fränkifchen  Chronik 
1807.  S.  6$5> 


»  « 
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LOqUAT ''(FRANZ).' 
Bildhauer  zu.  Prag:  geb.  zu  *  .  , 

A*"    .  . 

LORENZ  (A. . .  W. . .). 

I"  Lehrer  an  der  königt.  Realfchule  und  TonkXnßler  %it 
Berlin:  geb.  zu  .  . .  '  '  ~ui  ,4 

Eginhard  und  Emma ,  eine  Ballade  von  Langbein, 
durchaus  in  Mufik  gefetzt.   Berlin  (179g). 

Der  Sieg  der  Unfchuld,  eine  Ballade,  au.«  den  Zeiten 
des  Huffitenkrieges ;  in  Mufik  gefetzt  u.  f.  vv.  cbend. 
(1801).  m 


1  * 


LORI  (.  . 

Kupferßecher  zu  Berlin :   geb.  zu  .  v  . 

Gab  mit  den  Kupferftechern  LAFON  und  ZE- 
HENDER  zwey  Sammlungen  geatzter  und  kolorirter 
Landfchaften  (um  1795)  heraus.  Von  ihm  find  darin 
folgende  Blätter : 

La  Vall^e  du  Lauterbrounne  avec  la  chüte  du  Staub- 
bach 1787. 

Le  Glacier  ini&rieur  de  Grindelwald  Sc  le  Mont  Ei- 
gen i7«8. 

Sortie  de  VAar  du  Lac  de  Brienz.  1789. 

Vue  de  Montreux  (ou  Montru)  contre  le  chateau 
de  Chillon.  J.  ,i 

Entre'e  de  la  Vallec  de  Chamouni;  deffinee  par 
Jinbert  de  Gsn^ve  Sc  gravee  par  Lori.  1790. 

Vue  de  l'lsle  de  Saint -Pierre  (für  le  Lac  de  Bien- 
ne).  1795- 

Vue  du  Glacier  TEngfile  &  d'une  partie  de  la  Val- 
lee de  Adelboden,  dans  Je  Canton  de  Berne  i  deffine  par 
Gehender  Sc  grave  par  Lori.  1795. 

La  petite  Fontaine  -  noire ,  fource  d'eau  minerale 
pres  les  bains  d,u,  Gourniguel,  dans  le  Canton,  de  Ber- 
ne ;  deffinee  &  gravee  par  Zeltender  Sc  Lori-  1734- 
Vergl.  MeuJeVs  Neue  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  5. 

S.  575-577- 

-S  .  >  T  /     -  Oo  5  -  jluffer- 


Au  ff  er  dem: 

L'Amont.fans  intrigues*  (Vergl.  MeuftVsMuteum 
tut  Künftler  St  a.  S.  59  u.  f.)- 

Fille  de  Baim  ä  Berne;  deff.  &  grave*  8cc.  1793. 

Das  Gegenftück  zu  diefem  Blatt  ift  ohne  Auffchrift 
Ei  ftellt  ein  Teutfches  Berner  Landmädchen  vor. 

Em  anderes  Blatt  ohne  Auffchrift  ftellt  ein  junges 
Bauerweibchen  vor,  wie  fie  ihr  Kind  in  den  Schlaf 
wieget,  nachdem  fie  daffclbe  fo  eben  gefüllt  hatte; 
denn  der  Bufen  ift  noch  geöffnet 

Vergl.  eben  dafelbft  S.  578. 

LORI  (GEORG), 
Sohn  des  vorhergehenden. 

Zeichner  und  Kufferflecher  zu  Herifau  m  der 
Sckweitz :  geb.  zu  .  .  . 


*  >  <  >  1 


Eine  kolorirte  Zeichnung,  das  Stein ftofTen ,  eiu 
Lieblingsfpiel  der  Appenzeller,  darftellend,  läfst  (wie 
es  in  MeufeFs  Kunftarchiv  B.  1.  St.  4.  S.  61  heifst)  den 
gefchickten  Künftler  in  dem  Talentvollen  Jüngling 
vorausfehen. 
- 

de  LOSE  (.  .  .). 


König!.  Bayrifcher  Hofmakler  feit  1803  x»  Mün- 
chen (?):  geb.  zu  Mannheim  ... 


Hielt  fich  auf  reinen  Reife*  eine  Zeit  lang  zu 
Celle  auf. 


.  ■ 


Porträte. 

i     ..       .  , 

Vergl  Meuftts  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St  f. 
Sf  158. 
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LGTTER  (MATTHäUS  ALBRECHT). 
l;      JKupferflrcher  zu  Augsburg:  geb.  dafribß  1^41^ 
Projektirt  auch  Landkarten. 

LOUfrHERBOURG.    S.  LUTHERBURG. 


.  -  '■ 

:  -  - 


LOWE   (SOHANN   MICHAEL  SIEG- 
FRIED). 

Portratmahler  und  Küpferflecher  zu  Berlin:  geh*  .  _ 
zu  Königsberg  in  Preujfen  am  stoßen  gjfvnius  t?$6. 

Widmete  fich  frühzeitig  der  Zeichnung«  -  un3 
Mahlerkunft ,  vorzüglich  der  Miniaturmahlercy;  wozu  - 
er  die  Anfangsgründe  in  feinem  Geburtsort  erhielt.  ..  . 
Dies  genügte  aber  nicht,  und  es  wurde  fchon  in  Tei-  / 
nem  vierzehnten  Jahr  eine  Reife  in  diefer  Hinficht 
unternommen.  Nicht  allein  die  gewöhnlichen  Stun-  . 
den  bey  der  Akademie  wurden  benutzt,  fonderh  der 
Direktor  Lefueur  hatte  noch  be fonders  die  Güte ,  ihm 
den  Unterricht  in  feinem  Haufe  nicjit  zu  verfageh. 
Eben  diefe  vortheilhafte  Behandlung  genofs'  er  von  def- 
fen  Nachfolger,  dem  jetzigen  Direktor  Frifch.  Mit 
unter  wurde  auch  der  freund fchaftliche  Unterricht  Da- 
niel ChodowieckiY  im  Radiren  und  Zeichnen  be- 
nutzt; und  fo  verweilte  er  vier  volle  Jahre  in  Ber- 
lin. Dann  gieng  er  nach  Dresden,  wo  die  dortige 
Kunltakademie  einen  vorzüglichen  Glanz  durch  den 
Direktor  Cafanova  genofs ,  und  der  fich  fehr  angelegen 
feyn  lies,  Lowe'ns  Laufbalm  zu  begünftigen,  indem 
er  ihn  fowohl  durch  feine  groffen  theoretifchen  als 
praktischen  Kenntniffe  unterftützte.  Durch  ihn  und 
durch  die  grofle  Gallerie  lernte  er  erft  recht  die  Kunft 
kennen.  Nachdem  er  einige  Jahre  nicht  anders,  als 
in  Oel,  und  zwar  im  hiftorifche»  Fache«  gemahlt 
hatte;  fo  wollte  er  auf  Anrathen  feines  groffea  Leh- -  v 
rers  Cafanova  feine  Kunft  darin  fortfetzen  und  eine 
Reife  nach  Italien  unternehmen.  Indeffen  hatte  er 
aber  auch  das  P01  trätfach  ,  unter  der  ßets  zuvorkqm- 

O  o  4  korrt- 
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inenden  Güte  des  Hofaiahlers  Graff,  nicht  Ternach" 

lafTigt,  Die  Reife  nach  Italien  ward  wirklich  angetre^ 
teui  aber  er  kam  über  Wien  nur  bis  Venedig.  Der 
Haupthebel  mangelte ,  und  er  kehrte  nach  Berlin  zu* 
rück,  fand  aber  bald,  dafs  feine  hiftorifchen  Kennt- 
niffe  eben  nicht  viel  Vortheii  für  das  Porträtfach  ge- 
währten.! welches  letztere  doch  das  einzige  Mittel  ift 
für  den  Künftler,  der  fich  nicht  auf  der  hohen  Stufe 
des  Hiftorienfaches  befindet,  um  fein  Fortkommen 
gefiebert  xii  fehen.  Zu  diefem  Zweck  unternahm  er  j 
in  der  Mitte  des  Jahres  1780  eine  Reife  nach  Rufs- 
land. Port  wurde  er  für  alle  feine  Bemühungen  be» 
lohnt;  und  nun  fetzte  er  fich  feH  im  Porträtfache, 
Co  wohl  in  Oel  als  in  Miniatur.  Allein,  ein  ungün- 
stiger Krieg,  in  welchen  Rufsland  verwickelt  wurde, 
hatte  auch  auf  die  Kunft  einen  nachtheiligen  Ein- 
fluf3.  Da  man  damahls  in  jedem  Fremden  einen 
Spion  zu  erblicken  glaubte,  und  er  feine  Unfchuld 
nictit  länger  foltern  laffen  wollte;  fo  kehrte  er,  doch 
fehr  zufrieden  mit  Rufsland,  nach  Teutfchland  zu- 
rück, nachdem  er  auf  der  See  in  der  gröfsten  Le- 
bensgefahr gefchwebt  hatte.  In  Berlin  fand  er  nun 
»war  jetzt  beffere  Ausfichten,  aber  doch  immer  nicht 
die  wünfehenswertheften.  Er  machte  hierauf  eine 
Reife  nach  Stettin,  von  da  nach  Breslau,  und  von 
dort  ins  Oeftreichi-fche.  Diefe  Reifen  fchafften  ihm, 
in  kaufmännifchqr  .Hinficht ,  vielen  Nutzen.  Im  - 
J«  1795  langte  er  wieder  glücklich  in  Berlin  an  5  und 
von  diefer  ZJeit  an  terlies  er,  einige  kleine  Excurfio- 
nen  ausgenommen,  diefe  Stadt,  wo  nunmehr  feine 
Talente  fehr  begünftigt  wurden ,  nicht  wieder.  In 
mehrern  Zcitfchriften  und  Büchern  findet  man  von  ihm 
Vignetten  und  Porträte,  jedoch  nicht  immer  unter 
feinem*  Namen,  Im  J,  1805  machte  er  eine  neue  Er* 
findung  in  der  Maniere  lave'e,  .von  der  man  glaubte, 
Jie  werde  der  Ku pfeift echerkunft  einen  ganz  neuen 
Weg  eröffnen.  (VergU  Zeitung  für  die  elegante  Welt 
1895-  Nr,  8q.  Str63r>  u,  f.).  Auch  fieng  er  im  J.  i8otf 
an*  ein  Werk  herauszugeben  unter  dem  Titel:  Bild- 
mßs  jelztkbtvder  Berliner ,  mit  ihren  Selbßbiographieen. 
Durch  dea  traurigen  Krieg  ward  da«  Werk  -zwar  unterr 
>  -  bro- 

.    -   ■  ■  .  -         .•  « 
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brochen  i  aber-  bey  günftigera  Auslichten  wird  et  fort* 
g«fetzt  werden.  Per  Künftler  befchliefst  den  Auffatz, 
aus  dem  wir  gegenwärtige  Notitz  fchöpften ,  mit  fol- 
genden Worten:'  „Seime  Gemähide,  oder  eigentlich, 
„die  Porträte,  .find  in  der  Welt  zu  fehr  umher  zer- 
streut, als  dafs  er  im  Stande  wäre,  einige  vorzüg- 
liche beftimmt  anzugeben;  weil  die  mehreften  Men- 
archen dergleichen  Kunftwerke,  der  Mode  halber,  als 
„eine  Verzierung  i}rrer  Zimmer  oder  ihres  Haifei  an* 
„fehen,'< 

•   ■  ....  .  ■ 

10 ZUCK  (\  .  J  der  altere. 

Einer  der  grlindlichflcn  Theoretiker  in  der  Mußk 
und  trefflicher  Organijl  zu  Prag:  geb.  zw  .  .  , 

VergU  Allgemeine  mulikal.  Zeitung  Jahrg.     Nr,  so,* 
S.  50$, 

•  ;>   *  ; 

LU&ERSAC  (.  .). 

Miniaturmahler  zu  Homburg  (ob  noch?):  gib* 
zu  t  .  .  in  England  .  ,  . 

Fergi  Hanieatifches  Magazin  B.  1.  H,  1.  S,  u8. 

*  •   «    »  ■ 

>  .        LUCK  ■(.'. 

JCünßter  in  Elfenbein  zu  Danzig .<  geb.  zu  ,  .  ,  . 

Hat  zweymahl  am  P&tersburgifehen  Hofe  gearbeir 
tet,  nachdem  er  viele  Jahre  bis  zu  Anfang  Aes  lieben- 
jährigen  Krieges  in  Dieniten  des  ^Herzogs  von  Mecklen«. 
bürg  -  Schwerin  geftanden  hatte.  1 

Kleine  fehr  ähnliche  Bruftbilder  en  Medaillon 
▼on  Standesperfonen ,  z.  B.  von  der  Kaiferin  und  dem 
Grofcfürften  von  Hufsland,  von  dem  letzten  ICön ig 
von  Polen  u.  f.  w.  -r  ■/ 

Schöne  Bildfäulen  und  Gruppen, 
Vergl,  MtufeVs  Mifcellaneen  artiftitehen  Inhalts  H.  II, 
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LUDWIG  (FRIEDRICH  WILHELM). 


Mechaniker,  Tonkunßler  und  Notarms  zu  Leipzig, 
geb.  Zß  Schlotkeim  in  Thüringen  .  .  . 

Verfchiedene  mechanische  Werkzeuge. 
Die  Harmonika  verfertigt  er  vorzüglich 


LüDKE  (PETER  LUDWIG). 

Profeffor  in  der  Land fchaftsm ahler ey  bey  der  io- 
nig L  Akademie  der  Künfle  und  feit  1792  auch  königl. 
Preuffifcher  Hofmakler  zu  Berlin:  geb.  zw  .  -  * 

Studirte  in  Rom. 
Vergl.  Denina's  Pruffe  littdraire  T.  IL  p.  433. 

Lü  TG  ER  T  (FRIEDRICH  HEINRICH). 
Tonkünflter  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Mufikalifches  Journal,  aus  den  neueften  Teutleben 
und  Franzöfifchen  Opern  ausgezogen  und  fürs  Kla- 
vier oder  Fortepiano  eingerichtet.  Ein  Jahrgang 
und  7  Hefte.  Hamburg  (1798).  Auch  unter  dem 
Titel:  Journal  de  Mufique  #c, 

Six  Variation*  für  l'Air  de  l'Qpera:  Le  petit  rnatelot, 
Conti  e  les  chagrins  de  la  vie  &c.  pour  le  Glavecin  ou 
Pianoforte.    Oeuvre  IL    ä  Hanibourg  1801* 


LUTHERBURG  (PHILIPP  JAKOB).. 

Mahler  und  KupfercHzer  zu  London  und  feit  1763 
.Mitglied  der  königl.  Mahler -  und  Bildhauer  akademie.zu 
Paris:  geb.  zu  Strasburg  *)  am  jfien  November  1740* 

Lernte  erft  bey  feinem  Vater»  einem  Miniatur- 
maliler  zu  Strasburg,  der  im  J.  1768  zu  Paris  ftarb, 

■  *her- 

t*  ,  , 

V  >.  . 


— —  


*)  Bridel  in  feiner  Reife  durch  die  Schweift  S.  4t  fajr,  er 
W*rc  in  B*Jel  gebühren; 


-■  • 
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hernach  bey  Cafanova  zu  Paris.  Ef  zeichnete  fich 
fchpn  in  .  feiner  Jugend  durch  Bataillen  -  Jagd  -  und 
landfchaftmahlen  aus.  Seine  Gemähide  werden  lehr 
gefacht  und  theuer  bezahlt.  '    ~    '  , 

Landfchaften,  Feldfchlachten ,  Jagden,  Thitre  u. 

d.  gl.  v 

Aetzet  auch  viele  von  feinen  Erfindungen  in  Ku- 
pfer, z.B.  eine  Suite  Soldaten;  eine  Suite  Bauern; 
eine  Suite  Landfchaften ;  worunter  fich  befanden  die 
vier  Tagszeiten  auszeichnen. 

Eine  Englifche  Scene,  aus  der  Weiberfchuie. 

r 

Gemähide:, 

Ein  Rendezvous  des  Prinzen  von  (jonjde'  auf  der 
Jagd ,  in  einer  Gegend  des  Waldes  von  Chantilly. 

Ein  Morgen  nach  einem  Regen. 

Der  Anfang  eines  Sturms  bey  untergehender 
'Sonne.  • 

Eine  Kafavmne. 

StraITenräuber,  die  Reifende  angreifen. 

Eben  {liefelben,  durch  die  letztern  gefangen  ge- 
führt.  (Diefe  vor  dem  ff.  i?66 ). 

Ein  Sommerabend ,  und  eine  felfigte  Gegend  mit 
einem  Wafferfall.  1776. 

Viele  andere  Landfchaften,  Thier  -  und  Seeftücke. 

Der  Sturm  auf  Vaienciennes  im  Jul.  1795. 

LordHowe's  Sieg  über  die  Franzöfifche  Flotte  im 
Jnn.  1794.    (Diefe  betjden  letzten  Gemähide  wurden  in 
-  London  von  den  heften  Meißern  geftochen  und  im  ff*  i?97 
durch  Robert  Green  herausgegeben), 

»IS  ' 

Vergl.  Huber's  und  Roß's  Handbuch  B.  s.  S.  195  u.  f. 
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LTNKER  (LUDWIG). 

Lieutenant  bey  dem  Generalflab  des  Grefsierzog^ 
von  Helfen  zu  Darmftadt:  gebx  zu  ,  f  • 

Sein  Fach  ift  die  Situation*  wduiung>  farjn  & 
♦orsügliclv  excellirt 


.  LYON  (,..), 
PortrHtmahler  zu  LÜttieh :  geb.  xn  .  .  , 
Vfrgl.  MenfeV*  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XV.  S.  *5<>. 
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3»  tot  9#etjerfd>eit  Wu^atfbfung  ju  iemgo  finb  fit 
btt  iefpitger  Sutifate *3Jteffe  1808  Mgenbe  neue  » 

QSud^er  fertig  geworben; 

^lujttfti,  Dr.  ®.  btefar&oftW'rt  »rufe.  9?ett  lUx* 
fffct  unb  erflirr,  unb'  mit  gmirftR  unb  etuletrenbeu 
9^ditbIuud<M  tKr«u*9<0cfce n ,  atrrüfcetf/  jr.  8; 

£3rebom,  ©.  ©.  fumerfunjen  311  ^eifmann^  Ur^rfe|unf 
bf<  fc&uctfbibe«,  fAr  bie  !Bef?(tr  bej  erfbn  BufUgc 
fonbcri  «bgebrntfr,  sr.  8.  1 

83u6ftaBifr  *tfiib  ?eff*tfd?,  Wetttc*,  eutMffettb  bie  ir5tbi§ffn| 
Ämutnifle  um  einige  JBilbung*mutil  für  bie  ffeiuere 
Sngtub,  8» 

gbermaier,  Dr.  3.  (8.  p$«rtu4ce*rtf4e  -M-tltottet  fflr  %tt\H 
unb  npar^efer,  tun  23anbe*  iflc^  uirbaretf  ©türf,  8. 

J  unf ,  8fr  <£•  21.  ©eptrlge  jur  «ttgrmetnen  Stoffe* »  8ton# 
fnn|t,  Ober  auefäferlube  83ef$reibung  ber  großen  unb 
|<tylret$en  fcpbroraftrifcfceri  ©crfu*«,  wcl<fce  tu  bec 
JBefrc  unb  SBerrr,  ^auprfiAIiA  ito  93e|irf  be<  gär* 
jteutfyutn*  SRmfcen,  i.nr  Jöereidmrung  unb  »md>ü# 
gung  btr  &pbrotrd>Mf*en  ößifl'eufdjafieu  augffreUt 
(tub;  ncfcfi  etncrönrif  btr  tt*fccr  in  *er  Strömen* 
fünft  gangbarfhn  S(?förieen  unb  @riinb|a$e,  mit 
4  Äupfeui,   gr.  4; 

■M,  |  t  '  •  -  * 

*  I 

Herodoü  Halicarhaffei  &  Ctefiae  Cnidn  qua©  exftant 
Opera  &  Fragmente  graece.  Recenfuit  &  Wefle- 
lingiänae  recenfionis  varietates  adiecit  Dr*  A4  C. 
Borheck»  Tom,  J.  Editio  altera  priori  coire&ior 
&  auäior ,  8  mftj* 

Weufelg,  3.  ®.  XeueftW  JtAnftttr«  totfoit,  bbrt  5*orifi<fc# 
ttif  brr  je^rUbenbrn  Ktu.sfAw  «Künftlfr.  9trbft  ruuui 
$*fr£ei$niß  ff&fn*wrtr*tger  Sbibiiotbifcn ,  Xtinft' 
Sfttini »  unb  9totiira(ienfAbinfrrirj  Zrutfdtfanb-mib  in 
btr  6$n>fi(,  gjtvepte -nttigearituete  8u*Bß&f,  iftrr 
8?*nb,  gr.8. 

Ovidiif 


1 


Ondii,  P.  NaC  Metamorphofcon  Libri  XV.  ©rt  ßtfc 
bin*  XV  iöücper  ber  $3enraubiung,eM ,  mir  Knuter* 
futtern  jum  9?ugtn  oa  Sugen*,  nebft  einem  SB  ort* 
reaitter,  fcerautyeaeben  »on  6.  gReuufe,  attt 
ZW,  8. 

—  mtttttbnt  )tt  0*ib*  g&rtamortfoffK.  $erait«tyAfbeii 
»on  «.  €.  SReinefe,  8. 

fkttawin,  9W  6.  »cftpfeMif4<r  »o(W#  Catenbet  auf  bat" 

3afcr  1808/  8.  ■  • 

■ 

{Roman:  ®(äcf  Ungffltf  (fcer  »ertonie  6o$n),  oder 
iiebe,  Jreunbfdbaft  unb  (Jbflmtufc.  Sin  romAiiriftye* 
©emtylbe  von  <5onr.  Ohlenberg,  2  Steile,  8» 

Jl&ncpbibe*  ®efd>id>te  le*  qjeloponaeftftfcen  Äriege*.  Kul 
bem  ©wdnföen  überfe&t  tut»  mir  fruifdjen  Änit  % 
fungen  erläutert  »ou  Dr.  %  ©.  Heitmann, 
Kufl.  bie  mit  »umerfHugen  wm  $erra  $rof.  V  4 
•erfe&en  wotben,  gi\  8. 

*  *  « 

SBoffrarfc,  Br.  J.  9B.  »erfud>  eine!  Je&rbii$e«  ber  reltgt4«# 
morali|"*en  Satettetif  unb  £>tfcactrf.  gum  (Mrau$ 
ffir  acabemififre  SSorlefttngen,  al*  Jortfefruttg  bei 
S9erfu4*  etne#  8c&rbn$*  ber  «Ugemeiuen  <Sau<*>etif 
uno  iDUactif,  8. 

Jenopfyon*  tfmrlic&e  Triften.  fcu<  bem  ©rie*ifd)en  nett 
überfr?t  von  Dr>  H.  6.  »orfreef ,  6tet  Sbeil,  melier 
bie  <£$u$f$rtft  fär  @oar«tel ,  bat  ©aftraafyl ,  bie 
®4rtft  von  ber  ^ferbefunbe,  bie  $ippar$it  mtb  Jtp# 
negftjf,  neb|l  *©Uft«Mgen  frtfrortfcl)  /  geograpbiföttt 
St*gi|iern  dber  alle  3Eenop^urtf4e  ©$rifu«  ent# 
WUt,  0r.  8. 
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